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ropam vnd Americam / geſtelt vnd abteylt / auch aller dariũ begriffner Län 

der / nation / Prouintʒen vnd Inſe eln / gelegenheyt / groͤ ſſe / weitte / gewaͤchs/ 

u 

Eltbuͤch / fpie- 
gel vnd bildenis des gan⸗ 

eygentlich für augen geſteit / Auch etwas von newgefundnen wel⸗ 

tenvnd Inſeln nit auß Berofo/ Joannede Monte villa / S. 

Bzandons Nifkort/onnddergleichen fablen / ſunder auß N ı 

angenomnen/glaubwürdigen/erfarnen Weltbe⸗ | 
ſchreibern / muͤſelig zubauff getragen / vnnd 
auß vilen weitleüffigen bůchern / in ein 

bandtbiicy eyngeleibt vnd verfaſ⸗ 
ſet / pormals dergleichen inn 

Teütſch nie auß⸗ 
ne gangen. 

3 Mit einem zuend angehenckten Regiſter alles innhalts. 

Rumpt her / vnd ſchauwet die werck des l)erren / der ſo wunderbar⸗ 
lich iſt / über die menſchen kinder / Pſal. xlvj. lxiiij. 

M.D. XLI. 



Auchoꝛes in diſem ——— — 
vnd angezogen. E 

linius Deronenfis BERN, 
omponius Mel« lato 

Strabo Gnoſuus Ariſtoteles 
Ei, Aubanıs Saehrise ulius Solinus 

ntonius Margarita ulius Ceſar 
Sebaſtianus Munſterus Cornelius Tacitsos. 
Bilibaldus Birckeymerus DieronimnsBenilerinue 
Beatus Rhenanus NHieronimus Diuus 
— Apianus Tertulianus 

odouicus Vartomannus Valerius Maximus. RR 
errusdliaris $ sEudopus ua BR free 
etrusvon Syncia Eraſtones NEN | 

Chriſtofferus Columbus Elauius Joſephus 
Alonſus ee: ius 
Americus oder Albericus Veſpu. Lucanus | 

Ferdinandus Corteſtus Diodorus Sicculus 
5. Antonius Sabellicus Herodotus 
Jambulus Joannes Boccatius 
Pius.ij.vosmals Eneae Siluius genant. | 2 
Ein Stbenbürger,peij jari in der Türckey in gefancknis geweſen. 
Macrobius Lactantius Lirmianus 
Bartholomens Anglicus Otto Phatfingenfis 
Am. Marcellinus ‚Xtapbael Volateranus / Tit. iuins 
Chronica Herr Tacobs/ktechbern zů —————— 
beſchriben / allermeyſt von Straßburg vnd Elſaͤß. 
Bi Beroaldus idorus 

icolaus Beroſus J Denerabilie Beda ee 
Mar. Denetus/bede Venediger Juſtinus a. 
le de ciuitate eDei Higinius 

arro Blondus Flauius Foꝛoliuienſts 
Jeopompus A: . Bernbart von Dreytrenbachein 
Den | Kam̃ erer / ſeer gelert vnd 

Laurentius erieß weit erfarner mann. 

En 



— m a Ze U Sl 

Gebgſtign Franck von Woͤrd 
wiinfßcdem Gofefigen lefer augen vnd herez des 

innern menſchens / zuerkennen die werck Gottes, 

Jewol von al 
‚len worten vnnd wercken 

fo ſcharmütʒ 

en inallen Goͤttlichen dingen / alſo ſun⸗ 
Kae Me Zlich vonder welt ankuufft gar wun derbarlich uberswerd) velds herein / mit eittel lufftſtreychẽ und fälgriffen/ 

wie inn meiner vozgonden Chzonick gleich zuanfangvilfäleig angezeygt/ bienach länge wider zuerholen/verdzüßlich und vnnütʒlich. Nun von der gelegenheit / groͤſſe vnd weitte der ſelben / wer auch ein grofferteilunbekär/  wanitdesgeoffen Alexanders vnd der R Smer gwaltdte welt auffgſchloß fen hetten / vnd ſunderlich zuletſt yetz in hundert jaren der Venediger herr⸗ ſchafft / der kaufleüt fürwitz vnd goldhunger/ auch des KRünigsvon Poztuz gal onnd Hiſpanien moͤrfart / v land vnd leüt / ja newe welt / vns vormals vnbekant / gfunden hetten / deren gelegenheyt/völeker/fitten glaubwürdig an tag geben / vnd deren laͤnð / etwa gůt vnd lelt met jnen / zum warzeychen 
bracht / dz yemant nit vnbillich Epicuro zůfallen moͤcht / es weren vnzaiba ve welt / oder Ariſtoteli / dz die welt on end were/weilmanderenankein end 
kummen mag / etwa von des Barbarifchenvolde tyranney / etwa vonder wilden thier vngeſtim̃igkeit wegen. Daher haben wir vnder den gfundnen vnd bewißten laͤndern vnd künigreichen / nit alle / ſunð allein die hauptlaͤn⸗ 
der / die vil laͤnder in ſich ſchlieſſen / erzaͤlt vnd an zeygt / jha auch die nit alle/ find alleyn etwa mit eim finger darauff zeygt. Dañ di⸗ welt / gottes werck vnd gefchöpff/iwiewolendelich/yedoch tieffer /volEusinerund verbozgner/ dañ eynich Feder erreychen/oder ein zung auf fpzechenmag. Dañ wañ ich Armenia /Egiptũ / Indiã / Tartariã 08 Türckey befchzeib ſoltu nitt ach⸗ tren /dz durchauß ein volck / glaub / land / künig/ ſttten/re giment ſey / ſunð in vil zerteylt. Ein Epempelvon Teütſchlanden / das glekch wol ein namen⸗ vnd nur ein kleiner teyl Germanie iſt / ich geſchw eig Europe / noch hats vi⸗ 
lerley voͤlcker / glauben / ſpraach und laͤnð in fich/ale Beyern/S chwaben / Francken Heſſen / Sachſen / Niderlaͤnð ec d wer ein ding durch auß von den Teütſchen ſagt / offt der warheyt faͤlen můß / alſo das offt widerwertige ding / ſpraach / hereſchafft / ſitten / glauben / Regiment von bim volck geſagt 
werden. Alſo iſt Italia wol ein nam̃ / hat aber xv. oder. xviij. voͤlcker vnnd 
laͤnder in jm / etwa mit ſitten / ſprachen. etc vnderſcheyden / ob es wol Welſch beyßt/wiedie Teütſchen alles Teütſch. Alſo gehts mit Ballia vnd Hiſp⸗ 

2 nie 
I 

Bottes in diſerfinſtern welt (mein le Seppẽ der 
ſer) ein blindts tappen vñ fälgeeiffen vernunffe 
võ allen en kindern gfehiche, inwoiten 

et doch die blendt ver⸗ vnd werck 
nunfft/dteallzeyt Bottfeinwill wie ?h Gottes 



nia auch zů / dariñ wol. xvij. künigreich ſeind / von ſprachen vnd fittenetiva 

o wertvoneynander/d3 einerden andern glat nit ver
ſteht / ſo wenig als ein 

Teütſchen / heyſſen doch all Hiſpani / wie Sachſen vnd Schw
aben Teüt⸗ 

ſche / wirt aber offt on warheit ein ding von jnen geſag
t / alſo durch die welt 

auß. India iſt allein wol in hundert kũnigreich ze
rteilt / vñ diſe künigreich 

nachmals in Fürſtenthũb vnnd laͤnder / an glauben / 
ſitten vnd regimenten 

gar vngleich. Drũb was wirniterreycht/darauff woͤllen wir al
lein gedeüt 

daben / vnd die welt mit eim kolen nur entwerffen vnd boſſieren / aber nit er⸗ 

ſchoͤpffen / abmalen vnd Tonterfeyen / wem̃ nun diſe vnſere arbeit mißfelt / 

08 vrniiezduncke/dewleß zuuor / vnd dañ vrteile er, Wa nun gleich die ordẽ⸗ 

lich geziert red den leſer nit erluſtigt / ſo wirt jn doch die neüheit / wunð vnnd 

manigfaltigkeit der ding / im ampt behalten. Wir h
aben auch nit die lugẽ⸗ 

hafftig hiſtori S. Brandon / reyß vnd moͤrfart Dieterichs von Bern / oder 

die poppen Joannis de Monte villa angmaßt / oder
 die fabel Beroſi hier⸗ 

eyn geſetzt / ſunder ſouil vns müglich iſt / der warheit g
efliſſen / vnd niemant 

— 

imitiert / dann glaubwürdigen angenomnen weitſchreibern / ſo fr reyß vnd 

hiſtorien großmaͤchtigen künigen vnd keyſern dediciert 
haben / da ye nit zu 

uermütensft/ds ſy diſen lugen zůgſchriben haben / vnd mitt eiteln erdichten 

worten hofiert. Auß den alten haben wir nichts dann die angenom̃en vnd 

War heit 
wirt in Bi 
ſtorijs ge⸗ 
ſuͤcht · 

Gorwund 

angemaßt/als Strabonẽ / Macrobiũ / P liniũ / Melam /
 Ptolomeũ.ꝛc.de⸗ 

ren bůcher on alle widerred beyn Coſmo graphis als glaubwür
dig angenõ 

men / wiewol ſy auch vilfaͤltig vneyns ſeind nit weniger dann die Philoſo⸗ 

pbi vonder welt ankunfft / ſedoch babe wir ſouil vns im̃er müglich gweſen / 

allefabelumbgangen/nitlugenfürwarbeit beftättige/wiffende
/ dz nichts 

den hiſtorien fo gar zuwider iſt / als lugẽ. Maͤr ſůcht man in fabeln 
/ die war 

heit aber in hiſtorien. Yedoch ſoltu das nit gleich für luge a
chten / das in vn 

fern landen vngewont / etwa gleich vngleuͤblich ſcheinet vnd lauttet. Bott 

iſt wunderbarlich in ſeinen wercken / auch vonendtlich / der ſein welt (darmit 

er auch auß ſeinen wercken erkant / geziert / vñ ſein gůtig a
llmaͤchtigkeit ge⸗ 

ſpürt werd) mit eitel wundwerck geziert vnd überſchůt hat / das ettwa a
uß 

gwoheit vnd taͤglichem brauch kein wunderwerck mer ſcheinet.
 Dann wer 

wolts glauben / der es allein gehoͤrt vñ nie gſehen hett / dz ein natürlich ding 

an allen ortẽ wer / vñ die gantz welt erfüllet
 / waͤrmet / erleüchtet / vñ frucht⸗ 

bar macht / vnd doch nit auff erdtrich weſende / als die Suñ mit ſrem ſchein / 

die zů Hieruſalem / Calicut / India / Anglia ʒů einer zeit etwa iſt / leüchtet / 

vnd ob yedem land / ſtatt / dorff / ja hauß ſteht / vnd alles allenthalbẽ miteyn 

ander erleüchtet. Wie kans ein blinder vnerfarner glaube
n / dz ein thier iſt / 

das wederimbirmelnoch auff erden iſt / ſunder im lufft hanget vnd 
ſ chwebt / 

als die voͤgel / oder im waſſer lebt / als die viſch / welchs wol ein ſo groß wund 

iſt / als dz Cariftusalleynim feür ſein leben hat / dann dz es nit ſo gw
on vnd 

darlich ‚on gmeyn bey vns iſt / vnd bey denen da es iſt / ken wund
ermeerfi cheinet / ſo we 

ſeiner 
werck art. 

nig als bey vns thier vnderm waſſer oder erdtrich leben / als v
iſch / Maul⸗ 

werffen. Item wer glaubt den weinwachs vnnd ſein krafft / auch aller ding 

natur vnd art / wer es nit bede erfaren vnd geſehen bett: 

Hierũb wer alle creatur vñ Gottes werck / art und eygenſchafft / nahend 

anſihet / der findet nichts dañ eittel wund / vnd můß mit Dauid nichts dañ 

voneimwunderbarlichen Bot fingen vnd ſagen / vnd ſich aller werck Got⸗ 
tea 



tes verwundern / drũb laß dir in dem hertzen nit gleich ein gſpoͤt oder
 fabel 

ſein / ſo hieriũ etwz ſeltzams / ſa ſchier vngleüblichs / fürgetra gen wirt / ſun⸗ 
der erkenn Gottes wunderwerck / krafft vñ allmaͤchtige macht

 darbey / der die ereamır 
nichts kan dañ wunð thůn vnd redẽ / damit wir in groß machen / jmanban ſoll jrm ſch 
gen / vnd vns ergeben / wie alle hertzẽ ondcreatur für billich erkeñen můß / obffer vn⸗ 

derthaͤnig widerũb will ich auch nit dz du alles glaubeſt / das in eim yeden bůch fürge enbangen 
tragẽwirt. Demnach weil die Hiſtori ein meifterindeslebens nit vnbillich 
võ den alten gnant wirt / die da lebt / vnd lebendige exempel für die augen 
ſtelt / das alle gſatz buͤcher auff einbauffennunmstrodten büchflabenlere/ / 
vnd dem gſtorbnen menſchen fürhalten / zů dem wir auß gottes gnadẽ erfa 
ren haben / was frucht vnd nutz der verſtand der werck gottes mit ſich brin die erfarũg 
ge / haben wir vns nit vngern zů diſer arbeit gegürt. Seittenmal die erfa⸗ lert / die bͤ 
rũg auß den exempeln der hiſtoriẽ erwachſend / lert / vnd aller ding meiſter Ger zeige: 
iſt / auch niemãt on erfarũg in gottes kunſt kündig ſein mag / wie die ſchrifft 
lert / Eccl. Qui non eſt tentatus quid ſcit. Deßgleichen Pſal. vvij. Prouer. Hiſtori ge⸗ 
J. Eſa. xxviij. Judith. viij. vnd diß nit vergebens / vrſach / die weißheyt iſt Dirt weiße 
ein fuͤrerin des ſebẽs. Tun aber die fürſichtigkeit erlangemannit/dan auß bey 5 
viler ding erkãtnis und erfarũg / die man niendt baß mag zuwegẽ bringẽ / 
dañ auß erkãtnis der hiſtorien / doch fürnaͤmlich auß eygner erfarũg in der 
ſtille võ Got gelert / ſunſt glaubt der blind fürwitzig menſch nit von natur / 
ob er gleich vil leidt / erfert / vñ den kopff darwider ſtoßt / biß er wie ein krůg 

den man lang zũ bruñen tregt / zutrüm̃ern geht / ja er zeücht im̃er ſein weg 
anhin / wie ein ſchelliger gaul zũ krieg / glaubt mit Pharaone vnd den Ju⸗ welt glaubt 
den nit / weð erfarũg / warnen / ſingen / ſa gen / zeychẽ / worten vnd wercken / keim heili⸗ 
biß das moͤr ob ſm zůſamen ſchlecht / vnnd er mitt Iſrael die ketten am fůß gen / biß er 
hat / als dann kratzet er den kopff zuſpat vor angſtleüſen. Fellceinefelauff keychnet. 
eim eiß oder ſtraß / ſo meidt er die ſelb ewig / vnd wirt kaum mit bengeln wi 
der dahin bracht / aber der wanwitzig menſch hat nit ſouil hirns / ſaltz vnd 
witz / dz er das erfaren übel vnd den gumpen darinn er ſo nahend ertrũcken 
iſt / meide / ja wieuil er vor jm anhin ſthet ſchwimmen vnd ertrincken / noch 
ſchwimpt er auff kradtwol wie ein verwegner wagenhals / im̃er hinnach / 
biß er auch ertrinckt / ja fo im Bor etwa ein mal mit not wunderbarlich die 
hand gereycht vnd jmberauß geholffen hat / noch wirt er mit ſeinem ſcha⸗ 
den nit weiß / ſunð wagts im̃er auff gůt glück hinwider / biß er verdirbt / da 
hilfft nichts fůr / weder exempel ander / vnd eigner ſchaden / erfarung / war⸗ 
nen ſingen noch ſagen / das iſt ye zuerbarmen / drumb iſt dem gotloſen / wie Menſchen 
alle werck / alſo alle erfarũg vnd leiden vnrein vnd vnnütz / vrſach / dann er Re 
würckt / leidet ond erfert vil / aber nit in Got / vnd iſt wie zů allen gůten wer „em ke 
cken / alſo zů allem leidẽ vnd erfarn vntüchtig / Tit. j. Nun far die welt im⸗ frembsens 
merzů hin / ich will jr auch nichts gſchriben haben / weil ſy jr nit ſagen laßt / ſchaden 
vnd zuhoͤren kein ohr hat / Pſal. iiij. Du wiſſe gottes werck ſeind allzumal web: 
gottes voll / oð voll Gots wort / wer jn in ſeinen werckẽ nit verſteht / vñ das 
wort in allen dingen nit ergreifft / der wirt in in ſeim wort noch vil weniger 
vernem̃en. Dann alle werck Gots mit allen menſchen kindern vnd creatu 
geuůbt / ſeind nichts dann ein außtruck Gottes / vnd gleich ein ſpür vnd fůßß 
pfad ſeins worts / darinn Gott im werck vnd mit der that mit vns redt / dañ 
ſein allmaͤchtigs wort kan nim̃er auß ſeim mund gehn / es můß etwas wun 
derbarlichs ſchaffen vnd außrichten / wa wir jm nur in der ſtille zůlo fen ; 



Voꝛred. 
Nun ad propſitũ vonder gelegenheit / form vnd nam̃en der runden kugeltẽ 
bolkũnen welt / jrer voͤlcker vnd prouintzen / iſt ein groſſer ſpan vnðn alten 
vnd newen weltſchreibern vnd landtfarern / dañ Ptolo. ſchier alle ding ans 

bers nennet dañ vnſere yetzige kauffleüt / Moͤrherrn vnd Coſmographi / ja 
Re kein ost/land/berg/vold/waffer ..c. von wegen der taͤglichen zůfaͤll / 
riegßleüffen / veranderung menſchlicher haͤndel vnd der bewegliche welt / 
Cinder nichts ſtillſteht oð in eim weſen bleibt) fein alte nam̃en behalten / ja 

nit offt verwechßlet hab / alſo / dz vnð. xx . dingen kaum eins / fein erſten nã⸗ 
= men hat / wie zur zeit Ptol. genant. Diſes acht ich auch nit ein kleine vrſach 

ſein / die vilfeltig verkerung der Regiment / wie auch in Germania geſche⸗ 
verendung hen / vnd hernach geleſen wirt / dann wie die Gallier / Gothi / Duni / Wanda 
der herrſch lier / Armenier.etc Teütſchland eroͤſigten / verhergten vnd eynnamen / alſo 
— haben ſy auch allen dingen jrer ſprach nach / newe nammen geben / vnd wie 
and firren man pricht / Nouus rex/ noua lex / ſeind allwegmit eim neũwen volck vnd 
vi glauben regiment / alle ding new vnd veraͤndert worden. Daher kumpts / dz die altẽ 
ins land. namenfo viler ding / gegnen / nation / prouintzen / voͤlckern. etc. verfallen / vñ 

vom newen volck / new gnãt worden ſeind. Wiewol auch etlich achten / Pto 
lo.bab vil ding on grund / anðn nachgſagt vnd gſchribẽ / das doch niendert 
ſey noch gfunden werd / als von vil flůſſen vnd ſtaͤtten alleynin Bermania/ 
deren man weder gelegenheyt noch warheit findẽ mag / auch nit anðe ſtaͤtt 
oder flüſs an geſtimpten ſtellen oder orten / alſo / dz man nitt ſagen mag / der 
nam̃ ſey vertauſcht. Jedoch bſorg ich / diß werde die Coſmographi nit gern 
von Ptol. zůlaſſen oder hoͤren / iſt doch fo gwiß / dz auch Strabo vi Plinius 
in der zech ſeind / vnd andere alten mer / wie ich von Germanien wiſſen vnd 
gwiß vrteylen kan / dauon an ſeim ort. Nun dem ſey wie jm woͤll / ſo iſt doch 
diß gwiß / dz vnder. vxx. bergen. ſtaͤtten oder regionen / nit eine ſren alten nã⸗ 
menmer hat / das man allein in vnſeren landen augenſcheinlich ſihet / dann 
ſchier niemant weyßt / wer diſe voͤlcker Bermanie/Sequani/ Hedui / Wels 
uecij / Deuci/ Vangiones / Nemeſes / Vbij / Dagiones / Mediomatrices.ꝛc. 
von Ptol. alſo gnant ſeind / oder wahin die Reinſtaͤtt kum̃en ſeien / ſo Ptol. 
am Rein ligen beſchreibt / als Rauricũ / Gannodurũ / Auguſta / Elcebum / 

vnd Berbetomagã / die eyntweðs wie Babilonia oð Trotz gar verfallen/ 
vnd yetz ein weit veld oder fluſs da ſein můß / oder Ptol. hat hie gfaͤlt vñ ein 
lugen geſagt / ob er gleich nit gelogen hat / dañ wer alles nachſagt / der ſagt 
offt ein lugẽ für ein warheit / leügt aber nim̃er / dieweil er ſm nit gedenckt zu 

Liegen vñ legen vnd zubertriegen / ſunð ſelbs verfuͤrt / irret. Alſo gebto mit andern lan 
Inge ſagen den auch zů / diſe wanckele hinfaͤllige welt laßt jrer art nach / nichts ſtaͤts inn 
iſt zweyers ein weſen ſein noch bleibẽ / zeit veraͤnðt alle ding / auch ſich felbs / dz macht 

kr. dz noch heüt niemãt die gſchwoͤll vnd greng viler land eygentlich kan auß⸗ 
Öztern oð anzeygen auß den alten / was / vnd welchs da ſey Gallia Celttca/ 
Belgica oder Bellica / Auſtraſta / Norgew oder Noꝛicũ / Pannonia / Sar 
macia / Scythia / Maurica / Aurea / Cheroneſus / Sinus Gangeticus / Cã⸗ 
ticolphum / oder dienambaffe Inſel Taprobana / wie diß wiſſen fo die land 
zuroſs vnd waſſer erfaren haben. So ligen auch die Inſeln Kortunate / võ 
den vnſern Canarie gnant / Item Cumaria vnd andere / weit anðs dañ võ 
Ptol.anzeygt / das ich doch Ptol. ſo eim angenom̃nen fleiſſigen alten auß⸗ 
zirckler der er den nit gern zůſchrib / wa nit er ſelbs ſich des beklagt / dz ſm vil 
dings nit alſo fleiſſig ſey angeben worden. Darumb ich acht / dz den neüwen 

welt 



Dort | 
weltbeſchawern / moͤrherrn vnd geftcengenlandtfarern/als Marco Dener 
0 zur zeit Clementis.iiij. vnd Greg. x. bey leben / Itẽ Americo / Veſputio Dres 
Chꝛriſtophero Colımmbo/Afcelino / Sdoztco / Petro de Aliaco/ Joanni de vo... 
Plano / Carpio / Veneto / Caſpari Judeo/ Franciſco de Albiechera / Joſe⸗ 
pho de India / Aloyſio de Cadamoſcus / Petro Alearis / Tudouico Darto 
maño Bononienſt / vnd andern geſtrengen Pauptleütten vnd moͤrherren 
der künig vnd keyſer / hieriũñ mer zuglauben ſei / als denẽ ſo die ding alle ſo ſy 
ſchreiben / ſelbs gſeben und erfaren haben / dañ etlichen gleich auß den altẽ, 
wie auch Martinus Ilacomilus billich acht. Nun die wunderbarlichẽ ſit 
sen vnd tauſent Bapſtũb hierin beſchriben / werden dir vil verſtands geben 
vnd weit bringẽ / weil du diſe ſeltzame leüt / gſatz vnd ordination / auch men 
ſchen / vnd menſchlich můſt bleiben laſſen / vnd nit für gaͤnß achten/ auch ge 
dencken dz die welt weit vnd ſchier vnendtlich iſt / mitt eittel Botteswerck/ 
die er nit haſſen kan / bſetzt / vnd dz ein Türck/ Heyd. etc. eben ſo wol zur bildt 
nis Gottes erſchaffen / vnd ein werck gottes iſt / als ein Teütſcher / den allen 
der vnparteiſch Gott ſein bild eyngoſſen / vnd ſein ses willen vnd wort in 
ſr hertz gſchrihen hat / Rom. ij. Derhalb info ein gnaͤdigen Gott vergüñen 
als vns / weil Gott auch der Meyden Gott / kein anſeher der perſon iſt / ſunð 
wer vnð allen voͤlckern Gott foͤrcht und recht thůt / ſin angenan iſt Act. x. 
Item der alzeit vnd noch biß ʒũ end / Dan. xj. ſein kirch zerſtrewet bat vñð 
allen voͤlckern / vnd erſt ſein zůkunfft das zerſtrewet warhafftig Iſcael von 
den vier winden vñ winckeln der welt einſamlen wirt. Aljomüßt Auth ein 
Moabitin mitten auß den Heyden herauß / ins geſchlecht regiſter Chꝛriſti/ 
Mat.j.iDerbalb acht ich / dz warlich vil kind Abrahe auf den ſtaͤm̃en geha 
wen/ondn Heyden ſeind / Mat. iij. Kom. iv. Alſo gfiel dem vnparteiſchen 

Gott / Adam / Abel /Enoch / Noha / Job / Abraham / vor der befchneidung 

ſen laſſen / Yil võ orient vnd occidentwerdenkumen (dieman 

ein Heyd / Item Naamã Sirus/Lirusder Perſier künig / der künig Ba⸗ 
bilonie Nebucadnezar / Nathanael / der verſchnitten Mor / Act. viij. Coꝛr⸗ 
nelius vo: vñ on die bſchneidũg imtauff/fo gar hat Got ſein gnad vñ volck 
nit an eüſſerliche element vnd ceremoni gebunden / das ſolten wir zuhertzen 
faſſen / vnd niemãt vrteylen / Bott gmein vñ vnparteiſch bleiben laſſen / als 
der auff kein perſon ſihet / nit alſo parteiſch und vnſer eigen machen / wie die 
Juden / die doch das gegenteil erfaren můſſen / on ren willen / wie die Acta 

poſt. durchauß bezeügen / dz alleandemenfhendteniteben vnſers ſinns 
vñ ſect weren / eitel gaͤnß vñ hellprand ſeien. Gott kan auch auß den ſteinen 
kinð Abrahe machen. Wir ſolten ons billich den ſpruch Cheiſti — ſau 

ürckẽ vnd 
Heydẽ gnãr hat) vnd mit Abrahã sutifhfigenim X eich gottes dargegẽ 
die kinð des reichs (dz iſt die vermeinten Chriſtẽ / Juden ſo vornen an ſitzen 
wollẽ / vñ Bot jr eigẽ fein verhoffen) hinauß gſtoffen werde / will ſagẽ / das 
blaͤtlin wirt ſich vm̃keren / die erſtẽ werde die letſten / vñ die letſtẽ die erſten 
ſein / wir Heidẽ ſoltẽ vns billich ſchmucken / weil wir baſthart vñ frẽbdling 
in diſem Teft .vii gnadẽ bund / ſa ein wild oͤlbaũ im glauben ſeind / auß den 
Heiden auff Chriſtũ Abrahams ſamen vñ den rechten oͤlbaum gepflantzt / 
Rom.vxj. Bemnach ſoltu eben warnem̃en in mein vñ aller buůcher / zweyer 
groſſer feynd / naͤmlich menſchlicher blintheit vnd affects / welche feynd mir 
faſt in allen buchern begegnẽ / vñ was die ſchrifft war ſein lert / das b ezeügẽ 
alle hiſtori / Dauid ſpricht / alle menſchẽ ſeien lugner vñ eittel / vnd die eittel 
keit ſelbs ſo mans auff ein wag legt / Paulus ſpricht / des menſchen — vñ 
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Voꝛred. 
weißbeit ſey der todt / ein feindtſchafft wis Bor vnd die warheit. Nun hae 

beswar alle bůchſchreiber das fleiſch nit alſo verkocht vñ hingelegt / dz ſy 

Affeet vnd eittel geiſt ſeien / ſunð der merteil alles ein affect und menſchlich anmůt iſt / 

—— was ſy thuͤnd / redẽ vnd ſchreiben / ſunðlich regiert der affect zů vnſern zey⸗ 

— * genmächtig/derbalb wart uns Bot gleich ein mal einer warheit beradt / ſo 
iſts mic affecten gekrümpt / vnd mit lugen vm̃henckt / wie ein Jacobs brůð 

mit muſchlẽ / macht alles dz die welt kein warheyt leiden oð annem̃en kan / 
Joh.xiiij. Weil nun der lebendig vnuerkocht affect noch mẽſchlend / ð haut 

föscht/ond nie vm̃ der biſſigen ſcharpffen warheyt willen leiden will / ſunð 

ſich feibs in allen dingen ſůcht / ſeiner kunſt gnieſſen / zů herren werden / vnd 

nit ent gelten will / gſchichts / dz alles gebogen / abgnagt / vnd vff ſein teller 

beymbaar gezogen wirt / was er jm fůrnimpt / damit es nit ein creütz / ſi und 

ein nutz gebaͤr / vñ er damit für der welt eyn vñ fürkum̃en moͤg / dz aber mit 

Muð war der warheit nit geſchaͤhe / ſunð wurd jm vil ehe ſo er die warheit geiget / die 

heit niemãt geig am kopff zerſchlagẽ / es heißt bie Silentij tutiſſimũ premiũ / dargegen 
ye Be bringt diewarbeit hafs / daruor den affect Got behůt / diß beweifenalle hi⸗ 

Bi ftori bedesmwarfein. Alfo babe die Veneti / Itali / Romani / G reci / Galli / 

Beoemi / Schweitzer / ja faſt ein yedes land vñ fürſt / ſein eigen hiſtori ſo rey⸗ 

fig auffzaͤmpt / dz man die affect greiffẽ můß / da iſt nichts dañ eiteelfig/ ſter 

cke / rat/ weißheit / glück vnd heil vff allẽ ſeitten / lieber Got das lebẽ iſt dem 
natũrlichẽ menſchen lieb / ja alles dz man neben die warheit ſetzen můß / ſo 

ſchmeckẽ die ſüplin wol / ſo man mit diſem hofiern überkũpt / drũb můß die 

warheit vm̃gangen ſein wie ein katz ein heiſſen brei / vñ dem affect gedient. 

Onönaltenweiß iß kein / meins bedunckens / ſo frei vnd affectloß / als Sue⸗ 

toniũ / der allein der keyſer leben ſo frei bſchriben hat / wie ſy gelebt haben. 

Hab ich den affect auch nit gar auß zogẽ / vñ mich ander affect verfuůrt / bitt 

Rlag vnnd ich dich mein leſer / woͤlleſt mirs ver zeihẽ / ich babmich aber gfliſſenð ware 
bien des heit ſouil mir müglich / zudienẽ / vñ bede lieblich vnd dir nutzlich zuſein / al⸗ 

ſchreibers · jes on gall gſchribẽ / auff niemãt ſunðs gſehen oð icht gedeüt / will ich mich 

auff Got ziehen vnd zeügen / bitt derhalb / niemãt woͤll mirs für ein grollẽ 

auff zucken / ſo ich eim yeden land ſein art und Epithetũ zůſchreib / will da⸗ 
mit niemãt gſchmaͤcht habẽ / weyß faſt wol dz wir alle gleich Adams kinð 
ſeind / ein verderbter batz / ja all wol waſſer an einer ſtangen tragẽ / vñ kein 
eſel den anðn ein ſacktrager heiſſen / vnd wie man ſpricht / es iſt kein land.iij 
heller beſſer dañ das ander / alſo iſt auch ein menſch nit ein lot beſſer / der na 
tur halb / dañ der ander / vnd fo vngleich wir einander ſehen und augen / ſo 
feind vnd ſehẽ wir in Adã einanð all gleich / allẽthalb ſeind frum̃ vnd boͤß / 
der frum̃en wenig / der boſen vil. Ich bezeüg mit Gott / dz ich nit wider ye⸗ 

mant auß haſs gſchriben / ich liebe sugleich alle menſchen vom Gottes wil⸗ 
len / wolt auch ich moͤcht jnen mit meim leben helffen. Gedenck ein yeder d⸗ 

des liegens und hofierẽs vorhin gnůg iſt / will man aber diſe freiheit den bis 
chern nem̃en / wider yemant zuſchreiben / ſo werden die bůcher voller lugen 

vñ affect / ſa nichtig / ſunſt im Bapſtũb iſt man vil freyer gweſen / die laſter / 

auch Fürſten vnd Herren zuſtraffen / yetz můß es alles gehofiert ſein / oð es 
iſt auffruͤriſch / ſo zart iſt die letſt welt worden. ij. Timot. iiij. Boterbarms. 
Der ander feynd iſt menſchliche blintheit vñ vnuerſtand / der das ſůß ſaur / 
das boͤß gůt / die lugen warheit / vnd die finſternis zũ liecht macht / Eſa. v. 
dann der natürlich menſch vernimpt nicht was Gottes iſt / ja mag es nicht 
verſtehn / ſunder iſt jm ein torheyt. ſ. Corint. ij. vnd mag den geyſt der 

heyt 
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Voꝛed. 
heit nit entpfahen. Joh.xiiij. Weil nun der merteil der geſchicht und bůch⸗ 
ſchreiber natürliche menſchẽ ye vnd ye gweſen ſeind wie ein Sprüchwort 
dauon / Die gelerten die verkerten / entſtanden iſt) vnd der H. geiſt in beden 
Teſta. der gelerten allermeiſt ſpott / ſo moͤgens die warheit nit verſtanden / 
vil weniger nachgſagt oð gſchriben haben daher kũpt / dz ſy offt loben / das 
ſchand werdt iſt / vnd widerũb / dañ auß vnuerſtand můß ein gleich blind vr 
teil folgen. Darũb nit gerad war vnd lobs werdt iſt / dz Julius Lefar/Tit. 
Liuius /Platina / Sabellicus / oder gleich auſſerthalb der Bibelin alierle 
rer bůchern geſchriben / drumb auff kein bůch ſich ſicher zuuerlaſſen iſt / auch 
nit der I. ſchrifft / man hab dañ von Gott gelert das vrteil bey ſich / vnd ver⸗ 
ſtehe es nach dem geiſt vnd ſiñ Chriſti / wie es Bot gmeynt hab. Derhalb dz 
ich die warheit ſag / hat mir nichts gfaͤlt faſt in allen buͤcher n/auſſerthalb ð 
ee in hiſtorijs / dañ der affectlofen warheit / vnd bat mie 
kein bůch ye gnůg gethon / hab alweg etwa einfälldere ich bſorg auch mei⸗ 
ne bůcher nit on ſein werden) gleich als durch ein naͤbel gſehen / das alles vn 
gſettigt / gleichſam nach der warheit noch auffgünet / ſo weyß ich dz die war 
heit —9— vergrabẽ / Mat.xiij. aller welt verborgen vñ zugreppiſch iſt / dz ſy 
die wed verſtehn / ſingen oder ſagen kan / wie wolt ſys dañ ſchreiben oð nach 
ſagen / ſunðlich weil die warheit Gott ſelbs iſt / der ſich weð ſchreiben / malẽ / 
agen / reden / oder auch verſtehn vnd ſehen laßt / dañ von den warhafftigẽ. 
iſer vnuerſtand ſampt dem eygennützigen forchtloſen affect / macht / dz al 

le bůcher finſter / lugenhafft / ja mit lugen vnd affecten durchſpickt ſeind / vñ 
gleich ſchwãger gehn. Ich acht dz Got die warheit groͤſſer acht / dañ dz ers 
in bucher klittern vnd verfaſſen laß / ja ſchlechts woͤll dz wir von fin lernen / 
vnd nit alſo võ menſchen vnd auß den buůchern ſtaͤlen / vff dz der ſpꝛuch war 
bleib / Sy muſſen all võ Gott gelert werden / Hier. xxxj. Eſa. liij. Omnis 
bomomendap/wie auſſer der ſchrifft alle menſchen bezeügen / vnd Gott al⸗ 
lein die H. gottes leüt ſo in canone Biblie begriffen ſeind / vnd die auß einge 
bendest).geifts getriben / gſchriben vnd geredt / dz ſy allein der warheit nit Warbeye 
faͤlt haben / zuuoran in leer vnd feder / obſy gleich im leben etwa angelauf- 5 ne 
En vnd gſtrauchlet feind/die anðn all hat er doch etwa laſſen menfche fein/ 

vnd vndern flůch verfaſßt / Omnis homo mendax / drumb ye auff kein men 
ſchen zuſehen iſt / er ſey wie heilig er ĩer woͤll. Ironeus / Policarpus / Cle⸗ 
mens vñ ande / ſo gleich auff die Apoſtel gſchriben habẽ / ſeind nit on merck⸗ 

liche irrthũb / ſo gar / dz auch ſeind / die es nit für nachkum̃en ð Apoſtel / fund 
für woͤlff achten/fo Paulus nach jm / der haͤrd nit verſchonende / zůkünfftig 
zuſein / gſehen hat / Act. xx. Ich geſchweig dz der beſten ſcribenten bůcher / 
Thome võ Aquin / vnd viler zů vnſerer zeit / nichts dañ eittel irrthumb vnd 

Apoſtel des Antichriſts ſeind. Drumb ſoltu die mit forcht vnd zittern / — 
vnd gelaffen/Bott vnð geben / vnder die zucht vnd zun fuͤſſen des Herren ſi⸗ 
tzen / ſm was er in dir red / zůloſen / iſt die einig recht groß ſchůl Chriſti / dariñ Alle eüſſer 
man allein Gottes kunſt vnd die warheit hoͤrt vnd lert. Wir gehn zuuil auß liche ding 
vns ſelbs / vnd werden võ eüſſerlichen dingen vom Reich Gottes / das geyſt fellen eyn⸗ 

vnd lebẽ iſt / nur auffgehalten / ſo wir dardurch allein ſoltẽ eyngewiſen wer⸗ ſurem 
dẽ / wie aller ſichtigẽ creatur ampt und werck ſein ſolt / dz ſy vns ins vnſicht⸗ 
bar weſen eynfůrten. Aber wie der menſch verkert iſt / alſo iſt ſhm alles ver⸗ 
kert / vnd můß die eüfferlich/fo dasinner vnſichtbar und geiſtlich vrteil ver 
loren habẽ / alles ſrer verkerten art nach / auß vnd abfuůren / nim̃ er aber eyn / 
wie es doch allein fein folt/ond drumb von Bott erſchaffen vnd — ie 



Voꝛred. 
Alſo lernet man die warheyt nit auß den buchern / ſunder alleyn von Goit / 

as ſůcht man dañ die warheyt bey allen menſchen kindern / es ſey in jrem w 
All lebẽdig mund oder feder / vnd nit vil mer bey Gott der warheyt ſe elbs? Aber die welt 

vngetoddt ¶ můß ein knopff an einer bintzen / das liecht in der finſterniß ſůchẽ / vnd nicht 
—— dann eittel falgriff / wie ſy wůrdig iſt / thůn / dann ſy will Gottes nit / noch fee 
voelr/und newegwiffen/ Sſa. xxx. Job. xxj. Mier. xviij. xx . Sap.ij. ij. Theſſ. ij. nitt 
vie ſy ſich dz er ůber ſy regier / Math. vxxj · ſunder heyßt jn ein Teüfel / Mar.iij. darũb 
zur lugen můß er jr krefftige irrthumb fenden/jrja ein Teüfel ſein / auff dz er eim yedẽ 

vi warbeit ſey / wie der iſt und will / verkert mit den verkerten / Pſal. xvij. wiewol Gott 
ſtellen · ¶ I vnd in jm ſelbs / ewig gůt vnd vnbeweglich iſt. Diß alles ſag ich darum̃ / 

dz wir vnfer lebẽ / troſt vnd datũ / nit ſo gar auff bůcher ſetzen / noch für Bott 

halten / oder ye neben Gott vnd ſein allmaͤchtigs lebendigs wort / inn vnſer 
hertz ſetzen / ja dz wir lernen die geyſter vnd bůcher probieren / vnd was wir 

Brauch der Son den buchern halten vnnd darinnſůchen ſollen / namlich ein zeügnis vn⸗ 
— ſers hertzens / das der eynig recht brauch der bůcher iſt / was nit vnſeren her⸗ 

wie dE ver gen zeüget und mitſtimpt / dz wirs in ſeinem werd / als ein lugin / herauß laſ 
fereenalles fen / vnd nitt hine yn noͤtten / noch vnſer hertz diß mit gwalt zuglauben bere⸗ 

verkert ſei/ den / gwiß dz es nit auß Gott noch Gottes wort iſt / Gottes wort ſoll Gottes 
auch Gott bild in vns tieffen / vnnd die warheit der warheit in vns zeügnis geben / das 

hertz treffen vñ eynzaͤmen / dz es diſem / wie es zeüget / gleich laut / als ein eyn 
getruckt ſigel in dem hertzen entpfindet / erkennet / ſihet vnd weyßt / dañ der 

inner menſch můß ſein ding alles wiſſen / ſehen / greiffen / vnnd erkennen / ſoll 
er ſich darauff erwegen / ergeben / glauben vnnd laſſen / ſo wol als der eüſſer 
menſch nichts glaubt / dann das er mit den eüſſern ſinnen begreifft / vñ mitt 
eim vernünfftigẽ außrechnen eynfahet / eben ſo gwiß můß der iñer menſch / 
der geyſtlich auff das vnſichtbar alleyn ſihet vnd gericht iſt / des ſeinen ſein / 
das warheit vnd kein gſpaͤnſt / geyſt vnd leben / vnd kein dunſt oder beredug _ 
ſey / ſunder ein Plerophonia und gewiſſenheyt des innern menſchens / ja vil 
gewiſſer dann der eüſſer menſch des ſeinen iſt / dann der mag betrogen wer⸗ 
den / vnd offt meynen er ſehe vilmenfchen/reytter/feelen .zc.foesalleyneyn 
wohn / geſpaͤnſt vnnd treügniß iſt / vnd in der warheyt nichts / wie man vil⸗ 
mals vontrandenvndabergleübigenerfarenhat, Aberdeninnernmens 
ſchen / dieweil er auß Gott iſt / vnd nit ſündigen mag / mag fein geficht vnnd 
wiſſen nit aͤffen / ſunder můß geyſt / leben vnd warheit ſein / was er ſihet vnd 
weyßt / dann was ſichtbar iſt / můß vergon / vñ iſt in der warheyt nichts dañ 

ein betrüglicher ſchatt vnd zergaͤngklich geſpaͤnſt. Das aber vnſicht⸗ 
bar iſt / das iſt ewig / vnnd die ſelbſtaͤndig weſenlich warheyt / die 

nit betreügt / wie ſy nit geleycht werden mag / ſelig die dar⸗ 
auffſehen / die es begreiffen / wiſſen / erkennen / vnd 

ſich darauff verlaſſen.ij. Corinth. 
iiij. Amen. 



— 

Heo graphia/Spiegel vnnd 
bildcniß Aſte / Europe vnd Aphrice⸗/ auch der new- 

gefundnen welt / vnnd aller darinn gelegner voͤlcker gelegen⸗ 
heyt / eygenſchafft / art / Regiment / glauben / le⸗ 

* 

ben vnd weſen / in vier bůcher geteylt. 

= DR 

a, f; Außteyluug vnd entwerffung des gantzen erdtbodens / 
Men erſtlich etiwasingemeyn, 

aA Evallen Geogra 
⸗Iphis vnnd Coſmographis / iſt 
diß eynhelligklich beſchloſſen vnd gwiß / dz Oe 
der welt form vnnd Centrum rund iſt / eben runs... 

daſſelbig halten ſy auch von der erden / wie 
vom him̃el / die erd ligt mitten in denen din⸗ 

genſo erſchaffen ſeind / mit waſſer am groͤſtẽ 
— teyl bedeckt / die alles das ſchwer iſt / an ſich 

N EN ERS zeücht /wiederhimmelalleswasgeyftond 
leicht iſt. Pius.ij. meynt / man neñe diſe welt nit vnbillich ein Inſel / dañ wa 
man hinauß will / ſo kumpt man ansmshr/damitt der gantʒ vmbkreyß der 
erd vmbzeünet iſt. Vnd wiewol auch das waſſer ein hoͤher Element iſt dañ ei 
Die erd / vnd weit ob der erden fchwebr wieden moͤrfarern wol zuwiſſen iſt / nr | 
ſo hat jm doch Gott ein gebott geben / das es on fein willen vnd geheyß / nitt el 
Bbertretten mag/namlich wie weit es gohn / vnnd was theyl es verſchonen vndcyriges 

Tertulianus in Apolio.fehzerbr/o 5 Hierapolis / De⸗ (&loffen, 
on / Rhodon / vnd Chion die Inſeln / mit vil thauſent menſchen gar vnder⸗ 
gangen feyen.Sogedendt auch Plato/wiedasein groſſer teyl Aftevnnd 

Aphꝛice/vom Atlantiſchen moͤr hingenom̃en ſeyen. Es hat auch ein erdbi 
dem / wie gmelter Tertulianus anzeygt / das Corinther moͤr außgeſtoſſen / 
Item groß waſſers macht hat Rucamam vom Welſchen landt abgeteylt / 
vnd zur Inſel vnd nam̃en Sicilie gemacht. So zeygt die ſe chrifft an / dz eyn 
mal die gantz welt / biß an acht perſon / mit eim Sündfluſe verſenckt wordẽ 
ſey / aber diß alles iſt auß eim beſundern geheyß und gebott Gottes beſche⸗ 
hen / die ſündtlich welt auß gnaden außzurilgen/damitefyderfündeinend 
mach / vnd ſich an Bornit noch hoͤher vergreiff / alſo dz auch des vatters růt Waſſer not ein werck ſeiner liebe vnd gnaden iſt / gegen ſeinen böfen zuchtloſen kin⸗ — fand ,  deen/niewenigerdannfoerfeinenfruimentindernbzorbeie/dan Mfeftraff 

wie die ihenigen der růt bedoͤrffen / vnnd deren not brot erhey⸗ 
ſchet / alſo gibt der frumb vatter eim yeden das fein/was | 

im nutz vnd gůt iſt / das ſein liebe erheyſchet / vnnd 
yhener beydernoterfosdert, 

Von 



— — — — — — — — ———— — — 

| — 

Von des erdtrichs groͤſſe / vm⸗ 
kreyß / Vegiment / dicke vnd weiter. 

Je Aſtronomi ha⸗ 
ben mit jren Inſtrumentẽ erfun⸗ 

Gestein ED den /das ein ſtaffel am him̃el / die ſy gradus nen⸗ 

ſtadiũ ws MR WEN: nen/bab fybenbundertftadia. Nun hat ein ſta⸗ 

dium . vijk ſchꝛitt/vnd ein yeð ſchꝛit fünff ſchůch. 
Seit aber nun. CCly. ſtafflen am him̃el / ſo er 

a finder fichs/d5 sweybundert tauſent / vñ.lij. tau 

—— ſent ſtadia vmb des erdtrichs vmbkreyß ſeind / 

Groͤſſe machen zwoͤlfftauſent.lij. Teütſcher meil vm̃ die kugel der erd. Sy finden 

weitte vnd auch mit künſten der Geometrey / dz des erdtrichs dicke hab. lxxx · tauſent / 

er hundert vnd. lvxxx. ſtadia / mehr eins / vnd ein halbs / vnnd ein dritteyl eins 

weit · ¶ ſtadiums. Weil aber nach ettlicher außrechnen / acht ſtadia ein Welſche 

eilthuůnd / ſo hat des erdtrichs vmbkreyß. xxvj. tauſent vnd fünff hundert 

meil / vnd hat des erdtrichs dicke. x. tauſent vnd. xxij meil / ein wenig mer. 

Aber die meilen ſeind kleyn / dann nach außrechnen hat ein ſtaffel am 

him̃el. lxx xvij. meilen / vñ ein halbe / das indet ſich alles vnbetrüglich / wie 

Joannes Künigſperger anzeygt. Aber auff Teütſch meil außgerechnet / 

hatcwie gehoͤrt )die kugel ð erd pi. tauſent.lij. meil / derẽ eine helt. xxviij. 
taufent vnnd achthundert gemeyner ſchůch / von dem erdtrich aber biß an 

him̃el des geſtirns rechnen fy fünfftzehen tauſent mal tauſent / zweihundert 
maltaufent, xxvxiij. tauſent. ix. hundert. vnd xxvij. meil. | 

Was Coſmographia ſey / vnd was vnder ſcheyds ſy hab von 
Geographia vnd Chorographia · 

Etrus Apianus in ſeiner Coſmographey zeygt auß Vernero 
diſen vnderſcheid an / zwiſchen Coſmographia / Geographia / 
vnd Chorographia / das Coſmographia feyC wie es des worts 
Ethimologey auff dem rucken tregt) ein gantze volle eygent⸗ Coſmogra 

phia wasr 1 ebefchzeibung der welt/und wasmitdes himmelsumbfehweyff begrif⸗ 
fen wirt/alsdie vier Element / ſtern / Sunn / Mon / der Planeten vnnd zir⸗ 
ckel / darauß die überhim̃liſch Spher gemacht wirt / der auch die gelegen⸗ 
heyt eins yeden orts / vnd die hoͤhe des Poli / durch Simetriam abmiſſet / vr 
ſachvnnd vnderſcheyd anzeygt aller Climat / tag vnd nachts / der vier an⸗ 
gel der welt / die bewegung / auffgang vnd nidergang der gehefften unndtrs 
renden ſtern / vnd was zů des him̃els lauff gehoͤrt / als die hoͤhe des Poli / der 
Paralelzonis / Mittagiſchen / Zirckel / Cumata. etc. durch Mathematiſche 
kunſt anzeygen / wie zů vnſeren zeytten / Petrus Apianus / Laurentius | 
Lrieß / Sebaſtianus Munſterus / Pelicanus onnd andere /infrenbüchern 
vnnd Mappis gar artlich anzeygen / inn vnſerm Weltbůch (des kaum — 

—4 | | Geo 

Er re — 



Das Lofinographenfn. if 
Geographei würdig iſt genantzumwerden)nit sufüchen oder zuhoffen / weil 
wir dahin nit geſehen haben / auch über vnſer vermoͤgen vnd profeſs iſt / der Was in di⸗ 
welt eygentliche contrafactur für die augen zuſtellen / das ich den erſt ober⸗ ſem Welts 
zaͤlten befilch / ſunder der welt vnd laͤnder leben/wefen/glauben vnnd regi⸗ buch zuſu⸗ 
ment anzuzeygen / wie in manigfaltige ſect die wuůſt vnd finſter welt zertey chen⸗ 
let vnd zerriſſen ſey / das ſchier fo uil glauben vnd Gotß dienſt ſeind / wieuil 
voͤlcker / laͤnder / jha ſtaͤtt vnd koͤpff. Diſen jamer (ſprich ich) zubeweynen/ 

pnd der blinden torechten welt jr blindts tappẽ / faͤlgreiffen vnd ſcharmütz 
len / ja jren narren kolben vmb den kopff sufchlagen/bab ich diſe arbeyt für SDie welt 
handen genommen/ob wir doch einmal verſtůnden / warumb Chriſtus dien ynı 
welt ein finſternis vnd des Teüfels Reich nenne. | ei 
Geographia aberiftein beſchreibung der welt / wie ſy erfaren/ geſehen / 
vnd je gelegenheyt erkant wirt / vnd gleich einabmalung der fürnaͤmbſten Geogra⸗ 
ort / berg / waͤld / flüſs / wie es aneynander ſtoß vnd hang / mit jhren grentzen phia was: 
vnd marckſteynen / vnd wirt von Coſmographia vnderſcheyden / dz ſy das 

erdtrich miſſet und vnderſcheydet / mit bergen / flüſſen vnnd moͤhr Toſmo⸗ 
graphia aber durch die zirckel des himmels. Vnd Geographia iſt faſt nutz 
denen ſo die Bibel vnd allerley geſchicht vnd fablen zuuerſtehn begeren. 
Coꝛographia / ſunſt Topographia genant / beſchreibt ſundere oͤrter (als 

Petrus Apianus das Beyerland) eygentlich und volkummen / als ſtehe es 
vor den augen da / dz ſy keyn berg / Dof / baͤchlin / hauß / thurn / maur / holtz / 

vnd volck etwan anzuzeygen vnderlaßt. | x 
RN Ai Don winden; ra | | 

S feind vier fürnämewind/dteheyffen Fürften/ Der erſt windt 
vom Auffgang/beyßt Subſolanus / zuteütſch Oſtwind / waͤhet 
von Orient / iſt heyß / trucken / vñ gern ſchoͤn / ſo er geht / hat er zů 
yeder ſeiten ein beywind / der zur rechten heyßt Vulturnus oder 

Au ⸗Eurus / zuteütſch Oſtzuden os Oſtſud / ſeer truckner natur / der 
zur lincken heyßt Cenas / Oſtnort bringt trucken wolcken / dann er zeücht 
alle feüchtigkeyt der wolcken anficdy/daber auch ein ſprüchwort bey den ge 
lerten entſtandẽ iſt / von eim boͤſen menſchẽ der ſich aller boßheyt annimpr/ 
Mala attrahit vt cenas nubes / Er zeücht das boͤß an ſich / wie Cenas die 
wolcken. Diſer wind iſt gſunder dann alle andere / mehret die ſiñlicheit / dañ 

er alles boͤſes an ſich zeucht. Der Mittag wind heyßt Auſter oder Notus / 
zuteütſch Sudwind / iſt warm vnd feücht / hat zur rechten Auſtro / Affricũ / 
Saudweſt / gantz warm / zur lincken Euronotus / Sudoſt / iſt maͤſſig warm / — 

feind alle feächt und warm / vnſerer natur faſt vngeſund / kum̃en auß war: ,., ne 
men landen Aphꝛice / darinn vil gifftiger thier feind/dDaberdannderberges eisen. 
faͤrt lufft die offnen leib vergifft vnd kraͤnckt / ſy machen flüſs in den glideen / | 
kretzige gefchwer und vnreyne heüt / auch ſchlaͤfferig und fieberig leüt / boͤſe 
ohren ondaugen/träg feyßt leüt / vnd den ſchwindel / derhalben zumeiden. 
Der Fürſt vnd oberſt wind vom nidergang heyßt Zephirus oder Fauo⸗ 
nius / Weſtwind / iſt kalt vnd feücht / hat zur rechten Aphricum / Weſtſud/ iſt 
ſtürmig mitt raͤgen / der zur lincken heyßt Chorus oder Cirnus / Weſtnord / 
bringt naͤbel vnd klarheyt / ſeind alle drey gſund / krefftigen ſeer ſunge leüt / 
den alten bringen ſy flüſs vnd hůſten / auch eng vmb die bruſt / aber ſungen 

leütten vil gůts. Der vierdt wind von Mitternacht heyßt Aquilo / Er 



Gemeyne befßzeibung 

feind allsumal gſund / verſtellen die flüſs / machen ſtarck / krefftig / harte ſtůl 

gaͤng / wol harnen / eſſen / ſeind frücht bar mañ vnd weib / alle thier ſollẽ in di 

fen lufft gſtelt werden / ſy entpfahen bald / macht auch kaͤlte halb wol dewẽ
 

Sum̃a /machen den menſchen ringfertig / leichtſiũig / gůter farb / kuͤn / mañ 

lich ‚fiäreich/aber winters zeit machen ſy hůſten / eng vm̃ die bruſt / flüſo des 

haupts / gſchwulſt der zaͤn / angſichts / halß wee / verſaͤrung der lungen vnd 

fall wiſſen vnd außrechnen kan / welcher Planer zů yeder zeit regier / wF 
% j 1, — * en: 
MSN C AED — — — 

αbefilhe es den Aſtro⸗ 

nomis vñ jren anhaͤngern / wie ſyo dargeben / außrechnen vñ verantwortẽ. 

Ein gmeine weitleüffige bſchreihung der vier teil der welt / namlich Aſie / Kur ope / Affri⸗ 

ce vnd Americe/wamit begriffen/vnd was für länder vnd voͤlcker ſy in ſich halten · 

Vnder gantz vmbkreyß der erden wirt in fünff gleich 3) 

reilt / welche fy Zonas heyſſen / die mittel iſt hitz h alben ⸗ 

"wa; 4@eje: nee 
— 

miger kaͤlte halbleütloß. So ſeind nun zwey teil mit leütten 

| net/wiffen noch ertennen/was für leüt auff dem andern teil ſeyen / vnd von 

vl.) wein/ond mit was leütten es bſetzt ſey / vrſach /dasmitrelbzennendreilvo 

bewonen/ind3ey teil abteylt / namlich 
ya Ei dauonwöllen wir sewae hist 1/ Sal 

—XX enfun 

Sie der halb theil vnſerer wit erſtreckt ſich von Mitternach t | 

fangen vnd vm̃gürt / vñ als ſich Phrigia vñ Oicia ender/ ſich 

mit zůſchleüßt / helt in ſich gegen mitternacht Bithiniã/ võ nidergãg Pros 

pontidẽ / von auffgang Liciã / vñ iſt fünffhundt ſtaͤtt maͤchtig / habhafft vñ 

zeich/begreifft auch in ſich die laͤnð vñ prouintʒ Galla ciã / Bithiniã / Lyca 

oniã / Paͤphiagoniã / Salonẽ / Miſiã / Olpinã / Pergamũ/ Eohã / Lelbũ/ 

Sonis/Tariakidia/Rynam/Pampbilis / Phrigiam / Ciliciã / Ahodum 
vnd 

wind / iſt kalt vnnd ſchneecht / hat zur rechten ſeitten Chorã / ordweſt / dee 

ſchneiet vnd haglet / der lincken Boreas / Nordoſt gnãt / trücknet mit kaͤlte / 

ande böfe zůfall. Nun zuwiſſen welcher wind zů yeð ſtund waͤhet / ſo 
liß da⸗ 

uon Job, Känigſperger / Apianũ vnnd andere / wie man auch in gleichem 

wonet. Die eüſſexſten zwey teil Zone oder zirckels / ſeind grim 

ums hibewonet vnd bferst / namlich die zwifchendenbze
nnendenve 

ch diſer zweyen vonleüttenbewos: 

— wegen leütloß / ſcheydet diſe voͤlcker / iſt gleich ein maur / dz ſy hitz halbẽ 

nitm 
teylder erdẽ / den wir (die wir auff Re süfamentumenmsgn 

) 

tenteilder welt darinnpnfermöz Ins I 



Der vierd teyl der welt. tiij 
vnd Erpsumjdiß alles wie es etwa kleiner Aſta genant ward / alſo wirt es 

xctz der merteil von wegen des groſſen zůnem̃ens des Türckiſchẽ Keyſers / Blein Afıa 
Turichia / das iſt Türckey gnant. In diſer hat der heilig Joh. Apoſtolus ao 
Das Kuang. Chriſti verkündigt on bezeüget / dariũñ die Keyſer zů Conftan kan ld 

tinopel vil martires gmacht haben / nun iſt das land verwuͤſt / vnd faſt alles 
‚vonder Roͤmiſ. kirchen wider abgefallen / von Machomet vnd andern fal 
ſchen Apoſteln abgewendet / vnd hat der martirum beſtaͤndigkeyt gar all⸗ 

da auffgehoͤrt / dieweil das Machometiſch gſatz alles in abgoͤtterei hat ver 
kert. Das groͤſſer Aſta greifft weitter / naͤmlich wie gſagt iſt vo mittag biß Begriffen 
gegenmitternacht/fchleußt allesdarzwifchen gegen Orient inn Afiaeyn/ gelegeheye 
ſrend iſt gegẽ mittag am fluſs Nilo / vñ endet ſich immitternacht am fluſs des groffen 
Tanaim / das moͤr Oceanus gnant / berurt diß land an drey orten / vnd ver Aſie 

leürt das eynig moͤr an yedem ort ſein nam̃en / mit eim bſundern nam̃en ge⸗ 
nant / im auffgang heyßts mare Eoũ / das Eoiſch moͤr / võ mittag das In⸗ 
diſch / von mitternacht das Scitiſch moͤr / vñ begreifft in ſich Indiã / dariñ 
Ganges vnd Indus faſt groſſe flüſs flieſſen vnd entſpringen/ Cheroneſus / 
Arachoſta / Paropaniſade / Dragiana / Gadroſta / Ara / Tarmania / Per⸗ 
ſta / Suſtana / Meſopotamia / Phenicia / Arabia / Idumea / Egiptus / Pa 

leſtina oder Judea / etwa Cananea gnãt / Caldea / Babilonia oder Aſſiria 
gnãt / Item Siria / Bactria / Cappadocia / Colchos / Margiana / Media / 
Parthia / Sodoma / Arimphei die voͤlcker am ſchneeberg Ximpheo gnãt / 
da man ſchnee halben nit weiter kum̃en mag / gelegẽ / gar ein gerecht volck / 

wie Pomp. Meloni gfellt / das waͤld für heüſer hat / vnd von waldfrüchten 
ſich enthelt. Es ſeind auch in Aſta völder Moſoni genant / gegen Mitter⸗ 
nacht / die bawen hültzine ſtaͤtt vnd thürn / machen ſrẽ leib voll marck oder 
zeychen / mit brennen / reiſſen vnd ferben / eſſen vnd treiben Eheliche werck Moſoni 
offentlich auff dem platz on ſcham vor allen / vnd haltens eben ſo wenig für eben eelt 
ſchand / als eſſen vnd trincken / woͤlen offentlich eyn Künig / vnd bewarẽ jn ——— 
wolgefäfßletond angeſchmidet in groſſer hůt. Das iſt ein wild vngezogen 
volck / den anſtoſſenden vnd zůlaͤndenden ſchadhafft vnnd verwegen. Don. 
Aſia Plin.lib.v.cap.is. — 
I... 2... $Enropader ander teyl der welt. mar 

(E Propa dasandteilderwelt/reychtvon mitnacht biß zu nidergang / 
anfahend võ Tanaiod Dellefponto/ondreychend biß ins Atlantiſch — 

ls: 
jr begriff: 

moͤr/ zuend Hiſpanie / vñ greiffebiß in Greciã an den fluſs Taͤnani oð He 
leſpontũ / vnd begreifft Traciam / Illiricũ / Dannoniã / Poloniã oder Sar 
matiam / Germaniã/ Italiã / Galliã / Laiſpaniã mit jren anſtoſſenden Ins 
ſeln. Kuropam ſchreibt Plini. ein ernoͤrerin vnd überwinderin gweſen ſein 
aller voͤlcker / vor allẽ erdtrichẽ das ſchoͤnſt / ſtoßt gegẽ mittag ans Teütſch 

maoͤr// gegen auffgang reychts biß an den fluſs Tanaim / der Afizvs Euro 
pa teilet / von nidergang vñ mitternacht ſtoßt Europa biß ans Oceaniſch 
moͤr / Das erſt volck in Europa ſeind Scithi oder Sarmate in Scithia oð 
Sarmatia yetʒ Polonia gnant die Poln / welche der fluſs Tanais võ Sci 
thia / in Aſta ſcheydet (dañ auch in Aſta ein Scithia iſt) Nun ins Scithia 
in Europa zaͤlẽ etlich Reüſſen / Alaniã / Daciã / Gothiã / Miſtã / Seruiã / Seithia in 
Bulgariam / Vngariã/ Walachey/ Traciã darin Conſtantinopelligt / die Europas 

hauptſtatt Grecie. Item in Europa ligen auch Achaia/ Boecia / Lriges / | 
Gethe/Qeleges / Tyranes / Macedonia / in welcher ſeind an Me 

Ä Lan a ij nella 

® 



Berbica ficania 08 Portegal / Nauerren / Taraconia / Carthaginenſes / Vaſtones / 

beißr fung Celtiberi. Zuletſt Italia in welcher ſ eind Rom / Neaplos / Venedig / Rlo⸗ 
 Gunara rẽtz / Meyland / Genua diſer gegne hauptſtatt. Ob wol diß land in vxvj. oð 

ij. Apulia NMatmum tus ori. Ombzia, 

iij. Brutij ðj. Qiguria xivx. Patrimonium. gevi. Denetia _ 

iij.Calabıia h. Hegiſtrones xx. Picenum oder ypviij. Taruiſina 
v. Emilia oder xiij. Locti Marchia oiv. Enotria 

Romandiola viiü. Lobardia pol. Phaliſci / vxrx. Ciſalpina 
vſ. Campania xv. Lucania Ethruſci allia 
yi.foumm Svſ. Magna xvxij. Sabini. xxvxj · Heſperia. 

Julium Gꝛecia voti. Terra laboris wuoi.Latin/ Itẽ 
pi Inſubres xvij. Marſi vvðiiij. Tufia Sccilia / Neapolis 

BASE, Inſeln Ruropge. 

Ades die Inſel ein marckſtein Europe / im end Granate in Hiſpania 

Gades ein gelegen / darin Herculis ſeülen gſehen werden / dauon Pomp. Mel.lis 

mar ckſteyn bro. iij. Bꝛitañia oð Anglia ein faſt groſſe Inſel im Galliſchen moͤr. 
Europe · Hibernia im mitnachtiſchen moͤr gegen Diberia über gelegen. Itẽ Maio⸗ 

rica oder Minoritica/ ſünſt Baleares Inſule genant / im Iberiſchen moͤr 
fünffinfulen in der Narbonenſiſchen gegne / Stechades genant. Itẽ 

Sardinia/Corſica / Eolie oder Vulcanie inſule / nahe bey Sicalia / Item 
Sicilia ein inſel vnd Rũnigreich in Italia / Sicania / Creta / Cocyra / Coꝛ 

fu / Epirus / vnd vil andere / in dem mitternachtiſchen moͤhr. 
Aphꝛica der drit teyl der welt. 

eu Dhricareyhtvon Mittag biß in nidergang / vnd iſt zweierley / 
A» kleyn Aphrica endet ſich in nidergang an Numidia / gegen auff 

gang an Cyreneica / vnd gegẽ mitnacht am moͤr mare Mediter⸗ Aphriea vñ 

jr begrif · MNraneñ / das Aphricã von Europa ſcheydt / dariũ ſeind Vtica vñ 
*Carthago die hauptſtaͤtt. Diſe kleiner Aphricã heiſſen die Griie 

chen Libiam. Diſe gegne gebürt (als Plin. lib. viij. gfelt) auß mangelder 
waſſer / der ſeltzamen zuhauffkum̃enden thier / gar wundbarliche thier / dae 
her das ſprüch wort kumpt / es bringt Aphꝛica oder ibia allweg etwz neü 
wes. Diß teyl Aphrice hat ons Auguſtinũ vnd Ciprianũ die biſchoͤff gebẽ/ 

| 2 TREFF aAuch 



| J 6 
auch Hanibalem vnd Hamilcarẽ die woͤrlichen kriegß kuͤndigen hoͤlden vñ 
Hoͤrtzogen / dauon anderßwa meldung geſchehen iſt/ aber groͤſſer Aphrica 
ſchleůßt vil laͤnder in ſich / vnd fahet in den prouintzen Egipti an / ſtoßt ge⸗ 
gen mirnacht ans Kuropiſch moͤr / mare Mediterraneum genant / vnd er⸗ 

ſtreckt ſich biß ans Gaditaniſch moͤr / Amantes / Andsogines/ vnd die voͤl⸗ 
der Anglie / Item Cyrene / Egiptum / Marmaritam / Marmaritaniam / 
Numidiam / ond vil andere völder Pſtlos / Pharuſeos / Getulos / Macro / 
Garamantes / Ethiopes / Synapodos / Seyopodoo die wunderbarlichen 
leüt der natur / die nit alleyn ſeltzam vngewonliche menſchen ſeind / ſunder 
auch Oeopard / Baſiliſck / Gameleon / Cameli / übergroſſe Trachen. Da 
wirt ein wunðbarlicher bruñ gefunden / welch es waſſer getruncken ein ftim̃ voͤleker 
võ jm gibt. Amanthes bawen jre heüſer auß ſaltz / des ſy ein ſolche vnform Aphaꝛe. 
haben / das es ſich wie ſte yn / aufeynander legt / da findet man Carbuncu⸗ 
los die edlen ſteyn. Anglie die voͤlcker ehren die ſchretlen für Goͤtter / jre wei Anglie⸗ 
ber ſo ſy hochzeit haben / ſeind gewon bey nacht allen kum̃enden gerecht zus 
ſein / vnd eyns yeden willen zuthůn / alle yn er kum̃ nit on geſchenck / vnnd ye 
mebz eine männer hat gehabt / ye groͤſſere ehr iſts jr vor ſrem mañ vnnd ye⸗ 
derman. Pilidtepöldervon Pſilo jrem Künig alſo genant/feindeyner Pſili. 

ſolchen natur / das jnen kein ſchlangen biſs oder gifft wie boͤß es iſt / ſchadet / 
Lucanus lib. viij. Cyrene die hauptſtatt darinñ / von dem land Cyrene gez Cyrene. 
nant / der gůten roſs ein gebaͤrerin. Da iſt ein bruñ der zů mitternacht flam 
men gibt / vnd zutag kalt iſt / wie Pomp. Mel. vnnd Solinus anzeygen. 
RR Don Aphꝛica / ſe inen lindern vnd Infeln erwas in 

gemeyn auß Petro Apiano. Pe — 

Phꝛica( welche die Griechen Kibiam nennen) hat / wie Joſe⸗ hanptort vñ 
khus lib. Anti. anzeigt / von Afro einem auß den nachkumnen 

Abrahe den nam̃en / der ein hoͤr von Cethura dahin gfuͤrt hat / Aphrice. 
vnnd nad) erobertem ſig / den ſtůl ſeins Künigreichs dahin ges | 

1 fest, Aphrica faber an vondem Baditanifchen mör/ond wirt gme Kinn becſchloſſen oder geendermir Egipten / ſtoßt gegenmitternacht andasiınitz 
tel Dendelmöz/gegenmittag ans Ethiopiſch moͤr / wiewol auch Aphꝛica 
feine Moren oder Ethiopes hat / nicht hinüber / ſunder bie yenfeichalb des 
moͤrs. Aphrica beſchleüßt in ſich villänder und kůnigreich / doch von wegẽ 
wilder vngehewrer thier / an etlichen orten nit fo wol bferstale Europa / et⸗ 
wa gar leütloß / an vilen orten maͤchtig / volckreich und wol beſetzt / ſunder⸗ 

lich Numidiam ibiam/CTartbaginenfem) Bizantium/ Tingitantam) 
 Cejartenfem/Mauritaniä/Ciceneicam/funft Penthapolis genant / Mar 
maricam / Ethiopam / Garamantes / Smyrnoferam / A zaniam / Mere / 
Trogloditiam / Barbariam.ec. 
Deren gelegenheit / ſtaͤtt vñ voͤlcker Apianus in ſeim Abaco gar eygent⸗ 
lich ersäleltb.5.Cofino. Aphrica hat vil wunder und wildemenfchen/wie 
auch India / als Mela. anzeygt / da man kaum weyßt ob mans menſchen 
nennen ſoll. Daher kumpt das prüchwort bey den alten gelerten / Aphrica 
beingt allweg erwas news / von megen das auff waſſer vnd landt / todt vnd 
lebendig / alzeit etwas news geſehen vnd gefunden ward/von ſeltzamen vn 
gehewrẽ wunðthieren vnd moͤrwunderm als Crocodil / TrachẽBaſilifck 
Elephant / Tigerthier / Rhinoceron / vnd ander vil vngenante ſchlangen / 
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Das erft teyl difes Weltbuͤchs. 
thier vnd leũt Cinocephali / Egipanes / Blemmies / Nubas / Tro gloditas 

Strutophagos / Colopedes / eyneügig / ſchwartz vnd hauptloß leür. 

Item Satiri holtʒleüt /dieonbeufer hin vnd ber ſchweyffen in waͤlden. 

Aphꝛica bat auch vilnambaffte Inſlen im Arabiſchẽ vndroten moͤr / Ap 

ligt / Aphroditis Denerisinf el, Saphirena / Agathõis / Aſtarta / Ara Pal 

ladis/Bipfiris/ Gomadeorum / Mironis / Cathadree / Triſttides / die inſel 

Magoꝛũ fruchtbar von weyrauch vnd mirrẽ / Daphnina / Acanthia / Ma 

carina/dasifkdiefelig inſel Orneon / Bachi vnd Antibachi panis / Diodo⸗ 

rus / Iſidis / Mondi / Amici / Ameici / Mene⸗ Mirſtaca im Barbariſchen 

mõo: Minuchias / im mittel wendel moͤr bei Mauritania vñ Numidia ligt 

in kleiner Affrica die inſel Julia / oidras / Calatha / Dracontinus / Egimi⸗ 

us / Darueſie. ij. Lopaduſa / Ethuſa / Cercina / Lothophagitis / Miſinus / 

Pontinus / G ea / Coſira/ Merna / Milita /Niras / bey vnd neben Cirenea / 

Miemep/Lea. Folgen die inſeln Nili in Egiptẽ / ſo der nilus gmacht hat / 

klein Deita/geoß Delta / vnd das drit Delta. Im Egiptiſchen moͤr ligẽ Di 

dinie.. Phocuſe.ij. Eneſipta / Tindari die inſel Andonis im moͤr gegẽ Ni 

dergang. Bei Aphrica ligen die inſeln Fortunate.vj. yet Canarie geheyſ⸗ 

fen/Aprofieus/Diras/Pluttina/Cafperta/Tanaria/Pintuaria, nLi⸗ 

biã ſtoſſen die inſeln Mena / Pena / Exithia yetʒ Erina gnãt / poꝛta ſancta 

Medera / etwa Gorgodes und Cordua geheiſſen. Im groſſen moͤr Aphrice 

ligt die inſel Formofa/Paincipis/S. Thome /Delli / Pugelle an ð zal. vij. 

Weitter der Portugalleſer infelin Aphrica anno Chꝛiſti. M.cccc.lxxij. er⸗ 

funden im BSccidentiſchen moͤr / heyſſen mit nam̃en ſo ſy jnen geben haben . 

S. Anthom / S. Qucia alba / das iſt die weiſs inſel. S Dincentij/Saltsins 

fula/die ſaltz infel/ Difionis/die ſchaw inſel / S. Nicolai / S. Philips dema 

na / S. Jacobi. Dife yegerzälte Inſulen gehoͤren all an vnd in Aphricam / 

von Apiano in ſeinem Abaco adeleuationem poli erzaͤlt. Don America er 

wasin gemeyn/liß suanfangdas vierd büch dijer Chronica. — 

Das erſt buͤch diſer Chꝛonick. 
¶ NVon der gelegenheyt Aphrice / vnd deren lander / glauben / 

ſitten / weiß / Regiment vnd geſtalt. "ee 

rn Bram Bender Nilus von Aſia / vnnd das 

Tanais'von Europa. Tunder mebzerteyl Aphrice iſt vnbewo⸗ 
VS netond wuſt / zum teil auß dervileder vergifften thier / sum teyl 

har vnd On zuß naͤhe der Sunnen/funderlich gegen Mittag / zum teyl auß vnfrucht⸗ 
barkeyt des auß geſchwempten ſandts. Anfaͤncklich ward diß teyl der welt 

Vmoſa alleyn von vier völcern eyngewonet / naͤmlich den Ethiopen / Penis/ Phe 

nicis und Grecis. Diſe haben ettwan von gewild vnd etlichen kreüttern al⸗ 

leyn gelebt / on alle gſatz vnd Regiment im land hin vnd her gfaren / wa ſy 

die nacht begriff / da übernachteten vnd růwten ſy. Aber von Hercule ſeind 

fy ertwan ſitfa mer vnd leütſeliger worden / haben auß den ſchiffen ſo dahin 

kamen / hütten gemacht / vnd darunder zuwonen angefangen, Gegen Eu 

ropa iſt Aphrica / volckreich / vnd fo fruchtbar / das ſy dem ſaͤer hundertfaͤl⸗ 

tig ſein arbeyt belonet / vñ das gelihen widergibt / ſunderlich Mauritänta/ 

— | j dariñ 

moͤr Mediterraneũ von Europa / Aſtam aber ſcheydet der fluſs 



dariũñ weinſtoͤck feind onfäglicher geöffe/alfo/ds zwẽ man einen haben zu⸗ 
umbfahen / aͤſt oder raͤbẽ / als arm oder ſchenckel / und vil andere frücht wun Maritania 
derbarlicher groͤſſe. Da finder man roͤhr / deren zwiſchen den knoden eins er fruchthar 
wanachtmers@faffer. Alda ſeind fo groſſe beũm als niendert. Allerley wil vnſaͤslich⸗ 
de thier / Dracken / Lelffanten / die den wilden thieren vil zuleyd thůnd / vnd 
mit jrem vmbfahen die Loͤwen vmbbringen / Item wilde ochſen / Panter⸗ ehier / Geyß / Affen / Katzen / gehoͤrnt Eſel/ wilde Igel / ſtier / boͤck Thoos Thier Ari 
auß Hiena vnd woͤlffen gebosn/ffranffen/Pigarden/ftoscden/ondvilerley ce, 
gſchlecht der blindſchleichen und natern oð ſchlangẽ. Diſe gegne iſt Cham 
dem ſun Noa worden / als ſy die erd außteylten / vnnd Sem Aſia / Japhet 
aber Europa / als Chriſoſtomus / Iſidorus / Plinius / vnd Gloſa ſuper Ge⸗ 
neſim. x. eynhellig ſagen / Item etwas dauon Herodotus. 

Von zweyer ley Ethiopien / vnd des volcke 
ſitten vnd breüchen 

N S iſt zweyerley Mozenland oder Ethiopia / eins in Apbaica/ 
Ney dasanderin Aſia gelegen / das ein im Nidergang gegẽ Mau⸗ gehiopia 

ritania naher Hiſpanie / das anð Ethiopia im Auffgang / das ons 
ans Ethiopien in mittag ſtoſſet / heißt yes India / ein wunder sweyerleg, 

groſſer teyl der welt / an ettlichen orten auß hitz der Sunnen vnbewonet / es 

deycht vom Nidergang biß an den berg Atiañtem / gegẽ Auffgang biß an 
Egipten / von Mittag wirt es mit dem moͤr Oceano / vñ von Mitternacht 
mit dem Nilo bſchloſſen. Es hat vil vnd mancherley voͤlcker / mancherley 
wundergeſtalt vnd ſitten. Alda iſt für und für his was gegen mittag ligt . 
gegen Nidergang bürgig / in mitten ſandig / gegen Auffgangleütloß. Die 
rechten eynwoner ſeind nie vnder yemants herrſchafft geweſen / allweg ein 

frey volck / des ſochs der dienſtbarkeyt vnd gehorſam vngewont. Sy habẽ Scheifft ð 

zweyerley gſchrifft / eine die ſy heylig nennen / alleyn den Prieſtern bekant / Ethiopen⸗ 

die ander gemeyne landts geſchrifft / yederman gmeyn / doch ſeind die gſtalt 
frer bůchſtaben nit gweſen dz man auß jrer zůſamenſetzung hett ſilben ma 

— 

chen moͤgen / ſunder nur etlich zeychen von glidern / thieren / Creaturen / in⸗ 

ſtrumenten / werckzeügen.etc. der bedeüten vnd figur ſy gwon waren zuuer⸗ 
N ſtehn / als bey dem Greiffen die ſchnelligkeyt /beym Crocodildte vntreüw / 

bey dem aug das fleiffig auffſehen.c. Wer bey jnen ſinnloß vnd wanwitzig 
hin vnd her lieffe vnd aberkofer/denachtetenfyfürbeylig/undzüeimpzier  __ 

ſter geſchickt / auß diſen woͤlen ſy auch ſren Kůnig / diſen betten ſy an als ei — * 
nen Botr/oder auffs wenigſt als eynen / jnen von den Goͤttern zůgeſchickt/ Dan, 

diſer můß ſich nach dem landtß brauch halten / vnd niemants weder beloh⸗ 
nen / beleydigen noch ſtraffen. | 

- Denaberdifer Rünigdestodtswärdfg achtet / zů diſem ſchicket er den 
Nachrichter / der hat ein zeychen des todts / darbey diſer verſteht dz erfkers 

ben ſoll vnd můß / zuhand geht er zuhauß / vnd thůt jm ſelbs den tod an. Als ʒeherfem 

ſo haben ſy acht auff jren Künig / vnd mit ſolcher ehr wirt er geehret / dz / ſo Giesen - 

iner an etwa eim glid verletzt oð ſchwach wirt / fo verletzt ſich all ſein hof⸗ 

gſind vnd freũnd an ſolchem glid / ſchandtlich achtend / fo der künig lam̃ oð ghe der 

Lineügig iſt / dz nit alle ſeine freünd vo hauß gnoſſen dermaſſen gſtaltet ſey⸗ Bünigs 

en / vnd ſo der kũnig ſticbt / achten ſy für vnrecht / ſo ſy nicht all mitt ſterben. 
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j Das erft ceyl diſes Weltbuͤchs. | 
| Diſen todt achtẽ ſy ehrwürdig vnd für ein zeügniß warer freũndtſchafft. 

Bleydung Der inehrerteyl geht aller ding nackend / die ſcham mit blettern bedeckt / et⸗ 

der Moꝛen lich mit ſchaaffſchwaͤntzen / etlich werden mit ſchaafffaͤlen bekleydet / etlich 

mit geflochtnem haar. 
Fr bandthierung vnd ůbung der mehrerteyl iſt mit dem vihe. Haben bo⸗ 

fe vnd hefftige hund. Sy haben keyn andere frucht weder hirſch vnd gerſtẽ/ 

darauß ſy auch ein tranck machen. Etlich leben von kraut vnnd wurglen/ 

- etlich nteffen kaͤß / milch vnd fleyſch. —* 

Die hirten ¶ Ire hirten ſagen allent halben das wildt / vnd nit der Adel / deren ſy key⸗ 

ſagen vnd nen haben. Ire Bawren beſitzen die goldgrůb / das in kleiner acht bey ſnen 

pauren befi iſt / als Herodotus will / vnd iſt ſo ring geacht / dz ſy darauß ketten oder faͤſß⸗ 
Ben das lenmachen/ daranfy jveübelthätter hemmen vnd baͤndigen / das eiſen vnd 
gold beyn Irtz iſt vil hoͤher geſ hatzt. Sy ſeind überflüſſig mitt Nießwurtz. Die Ele⸗ 
— eh jagen 5 on effens/baben auch N öwen/Bafılifd/Leopard/ Dia 

Erucht vnd Hen/Ahtnoceron.ze. Alda findet man die edlen ſteyn Diacincr vnd Criſo⸗ 
chier der paß. Item zimmetrind ſamlet man in Ethiopia nit wenig. 
Mezen- Ire weiber werden aud) zukriegen gewoͤnet / derẽ etlich eiſine ring durch 

das vnder lefftzs haben hangen / ettlich betten die Suñ im auffgang an / vñ 
Gotsdienſt fůchen der ſunnen im Nidergang. | 

2 ⸗ 2 

der Mozen Es iſt auch in Ethiopia / wie in allen andern nationen / durchauß nit ein 
glaub / brauch / regiment vnnd gewonheyt. Etlich werffen jre todten in eyn 
flieſſend waſſer / ettlich ſeind gewohn diſe in irrdine geſchirr eynzumachen / 
etlich machen jre verſtorbnen in glaͤſerin gefaͤſs eyn / vnnd behalten ſy mitt 

groſſer ehr über ein ſar / opffern diſen von allen dingen jre erſtling. | 
. Anetlichen ozten wirt diſer allerme yſt zum Aüntgcreirt/derangefkale 

vnd geſchickligkeyt mit dem vihe vmb zugehn / die andern fürtrifft / an etli⸗ 
chenorten der anſtercke vnd reichthumb fürbündig iſt. Die Prieſter haben 

macht anettlichen enden den Künig zuerwoͤlen /dife macht ſteht an an⸗ 
dern orten bey andern. Sy glauben an zwen Goͤtter / einen vntoͤdtlich / der 

Götter der allen dingen vorſey / aller ding ein Herren / Rürſten vnd Bawmeiſter / vnd 
Moren·  aneinentödtlichen/den erlich jren Künig achten / etlich für etwan ein vn⸗ 

gewiſſen Bott. | 
Wer vmb die ſtatt woluerdientift/den achten fy den andernnach dem kũ 

nigfürein Gott / dauon Joannes Aubanus Boemus weitter. 

Von dem yetzʒigen brand) vnd glauben der Moren in 
Ethiopia oder India⸗ 

Iſe oberzaͤlte munier haben ettwan vor alten zeitten die inn 
pꝛieſter Jo Ethiopia im brauch gehabt. Nun aber wie M. Anthonius 

en SSabellicus zeüget / iſt Prieſter Johan oder Janes an ſtatt 
Bapft- eins Künigs inn diſem landet berimpt/denfy Giam nennen / 

der ſo maͤchtig iſt / das er Ivxxij. andern Rünigreichen gebeüt vnnd vor iſt / 
wieder Keyfer andern Fürften vnd Herren / oder vil mehr / wie dem Bapſt 
der Keyſer vnd alle Rünig / Fürſten vnnd Herren im Occident / alſo ſeind 
diſem Indianiſchen Bapſt alle Künig vnd Fürſten gehorſam. 

Difer Prieſter Johan iſt kein prieſter / auch keyn geweichte perſon. Der 
groſſen prelaten die wir Ertzbiſchoͤff / Cardinaͤl heiſſen / iſt bei ſnẽ ein groſſe 
anzal / dero yeð auffs wenigſt nit vnder. xx. Biſchoͤff under mn 

ür 

| 
1) 

\ 
| | 

J 

| 



| Don Aphuica. vij 
fürſt oder Herr im land geht oder reit / tregt man ſm eyn creütz vnd guldin 
gefaͤſs voll erdtrichs vor / dz er bede ſeiner toͤdtlichen condition vnd des ley⸗ 
dens Chriſti zubedencken erinnert werde. 

Ire prieſter haben kinder zuzeügen / jhre eygne Keweiber / nach welche 

abgang ſy ſchantlich achten ein andere zuehelichen. Groſſe koſtliche Tem P:icfter 
pelweit weit über die vnſere / ſeind alda / durchauß gwoͤlbt. Item vil geyſt⸗ weiber. 

liche oͤrden. S. Anthonij / Dominici / Caliguritani / Auguſtini / Macharei | 
2c.Dife gebzauchenfich on onderfchidlicher£leydung / nach gefallen vnnd ——— 
angeben jbrer vorgeher vnd Prelaten. Sant Thomas wire daſelbſt nach 
Bott vnd ſeiner můtter Marie hoch geehret. Diſer jr Bapſt Prieſter Jo⸗ 

- banc feind ſy beredt) kum̃ durch ſouil alter von Dauid her / vnd diſer iftnig 

wie vil der Indianer / ſchwartzer farb / ſunder weiſſer. 
Garma iftder ſtůl vnd Hauptftarediß Bapſts / nit mit mauren / ſunder xriegs ri 
mit gezaͤlten auß ſeydin vnnd Purpur gewand / nach ordnung gſtelt vñ zuge ſtung der 
rüſt. Auß altem herkummen helt ſich der Künig nit über zwen tag in den Indier 
gemeüren / ſunder zufeld in gezaͤlten / vnnd rüſt ſich etwan mit zehen mal⸗ 
hundert tauſent mann / fünffhundert Elephanten vnd vnzelich vil pferd⸗ 

ten vnd Camelen zufeld / vnd alſo zů einer Fleinen entpoͤung vnd feind⸗ 
ſchafft. Die landtßknecht oder beſoldeten kreegsleüt (dero in allen hauß 
geſinden etwa einer iſt) werden all mit eim in die baut eingeſchniten creütz 
gmerckt. Die Prieſter ſeind in der groͤſten würdigkeit / darnach die Radts 

weiſen(dann bey jnen wirt vil der frumbkeyt vnd vnfchuldigelebenge: 
ben) Die drit würdigkeyt helt inn der Adel / die vierdeer gibt man den rich 

tern / ſoldnern. Sy Brauchen ſich keins fürgeſchribenen reehtens / ſunder 
auß freyer vernunfft gerechtigkeit vnnd billicheit / vrteylen ſy alleding. 
Die ſtraff des Kebruchs iſt der viertzigſt tey aller feiner gutter / die ẽbreche Straff des 
rin hat ein haußſtraff nach auffſatzung der darzü gefetzen. Die man ſũchen Eebruchs. 
Fein morgen gab / ſunder geben der braut die morgen gab von yren guttern 
Der weiber Flepbung iſt von ſeydin vnd gold (des ſy überflüffig haben mit en 
eolem ſteyn beſetzt. Bede mann vnd fraumen fragen Feyder allerley farb{ on nn 
ſchwartz darinn Flagen) biß auff die erd / yre verſtorbenen kagen (en 
ig tag vnd fo ſy wolleben / eſſen ſy am nachtifch robe fleyſch / kunſtlich zen 
ſchnittẽ vnd mit aromaten überſt rewet. 
Sy haben kein Wollwerck ſeydin vnd leinin tůch kleydet alles volk. Nit ein 
ſprach geet durchauß | ſunder vil vnd mancherley zungen haben ſy bedeẽ geiſt 
lichen vnd weltlichen fachen wie auch Kuropa vil ſprachen hat / Teutſch /Pol 

niſch / Vngeriſch / Böhmifeh Frantzoͤſiſch / Welfch | Spanioliſch / Engliſch. ꝛc. 
r handtierung iſt noch heüt wie oben / das feld bawen vnd des vichs war 
ten vnd dauon leben. Sy haben Durchs jarzwen ſchnitt oder erndt / vndauch 
Zwen ſummer / das gantz Libia eeret den grewel Machometis / wie auch die 
Mauer in Egipten die güte ſitten verderben vnd alle vnfuͤr in Ethiopien eã 
füren) nicht anders dan wie der Turk / oder vilmeer der Bapfi allesubelin 
Buropam | 

. .Genumen auß Johanne Boemo Aubano / Iſidoꝛo lib. gr. Plini.lib. v.capı. 
1lib. Dj. cap. xxxj · | 

"Ks feind auch wie gefagt mancherley Ethiopen / Moren oder Indianery et 
> ich wonen in der wuſte in löcheren vnd der erden flüchen der ſunnen yn 

überläftig mit yzez hi on auffhözen / Etlich nieſſen allerley fcblangen] 
b 

S peif und 
[pzach der 

Toren. 
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Das erſt teyl diſes Welchůchs. 
vnd deütten ſr red merdannfy außſprechen / diſe heiſſen Troglodite / die an 
dern Garamantes genant / vermiſchen ſich on Eemitt dem naͤchſten weib / 
etlich haben kein haupt / ſunder augen vnd mundt an der bruſt / ettlich ſeind 

Wundð ge⸗ alleyn von geſtalt menſchen / ſunſt aller ding on vernunfft wie die wilden 
thier. Biſihe Plinium libro.v. cap. x. 

biopia vnd Affe vierfuſſigen thier wachſen en vil orten / auch Elephantẽ/ on alle oh 
India⸗ ren/ wie Plin.lib. vj. cap. xxxj. gefelt. Etlich haben die hund für ein künig / 

nach welches heülen und lauffen ſy ir auguria babenfid) zurichten. Etlich 
leben alleyn von heroſchrecken / vnd kummen nit über viertzig ſar. Ettlich 
jagen Panterthier vnd Ooͤwen / vnd leben von diſer fleyſch. Etlich haben 
ein eineügigen Künig. tc. Dec Barth. Anglicus. 
Weitteren becheyd von dem glauben vnd Secten diſer Indianer Chri⸗ 

ſtenliß mein vor außgangne Chronick im dritten bůch von den oͤrden vnd 

Geſtalt 
der mann 

Secten der Chriften ſuͤch Indianer ord. 

& iſtoria Kudowici Vartomans des geftrengen 
Ritters von SEthiopia in Aphrica vnd ſeinen voͤle 

ckern Anno) .D-vij. felbs erfaren. 

mittag zu end Mauritanie gelegen/inwelcher vilwunderbar 
liche thier vñ menfchen wonen / als Cameleoparden / mit eym 

a rofßhalßz / kůfuͤſſen / Camelthier kopff / [cheinbar/rotpndwerfs _ 
ꝰ geſprengt. Itẽ Abinnocerd /dem auß den naß ein groß horn 

EN _,geet/ gegen Orient ſeind vil groſſer gegẽ vñ wildniß on bewo 

SI net. In diſem land werde die ein woner hart gepeiniget võ ð 
Sunnen der halb das volck alles Folſchwartz iſt / darzu nachẽd außgenumz 
men ob der ſcham tragen die man ein hültzine rinden / vnd die weiber eingroß 
laub vmb ſich gebunden vnd eins dahin den. Haben kauß har nit lang haben 

a, Sr; iſt ein gegne in Aphnca ibenfeithalb Egipto /geg en 

in Apher große angeficht leffgen zweyer finger bzeit/mit groſſen zenen wei als dfchne 
Es feindfaft fcheube leüt / beſunder fo ſy feben gewapnete man/ alfo Das, dl. 

Ma malucken durch pz land mit gemalt fo es not we / auß zoͤgen Ksift ein vn 
wözlich verzagt volck zů keinem toͤdten gerüſt. Dabat es vil ſcheützliche Tra 
chen / geüwliche Helphant. Die bfunder frembden leüten hart züftellen und 

gleich diß volcks ſchutz ſeind / die man mer Dandieleutföschten miß / beſun⸗ 

der fo ſy junge haben. | | 

Diß land hat auch vil Infeln gar einer frembden [pzach/was ſy reden das 

thund ſy mie groſſer arbeitjer trucht vnnd Erimmet fich vnd redet mit allengli 
dern; biß es fein fpzach herauf noͤtet / das yhnen zumal übel anſteet / aber doch 

die gewonheyt die macht ein wolſtand bey yn darauß · Mit vil deütten der fin 

ger verſteen ſy einander / Das land iſt goldreich das bey ynen wechſt in der er 

den vnd waſſern / aber viler ding arm wañ man Fleine feharlin glocklin ſchel 

len / glaͤßlin für yr kinder dahin bringt / Item ſẽarlach / etlich tuͤch zům fůrbün 

den die ſcham zů decken ꝛc. die wiſſen ſy nit wie ſys ſollen beßale Ludwigfar 

ko mandem Edlen Ritter haben ſy und feinen gefellen dreyſſig Fü umb ein ſchaͤr⸗ 

meſſer / hembd vnd fchellen geben] darzů weit triben/deren haben ſy allein. rv. 
ä genums 



Don Aphutca. ptij 
genommen / gemeynt es ſey theür gnůg verkaufft. Nachmals hetten ſy ein 
auff lauff in der ſtatt gmacht/ vmb die ſchellen / die ein yeder habẽ wolt. Sy Aufflauff wonen vnder der erden in hoͤlern vnd grůben. Da findt man Jacinctẽ Coey in Erbiopis ſopas / Cinamomũ den beſten / Tragodum den vogel. Diſenhat Matthe⸗ vmb einer us der Apoſtel das Euangelion vertündigt/wieerlich vwoͤllenvñ de Ad nl nig Egidti mit all ſeinem hauß geteüfft / das ich ſchwerlich glaub. 9 Don India iſt bey drꝛeytauſent me auff dem moͤhe gen Ethiopia in A⸗ phrica / dariũ ſeind vil Inſeln / wie geſagt iſt / etne auff Poꝛrtugal zʒů/ Dos 
zambich / Melindi / Chuua / Cumere/ mit andern ſechs in ſeln vm̃ſich/ in de⸗ 
nen imber / zucker vnd andere gůte frücht wachſen. Jremdte inſel Iphala / darauß der künig von Portugal ein groß auf heben hat an gold undöl. 
In der ſtatt Zeylaifkeingeofferbandel von gold / vnnd groſſer kauff der 

menſchen / die in Prieſter Johans land in kriegen erobert oð ſunſt geraubt |, gwerb 
vnd hinweg gfuͤrt ſeind/ die verkaufft man da inalleland, In diſer ſtatt iſt Zeylas 
gar ein burgerlich wefen und gůte gerechtigkeit / da iſt vil fleiſch / koen / vnd 
ſunvlich viſoͤl/ nit auß oͤlb oͤren getruckt ſunder von einer feucht Zersalino 
gnane. Alda feind vnmenſchlich geoffe Caſtron / da iſt ein beſundere art der 
kuw / haben hoͤrner wie die Hirtgen / vnd ſeend widerbier nie heymſch. Es Seltzame 
ſeind auch andere kuda / die nit meer dañ ein horn vornen ander ſtirnen ha⸗ wilde Ein ben andhalb ſpaſien lang / welches hinderſich ſihet auff den ruckẽ gebogen / Ethiopia 
deren farb iſt rot / der anðn ſchwartz. Diſer Soldan iſt ein Machometan / | des volcks farb braun / nit recht Mozenfarb/Seind freydig zur woͤhr / aber 
übel gwapnet. Ire kleyder ſeind hembder / vnd all Machsmei⸗ glauben. 
Item Barbara iſt auch ein inſel in Ethtopia Wachomers giaubes / voick⸗ 
reich / fruchtbar der merteil ſchwarty vñ ſunſt vnſaͤglich vil laͤnð vñ inſeln. 

Gethulia oder Ertholia. F 
¶ II Bethulia am end Aphꝛice gelegen / iſt ein laud / wie Plin.lib. Gethulia⸗ 
NRv .ſchreibt / das etwan Etholia genant / vil Elephanten auß⸗ 
eücht. Diß landts geſtad iſt volle rmoͤrſchnecken NMurtces/ 
VOſtrũ vnd Purpura gnãt / darauß mau ſcharlach rot frebt/ 
vnnd purpurfarb macht. An diſe ſtoßt ein Ynfei Gaulon ge⸗ 

nant / dariñ keyn ſchlang wonet oder leben mag. Diß volck bawet nit / ſun⸗ 
der laufſt hin vnd her in der wuůſten / noͤret ſich der ſelbkumenden frücht. 
sa Libia. | 

Ibia ein proning inn Aphzica/welche anfaber von Atlante den : 
bergin Mauritania /batvomanfang Marmaricam ond Egip Libia. 
tum / vom nidergang Syrtes / von mittag das Nibiſch moͤhr / von 

mitnacht Ethiopiã. Diſes landts fürnaͤme ſtaͤtt ſeind / als Ptol. 
lib.üiiij. anzeyge/Arzita / Nigra die hauptſtatt / Item Caranthi/ 

Salathos/ Bagaza / Babila / Tagana / Magura vnd Gamiantes. In di 
ſer wonen/wiejm Plinius lib. v. gefallen laßt/ Marmarides / Adirmachi⸗ 
de / Mareote. In diſer gegne iſt die ander Sibilla geborn / von deren drobẽ 

gſagt iſt in der erſten Chronick. Diß land hat vil laͤnder und wilften in ſich / 
darinn man vor wilden thieren / als Trachen / Baſiliſcken / Natern nit wo⸗ 
nen kan / iſt ſeer heyß / bür gig / vnd hoch vergifft / alſo dz dauon ein Sprüch⸗ 
wort iſt / Senex Libia aliquid noui adfert / Dibia bringt allweg a ne; we 4 | | | biwe: = 
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wes / doch iſts an vilen orten fruchtbar / vnd von gold /filbee onnd edlem ge: 
ſteyn ſeer reich / auch oͤl / treyd und weinreich / auch allerley aromaten über 
flüſſig. Ein fluſs Phut genant / laufft durch diß landt / die eynwoner diſes 
landts heyſſen Phutenſes. 

Mauritania- 

Auritania ein gegne zuend Aphrice gege Hiſpaniã werz/ 
welche das Gaditaniſch mö: von Bethica oder Granante 
in Hiſpania gelegẽ / ſcheydt / die voͤlcker dariñ heyſſen Mau 
ri / das in Griechiſch ſchwartz lauttet / darũb dz ſy allzumal 

vo ſchwartz ſeind / die man Mauros nennet / ſunſt Ethiopes 08 
Moren / iſt doch nit das recht Ethiopia / ſunder ein anſtoß. Plin.lib. v. cap. 

v. ſagt / in Mauritania iſt das volck Gauilonum / beym berg Atlante / inet 
nem waldigen ort / mit luſtigen brunnen befeüchtigt / da allerley frücht von 
jnen ſelbs bekumen vngebawen / dz ben mäffigen eynwonern eyniger wol⸗ 
luſt nit gepriſt / da die Egipani vnnd Satyri mit taͤglichem můtwillen ſich 
geylen / vnd mit allerley inſtrument kurtzweilen. Da wachſen überauß ho⸗ 
he fruchtbare baͤum / mit wollüberzogen / daruon ſy künſtlich jhr kleydung 
machẽ/ da wechßt das edel kraut Ephorpius. ⁊c. hactenus Pli.lib.v.ca.v. 

Numidia. 

— m Pratdis ein Carthaginẽſiſch oder Aphricaniſch land / zwi⸗ 

Maurita⸗ (_ 
nia in ⸗æ 
phrica⸗ 

men: » fhenlarebage vnd Mauritania gelegen/anfabende vor 
y dein Sardintjchenmöz/vonntdergang Maneitanig/von 
€ mittag Ethiopiã habend / dariũ iſt ein wild freiſam volck / 

rn darumb diß land funfterwan Barbaria gnant wirt. In di 
ſer gegne (wie Plin. bezeügt) iſt / außgenom̃en die marmelfteyn vnd etlich 
wilde thier / nichts bſunders / doch ſeind vil trefflicher ſtaͤtt dariũ /Dippon/ /⸗ 
Rhegium / vnd Ruſtichaela. 

| Dentspolis oder Cyrene. } 

Entapolis eingegne Apbatce/ die ſunſt Cyreneica gnãt wirt / 
Pkrtepolio — ——— fünff ſtaͤtt / vnder welchen Cyrene die Pauptſtatt iſt. Es 
aa Je⸗iſt auch Dentapolisein pzouintin Fudta /aud) von fünfffäie 

> ) tenalfo gnant (dann penta heyßt fůnff / polis ſtatt in Bziechts 
ſcher zung) welche vonjbrer ſünd wegen / mitt ſchwebel vnud 

bech verderbt / nemlich Sodoma / Gomorra / Adama / Segor vñ Seboim / 
an welcher ſtatt yetz das todt moͤr iſt / dauon liß Plin. lib. v. cap. v. 

Don Egypten / ſeiner gelegenheyt vnd eygenſchafft/ | 
auch vonder JE giptier herkummen / brauch / glauben ſitten / 

Religion / vnnd regiment vonalter her. 

Gelegen⸗ 
heit Egipti 

Apbrica ftoffende/vormals Aeria gnaͤnt / gegen Auffgang an 
Aſſiriã vnd das rot moͤr ſtoſſende / gegen nidergang hat ſy Cy⸗ 

renem vnd ein ſtuck von Aphrica / gegen mittag ſtoßt ſy biß an 
Ethiopiam / von Mitternacht aber wirt ſy mitt dem Egyptiſchen man 

Ä e 

Giptus iſt ein land in Aphrica / oð nach etlicher ſag / nahend an 

— — — 

\ 

N 



Don Aphutca. | ix 
beſchloſſen / wie Plinius libro quinto anzeygt. 
en fürnaͤme ſtaͤtt ſeind etwan gwefen/ Thebe / Abidos / Alexan 

dria / Babilon und Memphis. Heüt aber Dalmata / vnd des Soldan⸗ fig 
Alkeir oder Cayrus genant / von der hernach meldung gefcheben wirt, 
In Egipten / ſpricht Plato / iſt nie geſehen worden ynccher raͤgen / ſunð 

das verweſet der überſch wal vnd gufsdes außlauffenden Nili. Dig landt 
iſt dreyeckecht / wie der Griechiſch důchſtab Delta / darumb es von etlichen 
Delta genant wirt. 

Die Egiptier haben erſtlich. xij.nam̃en der Goͤtter erdacht / Tempel / al Egipter er 
tar vnd bildwerck auffgericht / vnd thier in ſteyn gehawen / das etlichen ein finde göge 
arckwon macht / ſy kummen von den SEtbiopen her/ welche diſer ding erſte 
erfinder geweſen ſeind / als Diodorus Siculus anzeygt. 

Ire weiber handthieren / treiben wirtſchafft und kauffmanſchatz / auch 
Hberland, Die maͤnner ſiczen daheym zwiſchen den waͤnden / vnd wůrcken/ 
die weiber tragen alle burde überruck / vnd bruntzen ſtaͤndlingen / die mann 
tragen alle ding auff dem haupt / vnd ſchlagen das waſſer ab haurend / zu⸗ 
hauß entladẽ ſy den bauch / vnd werffen den vnflat der natur auß / aber auf 
der ſtraß vnder dem him̃el eſſen ſy. Hauffenweiß werdenfy viler Goͤtter 
pfaffen geweihet / vnder welchen iſt einer oberſter Bifchoff/ vñ nach des abs 
gang wirt ſein ſun oder freünd an ſein ſtatt erwoͤlt. Die jungen ſeind gwon 
willig jre aͤltern zuernoͤren / die meydlin oð ſunckfrawen werden mit zwang 
ob ſy nit wolten / darzů gehalten. | 

Der mehrerteyl der gefreündten / ſo man eyn todten leüch hat / beſcheren 
Ir haupt / vnnd ziehen faſt alle baͤrt / zutorab die mañ / ſunſt ziehen ſy haar / 
vnd ſchaͤren die baͤrt allzeit. Das brot machen ſy mit den fuͤſſen / das trauck 
aber mit den haͤnden. Sy ſchreiben binderfich wie die Judẽ / ondlaffenfich 
am mañlichen glid bſchneidẽ. Haben wie die Ethiopen / zweyerley ſchrifft / 
ein heylige vnd ein gemeyne landeß ſchrifft. " Der Egip 

Allwegüber den dritten tag beſcheren ſich ihre Prieſter an jrem leib / d 
in jrem Gotsdienſt kein vnflat erſcheine / vnd ſy reyn ſeyen. Tragennewge prieſter /ce⸗ 
weſchne leynine kleyder / ſo ſy ſren gots dienſt verwalten / damit ſy reyn bet; remoni/ vñ 
ten / vnd jr opffer volbringen. Itẽ die prieſter tragen auch weiſſe ſchuͤch / an⸗ ſpeib· 
zuzeygen ſrherrligkeit / reynigkeit vnd onfchuld, Eynige bon wirt bei jnen 
weder geſaͤet noch gelitten / die prieſter doͤrffen auch keine ſaͤen / darumb das 
es ein vnreyn zemeß iſt. Sy tauchen ſich taͤglich dreymal in kaltem waſſer / 

zunacht zweymal. Allerley lebendigen opffers haupt eſſen ſy nit / ſunð vers 
kauffens frembdlingen / oder werffens inn den Nilum / ſo kein kauffman für⸗ 
handen iſt. Alle Egiptier opffern jre beſtẽ mañlichſten ochſen. Die weiber 
ſeind der goͤttin Iſidi geweihet. Brot auß weytzen oder dünckel gemacht / 
nieſſen ſy/ vnd tranck auß gerſtẽ gemacht / vrſach / da wechßt aller ding kein 
weingewaͤchs / noch eynig weinſtock. Ire viſch kochen ſy auff zwo manier/ 
etlich rohe ander ſunnen gebraten / erlich in einer ſaltzen oder faltzſulen ges 
kocht. Sy eſſen auch voͤgel faſt auff diſe weiß gekocht / doch nit allerley / vñ 
ſo ſy ein groſſe gaſtung oder wirtſchafft haben / vnnd vom mal auffſtehn / ſo 
tregt man jnen ein todten baar für / mit eim darauff gemalten oder vo holtz 
geſchnitnẽ ſcheützlichen todten auff der baar ligend oder ſi tzend jaͤmerlich / 
diſen zeygt der traͤger eim yeden gaſt / ſprechend / Hieher ſihe / trinck er 
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luſtige dich / alſo wirſtu nach dem todt zůkünfftig. Vnd wa diſer todtentraͤ⸗ 

ger gebt / da weichen ſhmklein vnd groß mit ehrentbiettung auß dem weg / 

Ind fo fy ſitzen / ſtehn ſy gegen diſem auff / welchen brauch ſy mit den Lace⸗ 

demoniern gmeyn haben. — 
dit anbetten vnd groſſer ehrentbietung und buckung entpfahen ſy eyn 

Der Egip ander mit nam̃en / oder ſo ſy eynander begegnen. Kein wullin tůch brauchẽ 
sier weiß ſy weder zů ſhrer todtenleůch / noch in jrem Tempel, Tragen auch alle eyn 

d 
ler groffen weiſſen ſom vmb jreEleyder. 

Vorzeitten giengen ſy allen völdernin gůtten gefagen/fittenvnd weiß 

heyt alſo vor/dzvilanderenationondlegation dahin geſchickt kamen / bet 

jnen geſatz vnd weiß zuleben erſũchten / als Oꝛpheus /Homerus / Muſeus / 

Melampodes / Dedolus/ Lycurgus / Solon / Plato / Pythagoras/ Demo⸗ 

critus / vnd auch der Jüdiſch Moſes / wie ſich die Egiptier rhůmen / vnd in 

frenbsichern verfaſſet iſt. Von diſen haben auch die Rbömifche Chriſten — 

Roͤmiſche wie Philippus Beroaldus ſich beduncken laßt / vil entnum̃en / vnd in je Re 

Eh:ifken ligton tragen / als die leynine kleyder / beſchorne blatten / der ſchwindel vnd 
ſeind Egip 

verdraen beym altar / das gepraͤng zuſacrificieren / die weiß sufingen vnnd 

bertenec. Dem Egiptiſchen Rüntgifenit wie andern Rüntgen/feinwill 

für ein geſatz / ſunder hat ſein fürgſchriben gſatz im eynneſ̃en vnnd auß ge⸗ 

Rünig Es ben. Seinen willen vnd luſt nach wirtniemant jun zůgeeygnet / noch eynig 

gipti gſat · knecht vergünnet / der jm liebkoſe / ſunder der edlen prieſter fün/in sucht un 

2.0. weißibeptersogen/ond nit under zweyntzig ſaren / auff dz er auß diſer radt / 

beyſtand vnd wort bewegt / nichts toͤrlichs oder ſchandelichs begang / zube⸗ 

veiwen, Zumorgens eutpfieng diſer Künig alle ſendbrieff / ſo j m an eim 
yedentag zůgeſchickt warden / auff das ſo er vernaͤm was die ſach wer / er ei 

nem yeden zuautworten wißte. Nach diſem weſcht er in feiner Raͤdt vnnd 
treffenlicher leüt angſicht ſeinen leib / vnd rüſtet ſich mit ſeim ſundern kleyd 

zur kiechen / nach dem opffer er zaͤlt der Prieſter des Künigs wolthat / tugẽt 
oder vntugent / mit lautter ſtim̃ für allem volck / vnd wünſcht ſm glück vnd 

gnad zuregieren / vnnd ſo etwas zutadlen iſt / wirfft er alle ſchuld in die die⸗ 

nee vnd Radt / dz ſy den Künig nit daruon nem̃en. Nachmals ermanet er 
den Künig zů eym tugentlichen Gott angenaͤmen leben / zů gerechtigkeyt 
vnd liebe gegen den vnderthoͤnen / zů gůten ſitten / vnd dz er ſeine ohren vers 

hůtte vor der ohrenblaͤſer vnd liebkoſer eynblaſen. a 
2 

Pꝛedig der. Als dañ lißt er ſnen auß ſren Analibus vnd gſchichtbůchern / feiner vor⸗ 

Egiptier. faren vnd anderer fürnämer ſcheynbarer maͤnner radt vnnd that / welches 
© 

der künig nachthůn ſolt / vnnd zů eifer gereytzt werden auß deren exempel. 

m wirt aber nit alleyn fürgeſchriben / gſatz zuurteylen / vnd ſchatzung 

Gſatz dem — under auch zugehm ſtehn / weſchen / bei feinem weib zuſchlaffen / 

Fänig für= vnd allfein leben zuuolfuren / Item zueſſen vnd wein zutrincken ein anzal 

geſchriben. Ind maß / damit diſer eynfältigtifch nit den bauch fülle/ vnnd die ſinn vers 

ſtopffe. In ſumma / ir leben wirt alſo gericht / vnnd fo maͤſſig / das mehr von 

ettwan eim artzt dann von einem geſatzgeber erdacht ſein / geacht werden 

möchte/alfo/dasauch der Künig nichts nach feimwillen/ ſunder nach für 

geſchribner ordnung / auch nichts alle yn mußt richten / ſtraffen / ſchatz ſam⸗ 
len / kriegen.etc. ſunder ſein eygen ſunderlich leben fchicken.zc. FR 

Keyn vnaub wiet ſm gegeben in eyniche weißnachfeinem willen zufa⸗ 
| re 



Don Abi e 
ren / ſo wenigalseineynfamefunderlicheperfon. Des truͤgen ſy auch gar 
keyn beſchwerd / ſunder gedaucht ſich auch ſelig ſein / das er nit nach feinem 
willen / ſunder nach des geſatz ordnung lebte / dieweil ſchier yederman auß 
eygnem anmůt / begird on willen (welches durchs gſatz gewoͤhrt wirt) ſün⸗ 

\ 

digt. Die aber mit radt vnd vernunffe fich richten /vertieffen fich inn wenig 
ſtucken. Mit diſer guͤttigkeit gewinnen ſy jre vnderthonen / dermaſſen / das 
ſy ehe weib vnd kind verlieſſen / ehe ſy etwas an jrem Rünig verſaumpten / 
vnd mit einer ſolchen klag beweynen ſy ſein leüch / das ſy jr kleydung zerreiſ 
ſen / in den tempeln ſtecken / an keyn marckt kummen / keyn hochzeitlich Feſt 
begehn.lxxij. tag aneynander / jr haupt mit kadt beſprengen / vnd vmbgür 
ten ſich beyde mañ und frawen mit eim ſeidinen ſchurtz oder tůch / vnd lauf⸗ 
fen die. lxxij. tag taͤglich zwey oder dreyhundert inn der ſtatt herumb / diſe 
klag verneüwerende / vnd die tugent des Künigs ſingende. 
Sye enthalten ſich diſe zeyt für aller freüd / gaſtung / wein / vnnd lebendi⸗ 
ger ſpeiß / Item für allem baden / beth / beyſchlaffen / ſalbung / vnnd klagen 
jn mehr dann jre eygne kinder. 

Klag ser 
Aknigin 
Egipten· 

Am letſten klagtag ſetzen ſy den leichnam des Künigs sum grab / da re⸗ 
citiert man die that des kůnigs in beyweſen des volcks / da mag wer da will / 
den verſcheydnen künig anklagen / hiebey ſtehn die Prieſter / des verſtorbuẽ 

rechte that lobende. So diß war iſt / ſo zůſchreiet vnnd mitſtimpt das vmb⸗ 
ſtehnd volck mit groſſem gſchrey / wa aber das lob falſch iſt / ſo widerſpricht 

zuthůn / vnnd wol zuleben / beſorgende des volcks ewigen flůch / den ſy übel 

Diß land iſt in vil teyl geteylt / da allenthalbẽ der Künig verweſer hat / 
die des volcks ſorg tragen. 
Weitter aber wirt aller zoll vnd eynkummen des Künigs in drey teyl ge 

| 

Vber das wirt alles volck indzeprottengereyle/i | 
werckleüt / die hirten und bawren kauffen jr vihe oder äder vmb ein kleyne 

teylt / der erſt gebürt der Prieſter gmeyn / damit ſy den Gotsdienſt verwal⸗ 
ten / vnnd das volck leren. Difenteylenfyauß zů jrem eygnen nugz / ſich zu⸗ 
enthalten / vnd zů den opffern des Tempels/ vnd ſeind fürnaͤme leüt in radt 
vnd that / vnd in groſſem anſehen bey allem volck. 

alles volck eynhellig laut / ſchilt vnd flůcht mit ewigem zorn des verſtorbuẽ 
ubelthat. Dabererliche Künig gewonliche ehr vnd herrligkeyt der begraͤb 
nis haben manglẽ muͤſſen / welche forcht die künig vilmals bezwingt / recht 

teil geteylt. 

Diſe ſeind auch groſſe ſternſeher / vnnd wie ettlich woͤllen / groſſe zaube⸗ 
rer / vnd des Künigs raͤdt / vnd haben nitt wie die Greci / ein Prieſter an ey⸗ 

nem ort / ſunder vil Prieſter viler Goͤtter / vnnd ſeind die andern nach dem 

Die ander portz gebürt den Kůnigen für ſren Hof/ zukriegen / leben / hof 
zuhalten / miltigkeyt gegen den ſtrengen großthaͤttern / auß welchem kũpt / 
dz ſich das volck keins gebens oder zins beſchwert / ob ſy wol den fünfftẽ teiil 
all jrer gůtter vnd frücht geben / Geñ. xlj. vivij. 

Den dritten theyl nem̃en die beſtelten wartenden Soldner vnnd kriegß⸗ 
leüt / die im ſold ligen / zukriegen gerüſt. J 

n hirten / bawren / vnd 

zimliche fum von dem Künig / Pꝛieſtern oder Soldnern / vnnd warten des 
veldts und des vichs all jr tag mit all jren nachkũen. 

— b tii 

Sꝛeyerley 
volcs 
in Egipten 
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Das erft teyl difes Weltbuͤchs. 
Die handtwercker aber noͤren ſich mit jrer hand / vnd darff keins bauren 
kind ein hirt / noch eins handtwercks mañs kind ein bawr werdẽ / ſunder eyn 

yedesin feiner zunfft bleiben / damit burgerlicher neid auffgehebt vnnd für⸗ 

kummen werde. Weitter richten vnd vrteilen ſy mit vernunfft alle ding / nit 
auß gnaden oder vmb gelt nachlaſſende / damitt kein confuß inder gemeyn 
erwachs / oder eynig arckwon eyniger vngerechtigkeyt / ſunder ſte Richter 

Gericht in weichen weder den Areopagitis zů Athen / noch dem Radt zů Kacedemo⸗ 
Egipren· ia, So nun diſer weiſen. xxx. in eim Radt zůſamen kamen / ward eyner 

kLürſt vnder jnen erwoͤlet / auch einer vonder ſtatt oder gemeyn/dife beyde 
werdenvom Künig ernoͤrt. Der oberſt Fürſt oder Burgermeiſter muͤß ein 

guldine ketten mit edlem gſteyn beſetzt / taͤglich ſtaͤts tragen / diſe nanten ſy 
gerechtigkeyt vnd warheyt / darbey er der gerechtigkeyt vnd warheyt ge⸗ 

daͤchte vnd eyngedenck were. 

Gſatz der Wannnunfür gericht kamen die fpännigen/ondje fach fürlegten / nach 

Egipter 
wider die den obſigenden / vnd fellet das vrteyl. 
übelbäter.]f Die meyneydigen als doppelſchaͤlck / werden mit dem ſchwert gerich 

tet/dieweilfy den glauben vnd gotſeligkeit wider Gott / trew vnd liebe wi⸗ 

meyneidig · der den naͤchſten / verletzt beteen/onnd menſchliche geſelſchafft mit jhrer lu⸗ 

gen auffloͤſeten. 
ij So yemant ongefar auff einen ſtieß / der von moͤrdern beraubt oder 

Moͤrder⸗ entleibt wurde / oder gwalt leiden ſaͤhe / vnnd nit zuhelffen zůlieff / der ward 

destodts ſchuldig. Wocht er aber nit helffen / ward er ſchuldig ſolchẽ nit als 

leynanzuzeygen/ ſunder ſelbs für gericht anzuklagen / wer das übertratte / 

Lacher wardmiteiner an zal ſtreych geſtrafft / vnddzeytagallerfpeif beraubt, - 

gner· iij Der einen faͤlſchlich anklage/müßt eins verleümbders ſtraff tragẽ. 
ii; Müftendie Egiptier jre nam̃en zun hauptleütten tragen / vnd an⸗ 
zeygen vnder was herrſchafft oder rott ſy weren / ſo yemant lug / oder erfarẽ 
von vnerberem gwiñ lebt / der fiel in das vrteyl des todts / dann ſy achteten 

wie bey den R $mern Cicero / kein handthierung erberlich oder nach zulaſ⸗ 
ſen / die wider die liebe dem naͤchſten zunachteyl reycht / vnd darauß gemey 
nem nutz nit ein zůſchub vnd nutz entſtuͤnde. | 1 

Todtſchlæ  Soyemantwilligeintnechr oder freien zutodt ſchlůg / den hieß das 

ger⸗ gſetz mit gleichem todt on gnad toͤdten / vnd war gegen knecht vnnd freyen 
ein geſatz. 9 
vjDen vaͤttern ſo jre ſün oder kinder erſchlůgen / troͤwet das gſatz keyn 

Zinder⸗ rodt / ſunder drey tag vnd nacht můß er vngeeſſen ob des verſtorbnen leüch 
moͤrder · ſt ehn zurbů ß 

vatter⸗ vij Die aber jre vaͤtter vmbbrachten / ward eyn beſundere ſtraff auffge⸗ 
mörder. fegt/namlich/dasfy mit ſcharpffen růten ſolten gehawen werden / biß auff 

den todt / vnd darnach alſo lebendig auff ein hauffen dorn geworffen / vnnd 
verbrent. | | 

Feldflüch⸗ viij Die flũchtig auß dem veld wurden / oder einosdnung brachen / war⸗ 

den ſrer ehren ewig entſetzt / vnd mit yedermans ſpott für vnd für geplagt / 
vnd als ehrloß veracht / welches vil über den todt achteten. 
io. Einſchwanger weib zum todt verurteylt / ſoll nit getoͤdt werdẽ / biß 

ſy von dem kind kaͤm. 
E 

ee EEE EN 2 > 

aller verhoͤr / keret der oberft Burgermeiſter das zeychen der warheyt gegẽ 
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©  Denvevehätern/diederfreindanfchlägden feyaden offenbarsten/ | 

hieß das gſatz Die sungen abſchneiden. | verrhater 
© _Demfofalfcde müng macht / oder das gelt beſchnit / oder maß / ſigel/ 

brieff / handtſchrifft vnd gwicht faͤlſcht oder macht / wurden bede haͤndt abs Faͤlſcher. 
geſchnitten / das er mit dem bůßte/ damtt er gefündigt bert, a 
o) Wer ein frey weibß bild ſchwaͤcht / ward entnieret / vnd ſeines mañli⸗ 
chen — Re — 
5; Der Eebrecher im Eebruch begriffẽ / můßt tauſent ſtre; zur ſtraff « 
——— ſchnitte man Rn ; ih al Da | ff Eebrecher. 

‚ou Wa ein geluhen geltſchuld geieügnet wurde / ſolt mans dem ſchuld⸗ Schuld⸗ 
ner auff ſeinen eyd geben / aber die vmb deren willen ſchwerẽ / ſoll man kein leigner. 

Huͤrer. 

glauben geben. | 
0» Derwücher/aucy auß verfchzeibung verwilliget / ſoll inn doppel die 
hauptſum̃ geſtrafft / vnnd der fchuldiger darzů gehalten werden / das er al⸗ Wuͤcherer. 
leyn die hauptſum̃ bezale. 
ovj Daskeinerfeineneygnenleib verpfende oder verſetz dem gläubfger 

. vmbeynigfchuld/damitdieleutnit eigen wurden dieleib follen allein den — — 
ſtaͤtten mit eydspflicht verbundẽ ſein / vnd auch der pfenð geſtrafft werden. ete 
Evij Den dieben ſo ſy ergriffen werden / wirt der vierdt teil jhres diebſtals 
Zugelaſſen / das ſy nur drey teyl widerlegen / ſo ſeind ſy abſoluiert / aber ehr⸗ Sieh, 
loß / vnd rer ehren entſetzt. — J 
vi; Den Prieſtern wirt nur ein weib zůgelaſſen / den andern nach jhrem 
willen vnd vermoͤgen / wie ſy geluſt. | Eegſatz · 
Die kinder werden in Egipten ſo mit leichter koſt erzogen / dz es ein wun⸗ 
der iſt / mit kraut und wurglen vnder der aͤſchen gekocht / werden ſy ernoͤrt / 
barfůß / vnd mit ringſchaͤtziger kleydung. Kein kind von einer magt gebos 
ren vnd eym freyen vatter / iſt eygen oder ein knecht. 
Ire kind leren ſy rechnen mit dem zirckel der Geometrey / aber muſas vññ 
fechten lernen ſy gar nit / als ſchaͤdlich / weibiſche vnd vnehrliche künſt. Ihr — Ben 
kranckheyt bůſſen ſy mit faſten oder mit vnd oͤwen / vnnd dastäglich/dann LSiprier⸗ 
übereſſen vnd trincken achten ſy für ein vrſach aller ſucht vnd plag derhal 
ben achten ſy den abbruch vnd faſten oder vndoͤwen für die deſt artznei / als 

die der kranckleyt grundfeſte hinweg nem̃e. | | 
Die kriegßleüt oder andere krancken werdenonjren koſten vnd lohn / vs Zer Egip 

den aͤrtzten geheylet / auß gemeynem ſeckel. Sy haben ein fürgeſchribẽ hey tier arzzer. 
lig bůch von den alten gelaſſen / nach des außweiſung / als nach einer regel/ 
heylen ſy alle ding / ſo yemant andere künſt dañ im fürgſchribnen bůch ans 
zeygt werden / braucht / der wirt mit dem todt gſtrafft / wa ſm aber die kunſt 
diß bůchs vmbſchlecht / vnnd anden goͤttern faͤlet / ſo geben ſy den Goͤttern 
die ſchuld / es ſoll nit ſein dz der kranck gnaͤß / vnd iſt der artzt on allen tadel. 
Die Egiptier ehren nit alleyn die lebendigen / ſunder auch ettliche todte 
thier / als katzen / hund / Indiſche meüß / Grefffen / woͤlff / Crocodill / des ſcha 
men ſy ſich nicht / ſunder duncken ſich des ſeer gůt ſein. Auch tragen ſy diſer Goͤteer der 
thier bildtnis inn der ſtatt herumb an manchemort / diſe betten ſy an / mitt Egiprer- 
groſſer ehrwürde. So diſer thier eins ſtirbt / ſalben ſys mitt Ceder ſafft vnd 
ſaltz / ſchlagenſrhertz / vnd deckens mit ſeiden / das ſy den leib für heilthumb 
lang erhaltẽ. Bſchaͤdigt ſemant diſer thier eins / der hars leben verwürckt / 
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ſunderlich fo es ein katz oder ſtorck iſt / da lauſfen ſy alle hauffend zůſa men / 
vnd thůnd dem moͤrder manche plag an / biß ſy jn vom leben zum todt brin 
gen. Auß welcher forcht fo etwa einer ongfar auff deren eins ſtoßt vnd todt 
findet / ſo ſchreyet er von ferrem / klagende / das thier ſey on ſein ſchuld todt. 

Diſe oberzaͤlten thier ziebenfymirgeoffemvunkofteninjrentempeln/vs 
erbern darzů verordneten maͤnnern. Gaͤnß geſotten vnd gebraren iſt hrgge 
meyne ſpeis. Nun die oberzaͤlten thier klagen ſy mehr dann jre eygne kins / 
vnd beſtaͤttigens herrlicher zur erden dann zuſagen vnd jr vermoͤgen iſt / ¶ 

fo/dasder Künig Ptolomeus longus fünfftzig pfund ſilbers legt an die be 
graͤbnis eins rinds oder ochſens / ſo es auß alter mit todt jm abgangen was. 

Wunderbarliche weiß der Egiptier/jresoärenzubegraben. 

Begraͤbnis ( DO ein Egiptier demleben vrlaub gibt / klagen alle freünd / wie 

der Egipti OT obenallesvoldden Künig / mit aͤſcherigem haupt / gehn vmb 
er dꝛcierle DSSWy dee ſtatt / biß der verſtorben begraben wirt / dieweil weſchen ſy 

—*8 ſich nitt / trincken auch keyn wein / eſſen faſtenlich und ſchlecht/ 

brauchen kein ſcheynbare kleyder. Dreyerley begraͤbnis haben ſy / Loſtlich/ 

ſchlecht / vnd mittelmaͤſſig / koſt ein yegkliche ein ſum̃ gelts. Ettlich verord⸗ 

nen bey leben / mit was gepreng ſy ſollen begraben werden. Alſo verlaßt 
man die leüch vmb ein fum gelts zuuerwalten / den verordneten leütten / die 

ſich daruon noͤren. Sy haben auch jre eygne metziger / außweyder / auff⸗ 
ſchneider / ſalber mit vngent / das die leüch nit ſchmeckend werd. Salben al 
fo mehr dann. xxx. tag taͤglich die leüch mit Ceder / Mirren / vnd anderen 

vngent / wann y alſo den verſtorbnen in aller maß als ſchlaffe er/ zůgericht 

haden / wolriechend vnnd luſtig / ſo geben ſy jhn den freünden / die haben ein 
groß gepreng damit / fuͤren vnd tragen jn hin vnd her / vnd fuͤren ſn über ein 
waſſer / da ſigen mehr dañ viertzig Richter / da wirt zůgelaſſen wer da will 

Todtẽ wer den verſtorbnen / ehe er in die arch gelegt wirt / anzuklagen / ſo yemãt wahr 

denanklagt macht / das er übel gelebt hab / ſo fellen die Richter ein vrteyl / vnd erkeñen/ 

in Egipten yaseralsunwürdig/derbegräbnis beraubt werden ſoll. 
Wer aber nun ergriffen wirt / dz er den todten vnbillich oder faͤlſchlich an 

lagt hat / vnd ſein klag nit probieren mag / der wirt hart geſtrafft. Sonun 

keyn anklager fürhanden / oder durch neid angeklagt iſt / ſo laſſen die freünd 

das klagen fůren / vnd fahen an / den verſtorbnen zuloben / nit wie die Geeci / 

von geſchlecht (dann ſy halten das alle Egiptier gleich edel ſeyen) ſunder 

von ſugent auff fahen ſy an / ſein leben als tugent hafft auffzumutzen / vnnd 

erzaͤlen all ſein kunſt / redlicheyt / wolthat / trew / gerechtigkeyt / glauben vñ 

liebe gegen Gott vnd den menſchen / vnd bitten Gott / dz erden verſtorbnen 

vnder die auſſerwoͤlten vnd Gotſeligen rottieren vnnd zaͤlen woͤll / da ant⸗ 

wostdasvoldeynbellig/ Amen / das woͤll Gott / er ſoll mit den ſelbigen le⸗ 

ben vnd dergleichen. Demnach begraben ſy den todten in jeeigen grab / oð 
daheym im hauß bei einer ſtarcken wand / in einer arch oð baar. Wajn ab⸗ 

er durch das vrtheyl die begräbnisabgefchlagenwirt/fo begraben ſhn die 

freänd mit ſchanden dahe ym on eyniche arch oder baar in die erdẽ / wie eyn 

ei hund. Diſen flůch föschten fy übel/und behelt vil vor übelthat vnnd 

ünden. 
Etwan 
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E.t wan ſo diſe fyuldenbinderjbnen gelaſſen haben / ſo verpfenden die 
freünd des verſtorbnen leib / bey beraubung der begraͤbnis / zubezalen / wa 
diſe nit glauben helten den gleübiger / vnd den verſtorbnen loͤſen / werdens 
auch der begrebnis beraubt mit geineynem flůch. | en 
Die Greiechen haben follichs mit jven fablen / damitt fy dielebendigen zů 

ſolcher erbarkeyt verhofften zuerſchrecken / nit vermoͤgt / das die Egyptier 
mit diſem fund zuwegen bracht haben / ſunder ſeind mit jhren fablen verla⸗ 
cht worden / mehr dann das ſy die menſchen zů tugent gereytzt haben. Tun 
dieweil diſe gſatz lobs werdt ſeind / auß dero anleyttung man mehr tugent⸗ 
ſam vnd weiß / dann reich wirt / haben die Egyptier nebenweg vnnd geſatz 
erfunden / die yederman zů wolthat vnd tugent reytzen / nit vnartlich fürge 
ſchriben. Zuletſt merck / Egipten wirt von ettlichen in zwey teyl geteylt / in 
das ober vnd under Egipten / das ober alleyn hat. xxiiij. laͤnder vnd natiõ 
infib.Summa von Egipten beſihe Iſidorum lib. xv. xvj. Barth. Angli⸗ 
cum lib. xv. Item in Egipten wachſen auch Crocodilli/ Item ein thier La. 
cochephas genant / das die art eins Baſiliſcks an jm hat / vnnd mitt ſeinem 
anplick die anſehenden toͤdtet. Dauon Plin.lib. viij. cap. xxij. 

Don den Penis vndandern voͤlckern Aphrice jrem Icben/ 
regiment/glanben vnd fırren, 

MY Egiptẽſtoſſen die Peni / die ſich in vil ſtuckẽ der Egiptiſchẽ Pent vnd 
weiß gebrauchen. So ſy jrem künig ein ſunck fraw zum weib ge nl Ä 

ben / ſo nem̃en ſy jr vor die planen der ſunckfrawſchafft. ne 
| VE Lafomoneseingroffe vnnd tückiſche Nation / gibt vilmöbrs " 
rauber. Sy geleben der mererteyl von eyner frucht Palmule / die ſy an der haſomones 

Sunnen kochen / vnd den ſafft oder milch darauß trucken vnd verſchlindẽ. 
Syhaben nach gwonheyt des landts / vil weiber / mit denen ſy offentlich vnkeüſch 
zůkum̃en / beyſchlaffen / oder der liebe pflegen / an wegẽ / ſchier wie die Haf der Naſo⸗ 

fagete/alleyn das diſe etwas ſchaͤndtlichers je mañlich glid vnuerſchampt minibus. 
vor hinauß recken. * 
Es iſt auch bey diſen voͤlckern eyn gwonheit / ſo eyn braut hochzeyt hat / ah 

das ſy mit jrem leib allen gaͤſten eyn ehr thůt /ond mit allen hoch zeyt maͤn⸗ 
nern ſich vermiſcht nach ordnung / vnd nach dem eyn yeder bey jr geſchlaf⸗ 
fen hat / ſchenckt er jr auff die hoch zeyt was er gaben will. 
Ihr eybſchweren iſt alſo gethon / Sy greiffen etwan an eyns fürnaͤmen 
nambafftigen mañs grab / der bey jnenin groſſer acht verſcheyden iſt / vnd 

ſchweren bey ſeinem nammen / prophetiſieren oder weiſſagen auff diſe mu⸗ 
nier / ſy gehn zů der vorgmelten Deyligen grab / volbringen allda jr gebet / 

ondentfchlaffen/wasjnenelsdannimfchlaff bey dein grab fürkumpt / das 
thůnd ſy als Gottes wort vnd eyngeben. 
Sy geloben und verheyſſen auch eynander glauben zuhaltẽ / alſo / zwen 

geben eynander die haͤnd / vnd trinckt ye eyner dem andern auß der handt / 

iſt aber keyn ſafft fürhanden / ſo lecken fy eynander erden auß der handt / ſo 

iſt der pact veſt. | 
Baramantesfliehben aller menſchen geſellſchafft / haben aller ding keyn Garaman⸗s 

waffen / beſchützen auch ſich nit angefochten. 56 
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Das erſt teyl diſes Belchuůchs. 
| Begennidergang ſtoſſen an diſe erſtgemelten / die voͤlcker Mace gnant / 

Mace. die beſcheren ſich wie die münch / laſſen doch auff dem gipffel des haupts ein 

wenig haar wachſen. Bey diſen wonen groß freyſam Strauſſen / deten 

heüt ſy für ein ſchirm brauchen / treiben auch groſſe kauffmanſchatz damit. 

Entdanes grentzen an die Maces / diſe haben vil beltzin prem oder vmb⸗ 

Gnidanes leg vmb jr kleyd / darumb dz ſy von eim yeden damit ſy zuſchaffen gehabt 

Bar haͤt / ein kederlin von belg vmb jr kleyd zulohn begert / vnd ye mehr 
ſy prem 

gmepn,. bat / xe beſſer ſy ſich bedunckt / als die vo vilen maͤñern geliebt vñ geehbrt ſei. 

Machlies die voͤlcker am See Tritonides wohnende / tragen kein haar / 

Machlies. dann im nack. Aber die Auſes ſeind im gegenteyl 
aller ding bſchoren / on el 

leynander glagen ob der ſtirn nit. Diſes volcks junckfrawen allsumalflrei 

Auſes habẽ tenjärlicy am Keſt vnd tag Minerue der Goͤttin in zwen hauffen geteyler/ 

die weiber mit ſteynen / prüglen / kolben vnd ſtecken ſteiff miteynander / vnd welche dar 

gmeyn · Inder ↄmbrumpt oder verwundet wirt / die ſagen ſy eyn falſche junckfraw 

geweſen ſein / welche unckfraw aber das beſt gethon hat / vnd rittermaͤſſig 

vorden iſt / die werffen ſy eynhellig mitt gemeyner wahl auff für jr künigin 

diß jar / vnd zierens auff Griechifch munter / vnd mit 
einer Cozintifchenfes 

dern/ondfürenfy auff ein wagen geſetzt / am See berumb, Diemanibaben 

die weiber gmeyn / vnd fo nun das kind zů ſeinen tagen kumpt / welchen vat 

ter es jm fürnimpt / auß anweiſung der můter / des ſun wirt es geacht. 

Atlantes· Atlantes die voͤlcker wonen vmb vñ bey dem berg Atlante / diſe ſeind on 

allen eygnẽ nam̃en / ſy verflůchen die auffgonde ſuñen 
mit allerlei ſchmach 

wozt/darumbdsfy nen auff dem hals ligt / vnd mitt ſrer big ũberlaͤſtig iſt / 

Sy eſſen von keim ding das das leben gehabt hat / vnd haben nimmer keyn 

a teoum/wiffen auch nit was troͤumen iſt. a | 

Pafkoziche Paſtoricij ein volck in Aphrica gelegen / eſſen von milch vñ fleyſch / on al 

leyn kufleyſch / wie die Egiptier kein ſewfleyſch nieſſen / noͤrẽ auch keyn ků. 

Aber die weiber Barcee verfüchen weder ſchweinin noch kuͤfleyſch 
/ võ we⸗ 

Barcce. gender Goͤttin Iſide. So diſer kinder vier ſar erreychen / ſcheren ſy deren 

gipffel / vnd brennen jhnen alda ein ader auff / das jnen kein rotz oder vnflat 

Cdasfyfürein groſſen übelſtand ba ben) nim̃ermer 
auß gebe/onndbey ge⸗ 

ſundtheyt bleiben. So ſy ein vibefchlachten/opffeenfy 
das ohr für ſhr erſt⸗ 

lingjven Böttern/mit abgewendtem angeſicht der Sunnen vnd Mon. 

Dierodren begraben alle Aphri / wie die Bzect/ aufgenomendie Auſo⸗ 

mones/die jretodten figend begrabẽ / auch jo der Erand in todts noͤttẽ ligt / 

ſehen ſy fleiſſig auff dz er nit ligend ſterb / ſunð ſitzend die feel außblaſe. Fre 

heüſer ſeind wie koͤrb von růten geflochten / vnd hangẽ entpor an Lentiſchẽ 

beümẽ / darauß ð Maſtix ſchwitzet / d mans wendẽ mag wahin man will. 

| Mavxies die voͤlcker beſcheren den halben kopff 
auff der lincken ſeitten / 

Maxies· die ander tragen ſy voll haar. Ire leiber ferben ſy mit Menig rot 
/ ſa gen ſy 

kummen von den Trotanern her. 
| 

| Zigantes/da dte Binen ſouil bonigs eyntragen 
/ oder vil mehr die leüt 

Zigantes ef daſelbſt machen / ſtreichen ſich all mit roter Menig an / vnd eſſen faſt nichts 

ſen affen. Senn Affen/deren ein groſſe menig allda iſt. | 

/  Ribijdievslckerinn Libia / fůren faſt alle ein waldleben vnderm him̃el / 

Ki auß dernarung des wilds verniigt/effen garnichts 
zuh auß erzogen / tra ẽ 

Eeinand kleid on geyßheũt / damit ſy die leib bedecken. Gegẽ VEN n 
L. 

alten 
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baltenfy weder trew / freũndtſchafft noch glauben/dzey garleichtelänglin 
pndeinlederfäcdlinvollesfteyn/feindalljewafen. 

Teogloditewerden vonden Biiechen hirten genant/darumb dz ſy vom 
vihe leben im land Troglodea / das etlich in Arabia /etlich in Ethiopia lis 
gend achten / da waͤchßt überauß gůtter Mirren. Diß volck iſt ſo ſchnell / 
dz ſy wie hund / das gwild erlauffen vnd fellen. Diſe halten weiber vnd kin⸗ Troglodite 
der gmeyn / außgenommen das ſy dem Tirannen ein eygne behalten. So haben weib 
das vihe für alter nim̃er mag / vnd auß einer ſucht etwan ſterben will / ſo kũ vnd kind 
men ſy jm zůuor / toͤdtens / behaltens vnd eſſens. Ire kinder heyſſen nach emeyn⸗ 
dem vihe auff jr ſprach / ſtier / ſchaaff / ochs / ků.ꝛc. Sy trincken vom ſafft der 
beüm vnd einer blůmen auß getruckt. Sy sieben mit dem vihe bin vnd wis 
der / vnd verwandlen offt jr laͤger und heymat / ſeind alleyn vmb die ſcham 
mit einer haut bedeckt. Sy beſchneiden jrekinder auff die weiß wie die E⸗ 
giptier / vnnd fuͤren wie die Megauares / ein runden ſchilt von einer rohen 
haut / für jre tartſchen / vnd ein eiſinen kolben / etlich boͤgen vnd lantzen. 

Der begraͤbnis achten ſy gar nit / ſy nem̃en des verſtorbnen leib zwiſchen 
die beyn / binden jn mit reiſern / vnd tragen jn auff ein weitten blatz / vnd be 
graben jn lachend / mitt einem ſteynhauffen / ſtecken darauff ein geyßhorn / 

gehnon allen ſchmertzen wider daruõ. Sy zancken vnd kriegen nit mitein⸗ 
der wie die Greci / auß zorn / neid oder ehrgeitzigkeyt / ſunder vmb die vich⸗ 
weyd / ſy werffen erſtiich mit ſteynẽ zůſamen / darnach mit boͤgen / biß etlich 
fallen / vnd kummen nimmer zůeynander bey einem ſteynwurff / das ſy ein⸗ 
ander bloß erreychen moͤgen / bald nem̃en den krieg ab die alten betagten 
weiber bey jnẽ / ſo bald diſe frid bietten / tretten ſy ab / vnd darff ſy niemäts 

beſchaͤdigen noch widerſtehn Die nim̃er hinnach mögen vnd dem vihe fol⸗ 
gen / die bindet man an eins ſtiers ſchwantz bei der kaͤlen / das ſy folgen / oder 
jelebenenden/oderfo ſy zuſterben verziehen / vnd jnen ſelbs den todt nit ans 
thůn woͤllen / wer dann will / der mag band an ſy legen / vnd jnen ein fürder⸗ 

nius geben / vnd diſer wirt als dann gelobt / als hab er ein groſſe wolthat ges 
thon. Die fiebrigen vnd mitt andern vnheilbarn kranckheytten beladnen / 
heben ſy mit gleicher weiß auß dem leben. Sy achtens für ein groſſe ſünd 
vndübel / dz diſer zuleben beger on lieb / der nichts würdigs dem leben hand 
len mag / vnnd nur andern ein hindernus ſey / achtens auch für ſünd / das ſy 
den menſchen alſo leiden ſehen / vnd jm nit vonder marter helffen. Derodo⸗ 
tus ſagt / Troglodite wonen alleyn in auß gehoͤlt ẽ loͤchern / gar keiner reich⸗ 
thumb achtende / ſunder haben ſich der armut willig ergeben / alleyn haben 
ſy ein gepreng mit eimſteyn / Exacorithalitum genant. Sy nieſſen ſchlan⸗ 
gen fleyſch / wilpret / vnd keyn heymiſch vihe / es ſey dann von alter vntüch⸗ 
tig zum nutz / oder am ſchelmen geſtorben / ſeind aller ding ſprachlos / deüttẽ 

vnd ziſchen mehr dann ſy reden. 
Ein anders volck in Ethiopia / oberhalb Egipten / Ryzophagi gnant / 

eſſen wurtzlen võ roͤren / die ſy mit ſteynen zermalen / vnd angmacht / an der 
ſuñen bachen. Sy haben kein anſtoß noch krieg mite ynanð / dañ mit den loͤ 
wen / die dem ſchatten nach / ettwã in jre hütten begeren / vñ diſe nation wer Premen 
laͤngſt durch die loͤwen auß getilckt / wa dienaturjneniteinbeyftandebät/ und fliegen 

dañ zuzeitten felt ein ſo groſſer ſchwarm fliegen mitt hauffen in diſe gegne / den Löwen 
võ keim wind / ſunð gleich als von Got gſchickt / die den menſchẽ gar nit zuͤ⸗ feynd» 

| | c 



Das erſt ceyl diſes welchäce. | 
ſetzen oder leyd thůn / aber die 2 Swen zum teyl auß dem ſ chnurren vñ ſau⸗ | 
ſen / zum teyl auß dem ſtechen vnd beiffen/auß demand treiben. 

| An diſe ſtoßt ein volck / Iſophagi genant / die nieſſen ein frucht / die unge 
Ilophagi pflantzt auff eym baum wechßt / darnach ſy taͤglich ſteigen / vnd auß taͤgli⸗ 
gůt ſteiger cher ůbung des ſteigens / ſo gwiß vnd fertig werden / dz ſy wie die vögeloder 

Eychhorn (das für vngleüblich angeſehen wirt) von eim baum zů andern 
ſpringen. Es ſeind leicht mager leüt / die leicht ein kleyn aͤſtlin tregt / vnd ob 
jnen ſchon ein fůß entſchlupfft / oder ein aͤſtlin bricht / kleben ſy mit den haͤn⸗ 
den wie die katzen / vnd bleiben hangen / vnd ob ſy gleich etwa herab fallen / 
iſt es jnen von wegen des leibs leichtfertigkeyt/ on nachteil. Diſe gehn aller 
dingbloßhereyn/baben beyde weib vnd kind gemeyn / leben mehr von den 
zarten aͤſtlin gemelter beüm / dann von den früchten / die ſy gar ſelten vnnd 
wenig tragen. Ei ſterben zulerftfo fy nimmer ſteigen moͤgen / vnd jr na⸗ 
rung ſůchen wie die voͤgel / hungers. Syſtreitten mite ynander vmb die 
beüm vnd oxr alte yn mit ſtecken vnd brũglen gerůſt. a | 

Die andern prouingenin Ethiopia herumb/baben bie Cyniciinen /eyn 

Ernie walduolck / das auß forcht des gwilds/ zunacht auff den beümen müß hau⸗ 
ſen vñ — zumorgens gehn ſy gwapnet zů eim flieſſenden waſſer / ſtei 
gen vnnd 
kũpt vnd trincken will / vnd ſich mit waſſer auß vnſaͤglicher hitz beſchwert / 
labenwill/fallenfy eilents herab / ſchlagens vnd wer ffens mit kolben / ſtey⸗ 
nen ondpfellen zutodt / vnd das eſſen ſy geteylt durch rotten / etwan werdẽ 

ſyy / doch ſelten / von dem gwild beſchaͤdigt. So ſy zů etlicher zeit kein gwild 
auff diſe weiß aukummen moͤgen / nem̃en ſy des vormals gfangnen gwilds 
het / ſchneidend zů riemen / ſchinden das haar herab / und bratens bey eym 
Tänffeen feür / vnd eſſen alfo die baut geitzig / biß ſy ſatt werdẽ / füũr wiloͤpiet. 

Ice kinder ůben ſy zů einem fürgeſtelten zil zuwerffen/ vnd alleyndifen zu⸗ 
eſſen gebende / die da treffen damit machen ſy gůte werffer. 

——— Spermatophagi die voͤlcker Aphrice / kum̃en jrer armůt vnd not zuhilff 
Ir 

Be | zeytprechen ſy ein traut am ſchatten wachſende / zur fpeis. 
7, Arridophagi ſeind bei einer wildtniß in Apbzica /nabend etwas kürtzer 

Acridopha vnd maͤgerer dañ die anðn / kolſchwartze leüt. Zur zeit des Glentzen wirfft 
gi⸗ der wind Zephirus mit ſturm ein auß dermaſſen groſſe menge groſſer / aber 

vngſtalter hewſchrecken in jr prouintz / die diſen Moren gwon ſeind / vñ tra 
gen vil holtz vnd andere materi / dürr ſtro / groß kraut. etc in ein groß / weit / 
langtal/sündens zů ſeiner seit an/fo dañ die hewſchrecken wie ein wolcken 
daher fallen / werdens durch diſen rauch vermudet und gſchwaͤcht / dz ſy nit 
weit võ diſem feür hauffend niðfallen / in ſolcher menge / dz alles volck das 
gantz jar reilich dauõ zulebẽ hat. Das iſt jr einigne ſpeis (doch ſuß vñ gůt) 
durchs gantz ſar / die ſy mit ſaltz (des diß land vil gibt) erretten vñ über jar 
behaltẽ / dañ ſy eſſen wed viſch noch fleiſch / die ſy nit habẽ / vñ ob ſys gleich 

süfı ‚es seit mit einer feucht/dteon arbeit voneim baum faller/dte ander 

möchtenantumen. Sy feind leicht vo leib/fchnelles vñ geringslauffs /Eus 
tzes lebens / alſo dz jr aͤlteſten über. ol. jarnte kum̃en. Fr end iſt nit alleiners 
baͤrmklich / ſunð ſchier vngleüblich / dañ fo das alter bersü naber /wachfen 
in frẽleiben oil vñ ſeltzam gflüglet leüß / erſchroͤcklich zuſehẽ / die freſſen erſt 
lich den bauch auff / nachmals das hertz / bald hoͤlern ſy den gantzẽ leib auß / 

| wie 

 verbergenfich vnder das laub auff die beim / ſo dann das gwild 
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wie ein mauß ein brot / biß ſy jaͤmerlich ſterben. Der diſe kranckheit ůberkũ⸗ 
men will / kumpt von erſt ein kraͤtze an / die jn reytzet sutucken/bald fallẽ die 
leüß ſampt dem eytter auß / ſo reiſßt der kranck fůr groſſem ſchmertzen / ſein 
leib erſt recht auff / mit heülen vnd ſeüfftzen / ſo dann der ieib geoͤffnet iſt/ felt 
ein ſolche menge der leüß auß ſeim leib/ als auß eim geloͤcherten vafs/ janit 
anders/danndie Bynen auß eim binſtock oder korb. Auff dife weiß (weyß 
nitt ob esderfpeiß oder des luffts ſchuld iſt) enden ſy ellendigklich jeleben, 
Zuend Aphꝛrice gegen Mittag / wonen die voͤlcker Cinamimi/vonden — 

nachpaurn Silueſtres gnant / haben groſſe lange baͤrt /babeneinbärdeitz nscn ſich 
tel waldhund / die feindjeslebens auffenthaltung / auff diſe weiß / Sumers von hunde 
zeit biß mitten in winter / kumpt offtmals ein groſſe hard Indiſcher ochſen/ 
(weiß nit auß was vrſach / ob ſy der weyd nachgeen / oder von auðm gwild 
getriben werden / oder ſunſt auß eyner anderen natur) an diſe been ſy die 
hund / damit ſy vil fahen / die ſy zum teyl friſch eſſen / zum theyl über ſar be⸗ 
balten/auff zůkünfftige not eynſaltzen / Auch fünft vil ander gwild ſo die 
bundübermögen/nieffenfy. _  —_ oh RN en 

Ichthiophagi ſeind gar zuend Aphzice/gegemittäg / ein vihiſch volck/ | 
das weiber/Finder und alleding gmeyn hat / vnd aller dingnacendif. Sy 

wiſſen Fein vnderſcheyd swifchen dem ehrlichen vñ fchandtlichen/verftehn Ichtiophas 
ſich nit auff wolluſt noch auff trauren / leben nach der natur leytung / wonẽ en a 
in ſpeluncken / darein und darauf boͤß zukummen iſt / am vfer des moͤrs ma Yın 
chen ſy vil ring vnd graͤben / mit ſteinh auffen vmblegt / ſo dañ das moͤr zwei gmeyn. 
mal des tags auß laufft / vnnd allerley viſch jr ſpeiß zuſůchen / mitnimpt / ſo 
nun das waſſer zů ſeiner zeyt durch die ſteyn wider hinderſtch zuruck ab⸗ 
laufft / bleibt allweg ein gůte ſum̃ allerley viſch zwiſchen den ſteynen / als in 

eim netz auff trucknẽ land gfangen / da lauffen die landtßleüt zů mir weib Seltzamer 
vñ kind / fahens / legens gegen mittag auff die vonder ſuñen geheytzten vñ fifhfang« 
ſchier entzündten ſteyn / kochens vnd eſſens. Doͤrrẽ auch dasfleyfch erlicher | 

viſch / vnd zermalens ineimbolen ftein/ond bachen /famptdemfamen Da 
liuri vermengt / ein gůt füß bzot darauf ander funnen, Difer ſpeiß babefy 
allweg gnůg / vnd gmeyn on gwicht und maß. So das moͤr ungeftim iſt / dz 
ſy auff gemelte weiß nicht viſchen moͤgen / ſo nieſſen ſy moͤhrſchnecken / wã 
ſy aber auch diſe nit überkum̃en moͤgen / behelffen ſy ſich der graͤdt / ſo ſy võ 
viſchen auff diſe not auffbehalten haben. Syeffenaberbeyeinandermite 
freüden / ſingen darzů ein übel lauttende melodey /nachmals wie eyner ein 
weib erwüſcht / mit der vermiſcht er ſich offentlich on ſcham / auß vrſach kin 
der zuzeügen / aller ſorg der narung entladen / vnnd fuͤren gar ein ſorglos le⸗ 
ben. [Tach vier oder fůnff tagẽ gehn ſy wie ein haͤrd vihe / über ein bruñen / 
mit lauter ſtim̃ eynhellig ſingende ein miß hellig geſang. So ſy vom waſſer 
kum̃en / vnd ſich voll geſoffen haben / das ſy kaum widerkeren moͤgen /effen 
ſy des tags nit mehr / ſunder ligen vom waſſer auffgeblaſen / wie die volien / 
den naͤchſten tag gehn ſy wider auff ſhren viſchfang / vnnd mit diſem weſen 
volifuren ſy allje leben / ſunſt nichts ſchaffend. Sy fallen auch vmbj hrer 
ſchlechten groben ſpeiß willen / ſelten in eyn kranckheyt / ſůchen nichts dañ 
den hunger zubůſſen / mit trincken von hitz wegen / nit alſo ſirſam. 

Die auß diſer refier etwas weiter ſeind / die leben noch wunderbarlicher / 
als die nimmer trincken / vnd von natur von aller betrůbnis vnd angſt des | * 
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geriffens vnnd bergens ab ſeind. Sy eſſen die viſch halb rohe / benůgig an 
der ſpeiß die jnen das glück zůfaͤgt. Achten für die hoͤchſt ſeligkeyt / der ding 
zumanglen / die eynich leyd dem dürfftigen zůfuͤgen moͤgen / vnnd ſeind ſol⸗ 
cher gedult / dz ſy ein gezuckts ſchwert nit fliehen / in gleichem thůn / ſchlaͤg / 
ſchandtwort / vnd gůtem wort leidende / ſehen alleyn den ſchlaͤger an / on al⸗ 
le affect / vnnd geben weder eynichs zorns oder erbarmung ein zeychen Sy 
manglen der red / mit den haͤnden vnd wincken geben ſy eynander zeychen / 
was ſy woͤllen vnd bedoͤrffen / vnd verſtehn eynander ſeer wol. Diß volck iſt 
niemants feynd / hat mit yederman frid / vnd mit niemant keyn anſtoß / Sy 
ſeind auch ſelbs vndereynander einhellig und fridſam. Ir ſpeluncken ſeind 
gegen Mitternacht gekert / Damit ſy ſich vor der ſunnen hitz auffenthalten 
vnd beſchützen / aber die gegen Mittag brennen vor hitz / vnd laſſen den ein 

wonern keyn zůgang. Sy machen re heüſer von moͤhrfiſch graͤten / deckens 
mit kadt vnd blettern zů. * 

Amasones feind vorzeitten inn Oibia geweſen / ſtreitbare weiber / die als 
Amazones leyn geherrſcht haben / vnd alle aͤmpter verweſen / keyn mañ vnder jnen ge⸗ 
freitten vn litten / dann zů etlichen zeytten anderßwa her gfordert / ſich mir jnen zuuer⸗ 
herrſchen. miſchen / kinder zuzeügen / als dann diſe wider hinweg geſchickt. Etlich far 

— genjremänner ſeyen alle zeyt bey jnen geweſen / aber nichtsdannweibsar 
beyt gethon / des hauſes gwartet / den weibern gehorſam. Nach der geburt 
werden die kinder den vaͤttern geben / mitt milch zuer ziehen / vnnd anderer 
notturfft zuuerſehen. So bald ein knaͤblin geborn / wards eynt weders ver⸗ 
ſchickt / oder gerödt/oderfeinrechter armabgebrochen, Den meydlin / das 
ſy zum krieg tauglich ſeyen / brennen ſy die rechte bruſt ab / das ſy jnen nicht 
wachſe vnnd ein hindernus ſey. Darumb ſy von den Grecis Amazones ge⸗ 
nant worden ſeind / welche inn der Inſel Heſpera / in dem See Tritonidis 
gelegen / gewonet haben. Diſe Inſel iſt ſeer groß / voller gůtter frücht vnnd 
vihe / von deren milch vnd fleyſch ſy leben. Sy haben aller ding kein treyd / 
kennen auch keyns. Dife Inſel ligt in Aphrica /nabend bey dem berg At⸗ 
lante vnd Ethiopen / dauon beſihe Joannem Boemum Aubanum. 

Iſidoꝛus lib.iv. Barth. Anglic. ſib. vv. ſagen anders / naͤmlich dz Ama⸗ 
zonia ein eygne Inſel ſey / zum teyl in Aſia / zum teyl inn Europa gelegen / 
darinn etwan die Gotti gewonet / deren weiber ſich des Regiments vnder⸗ 
fangen haben / vnd fre männer mit liſt vmbbracht / dauon beſthe anderß wa 
hernach voͤlligere beſchreibung. 

Bꝛeaciana. BT: 

Braciena · ¶ Ißiſt ein feuchtbarlandin Apbzica von öl und treydwachs / vnd das 
Rerdtrich iſt ſo frech vnd feyßt / das die auß geworffnen ſamen allda hun 

dertfaͤltig widerkummen. 
Earthago. 

N >. Arthagoein Prouintz / vnnd von Hannibale ein geruͤmpte ſtatt 
in Aphrica. Difenambaftigfiate / dauon das land den na men 

Earıhagoe AR hat / vnd nirwentger dann Rhom / etwan durchleüchtig / iſt erſt⸗ 
zweyerley · lich Carcada auff Feniciſche zung genennet worden. Difebat 

Scipio der Roͤmiſch kriegßfuͤrer / nach vil vnd langen kriegẽ/ zuletſt ar 
i 
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ſich bracht / aller ding suboden gelegt und vmbkert / aber nachmals võ den 
Roͤmern vider erbawen. | 

Es iſt ein ander Carthago in dem rechten Aphrica gelegen / zwiſchẽ Nu 
midia vnd Bizantum / gegen Mittag an Getuliã / geden Mitternacht an 
das Siculiſch moͤr ſich erſtreckende / deren groͤſter teyl faſt fruchtbar iſt an 
oͤl vnd andern früchten / voller metall / aber das teyl gegen Numidia zů / iſt 
voller waldeſel / ſchlangen vnd anderer wilder thier / da iſt auch der Helffan 
ten ein groſſe menge / dauon liß Plintumlib.v.capv. ——9 
ar Zeugia oder Zeugis. 

LT difer prouintz Aphzice/da das gröffer Carthago vñ kleiner Aphei⸗ 
Reca iſt / zwiſchen Bifanız ond Numidia gelegen / vnd gegenmittagfich 
biß an Getuliam erſtreckende / iſt voll vnge zifers von allerley vergifftigen 
thieren / vnd vil wunðbarlicher waldthier / yedoch an vilẽ orten fruchtbar. 

Tripolitana. 

A Weyerley pzouing haben diſen nam̃en / die ein in Phenicia gelegen / v _. , 
eder hauptſtatt Tripoli alſo genant / das anð in Aphrica / zwiſchen Pen ante 

Zeugia. 

tapolim vnd Bizantium gelegen / von dreyen groſſen ſtaͤtten / Ozea / Sabi 
neoder Tabzace/ondLLeptis alſo gnant / ſtoßt an die Gethulos / Biſantz / 
Garamantes nvd Teagloditas/biß in Ethiopiam. 

. | Tingitania | 

Inst hat in der länge .clop.taufentfchztet/ da harettwaneyn 
fürnämvold Maurorum gewonet / aber durch Erieg alfo vermider/ 

dz ſy fchier leütlos / mit wenig völckern beſetzt iſt. Sy iſt gegen Orient bür⸗ 
gig / voll Elephanten. Syphacis iſt auch ein land Mauritanie inn Aphri⸗ 
ca / dauon Plinius lib.v. cap.ij. | 

Von der maͤchtigen ſtatt Chayrum oder Allfen: 
in Egipten / yetz zumal die aller groͤſt vnd volckeẽ 

reicheſt in der welt. 

d Giptus ein mächtige und fruchtbare gegne Aphrice / welche der 
ũberſchwall vnd außlauff Niliſo fruchtbar macht vnd befeüch 

tigt / das ettlich Chayrum ein Paradeiß gebeyffen haben / ſunſt 
Memphis oder Babilonia Egipti genant. Item Alevandria / 

vnd etwan Thebe / ſeind die nam̃hafftigen ſtaͤtt darinn. Alkeyr iſt auch oo 

Cambiſe dem künig Perſarum erſtlich gebawẽ. Diodorus ſagt / Eglus ſey Alkeyr. 

ein ſtiffrer vnnd anfänger diſer ſtatt / das koſtlich gwerbhauß / anfart vnnd 
port in Egipten / ein ſitz vnd ſtůl all ſrer Künig / die etwa Pharaones / yetz 
Soldan genant werden / deren Künig der Türck anno M. D. xvij. vertri⸗ 

ben / gefangen / das Reich eyngnom̃en / beſetzt / vnd in ſumma jren Soldan 
sum fůßſchamel ſeiner füß gmacht hat / dem er vnderſtehn můß / ſo er zuroſs 
auffoder abſitzen will / vnd ein gůte zeyt in eym vogelhauß zů eym geſpoͤtt 
vnd wunder eins ſolchen ſigs / jihm hat nachfuͤren laſſen. Nun Laurentius 
Frieß ſagt / diſe ſtatt fey in der zarg vñ vmbfang. xv. Teütſcher meil weit / 
doch an vil orten mit moͤhr / vnd nit allenthalben mit mauren vmbfan gen. 

Bernhart von Breyttenbach vnnd vil andere Nieroſolomitiſche Ritter / 
| — sW, 
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achten eynbellig / alleyn das Schloſs darinn der Soldan Hof helt / mit ſei⸗ 
nem vmbfang inn diſer ſtatt / ſey ongefar inn der groͤſſe als Vlm oder halb 
Nuͤrnberg. Die Egiptier haben etwan jre todten wes zuuerbrennen noch 
zuuergraben billich geacht / ſunder künſtlich gedoͤrrt / vnd mit vngent auff⸗ 
behalten / vnd sur gedaͤchtnis in fre heüſer vnd gemach geſtelt. Die männer 
haben etwan die haußſorg / die kunckel vnd kuchen verwalten / vnd die wei⸗ 
ber das gwerb — den marckt verſehen / darinn hat gemacht Deda⸗ 

lus den irrigen Qaborinth vnd das vilfaͤchig irrhauß / wunderbarlich zůge 
Dier Labo richt / dz niemant on ein nachgezognen faden wider hinderſich herauß kum 
rinthi⸗ men / ein anderer Laborinthus iſt in Creta/ ein anderer in Lemno / vnnd ei⸗ 

ner in Tuſcia. Nun Egipten ſtoßt gegen auffgang an Siriam vnd das 
Rormör/gegennidergangan Cyrenem / von mittag erſtreckt ſichs biß inn 
Ethiopiam / von mitnacht ans Egiptiſch moͤr. Demnach mit den verleüg⸗ 
neten Chriſten wirt ein ſolche gwonheyt gehalten / ſo einer auß jnenflicbe/ 
iſt ſein gůt dem Soldan verhalten / das zufürkummen / teüffen ſy ſre kinder 

Moammalu Allen der jugent / nit der meynung / das ſy Chriſten bleiben ſollen / ſunder dz 
cEnlaffen ſy im alter auch Mam̃alucken werden / vnd ſre gůtter erben / dañ kein Sar 
jre kinder racen oder vngeteüffter mag ein Mam̃aluck werden. So nun die kind jhre 
all teüffen⸗ Jarerreychen/ond zů jrentagen kum̃en / fuͤrt ſy der vatter für den Soldan / 

den glauben zuuerleügnen / als dann werden ſy zun aͤmptern onnd gůttern 
jrer vaͤtter zůgelaſſen / darauff werden ſy beſchnitten / vnd zur ſchmach des 
creütz Chriſti/ jhnen ein creütz vnden an die verſen oder ſolen brent / darauff 
zutretten / dañ ſy achtens für die groͤſt Gotßleſterung / dz wir ſagen vñ glau 
ben / Chriſtus Gottes ſun / ſey gecreützigt worden / ob ſy ſunſt wol vil auff jn 
halten / vnd jan Machomet in feim Alcoran ein wort Gottes neñet / ein geiſt 
vnd ſeel Gottes / dauon an ſeinem ort von der Türcken glauben vnd Alco⸗ 
ran. Alſo iſt des Soldans hofgſind / ſprechen alle ſo ich dauon geleſen bab/ 
einhellig / vnd alle ſeine amptleüt ſeiner herrſchafft vnd worffen / nichts dañ 
Mammalucken / deren gar wenig võ Teütſchen vnder ſnen ſeind / aber vil 
auß Italien / Vngern / Windiſch⸗/ Sclauoniſch und Alboniſch. Weitter iſt 
diſe ſtatt ſo volckreich / das Bernhart von breyttenbach mit feiner Xitter⸗ 
ſchafft acht / dz ſouil menſchen da ſeyen / als vngfarlich im gantzen Italien 
oder Welſchland / es wiblet allzeit faſt in allen gaſſen / wie zů Rhom in eym 
Jubel jar. Es ſeind auch da biß in. vxv. tauſent gmeiner kuchen / dariũñ man 
täglich allerley koſt vnd ſpeis kocht / gſottens vnd gebratens / wann die eyn⸗ 

Vil volcks 

v5 mund 

zů Zifeyz. 

woner kochen weniginjrenbeüfern/aber vil koͤch gehn in der ſtatt ṽ / das 
feür auf eim zůbere yten haͤrd auff dem kopff tragende / darumb geſottens 
vnd gebratens an ſpiſſen / vnnd ſo yemants etwas haben will / heben ſy das 
oͤfelin vom haupt ab / und werdenden hungerigen nach feinem luſt ṽ ein 
zimlich gelt zuwillen. Nit groͤſſerer mangeliſt da / ſa glatkeinerallerding/ 
dann an holtz / das man nach dem gwicht verkaufft. Das land vm̃ diſe ſtatt 
iſt ũ ber die maß fruchtbar / an allem dem das menſchliche notturfft vnd luſt 
erheyſcht. So die Sunn im Krebbo iſt / geht der fluſs Nilus auß / vnnd vers 
trit die fFartdesrägens mit gwin/befeüchtigt und begeüßt das gantz land. 
Wa hin er aber nit mag / als auff berg / da iſt diß land ſeer vnfrucht bar / vnd 
weder laub noch graß /alſo dz das dorff Matherea zwo meil von Alkeyr ge 
legen / auſſerthalb der maur / gantz wuůſt vnd vnfruchtbar iſt / iñner thalb ab⸗ 
erda es der Nilus erreycht / wie ein Paradeiß / voll Balſam blůet — al 

erlei 
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lerlei frůcht / ſo gar / dz blu und frũcht einander alzeit nit entweichen kan / 
vnd im̃er zů frucht und blůet gfunden wirt. Im pallaſt zuhof wirt alle ding 
ernſtlich ghandlet mit groſſer reuerentz. Alt graw leüt hat der Soldã ſtaͤt 
vm̃ſich zů raͤdtẽ / in jrem gſchick ehrlich und ſchweigend jn vm̃ſteend. Durch 
xf. eiſin porten geht man / ehe man zũ Solda kũpt / mit hůtern vñ leibßwar 

rern bſetzt. Die aller ſchoͤnſtẽ ſchweyßbaͤder oð badſtuben võ eittel marmel 
ſtein / ſeind zů Alkeyr / ſo ein menſchẽ aug ye gſehen hat. Weitter gen Alkeyr 

bringt man võ Segetha am Nilo auffwerts gelegen / Dapagey / Sittich / 
moͤrkatzen / vnd gſchwaͤntzte affen den hauffen / den kauffleüten in frembden 
landẽ zuuerkauffẽ. Da iſt ein eigner leütmarckt vñ groß gwerb nit den leüt 
keüffern vnd verkeüffern / alſo dz etlich ſunſt nichts treiben / vnd diß allein jr 
gwerb vñ kauffmanſchatz iſt / die verkaufften miffen alda / wie etwã die kin 
der võ Iſrael / ziegel machen vnd alle boͤſe arbeit thůn / ein yed nach dem er 
võ ſchoͤne vnd gſchickligkeit geadlet / das glück hat. Babilonia Egipti ligt 
gleich an Alkeyr / alſo dz es nit für zwo / ſunð für ein ſtatt gerechnet wirt / ein 
and Babilonia ligt in Aſſiria / da die kinð võ Yſrael. lxx. jar gfangen gele 
gen ſeind / diß aber ligt in Egiptẽ / da ſeind auch Chriſten võ der Gurtel ge⸗ 
nãt / S. Pauls glaubens / haben jr eigne tempel. Die Mam̃alucken reitten 
alltag oð su wenigſten drei tag in der wochẽ auff ein eben feld / ſich in ritter⸗ Zeitterey ð 
ſpilen ubend / wundlich zuſehen / allda ungleüblich gera digkeit vñ kampff⸗ an u 
ſtuck treibend / einer ſitzt in vollẽ lauff vff ein anð pferd/der and hebt etwas 
im lauff võ der erd auff / vñ kũpt nit võ pferd/der ſcheüßt ſo gwiß / dz er eym 
ein pomerantzẽ võ haupt oð groſchẽ auß den fingern ſcheüßt / oð mit ſeiner 
glaͤnẽ reñt / ſy reñen auch offt gaͤhe berg auff vñ ab/fo gſchwind / als obs teü 
feloder voͤgel weren / ſchier vngleüblich zuſa gen. Etlich ſchaͤtzẽ diſe ſtatt fo 
lang / dz einer.iiij. ſtund ſtracks fürauß drã zureitten hab. Bern. võ Breyt. 
ſagt / ſy hab in der maur an der breyte. xij. M.c. lxxij. ſchrit / nach der länge 
xv. M.cvij. ſchrit. Itẽ es ſtĩen auch alle ſo võ Cayr ſchreiben gleich / dz de 
fe ſtatt. xxiiij. tauſent Contrade / dz iſt pfarren hab / der ſelben ſeind alleyn 

viiij. tauſent bſchloſſen / dañ es ſeind etlich lang gaſſen / die nur ein thor ha⸗ 
— * man ſperrt / der mã naͤchtlich. xiiij. M. zuſchleüßt. An. Mccclvnvf _ 

dtsch Alkeyr oð Babilonia in Egipto ein ſterbend gweſen / da etwa auff ei Sterbend 
nentagxo. veinoð. xxiiij. vnd su ſeltzamen zeytten. xvſ. taufent menſchẽ vn Alkexro⸗ 
gſtorben feind/welcheman altag dem Soldã hat můſſen gſchriben geben / 
derſterbend hat ob drey monat gweret / alſo dz diſen ſterbend zů Alkeyr ſol 
len gſtorben ſein. xxiiij. hunðt tauſent menſchen / das treff auff yede Cõtra 
da oð pfarr. c. menſchen / oð — in einer pfarr / dañ. iij. monat 
faſt.c. tag haben. Nun ſeind auch etlich kleine pfarren da / die kaum über c. 
menſchen haben / dargegen deren eine. ij. M. oð mer hat / das hat des künigs 
kam̃erer etlich glaubwürdige perſonen ſelbs vnðdricht. Sy fliehen alle kein 
ſterbend. Die Soldan haben offt außgſchickt den vrſprung Nili zuerfarẽ/ 
etwa. iij. oder. iiij. ſchiff allein mit ſpeiß geladen / vnd leũüt mitt / die. ij. oð. iij. 
ſar auß waren / aber nach India nichts anders dañ wildtniß gfunden / vnd 
fo groſſe big / dz der außgſchickten vil ſtarben vnd wenig wider kamen. ZU 
Alkeyro feindob,viij.taufenemenfchen/die allein mit Cameln waſſer vons 
Nilo in die ſtatt tragen zuuerkauffen / der mertheil die gaſſen damit begieſ⸗ 
ſen / den ſtaub zulegen. Zů Alkeyr ſeind ob. vv tauſent Judẽ / die all handt⸗ 
werck vnd haͤndel treiben. Es regnet in diſen landen gar ſelten vnd wenig. 
* | M ei 



Mund von 
tauben zů 
Alexandria. 

Das erſt teyl diſes welchuͤchs. 
Alexand?ia ein ſtatt in Egipten. 

Lepandıiadie groß hauptſtatt in Egipten.cccpp, ſar vor Chꝛi 
ſti geburt von Alexandro Magno gebawenamflufs [Tilo /als 

| Juſtinus ſchreibt / das iſt ein wonung der Wacevonier, Diefy 
.— geſehen haben / ſchaͤtzen ſy auff anderthalb Nuͤrnberg yetzundt 
groß / doch vil groͤſſer geweſen / wie man noch ſihet augenſcheinlich / aber ſo 
offt beſtritten / vnd mit ſo vilfaͤltigen kriegen erlegt / iſt ſy faſt bawfaͤllig ge⸗ 
macht worden. Ire ſeitten haben ſich etwan in die weitte gſtreckt. xxx. ach 
teyl einer meil vmbgreiffende / ſy iſt allenthalben ( als Joſephus ſetʒt eyne 
weders mit vnwegſamer wuůſtnis / oder mit gſtadloſem moͤr / o der met walde 
genpfügen bewaret / ettwa / wie geſagt / iſts ein pallaſt vnd luſthauß gewe⸗ 
fen/aber yetzund der mertheyl ein ſteynhauff / voll verfallens vnnd oͤdes ge⸗ 
baͤws. Allda ſteht ein wunder hohe ſeül Alexandro auffgericht /auß einem 
ſtuck eynichs ſteyns gehawen. S. Marcus hat da erſtlich Chriſtum gepre⸗ 
digt. Die Venediger haben allda zwey gewerb heüſer / die Genueſer eyns / 
darinn ſy jre glitter enthalten. Vor der ſtatt ſtehn zwo ſeülen / an der haupt 
ſtatt / da S. Katherin ſoll enthaupt worden ſein. 
Zů Alexandria ſeind tauben darauff gewoͤnt / das ſy brieff hin vnd wið 

tragen / dann auch Plinius ſagt / dz dietauben etwan in groſſen ſachen bot⸗ 
ſchaffterin geweſen ſeyen / vnd Brutus der R ömerdentauben ettlich ſend⸗ 
brieff anjve füß gebunden / in der Mutienſiſchen belaͤgerung / ins Roͤmiſch 
hoͤr geſandt haben ſoll. Item Hans Tůcher von Nuenberg gibt zeignißs 
er hab das gſehen / wann man eins kum̃enden ſchiffs zů Alepandzia auff ei⸗ 
ner hohen wart gewar wirt / rennet man jm mit eim reñſchiff eilents entge⸗ 
gen / die tauben in eim koͤrblin mitfuͤrende / vnd wann man gfragt hat / wem̃ 
die ſchiff zůſtehn / was ſy fuͤren / vnd wahin. etc. ſo ſchreibts der bald auff eyn 
zaͤdelin / bindets der tauben vnder die flůgel oder an die fuß/ laßt ſy fliegen / 
die kumpt dann von ſtundan ins Schloſo zů Alexandria gflogẽ / da nimpt 
man die zaͤdelin von jnen / da vernimpt der Amyreio alle ding. Man hat 
da auch tauben / die man von Alexandria gen Alkeyro ſchict si Soldan/ 

wann etwas news vorhanden iſt. Kein byr oder apffel iſt in diſem landt. 

Muſi wun 
der ſeltzam 
frucht. 

Hil ſchoͤne gärten vnnd luſtheüſer ſeind vor Alepandıta/mitt ſeltzamen 
früchten allzeyt gezieret / beſunder vmb weihenachten / als mit Pomeran⸗ 
gen, Dimonij / Keigen vnd Muſij / die man Adams apffel heyßt / deren blet⸗ 
ter. xv. oder. xvj. ſchůch Lang ſeind / vnd zwen oder aubthalb ſchůch bzeye/ 
die Muſi wachfentraubens weiß. xvij. vviij. oder, pm. zuzeittẽ an eim trau 
ben / wie die groſſen byren oder feygen / hat auch eyn weyche ſchoͤlff wiedie 
Feigen / man ſchoͤlet ſy auch alfo/ gůts ſuß geruchs/vil filffer dann die Fei⸗ 
gen ſeind / vnnd wenn mandie Muſi entzwey ſchneidet / oder als oft man 
nur ein ſchnitzlin daruon fchneider/foerf cheynt allweg ein geſtalt eins cru⸗ 
cifiv / daran ein menſchen bild hang / an einem yedenteyl/dasnennen ſy A⸗ 
dams obs / damit er zů fall kum̃en ſey im Paradeiß. Zunaͤchſt bey Alevan⸗ 
dria ſeind vil Strauſſen / vnd die Arben bringen vil eyer dauon in die ſtatt 
zuuerkauffen / diſe ſeind gar gůt sueffen, Item man findet auch da Leopar 
den / welche die Arben auch fahen vnd verkauffen. Ich gſchweig hie der hof 
fart der Mam̃alucken / mit deren ſy überſchũtt/ ſolchen pracht treiben / das 
nit dauon zuſagen iſt / diſe vndanckbare gaͤſt regieren die Deydd die eynwo 
ner diß lando / welche diſen groſſe ehr entbieten muſſen / wie wie hoͤrẽ —— 
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Miir diſer hiſtori ſtimpt auch Bernhart von Braytenbach / der diß land 
gar eygentlich erfarn vnd durehſchweyfft hat / vor fünffgigjaren.. Anno. 
Mcccc.lxxviij. vnd ſaget frey herquß / wiewol diß von tauben zu Alexan⸗ 

dria garlugerlich laut / ſo ſey es doch in der warheit alſo. 
Zu ſeiner zeyt iſt ein Gallee zu Alexandrria angefaren / die haben nicht 
anders in der Gallee dan hazelnuſß gefuͤrt / fur zehen thauſent Ducaten an: 
ſchlagen / darinn ſeind auch etlieh Teutch Chriſten gewefen/jhnenfetösmäs 
wonende / die ym ſolchs glaubwürdig haben angeſagt / vnd ſelbs zů ſchawen 
in die Galee gefürt. Dañ im Orient welchßt gar kein haſelnuſß ı der halb 
their vnd in hehem gelt bey ynen nit anders dañ bey vns die Muſcatnuſß. 

Zuͤ Alexandria findet man allerley kauffmanſchatz von gutte vnd 
thieren dahin gefuͤrt / ſo in der gangen welt mögen. De iſt groß» mor 
raubens vnd ſchiffkriegens vnd iſt Fein vneer wer baß der nimp den 
andern das ſein on gewiſſen auff dem moͤr / vnnd iſt ein kampff ſtuckwbey 
vns ettlich hecken reitter ſich im ſtegreiff noien.  .., — 
Ein ander vngleüblich wunderwerk ſchreibet gemelter Fammere De⸗ Aüuer 

can vnd Ritter Bernhart von Braytenbach / zů Alkeyr ſelbs erfaren vnd genßjenten 
geſehen / naͤmlich das er mit etlichen abentheür vnd wunder zu ſehen / zů Al⸗ dir man in 
keyr ſey vmbgefuͤrt worden / vnd vnder anderen en ein hauß kumen / darin en At 
fey einbachofen gwefen / voll loͤcher / darein man zů zeyten drey oder vier Alkeir. 
taufent hůner / gaͤnß / enten vnd rauben eyer legt mit mift zu deckt / vnd 
singßumbnach feiner mas ond ordnung mit glüenden Eolen den milt von 
ferrem vmblegt oð vmbzeünt / von welcher fenfften hitz die eyer erwermpt 
vnd frey außgebrůtlet werden alſo das die jungen ſchier zu mal auß dem miſt 
kriechen vnd lauffen / die man zuͤhand vff die weyd oder marckt treibete tregt 
tregt / wiewol diß lugerlich laut, ſpricht doch diſer obgemelt / glaubwur 

dig dapffer mañ / es ſey in der in der warheyt alſo zdife thierlin alſo duch men 
ſchen kunſt außgebrutlet / ſeyen auch zemer dann andere dergleichen thier 

Beſchꝛeibung viler namhaffeiger Inſeln in Aphri⸗ 
a / Europa und Afta gelegen / mit per gelegenheyt / leben fit: 

ten / breüchen / glauben / kleydungen vnd iñhalt. 

Nlus / ſunſt Gion gnant / der aller groͤſt and fruetbareſt fluß eilus ſunſt 
des gantzen erdtbodens / das ganz Ethiopiam vᷣnd Kgyptum Gion gnät, 

¶ vmbflieſſend / des vrſprung vnnd haupt inan nit willen kan / 
| darumb In ettlich außdem Paradis flieſſen und eefpzingen; 
vermeynen Diſer fluſs befeüchtigt und wäffert das ganez IEgppten land” 
(da es ſunſt von natur nichts / oder gar wenig regnet) wann die funn: im 
Krebs iſt / mit ſeinem außlauff vnd überſchwal / das diſes erdtrich / ob es wol 
nit beregnet wirt / doch an fruchtbarkeyt keynem landt weichet. Bon diſem 
fluſs ſagen vil wunderbarlicher ding / Ducanus/ Ariſtoteles / Seueca/ Jo⸗ 
annes Boccacius.ec hie zulang zuerzaͤln / der ſoll die welber frucht bar ma 
chen / vnd ſtbenhundert Inſeln in ſich haben / als Dio dorus ſchreibt / vnder 
welchen iſt die fürnaͤnbſt Meroe / der weiſeſten künigin Sabe Reich, 

Meroe ein Inſel in Kilo gelegen. 
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Das erſt teyldiſes Weltbuchs. 
Eroe ein Inſel Nili vonder ſtatt Meroe darin gelegen / alſo gnãt / 

Der Künigin Sabe / die zů Salomoni kam iij RXeg·x kůnigreich. Dis 
ſe iſt dꝛey tauſend roßlauff lang / vnd tauſent breit diß iſt ein gůtte 

reiche Inſel von ſilber / gold ertz / eiſen / allerley edel geſteyn das man mitt 

hauffen da grebt / vnd findt. Ir einwoner/ / als Pompo. ſetzt / leben an⸗ 

dertholb mals als lang als wir / yre weiber habẽ auuß ð maſſẽ groſſe brüſt / den 
kindern gleich groß vnd ſchwartz leüt / wie Cucanus zeugt. 

Sie Inſel 
leüt Me⸗ 
troeleben. 
el. jar. 

¶ Cypꝛus ein Inkl. 

Fe wolluffig Iufel Cyprus / von yres luſts wegen Deneriges 
heiliget / iſt / als Plinius zeige geweſen ein ſtůlnewer künig⸗ 

reig. Dife Inſel hat ein wenig ein vngeſunden lufft / ſunſt mit 

allerley luft gefiert, von deren frücht liß PU. lib.23.:Dif e Ins 

) feltigt dzey hundert meil von Khodiß einertftattinn Cipern iſt 

ein vefier jo foll vnreins gewuͤrms das nieman / dann ein kloſter 

dariñ / da haben die münch vil katzen die ins feld lauffen / vnd vil vngezi⸗ 

fers abthůn / die Fummen zu einem geleüt eine glocken all gelauffenin das klo 

ſter/ da iſt ein wald mit eptel beumen die S. Johans bzor tragen, Die 

fehaff baben da ſchwentz einer [panten breyt. | | 

| — q Etalia ein Infel. Ro | | 

Beme gehe ein Inſel in dem Liguftifehen moꝛ / wie Prol.lib.iij,zengt/gegeder 
den in der ftatt Populonia über / ſchier hundert roßlauff. in diſ⸗ er Inſel werden ſteyn 

Inſel Kin auBgegraben / die im feür gelockt vnd brent als bald zů eiſen werden / das hat 

lia zů eyſen · ndern diſe mundermurdig Inſel eygen wie Strabo lib.v. leren iſt. 
Arda Amatthus. 

* da wirt mit eim Heinen Moͤr von Phenicia geſcheyden / die etwa jren 

Cipern 
ein Inſel \ 

IM Bünig lebedig verbrent habẽ darũ das er von ſnen mer dann billich / ſcha 
ng fordert. Amathus indem Moͤr Ege ogelegen / iſt reich von metall / 

Dur. Merh.lib.r.Dec. Euſeb. se | 

EN ¶ Corcyra oder Corfuu / Maffra. Limlea vnd andere· 

Inſel der Cht hundert meil von V enedig auff Rhodis / ligt die Inſel Cor⸗ 
Venediger . fuu/diebey bundere vnd achtzig meil vmbſich hat / diſe iſt Rrie 

—5— ſprach vnd glaubens / den Venedigern onderwozffen/ 
faſt fruchtbar vñ überflüſſig. Bey hundert meil von Corfun 
auff die lincke hand / ligt die Inſel Mafra / ein andere Lymlea 

gunant / meer eine Slafonia genant / die bey hundert meil vmb [ich hat / al⸗ 
‚le in Griechiſchem land gelegen / die yetz den merteyl der Türck innen hat. 
drey DI undert meil von Corfun ligt Morea / S. Pauls glaubens / vnnd 
Gꝛiechiſcher ſprach / darinn Modon die veſte ſtatt ligt / ein Ertzbiſtumb. 
der Tarck hat diß land innen / biß an die ſtatt Modon vnd etlich Schloͤſ⸗ 
ferydie der Venediger ſeind. | 

Zir igo. Raguſea⸗ 

OIrigo die Inſel ligt auff hundert meil von Modon / Raguſea auff. xl. 
die haben die Venediger dem Türcken vmb frids willenüberantwozt/ 

Nond darumb frid von jm kaufft. Zirigo hat bey. xl.meil vmb ſich. 
Candia. Creta. 

| Don 



Don Apkiin: rot 
Rn Sn Modon gen Candia feind bey.ccc. meil auffs naͤchſt. Dir 
x fe Infelbat ob. eccc. meil vmb ſich / iſt der Denediger / darinn 
& iſt ein Hoͤrtzogthumb vnd Ertzbiſtumb. Allda waͤchßt der 
9 malmafier/ond ſunſt an keym end mehr. m | 

CTreta meynen etlich / ſei die Inſel Candia / die ligt mitten im 
moͤt / allenthalb mie Griechenland vm̃geben / nit weit von Peloponeſo / da Creta mit⸗ 
her ſy mitten in der welt gelegen von Ariſt. geacht wirt / dañ ſy hat po mite tẽ in ð welt 
ternacht das moͤr Egeũ / von mittag Ocanũ / oð das moͤr Poniũ / von auff rtẽ etlich 
gang das moͤr Icareũ / võ nið gang das Aphricaniſch moͤr Sy iſt ð gſchoß ſei Candis 
der pfeil vnd der ſchiff ein erfinderin / hat auch reytterey / Ritterſchafft und 
kriegßordnung angericht / die kunſt der Muſic erdacht / überflüſſig mit wil 
den geyſſen / hat gar keyn wolff / hirtz / fuchs / nachteülẽ/ ſchlangẽ/ fruchtbar 
anweinwachs / drũb etlich den Cretiſchen wein für mal naſier achtẽ vñ dz 
die Inſel Creta Candia ſey vnd ſunſt gnant werd / dañ da iſt ein wunðliche 
temperierte hitz der ſuñen. Diſe Zurel gebürt auch die vsgel Lariftias / die Lariſt ein 
on allen nachteil ins feür fliegẽ. Da iſt auch das koſtlich werck vnd irrhauß —— 

Dedali gwefen / Laborinthus genant / dauon anderß wa hern ach. feine 
Rhodis die Inſel Licie⸗ 

Reihundert meil ſeind von Candia gen Rhodis / vnderwegen 
Nligen vil kleiner mel den Rhodtfern vnderworffen / eine 

darunder gnant Niſſena / an welcher fich anhebt der AR hodifer 
Canal oder fluſs / bey. lx. meil lang / die hauptſtatt darinn Rho 

dis gnant / daruon die Inſel den nam̃en hat. Darinfeindinder vorſtatt an 
der mauren. xij. thürn mit. xij. windt mülen. Diſe Inſel iſt faſt koſtlich und 

bürgig / mit gwild talẽ uberflüſſig / auch wa man ãber moͤr will / muůß man 
bey Rhodis zůlaͤnden / da iſt ein ſolch gebaͤw von paſteien / bolwerckẽ / bruſt 
woͤren / mit ſo vngſehen groſſen ſteynen / dz vngleüblich iſt zuſa gen menſch⸗ 
lichen haͤnden ſolchs zuuermoͤgen / die hat jetz der Türck iñen / anno M. D. 
xxij. erobert / vormals der Johanniter hauptſtatt und Herrenhauß gewe 
jen/diefy vier jarbelägert/nic haben moͤgen gewinnen, biß ſy ſelbs in erge 
bung eyngeben worden iſt / da ſeind allweg biß in achthundert Johanniter 
geweſen / ſtoßt bey einer meil an die Türckey / da alleyn ein kleiner arm des 
moͤrs dar zwiſchen iſt / yetz alles des Türcken. | eg 

Ein Inſel ligt hundert meil dauon zur lincken hand der Türdey / dariñ 
ein Schlofs Ruſſo genant / auch der Rhodiſer geweſen / yetz des Türcken 
anno M. D. xxij. worden. In diſer ſtatt iſt etwan ein Coloſs vnnd ſeül ge⸗ 
ſtanden / von Care Lyndo gemacht vnd auffgericht / von ertz vnd eim ſtuck 
gegoſſen. lxx. elnbogen hoch. Diſe Inſel hat erſtlich von den Römern vil 
anſtoͤß erlitten / yetz zuletſt vom Türcken gar erobert. Diſe haben auch et⸗ 
wan die Venediger angfochten / allweg võ den bruͤͤn Joañiter ordens er⸗ 
haltẽ / biß auff Solimonden Türckiſchen keyſer / anno xxij. der mindnzale 
J um) LCeßbos ober Mirilenc. | al 

“ — ein Inſel ligt im moͤr Egeo bey Troada / darinn die hauptſtat zn... „y 
Mitilene, 

Y 

Mitilena heyßt / dauon auch die Inſel den namenbat/welche ſtatt in 
CLeßbo gebawen / zwo porten deo moͤrs / vñ aller ding ein überfluß bat, 
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Das erſt teyl diſes welcbuͤchs. 

Die hat der Türckiſch keyſer Otthomannus anno M. cccc. lxiiij. mit geof 

ſer macht vnd blůtuergieſſung erobert / behaupt / vnd an ſich bracht / dariñ 

ſeind nachmals fünff ſtaͤtt erbawen / naͤmlich Amiſa / P yra / Creſos / Cyra⸗ 

na vnd Mitilene / welcher acker vnd veld gar koſtlichen wein tregt / Virgi. | 

Geor. ij. Pythacus / Sapho / Alceus kum̃en daher / Methimna it auch ein 

weinreiche ſtatt darinn. | 

— — — 
—————— me m 

—— — — — — 

Euboea * 4 

il] (= Dboca ein Inſel / dauon das moͤhr ſo darumb ligt / Euboicum genant | 

Zuboca wirt / ligt an Boecia vnnd Attica alſo nahend / das ein zweifel was / ob 

mans ein Jnſel nennen ſolt / darinn ligt die nam̃hafft ſtatt Calcis / oder Ni 

gropont / Item Amirintus / Eretria / vnd Cariſtoo. 

ee 

Lemnos Kemnos- 

| EEmnoe ein Inſel in dem Egeiſchen moͤr gelegen / dahin etwan Vulca 
nus von kurtzweil wegen gewandert iſt. Ei diſer Inſel follen die weis 

ber auß gmeynem radt / jren männerngang bäffig und gram/auff einmal 
in einer nacht / als ſy vom krieg widerkerend /vermider vnnd abgemerglet 

waren / ſy all erwürgt haben / biß an die Hipſiphale / die jhres mannes des 

Künigs verſchonet. | 
Samos 

& Amosoder Samocracisein Inſel im moͤr Egeo an Thracia / vol oͤl⸗ 
beüm vnd volckreich / da man zum erſten die irrdinen geſchirr oder ge⸗ 

faͤſs gmacht hat / daher kũpt auch Sibilla Samia / Pithagorao Samius. 
Sardinia⸗ — — 

Ardinia ſagt Strabo / ligt in dem Tyrreniſchen moͤr. xcviij. | Vaſa Sa⸗ 
mia / Sa⸗ 
miſch oder 

nn en m ls — 

Corſica ein Infel. 

Ndem LOiguſtiſchen moͤhr ligt die Inſel Corſica / von Mittag 
zů Mitternacht hundert vnd. lx. meil lang / vnd. lxx. breyt / der 

vmbſchweyff dreythauſent ‚cc. roſßleüff. ix. tauſent ſchritt von 
Sardinia gelegen, Dife Inſel / fagt Strabolib.v.wirtübelges 

bauwen / darumb / das ſy rauhe / vnartig vnd vnwegſam iſt an vilen orten / 
alſo / das die leüt in bergen wonende / darinn etwan alſo erwilden / dz ſy die 

wilden thier übertreffen. Darauß haben die Rhoͤmer vil zů ewiger dienſt⸗ 
barkeyt hinweg gefuͤrt / als ſys mitt krieg eroberten. Zu Rom verwundert 

man ſich ab jhr beüriſchen art vnnd groben geſtalt vnnd ſitten / eyn ba ch 
cs 
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a a on ch — — habẽ die Roͤmer vil ſtaͤtt 

auffgericht / damit Pi.lib. iij. ſtimpt/ ſprechend / dz diſe Inſel etwã. xxxiij. 
ſtaͤtt gehabt hab. In diſer ſeind yez.vj.narmbaffter en den Ei 
ſtumben der Benuefer vnd PifantiernCvon BapftDonozioiij.onderwozf rrrii.ftset, 
fen) gelegen. Alſo iſt diſe Inſel yetz in der Genueſer gewalt / die ſy von den 
Mauris erret vñ obbehalten haben / ob ſy wol jrem Hoͤrtzogen das haupt 
namẽ. Diſe Inſel iſt mit gůtem weinwachs überflüſſig /anochfen/fi chaaff/ 
geyß vnd allerley vichs faſt reich / ob wol nit gleich an allen orten / wie Sar 
dinia. Die freydigſten hund gibt diſe Inſel ſo man võ weyßt vnd yendefin Corficadie 
den mag. Anno. ccxxxij vor Chriſti geburt / iſt ſy an die Rhoͤmer kummen. wiſel gibt 
— J—— Sicilia ein Inſel Italie⸗ — 
Icalia ligt die hochberůmpt / weit erſchollen vnd wol erkant 
Inſel Sicilia im Siculiſchen moͤhr. Der vmbkreyß diſer Inſel 

) wirt beſchloſſen mit. viertauſent. ccc. roſßleüffen / als Diod.will/ 
Solinus ſetʒt alleyn dreytauſent. Diſe Inſel wirt von den Poe⸗ 
ten Trinacria gnant / darũb dz ſy dreyeckecht iſt / in yedem ort ein veſte vnd 
notwoͤhr hat / das gegen mittag heyßt Pachinus / aber das gegen Mitter⸗ 
nacht Pelorus / vnd diß ligt nit ferrer võ Italia / dañ. vo. hundt ſchritt / das 
drit aber lencket ſich im nid gang in Ribta vnd in die gegne Carthaginem / 
nit mer dañ. cxx. ſchrit vom gſtad des Aphricaniſchen moͤrs. Diſe Inſel iſt 
anfaͤncklich der Ciclopen vatterland gwefen/alsim Juſtinus gefalie laßt. 
Es iſt aber Sicilia an wein / korn vnd allerley frücht fürbündig fruchtbar / Sſcilia ein 
drũb ſy die Roͤmer jr ſchewr vnd treydkaſten gnent haben / dz ſy in allẽ din⸗ treydkaſt 
gen andere gegne Italie weit übertrifft / iſt auch überflüſſig mir Saffran / Italie. 
gold / honig / zucker / vnnd vil andern dingen / nit allein in allerley früchten / 
ſunder auch vihe / voll woll / kaͤß.rtc. Darinn ſeind die fürnaͤmen ſtaͤtt / Meſ⸗ 
ſana / Cathina / Siracuſe / Panormus / Erix vnnd Leontinũ. Da ſeind vil 
wunder / welche alle zuerzaͤlen verdrüßlich were, Das künigreich diſer In⸗ 

ſel hat yetz der Roͤmiſch keyſer Karolus. v. innen / das moͤr hat Cucaniam 
von Italia geriſſen / abgete ylt / vnd zur Inſel Sicilie gemacht. En 
— Von dem moͤ: Egeo vnd feinen Inſeln. 

As Egeiſch moͤr hat ſeinen nam̃en vom künigder Athenienſer 
Egeo genant / der ſich von eim thurn dareyn geſtürtzt hat / vnd 
dem moͤr vonjmdennamengmacht / es fahet aber an in den en⸗ 

den des Helleſpontiſchen moͤrs bey Eleo / das im nidergãg ſich 
wendet in Thraciam vnd Macedoniam / vnnd von mittag durch den auff⸗ 
gang gegen mitternacht ein zirckel machende / lenckt es ſich in das Joniſch 
oder Icariſch moͤhr / vnnd macht bey Eleo ſeinem anfang / wider fein end / 
nn gar vil Infeln/onder weldyen. vpj.nambafftige feind, 

u) ⸗ < 

Amathus ein metallreiche Inſel in diſem moͤr Veneri geheyligt. xvj · inſeln 
ij Anticera hat ein groſſe port / vnd iſt ein Inſel reich von nießwurtz. im md E⸗ 
iij Cea die drit Inſel diß moͤrs / dariñ Ceus ein ſun Titan gwonet bat. geo. 
a; Chius die Inſel den Genueſern vnderthon / eyn koſtliche Inſel von 
‚wein vnd Maſtix/ der alleyn da gefunden wirt. BI 
» Conuseinkoftliche Inſel võ weinwacho / alſo / dz der Coiſch wein für 
den beſten geacht wirt. | / —— 
vj  Delosfagt Plin.lib.iiij. hat erſter den bꝛauch des fewꝛs erfundẽ vñ 

— 



2a erft teyl diſes welchuͤchs. 
in diſer Inſel ſeind zum erſten die wachtlen geſehen worden. 
vij Hellene ein inſel / von Dellens der haußfraw Menelat alfo genant / | 

die Parisvon Troia hinweg fuͤrte / darumb fich der sebeniärig krieg der 

Griechen erhůb. | Kuss, 
viij Lemnos / dauon ein klein daruor geſagt iſt. 
ix LOeßbos / von diſer inſel haſtu gehoͤrt. 

HMelos iſt ein geſcheiblet rotunde inſel in diſem moͤr. 

EjHyſirus iſt võ gůtem wein hochgerumpt / vñ ſtoßt an die inſel Coo. 

©) . Patmes / dariñ hat Joannes fein Apocalipſis geſehen / in das ellend 
dahin verſchickt. 
ei; Samos / von diſer inſel haben wir kurtzlich droben meldung thon. 
oil; Scionia ein inſel Argie / in Peloponefo/gegen Epidauro über / da⸗ 
uon vor mehr gehoͤrt iſt. RT 
ev Scy:usdie inſel hat Achillem in weiblicher waht verborgen / etwa⸗ 
ang behalten / darinn hat er Deidamiam geſchwaͤngert. 
‚2 Steongile ſchreibt Plinius/hab.lopv.taufens ſchrit vmb ſich / von 
weinfruchebar vnd berumpt. 

Icarea ein Inſel. 

Icarea ein Inſel / von Icaro dem ſun Dedali alſo genant / ligt zwiſchen 
dem moͤr Sardo vnd Siculo. 

Scandiana oder Scandinauia- 

&) Iſe Inſel im moͤr Oceano gelegen gegẽ mitternacht / iſt der Lombas 
der vatterland. Diſe inſel ſagt Plin. lib. iiij. ſey einer vnſaͤglichẽ größ 

ſe / dem volck Helle nionum wol erk ant /welches fůnffhundert doͤrffer darin 

bewonet hat. Sy ſagen diſe inſel ſey ein andere welt. Auß diſer inſel ſeind 

(ſprich ich) die Longobarder herkummen. 
Das md: Jonium / vnd die Inſeln dar inn⸗ 

Nrumpt in ſchiffkriegen geweſen / das er von der gegne Peloponeſt 

Jalle laͤnder vnd Jaſeln / biß an das Siciliſch moͤr / an ſich bꝛacht / | ond darnach nach jm das Joniſch moͤr nennet / dañ diſe ort ſo jm 

Jonius gehorſam macht / namen den vierdten theyl des gantzen Griechen⸗ 
landts eyn. Alſo fahet das mö? Jonium von Peloponeſo oder Morea an / 

da ſich das Adriatiſch moͤr endt/ vnd hat von mitternacht das Adriatiſch / 

von Drient das Cretenſiſch / von mittag das Aphricaniſch / vom nidergãg 

das Siculiſch mor. In ſumma / es nimpt ſein anfang von der fürbürg Ma 

lee / da ſich das Egeiſch moͤhr endet. 
| 

In diſem moͤr ſeind fechs nam̃hafftige Inſeln. Die erſt beyßt Cephalo 

nia/gegen Epiro über gelegen / etwan ein Keich Vliſſis geweſen. Plinius 

ſagt ſy ſey auch Meriala geheyſſen. 

ij Coscyza oder Corfuůn / ein anðe inſel diß moͤhrs / vonder anderßwa 

di Diodomen die drit inſel diß moͤrs / von diſer iſt auch gehoͤrt / dariñ iſt 

ein weiſſer fogel/gleich feüriger augẽ / ein zanigẽ ſ chnabel / Diodomedis vö 

gel gnaut / die wie Eränch/nach ordnung fliegen / vñ die frembdling kennen / 

funſt heißt die inſel Tremita / da haben die geregeltẽ Chorherrn ein Bi er 

—— — oſter 

) Onius ein ſun Archadij des künigs Archadum / iſt ettwa alſo be⸗ 



erDmarmanıe r7xr 
Cloſter / koſtliche tempel. Prol.lib.vj.fagt/esfeien fünffinfeln diß nam̃ens. 
Strabo aber meldet alleyn von zweyen / vnder denen die ein bewonet / die 
anderwsftlige, | ; | | 
di; Naricia diſe inſ el iſt auch Vlixi Reich vnderworffen geweſen. 
» Strophades ſeind zwo inſeln in diſem moͤr / wie Pomp. gfelt / welche 
von Vergilio Harpie genant werden. | 
vj Item Plote / von der iſt vil in fabulen. | 

Nam̃en des möts/wieniles hab / vnd wie offt es den ändere in der welt umblreyß. 

Asmsꝛ Oceanus iſt aller waſſer ewiger vatter / würt vnd gaſt / Ya 
| welchesdas ganız erdtrich vmbfleüßt vnd in fich begreift / dar⸗ aa . 
umbesvon etlichen das Wendel moͤr verteütſcht wirt / darumb —— 
heyßt auch die gefangen vnd beſchloſſen erd von vilen ein inſel / 
die diß moͤr vmbfleüßt / das an etlichen orten ſo ſchnell ab vnnd 

zůlaufft / dz es mit ſeiner ſchnellen zůkunfft die thier von dem geſtad mitt ſm 
reiſßt. Von diſem / auß diſem vnd in diſes fleüßt alles waſſer /dasallebzun 
nen / pfitzen / lachen / ſee vnd baͤch haben / alſo / dz allewafferdauonvnddar 
eyn geleyttet werden / vnnd gemeynklich wa es fürfleüßt / der ſelben gegne 
nam̃en entpfahet es / als wañ es an Teütſchland reycht / heißts das teütſch 
moͤr / da es Hiſpaniam beruͤrt / das Difpantfd) / oder Iberiſch / von Iberia 
der inſel. Bey den inſeln Baleares genant / he yßt es das Baleariſchmoͤhr / 
inn Franckreich das Galliſch / bey LQiguria / Oiguſticus oder der Benuefer 
moͤr / bey Sicilia das Siciliſch / vmb Venedig das Venedigſch vnd Adria⸗ 
tiſch / in Jomo / das iſt in Grecia / das moͤr Jomũ oder Egeñ / da es Siriam 
von Europa ſcheydet / Nelleſpontum / von Thracia biß gen Conſtantino⸗ 
pel Pꝛopontides / Boſphorũ vñ Helleſpontũ / das groß moͤr wirt Eupinus 
gnant / da es ſich in Thracia außbreyt / da es wider klein wirt / Boſphorũ. 
Darnach folgt die Meotiſch pfütz / dardurch der fluſs Tanais fleüßt gegẽ 
Aſiã/Pamphiliã / Pheniciã vn Egiptũ / bei Sarmacia / Sarticus oð das 
Sarmatiſch moͤr oð Germanicus / das iſt das Teütſch mör. Etwan wirts 
nit alleyn von den gegneten / ſunð voͤlckern daran wonende gnant / als das 
Scitiſch / Hiperboriſch moͤr. Etwan von eim zůfall / als das Rodt oð todt 
moͤr. Etwan von den inſeln die dariun ligen / als das moͤr Britannicũ / Col⸗ 
chium / Carbaciũ / Caſpiũ / Cipricum / Orchadũ / Numidicum / Aphricum / 

Maurũ / Auſonium / Illiricũ / Indicum / Pheniceũ / Godianũ / Rhodium. 
Etwan von ſtaͤtten die daran ligen / als Argolicum / Corinthium. Etwan 
von zůfaͤllen der menſchen / als Icareum von Icaro / Mirtheum zwiſchen 
Egeo vnd Jomo. Summa der beruͤmpten moͤr vns wol bekant / ſeind.liij. — 

Die bekanten vnd namhafftigen inſeln in dem moͤr gelegen / nach ordnnng & 

| des Alphabers anzeygt- 

7 ? Matbufi ein Inſel in dem moͤr Egeo / Veneri geheyligt. 
Anticera gegen Corinth / eben in dem ſelbigen moͤhr / da wachſet 

IND Dießwurtz. Bi 
I 9 Apfosusdie Inſel ligt in dem Adriatiſchen moͤ 

Aradia ein Juſel im moͤr Mediterraneo / dauon Ezech. xxvij. Diſes In 
felnolck iſt zů ſchiffkriegen und ſchiff kunſt artlich gerũſt und wolgefi chicht. 

Balchia ligt im mitternachtiſchen moͤr. | er ; 



Corſica in dem moͤr O — 
Curicta im Adriatiſchen moͤr. 

Hinodes .vij. inſeln dt 

Das erſt teyl diſes welcbuͤchs. 
Banonia in dem Scitiſchen moͤꝛr. Cea die inſel im moͤr Egeo. 
Caſſiderites zehen inſeln in dem groſſen moͤr Oceano. 
Caceraria in dem moͤr Euxino. er 
Colophonia in dem moͤr Jomo. Creta in dem moͤr Cretico gelegen. 
Ciclades.liij .infeln alſo genant / ligen in dem moͤr Egeo / vnder welchen Ci 
Chius im moͤꝛ Egeo. (prꝛus die nam̃hafftigſt. 

Cadononia die inſel ligt im groſſen Teütſchen moͤr. 
Colidos im Indiſchen moͤr. Columbaria in dem moͤr Tuſcio. 
Corcyra in dem — omo an Epirum ſtoſſende. | 

iguſtico. Thoos in dem moͤr Egeo. 

Delos im Egeiſchen moͤr. Diomedea im moͤr Jomo. 
Eningia im mitternachtiſchen moͤr. — 
Epidaurus bey Dalmacia im Illiriſchen moͤr. — 
Erithrea im md: Gaditano. Ethalia in dem moͤr Liguſtico. 
Euboea indem moͤr Euboico. | 
Labaria im Teücfhenmd. ar 
Fortunate fechs infeln alfo genant / im mittagiſchen moͤr. 
Gades ſtoßt an Granatam oder Bethicam. 
Gangauia im groſſen Teütfchenmöz. Gorgones im Ethiopiſchen moͤr 
Gleſeria die Criſtall vnd Agſtein bzingt/ligeimmö: Bermanicc. 
Helene im moͤr Egeo / darinn wonen raube ſchnelle geflũglete weiber / Gor 

gones genant / Plin.lib. xv. N | 
iß nam̃ens / im groſſen Teütſchen moͤr. 

Heſperides im moͤr Ethiopico. Ba 
Ibernia gegen nidergang im moͤr Septemtrionalt. 

caria von Icaro dem ſun Dedali / zwiſchen der inſel Sardis vn Sicilia. 
ba vonmetalledel/ligeim Tuſtſchen moͤr. 
narmie bey Campania im moͤr Tuſco. 
Ma Dalmacie nahend / in dem Adriatiſchen moͤr. 
ttaca / Vliſſis vatterlandt / in Epiro. 

Semnos im moͤr Egeo. CDippare in dem möꝛ Siculo. 
Leß bos / die ſunſt Mythilene genant wirt / im moͤr Egeo begriffen. 
L encofis indem Tirreniſchen moͤr. 
MeliginaindemAdziatifchenmör. 
Mellicaligenit weit von Sicilie/im Siciliſchen moͤr. 
Melos in dem moͤr Egeo. Mona im md Beitannico. 
Mitterin / darinn das bley waͤchßt / in dem moͤr Britannico. * 
Jarcia in dem moͤr Jomo. | | 
L[TaposdieweinreichinfelindemmözlEgee. 
Item Nirſus edel von weinwachs / im moͤr Egeo. 
Drcades. xxx. inſeln in dem moͤr Septemtrionali. 
Oꝛthigia in dem moͤr Siculo. | ee 
Poncia in Tyrreno dem moͤr. Poandataria eben daſelbſt. 
Pharia indem Adriatiſchen moͤr / nahend Dalmacie / ſunſt Paron gnant / 
hat den beſten marmelſtein Pariũ / vnd den nutzeſten ſtein Sardiũ gnant. 
Pathmos in dem moͤr Egeo. Pythacuſa im moͤr nn FR 

ro 
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Pꝛochita die inſel auch allda. Pꝛoconeſſus im moͤr Propontide. 
Rhodos ein inſel Cicladum. Rn 
Salamina in dem Euboiſchen moͤ. En | 
Samos an Thraciam ſtoſſende in Egeo. Sardinia zwifchen ij.mözen, 

Scandinauia der Longobardorũ vatterland im mitternachtiſchen moͤr. 
Sena im Brꝛitanniſchen moͤꝛ. Sinoma im moͤr Egeo. Ba: 
Sicilia in Siculo dem moͤr / ein künigreich ond ſchoͤne inſel. Bel, 
Sillura indem Galliſchan moͤr· Scyrus in dem moͤr Egeo gelegen, 

Solis in dem Indiſchen moͤhr / zů der man nit kummen mag. ia 
Strongila eineaußden Eoliſchen inſeln. Strophades in moͤhr Jomo⸗ 
Talge on eyniche pflantzũg ein fruchtbare inſel in dem Hircaniſchen moͤr⸗ 
Tanatos in dem Galliſchen moͤr. Tragurium im Apriatiſchen moͤr. 

Tile im moͤr Oceano. Tiles voller edel geſteyn / in dem Indiſchen moͤhr 
Es ſeind auch andere inſeln auſſer der woeit / neülich erfunden võ dem kü 
nig von Portugal / als Canaria / auch andere zwo von Ferdinando dem kü 
nig Hiſpanie erfunden / die ein Sancti Saluatoris / die ander Sanctacon 
ceptio / die dritt Ferdinandina / die vierdt Helizabeth / die letſt Piſpaniola 
genant / von welchen allen zum teyl geſagt iſt / zũ teyl hernach geſagt wirt. 
Souilyeszvoninfeln/bernadyetwasmeht,. | ' — 

Strabo will man moͤg die welt von froſt vnd hitz wegẽ nitt vmbſchiffen / 
darwider ſeind / Plinius / Veronenſis vñ Solinus / alſo mag man (als Pli⸗ 
nius ſetzt geſchehen ſein) von Hiſpania in Ethiopiam ſchiffen / doch gefaͤr⸗ | 
lich. So iftdasmitnachtifeh moͤr vom Keyſer Augufto biß andasgebürg Sie welt 

der Cimbrier oder Flemming bfchiffet worden. Die Macedonier habẽ sur mag man 
seit Antiocht vñ Seleuci fchier die gantz mirnachtifch gegne durchſchiffet. vmſchiffen 
Sp zeücht ſich Plinius auff die zeügnis Coznelij des Kömers und verwer 
ſers Ballie/derfagt / das etlich Indier kauffleüt durch vngeſtim̃igkeyt der 
Fortun / in Teütſchland ſeien verworffen worden. Dergleichen ſetzt Ottho 
der geſchichtſchreiber / damitt deren meynung verlegt iſt / die da ſagen / das 
moͤr ſey nit allenthalben zubeſchiffen. | Ä 

| Ein ſeltzamer /wunderbar licher /vnerhoͤrter Gotsdienft Berculis/ 
\ zů KLindon in der Inſel Rhodon · | 

Actantiuslibto Inſtitutionũ Chriſtiane religionis ſchreibt / dz zů — 
S yndumj/welcheseinftatt Rhodi iſt / ein Gotsdienſt Herculis ſei „.., 2 

> weiteinerandernartdannalleandere/feittenmalfynitmir güten calı mir (& 

worten und werdenden Botßdienftvolbzingen/fundermitteittelfi chelten elten vnd 

vnd leſterworten / vnd haben diß für ein groſſe fünd und vnehr / ſo yemants flühen · 

vnder den heyligen aͤmptern diß Gotßdienſts / etwan vngefar ein gůt wort 

entſchlupfft vnd herauß fert. Welches Gotßdienſts diſe veſach iſt/⸗ ls Her⸗ 

cules dahin kummende / mit hunger begriffen ward / ſahe er einen Bawren 

oder Ackerman / mit zweyen ochſen (darau jm all ſein narung lag) das feld 

bawen / er bate jn / das er jm den einen zukauffen gaͤbe / das ſm der ackerman 

auß erſt gemelter vrſach abſchlůg vnd verſagt / da nam ers ſm beyde / als er 

ſm den einennitgebenwolt/mit gwalt / da er nun daran metzget / zůbereyt⸗ 
ter/Eocher und aß / kund der arm Oindus ſich nit anders an den reübern re? 

chen / dann mit boͤſen worten/welches Hercules auß feiner großmuůttigkeit 

verachtet / lachet / vnd jm faſt wol gefiel / das diſer fo faſt vmb ee en 

4 | d in 



Daher das 
Findopffern 
kum̃e⸗ 

Das erſt teyl diſes welchuͤchs. 

tiſch mir den aller hefftigſten leſterworten ſchalt / undjreb: und gfier anta⸗ 
ſtet / horten ſys / als ein Spilman / mit luſt / freüd vnd groſſem gelaͤchter / da 
ſagt Hercules / er hett nie mer mit luſt geſſen / vñ kein kurtzweiliger mal nie 
gnom̃en. Als nun nach ſeim todt den Burgern gfiel / jm als eim verdienten 
mañ / goͤtliche ehr zubeweiſen / gedachten ſy an diſe ſein red / baweten jm ein 
altar / darauff opffertẽ ſy allweg zwen ochſen / wie er dem pauren eins mals 
genom̃en hett / vnd vnder diſem Botsdienftpnd opffermüßtendte Prieſter 
ſampt dem volck / nichts thůn dann leſtern / vnd alles übel wider Perculem 
ſagen / jm zudienſt vnd wolgefallen / darumb dz er geſagt hett / es wer jm nie 
kein malzeyt baß befumen/ vermeynten alſo Nerculi zudienen / vnd daran 
ein wolgfallen zuthůn / darumb das es ſm dort von dem pauren ſo wol thon 
bett. Biß hieher Dactantius. Zenodotus ſtimpt damit / vnd ſagt / dz bey 
den Lindiern diſe weiß / auch auß der anſag der Goͤtter / eyngeriſſen ſey / dz 
ſy kein Gotsdienſt hinlaſſen / auch auſſerhalb diſes / da ſy nit leſterwort mit 
eynmengen. Diſes gedenckt auch Georgius Nazanzenus. | 
—— Rinder werden in Aphrica gemetzigt / vnd Saturno geopffert. 

—RNVhaſtin diſer Chronick bin and wider vil Exempel / laͤnder vñ 
® Igorsdienſt / dz mans dem frum̃en Abraham mit ſeinem ſun Iſa 

Ac/nachthůn will / vnd der aͤffiſch bofel / auß anleyttũg jrer pfaf 
> fen/wie Manaſſes / beredt / ſchon an vilen orten diſen gotsdienſt 

auffgericht baben/vermeynend ſich mitt dem Abraham ſchoͤn zumachen / 
gleich als gefalle es Gott überauß wol / ſo ein vatter ſein vaͤtterlich affect 

Tiberins 
henckt vil 
pfaffen- 

überminde/ond ein fo geoß werd vmb Gottes willenfürnimpt/ das erfein 
‚eygenfleyich vnd blůt Gott auffopffern darff / darumb das es Gott võ dem 
frummen Abraham ſo wol gefallen hett / darab doch Bott keyn gefallens 
hett / ſunder nur ſein gehorſame / der welt ewig zů eim exempel / ſehen wolt / 
vnd ſein glauben probieren / derhalb fürkumpts Gott / vnd will nit das diß 
werck gefchebe/als ob er ein wolgfallen an blůtuergieſſen hett / auch damit 
die nachkum̃nen nit ein Exempel (wie dannocht geſchehen iſt) darab naͤ⸗ 
men. Derhalben alle diſe dem Teüfel jre kinder opffern / wie Manaſſes / die 
gleich noch ein mal Gott / oder in Gottes nam̃en ſre kinder auffopffern / wie 
biß auffs Proconſulat ampt Tiberij in Aphrica geſchehen vnd gmeyn ges 
weſen iſt von den aller frümbſten. Tiberius aber hat die ſelben Prieſter an 
die baͤum neben diſen tempel / die ſolche laſter bſtaͤttigten / an verdiente gal⸗ 
gen gehenckt. Nun diß kumpt von den Am̃onitern her / deren Abgott Mo 
loch hieß / die Juden ſein wolten / vnd es dem Abraham nachthuͤn. Nun di⸗ 
ſer bracht das kinder opffern bede mit der gebognen ſchrifft vnnd Exempel 
Abrahams / alſo auff / Was Gott ſchafft / das gfellt ſjm / was jmnunvoneim 
gfelle/gfelt im vom andn auch / derhalb iſts auch ſein will / dz ich auch mein 
kind opffer / vnd mein vaͤtterlich anmůt vnd liebe gegen meim eygnẽ fleiſch 
vnd blut / vmb Gottes willen auß zeüch. Da bat yetz der Teüfel ein ſpitzige 
sung / vnd ſolcher exempel vnd griff hat er zů vnſeren zeitten in andern faͤl 
len/den hauffen. Aſſo ſeind faſt alle argument vnd verifimilia des hofferti⸗ 
gen Molochs vnd Antichriſts / dann ſolten dergleichen argument beſtehn / 
Cie auch nit allein etlich zů vnſern zeitten / ſunder auch auß den alten ſich 

bie verrent haben) ſo můßt man den kindern in der wiegẽ das Sacrament 

des altars geben vnd ſchuldig ſein. Das 

ſcharrer / dann da er mitt ſeinen RXittern zutiſch ſaß / vnd der ackerman vor 



Voꝛred auff Zuropam. a2) 

Das ander buͤch diſer Cofmo 
graphey / don der gelegenhept / außöxerung der gez 
ſchwell vnd greng Europe / mit feinen Pzouingen/ländern vnd ſtaͤtten / 
auch der darinn gelegnen voͤlcker gewonheyt / ſitten / religionen / 

eygenſchafft / kleydung / R egiment / leben vnd wefen/von 
Sebaſtiano Franco Woͤrdenſi zůſamen tragen. 

Vorꝛred auff das ander teyl diſer Chꝛo⸗ 
n ick /naͤmlich auff Europam / fürnaͤm⸗ una 

lich Bermaniam. 

vollbracht haben / geſchweig. 
Naun acht aber Pirckeymerus das gwiß / wa etwan den Teütſchẽ oder 
Germanis ſo dapffere vnd gleiche ſchreiber zůgeſtanden weren / wie dapffer 
vnd großmuůtig ſy vil redlicher ſachen gehandlet haben / vnd nit alleyn an⸗ 
griffen / ſunder auch hinauß gefuͤrt / das ſy keinem volck mit der vile der red⸗ 

lichen thatten vnd worten wichen. 
Nun aber iſts dahin kum̃en / zum teyl auß der alten ſchreiber vnfleiß / zũ 
teyl / dz das gantz Germania erſt ſpat durchreyſet vñ erkant worden iſt / vñ 
deren gelegenheit weder von Ptol. noch andern / eygentlich hat beſchriben 
werden moͤgen / ich gſchweig deren voͤlcker eygenſchafft dar iun / zum teil ds 
die alten Teütſchẽ vnſere vorfarn / mer fleiß auff kriegen dañ auff die künſt 
der ſchrifft gwendt haben. Auß diſen drei vrſachen iſts Fein wund / je xede 
Ma oe iiij 

Ilibaldus Birck 

ea 
J > 



Voꝛred | 
liche wort vnd that verfallẽ ſeind. Weiles yedesvolckfeiner art vn anmůt 
nach / allein ſeins volcks wort vnd that mehr dann zuuil treülich bſchreibt. 

Alſo erheben die R hoͤmer / Greci.rtc. der Römer vnd Griechen that nur zus 
nil / von andern laͤndern dargegen ſchreiben ſy eben als von einer fabel / dañ 

was haben die Griechen dann fablen von Germania geſchriben? Die Roͤ⸗ 

mer aber / ſeittenmal ſy allenthalb nur auff jr eygne ehr geneygt ſeind / ha⸗ 
benfy alleyn jhre ſig vnd Geſta mit wunderbarlichemlob erhebt / aber die 

niderlag / vnnd was ſy ſür ſchaden von anderen voͤlckern / ſunderlich aber 

Niderlag von den Germanis / entpfangen haben / übergehn ſy feyn allenthalben mit 

der Römer ſchweigen / dann welcher auß jnen erzaͤlt die niderlag vnd ſchaden von Car 

— bone oder C. Caſſio / oder Scauro Aurelio / oder Seruilio Scipione / oder 
M. Manlio entpfangẽ? welche doch Tacitus obenhin anregt / der doch der 

Teütſchen ſitten vnd art treülich beſchriben haben / will geſehen ſein. Jus 
lius Cefar zeygt alleyn an Caſſiũ den hoͤrfuͤrer / von den Teütſchen erſchla 
gen / vnd das hoͤr in die flucht geſchmüſſen ſein / ſunſt zeygt glat kein Hiſtori 
an/der Rhoͤmer niderlag von den Teütfchen/danndie Hiſtori Paterculi / 

wie Pirckeymerus anzeygt / neülich erfundẽ / welche den vndergang Quin 

rilij Vari mit all ſeim hoͤr klarlich außtruckt / dem võ Armenio dem Teüt⸗ 
ſchen hoͤrfůrer vnnd Fürſten / zwey groſſe hoͤrpanier / daran zwen praͤchtige 
Adler gemalet ſtůnden / genommen ward / daher die Teütſchen noch heüt 
ein Adler mit zweyen koͤpffen faren / auch etlich ſtaͤtt Teütſcher natis. Dar 
umb můß man arckwonen / eyntweders Plinij oder Cornelij bůcher võ der 
Teütſchenkrieg / ſeyen von den ehrgeitzigen rhůmſüchtigen Walhen / auff 
das der Teütſchen glori nit auffkum̃e / vndertruckt / oder ſy habens auß vn? 

wiſſenheyt / oder ſunſt auß etwan eim krum̃en affect / nit alſo trewlich bſchri 
ben/dann es iſt gwiß / dz bede die Griechiſchen vnd Rhoͤmiſchen ſchreiber / 
gar vil auß vnwiſſenheit der oͤrter / gelegenheit der land / geirrt haben / derẽ 
etlich nie in Germaniam kum̃en ſeind / welches ein gnůgſame anzeigũgiſt / 
dz Cefarfchzeibt/derflufs Scalde fließ in die Moſam / Strabo / Qupiã vñ 
Biſurgim die flüſs kumen in Amaftum süfamen.2c.dauonbernah, Auß 
diſer vnwiſſenheyt und auchſchwere der ſprach / voͤlcker / oͤrt er / ſtaͤtt / flüſs / 
ec. kumpts / dz alles alſo verkert vnd zerkrüplet iſt / dz ſchier Fein fluſs / ſtatt / 
volck. etc mehr ſein alten nam̃en hat. Zů dem iſt Italia / Germania / Vnga 

De ria. ec. durch die Gothier / Vandalier / Vngern / vnd andere voͤlcker / ſo offt 
aller verwuͤſt / ſo offt in ein andere hand vnd herrſ chafft kummen (die nachmals 

jrer ſprach nach / alles corrumpiert haben) dz ſchier nichts fein alten nam⸗ 

manie,  menbat/alfodaswirden alten fůßtritten nach gehn muſſen / vnd in vil din 
gen gleich auß eim gegenwurff / nach der ſach tappen vnd rathen / vnd můſ⸗ 
fen vns in vil dingen an eym gůtduncken vernůgen laſſen. Dann ſchier kein 
landt / fluſs oder volck in Germania mehr iſt / wie ſy Prolomeusnennet/d5 

eyntweders Prolomensinn haufen geradtenbabenmüß/auß vngewiſſer 

anſag / das ich doch nit gern glaub /oder alleding babe yes anderenamen/ 

das ich auß obersälten vefachenebe glauben will. Darumb willbte Pirck⸗ 

eymerus radten / vnd auß eim gegenwurff vnd gleichnis abnem̃en / was die 

flüſs / berg / ſtaͤtt / voͤlcker ec. ſein võ Ptol. Plin. Strab. gnent / vñ wie mans 
yetz neñ / vnd auf der finſternis ans liecht bringen / yedoch den gelerten kein 

fürgſchriben regel oder zil geſteckt / ſunder damit ein vrſach geben habẽ / der 

ſach 
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— [ed weitternachsudencEen/funderlich ubt ſich bierifi zů onfern zeitten fuſt 
Beatus R benanus/Sebaftianus Monſterus / Petrus Apianus und ans 
dere/die gelegenheit / hiſtori und antiquiterdes ombEreyßdererden/allerr 
meiſt Germanie / vnd die alten veruften/ mitt den vnſern yerz angenom̃nen 
vnd breüchigen nam̃en zuuergleichen / auch deren vrſach anzuzeygen / ye⸗ 
doch woltich / dz man nit ewig in diſen dingen vnd vnnoͤttigen / doch feynen 
ſtucken / alſo grüblet / ſůcht / vnd dabei das noͤttigſt / ſa das allein not iſt / ver 
geſſen / naͤmlich Marie teil / der võ jr nit gnom̃en wirt / auff gortes wort vñ Fürnaͤmlt 
werd ſehen / was er vns damit getroͤwt vnd an zeigt haben woͤll / vnd nit al de uͤbung 

ewig in wortkriegen ligen / von den eitteln nammen der ding / ſtaͤtt / flũſs / 9 hriſte 
erg vnd nation / ſunð zun fuſſen Chriſti ſitzen / nach erkantnis gottes vnnd ei 

des Euang. im acker vnſers hertzens begraben / graben /infeimgefauunse 
Aben tag vnd nacht / damit wir nit ewig den ſteyn Siſiphi vff den berg wel 
tzen / Penelopis wepp wider weben / vñ wie Yvion im rad / vns alzeyt ſelbs 
nachlauffen / vnd nim̃er erlauffen / wie allen denen gſchicht / die auſſer Chei⸗ 
ſto und Gott / ſich in jren künſten und allen Creaturen ſůchen / vnd doch nit 
finden moͤgen. Paulus ſpricht zů ſeim Timotheo / ib dic) zur Gotſeligkeit / 
nit in den naturen und vrſachen aller ding / warũb ein lauß. vſ. fuüůß / vñnd ein J— 
kůnur. iiij. h ab / vnd doch vil groͤſſer ſey / warũb das moͤr auff und anlauf/ — 

warumb der Rein gegen Occident / vnd die Thonaw gegẽ auffgang lauff / | 
mit dergleichen fragen Arijtoteles/;Domerus/onnd vilder alten / ſich ſelbs 9 
hart beküm̃ert / zum teil vnſinnig gmacht vñ getoͤdt haben / dz ſy aller ding 
art vnd vaſach nit haben finden moͤgen / noch Gott durchauß (das jn doch 
verbotten iſt / es ſeye dann dz ſy in jm ſeyen) in ſein ſpil ſehen. Dergleichen 
wortzanck von den eittelnnam̃en der ding die zů keyner erbauwung thůnd / 
ja vilmer alle gotſeligkeit / wie Paul zũ Timoth. ſpricht / vmbkeren / woͤllẽ 
ſich yetz auch wid regen / nit allein in Philoſophia und weltlichen künſten / 
ſunder auch in Theologia / das iſt in glaubens ſachen / das ich nit loben kan / 
wir ſolten fragen von den dingen vnd warheit / vnd zur ſach greiffen / ſo zan 
cken wir von den eitteln nam̃en / damit vns der Teüfel auffhelt / dz wir der 
warheyt vergeſſen / mit vnnoͤtigen ſachen uns martern / vnd das allein no⸗ 

tigiſt / laſſen anſtehn. Alſo leycht vnd fest vns der Teüfel auff / wa wir ſhn 
nit lernen keñen / dz ein yeð ein vnnoͤtigen weg zugehn vor ſm hat / als můß 

er den gehn / Et viã pacis ignorauerunt / et ex illa ignorantia neglexerũt / 
ich weyß erfaren was ich red / wolt Gott ich hett die theür zeit vilmals baß 
angelegt / dann die gantz welt / das iſt alle menſchen kinð gehn mit eittel tor 

heit / dockenwerck vnd vnnützen künſten vmb / vnd nichts dañ eittel irrweg 
cdañ ſy ligt in den letzen des teüfels frs Gots / der neygt vnd leyt / jha treibt 
ſy wahin er will) wañ ſy auff Gottes weg am aller rechtſten zugehn / vnnd 

nichts dan Gottes ehr vnd kunſt zuſůchen verhoffen. Darumb wolt ich das 
man die theür zeit / deren wir ſo karg ſein ſolten baß anlegte / vnnd nit ewig 
mit diſen vnnützen fragen/füchen/grüblen / die zeit hinbraͤchten / ver zoͤrtẽ/ 
vnd ewig ein knopff an einer bintzẽ ſůchten / fund zuckend wie ein hund auß 
dem Nilo / võ diſen dingen traͤncken / auff dz nit etwã ein Crocodil uns gar 
in diß moͤr / wie dañ vilen bſchicht / riſs / d wir ewig darinn veralten můßtẽ/ 
den wind ſchlagen / zuletſt verderben / vnd dem feynd ein raub werden. 

Laß mich zuuil vnnütʒ verʒoͤrt habẽ / nim̃ du hie hin das beſt / das ich dir 
vnd mir zugůt / võ vilen entnom̃en / vnd hieher zůſamen tragen hab. Doch 



n Ber ander teyl diſes welcbuͤchs. 
babichmich mer bekümmert vmb die ſach dann vmb den nam̃en / warum b 
rin yedes ding alſo genent worden ſey. Nit mehr dann laß dir hiemit gedie 

net ſein / mein leſer / vnd laß dir wol ſein im Herren / Amen. 

Ein gmeyne beſchꝛeibung vnd begriff Kuro 
pe/auß Petro Apiano. Kon di 

Vropa endtficdy gegennidergangam Atlantifchen moͤr / gegen 
| | mitternacht amgeoffen Teütſchen moͤr / gegen mittag am mit⸗ 

Zarope ge 13 tel oder Mendelmöz/gegen auffgang gm fluſs Tanatın/ den dte 
re 7 Scitbe Stlimbeiffen/Meotida ode dasınoz Pontus.Wiewol 
ſchreibung · der kleineſt teyl der welt / yedoch an fruchtbarkeyt vnd allerley frücht / vnd 

maͤſſigkeit des luffts / an ſtaͤtten vnd Schloͤſſern / fürnaͤmlich aber an kunſt⸗ 
reichem / artlichem / freündtlichem / tugenthafftem volck / all andere teil der 
welt übertreffend / als Aſtam / Aphricã vnd America An der breytte / naͤm 
lich von mittag in mitnacht / ſpricht Apianus / helt Europa niendert über 
ccxxv. Teütſcher meil / dann da es ſich an eim mitlen ort mitt zweyen flüg⸗ 
ien/fchter eim Trachen — erſtreckt vnnd formiert. Die laͤnge aber 

Europa ge Europe vom fluſs T Mi biß ans Gaditaniſch moͤr / da es am laͤngſten iſt / 
formirt erſtreckt ſich biß in. vij. hundert vñ.l. Teütſcher meil. Nun der anfang Eu 
wie ein rope vnd haupt des Trachens vom nidergang / iſt Miſpania / von Griechen 
Trach · etwan Iberia genant / naͤmlich in Bethica / yetz das kůnigreich Granata / 

in QLuſitania / yetz Portugalia / vnd die refier vnd vmbfang Tarroconen⸗ 
ſis. Nun hat der begriff Tarraconenſis / ſunſt in gmeyn Hiſpania genant / 
fünff künigreich in ch / naͤmlich das Reich Ballictein Nauarre / Caſtelle 
oder Caſtilie / Catholonie / vnnd Arrogonie / deren yedesfeinenambafftige 
ſtaͤtt vnd Fürftenebumb hat 105 Petro Apiano in ſeim Abaco vnd andern 
ersält, Folgt Gallia / Lranckreich / in vil Fürſtenthumb vnd prouintzen zer 
teylt / abs Narbonenſis / die Graffſchafft Subaudia / ſunſt Sophoi gnant / 
Iten Tholoſane / Delphinatus / Aquitania / Burgund / das Hoͤrtzogthũb 

uernie / Normandie / Turonie / Andegauie / Belgice / Graffſchafft Cam? 
panie. Daran grentzt Brabant / Flandern / Bicardey / PDom̃ogey Lucen⸗ 
burg / eittel Graffſchafften und Hoͤrtzogthumb. Item das Hoͤrtzogthumb 
Fultace/dasift Gülch / Gellern / Cleuie oder Cleff. Folgt weitter das Sch⸗ 
weitzerland / in vil ort vnd herrſchafft geteylt. Item das Elſaͤß / der Rein⸗ 
ſtrom / das ober vnd nider Teütſchland / mit vil Biſtumben / Hoͤrtzogthum 
ben vñ Graffſchafften maͤchtig / deren eins / naͤmlich hoch Teütſchland / an 
Mentz ſich endet / das nið aber anfacht. Hieriñ werden gezaͤlt das Algew / 
Breißgew / Schwartzwaͤlder / Wirtenberg das Hoͤrtzogthumb / ober vnnd 
nider Schwabenland / Pfaltz am A bein Marckgraffſchafft zů BadE.zc. 
mit jrem begriff. Folgt das Franckenland oder ober Lranckreich / das LTor 
ckew / Thüringen / Voytlandt / Behem / Beyerland / nider vnd ober Oſter⸗ 
reich / Merhen Schleſien / Meiſſen / Sachſen / die gegne am Martz / Heſſen 
Erießland / Holand / Vtrich / das Hoͤrtzo gthumb Holſacie / Dania / das iſt 
Dennmarck / Mechelburg / Brandenburg / Pommern. Folgt Sarmacia/ 
ſunſt Scithia genant / begreifft in ſich Vngern / Poln / Reüſſen / Preüſſen / 
Lieflandt oder Oiuoniam / die Walachey/dievölder Maffagere gnant / 
Das Hoͤrtzogthumb Maſſouie / Dittaw / Norwegen / Scania /Suecia/in 
dem Mitternachtiſchen moͤbr zum theyl gelegen. Kolget Taurica / Che⸗ 

roneſus 



Denen... ve 
roneſus / dz iſt die groß Tartarey / Scithia / Dacia / im auffgang / das iſt die 
Sibenbürger / dann die gegne vom fluſs Thanai biß an Thraciam / heißt 
das Europiſch Scithia. Folgt das hoch oð ober Miſia / etwan Dardanis 
gnant / Itẽ das vnð / yetz die Bulgarey gnant / Steyrmarck / Kernten / die 
Graffſch afft Tiroll / das iſt das Etſchland. Folgen die Sclauen / das Kü⸗ 
nigreich Boßna / Iliria / Diburnia / Train / Croacia / das iſt Crabaten / vñ 
Dalmacia mit jren voͤlckern / prouintzen vnd begriff. Hiſtria / ſunſt iſter⸗ 
reich gnant / Frigaul. ꝛtc. Folgt Breeis/ Macedonia oð Emathia / des Tür 
cken land vnd herrſchafft / Epirus / Chalcis / Migdonia / vnnd ſeer vil Für⸗ 
ſtenthũb vnd gegne / von Petro Apiano in ſeim Abaco erzaͤlt / als Epirus / 
yetz Romania gnãt / Achaia / Pieria/ Emathia/ Kocris/ Phocis/Mega⸗ 
ris / Attica / Boecia / Etolia / Doris / Hellas / vnd vil anðe prouintʒẽ / Thra⸗ 
cia / yetz Griechenland genant/Cherfonefus/Peloponefus/yez Mozea ger 
nant / Daconia / Meſenia / Argia / Corinthia/ Archadia / Siconia vnd vil 

andere. Gegen mittag hat Europa Italiã / in vil laͤnder geteylt / als in Ca 
labriã / Campaniam Lacium / Apuliã / vnd in die Hoͤrtzo gthumb Frenta 
norum / Pelignorũ / Maricinorũ / Marchiã / Tuſciam / Spolet / etwã Vm 
bria vnd Sardinia genant / Rlantineam oder Romandiolam / etwan Gal 
lia togata geheyſſen / Teruiſer marck oder der Venediger landtſchafft Zt 
guriam / Inſubriam / das Cenomanorum vnd Taurinorũ / yetz Kombar⸗ 
dia gnant / vnd vil andern gegneten / Biſtumben vnd herrſchafften. Folgen 

die Inſeln Europe. Ir | 
Folgen die Infeln Europe auß Derro Apiano- 

Aſeln ſo in Europa indem Wendel moͤr ligen / ſeind Tretapyeg 
Candia / Claudos / Datoa / Dia / Cimolis / Melos.ꝛc. An Pelo⸗ Inſeln 
poneſo im moͤr ligt a —7— Zurope: 
Strophades.zc. An Achaia immötligen Euboia / yetz Nigro 

pont gnant / Chia / Thera / Polyegos / Thoraſia / Delus / Rhena / Pharbi⸗ 
ium / Oliaris / Miconia / Cythnos.ec. Die inſel Ciclades / Andri / Naxi / Su 
biũ / Teni / Scyri / Pari / Siphni. An Epiro ligt im moͤr Corcyra / yetʒ Cor 

funa / Cephalenia / Ithaca / Scopelus / Eicuſa / Lotoa / Jacinthus.ec. An 
Macedonia ligt im moͤr Jomo Saſonis / im moͤr Egeo ligt Scyrus / Sco⸗ 

pelos / Sciatos / Qemnos.ꝛc. Vnð Boſphoro ligt Cianeus in Propontide/ 
Pꝛetoneſus. Im moͤꝛr Egeo Thalaſſia / Samothracia / Imbros / Pauca. 
Ein inſel Miſte im mittel moͤr / hat die Tonaw der fluſs gemacht. Im Eu 
xiniſchen mhoͤr ligt an Miſia / die inſel Boriſtenes / Achillis. In dem fluſß 
Tanatligt Alopecia/Sicilia/ettwan Sicania / Trinatria oder Trique⸗ Naũ̃en Si 
tra gnant / wirt von vier moͤhren damit es vm̃ringt iſt / zur Inſel gemacht / cilie. 
vnd hat vil andere inſeln vmb ſich / deren etlich heyſſen Aconimus / Vulca⸗ 
ni / Lipera / Didinie / vnd noch. xf. von Apiano erzaͤlt. Sardinia ein haupt 
inſel / daran ligt im moͤr Ficarnta / Molibods od Diombea/Dermea/Ders _ 
culis / Diabaſta ondvilande, Folgt Corſica die inſel / mitt dem Liguſtiſchẽ 
vñ Tirreniſchen moͤr vm̃geben / ſunſt Cyrenea genãt. Demnach folgen die 
inſeln Italie im moͤr Tireno / Syrenũ / Laprea / Parthenope / Domdato 
ſta / Poncia / Planaſia. c. Im Oiguſtiſchen moͤr ligt Ethalia / Caprarig / 
die Inſeln Diodomee ligen im moͤhr Jonio. AnLiburnia ligen im moͤhe 
Abſorus / Curicta / Scardona. An Dalmacia ligt Fr / Tragurium⸗ 



Das ander teyl difes welcbuͤchs. 
Coriura oð Mela/Meligina. Im moͤr Baliarico ligen.ij. Inſeln / mit nã⸗ 
men Pithyniſie / Ophiuſia / Ebiſſus. Jrem.ij.infeln Balearides / Maiori⸗ 

ca/Minozica.zc. Im Galliſchen moͤr ligt die inſel Agatha / Blaſton / Sti⸗ 

chades/anderzal,v Leronis. Im moͤr Gaditano die inſel Gades ꝛc. LCon⸗ 

gobries ligt im Atlantiſchen moͤr. Mer anð. vij. inſeln Gracioſa / Depico/⸗ 

S. Michael / S. Maria / S. Georgij / Chriſti / Faual. An Cantabria im 
moͤr ligt die inſel Stopuli / Caterides / Troleute / Cathendes / vnd die Inſel 

Deorum. Die inſel mit dem Teütſchẽ moͤr vmb zeünt / ſeind das künigreich 

Engelland / Britañia / Scitis / Dumna / die inſel Orcades / Thile / Scotie / 

Hibernia / yetz Irlandia gnant / daran ligen fünff inſeln / von Apiano mitt 

namenerzält, An Hiberniam ruͤren gegen auffgang vier inſeln / mit vihe 

vnd leüten beſetzt. Itẽ die maͤchtig inſel Iſland / Seland / vo Prolomeo/ 
Scauia oder Scandia genant / daran ligen Femara vnd Gotlandia / vnd 
noch.iij. inſeln Teimoantes die inſel in Europam gehoͤrig / vnd noch mehr 

ersält Apianus / wie ſy gegem Polo ligen / allenthalb anzeygt / den liß. 

Ein kurtze außoͤrterũg der ge- 
ſchwell / grentz / berg / wald / flüſs / voͤlcker ond ſtaͤtt 

Germanie / von Bilibaldo Birckeymero auß vil weltſchrei⸗ 
bern gezogen vnd außgefalten. 

Jewoldie land 
Ebeſchꝛeiber gmeinklich Ger 

maniam võ Gallia / das iſt / Teütſch⸗ 
7 landvon Lranckreich / mitt dem flufs 

des R beine ſcheyden / fo iſt doch gwiß 
dz die Roͤmer auch diſe Drouing die 
über Rhein ligen / das erſt vnd ander 
Germaniam gnãt haben / das ſy war 

lich nicht gethon hetten / wann ſy den 
Teütſchen entziehen wolten/aliesfo 

Teütſchen über Rein ligt / welche vorlang / ehe die Roͤmer in Galliã ye kum̃en ſeind / 
erwan Fra Galliã inngehabt und beſeſſen haben / daher ſy mit ſitten vnd zungen / wie 
reich inn Julius Cefar anzeygt / von den Gallis vnderſcheyden waren. Drůb woͤllẽ 
gehabt.  wirvondtfemteil Germanie das über X ein ligt / den anfang neinen / vnnd 

erſtlich von Rhecia / Norico vnd Vindelicia / die die Rhoͤmer vonder zeit 
an Auguſti des keyſers / biß auff den eynbruch Odoacris / das iſt bey fünff⸗ 
hundt ſaren / iñgehabt haben / dauon in der keyſer Chronick etwas droben. 

Rhecia was in ſich begreifft. 

Begriffvñ NBOrzeitten war vnderm nam̃en RXhecia begriffen / was für voͤlcker vñ 
Länder Khe land zwiſchen des Rheins vrſprung / dem berg Adila / vnnd den fluſs 
rie. Aenus / dz iſt / in dem begriff ward / auch dz zwiſchẽ der Thonaw vñ Italia 

| | | biß 



Don Europa. rr6 
big gen Bern und Comumin Welſchland lage/alfo/ds auch das Curer ges 

bürg / Teidentiner/ Tirolenſer / vnd das Entztal vnð diſem nam̃en begrif⸗ 
fen ward / außgnom̃en Pindelicta/dastft HeyerlandosLechfeld/das mer 
in Rhecia ligt dañ dran ſtoßt. Nun Rhecia helt in ſich mãcherley voͤlcker / 
alle Schwaben / ihenſeit der Tonaw / Rieß / vñ das gebürg. Nun die ſtaͤtt 
in Rhecia fo etwan nach der Roͤmiſchen antiquitet genant worden ſeind / 

—— BE Ä 
Bregecium Bregnig, 
Sublauio Baipen. 
Abufiacum heyſſen yetʒ Fuſſen. gwiß 
Matreio Matran. 
Campodonum | Bempten. 

Staͤtt ſo an der Thonaw vnd ander ßwa in Rhecia ligen/ von den alten alſo genant. 

Tragetium Stůlingen. — 
Bracodurum Pfullendoꝛff. 
Dracuina Ethingen. 
Diana Meiffenborn. 

bentana welche Pirckeymerus Saubing. 
zufomagus acht vnd abnimpt Memmingen. 

Roſtronemanice yetz genant ſin Mündelheym. 
Tarodunum Riedling. 
Are $lauie Noͤtꝛdling oder Meydenheym, 
Rinſtana Giengen. | 
Alcinoeus Woͤrd / Ayſtatt / oð Weiſſenburg. 

vVindelicia ſchleüßt in ſich Beyer land / Noꝛckaw / vnd Lechfeld· 

SS Indeticia ſtoßt an Rheciam / oð iſt vil mer drein gefchloffen/ endt ſi ch 

gegen auffgang am fluſs Yn / der zů Baſſaw in die Thonamwfele/gege Begriff ð 

mittag am gebůrg / gegen mitternacht ander Thonaw / dariñ wonen yes laͤnd Vinde 

_ ammeyfteteil Beyer/amlLechdocheingürteil Schwaben / welche Strs um 
bo Licacion / Oechfelder neñt / die onderden Vindelicis den vorpreiß habẽ. 

Staͤtt vnd flecken Dindelicie/ctwan von den vorfarn / Rhömern / vnd 
Ptolomeo anders / vnd yer anders genant · 

Auguſta Vindelicorum Augſpurg. | 
Damafia Dieffenbeyden See Ambre. 
Ambra Amber beim fluſs gleichs nãens 

| — Partenkirch. | 
nutrium Mittenwalden. 

Cambodunum Kemmat. fluſs Iſara. 
Pontes Scaphonij Scheffelern / nur ein kloſter an dem 
Tarrodunum Reeyenburg bey Waſſerburg. 
Dallarum | Sillenbad). | 
Sıupinum Freiſing. | 
Fintfea Iſen bey Sreyfing. 
Mocenia Moging. Cvnd Deckendorff. 
Piſonium Wiſchelburg zwiſchẽ Straubing 

Medullum Melding bey Müldorff. | 



Cefares Reſchnig / nit weit von Ingoldſtatt. 
Sumuntrio Hohenwart ein kloſter. — 
Abudiacum Dannubianum Abach an der Thonaw. 

Auriſium | Rot, RN 
Abufins Abenfperg. | 
JE Hong . JEpenburgobder Newenſtatt. u 
Artobziga Daltenburgeinklofterob Regepurg 
Abudiacum — Happing bey Roſenheym. Be 
Tiguema ein Dauptflar Noꝛici / oder Auguſta Tiberij/oder Regino / Ke 
Regium / Rocking / nit weit von Regenſpurg. C genfpurg. 
Vetera caſtra Pfeceren. (zelburg genant wirt. 
Auguſta Acilia Straubing / ein alte ſtatt / die heüt Ar 

Noꝛici be⸗ 
griff 

Di ent | Oeting. 
idaio Lauffen. 

Bedacum Birckhauſen. 
Juuauium Saltzburg. 
Teurina oder Berunum Pernaw beym Kemſee. 
Aredata a ing. 
Bamanodurum Braunaw. | 

Beffodanum ps. 
Cleudinum Held. 
‚Cetio _ Zeyfelmane, J 
Auguntum Neüwenſtatt / oder nahend darbey. 
Vacorium / oder wie etlich achten / Sacarbancia / Gretzz. 
Den Bruck an der Mur gelegen, 

irunnum Judenburg. 
ea) Cılt, 
—* Carnicum Villach. 

Das ander ceyl diſes weltbuͤchs. | 
Alla AltenburgnicweitdonlTewenburg. 

Cander Thonaw. —9 

Quintianis oder Quintianorum colonia / Aüsing bey Lilßhofen. 
Beodurum oder Bocodurum / oder Bolodurum / oder Batabis / von Pto. 
Pedicum / Baſſaw / da die Thonaw vnd der Yn zůſamen kummen. 

| Von Noꝛrico vnd ſeim begriiffee 

Oꝛxicum fahet an / an dem fluſs Yn / vnd erſtreckt ſich gegen auffigang 
biß an Oſterreich / gegẽ mittag endet ſichs am gebürg biß in Italiã / 

gegen mitnacht ander Thonaw / gegen dem nidergang wonen yeg Beyer 
darinn / gegen auffgang iſts ein land an der Ens gnant vom fluſs Ems / ein 
teyl Oſterreich gegen auffgang / gegen mittag ein teyl Steirmarck / im ge⸗ 
bürg wonendarin Carnici / Crabaten vnd Sclauonen/vndwirrauhend 
dem nam̃en Norico begriffen das looͤrtzogthumb Gortz vnd Cili. 

Staͤtt vnd flecken in Noꝛrico. — 

Quilabis / Dambach ein kloſter yers ander Ens gelegen 
Qauriacum / Dorch / ein kloſter bey der ſtatt Ens. 

Das ober Pannonia/das iſt Öfterreich/pnd feinbegriff 
Oſterreich 



N a 5 a 
Oſterreich / ſunſt Pannonia ſuperior genant / endet ſich gegen Nidergag 
an Norico / gegen auffgang an Vngern / von mittag an Niſſtria / Illiria etc. Oſterreich 
gegen mitternacht an der Thonaw. Nun wonen darinn Kernten / Steys 
marcker / Oſterreicher / Sclauen / Crabater die voͤlcker. | Io: volfer 

| Staͤtt vnd Flecken in Oſterreich · 

Julibona oder Vindobona / oder Vindomana / oder Fauianis / Wien / die 
hauptſtatt darinn. | | | 
Sabaria / Colonia diui Claudij Stein am Anger. 
Carnus Pꝛeßburg. 
Muriala | Murreck. 
Bregicium Rab. 
Comm Peternell. 
Peek nsoerDatasunı Detaw,. 
Jouidurum  Raybadı. 

Emons Clemona. 

Vimundꝛia | Agram. 
Salinum | Den 
Teutoburgum Senna / Erdet. 
Milatis Vilack. 
Syrmium RT Er Symach. | | 
Taururum oder Alba Greca „ Beiechifchen Weiſſenburg. 
Hermonactus Kilia. | 
Zeugma | Claufenburg. 

Gelnerj die Schweiger oder Eydgnöffen/jr Staͤtt vnd Slecken. 

Vnder dem nam̃en Heluetij / werden begriffen alle Schweizer und eydge⸗ 
noſſen biß gen Baſel. 9— un Sbmein« 
Lacus Bzigantinus/indenbey Coſtentʒ der Rhein fleůßt / Coſtẽtʒer See/ erland vn 
denberivendie Vindelici / wie Strabo ſagt. | —— 
Arbar Selip Arben. 
Gammodurum Coſtentz. 
Vitodurum Kits. Winterduer. 
Turegum oder pagus Tigurinue Zürch. 
Auanticum Bibelſpurg. 
Solaturum Sobton _,,_, 
Vindoniſſa oder Dindonie Windiſch bey Küniggfelden. 
Viſoncium Biſantz. 
Tollium Dol. 

Naſium Nanße. N 

Tachden Schweitzern wonendie Raurici welcher haupt iſt Auguſta 
Rauricorum / Augſt / ein dorff ein meil von Baſel gelegen. Baſilea iſt ge⸗ 

wachfenaußdemfall Auguſte / Augſts. Strabo ſetzt darnach Medioma⸗ 
trices. LTachdifenbabendie Tribochi diß teyl erdtrichs migedet ge 



Das ander teyl difes welcbuͤchs. 
yetz dao Elſeß gnant wirt / biß an die Sequanos vnd Heduos / das iſt Bur 

gund vnd Lothring / dann da die Huni den cepter iñhielten / neñten ſy alles 

ſoſy im auffgang hetten / Oſterreich / vnnd was ſy im nidergangvnder ſich 

waͤrffen / Weſterreich. Strabo ſagt / Triugros ſeyen die voͤſcker an Weſter⸗ 

reich ſtoſſend / zů welcher zeyt bey diſen die Rhoͤmiſchen Keyſer eyn bruck 
überden Rhein gemacht haben. min * 

Breucoma gus oder monte Briſiaco Bꝛeiſach. 
Argentoratum EN Straßburg. 9— | 

Taberne | Sibern, NER 

Die achten etlich Argento arina / Colmar / Elcebum / Schletſtatt ſein / 

aber ſy faͤlen weit / dann am R hein ſeind diſe ſtaͤtt gelegen. 4 F 

Folgendie Dangiones/Speyzer / wiewol im brauch iſt dz die Wormſer 
Dangiones/die Speyrer Neometi genant werden / aber verkerlich. 
Berbetomagus Speyr / Ptol.ʒalet Straßburg vnder die Vangiones / 

an diſe ſtoſſen die Nemeti / diſe reychen biß gen Tier, ar 
A ufiniana/ Wormbe. Neoma gus / Oppenheym / oder vilmeb: Speir / 

wiewol nit on iſt / das ettlich feind ‚die Rufinianam Speyr /Neomagum 

aber für Wormbs achten/Danconumaberfürdppenbeym. EN 
An diſe ſtoſſen gegennidergangdie Trierer/deren gegne etwan võ dem 

Rhein / biß an die Mediomatrices reycht / deß gleich en biß an die Menapi 

os vnnd Moſam / alſo / dz alles ſo der Biſchoff von Meng heüt in Trierer 
gegne / der rinckawer tract / vnnd vmb diesefierderberg Moſolle biß über 
den Arduennam / auch alles das imn der prouintz Weſterreich vnnd Lützel⸗ 
burg begriffen wirt / gehort etwanalles an die Triere. 

Rheinſtaͤtt cam Rhein gelegen- 

Moconnacum/Meng. Bingtum oder Vingio / B ingen / da die Naw inn 
Rhein fleüßt. Negio Traiana /Drechßhaufen / quaſt Traiani domus. 
Voſauia/ſunſt Ficelis/ober Weſel / da iſt erſchlagen vnd begraben Mam⸗ 
mea ein můter Alexandri des Keyſers. | 
Bodobriga ang RA Wopsrten.- = 
Confluentes/Cobleng/da iſt das ſtaͤtlin Rugodolum / Sigol / wiewol nitt 

Rheinftätr» 

weit von Trier ein dorff iſt auchdiß namiens/ vfialldatftdesobernoderbo 

ben Teütſchlandts marckfleyn/dasderflufe Obrincus teylet / dz darnach 

das nider Teütſchland folgt. | | PERuU 
Nun auf dem land vondem R heinligen Auguſta Treuirorum / Trier / 

Nouomagum / Neümag / eindorff bey Berkaſtel. Pontes Sarni / Sar⸗ 
bruck. Duro Coztbosum/Aroecost bey der port S. Nicolai. Matricorum 
oder Dinodorũ / Dietenhofen am gſtad Moſelle / von den Frantzoſen The⸗ 
odonis dorff genant / ein ſitz Caroli Magni. | 

Demnach iſt ein sand welches der flufs Obrincus feye/den Prolo.iber 
Mentz ſtellt / etlich achten er ſey die Naum / derbey Bingẽ in Abeinfleuf? 
ſet / etlich für den Moͤn / aber Pirckeymerus helt / es ſey on zweifel die Mo⸗ 
ſel / ob wol Ptolomeus villeicht auf anderer anfag betrogen / der gelegen? 
heyt gefalt hat / er bat auchfein vrſach darauff / darumb es nicht der Moͤn 

oder Naum ſein kan. HT A 
Ripnarij· Ripuarij / die in der Trierer landtſchafft / vmb vnnd ander Moſel / Rhein 

vnd Moſaniſitzen. Von den Frantzoſen wirt Neuſtraſta vnnd Auftrafia/ 
Ripuaria genant. | 

Den f 



gerbrochens ſtaͤttlin. 

Don Europa, me 
Von Coblentz hebt andie gegne Vbiorum / deren gegne von wegen jeer 

redlichen glaubhafftigen trew / võ den Roͤmern nit wenig er weittert wor⸗ 
den iſt. Srrabo ſagt / Agrippa hab diſe nit vnwillig ihenſeithalb des waſ⸗ 
ſers gefuͤrt. Diſer ſtaͤtt feind Autunaco oder Autiniacum / Andernach / es 
ſeye dann das billicher vnder der Trierer dann Vbiger ſtaͤtt gezaͤlt werd. 
Rigomagus / da die Arar in Rhein fleüßt / Reinmegen. 
Bonna / Bon / dargegen über ligt Benofia/da Druſus / wie Florus anze y⸗ 
get / dem Ahein ein bruck zůgefůgt hat. 
Agrippinenſis Colonia Roͤln / ein hauptſtatt Vbiorum. 
Noueſium / Neüß / welche Tacitus in Legnis / wie auch Geldubam / ligen 
beſchreibt. Marcodurum Duren. 
Duromagus Durmegen. 
Juliacum Ki Julich. 
Torioualum / Aach / das billicher an die Menapios dann Vbios gehoͤrt. 
Qugodunum Seuenburg. 

| Gelduba / Gelb / beim ſchloſs Linemdesbifchoffs von Koͤln / yetz zerſtoͤrt. 
Nun an die Vbios gegen nidergang floffendte Menapij / derẽ gegne et⸗ 

wa faſt weit vmb ſich griff / biß an das zerbrochen ſtaͤtlin Caſtellũ / die Ref 
ſel genant / vnd war vnder jrem gebiet die gegne / die wir yetz Eifliã / Eiff⸗ 
land nennen / biß an die Grentz Morinorum / biß an die Graffſchafft Na⸗ 
murtie / Hoͤrtzogthũb Oymburg vnd Falckenburg/ auch biß uber die Mo 
ſam ein teyl Hannonie / biß an die Picardey vnd Eburones / an beden ge⸗ 
ſtaden der Moſa / wie Ceſar vnd Tacitus woͤllen. Die See aber Menapi 
orum / deren auch Strabo gedenckt / ſeind zwiſchen Eifliã und Limburg / 
es ſeind auch zuend Geldrie etlich See Menapiorũ / im land das man heüt 
die Vogtey / nitt Geldern nennei / bey Denlo vnd Kempen. Strabo ſagt / 
diß ſeyen die letſten an beden geſtaden. | 
_ Anden Menapijs hangen die Mozint/welcher post und ſtaͤtt feind yez 

6 ſſoriacum / yetz Tales genant/funft Icius portus / Caſtellũ / Keſſel / ein 

Vaganumm / ein ſtaͤtlin nit weit von Caſtello / Wagenheym. 
Tongerem ein ſtatt. | ” 
Namurcum * Namur. 
Leodium Lütticy, 
Atuacum oder Atuacutum Maßdricht. 
Samobrina Cameracum. 
Taruana — Terwan 
Toꝛnacum N Tornach. 
Geſſoriacum nauale Bene, kur 
Lngodununs Worcken oder S. Gerdruds berg 
Nach diſen volget das Reich Batauorum / Nun diſe hetten innen was 

da ligt da ſich der Rhein teylet / zwiſchen dem Rhein vnnd der Mofa. Die 
iſt zunercken / Ptol ſetzt drey haͤupter oder gäng des Rheins / die die Kati 

ni Hoſtia nennen. Strabo / Pomponius Mela/ Item Tacitus / ſetzen als 
leyn zwey. Strabo acht auß Aſinio / dz man die ſchelten ſoll / die mer dann 
ij. gaͤng / fürt oder flüſs des R eins fein achten. Nun ſeind zů vnſern zeyten 
drey / deren ſchier jeder ein Inſel macht / ob aber etwan das drit erſt ſeither 

Coͤln ein 
Hauptſtatt 
Vbiorum. 

Menapi- 

Morint 

Bataui⸗ 



) 

Bas ander ceyf difes welcbuͤchs. 
worden ſey / vnd den newen gang vnd brauch gewunnen hab / oder võ Tas 
cito / Mela. vnd Strabone nit gewißt worden ſeind / laß ich andere auß oͤr⸗ 
teen. Zwo Inſeln ſeind nun zwiſchen des XRheins heüpter oder flüſs / naͤm⸗ 
lich Batauorum vnd Camenefatum / ſunſt Vilania genant. Nun der drit 
außlauff oder teyl des Rheins macht auch ein Inſel / ein teyl Geldrie vnd 
Traiectenſis / wirt nun die ober Inſel gnant. Nun wirt ein gůter teil Hol⸗ 
lands vnder dem nam̃en Batauia begriffen / vñ diß teil das zů vnſerer vaͤt 
ter zeit von dem moͤr hingenom̃en iſt. Tacitus ſagt / die Bataui ſeyen die 
fürnaͤmbſten vnder den Germanis geweſen / vnd dz die voͤlcker Cathorum 
etwan võ wegen einer auffrůr / ſich dahin in diſe gegne gerhon habẽ. Nun 

ic wiewol Batauia vil ſtaͤtt hat / haben doch zů onfernzeittenwentgjre alte 
nammen behalten. Yu 

Staͤtt und Flecken Batauorum. 

Teatectum HR Vtrich. 
Poꝛrtus Manarmanis oder Naualia Campen. 
Vetera Santen. NN 
Tiberiacumnit weirvon Santen / Berick / wiewol etlich achten, Tiberi⸗ 
acum lig zwiſchen Coͤln vnd Julich / vnd villeicht Berckbeymfein. Baga 
nũ hat ſein alten nam̃en behalten / Bagenheym / da wonen die Arenacij. 
Neomagus MTeümagen | 
Colonia Traiana Keyſero Woꝛrd. 
Calkiaci Calcar tacitus. 
Batouodurum ein auß getilckte ſtatt / yedoch iſt noch daruon ein beruͤmpt 
Schloſs vor augen / Battenberg genant. 

| Dorderacum ond Bzielberimprepost, | ; | 
Buſactori. Nun nach den BattauisüberX ein/feind die völder Buſactori / die et⸗ 

lich Bructeros fein woͤllẽ / wie auch Ptolomeus heũt ein teyl Frieß landts / 
deren Staͤtt ſeind / J—— | | 
Dauantıia ' sn 1. MDenenter, 
Suollis | Sul, | Kur 

- Dideusderflafs fleüßt zwiſchen den Buſactern vnd Frieſen / der diſe voͤl⸗ 
cker auch ſcheydet / wirt heüt das ſchwartz waſſer genant / ſchiffreich. 
Ob diſen beym Rhein wonen die Sicambri / von welchen die Francken 

Sicambri. oder Frantzoſen jren vrſprung haben / das mit vil argumenten / wie Birck⸗ 
eymerus anzeygt / beybracht werden moͤcht / es ſa gen die Galliſchen ſchrei 
ber was ſy woͤllen vom Troianiſchẽ vrſprung / dañ die Sicambri zur zeyt 
Octauiani in diſe gegne fielen / das jetz Sranckreich im auffgang / Irancia 
oder Sranconia/das Franckenland gnant wirt / vmb Würtzburg / ſeind et⸗ 
lich mit der zeyt wider auff brochen / vnd durch Franckfort in Galliã gefal 
len / diß erobert und beſeſſen / vnd nach jnen Franciam / ſich ſeibs Francos/ 

die Freyen genant. A arm 
Kögoberdi Longobardi / ein teil der Graffſchafft der Marc vñ des Hoͤrtzogthũbs 

Nontenſis / durch diſer vñ der Sicambrier landtſchafft flieſſen dzer flüſs / 
welche alle zuletſt in Rhein fallen / Luppia die Lypp/derbey Weſalia in 

Rhein fleüßt / da ligt ein maͤchtig Schloſs amvfer / Terlipp genant / von 
den Roͤmern gebawen. Der anð fluſs Rura / die Roer / in den bergen Cat 
torũ entſpringend / fleüßt bey Roerhort in Rhein / wirt von Tacito Adra 

nue 



Von Europa. voii 
nus (wie man abneinenmag)genant, Der drit fluſs Angra / die Panger⸗ 
hodt / mit dem A hein vermiſcht. ji | 
Demnach folgen die Tengeriund Ingriones / der Hochruck gnät/dem 
Grauen von Naſſaw vnd Küngſteyn zůgehoͤrig / da heüt ein teil der Heſ Tengrivnd 

en land iſt / biß an Rhein / Weſterwald vnnd Franckfort / dardurch fleüßt Ingriones 
 Ronaderberiimpeflufs/der auch ein gůt teil Daffte befeüchtigt / bei Kon 

fteynin X bein. Es iſt ein zweifelob diſen lufs die Rhoͤmer gwißt haben/ 
ſy gedenckẽ ye ſein nit. Tacitus gibt den Tengeris das lob zuroſe /den Cat 
ris aber zufůß Pallas oder Cabellinum / die Dfalg, 

Auff diſe volgen Intuergi / die landtſchafft des Pfaltzgrauen von Hey Intuer 
delberg vnd Bergſtraß / deren land Rhenanus / Pallas oder Cabellinum "? var⸗ 
 nennet/suteätfch/Pfals. An diſe ſtoſſen die Dargiones/da yetz Franco Fr 

nia ligt / mit dem Biſtumb des von Würsburg, Sequũtur Eharitini / die 
Wirtemberger / mit den anſtoſſenden Schwaden. 

Veſpiſtoſſen an diſe / die Margraffſchafft von Baden vnd das Breüß⸗ Veſpi. 
gew / daran ſtoßt der Schwartzwald vnd die wůſte der Schweiger, 
Nun ob den Buſactorn gegen dem moͤr Oceanum / ligen die Phriſij / die Frießlaͤnd 

krießlaͤnder / die biß an den fluſs Amaſum vnd die Elb reychen / wie Pto⸗ 
lomeus ſagt. Amaſus die Ems fleüßt in diſer gegne ins mͤꝛ 

Diſes lands ſtaͤtt ſeind / Teberden / Groningen / Embden / Phabiranũ / 
Premenoder Tecelia. 2: F 

VOb diſen ligen die Cauchi biß an den fluſs Viſurgim von Albim / iſt yetʒ Cauchi. 
zũ teil Sachſen / vnd die landtſchafft des Doͤrtzogs von Lunenburg / auch 
des biſchoffs von Prem und Hildeß heim. Tacitus ſagt / ſy reychen biß an 

die Cattos / vnd heißt ſy vnðn Teũtſchen die aller edleſten vnd gerechtſtẽ. 
Diſen folgẽ die Sachſen / deren ſtaͤtt ſeind Trena/Deimburg/ Qyrime Sachſen. 
ris /Lübeck oder Mülheym / dann Lübeck neülich bawen iſt / vnd villeich 
nit ſo alt als diſer nam Lyrimeris. | 
Cherſoneſus Cimbzica ſchleüßt infich das Hoͤrtzogthumb Dolfarie vñ 
Schleß nitenſis / vnd das biſtumb Ribenſem / Diborgenfem und Arthuſſi 
enſem. Die ſtaͤtt darinn ſeind Daderßleuen / Flenßborg/Sleßwid.sc 

Nach den Sachſen vom Chaluſo dem fluſs / der heut die Draun genant 
wirt / biß zum fluſs Sueiuim / die Spre / wonen die Pharodini / deren ſtaͤtt Dharssini, 
ſeind / Daciburgium / Sund / es ſeind / die diß Rockſtock ſein achten. 

Aliſtus new Brandenburg / Wißmer / Mollen. Rockſtock diſe gegne iſt 
xetz ein teil der Noͤrtzo gs von Megaloburg / welche prouintz biß an die Di 
fiel) / etwan die Sclauini / Sorabes und Vtzi bekümmert haben / mit wel⸗ 
chen Carolus Magnus / die künig von Dennmarck vil krieg gefuͤrt haben / 

Charitini. 

der fluſs Sueuus laufft bey der ſtatt Sund ins Teuefhniöhbe. 
Sideni ligen an der Odera / in den nit ein kleyner fluſs / die Neuß gnãt / 
fleüßt / vnd bey der biſchofflichen ſtatt Caminum ins Teütſch moͤr fleüßt/ 
iſt heůt ein gůt teyl des Hoͤrtzo gthumbs zů Meckelburg vnd Staͤttin. Die 
ſtaͤtt allda ſeind Lymoſaleum Lebus / Jouincium / Bernaw / Virunum / 
Angermund / Gribſualdia. Dach 6666 
Rutichij wonen an der Viſtel / die Weivel / deren ſtaͤtt ſeind / Rugium / 
Camine / Sturgim / Graudnitz / Kolberg/Stolpe / Louenburg. — 
Das Hoͤrtzogthũb Pomern ſtoßt dran / Item Kouenburgein Ang Poinern. 

| | e iiij 



Das ander ceyl difes weltbuͤchs. 
ſtenthũb der Hoͤrtzo gen zů Sachfen. Prolomens ſchreibt / dz die Schwa⸗ 

ben Angillorum in Britanniam gezogen ſeyen / vnd die Inſel nach jhnen 

Angliam genennet. | Br | 
Longobarder Schwabenhabenjrenftülin Italiã verſetzt / vnd diß land 

nach jnen / Dombardiam genant / deren ſeind wenig geweſen / aber als Ta 
citus ſchreibt / ſtreit bar. 

Sueni ma⸗ Schwaben Semnones ſeind die / da yetz die Brandenburgiſch Marck 

derley · graffſchafft iſt / biß an die Elb / vnd darüber biß an den fluſs S ueiumi.Di⸗ 
fefeind alle hauffecht hinweg gezogen / alſo das kein fůßtrit der Schwabe 

allda erſcheynet. 
Auff diſe ſtoſſen die Burgundier / die Plinius Burgundiones nennet / di 

Burgun⸗ ſe haben jren ſtůl in Galliam verſetzt. 
dier- Aber zwiſchen den Cauchis vnd Schwabenwoneten Buſactores / vnd 

vnder difen die Cheme / darnach die Angriuarij / deren Hoͤrtzog ſich der Bi. 

ſchoff von Coͤln ſchreibt / yetz wonen allda Boſtphali vnd Dftpbalt. Da 
feind dzey Biſtumb / Bremenſis / Badenbornenſis / vnd Monaſterienſis. 
Vber die Viſurgim / Weſſerã ligt das Biſtumb zů Hildeß heim / die Graff⸗ 

ſchafft Raueſpurg / da hernach die Nortmanni gſeſſen ſeind / die Galliam 
hart bekümmert haben. Die ſtaͤtt diſer völcker ſeind / Mediolanũ / das iſt 

| Monafkerium/ Teuderium / Pabenborn / Siatuana / Oſenbruck. 
Brunſuick. Vber die Weſſera ligt Brunſt uick / des ſtaͤtt ſeind Hildeßheym / Tuliſur 

gium / Brunſuick. | 
SD ocobardi und Dulingi ſeind die voͤlcker / da yetz die alt Maith iſt / vñ 

das Biſtũb Meydenburg von den alten alſo genant / die ſtaͤtt heyſſen Me 
| ſouium / Meydburg oder Melden/des Biſtumbs zů Halberſtatt. | 

Teuronard Zwiſchen den Sachfenond Schwabenligen Teutonarijvnd Virum⸗ 
Dirumni. ni/dexenfkätt ſeind / Treua / Dauelburg einftatt vnd Biſtũb / Item Wels 

es eutones vnd Anarpiligendarnach/derenftätt ſeind / Baͤrlin vñ 
randenburg. | i 

Zwiſchen den Rutichijs vñ Burguntis wonendie Elueones / derẽ ſtaͤtt 
ſeind yetz / Scurgium / Gaudnitz / Aſcaricadis / Toren. Vnder den Sem⸗ 
nonibus wonen die Jlinge / yetz ein teyl Kauſnitz. Vnder den Burguntis 

ſeind die Luti Omani / vnd Luti Diduni / da yett Stargardia iſt in Dom 
mern. Vnder den Flingis auff beden orten der Elb / leben die Claucones / 
da yetz Hetzberg iſt / vnd ein teyl Meiſſen bey Cerbſt. Cheruſci wonen zwi 
ſchen der Elb vnd Veſſeram den flüſſen / das iſt in Düringen / vnd zum teil 

Camani/ in Sachſen. Camani haben etwan Miffinambfeffen. Eu, 

Meißner. Benocheme die voͤlcker zů Dreſen vnd Crotowitʒ etwan alſo genant. 
Batini / da yetz das Hooͤrtzogthumb Sagenſis iſt. 
Crocontidievölcer under dem berg / da yetz Gerlitz und Pautzeniſt / mit 
den andern ſtaͤtten / biß an Poln. aa 
Luti/Buei/difevslcerreychenbiß andie Viſtel / da yetʒ die Schlefia iſt / 
vnnd darinn die Dauptſtatt Preßlaw ligt / die Bugordis bey den weltbe⸗ 

ſchreibern geacht wirt / iſt auch ein zipffel des Polner landts. by. 

Sidonesdie volcker alfo gnant /da yetz das Noͤrtzo gthumb Dppolenfis/ 

darnach die Cogni / da heůt das Hoͤrtzo gthũb Teſthenſis iſt. Viß burgij li⸗ 

genam Boͤhemer wald vmb die ſtatt Olmitz / yetz ein teyl —— 
tolo ° 



Don Guropa. rxxix 
Prolomeusnennet Caſuarios / Nerteroanos und Danduros / villeicht die 
voͤlcker der Grauen von Hennenberg / vnd die gegne fo Rom genant wer⸗ 
den / vnd Puchen / mitt den ſtaͤtten / Koberg / Smalkal / Egram vnd anðn. 

Turones vnd Martumgi ligen vnder diſen / villeicht die refier vmb Am 
EEE ee wald/yedoch will hie Birckeymerus nichto endt⸗ 
ichs befchlieffen. - 
Item er laßt ſich beduncken / die Cherufei feyendie Meißner / Catthidie 
Heſſen / die etwan mitt den Cheruſcis vmb die Salgbzunnen zů Hall inn 
Meiſſen geſtritten haben / vnd die Cheruſcos mit der zeit ũberw unden/ des 
aud) Tacitus gedenckt / der diß volck mir hohem lob erhebt / die Hauptſtat 

nennet er Macium / villeicht Marckburg / von andern Phegarum gnant. 
Ob den Cathis wonen Tubauti / heüt wirt diß land geacht Eßfeld vnd 
Siluahartz. Darnachan den bergẽ Sudetis ligen Th eurocheine/yeg Fo⸗ 
itlandia / die eynwoner Foytlaͤnder genant. 
Vnden an den bergenhieſſen etwan die volcker Darifct / da yetz die ſtatt 
Bamberg ligt / mitt dem ſtaͤttlin Holfeld / Kulmbach / Peyrreut/ Hofrc. Vier ſchiff⸗ 
In diſem land iſt ein dannreicher berg / darauß vier ſchi freiche waſſer ent⸗ eiche waſ⸗ 
ſpringen / darzů gegen den vier orten der welt lauffen / die Eger fleüßt gegẽ en 
dem auffgang / wirt in Boͤheym mit der Elb vermiſcht / die Nab laufft ger nemper — 
gen Mittag / kumpt zuletſt indie Thonaw / die Sal fleüßt gegen Mitter⸗ 
nacht / vnd wirt auch von der Elb auffgfangen der Moͤn fleüßt gegm Ni 
dergang / vnd zuletſt in den Rhein. 

VBnder den Martumgis waren die Churiones / Chetuarij / Darmecam⸗ 
ptander Thonaw/da yetz ein theyl Oſterreich iſt / vnd KRrembs / Znaem / 
vnd Niclaßburg.ꝛc. | | 

Darnach wonetendie Marcomannt/da yetz Merrhen iſt / diß volck hat 
vil ſig vnd krieg mit den Rhoͤmern gehabt / vnnd reychen biß an die Tho⸗ 
naw / hat fürnaͤme ſtaͤtt / Preß burg / Brunn / Olmitz / Eburum. 
Bnder dem Schwarg oder Boͤhemer wald waren die Quadi / da ſeind 
yetz die ſtaͤttlin Kam̃ / Kalmüntz / Grafenaw / biß an die Thonaw gegen 
mittag. Im Boͤhemer wald ſeind die Boͤhem / die etwan Boiohemi ge⸗ 
nant worden ſeind / mitt dem wald beſchloſſen. Diß land haben etwa Lon⸗ 
gobarder / Marcomanni vnd Semnones eittel Teürſche / bſeſſen / aber als 
die Sclauini alles Europam überfielen / haben ſy diß Künigreich eynge⸗ 
nommen / alle alte eynwoner darauf geiagt / daher ſy noch jr zungen dariũ 
behalten haben / ob ſy gleich wol mit Teütfchemvold vmbgeben ſeind / die 
ſtaͤtt dariñ werden von Tacito vnd den Roͤmern / Coridorgis und Medio⸗ 
laniuim / villeicht nachmals Pilſa vnd Prag / von den neüwen eynwonern 
genant. Demnach erzaͤlt Tacitus noch vil andere voͤlcker Germanie / als 

WMarſos / Bructeros / Tubantes und Viſibetes / nit weit von dem Rein ges 
legen / wiewol Ptolo. die Tubantes über die Cattos rottiert. Die Morfi 
ſeind noch übrig in Germania / inn den Inſeln Diet / Marſis inn Sachſer 
landt gelegen/da die Elb in das moͤr fleůßt / die Inſel von den voͤlckern als 
ſo genant. Bructeri werden von Prol.nit gemeldet / es ſeyen dann die kley⸗ 
nen Buſactores / die Druſus erlegt hat in einem ſchiffkrieg an der Ems / inn 

welcher land / an ſtatt der auß getribnen Bructeris / Cahmani vñ Agriua⸗ 
xij gezogen ſeind. u A 



Inſeln in 
Seũmarck 

Das ander teyl diſes welcbuͤchs 
Weitter erzaͤlet Tacitus Matiacos / die wie die Bataui / aller zinß frey 

waren / vnd alleyn zukriegen gebraucht / ſo ein ſtreitbar volckvon art. 
Die Vſipios vnd Tercheros / ſchreibt Tacitus / ligen nahend beyn Lats 

tis / Ptolomeus gedenckt jr nit. DeßgleicheMermunduros vnderlaßt Pro? 
lomeus / aber Tacitus ſagt / die Elb entſpringe in diſer landtſchafft / iſt diß 
war / ſo ſeind ſy ein teyl Boͤhemer landts. 
Ariorum / Helueconarum / vnd vil andere Teũtſche nam̃en vñ voͤlcker / 

ſeind gar außgetilgt/oder ye die nam̃en verändert, Peucinos vnd Baſtar⸗ 
nos ſagt —— an die Walachey inn Germania. Es ſeind auch noch 
heüt Teůtſche in Sibenbürgẽ / ob ſy aber erſt dahin kum̃en ſeyẽ / oð alweg 
diſen Flecken iñgehabt haben / hab ich nichts das ich gwiß dartbii / vnd für 
ein warheyt beſtaͤttige. Das erdtrich Rugorum hat noch den nam̃en behal 
ten / vmb welches tittel zů vnſern zeiten vil Fürften zanckẽ / als der Marck⸗ 
graff von Brandenburg / Nooͤrtzog von Mechelburg und Pomern / die ſich 
Jürſten zů Ruůgen ſchreiben. Diſe habẽ auch ein Inſel innen ander Spre / 
da ſy in das moͤhr geht. Die ſtaͤtt Suianum neyet Tacitus / die auch in 
ſchiffkriegen fertig fein ſollen / ſeind villeicht die Sueden oder Deñmarck⸗ 
ter / Plintus ersälet merckliche Inſeln inn Germania erfunden / welche 

on allen zweifel Sueden / Norweden / Dennmarckt / Iſlandia / Fin 
landia / Vermenlandia / Gronlandia / biß zun wilden waldleütten / welche 

Wildlapmanni genant werden / das eüſſerſt ort diſer Inſel iſt mit dem zey⸗ 
chen des Creützeo Chriſti bezeychnet / welches niemants on des Künigs er⸗ 
laubnis fürgehn mag / dann da iſt ein notfeſt Schloſs / das Warthauß ge⸗ 
nant / dahin kum̃en doch täglich von mitternacht / von dem gefrornen moͤr / 
wilde Barbariſche leüt / Caroli genãt / von kauffmanſchatz wegen in Gron 
land / mit groſſer macht vnnd gerüſtem hoͤr. Sueden iſt nit allenthalb mitt 
dem moͤr vmb ſhloſſen. Die fürnaͤme ſtatt Norwegie iſt Bergen. Die fürs 
naͤme Hauptſtatt aber Suecie iſt Stockholma. Aber die Hauptſtatt inn 
Dennmarck iſt Copenhagia. 
Nun vnder den Inſeln in Deñmarck iſt eine / Gotland genant / darinnen 

ligt die kirch Pharenſis / vnd dieſtatt Veſpu / Item el Schandia 
oder Scania / die zů vnſern zeytten Schonland genant wirt / mit den anðn 
Inſeln / die an Denmarck gehoͤren. Daran ſtoſſen auff die rechten ſeitten 
des Teütſchen moͤrs / die volcker Effluorum / wie ſy Tacitus nennet / Diſe 
feind die Bruteni. Auff diſe volgen die völder Sitonum / villeicht heüt 
Eifland gnant / diſe ſetzt Tacitus für die letſten ort v oͤlcker Germanie / ab 
er Pomp.Mela die Hermiones / Ptol. aber faſt über die Weichſel / Sarma 
ciam oder Poln in Europam an / in welcher vil Teütſcher voͤlcker wonen / 
als die Gythones / Alani / Rugi / Scyri / Vandali / vnd auch allenationen 
der Gotthorum / nach welcher auß zug ſich die voͤlcker Sclauen genant / in 
diß land geſetzt haben / ein vnzalber volck / das heũt über Poln / alles Reüſ 
ſen / Moſcobiter land / biß an das gefroren moͤr / vnd auch den fluſs Tana⸗ 
im / vnd etwas darüber / innhat vnd beſitzt. 

Aber Pruſſia vnd Oiuonia / welche etwan Gotthia im auffgang gnant 
gwefentjt/biß an den fluſs Naruam / vnd was aber in dem Venedigſchen 
zipffel oð bůſen begriffen wirt / das iſt heüt den Teütſchẽ herrn vnðworffen / 

da 
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da ſeind vil ſtaͤtt vnd Biſtumb / Sambigenſis / Rugenſis / Hapfelenſis / vñ 
zuletſt Reualienſis / die ſtaͤtt heyſſen zum teil / Elbing/Armel/einSchlofe . _ 
Marie burg / Rega / Pornaw / Napſel / Renalia. ec. da lauffen nach der Di 

ſtel oð weichſel die flüſs / Chrꝛonus oder Poſſaria. Item Dregora oder Cher 
chim vnd die Nemel Coder Niemen nach der SClauen sungen genant/die 
and) durch der Moſcobiter land fleüßt) auch ande flüſs/ als Hillige/ Tur⸗ 
nutus / Dima / Zuina vnd Binda / villeicht ſunſt Cherſinus genant / Item 
Anna / Narua und andere flüſs auß Moſcouia entſpringend / vnd ins ndz 
flieſſend. Nun Moſcouia dee Mofcobiterland/faber am moͤr Balcheo an 
gegem nidergang / vnd reycht biß uber funffhundert Teütſcher meil in auff | 
gang / wie die Moſcobiter lautter anzeygen/alfo/d3 es weitrerreychrdan Mora 
der flufs Tanaim / auch weitter danndte Volga oder R ba die flüfs/oni big Ei 
durch Scithiam in Afıa/dann Joannesdes yesgenanten Baſilij patter/ meıl ng. 
hat diß ſein R eich faſt erweittert/ond oil feim gebiet zůgeworffen / als das 
land Permeska / Corrhelam / vnd zuend Juhrã / von dannen etwa die eyn⸗ 
woner in Hungern jſren ſtůl verſetzt haben / wie noch auß eynigkeyt der un 
gen anzeygt wirt / dann noch heüt reden diſe beyde voͤlcker / ſo weit vone yn⸗ 
ander gelegen / ein zung / yedoch ſeind die in Juhram etwas groͤber anzun? — 
gen vnd ſitten / dann ſy geleben nur auß dem wildfang vnd viſchfang / habẽ Ser Bun⸗ 
aller ding kein brot noch gelt / vnd weil ſy nichts anders haben / geben ſy zů ſern her⸗ 
tribut dem künig nichts dann mancherley heüt der thier / vnd etliche geogfe men. 
koſtliche viſch zaͤn / darauß man allerley koſtliche hefft an die gwoͤr macht / 

ſunderlich bey den Türcken hochgeacht. Weitter ſeind auch ein teyl Tarta 
ri / die Roſanenſes genant / vnderm ſcepter der Moſcobiter / ſunſt ſtoſſen die 
Moſcobiter gegen auffgãg an die Tartaros/Sauolbenfes/ Nahaienſes / 
Sabolenſes. ꝛc. die taͤglich Mofcontammitjremüberfal beküm̃ern. Mo⸗ 
ſcouia endet ſich gegen mitternacht am gfrornen moͤr Oceano / gegen mit⸗ 
tag an Littaw vnd Reüſſen / vnd einer groſſen weiten ebne der weitfelder, 
Nun von Littaw vnd Reüſſen hat der künig der Moſcobiter / vorm yetgi⸗ 
gen Bafilio/ Joannes fein varter/das Hoͤrtzo gthůb Nouogird vnd Mo⸗ 
ſaizenſem abtrungen / aber der gegenwertig kůnig Baſilius ſein ſun Ploß 
kouienſem / Sinolenſem / mit vil anðn ſtucken der Littawer on R ägen/ab 
genom̃en / der Reüſſen vnd Moſcobiter zung iſt Sclauoniſch /balten inje 
Religion in vil dingen der Griechen brauch. Die andern voͤlcker aber die 
die Littawer vnnd Moſcobiter beherrſchen / hat faſt ein yedes ſein eygne 

ſprach Die Hauptſtatt in Moſcouia da der künig Dof heit / heißt wie das 
land / Moſcouia / dardurch fleüßt auch ein faſt groſſer fluſs diß na ̃ens. 

Moſcouia iſt ein groſſe maͤchtige ſtatt / aber faſt alle / on des künigs Hof / 
von holtz geba wen / vnd ligt von der ſtatt Sinol / die in Reüſſen die haupt⸗ 
ſtatt iſt / hundert Teütſcher meil / võ Sinol biß gen Volna der groſſen ſtatt 
Rutenorum iſt hundert vnd zweyntzig Teütſcher meil / võ Volna biß gen 
Crackaw ſeind etwas mehr dann hundert Teütſcher meil / alſo dz von Era 
caua biß gen Moſcouia dreyhundert vnnd. oo. Teütſcher meil ſeind / von 
Nurnberg aber ſeind etwas über hundert meilbiß gen Crackaw / alſo das 
mer dañ. cecc. groſſer Teütſcher meil von Nurnberg gen Mofconia ſeind. 
Nun diß volck der Moſcobiter iſt grober ſittẽ / darzů groſſer dienſtbarkeyr 
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vnd Tiranney vnderworffen / alſo dz alles wie auch bey den Türcken / was 

yedermanbat/des künigs eygen fein gſagt wirt / vñ der kunig helt alles für 

ſein eygenthumb / laßt doch die nutzung vnnd brauch / wie ein eygner Herr / 

In Moſco feinen eygnen leütten vnd ondthonen/doch nit laͤnger dañ jn geluſt / vñ mit 

dia vnd der dem geding / dz ſy ſm geben / was / wañ vnd wieuil er will / auch ſich ſelbs / jre 

— weib vnd kind. Tun Moſcouia bat vil voͤlcker vnd laͤnder / mit zungen / ſit⸗ 

nig eygen, ten vnd glauben vnderſcheydẽ / da ſeind vnder andern die Hiperb orei / Ba⸗ 

ſilici Moſti/ Modoce/Hippophagi / Zaccate / Suardeni / Aſ ei / Perierbi⸗ 

di, Taxamate / Sarmates. JnAfia Scithe / Phthirophagi / Materi mit 

vil andernvsicern. Vber das ſeind zuend Moͤſcouie / die vnbekanten laͤn⸗ 

der / yetz Permeska / Corella vnd Jura / oder alt Vngerland genant / dauõ 

die Hungern / wie gehoͤrt / herkum̃en. In Moſcouia entſpringen di⸗ flüſs / 

die Edehdasiſt R ba oder Volga / Tanais auff vñ auß einer ebne / Zuina / 

Moſca oder Moſcouia/Ocha / Mimula. Oituania /Dittaw / ſtoßt gegen 

mitnacht an der Moſcobiter land / gegen nisgang an Liuoniã Lieflandt / 

Pa vnd Samagitbiä/gegen auffgangenderfichs an den flüffen Ds 

ol Jugra / Donies / die allin Tanatmflieffen/ gegen mittag an Poln vñ 

Reũſſen ſtoſſende. Diß volck iſt etwan finſter / vnd den Reuffen oder Rhaͤ⸗ 

tzen vnderthaͤnig geweſen / aber mit der zeit alſo überhand genom̃en / dz ſy 

alles Reüſſen jrem cepter vnderworffen haben / über das LLieftand/Pzeuf? - 

fen und Poln mit ſtaͤten kriegen vermudet / alſo dz es vm̃ dife laͤnder außge⸗ 

weſen wer / wa nit das creütz diſen laͤndern zuhilff / wider diſe gepredigt wer 

worden / vnd alles Europa auffzewefen wer / yedoch haben ſy on ein groſſe 

niderlag der Chaijkennitemögen gedempt werden / ob ſy gleich wol groſſen 

ſchaden dargegen entpfangen haben / vnd diſer krieg hat lange zeit geweh 

ret / biß Jagellus der Littawer Fürſt mit all ſeim land / vnd auch dem Kü 

nigreich Poin / den glauben Chriſti / oder vil mehr der Roͤmiſchen kirchen / 

Poln vnnd ange nommen haben / vnd Jagellus nach entpfangnem tauff / Vadiſlaus 

Euramsi gnant wozden/dif hat ſich verlauffen anno o. ccc lxxxvſ, Von diſer zeit 

glauben an iſtdas künigreſch Poln an diſem ſtam̃ bliben. Naun der Littawer herr⸗ 

fummen. ſchafft ſeind vil voͤlcker vnderworffen / vnd auch vil Lürſten / Littawer vnd 
Reüſſen oder Rhaͤtzen / die Pauptſtatt darinn iſt Dilna /an den fluſs Vil⸗ 

nam gleiches nam̃ens gebawen. Boziftbenes der fluſs ent ſpringt in Lit⸗ 

taw/vii fleüßt durch Reüſſen ins mör. Diß volck bat viererley zungen / ye⸗ 

doch iſt die Teütſch vnd Polniſch alſo hine yn gſchlichen / dz diſe die gmein⸗ 

ſten ſeind / ſy folgen dem brauch / gebotten vnd glauben der R ömifchen kir⸗ 

hen. Drol.ersält allda Galindos / Bodmos / Sudmos / Seuinos / Amaxo⸗ 

bios vnd Cariones die völder. Die 
Ropoloma oder Ruffia/dasift Reüſſen / iſt zwe yerley / weiſs vnnd rot / 

— gegen mitternacht an Moſcouiam vñ Littaw / gegen mittag an die 

Vala heync. gegen nidergang an Poln vnd Maſſouiam / darinnen etwã 

die Maſſagere gwonet haben Item die Alani / DHamoxobij / Ja ziges /Ro 

xalami / Chuni / Pencini / Baſtarne / Amo doci / Nauari Tirangite / Sau⸗ 

somatbe/Bithomes/Scirt/ Vandali / Gepide / Neruli / Taiphalt/Carpt/ 

vad andere voͤlcker Gothorum / die ſich in zwei voͤlcker getheylt haben / die 

in auffgang zogen / vnd Tauricam Cherſoneſum eynnamen / hieſſen Oſtra 

gorbi/die aber inn nidergang ſich begaben / Viſigothi / an welcher ſtatt die 

Sclauen kummen jeind/wie die zung bezeügt. 
Petz 

| 
| 

| 
N 

A 

| 
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Petz iſt Ruſſia / Reüſſen / vnder der herrſchafft der Littawer / on was die 
Moſcobiter dauon geriſſen haben. Diß land / wiewol es an vihe / treyd vñ 
honig reich iſt / ſunderlich der teyl dariñ / Podolia gnant / fo iſts doch durch 
den taͤglichen überfall bede der Türckẽ vnd Tartern / alſo verw uft/die ein 

freien zůgang dahin haben. J 1% J 
Nun KReũuſſen hat vil nam̃hafftige ſtaͤtt / aber faſt zerbrochen / ſunðlich Biſchoff vñ 
Chiouia / von den Tartern vm̃kert / da iſt etwan der Ertzbiſchoff gefeffen/ Bepſt ın 
dem etwan alle Biſchoͤff Ruſſie / Moldauie / Dithuanie vñ Valachie / ge⸗ Beuſſen. 
horſam geweſen ſeind / wie diſer dem Bapſt. Heüt iſt Ceopolis die Haupt⸗ 
ſtatt / darnach Halitz / bede am fluſs Gyra gelegen/mitvilandern, Aber 
das Hoͤrtzogthũb Smol / Pleſcouienſe vnd Nouigrad / ſeind vs den Mo⸗ 
ſcobitern daruon geriffen. Die Reü en volgen dem glauben der Briecye/ 
der ſprach der Sclauen. Item es wonen auch in Reüſſen Armeni / groſſe 
kaufleüt / die i Egiptum Perſtam vnd Indiam reyſen vnd je gwerb trei 
ben / ſeind allenthalben durch die Türcken vnd Tartern ſicher vñ zollfrei / 
diſe freiheyt hat jnen Reyfer Machomet verluhen / der bey den Armenis 
ernoͤrt vnd aufferzogen worden iſt. 
Naun die Gotthi haben ye vnd ye Teütſch geredt / vnnd ſich Teütſch ge 
nent / jhre Fürſten haben gewehret biß auff vnſer zeit / Fürſten von Man⸗ Gotthi 
kupp genant / die diß en gewalcder Türcken vnnd Tartern bes Teütſchen⸗ 
ſchüůtzt haben / biß auff den Keyſer Machomet / der bar Caffam vm̃ert / 
die Tartern ſeinem ſcepter vnderworfſen / der hat auch diß notfeſt woͤrlich 
Schloſs Mankupp zerſtoͤrt / vñ zwen brůder / an denen aller adel Gottho⸗ 
rum auffgehoͤrt hat / darinn erwůrgt. Nun auß allen voͤlckern Gotthorũ 
iſt keyns mer übrig in Germania / dann Scyri oder Scyrij / die Steyrmar 
cker vnd Turcilingi oder Turingi / die Türinger. 
Weitter / die aber zů vnſern zeitten Türcken genant werden / haben von 

‚den Tartern ſren vrſprung / das nit allein gleiche zung / weiß / vntrew / kley Ser Türs 
dung / ſpeiß / ſunde r auch gleiche art vnd munier zureitten / kriegen. tc. an⸗ ckẽ vrſprũg 
zeygen / Derhalben faͤlen diſe weit / die diß alt volck erſt von Turcimannis 
herkum̃en / oder Turcimannos ſein fürgeben / dann vor dreyhundert ſaren 
hat man ſchier nichts von dem nam̃en der Tarter gwißt / nach welcher zů 
kũfft ſich Ottomannus von den Tartern gethon hat / vnd mit feiner Rott 
den nam̃en Turce / Türck angenommen / daher die Tartari noch heüt die 
Türcken ſr vnderſaſſen vnd volck nennen / die Gott vmb jrer ſünd / alſo er⸗ 

haoͤcht hab / ſy zuplagen vnd ſtraffen / weil ſy zuuor nit alleyn jre vnderthõ / 
ſunder auch ſchlecht gering paurßleüt vnder jnen gweſen ſeind / das ſy mit 
diſem nam̃en Türck/anzeygen vnd verſtanden haben woͤllen. 
Nun die Iberi / Albani / Circaſſe / Hagari vnnd Memgrelli / kumen all yaleker ſo 
vonden Sclauẽ her / in kriegß leüffen alſo in diß landt biß in Aſiam zetlet yon Sca= 
vnd die landt beſeſſen / reden nach jrer zungen / folgen dem brauch vñ glau⸗ uẽ herkum 
ben Grecorum / vnd iftfr sung fo gmeyn / von wegen des empſigen krie gens men erzaͤlt · 

biß in Auffgang / dz man durch die gantʒ Türckey / ſunðlich die kriegß leüt 
an des Soldans hof in Egipten / vnd des Türcken zů Conſtantinopel / di⸗ 
ſe zungen redt / vnd vor andern brauchſam iſt. | IR 

.  Weitterfeinddie Vinuli / Vendi / Dorabi / Viltzi / vñ anðe voͤlcker Scla 
uorũ / nit Vandali / wie etlich achten / ſunð haben alleyn das von den Van⸗ 
dalis verlaſſen erdtrich beſeſſen / dann von keym groͤſſern volck lißt 
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dann der Sclauen / die etwan ſchier den gantzen auffga ng.in Europa be⸗ 

festbaben/als Illiriam / Bohemiã / Poln/Dalmaciam biß andas Sar 

matiſch / Balteiſch / Adriatiſch moͤr / wa eben mit den griffen die Reich ers 

balten und gebandthabt wurden/ wie erobert/jo weren die Sclauendieal 

lermächtigiten/ond allerwelt Herren. Aber die menſe chen / ſtaͤtt 
/ Nation / 

Keich/jren auffgang vnd zůnemmen haben / alſo fo ſy auff je fürgeſtelt al⸗ 

ter vnd zil kummen / haben ſy auch wider ſren vndergang vnd abnemmen/ 

dann es iſt ein mal bſchioſſen / dz nichto beſtaͤndig blesbens bie indtferwelt 
- 

ſein ſoll / damit wer di fen Dingen nit vertrawen / vnd vne hieher betten. 

E Berg vnd waͤld in Bermania- Re —— 

—9— RN Feberg fo Hungern / Poln vnd Teütſchland ſcheyden Crem⸗ Berg vnd 
wäld in ni oder Semniztz gnant / ſetʒt Prol.für die erſten berg Ger ma⸗ 

Ger mania⸗ nie. Die berg ſo ſchier zuanfang der Thonam ſeind / bey Villin 

Rn gen/feind yetz ein teyl des Schwartʒwaldts. 

Der Schweizer wuſtine mit dem Bregentiniſchẽ waldt / 
ſeind yetz der erſt 

teyldes Schwartzwalds / reychen biß ans gebürg. 

Dieberg Abnobij haben mancherley nam̃en / oInd ſtreck en vil
 aͤſt von ſh 

nen / erſtlichdurch des Marckgrauen landt von Baden vnd da
s Hoͤrtzog⸗ 

thumb von Wirtemberg biß an den Naͤcker / durchs Sch
wabenlandt biß 

anden fluſs Cocerum / vnd biß an die Tauber / darnach gegem Francken⸗ 

landt biß gen Bomberg zů / machen ſy den S teigerwald / aber vom Naͤ⸗ 

der biß an den Moͤn / machen ſy den Dtenwald / vnd hinüber den Weſter⸗ 

wald. Darnach reychen ſy biß an die Cattos / das iſt Ieffenlaudt / von wei 

chem ſy auch das Srandenland teylẽ / daſelbſt wirt das gebürg oder wald 

Speß hart genant / vnnd erſtrecket ſich biß an Weftpbaltam/ den
 Abein/ 

vnd biß gen Löln. Rt — — 

Melibocus bar von dannen ſein anfang / vnnd erſtreckt ſich biß in Auff⸗ 

gang / der Partzwald / mitt Meißner gebůrg oder Berckwerck / iſt eyn an⸗ | 

bangderberg Arnobi. — | 

Volgt der Türinger wald/Semana genant / der Boͤhemer wald abe
r 

vnbzeünerdas Boͤhemer land in ſich ringßumb / vnd heyßt Latiniſch / ſil 

na Grabeta. 
Die berg Aſciburgij / iſt das gebürg / das durch Schleſiam 

biß gen Cra⸗ 

ckaw in Poln ſich erſtreckt. | | 

Dieberg Suden / iſt das Bambergergebürg / darauff der Marc
kgraff 

Bamberg⸗ yon Brandenburg ſein land vnd ftättbat/als Holfeld/ Tulmbach / Peyꝛ⸗⸗ 

Darzwifchen vnnd dem Polniſchen gebürg / iſt der w
ald Hercinia / der 

Schwartzwald / zů welches end oder anfang (wie Cefar ſ
chreibt )noch nie 

er gebirg. reut Hof /mit Fottland/ond diſen bergen iſt der erſtgmelt wald Gr
abeta. 

gebürg · ¶ aber zwerch iſt er an etlichen orten. ix. tagreyß / an etlichen mehr oder min⸗ 

derbzeyt/ob er wol offt ſeinen nam̃en verleürt / vnd nach des landts vñ der 

ſprach art / daran er reycht / den nammen aͤndert / dann er reycht von ſeiner 

geoͤſſe wegen / an vil voͤlcker. Diſen baben etwan / wie auß den ſchreibern 

diſer ding klar iſt / die Tentf chen bewonet / ſa da iſt das groß Teürfchlanse 

gwefen/aber yetz bewonen ji die Polecken oder Polner vnd Sc
lauonier / 

fampt den Kittawern vnd Moſcobitern. 
* NG 
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Don Europa, > a erg 
una ſilua iſt der Boͤhemer wald/ gegen Mittagbiß an die Thonaw, 
Jun die berg in Xhecia vnd Pindelicia/das iſt n Schwaben und Bey: Berg in  erland/sftder berg Adula / bei Chur vnd Füffen/Churer gebürg, Deeberg Recis und 

" Orateaber/das gebürgda der Lech entſpringt / biß an Welſchlandt. Der Vindelicia · 
berg Ocra aber iſt Saltzburger gebür | 

Dasgebürgander Ens iſt erſtlich Ccius der berg / Steyr oder Steyr⸗ 
marcker gebürg. Der berg Caruanca iſt das gebürg ver Kernter / Craba⸗ 
ten vnd Gortzenſer. Vannd diß iſt in etner fun suwiffen/ wiewoldieberg 

Teütſcher landt mancherley nam̃en kriegẽ/ſo fahen ſy doch all an / an dem gebürg / vnd erſtrecken ſich von dannen hin vnd her inn die land / biß ſy ſich 
widerumb in ſich ſelbs biegen / vnnd flieſſen ein gůt teyl an den Boͤhemer 

l wald, Cefar nennet den Thüringer wald Batenim / Ptolo meus / wie ge⸗ Berg über hoͤrt / Semanna / vnſaͤglicher groͤſſe. Die bergüber Xhein / Jura oder Ju Rhein. 
raſſus / Schweiger gebürg / biß an die Allobrogenſes. 

=. DVogefifeind die berg durch Lothringüber den Hundsruck. Arduenna 
etwa eyngroß gebürg / zů vnſern zeitten ein teyl Eyfland. Strabo ſagt / 
diſer berg reyche biß an die Mormos / Arebates / Eburones vnd Menabi 
06. Dondenbergen Ripheis vnd Diperbozeis/dauon vil ſouil ſchreiben / 

am durchreyſet ſeind. 

kan man nit wiſſen wer ſy ſeind / oder wa ſy ligen / wiewol ſy auch inn Ger⸗ 
mania ligen ſollen / vnd doch vil Poln / Mo ſcouiam / vnd gantz Germani⸗ 

Eliüſs vnd waſſer Germanie- Do 
Feflufs Teütſcher land lauffen etlich in X bein/ Viſtel / Elb / Flüfs vnd 
Thonawyetlich ſren gang fort ins Teütſch moͤhr / on der fluſs waffer Ber 
Achefis/indas Adriatiſch moͤr. manie. 

| In Rhein fleüßt die Ila / nitt weit von Feldkirchen / darnach 
Ara /Lymacia / Ruſia / gar rauſchende ſchnelle flüſs / die auß der Schwei lüſs ſo in 
ger gebürgſren vrſprung nem̃en. Demnach der Naͤcker / in welchen zuuor Rein flieffe 

lauffen die flůſs Cocerus vnd Jageſta / vnd ande kleyne flüſs / darnach bey. 
dentz der Mön/der nimptaber zuuor vnd ehe er in Rein laufft / auch vil 
flüſs eyn vnd mit jm / erſtlich die Regnitz / der / nach dem er die Begnitz / die 
durch Nurnberg fleüßt / in ſich nimpt / fleüßt er durch Bomberg / von dan 
nennit ferr fellt er in MOoͤn. Da hat Carolus Magnius ein groſſen vnkoſtẽ Rroli 

A —— rl Na ni ge angewendet/eingangen ſummer / den Moͤn in die Tho naw vnnd Rhein — 
zule ytten / durchgraben bede durch berg vnnd thal / wie man bey Weiſſen⸗ Miönindie. 
burg daſelbſt noch die alten fůßdrit voz augen fiber alſo dz er vom A bein Tonaw vi 
in Moͤn / von Moͤn in die Regnitz / von der Kegnig in Almonem / vñ von Kein zuley 
dannenindie Thonaw/ond alfo voneimmözindas ander [chiffen möcht, !er- 
Nachmals felt die Tauberin A bein/nitein geringer fluſs / darnach gebt 
die Moſel / ſunſt Obrincus genant/bey Cobleng in Rhein / yedoch nimpt 

er zuuor oberhalb Trier / den fluſs Sarũ iñ ſich in welche Sar zuuor dl 
ſa vnd Nida fleüßt. Vber das laufft der fluſs Arar / der auß dem Trierer 
gebürg entſpringt / mit vil flüſſen vnd baͤchen vor gemebzet/ob Rigomag 
in Rhein. Aber auff der andern ſeitten des Xheins fleüßt der fluſs Lona⸗ 

durchs Deffenland/mit vil eynfallenden flüſſen / bey Lonſteyn in Rhein / 
J— oder Adranus / zuletſt Qupia / der bei Weſſa 

liam mit dem Abein vermiſcht wirt. 
fi 
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Das ander teyl diſes welcbäße. 
Zuletſt kumpt auch die Mofa in R hein / aber der Rein ehe vnd er dem 

moõor zůgeſellet wirt / teylet er ſich in drey teyl / in den wahl / vnd in die Inſel 

die yetz Diſel gnant wirt / zum dritten in den Lech / vñ durch diſe drei gaͤng 

fellt er zuletſt in das Teütſch moͤr / yedoch befeüchtigt er zuuor Seeland / 

nooland vnnd Frießland. 
Plüfefoin Dieflüfs aber ſo in die Thonaw eynflieſſen ſeind / 
Thonw Die Iler. 
flie ſſen. Die Wernitʒ / Bernicus gnant / bey Thonaw Woͤrd meim vatterlandt. 

Der Lech/ein ſchnell rauſchend groß waſſer / bey Kechß gmünd vnder 
Woͤrd / nit ſo gar weit von Augſpurg. 

Der viſchreich fluſs Almonus geht bey Kelheyn auß indie Thonaw. 

Die Nab nimpt die Viltz in ſich / vñ fleüßt bei Regenſpurg indie Thor 
naw/deßgleichen Regnus / darinn man ſchneckenheãſer findet / die da baͤr 
lin auß ziehen. | 

Die Iler ein groß ſchnell waſſer / fleüßt vo demgebürg durch das gantz 

Beyerlandt / nach dem ſy vil andere flüſs auffahet / fellt ſy bey Viltzhofen 
in die Thonaw. 

Die Ens ein faſt groſſer vnd eilender fluſs / wañ erfür Salsburgdurch 
das Engzthal fleüßt / mit vil andern eynlauffendenflüffen gemehrt / laufft 

er bey Baſſaw mit eim ſolchen ſturm in die Thonaw/dasereingütenweg 
ſein auffgemerckten fluſs von farb vnd ſchnelle auß gezeychnet / behelt / vñ 

mit der Thonaw waſſer nit vermiſcht wirt / wie man lautter auß der farb 
abnemmen mag ein gůtten weg. 
Ilʒa Ilß. 
Trauna Craun. 
— us 3 

gla gel. 
Qeyta die Sleyta. Item die zwen fluſs / 
Marchia oder Marouia Marck. Wag vnd Grana. 
Arabon Rab. 
Darus oder Drauus Trab. TEE 
Mura oder Murus Mur / zwiſchen diſem vnnd der Tho⸗ 

naw iſt Künig Qadiſlaus von Hungern erlediget worden vom Türcken / 
anno M. D. xxvj. Diſe flüſs all flieſſen under vnnd oberbalb Wien / in die 

Thonaw. er | YH 
Tibifeusdie Teyß / ein faſt groſſes waſſer. 

Saus / die Saw / die bei Kriechiſchẽ Weiſſenburg in die Thonaw fleüßt. 
Folgendiefläfe Moſchus / Raboſus / Ciabrius / Alutus / Dieraſſus / yetz 

Pꝛuth genant. | | | 
Nun nach dem Reingebnins groß Teütfch moͤr / Vidrus / ein ſchwartz 4 

— waſſer / in Heſſen entſpringend / auß den bergen Cathorum. 
Amafus/wiein Tacitus / oder Amaſia / wie jn Strabo nefiet/ Teütſch 

in 5 ins — ⸗ N ⸗ ze N 

Taf Die Ems/dareyn Strabo Lupiam vnnd Viſurgim flieffen fürgibt /aber 

m’z fallen. mit offentlichem irrthumb / wie Pirdeymerusan ʒeücht / dañ Lupios fellt 

in den Rhein / Viſurgis aberfürfich ſelbs ins groß Teũtſch moͤhr. 
Viſurgis iſt der fluſs Weſſera / der nimpt Fulda’ Ederam / Weram vnd 

Nidam ſich / Heüßt durch Sachſen / bey den ſtaͤtten Mindenſem / Wer⸗ 
denſem 

— 
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— Don Buropa. xrxiij 
denſem / Goͤttingen vnd Premen hin / in das moͤhr. Albis / die Elb/ eyn groſſer fluſs / in dem B oͤhemiſchen gebürg ſein vrſprung nemmende/fabee die Maltam die für Prag fleüßt / auff / darnach die Eger / Saam / Hrtel⸗ lam / vnd fleüßt für Hamburg in das groß moͤhr Ocea num 35 diſes auß⸗ gangligender Sachſen Inſein / darinn dievölcder Dietmarſi wonen / ein wild / vngezampt / kriegiſch / ſigend volck / das mit vñ ſigen wider die Deñ⸗ 
marcker / ooͤrtzo gen auß der Schleſten gerumpt iſt. 

Volgt Chaluſus / ſunſt Eudorus geacht / Suenus/ die Spre/derin Boͤ⸗ 
hem ent ſpringt / vnd bey Laciburgum vnd der ſtatt udenſem ins moͤhr 
fleüßt. Viadus die Oder / dareyn fleußt die Neuſſa / der durch Schleſi⸗ 
am vñ Vratisflauiam fleüßt/sülerfeber Caminumindaenis: außbricht. 
Viſtula oder Iſtula rinnet fur Craconiamvnd durch Poln/ nimpt in ſich 
Drauanitz (weichen etlich Drauennam achten) vnd fleüßt bey Elbingen 
vnd Damiſcum ins Codanum. ie 

Darnach fleüßt Chronus oder Paffaria ins moͤhr. 
Auff diſen laufft die Pregora / Nach diſem Memula / die Nyeme ge⸗ 

nant / in Littaw entſprungen / in das Preüſtſch moͤhr. Darnach die Hüß 
Hillige / Poler / Duna / ſunſt Zuina oder Binda genant/auch inn Lithusas 
nia entſpringend / vnd bey der ſtatt Riga ins moͤhr außbrechend / villeicht 
iſts beym Ptolomeo der fluſs Cherſinus. 
Demnach der fluſs Anne / Narua fleüßt bey Reualia ins moͤr / vñ ſchey 

der Moſcobiter landt und Liuoniam / den Teütſchen Herren vnderworf⸗ 
fen. In Pontum vnd Euxinumflieſſen Tyzasonnd RNeſter/Boriſtehnes 
der Neper / der in Littaw entſpringt / ſchier mitten durch Reüſſen fleüßt. 

Tanais Don / in Moſcouia entſpringende / auß ebnem land vnnd weita 
tem veld / vnd mit nichten auß einem berg. Item es entſpringen auch ſunſt 
zwen maͤchtige flüſs in Moſcouia / naͤmlich die Zuina vnnd Rha /flieffen 
ſeltzam / eyn groſſe krümme / eyn weil gegen Mitternacht / darnach gegen 
Auffgang / zuletſt gegen Mittag in das moͤhr Cafpium, | 

Etlich ſtaͤtt / alt vnd new /Teütſch und Latinifch nam̃en / zum teyl gewiß / zum teyl 
auß etlich gegenwürffen abgenom̃en / wie ſy vorzeitten Ptolomeus / vnd wie 

wirs yetz nennen / von Bilibaldo Birckeymero anzeygt · 

Rhecia das Schwabenlandt / yenſeit der Thonaw biß ans gebũrg. — men der Vindelicia / yecʒ Bauaria das Beyerland. a sl 
Noꝛicum das land an der Entz. a 
Pannonia ſuperioꝛ / yetʒ Auſtria Oſterreich. tion Gers 
Pannonia inferior / yetz Ongeria Hungerlandt. 

Marcomanni | Merberen. \ 
Cimbrica Cherfonefus/das Hoͤrtzogthumb Molfacte und Schleuicenfis, 
Sicambrꝛia / da yetʒ die Motenfesfeind. 
Bataui die Geldern beym X bein) vnd Wahalini / auch die Holaͤnder. 

manie⸗ 

Arduenna / yetʒ Ardenna / bey Namurcum / vnd iſt ein groſſer teyl des Bi⸗ 
ſtumbs Leodicenſis / vnd ein theyl des Hoͤrtzogthumbs Qucemburgenſis / 
nd Juliacenſis / biß an Coͤln. Mes ni 

Gallia Sfarbonenfis Pꝛouincia. — 
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Das ander teyl diſes welcbuͤchs. 
Gallia Comata — yetʒ Francia. 
Remi Reins. 
Sequani das Hoͤrtzogthumb zů Burgund. Bea 
rus A benanus lib. j. rerum Germanicorum ſagt / das ganz Sunckew / die 

gegne vmb Colmar / vnd das gang Baſler biſtumb biß an Straßburger 
gegne / ſey die landtſchafft Sequanozum. 
Hedui die da ſeind vnder der Graffſchafft zů Burgund. 

Allobroges ver Subaudienſes / biß übern See Lemanum. 
Aulerti yetz Aurelianenſes. 
Ambiani Amiani. | 
Atrebates Aters / die Biſchoflich ſtatt hat noch heüt den 
Bibracte Beurai. Cnamen, 
Alepia | Alferum, | | 
Bergonis Claramont. 
Genebum Orliens. | 
Bebenns Benffigwiß/wie Ceſar will. 
Aarar Sagona. 
Turones vnd Denett yes Bꝛitannia. 
Qacus Lemanus QNoſanen der See. 
Brꝛitannia yes Anglia vnd Scocia. | | 
Nibernia ein Infel Bzitanniegegendem Auffgang. 
Dana Deñmarck. 
Noꝛwegia Nortwegen. 
Suecia | Sueden, . 
Gottia Gotland ein Inſel. 
Scandia Schonland. Hi | 
Luſitania faffet in ſich Portugal das Kũnigreich Murſie / vnd eyn theyl 
Granate. | 2 
Galacia Galacia 
Tarraconenſis Cathelania vnd Arrogonia. 
Betica ein theyl Caſtilie vnd auch Granate. 
Hiſpalis Re Sibilie. | 
Valeria yetz Croacia genant / Beatus Rhenanus. 
Tribuli Bulgari 
Mifie das ober Boßna 
Mita das vnder Seruia und Raſcia. | | 

Dalmacia yetʒ Sclauonia / vnd ein gůtter teil Liburnie vñ 
Illirij Boßmenſes vnd Dalmate. (vnd hiſtrie. 
Gete | yes Tranſſiluani / die Sibenbürger. 
Dacia Valachia. 9 
Tracie ein groß teyl / wirt yetz Rhomania genant. 
Macedonia yetʒ Albania. — 
Boecia ſampt Phocide yetʒ Ducatrin oder Ducatus genant. 
Attica vnd die gegne Megarenſis / yetz Setina genant. 
Hellas ſampt Locride Dlachia. | 

Etholia Deſpotat. 
Ambzacia Darts. 

Deloponefus 
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Peloponefiss More 
Iſthmus Heximilium. a a 
Sparta Nififtearum. a ns ee 
Licia — Briquaa Br | 
Foma Quiſcum. RER * 
Be 0 Teapefung oder Trapezus. 
zerit hum DAN TFT 

SEpiphania Alepum. Ba 
Memphis Cay:um. 
Babllon ° Beoltach. 
Apbeica ” Batbaria,., 
"Tuneta TiunifibeyCasttbagd. f 
Cumanis Tarrtarey / zwiſchẽ den flůſſen Rha vñ Tanatın 
Gedroſia Tarſe / Guzerat vnd Cambeia. 
CTaramania vnd Aria Turqueſte / vnd das Reich Duilcinde. 
Iberia vnd Albania / yetz Colchis / vnd ein theyl Cumanie. 

India zwifchendemflufs Gangen / yetz Melibar oder Zulmanno ge⸗ 
nant / begreifft das kůnigreich Decam Talequut / Cochim / Coulam / Nar 
fingan vnnd Otiſſam / aber auſſerthalb des erſtgemelten fluſs / das Reich 
Masin Banguelie / Eracagnt / Pego / Aua / Damaſiam / Tarnaſſari / biß 
an Cherſoneſum auream. 
Inſule Foꝛtunate yetzʒz Canarie. 

In lule Heſperidum yetz Caput viride / das Gronhaupt genant. 
Nun die ſtaͤtt vnd land in India werden anders yetz dañ võ Ptolomeo 

Pꝛaſſum yetzʒ Moſambic. (genant. 
Lana Quiloa. 
Tonica Mombase, 
Apocopa Melinda 
Zingis Zeile, 

Mofilium Cauaquin. 
Dire | Babel Mendab/onddie gegne vmb Mecha / an 

dem andern ort des Roten moͤhrs. 
Arabiafelio Leaman biß an Adem. 

Mu Mabe 
Dielis n Adem. 
Siagros Caput vnd Frata. 
Armuʒa Ormus. 
Alambater | Din, 
Mangloffunm Goa. NR 
Simyla | GalecuroderCbofine 
Lomaris Comaria noch heüt⸗ 

Cael. N 
Aurea Cherſoneſus Malaga. u 
Sine ur Shin _ set bee 

arnach iſt das Reihvondufe / Zampa / vnd Cathaio. Souil von ver 

anderung der nam̃en in vil dingen / dauon auch etwas in der vorred zuan⸗ 

fang. Wr lie 
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Das ander teyl diſes welchuͤchs 

ment vnderſcheyden / wie wi nach ordnung hoͤren werden. 

vnd anderer veraͤnderung vnd ſeltzamen haͤndeln 

ſtadienſis / auß den buͤchern rerum Ger⸗ 
manicorum intituliert / gezogen / 

vnd hiereyn getragen. 

Teütſchen 
Regiment 

vor Chꝛiſti 
geburt. 

auch den 
ceat / ſunder jrer herrſchafft zil vnd maß geſteckt. 

gaben vnd namen Staͤtten vnd Doͤrffern Recht. 

ſren nammen / als Weinnacht / freilich vom wein. 

ſchem ſitten / ein tantz gefůrt haben / vnd diſe nacht 
cket / vnd bede mitt ſpeiß vnd tranck beladen / auch 
nem nachpauren etwas geluhen / auch nit ein fewr. 

Teütſcher Nation / Beati Rhenani Selet⸗ | 

Nun von den ſitten Germanie / Plin.lib.iiij. ca. xiiij. er zalt fünfferley ge 
ſchlecht Germanorum / vnd wie nun Germania ſich weitter erſtreckt / dañ 
die Teütſch zung / ſa vil zungen redt / alſo iſts auch mit glauben/fitt Res 

Von der alten Teütſchen ſitten vnd ſtand / 
vor Chriſti geburt / auß der zůſamen geklaubten Antiquitet 

N dem erſten bůch der Teütfchenfachen/tbeylt Beatus Rhe⸗ 
nanus Germaniam in das erſt onnd ander / wie die andern das 

hoch vnd nider Teütſchlandt / vnnd erzaͤlet wol bey.liij. voͤlcker 
des alten Teütſchen landts / zeyget auch vil veraͤnderung hier⸗ 

innen an. Vnd ſagt vnder andern / dz vor der zeyt Julij des Aeyfers/das 
ſt / vor Chriſti geburt / die Teütſchen in groſſer freiheyt haben gepflegt zu 
leben / vnd holet auß Tacito / das ſy jre Rünig nit auß der geburt /funder 
auß dem adel der tugent / jnen geſůcht vnd Fuͤrſten erwoͤlet haben / es war 

Künigen kein vnendtlicher vnd freyer gwalt / vt quod libeat li⸗ 

Ire Fürſten giengen meh: mit gůtem Kxempel / dann mit gewalt / den 
andern vor. Von dapffern ſachen radtſchlůgen die Fürſten / von geringern 
yederman/doch alſo / das jre anſchlaͤg für die Fürſten bra cht wurdem. 
Der Künig vnd Fürſten lob war nitt geburt / ſunder ein verſtaͤndig al⸗ 

ter / adel der tugent / vnnd geſchickligkeyt zukriegen. Die Fürſten fegten/ 

Auff den Eebruch hetten ſy mitt groſſer ſtraff acht, Aber ettwan über⸗ 
ſaſſen ſy gantze naͤcht mit eſſen vnd trincken / nitt alleyn die ta g / dann wie 
Tacitus anzeygt / was tag vnd nacht ſauffen / keinem kein ſchand. Daher 
haben noch etlich ũberblibne Feſt võ der Heydenſchafft her / võ der nacht 

Hie fuͤret Beatus ein Epiſtel eyn / an Bapſt Zachariam gſchriben / als 
die Teütſchen von diſer gwonheit etwan geſtrafft worden ſeinð / haben ſy 

weinnacht Die Rdmiſch gwonheyt fürgewendet / das ſy in Lalendis Januarij /dasıfk 
vmb Weihennacht / zů Rhom vmb den tempel S. Peters / nach Meydnis 

vnnd tag jre tiſch bede⸗ 
zů diſer zeyt keyner ſei⸗ 

Darauß erſcheynet / dz auch die Rsmer difen brauch ein lange zeyt ge 
habt haben / biß auff Greg.iij. der diſe boͤſe gwonheit abgeſchaft hat / vnd 
als diſer brauch den kopff wider auffeichter.hab jn Zah). gar auffgehebt. 
Hie erzaͤlt Beatus mãcherley krieg / ſo die Teãtſchen vnð ſnen ſelbs / aller 
meyſt mit den Koͤmern vnd andn anſtoͤſſern / als Trabaten / Engellaͤnðn / 

| | | Italianern 
— 
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Italianern / Galliern.etc. gehabt habẽ / durch das gantz erſt bůch hinauß / 
hieher zulang zuerzaͤlen / ſunderlich er zaͤlt er mancherley hoͤrzug vnd reyß 
der Francken inn mancherley landtſchafft / im andern bůch / das wol eyner 
eygnen Chronica bedoörfft. 

tem auch der Sachfen/Deffen/ Thüringer und anderer Teütſchen / 
mancherley außfall/biß zuend des erſten bůchs. 

WBoann Ceutcſchland zum glauben befere 
worden ſey / vnd wie / auch wie ſy vonder frey⸗ 

beyt zur knechtſchafft kum̃en ſeyen. 

Jewolich weyß das die bekerung Jeůtſcher Nation ettlich zunck wie 
Gregorio.ij. zůſchreiben / der Bonifacium eyn Engellaͤnder vnnd wann 
in Germaniam darzů ſendet / ſo will doch Rhenanus / diſer Teütſchlad 

5 hab den gfalnen Chriſtlichen glauben in Germania nur ver zum glaube 
newert / dann ſy gmachfam wider in jr alte Heydniſche weiß getretten wa ummen· 

zen/derbalben ſchieben etlich deren bekerung ferrer / [hier biß in die zeit ð 

Apoſtel. Beatus Rbenanusprobiert auß Hilario / Beda vnnd Ireneo/ 
das Teũtſchland ſey bald nach der Apoſtel zeit zum glauben kum̃en / weil 
Frenens ein Jünger Policarpides Jüngers Joannis / im erſten bůch con 
tra hereſes / der kirchen in Germania gedendit/on Hilarius / Item Leo.j. 

der Bapſt zun biſchoͤffen Germanie ſchreibt. Beda ſagt / dz Seuerus eyn 
jünger des Biſchoffs Lupi / den Trierern erſter Chriſtum gepredigt hab / 

zur zeit Dalentiniani.sij.des Keiſers. Beatus Rhenanus ſagt / die Sach 
fen / Türinger / Frieſlaͤnder / haben von Wigbrordo / von Bapſt Sergio.j. 
dahin geſchickt / den Chriſtlichen glauben entpfangen/ anno ſechß hundert 

lxxvxiiij. Etliche ſagen von Materno / der anf befelch Petri des Apoſtels 
erſter Germanie das Euangeliumgepzedigebab. 

Zů Hellũ dem dorff drey meil wegs von Schletſtatt gelegen / wirt noch 

ein Sarch gezeygt / darinn er etwan lang todt gelegen ſey / aber dem leben 

wider geben / dz er auch denen von Trier vnd Cöln Chriſtum predigt. Vil 

haltens für ein fabel / aber Beatus R benanuslaßt es nitt gar nichts fein/ 

ich sweifel aber.ob Beiimania biß auff difeonfere zeyt ye 
Chaiftum durch ae 

eygnedarsügefandte Apoſtel / gehoͤrt hab / von dem Kömifchenglauben „ie gepress 

liß ich wol/ den die Occidentiſchen kirchen den Roͤmiſchẽ Biſchoͤffen ſchul ger durch 
dig ſeind, Don Chꝛiſto aber weyß ich nicht / dañ ob villeicht der ſpruch Fre eygue von 

neietwastbet/daiesfeind bald nach der Apoſtel abgang woͤlff in die herd Gore darzũ 

Thriſte gfallen / alles zerſtroͤwend / vnd der Antichziftnichtsreyn gelaſſen er 

das er nicht beſudlet hett / vnd einlautter nachrhůn vnd affenſpil auß dem poſtel⸗ 

Apoſtel ampt worden. A 
Za Augſpurg rumpt man Vdalricũ / Affram vñ Narciſſum / zů Straß 

burg Arbogaſtã / Kilianũ das Lranckẽland / Aiſtat Wilibaldũ / S. Wolff 

gang zů Regẽſpurg / vnd andere biſtũb ande/alsbeylige ſtiffter / anfaͤnger 

oder yefürderer des Chriſtlichen glaubens. Rhenanus verneynts / vñ will 

ſy ſeyen diſes nit anfaͤnger / ſunder fürderer oð wideraͤferer gweſen /dañ et⸗ 

lich achten er ſey beyp Teürfchen < leich wol durch Apoſtoliſche männer » 

angericht/fchter zur Apoftelseyt/aber wis verfallen/pnd in jr abgoͤttiſch 

Pe 
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ar. vnd Beyfern in Franckreich. 

5 Dezeytalsdastänigreichder Frantzoſen auffkame / ſo gar / 

big an das Rhoͤmiſch Keyſerthumb / fiengen die Künigan Edelleüt 
auß jrer miltigkeyt / ettlich Edelleüt mir der geyſtlichen Ze pfründe vñ 

| a bendundpfeinden/oder vil mer mit deren eynkummen vnnd Zehenden 

auffbeben/subegaben/yedodywider diſen miſobrauch horten nitt auff zu⸗ überkamen 

ſchreyen die Biſchoͤff / als allein nen billich auß dem gjass süftändig.Dab 
ran ERRTT I TE TT NT RICH UETE HE Ir ART) em Ace 
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So üibergaben alljre gutter den Cloͤſtern / ſtifften / kirchen / yedoch na⸗ 

men ſys wie ein Lehen / von der kirchen / diſe jr gegebne gütter wider ſr le⸗ 

benlang zubeſitzen / doch nit on ein auff geſchlagnen auffſatz / wie auch Be⸗ 

atusmelds/abernach jrem todt fiel es der kirchen gar bey te 
DAL DEI 

t/ — Rad KR? — CH 

PENDEL TFT, F ——— 

der gfaͤrd der tgien⸗ 

vond gwiſſen hineyn / Die Knecht / Maerwol⸗ 

ſolt / 2 zer ZT 
preroe 

Dasumalaberwaren auch villindere gfas indie übelchätter dañ yetz / 

ja ſy hetten auch bſcheren oder das haar abſchneidẽ / füt ein ſtraff / vnd wie 

Die Concosdi vnd bund der Elſaͤſſer vnnd Eydgenoſſen anzeygt / als au
ch 



| Das ander teyl diſes wehbäße 
Rbenanus meldet / ſo yemant eins feckels oder zweyerwerdtffaloder rau 
bet / ward er darüber beklagt vnd ergriffen / der ward auff ſeim haupt mit 

Siclus ein haut vnd haar biß auff die ohren geſchundẽ / Corium cum capillis perdat.- 
lot fiber/an So er zum andern mal begriffen / vier oder fünff ſeckel ſilber werdt gſtolen 
zore Joſe· oder geraubt haben erfunden ward / můßt er ein handt zur ſtraff geben / zů 

dritten mal ankummen / ward er erſt on gnad erhenckt. 2 
Ense > Nun diß büch der alten Krantzoſen od Francken gſatz / findet man noch 
Neod in alten libereyen / darauß Beatus Rhenanus diſe volgende gesogenbat. 

Frangoſen Denbetlern ſoll durch das land zuſchweyffen nit geſtattet werden / ſunð 
ein yede ſtatt ſoll jre betler noͤren. Diſen ſo ſy moͤgen / wa ſy nit etwas mitt 
der handt würcken / ſoll jnen niemant icht geben. | a 

Den Mengen / OLandtſtreichern / Schluffeln oder Terminierern / ſo mit 
aufffägendas volck leychen / ſoll gewoͤhet werden. | 
Da wirt auch ein ordnung vnd gſatz in kleydung gſetzt / vnnd dem über⸗ 
tretter.xl. ſchilling zur ſtraff / dem anfager vñ kundtſchaffter. xx. ſchilling 
zulohn auffgeſeczt / die kleyder kan ich nit wol teütſchen / ſeind aber faſt ſch⸗ 
lecht / das beſt vnd koſtlichſt vmb. xVv ſolidos / das iſt ſchilligg. 

andere die naß / zum dritten 5 werden vom leben zum todt. 
Derooffentliche feyndt ſchafft oder ſündere krieg nit verlaſſen oð abſtehn 
will / als da einer dem andern den tod ſchwert oder troͤwet / oder begert mit 
jm vnd dem ſeinen (das noch heüt in Hiſpania gmeyn iſt) umbeinyedevz 
ſach in ein ſundern kampff / den die Latini Duellum nennen / zutretten / vñ 
ſich ſelbs zurechen / der ſoll für den Künig geſant werdhen. 

Keiner ſoll weder in kriegen noch dahe ym / feinen gfellenoder yemants 
anders zutrincken reytzen oder anbringen. * 
So yemant truncken erfunden wirt / ſoll er auß geſtoſſen / waſſer trinckẽ / 
ſo lang / biß er ſein übel vnd miſſethat erkent / bekent vnd abbit. — 

Wer sum Künig oder inn krieg zeücht oder abzeücht / ſoll von dem zoll 
oder wegſteür abſein. KR ne > Äh | 
Von den dingen die zur notwendigen narung gehoͤren (es ſey dann das 

yenantdamiganßfrembdenlanden handthier) und auch alle ſaumroſs / 
ſoll ———— besalen. 7 en: 3 00, R 

Difer freiheyt ſollen ſich auch gebzauchen / die an heylige ſtaͤtt wallen. 
Nun die Frantzoͤſiſchen kunig haben für all andern / jren Chriſtlichen ei 
fer nit mer bewiſen / dann mitt vnſaͤglich vil kirchen / Srifft / Biſtůb zuſtiff⸗ 
tẽ / als Da gob ertus Coſtnitz / Straßburg.etc. Carolns Mag. als er die Du 

nos oder Hungern (die ſighafft ein lange zeit / aller welt reichthůb zuhauff 
bracht hetten) vnderſich warff / hat er aller ding reichthumb bie beyſamẽ / 
an Gotsheüſer gewendet / vnd kloͤſter gebawen an vil orten im Occident / 
vnd diſe darzů mit reñten vnd gülten verſehẽ. Alſo hat Clodoueus der erſt 
getaufft küůnig zů ne münfter zů Straßburg inn der ehr ons 
fer frawen Cwiedas zeylautter ) zubawenangefangen/ dergleichen 
zů Mentz / Speyr / Coͤln vnd anderßwa / wie man abnemmen mag. 

ſtraßburg Als nun Straßburg und ande ſtaͤtt vil anfalls võ vilen erlitten / vnd su 
ſiser on letſt von Attila gar vm̃kert / iſt dannocht gmeynklich der Gotsheũůſer vers 
wider ges ſchont wordẽ / auch von den Heyden / auff dz ſy der Chriſten goͤtter nit wið 
bawen. ſich erzürnten vnd vnglück hetten / welche kirchen vnd Kloͤſter nachmals 

vrſach 

= a Dr ne, — 
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vrſach haben geben / die ſtaͤtt en alfo hat man ein gůte zeit 

azumal bauwet man wenig beüfer 
vmbs Künigs pallatz (der etwan hof da hielt ) wið auff / doch on mauren / 

laͤ 

die Fürftendarubdsfymä 
teil vnd raͤdten nit faͤlen moͤ 
was(yannenienun 

Je 

4 Nasa 
j 

« 

⸗ 

klagt / vñ gleich drũb murret vñ vnwilig iſt / dz er ſy alſo tragẽ můß / Evo. | 
vie. Num. vſ. Was müß fich derfeufn Samuelleide/derinewie Mofes/ 

außdengelerten gehözen vñ billich gezaͤlt werdẽ ) als ein ſpiegel für die au 
gen ſtellen / dariñ er ſich ſelbs erſehe / wie ein feum̃ Enangelifch gfeller fey. 
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Ara] Das andercenldifee welthuͤchh 
J7 1, 2 Pon der angebosnen eygnen korheit dcs vnſtaͤten wanchenden pofels Her romnes / vnd von des 

A: gmeynen mans(den Plato beluam multorum capirum nenner ) eygenſchafft / natur vndart- 

> inmeiner vorigen Chronick vollsubauff tragẽ / auch wie : 

— die eydẽdas vnglück jrem verſaumpten gotodienſt vp 
Se, der Chriſten leer ſollichs abſchaffende / zůgſchriben haben / wie auch Lips 
glückunp anus cõtra Demetriũ darwið gericht iſt / welcher weit ein andere vrſach al 
eatz Fum les übelſtands der weit auffſe ylet / nẽlich der vilfaͤltigen abgoͤtterey vñ fal⸗ 

ſchen gotsdienſt / des die welt voll iſt / vnd nit vmb der Chriſten oder Euan⸗ 
geliũs willen / von deren wegen Got den landen offt frid gibt. Alſo thetten 
auch im alten Teſt. die Deydenden Juden / vñ můß in ſum̃a / das vnſchul 
dig lamp das vnden am bach trincket / allweg dem wolf der oben anſteht / 
das waſſer betreibt haben / vnd darũb herhalten. Nun von der torheyt des 

ſewiſchen / roſenden / auffrůiſchen / wanckenden / vilkoͤpffigen pofels/feind 
alle bůcher voll / darũb Dytbagozaserkent vnd gelert hat / man ſoll den ge 
meynen wag nit wandlẽ/ vnd auch nit gſinnet fein wie vil / ſunð wie wenig. 

Daher wirt der toll gmeyn pofel von etlich en ein vilkoͤpffig thier genant/ 
das alleyn mit dem ſtbenkoͤpffigen ebier/ Apoc. xij xiij. xiv. le ycht vnd üb⸗ 
ere yn kumpt / vnd ſunſt niendert mit jm ſelbs eyns iſt / dañ in der lugen vnd 
boßheit / wider die warheit / vnd das on ſiũñ daher faret vnd ſchwermet / wie 
es geleyttet wirt võ ſeim voageber. Darũb leſen wir in der gantzen ſchriff 
dz das volck alzeit gweſen iſt wie ſein künig vñ prieſter / wie der Poet ſagt / 
Das beweglich vold wirt allwegmirfeim Künig geaͤndert / alſo in Yſra⸗ 
el / wie der künig vnd pfaf/ alſo das volck. Nun was für ein greülich vnwiſ 
ſend velEöpffigtollthier ſey vm̃ den pofel / hat Moſes / dem ſy offt angſt ge⸗ 
macht haben / wol erfaren/ Exod. xiliij. voſ. NJum. xx. vnd allenthalbẽ ſo 
feind alle hiſtorien voller bewegung vnd auffrhůr / ſa voller Dathan vnnd 
Abyron/ vnd regieren die affect allenthalben gwaltigklich / auch bey dene 
fo die affect leren toͤdten / vnd etwas mer dann welt ſein wöllen / affect / vnd 
der gmeyn pofel / vnd geht wie allweg / alſo yetz fürnaͤmlich im ſchwanck / 
ein yeder glaubt dem hauffen vñ Oberkeit zulieb / wie man glaubt an dem 

Das volck ort da er iſt / ein Euangeliſcher Fürſt / ein Euangeliſch volck / Boͤhem gibt 
glaubt der vil Huſſiten / vrſach / diß iſt müntz allda / Italia vnd Difpanta babenjten 
— zue Bapſt vñ Keiſer/ die glauben nit vnbillich/ als ſy achten/wiejrvozgeber/ 

I) \ Die Lürſtẽ ſo mit Quthero flimen/baben ein Outeriſch od (wie mans nen 

N N ner) Euãgeliſch volck / Merrhen gibr yetz vil Teüffer / vrſach / es iſt werũg 
il | alda/ond wie ich bſorg / haben wentg re glaubens ein andern geund/danız 
u] | den bauffen vn landtsbrauch / es ſei dañ ds etwã einer mer auß fürwitz dañ 
ui auß verftand/einemandnland vnd hauffen erwas zulieb glanb /fo müß ex 
IH) Boch das maul trucken / vnd den Landgot anbetten /denim jeinfürgfeare 

Biſchoͤff oð vorgeher fürtragen/ es ſei gleich der recht / oder ein bild vñ 4b 
I gott/flicbt ein ürſt / vnd kũpt ein anderer anrichterdes glanbens/baldift 
IND li 5 — 

en dañ diß Botswozt/alfo felleder amein beweglich pofel on allẽ geunde bin 
IN cs vn jrer vnd her / vñ auch die ſo etwan jre bifchöff und vozgeberfein wöllen/waslo 

I vorſteher · fung iſt / des habẽ ſy müntz / doͤrffen ſich auch wol offentlich hoͤrẽ laffen/ wie 
es jr oberkeit mach / darbei wollẽ ſy als die gehorſamẽ bleiben / da ſaͤhe vnd 

hörst 
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Don Europa. xxvxxviij 
hoͤret einer gůt abent heür. Iſt das nit gůt ſpil? Ich will woͤnen ſy ſollẽ got tes wort furen / vñ damit auch die Dberkeitleren treffen on beherrſchen/ fo woͤllen ſys machen wie es jre lehenherren gern hoͤren / vnd des lied fingedes brot ſy eſſen / ja wie man vo Poloniern ſagt / glauben was jr künig glaubt / da ſihet einer wunð võ den pfaffen vnd geiſtlichẽ hin vnd wi im landt/wie ſy ſo frei mit allen winden ſeglen kündẽ vnd den matel hencken wa ð wind hergeht / damit ſy dem tollen pofel hofierẽ / vnd dem rappẽ den brei eynſtrei 
chẽ / damit ſy in frid des volcks / ehr vñ gůt überkum̃en / alſe o iſt der pfaff ebẽ 
wie dz volck / Eſa. xxiiij. gleich und gleich gſellet ſich gern / vnd ein ſoicher 
hauff mag kein and ſtürtzen leidẽ. Ich hab mich der abentheür offt verwũ dert / vrſach iſt / man kan mit der warheit beim tollẽ pofel der da lugen liebt vñ ſůcht / nienðt fürkum̃en / er will betro gen vnd mit lu genregiertfein/eyn fold) lied můß man jm ſingen / ſoll er tantzen / wie auch Dlato erkent hat / dz 
man bei diſem wilden vnzamen thier des pofels mit der warbeitniendtfür 
kum̃en kan / vnd vm̃ des vnwiſſenheit wiliẽ nit ſicher iſt ( wie ſeine wort lau ten võ Joſepho wið Appionẽ anzogen) ein ware meynũg von Bote jube⸗ 
keñen / derhalb nit alleyn die Prophetẽ Chriſtus / vnd die Apoſtel die haut 

drumb haben geben muͤſſen / ſunð auch ettiich frum̃ auffrichtig weiſe Hey⸗ 
den / als Socrates / Anoxagoras / Diagoras /die den gemeynenpofelvinje 
abgötterey vnd vileder götter/getbadeltbaben.SEs liebt auch der fürwi⸗ 
sig pofelüberauß täglich vernewerung / vnd wie er wanckel iſt / wolt er dz 
täglich etwz news wer / wie faſt er nach eim ding geilet / ſo hat er doch hald 
dran verfürwitzigt vnd verneügernt / nur ein news her alltag. Diſe art des 
pofels zeigẽ all hiſtoriẽ an / dañ wie faſt er nach eim ding thůt / man ſchweig 

nur ſtill / ſo laßt ers mit der zeit ſelbs fallẽ / ja feindet es ſunðlich wart jm die 
ſach vm̃ſchlecht / vnd nit wie er verhofft hat / übereck geht. Diſen affect des 
pofels haben die alten künig vorzeitten wol gewißt. Inſi um̃a / der kindiſch 
pofel warauff er platzt / vnd wie ein ſchwarm bynen anfelt / das iſt heylig⸗ 
thũb / damit fert er dahin / vnd was vnglück ſm ab diſer feiner torheit und 
aberglauben zůſteht / des gibt er anðm glauben die ſchuld / vnd tricht alles 
vnglüc auff ſein widerpart / wie die Baͤpſtiſchen auff die Luterſchen/ die 
Luterſch ẽvff den Bapfſt / Schwermer on Teüffer/alfo ſchwermet der ge⸗ 
meyn raſend pofel dahin / vnd iſt eittel Euangeliũ und gerechtigkeit / was 
er imfürnimpt/ondeinmalberedt/gfaffer hat / wie wir in der nachſtẽ auff⸗ 
růr võ pauren gſehen haben / da thůnd ſy all die ohren zů /undbözennital 

lein das gegenteil nim̃er / ſunder verfolgens auffs hoͤchſt. Diſe art alle geu⸗ 
he ich darũb ſo fleiſſig mit vil worten an / dz wir diß vilkoͤpffig thier kennen 
lernen / nit alſo auff jn ſehen / als ob er eynhellig / weiß vnd frum̃ were / auch 
ein vrteyl hett / vnd nit vil mer toll vnd vnſinnig / wie wir dañ leyð vil gůts 
in der welt ſůchen / vnd vns laſſen troͤumẽ ein gantze welt voll Chriſten / vñ 
arckwonen ð gmeyn mañ ſey eittel heiligthũd / als ſteck er voller verſtand / 
damit verradten wir vnſer torheyt / dz wir nit wiſſen was diß koͤpffig thier 
fey. Die alten haben die ſach tieffer angeſeh en / vnd vil naͤher hinzů gerad⸗ 
tẽ / ſunderlich die im Regiment / die haben den gmeinen mañ außgelernet / 
der nichts rechtſiñigs und gſaltzens leiden kan / des ſtim̃ iſt Nemo in nobis 
frugi viuat / wie Cic. Tuſ. Queſt. anzeücht / vnd die H. fi chrifft jrẽ affect an 
vil orten gar artlich abmalet / ſunderlich Sap. ij. Hiere xviij. vnnd wir in 
Chꝛiſto vnd den Apoſteln ſehen / wie Gotwilkum̃ ſy der welt gweſen ſeyen. 

| gu 
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Natur des 

ae aron / Moſes / alle richter vnd künig mit jnẽ zuſchaffen haben / ſihe die auff⸗ | 
D 

in hiſtorien 
vñ ð ſchrifft 
abgemalet. 

Gott wei 

— ur DL 8 

Das ander teyl difes welcbuͤchs. 
In ſum̃a / wa diſer ſchwarm anfelt / da klebt er / wa diß wild vnge zaͤmpt 

thier hin rohet / da weich als eim truncknẽ / yeðö man auß dem weg / auch ein 

fůð hew / ja Got ſelbs. Sy ſeind erleücht worden / haben den rechten Gots⸗ 

dienſt / ein lange zeit betrogẽ / ergriffen / loben drob Gott / der ſy auß der fin 

ſternis gfuůͤrt hat / wañ mans aber beim liecht beſihet / ſoltẽ ſy wol in ein an? 

der vil gefaͤrlicher moͤr / voller ſchrofen / geradten fein, Nun weiter vonder 
art des vnbeſtaͤndigen beweglichen pofels / wie er mit ſeim Obern hin vnd 
her faret / Item wie er ſein boßheyt mit andern flickt vnd entſchuldigt / vñ | 

des er vrſach iſt / anðn aufffeyle/jawieezallwegalsjbenerwolff/daslamb 
zeihet / es hab jm das waſſer betrůbt / woͤllen wir in hiſtorien beſehen / Erſt 

lich befibedes beweglichen volcks vnbſtaͤndigkeit in allem Iſrael / wie A⸗ 

růr Chore Num. xvj. ſihe wie es dem frum̃en Gedeon geht / was verdienet 

Jepte mit wolthat / Moͤſes / Samuel mit ſeiner trew / Item Dauid eittel 

vndanck / auffrůr / neid ondhafe/yefrüämerküntg ſy hetten / ye boͤſer unge: 
horſamer ſy waren / was für ein můtwillige fürwitz brauchten ſy im bege⸗ 

zen eins kunigs / da ſy Bor wie der trew Eckart / warnet / jnẽ wie es ergehn 
werd/fagt/nochlaffens nit nach / vnd iſt in ſumma / die ſchrifft ſchier nichts 

dañ ein eittel lermen vnd auffrůr des tollẽ poſels / auch die bůcher Fofepbe 

vnd all Chronick dauõ voll / wiewol ſy ſich mit Joiada vnd anðn offt klaͤg 
lich / frümklich vnd gůt heüchleriſch ſtalten / ſo hat doch alweg der außgãg 

geiert / dz eittel buͤberey vñ nie kein ernſt bey jnen gweſen noch ye võ hertʒẽ 

Jangen iſt. Alſo bekert ſich alles Iſrael mit dem künig Fofis/fielennieve 
ler lebt.ij. Par. xxxiiij aber dz es jnen nit vo bergen gangen ſei / 

vnd allein dem kũnig damtt geheüchlet haben / zeigt Hier. iij. vnd Hoſe. v. 

klarlich an / weil ſy allein dem künig zůgefallen / Gott in opffern ſůchten / ſo 

lang der künig lebt / bald nach ſeim todt fielens wider ab / welchs ein anzey 

gung iſt ſrer leichtfertigkeyt / dz jnen vor nit ernſt geweſen iſt / ſunder eittel 
heuchlexey/demfeuimenkünig zuaugen dienen. Auff dtfeweißiftanchdas 

volck alles eyns / vñ eittel heilthũb mit dẽ frum̃en künig Ezechia/ ein hertʒ 

zuwiderſton Senacherib / yedoch zeügt die hiſtori der Thronick / ſr hertʒ ſei 

nit recht mit Gott geſtanden / drũb ſy dañ die Propheten ſo hart antaſten / 
fürnẽlich Eſaiã. Alſo heüchlet die torecht menge die gorfeligkeyt/mireim 
gotſeligen kũnig / wie es auch zů vnſern zeyten zůgeht / wahin dem Fürfken 

das ohr hanget / da iſt das toll volck ſchon vornen dran / iſt der Fürſt / wie er 
mag / Euangeliſch / da regnets Chriſten / vñ will keiner der letſt ſein im E⸗ 
nangelio / dem Fürſtẽ zulieb / ſtirbt aber diſer ab / vnd folget ein Nero / hilff 
Got / da verſchwinden ſy all / vnd verfleügt Perromnes wie die mucken im 
winter. Da ſihet man wiedas hofgſind ſo fein guldin Chꝛriſtẽ ſeind / die das 
creůtʒ fliehen wie der teüfel / ja nit wiſſen was Chriſtus / des wort ſy doch in 
ermein / ſchilt / harnaſch vnd hertzen tragen vnd haben / woͤllẽ geſehen ſein / 
woͤlt Got es wer jnẽ alſo in jr hertz geetzt / wie in jr Liberei. Sy doͤrfftẽ wol 
‚eins Pithagoras vñ Moſis / der ſy leret / dz ſy Gots bildtnis auff kein ring 
ſtechen / vnd ſein nam̃en nit ſo eittel vñ vergebens furen ſolten. Es iſt auch 
der glaub ſo nit yedermans ding iſt / nie ſo gmeyn gewefen/dasinDerrom 
nes angenom̃en / Gott erkant vnnd angebettet hab. Das auch Chzifto vil 
mehr auß fürwitz / dañ auß liebe vnd geneygtem willẽ / ſeien nachgehengt / 
zeygt die hiſtori des Euangeliũs klarlich an / allermeyſt Chriſtus Joh.vj. 

| Es⸗ 



ee a — 

Don Europa. | xxxix 
Es bleibt doch die turba welt / vnnd die welt turba / que omnia turbat / wie 
Joannes ſpricht / dz ſy den geiſt der warheit nit mag annemen/Job.piij. 
noch die warheyt faſſen und lieben / Duc. vj. Gehe du nun hin / vnd halt vil 
auff den hauffen / vnnd ſůch das Euangelium bey jm oder in der welt, Die 
Propheten ſagen wol anders vom gmeynen pofel / ier. vij. Die ſůn ſam⸗ 
lenhols/dievätter zünden das feür an / die weiber knerten den teyg / das ſy 
der him̃liſchen künigin ein kůchen machen / vñ frembden Goͤttern opffern / 
das iſt / es liebt alles abgoͤtterey / es hilfft ſungs vnd alts zum goͤtzendienſt / 
wie auch Hieremias zuend des fänfften Capitels dergleichen fage/ / Entfe⸗ 
tzen vnnd grauſam iſt im landt / die Propheten haben falſch prophetiſtert / 
vnd die Prieſter reiſſen zů jren haͤnden / vnd mein volck hat es geen alſo. 

Derhalben weil es alſo vmb den gemeynen mañ ſteht / dz die lobs werde 
ſeind / die jnen miſßfallen / widerumb übel hoͤren muſſen alle die / denen der Des gmey 

gmeynpofelwolfpzicht/alfo/dsjelob ſchand iſt / vñ je ſchmach ein ehr/ wie nen manna 
Thꝛriſtus ſelbs leret Luce. vj. müſſen wir weit abweg gebn vondes pofels lob iſt vn⸗ 
Cderfeinweg hinlaufft wie ein vngez aͤmpter ſchelliger gaul zũ krieg) weg <br vnd 
vnd lauff / weit anders gſinnet ſein dañ fein vrteyl außweiſet / ſa ſtracks des heißt laͤſter 
gegenteils vnd widerſpils. Das iſt / das auch Pithagoras vnd Catho lert / | 

manfolldie gmeyn wolgebant ſtraß (die zũ verderbefirt/ Math. vij. ) nit 
lauffen / vnd nit hoch heben / das der gmeyn pofel (der das liecht für finfte 
niß / widerũb das ſaur ſůß zuſein / rechet / Eſa. v. ) hoch achter — 535 
ſpricht / Quod vile eſt charũ / quod charũ vile putato /oF =". —— 
WasderwelcCdasijkallennaräclichenmenfchen / an n eh efeynöt 
Gott leben) hoch iſt / das iſt vor Gott ein geewel 227 hei —— Eh h er 

Ale vnget sdten natürlichẽ menſchen / die ovañ eh 4 i A a 
blaſen vñ leychen / es ſei gieich Fürft/ Do P nnd nenner verrran 

Aejnen Chriſtus ſelbs nichts gůts zů ehr/gwalt / vnd was diſe welt verwun nr — 
fen waseechtereichthüb/weigheic se ſich nuran/ — an Sn er 
iſt. Dondifer verkertenartdes —— N ) 

a nufleond — q n N die biffozi2 Ale andri Mag⸗ 
* er leer mer exem fürtragẽ / da ur 

Chaiftifein, Derhalb ſagt Cr ir dtfer vnſer Re S Far iabmalt, dr 
alleemenfchenentpfabenw Pl weißheit ſey / wie ſy S. Ja en 

ſo vnwerde gäftfein a sa Firchen im Occident 
leninämlich den bafs/v Ameyſt ——— ummen; ee 

nen freünden / verwanie erſt vnd groͤſt ſe chenckung der Roͤmiſchẽ kirchen / 

ſy vilen gfall 

—— Magno / Qudonico vnd Lothario den Keyſern / die Künig 
are⸗ ſa preich den tittel überkum̃en haben / dz ſy die aller Chriſtlich ſten 





N 

een = Hj 
Riberey Vaticana behalten/die Ludouici vñ nit Conſtantini iſt. A ſo ha 
ben ſy land vnd leüt üb erkummen / fürnaͤmlich Rom / dz ſys zů eim ſpiegel 

wie ſy fürgaben / des Chꝛriſtlichen glaubens machen moͤchten. vj. Decreta⸗ 
talium tit.vj.lib.j.cap. xiij. Nunquid. Nun das wir wider auff Carolum 
Magnum kum̃en / der vnder allen Keyſern nit alleyn am meyſten Stiffe/ Aue 

kirchen vnd Kloͤſter im Decident gebawen bat/funder auch mir järlichen Ä 
gülten / zoͤllen ond koſtlich en kleinotten begabt /dann als er im. viij. ſar ſei⸗ 
nes Reichs / die ſighafften Dunos (die ein lange zeyt alle welt beſtrittẽ her 
ten / vnd aller welt gůtter zůſamen bracht) mit gwaltiger hand glückſelig 

ſampt jrem Künig / darnider legt / fand er ein ſolchen ſchatz / beüt vñ raub⸗ 

dz man dergleich en von keim Keyſer oder Kůnig võ Franckreich lißt / da 

achtet er für anðn billich / ein groſſen teyl der eroberten ſchaͤtz an die Stifft 

vnd kloͤſter zuwenden / der thets all ſein vorfarn undnachlumenen vor / an 

ssichthumb und miltigkeyt gegen den G otßheüſern / deren er hin vnd wi⸗ 

der denbauftenbawr. Võ dem kum̃en ber die koſtlichen kleinot des Stiffts 
zů Mentz / fůrnaͤmlich ein creütz Benna gnant / von purem lauterm gold/ 

ij. hundert marck golds ſchwer / vn der dem ein ſolcher verß geleſen ward / 

Aurifepcentasbaberheccrupanven libras. Fun thůt ein libra hunderr 
Diagmas oder. x. kronen / alſo dz diß creütz hundert mal tauſent / fünfftau⸗ 

— 

Item alda ſeind geweſen.ij. kelch von goldt / vnder denen der kleinſt. xviij. 

2 — 

der damit ernach gewonheyt kunigklich eynritte vnd in poſſeß [AB / guch 

den Pallium von Rom redimieret) nam dem vorigen guldin en 

von en andes erſchlagnẽ biſchoffs Arnoldiſtatt erwoͤlt ward / 

na genant / den einen arm hinweg. Diſer vorgemelt groß Carolus / macht 

Aauch auß vil biſtumb / Ertzbiſtumb / als Mentz / Coͤln. Sein vorfar Dago 

. bereuseinkünig zů Franckreich / ſtifftet auch wie gehoͤrt / etlich neüwe Bi⸗ 

ſtumb / als Steaßburg/Coftent.zc, vnd alſo andere Biftunb/klöfter vnd 

ſtaft / haben andere Fürften angfangen / dann ye ſo groß reichthũb nit von 

ſundern ſchenckern / ſunder von groſſen Herren herkummen ſein / leichtlich 

abgnom̃en werden mag Nachmals bat [y aadhereekags gmeyne handt⸗ 

reychung( da nichts reicher iſt) gehaufft / gefürdert / vnd in ſolchem werde 
behalten/ dz es alles zůgenummen vnd gewůchert hat. —— i 

J wWie die Frantzoſe en etwan Teütſch geredt haben. — 

wie nun Gallia noch heüt in Germaniã gez aͤlt wirt / vnd die voͤlcker Far 

os aufanghinden gegem Teütſchen moͤr ein eygen volck etwa /gelege/ 

vi andie Sachſen ſtoſſend / den ſtůl ſrs vnfruchtbarn kaltẽ Reichs /in Gal 

lia verſecze habẽ / alſo haben ſy auch mir jnen die Sachſiſche boͤß Teütſch 

ſprach dreyn gebracht / daher noch heüt das vorðteil Franckreichs / Gallia 

Germanie/das hinð Gallia Romana / bein Hiſtoriographis gnant wirt. 

Das aber diß on alle widerred war ſei / probiert Beatus Rhenanus maͤch 

_ tigjdgersurseirdesnächft£ &eichßtag zů Augſpurg / anno Md. W. xev.ð 

ſent / vnd vierhundert guldin an gold gewegen hat vnd werde geweſen iſt. a | 
cre 

arck des aller beſten golds het / der groͤſt ein gůt teil mer / darzů vnden vñ —— 

oben herũb mit koſtlichem edlem gſteyn bſetzt / eins zwerchen fingers dick / hundt mal 

einer elen hoch / ſchier wie ein moͤrſer / deren eyner ein halben fü eſter weytzen tanſent v. 

faffer. Die vnderlaß ich die koſtlichen ornet / monſtrantzen zuerzaͤlen / deren tauſent und 

erlich cix marck goldts werdt geacht warden. Diſen ſchatʒ hat erſter an⸗ guldẽ 

griffen vnd weniger gmacht / Biſchoff Aüdolff/ ein brůder des Hoͤrtzoge
n werdt ® 



Das ander ceyf difes welcbuͤchs. 
bilcher Liusj balben/gen Sreyfingindie Liberey des beyligen Corbiant 
fey gesogen/ein berimpt alt büch der Euangelien /in Frangoͤſiſcher zun⸗ 
gen / vor ſechshundert jaren gefchziben/wie er klaͤrlich anzeyger/ gefunden 
hat / ſchier als ſy erſt zů Chriſto bekert worden ſeind / beſchriben. Nun bar 
diß bůch ein ſchoͤne vorred / von bůchſtaben zů bůchſtaben alſo anfahende. 
Nu uuil ich ſchriban vnſer heyy 4 
Euangeliono deyl. 
So wir nu hiar begunnon 
In Franckiſga zungun. —— t J— 
Hie merckt yederman dz diß Teütſch iſt / ob wirs wol etwas anðs außſpre 
chen / vnd thůt Rhenanus auß gmeltem bůch vil mer exempel dar. Die al⸗ 
ten brieff in aller nation / ſunderlich vor. cl. jaren auch in Teütfcher/ ſeind 

Teütſchen all Qatiniſch / dann die Teütſchen nit fo gſchickt waren / oder villeichenice 
haben erw gewont / jr tabel brieff vnd haͤndel vor gericht in Teütſch zuuerfaſſen / wie 
ee yetz anderthalb bundertjar hereyn angefangen/ond ye meer big auff dife 
tünden/ ich vnſere zeyt in brauch kum̃en / dann wie alleding aufs hoͤchſt kum̃en ſeind / 
geſchweig alſo auch die Teütſche zung / dann man in den alten exemplarien vor an⸗ 
ſchreiben · derthalb hundert jaren / kein Teütſch wort / vil weniger eynich bůch findt / 

darauß erſcheinet / d man dazumal Teütſche ſprach nit gſchriben hab / on 
was erſt anzeigt iſt von den Frantzoſen. Alſo hat man auch die Vngeriſch 
red erſt zů vnſern zeitten zuſchreiben angefangen. Hie ſagt auch Rhena⸗ 
nus voneim Frantzoͤſiſch Teütſchen Pfalter/sü Straßburg bey Johan 
Hüttich. Das bezeügt auch Quitharius / der fein gfangnen fun zuerrettẽ/ 
in Sachſen zohe / als in Berchtoldus der Hözgog von Sachſen anſichtig 
ward / vnd er in Teütſch auff Sachſiſche zungẽ zů jm ſagt / Odu alter gra 
wer hund / biſtu dann hie? verſtůnd ers gerad / vnd ward durch diſe red alſo 
bewegt / dz er vnerwartet ſeins hauffens / mit grim̃en und wangen auff den 
Hoͤrtzogen eilet / vnd nit nachließ / biß er jn erſtach. Darumb iſt der Sach⸗ 
ſen red den Francken gantʒ nachbaurlich / verſtaͤndig und anmůttig gewe⸗ 
ſen / vnd bedes boͤß Teütſch / wie noch heüt bey den Sachſen. Alſo hat Ca⸗ 

rolus Magnus den monaten nach ſeiner ſprach / nãen auffgeſetzt / vñ Ja 
nuarium den wintermonat / Februariũ den hornung / Marciũ den Lens 
monat / Aprillen den Oſtermonat / Maiũ den weinmonat.zc, gnant. Dar⸗ 
umb noch heüt vil Teütſche woͤrter in Gallia ſeind / vnnd die Frangoͤſiſch 
‚sung gleich ein vermiſchte ſprach iſt / auß Latein oder Welſch vñ Teutfdy 
zůſamen gebetlet. Dergleichẽ probiert auch Rhenanus / dz die Longobat 
der / Item auch die Burgunder / etwan Teütſch geredt habẽ / aber wag die 
Roͤmer vnderſich brachten / dahin befliſſen ſy ſich auch je ſprach zuleyten/ 
dz deſter mer freündtſchafft / gehorſam vnd eynhelligkeit / vnð den gleichen zungen ſein moͤchte / daher alles dapffer ding durch die Latiniſch sungbes 
ſchriben vnd außgetragen ward / ja daher iſt auch die zung der Roͤmer an 
etlichen orten yetʒ angenom̃en vñ gelert / behafft / dz ſy auch noch Roͤmiſch 
reden / als ſy auß der Roͤmer hand kummen. Derhalben warden an vil or⸗ 

Alle zungẽ ten Vniuerſitet auffgeſetzt / mit Priuilegien begabt / dz man allda bededie 
vrmilde zungen vnd religion lernet. Daher acht Xhenanus / dz noch beüt alle zun⸗ 

gen vermiſcht / vnd Feine mer in ſrer art reyn ſey / dann auch etlich Hebrai⸗ 
ſche woͤrter findet man in Teũtſcher ſprach / Item etlich Qateiniſche. Be 
atus Khenanus acht / dz die Galliſch oder Frantzoͤ ſiſch red / ehe diß landt 

| von 



ee on — vli 
‚von Roͤmern eyngenom̃en / von den Francis eynbewonet/ vnd inein Dro 
nintz geſtelt / gantz auß getilckt ſein / wie wol Tacitus ſchreibt / ſy habẽ wie 
der Engellaͤnder landt / alſo auch jr ſprach gehabt. Nun weitter etwas 
von Germania auß Cornelio Tacito ond andern / wiewol etwas von dem 
vorigen auß Bilibaldo Birckeymero entnommen / ſpannig / ſo woͤllen wir 
auch doch der andern wohn von Germania hoͤren vnd vernemmen. 

Von Germania/jrer bildtnis / gelegenheyt / vlckern/ pollicey/ glauben / begriff 
vnd gewonheytten/ auß Cornelio Taciro/Foanne Boemo Aubano 

—ãA vnd andern/etwas ſunders⸗ 

Ermania eingang weit mitternachtiſche gegne Europe / võ Hefe land 
Y den Frantzoſen mit dem R bein/ von Dflecreich mit der The unygen 
Nnaw außgezeychnet. Nun aber ſchier noch ſouil laͤnder in ſich vmbfang · 

gefaſſet vnd begriffen / yecz Windiſch landt/ die voͤlcker Bul⸗ 
garos oder Bulgariam / Rheckam / Vindeliciam / Norckew / den Rhein⸗ 
ſtrom / der etwan Galliſch oder Frantzoͤſiſch gweſen iſt / vnnd yetz nit mehr 
hoͤren will. Item die Schweiger ſeind auch mit der zeyt in diſe ſprach vnd 
namen Teutfcherlandt kum̃en / Item ein groſſer teyl Welſchlaͤndts / Ciſ⸗ 
alpine Gallie genant. Bey dzeyhundertjarenbabendie Teütſchen Ders 
ren Prꝛeüſſen landt mit feinem abgoͤttiſchen volck / mit gewalt an Germa⸗ 
niam bracht / dergleichen zů der Koͤmiſchen kiechen glauben. Nun gantz Ein andere 
Germania wirt in zwen teil geteylt / das zum gebürg hinzů gegen mittag / außteylung 
wirt das ober hoch Teütſchland / das ander gegen mitternacht / das nider Germanie. 
Germania oder das nider Teütſchlandt geheyſſen / hellt in ſich Francken⸗ 
landt / welchs ein groſſer teil gegen mittag / in hoch Teütſchland ſich erſtre 

cket / darnach Haſſiam / Dothuingiam Beabanciã / Gelriam / Selandiã/ 
Holandiam / Phriſtam / Flandriam / Weſtualiam / Savoniam / Daciam / 
Penninſulam / Pomeraniam / Liuoniam Qiefland oder Eifland / Merꝛ⸗ 
hen / Boͤhemer land / Meiſſen / die March / Thüringer land / Niderland. 
Doc) Teütſchland hat alles in ſich / was yenſeithalb der Thonaw vnd 

Rhein ligt / von dem fluſs Magano / als Franckenland / Schwaben / Bey 
ern / Oſterreich / Steyrmarck / Atheſim / Rheciã oder Rieß / Schweitz / El 
ſaß / den Reinſtrom biß gen Mentz / vnd das Norckew / Lechfeld.ꝛc. Ger⸗ 
mania iſt etwã gweſen ein rauch vnbeüwig fruchtloß landt / als Cornelius 
Tacitus ſchreibt / mit grobem volck bſetzt /welche ſich eynfaͤltig vom vihe 
alſo noͤrten / brauchten weder gold / kunſt noch ſilber / derhalb von diſem fin 
ſtern beüriſchẽ land wenig gſchichtſchreiber zuſagen wiſſen / nun iſts aber 
alfo sügeriche/mit notfeften ſtoͤtten / Schlöffern / ſtarckẽ ſtreitbarm volck⸗ 
darzů in allerley ſprach vñ kůnſten fo ſiñn reich vnd fürtrefflich wordẽ / dz ſy 
weder den Frantzoſen / Walhen 08 Hiſpaniern weichen / wiewol Pirckey⸗ 

merus acht / Germaniam alweg einnambafft void vñ land geweſen ſein / gelegkheyt 
hab aber nit ſchreiber gehabt / die ſr that auffzeich netẽ. Es hat diſe gegne/ vndcygen- 
wa nit den überfluſs / aller ding ein nott urfft/ gůttẽ him̃el / lufft / erdtboden / ſchafft Ger 

flüſs / berg / wiſen / tal / acker gebew / vil nãhaffte ſtaͤtt / and / fleckẽ / leüt / Ite Me 
em võ ſuſſen / ſaurẽ / warmẽ bruñen / von allerlei metall ſo reich / dz alle erſt | 

gnante drey laͤnð jr gold vnd allerley metall durch kaufmanſchatz alda ſã 
chen / Itẽ võ vilen ſeltzamẽ früchten / frucht barn beümẽ / ein gnugſam wol 
Iuftig land / mit eim freiſamẽ/blůtgirigẽ / doch gegen freunden ein gaftiret/ 
froͤlich / gůtwillig / freüntlich vñ zů allẽ künſtẽ / ſachen / handtierungẽ ſo sin 

N 
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Das ander teyl difes welchuͤchs. 
ein vnüberwindtlich und ſighafft volck / das allen voͤlckern ein fchzede iſt / 

dem auch kein abentheür vnd můtwill zuuil iſt / das alle ſpil wagt / das nie⸗ 
mant wagen will / vnd das mer auß fürwitz dann auß not / alle laͤnð durch⸗ 
ſchweyfft / alle moͤr / Inſeln vnd voͤlcker / biß zuend der welt / ergucken vnnd 
erfaren will / vnd ſo gar ein verwegen kun volck / das nichts ſihet das es nitt 

| nachthuͤn will / vnd wieein Aff / allerley kleydung / ſprach / eſſen / tregt / redt 
Rleydung vnd iſſet / alſo das ein ſprüchwort bey vilen worden iſt. Ir glaub / geyſtli⸗ 
Germanie. cheyt vnd RXeligion durchauß iſt Roͤmiſch / biß auff diſe vnſere zeyt babe 

drey glauben ſampt dem Roͤmiſchen / in Germaniam geniſt / vnnd vil an⸗ 
hangs / nẽlich der Luteriſch oder Euangeliſch (wie ſy ſich nennen) Zwing 

den $ atiner glauben mer bekent / vnd der Rhoͤmiſchen kirchen ein groſſer 
abfall geſchehen iſt / auch heymlich bey denen ſo ſich vor ſrer Obrigkeit nit 
doͤrffen merck en laſſen / dauõs anderßwa. Die kleydung Germanie iſt man⸗ 
cherley / darzů bey diſem fürwitzigẽ volck ſich offt aͤndert / dz niemant ichts 
gwiß daruon ſchreiben kan / doch iſt das gmeyn durchauß / dz faſt all ſr kiey 
dung zerhackt vnd zerſtũcklet iſt / darzů etwan von mancherley farben ge⸗ 
teylt / tragen gantze vnd abgeſchnitten hoſen / breyte paret vnd ſchlappen 
iſt der burger tracht / der Pauren filtzhůt vnd ſtifel / vñ alles auff mancher⸗ 
ley weiß / nach landtsbrauch / vnd hat ſchier ein yede prouintʒ jre eygne ſit⸗ 

volck gleich wol ein hoflich / doch hochtragen volck gegen andern natione/ 
das niemant weichen will / vil von jm ſelbs helt / vnd niemant bei ſm etwas 

fluſs lebt / vnd vil auff ſein rüſtung / reũterey/ gebew / kinð.etc.Iegt / als woͤl 

derthonen ſeer klagen / vnd denen das wild (welches ſy auch auff demjren 

zinß vnd taͤglicher ſteür überlegt ſeind / tlagende / drũb ſy naͤchſtuerſchine⸗ 
ner zeit anno M. D. vxxv. auffſtůnden / vñ der ſach toͤrlich mit auffrůr helf⸗ 

Germani fen wolten / des zur ſtraff der ſůnd / groſſen ſchaden entpfiengen. Weitter iſt 
zoͤrlich fraͤ das Teütſch volck Germanie ein zoͤrlich rathlich volck / das koſtlich / Der⸗ 

habhafft ſtattlich volck iſt / wie die Walhen / Türden.sc, Darzů ſaufft es 
dann es hat / vert hůn will / derhalb es gmeynklich an gelt vnd gold nitt eyn 

Il) thůt es / doch an einem ort mer dann an dem andern Dannıwie Bermania I | mancherley Prouintzʒ in ſich bat/alfo auch mancherley volcks / ſitten / glau 
N] ben / breüch / kleydũg. Es iſt auch einforachgirig anhebig vnleidlich volck 
Il) gegen feinenfeyndenCdochlangfam zuerzürnen) dz jm kein greülicheit zu 
Il) | uil iſt / ſunderlich in kriegen / das ſy wol neben dem Turcken bleiben, SEs iſt 

— auch keyn volck / darbey die gotsleſterung jres Gots ſo gmeyn iſt / von dem 
kind an / biß auff den alten / als bey den Teütſchen. Es heyßt aber Berma 

nig / das diſes volck an farb / geſatzen / glauben / gſtalt. tc. gleichſam bruder 
I) feind /welche Germani genant werden auff Weilſch onnd Latiniſch / vor⸗ 

—9 mals iſt es Teutonia oder Alemannia genant worden / andere zeygen an⸗ 
dere vrſachen an / warumb es Germania genant werd. 

I rn | E.twan 

un Du nur Tyan 

liſtig geſchwind volck / dz ſy niemant nachgehn woͤllen / in den kriegẽ gleich 

— — 

liſch oder Carlſtadiſch und Teüfferiſch/ alſo dz kaum halb Teütſchlandt 

ten / nach dem Sprüchwort/Oaͤndtlich / ſitlich. Doch faſt durchauß iſt diß 

len ſy ewig leben. Es hat auch vil hefftige herrſchafften / ab welchen die vn 

nit beleydigen doͤrffen ) an vil orten groſſen ſchaden thůt / darzů mitt gült / 

ſig volck. riſch lebt / bawet vnd bekleydt ſein will / jm ſeer vil darlegt / vnd allzeit mer 

vnchriſtlich zů / wein / bier / vnd was es hat / ſpilt / praßt / vnd wañ es hat / ſo 

ſein laſſen will. Es bat auch diß land ein ſtrengen adel / der in groſſem über 

I Fe 9 



| Don Europe. xluij 
Etwan ſo die Teütſchen kriegen wolten / růfften ſy Herculem an / wie yetʒ 
S. Georgen den heiligen Ritter. Diß etw an grauſam fürſchret volck / der 
arbeyt (wie noch heüt) vngedultig / das weder hunger noch durſt ( wie die 
Türcken vnd Sransofen)nochkälteleiden kan / ſunder diß ſchier über all 

vnd nichts werde/vollfeind ſy aber gůtte kriegßleüt. 
Vorzeitten haben ſy weder von gold / ſilber noch edlem geſteyn eyn wiſ⸗ 

ſen tragen / jr ſilber geſchirr hielten ſy nit vilmebzin acht / dann die irrdin / 

Faſtenden 
in 3 N \ + Teütſchen ‚andere völder/feäffig volck / můß alzeit zuſauffen haben / ſunſt iſt es hellig 568 Friegß 

elits 

bzachtendäsfilber durch handthierung an ſich / vnd wißtennirtös jr erdt⸗ 
rich auch ſollich metall hett. Sy wißten auch die eiſenberg nitt zuſůchen / 
derhalb auß mangel des eiſens /fy wenig ſchwerter / ſunð vñ ſpieß mit kley⸗ 
nen eiſin ſchifften hetten / welche ſy in knegen brauchtẽ / die ſy auch zur not 
warffen / ſchier wie yetz die ſe chefftleinlin. Ir reüterey war ſchilt vnd ſpieß / 
die fůßknecht brauchten werffſpieß / die feyndt griffen ſy bloß an on eynich 
harnaſch / etlich wenigtrügenbantzer/oilwenigerfchilevn eiſenhuͤt. Ire 
pferdt warẽ auffs eynfeltigſt / weder an form noch ſchnelle fürbündig / ſunð 
wie die bawren roſs / giengen ſy ſchlecht den ebenweg hin. So yemant ſei⸗ 
nen ſchilt im krieg hinder jm ließ / der iar im bann und acht / vom Gottes 
dienſt vnd der gemeyn —— / alſo / das auß diſer ſchand / jnen vil 
den todt anthetten. Die Künig wurden auß den edlen erwoͤlet / vund diſe 
hetten nit alles macht / das hoͤr fürer diſer / der an tugent / vñ mer am exem⸗ 
peldie andern fürtraff / dann an adel oder gwalt, Singen /tödten/anf die Prieſter fur 
laſter acht haben / gebürt alleyn den prieſtern / auff das nit der gwalt / ſunð ien das ſch⸗ 
Gott durch die Prieſter / die laſter und übelthat ſtraffen geglaͤubt wurde — 

Irxer Goͤtter bild fůrten ſy fůr ein zeychen hoch bereynimkrieg /dieanz Teücfchen, greiſſenden zuerhitzigen vnd mannlicy sumachen, Es zohe allesin krieg / 
weib / kindt / mann / vnd war all jr ſach dahin gericht / dz ſy eyntweders rie⸗ 

erlich ſigten / oder ehrlich fielen vnd darnider laͤgen / des fy weib vnd kindt 
zů zeügen vnd zůſehern mit jnen fůrten. Dieverwundten trůgen ſy zur mů 
ter / weib / kind. etc. Diſe waren ſo mannlich / das ſy jnen die wunden zaͤlten / 
ſpeiß gaben / vnd die andern zuſtreitten vermaneten. 
Eins mals (wie die hiſtori zeügen) ſollen die zerbrochnen ſpitz / auß der 
weiber zůſchreyen / wider gantz worden ſein. Sy halten auch es ſey etrwas 
ſunders weiß heit vnd gſchickligkeyt in den welbern / deren radt vnd anfag Brieg/ got 
man mit nichten verachten ſoll. Mercurio opfferten ſy zů feiner Zeyt mene tes dient. 
ſchen fleyſch / Herculi aber vnd Martiſunſt wilder thier fleiſch. vnd opffer/ 
u Weitterauff das loß vnd vogel geſchrey hielten ſy vil / von kleinen ſachẽ 
handlet der Fürſt der ſtatt / von groſſen aber die gantz ſtatt. Die anfäng —— ſrer ſach namen ſy auß des Mons sünemmen und abnemmen ab. 
Diß volckrechnet jr zeyt nach der nacht / nit nach dem tag. In fr gmeyn 
kamen ſy bewaffnet. So ſy jnen im velð eyn meynung gefallen lieſſen / ſo 
ſchüttelten ſy den ſpieß / diß war eyn zeychen eins wolgefallens /fofy aber 
karren oder karreten / wares eins mißgunſts zeychen. Die feldflüchtigen 
vnnd verraͤdter hanckten ſy an die beům / aber die ehrloſen / geſchmaͤchten 
oder berüchtigten warffen ſy in eyn waſſer / oder moß / mit kadt zůgedeckt / 
dz man offentliche laſter ſolt offentlichen ſtraffen / die heymlichen heimlich. 
Nichts fahen ſy an / dann gwaͤpnet / auch iſt jr magiſtrat alzeyt a 
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EN bey ſhuen / ſo ſy nit kriegten / ergaben ſy ſich dem fchlaff/miffiggeng/ eſſen 

Frieger abe vnd trincken / die haußſorg / ackergebew lieſſen ſy den weibern vñ alten be⸗ 
er bößare folhen ſein / dz gleich zwey widerwertige ding in diſem volck zůſamen ka⸗ 

beytter · men / naͤmlich liebe des muͤſſiggangs / vnd haſs des fridens vnd růw. 

Seltʒam 

— — an eim Eegema hel ſich vernůgen laſſen / wiewol auch etlich mit vilen eyn 

Teutſhen. Eebund gehabt haben. Die fraw bracht dem mann keyn heyrath gůt zů / 

vonfig. dareyn legen / vnd di 

ds ſy mit jm ein leib / ein lebe n / vnd keine andere gedancken / auch kein anð 
begird weitter haben ſolt / als die ſo ehr liebt / nit den mañ / vnd galten gůte 
ſitten bey jnen mehr / dann anderſtwa gůte geſatz. Man kam fparin Eeli⸗ 
che pflicht bey jnen zuhauff / bedejüngling on junckfrawen müßten zuuos 
wol erwachſen. Den todtſchlag bůßt man mit einer anzal vichs / es waren 
koſtfrei leüt / die es für ein sen übelftand hieltẽ / ſolten ſy yemãt võ jrem 
tif) jagen. Tag vnd nacht volzogen ſy mit ſtaͤtem trincken / die truncken⸗ 

Fullerey heit ward keim verargt / nachtheylig / noch ein auffrupffung. Gmeynklich 
vzein wel folget darauff ein zanck / vnd zergieng nit on ein hader / ja nitt ſeltẽ folgten 
ſtand beyn auch ſtreych vñ todtſchlaͤg. Von krieg und frid tractierten ſy nit mer / dañ 
Sa beym wein/gleich alsob Fein zeit darzů bequemer were, Es was nit eyn 
vnd noch · Linderliftig volck/entdectfeinegebeymmniseynfältig einem yeden, Ihr 

tranck war auß gesften gemacht/wie ein gebrochner wein. Diesnflüffen 

ſtandne oð gereñte milch / ſchlechte ſpeiß brauchten ſy zur ſpeiß vñ tranck. 
Germani Des ſpildrets waren ſy alſo gefliſſen / das ſy offt / ſo ſy alle ding verlosen 
wan grof hetten / zuletſt vmb die freiheyt mite ynander fpilten/der überwundengab 
fefpiler. ſich in willige dienſtbarkeyt / vnd ob er wol ſung vnd ſtarck was / ſo litte er 

doch dz er gebunden / gefangen vnd verkaufft wurde. 
In der klag oð todtenleũch warffens die klag bald von ſich / in ſchmertʒẽ 

vnd trauren bliben ſy laͤnger / aber klagen war allein den weibern zůgelaſ 
ſen / die maͤnner ſolten allein die klag gedencken / on alle klagkleyder oð kap 
pen. Diß ſeind etwan geweſen der Teürſchẽ ſitten / was aber für ein verän 

derung 

elafter verlachen / dañ ſy hielten ſy für ein serftözung: E 

gůter firten/ond war das jr meinung / ein fraw ſolt darũb ein mañ nẽen / 

faffen / hetten im brauch ettwas frembde zügefirtewein/bolsöpffel/gr 
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Don np: 
derung mit der zeit / wie auch in andern Nationen geſchehen ſey / mag auß 
dem gegenwertigen weſen vnd ſtand der Teütſchen abgenomenwerden, 

maͤnnichts gwiß / ob man gleich gern wolt / daruon ſchreiben mag. Germa Viererley | 

nia bat yerz viererley völcker und fürnaͤme ſtaͤnd / Zuerſt geyſtlich Pfaffen ſtaͤnd Ger⸗ 

vnd müunch / die pfaffen tragẽ lange weite roͤck an / zirckel runde paret auff / anie. 

tragen auch kappenzipffel võ ſeidin vnd wullinem äh) gehn gmeynklich 
13 WEDER er era RR RE nn, 
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baben geoffe freihe yt von Bäpften/ingeyftlichen Rechten eyngeleibt / al⸗ 

stehen oder antaftendarff/daiialleynjeoberkeit der Hıfchoff und Bapſt. 
VCH FET As | *7 

fi 

ſpricht das end des frids (den er nit iſt kum̃en zuſendẽ auff erd / ſunð zuuer⸗ 

angriffen hat / ſo ſchreyet er moͤrdyo / wirt alles zů vnfrid / er rumplet vnnd 

woͤhret ſich wie er mag / dz er diſem liecht und feynd entgehe / wiðſtehe / vnd 

ſein Reich der finſterniß erhalt / darauß kumpt dann / dz nit allein ein land 



Das ander ceyl diſes welcbuͤchs. 
wider nach ſeinem willen in eynigkeit braͤcht. Diß můß aberfein/unndes 

auffrichtig / Gotßfoͤrcht ig / gleübig / Gotſelig und frumb ſein / vnd der 

Nun diß aber macht dz etlich dahin kum̃en / es gfall Gott alles wol / was | 
meantneimgüteneifer und meynungtbiloderlaffe. Ettlich achten keiner 
habs gar erradten/Bottwerd eimfeumen Bottfüchendenbergen niteyn 
yeden irrthumb zůrechen. Dife a1» nAgKRLEtE aa moͤgen ein irren⸗ 
den vnd der nitt gleich jrefinis iſt / wol tragen / werffen nit gleich mit ketzern 
zů / wie die andern / die all jr opinion oder glauben für heilthumb vnnd das 
Euangelium halten / vñ alle andere für kaͤtzer / ſo doch diß der ketzer rechte 

eynig 
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/allandere/fürnämlich die Chriſten / für ketzer zuachten / ſchel 
ten / verfolgen vñ toͤdten / ſo ſys doch ſelbs in der hautfeind /wie jr blůtdurſt 
vnd torechter eifer anzeygt. a ig fer 
Nun aber der gmeynmannin Germania iſt faſt allen / recht vnd falſch Das roſs 

2* 

geyſtlichen / feynd / Den rechten / dz ſy ein růt und ſaltz des volcks ſeind / vnd baſſet den 
nit auß ſrem ſack oder auß ſrer pfeiff pfeiffen / wie Chriſto.ꝛc. Den vermeyn Fin 
ten geyſtlichen / ob ſys wol eüſſerlich benedeyen / vnnd weil ſy jr lied ſingen / 
auff den haͤnden tragen / ſeind ſy doch innerlich darumb gram / dz ſy taͤglich 

durchtribne boͤſe ſchalckheit / geitz / boßheyt / vnd allerley verwegne boͤſe fi⸗ 
nantz / laſter / vntrew / betrug / vnd bůbenſtuck / bey den trewloſen mit ſhrem 
ſchaden erfaren / alſo dz / wie in allen landẽ / die geyſtlichen übel von den an⸗ 
dern hözen/jnen wenig getrawet oder vertrawt wirt / ſo gar / dz auch vil bs 
fer ſprüchwoͤrter daruon beym gmeynen mann entſtanden ſeind / Namlich 
Es kumpt niemant von eim pfaffen vnbeſchiſſen / Es kumpt keiner ebevon ſpruch woͤr⸗ 
eim pfaffen / ſo er jn beleydigt / er ſchlag jn dann gar sutodt/Dfaffenmache rer der reiie 
affen / Die gelerten die verkerten / Ihenẽ haben vns beſchiſſen / ſo beſeychen ſchen / von 
vns diſe / Was ui gedenckẽ darff / das darff er auch thůn / Es iſt kein den geiſtli⸗ 

pfaff frumb / er hab dañ haar auff der zungen / Wer eym pfaffen vertrawet / dr 
der iſt ſelbs nit faſt frumb / Es thůt kein gůt / wir ſchlagen dañ die pfaffen all 
zutodt / Wer ſein hauß will habẽ ſauber / der hůt ſich für pfaffen und taubẽ. 
Sy heyſſens auch auß verachtung pfaffen / es iſt auch eittel auß genoͤttigte 
heüchlerey / was ſy jnen thůnd oder ehr entbieten / ein hertzgeſpoͤt / wann ſy 

gleich gnad Herr ſagen / vñ ſich mit bloſſem haupt bucken / das alles thůud ſy / wie ſy ſelbs ſagen / damit ſy vondenpfaffen vnbeküm̃ert ſeyen / vnd er ſy nit in bann thu / vnd wa man ſy widerumb weyßt zub etriegen im Zehend / 
opffer.ꝛc. das thůt man on gwiſſen. Suma man ſchreibt reimen von jnen in 
die würtzheüſer / man ſingt von jnen / wa man ſich für ſnen gelauchen darff⸗ 
vnd jnen der ſcepter genom̃en iſt / wie über den armen Judas / vnd habẽ die 
Juden merplatz bey den Teütſchen / dann die pfaffen ſo gar / dz ich glaub / 

\ 
ſtatt / eſſen / trincken / diſputieren / gſchwetzen / vil künſten / bůcher /fafttage/ 
Meſſen / leütten / klingen / ſingen vnd Ceremonien. 

OSDer ander ſtand Bermanie/der Adel. 

I SEranderftand Germanie iſt der Adel / die auß Gottes ordnũg recht 
edeldz iſt vaͤtter des vatterlands / ein forcht vnd růt der boͤſen / vñ ein 

ſchilt / burg auffenthalt der frum̃en fein ſolten / witwen und weyſen handt⸗ 
a ar 
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| Das ander cepl difes weltbuͤcho. 
haben / die ſchinden vnd ſchaben ß ſelbs / vnd die die hund vor dem pferrich 
fein ſolten / ſeind vilmals ſelbs woͤlff/ vñ reiſſen alles mit gwalt zů jnẽ / was 
ſy vermoͤgen / vnd wer not dz man vor den hůtern vnd waͤchtern / hůtet vnd Ser Adel wachet / deren Adel gantz vnd gar von ſeinem alten glantʒ kum̃en iſt / vnnd u En al ettwan an tugent ſtuͤnd / yerzund aber alleyn mitt ſtoltzhe yt pracht / reich⸗ thumb / geburt/tyranney/ſcen adei beweiſen / vnd wie ſy yederman forcht 
vnd Aal muůſſen ſy auch föschten/pnd von yederman verbafferfein/ / 
vnd nichts dann ohrenkrawer und heüchler für ware freünd / ja in der war⸗ 
heyt ſouil feynd / wieuil knecht vnd vnderthonen ſy haben. J 

| un zeüget zwar die naͤchſt beüriſche auffrůr gnůgſam / was für luſt vñ 
freündtſchafft die vnderthonen zů ſren Herren ha⸗ en / die alſo mitt gewalt 
faren. Die alten Edlen wolten mit wolthat jnen die ondertbonen bewez 
gen vnd willig machen / vnd diß war auchjemaue vnd ſeül / darhinder vnd 
darauff ſr Reich ſtůnd. | Re 
Sy aber achtetenfich auch reich / ſo ſy reich und wolhabende vndertho⸗ 

nen hetten / die ſy in allweg mit gütter ordnun g / vorgehung vnnd geſatzen 
fürderten / auff dz ſy immer ye mehr zugeben hetten. Jetz will man es alles 
mit gwalt auß ropffen / ſa auff einmalneinen/ond zulieben/ kriegen vnd ge 
ben noͤtten / vnd in ſumna/ torlich vnwillige hund zuiagen fuͤrẽ / ſo doch nie nichts inn die laͤnge beſtanden iſt / das forcht oder notzwang außgetroſchen vnd abgenoͤt hat. Die natur eutſitzt ab dem noswang/dteltebewillfrey fein/ond bede der willunddas herz; vngezwungen. | 

In ſumma / es iſt yedermaneyngepflangteinliebeder freihe yt von dem 
freyen Gott / das wir lieber gefůrt dann gezogen werden woͤllen. Darauff 
haben vil vnedel vñ edel wenig acht / ſunder forderen heüt diß / morgen das / 
mit was fůg / da fragen ſy nit vmb. Ah Alleding „ Sy treibenkein andere handthierũg / dann ſagen / bey f en/fauffen/praff mit geding ſen / ſpilen / leben von rent / zinß vnnd gültenim überfluſs koſtlich Warumb 

er nem̃en / vnd was ſy darfür ſchuldig ſeind zuchůn / gedenckt kaum ei 
ner ſeins ampts / ſo jr doch diſe macht/ettwas auff der burger hals sulegen/ 
vnd ein eynigen pfenning zufordern / nit on vrſach vnd geding / zur beſſerũg 
vnd nicht summnachteilder vnderthonen / geben iſt / ſo wol als dem tagloner 
ſein taglon / das er darumb den tagſch affe/alfo auch diſen / naͤmlich darũb / Ampt * das ſy witwen vnnd weyſen vor gwalt entſchůütten / den armen voz gewalt rechtẽ adel · Rechts verhelffen / vnd ſich vmb aller menfchennotalsjrer eignen / annem 
men / wie vaͤtter des vatterlandts. Darumb ſollen ſy frrent / gůlt/ inß vnd 
auffenthalt haben / wie einer der dem altar dienet/ vom altar / damit ein ye⸗ 
der tagloͤhner ſeins taglons bekum̃e/thůnd ſy daſſelbig nett/ ſo iſts eittel ty⸗ 
rannei vnd ein gwaltigs abnemmen / das ſy den vnſchuldig anfordern / vnd 
mit gewalt abnemmen / nit anders / dann als wann ein ta gwercker ſein tag 
lon an mich fordert / ja mit gwalt abnoͤttigt/ vnnd hett doch keyn arbeyt ye 
angefangen noch angeruͤrt / doch ſoll man in allweggwalton auffrůr vnnd 
widerwertigkeyt leiden / vnd Gott klagen / dz ers reche vnnd ablege. Wann 
ein yeder ſeins ampts gedaͤcht / ſo wurden ſich nit alſo vil vnb erůfft eyntrine⸗ 
gen / vnd vinb die Predicatur aͤmpter / Oberkeyt vnnd narrenkappen alſo 
reiſſen / auff die woll vnnd milch ſihet man gar mitt groſſem fleiß / aber auff 
die wolfart vnd hůt der ſchaaff hat niemant keyn acht. 

Darumb 



ne z zu ren u ! 

/ 

— Don Guropa. Xxlv 
Darumb iſt der Adel faſt aller / wie er yetz im ſchwanck gebt/einüberblis 
ben ſtuck der Deydenſchafft / võ unfern Altern auff uns geerbt/danichts iſt / 
dann ein rennens / ſtechens / turnierens / ſeinen ſchilt/ſta m̃ und namen hoch 

— auffwerffens / ſpilens / krie gens / hetzens herrſcheus/ můſſiggehns/ übermůt 
treidens.ꝛc. welcher adel diß fleyfchesfür Gott ſtinckt verworfen außge⸗ 
tilckt / vnd auß feinen Re 
im Chriſtenthumb alleseynsin Chꝛiſto iſt / vnd alle gleich edle bruð feind/ 

wie ſy alle einen vatter in dem him̃el anbettẽ / ob ſy wol in den aͤmptern vn⸗ 
derſcheyden ſeind / wie das aug von der hand / ſo gehoͤren ſy doch all an einẽ 
leib. Alſo iſt ein Oberkeyt oder Prediger nit ein ſunde für Gott edlere Cre⸗ 
atur / dann ein frum̃er bawr / auch nit von den andern vnderſcheyden / dann 
ampts halben / wie ein Haffner vnnd Wagner / Gott ſihet auch nit auff die 
perſon / vor dem weder Künig / ürſt noch Harz ff, 

Die welt aber hat ſren Adel / den laßt ſy ſhr nit zucken noch dautzen / der 
ſtehe in oberzaͤlten ſtucken / aber ein frembds dingn Chriſteuthunib/ dann 
vne Mott gʒuhauffin eiſten leib ſchn det/ vnd all gaumal brůder nennet / da iſt 
weder Herr noch Knecht / ſunder alles eyns. | 

Darumb iſts eintozechts Deydnifeh ding vmb den Adel / wie jn die welt 
auffwirfft / ſo doc) wiſſentlich iſt / dz wir alle gleich von eim vatter im him⸗ 
mel / vnd von eim vatter Adam )aufferden herkum̃en / wie das Sprüch⸗ 

ich auß gemuſtert iſt.j. Corint.j. Acto. vvſ. Werl 

wort lauttet / Wa / oder wer was der Edelman / da Adam reüttet vnd Eua 
ſpan. Derwelt üppigkeit vnd die Nemrottiſch hoffart hat diß fleyſchs adel 
erfunden, Nun diß volck iſt nit alleyn in Germanien / ſunder in allen na⸗ 
tionen gwaltig / prachtlich / vil von ſm ſelbs haltend / vnuertraͤglich / die mit 
gewalt faren / vnd dannocht gnaͤdige Herren gnant ſein woͤllen / Kuc. xxij. 
alfo/das auch in Egipten / die ſich ſelbs für die edleſten über allanderemen 
ſchen halten / vnd die alleyn im ſtegreyff ſich noͤren / vnd von dem raub gele⸗ 
ben / ſolche erfunden werden. Ab diſen Edlen beklagen ſich die Propheten 
vilfaͤltig / ſunderlich Amos / Oſeas / Micheas.ꝛc. 

Weitter gedunckt ſich der Adel Teütſcher nation des gůt ſein / das ſy ſa⸗ 
gen / můſſiggehn / oder reütterey vnnd federſpil treiben / ſchaͤmen ſich auch 
ſeer gemeynklich burger zuſein / vnnd gmeyne ſtattrecht zuleiden / oder nur 
eyniche kauffmanſchatz vnd handtwerck zutreibẽ /oder zů einer Burgerin 

Adels oͤh⸗ 
ung Teüt⸗ 

ſcher natis 

zuheyrathen / ſy fliehen auch der Burger geſellſchafft und handthierung / 
halten ſich zůſamen / mit geſelſchafft / heyrathen etc. 

un weitterjrwonungenfernnotfefte Schloͤſſer / an bergẽ / waͤlden. etc. 
halten koſtlich hauß / mit vilerley gſind / pferdten / hunden / geſchmuck / ha⸗ 
ben ein bſundern brangenden gang / vnd ein nachtrab der verwanten / das 
man ſy als bald am gang vnd der gebaͤrd erkennet / man nennet ſy Edel vñ 
Ehꝛenueſt / jr wappen hencken ſy in kirchen an die waͤnd / altar / hin vnd wi⸗ 
der in den ſtaͤtten an die würtzheüſer entpor / darbey man einen yeden Adel 
erkenne / haben auch ein yeder fein eygen angebornen inſigel / vnnd kumpt 
den mehrern teyl nit wie den alten / der adel von tugent oder dapffern redli⸗ Adel wirt 
chen thaten / ſunder von geburt her / das vor den weiſen gnůgſam laͤcherlich von geburs 
iſt / vnd daruon ein Sprũchwort erdacht haben / Aut regem aut fatuum na geerbt · 
ſci oportet. Armůt iſt diſem ſtand gar ſchaͤndtlich / begeben ſich ehe in aller⸗ 
ley gefar / damit ſy ehr vnd gůt ſrem ſtand nacy/überfummen, h 
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ſtall. mit jnen ſeyen / heüchlen ſy jnen redlich / vnd erzeygen groſſe freündtſchafft. 

Das ander teyl diſes welthuͤchs. 
Vil ziehen kriegen / Fürſten vnd Herren nach / geradt jnen dann ein beüt 

dz ſy reich wider heym kummen / ſo ſeind ſy erſt recht edel / dann reichthumb 
auch vil burger vnd bawren edel vnd wapenß gnoß gemacht bat / quia pe⸗ 
cunie obediunt omnia / Gelt regiert die welt / wie Salomon ſagt. Sy gehn 
ſelten zufůß überfeld / iſt auch ſrem ſtand ſchendtlich. Derlegtoderangeraft 

rechen ſy ſich ſelten mit Recht / ſunder vil brechen ſnen etwan ein vahẽ ab ei 
Rdelleut nem zaun / ſagen ab mit feyndißbrieffen/kriegẽ / vnd rechens mit feut/ aub 
nr zc. darmit ſy die verletzer zum vertrag gleich) offt noͤttigen. Die Prieſter 
wolin ym Teütſcher nation vermögen ſich nit wol mit jnen/ yedoch damit ſy zufridẽ 

Sy achtens aber heymlichfür ein raachgirigs/ hochtragens / ſtoltz / vnru⸗ 
dr wigs volck / das der kirchen glitter gfar iſt Lauch dte geyſtlichen offt anwen⸗ 

de / M 8*0 

TED 

des Adels ankunffe liß mein vorige Chꝛonick. Be 

Der drit ſtand Bermanie/die Burger (hafft- 
— 

Der dit Wan erlich dem Keyſer / als in den Reichßſtarren/ ettlich den Fürs 
a OR 5 Teen verpflicht/erilich für füch felbs/alsin Schweig.ond Frey 

= flätten. Dieformeyns Raͤdts / Rechtes / wahl vnnd Regis 
ments / iſt vns Teütſchen wolbekant. Nr 

Fr gewerbiftmancherley/künftlich/ als yendert ein volck auff erdtrich / 
wiewol vozzeitten Barbari / vnd ein vngeſchickts / kunſtloſes / wildes/unge 
zaͤmpts / krieggirigs volck / yedoch yes ein ſubtil / weltweiß / kũſtreich volck / 
darzů zů allen haͤndeln kuͤn / freydig vnd geſchickt. Nun ich acht aber wie 

nichts beſtaͤndigs auff diſer erden iſt / vnnd die Reich vmbgond / vnd von ei⸗ 
ner handt inn die anderfallen/alfo auch das hertz / künſt / vñ alleanderega 
be Gottes / yetzund hat diß volch das hertz / mut / freüd vnd ſtercke / diſes die 
künſt vnnd auch weißheyt/jbenes die herzfchung und R egiment der welt / 
aberalles eyn weil / biß es ſtoltziert / ſich des überhebt / vnnd damit fich eben 
hoffertig / ibermůttig und vnwürdig macht / dz es wider von dem ſtůl hoch⸗ 
mittig geſtürtzt wirt / vnd das Reich / hertz / künſt vnd alles wider von nen 

genum̃en 



Don Europ = ri 
genummen und eim andern geben/das bezeügen alle hiſtori vnd erfarung 

Weitter iſt auch in maͤchtigen Freyſtaͤtten vnd reichßſtaͤtten zweyerley Ne 
urger ın 

einer ſtatt⸗ 
volcks / gemeyne burger / vnd gſchlechter / die etwas Edel fein woͤllen / vnd 
auff adeliſch munier von ſren rendten vnd zinſen geleben. Sy leyden keyn 
gmeynen Burger in jrer gſellſchafft / ob erjnen gleich an reichthumb glei⸗ 
chet / heyrathen auch eben ſo wenig als der Adel / vnder ſy / ſunder gleich zů 
ſleich / wer nitt verſchmaͤcht vnd ein außwurff fein will / doch haben ſy eyn 
echt / vnnd iſt kein teyl dem andern vnderworffen. Diß grůß bar freündt⸗ 

lich volck lebt vndereynander freündtlich / auff gmeynen vnd ſundern plaͤ⸗ 
tzen kummen ſy zuhauff / reden / handthieren / laden eynander. Die kleydũg 

oͤſt / wie geſagt / alltag neüw / nit lang / noch bey menſchen gedaͤchtnis trůg 
man ſpitzige ſchůch / mit langen ſchnaͤbeln / kleine enge kurtze kleyder / kap⸗ 
per mit zotten / yetz ijts alles anders onnd vmbkert / weit / groß / die ſchůch 
zeyt vnnd maulecht. Der weiber Eleydung it yetz koſtlich / aber erber ges 
macht / vnd wenig( auß genum̃en den fürwitzigen über fluſs) zutadlen / ye⸗ 

⸗ 

doch hat Germania freyſame / hefftige / den maͤñern vngehorſame wei ber / He fig on. 
als yendert ein volck / deren meiſterſchafft nirt liederlich zuwoͤren iſt / dz ich gehorfame 
anderer vntugent vnd vnzucht gſchweig. In meßhoͤren vnd leſen laſſen iſt weiber in 

2 . 

es ein andaͤchti 
vor tags offt knecht vnd maͤgt zur fruͤmeſs noͤttigt. In allmůſen geben iſts 
milt / ernoͤrt vil bettel münch vnd andere geyſtlichen / deren ſy den hauffen 
haben / als kaum ein volck. Itẽ vil ſtifft kirchen voller Chorherren / Thum̃⸗ 
herren / Biſchoͤff / Pꝛelatẽ / apt / Pꝛöbſt / Decã. eꝛc. Der ſpital hat diß volcks 
nit wenig. Item in ſtaͤtten hin vnd her vil arme ſchůler vñ halbpfaffen / die 
ſy zůpfaffen auffzie hen / vnd wie wol ſy jnen nit ſeer hold ſeind / fo hett doch 
ein yeder gern ein pfaffen / vñ derhalb ſein gantz geſchlecht ſelig acht. Ger⸗ 
mania gibt ſeer vil arms volcks vnd betler / das mer auß vnmaͤſſigkeit dañ 
von natur / in armůt vnd kranckheit gfallen iſt / vnd ſo ein verthõ volck / dz 
es meer auß ſeim muůſſiggang vnd ſtaͤtem zoͤren vnd wollebẽ an bettelſtab 
kum̃en iſt / dann auß ubelftand des landts / vnd ctheürung der narung / dañ 
hat diß volck / ſo thůt es / vnd lobt 9. Martin / lebt alſo in tag auff geradt 

gaegacervolck / das vu auff meſso leſen helt / vnnd auch Germania: 

wol / on alle fürſorg der merteyl / vnd iſt jr narung durch gmein hindurch fo Ceütſchen 
abgewegen / dz ſy alltag auffgeht / vnd kaum ein boͤſe woch eynbůſſen kün⸗ 

e in zoͤrhafft 
verthoͤn 

den / ich gſchweig dz ſy ein boͤß jar mit ſtaͤtem übertrag duldẽ ſoltẽ. Darzů yorc, 

hat diß volck vil anſtoͤß vñ abnem̃en bede võ jrer herrſchafft / allerley geiſt 
lichẽ / vnd ſouil arme noͤtige leüt / dz du dich verwundn moͤchteſt / wie ſys er 
noͤren moͤchten / dañ kaum der halbteil / ſa nit der dritteil arbeytet / ſo du fre 
Herrẽ /muſſigen / burger / kaufleũt / adel / Fürſten / ſchůler / pfaffen / allerley 
mũnch / kinder / krancken / betler / ſchwangere frawen / jha alle weiber rech⸗ 

neſt. Wie die tempel / ſchůlen vnd ſtaͤtt gebawen ſeind / ſehen wir taͤglich für 
augen. Diß milfelig volck der Bauren / kübler / hirtẽ. etc. iſt der vierd ſtand / Ser vierde 
deren behauſung / leben / kleydung / ſpeiß / weiß ec. weyßt man wol / ein ſeer ſtand die 
arbeytſam voldk / das yedermans fůßhader iſt / vnd mitt fronen / ſcharwer⸗ Dawn: 
cken / zünſen / gülten / ſteüren / zoͤllen / hart bfchwere vnd überladen iſt / doch 
nichts deſt frům̃er / auch nitt wie etwan / ein eynfaͤltig / ſunder ein wild hin⸗ 

derliſtig onzaͤmpt volck / jr handthierũg / ſitten / Gotßdienſt / bawen / iſt ye⸗ 
derman bekant / doch nicht allenthalben gleich / ſunder wie an allen orten / 
Laͤndtlich / ſitlich. 



ctwan Bar 

Das ander teyl difes welchüce. 
Don Germania / vnd der Teücſchen leben vnd ſit⸗ 
ten vorzeitten / etwas in gemeyn / auß Cornelio Tacito vnd andern. 

Je alten Chronick ſchreiber haben gar wenig von Teütſchen 
landen/als ob die ſelbig natis auſſerthalb des vm̃kreyß der er⸗ 

den laͤge / geſchriben / vnd alles troumweiß von Teürjdyen ſa⸗ 
chen meldung gethon / dann fo wir von alten zeitten leſen ( wie 

| wir gehoͤrt haben / vnd ich etwas widerhole) fo finden wir / das 

die Teütſchen etwan in groben Barbariſchen ſitten gelebt / ſich zerrißner 

Germani 

bar In 

chnoͤder kleydung gebraucht / des wildfangs vnd veldtgebews genoͤrt ha⸗ 
ben / freiſam vnd kriegß begirige menſchen / aber golds mangelhafftig / vñ 
keyns weins gebreüchig / ein arbeytſam waldſcheühes walduolck etwa ge⸗ 

weſen / innerthalb dem moͤhr vnd der Thonaw / widerumb innerhalb dem 

Rhein vnnd dem fluſs Albis oder Elb etwa beſchloſſen. Wieferr aber die 
Teũtſchen nunzumal jhr grentz übertretten haben / das iſt vnuerborgen / 

vnd doben ange zeygt / wann des iſt ſchier mehr / das ſy in Gallia / im obern 
Rieß / im Norckaͤw / im Lechfeld / vnd in Polniſcher art erobert / dann das 
ſy vormals iñgehabt haben / ſo gar weit haben ſy jr greng erweitert. Nun 

iſt aber das grob beüriſch Barbariſch vold in ein ſolche zier vnd Pollicey 
gewachſen / das ſys ſchier allen landen vorthůnd / alſo wann einer auß den 

Teütſchen der zur zeit Julij des Keyſers gelebt hett / erſtuͤnd pn Teütſch 
land (wie Ariouiſtus) durchwandert / ſo kennet er ſein eygen vatterlandt 

Teütſchen nit / vnd ſprech dz es nit die erden wer / die er etwan gſehen hett / fürnaͤmlich 
voꝛ allen ſo er alle beſetzung / weinberg / pflantzung / kleydung / hoͤflicheyt der ſitten/ 

auffrichtig ſcheynbarkeyt der ſtaͤtt / Pollicey vnd regimenten warnaͤme vnd bey den 
weltfrum̃⸗ end ge Teütfchen ſchawet / alſo/ dz fy yers vozallen Chronickwürdige leüt feind/ 

* 

ickte Teig, en weltlichen künſten / redlicheit / gerechtigkeit. ec. die etwan ſo niemãt nütz 
heylloß leüt geacht warden / dz man ſy kaum des namens würdig achtet / 
vnd gleich für wilde vnzaͤme thier hielt / die yedman als der buͤcher vnwür 

dig / fürgieng. Wiewol man ſagt / Plinius vnnd Samonicus haben etwas 

von den Teůtſchẽ in ſchrifft hinder jnen gelaſſen / aber es iſt auß vnfall der 
zeyt nit an tag kum̃en / alleyn Cornelius Tacitus hat etwas võ den Teüt⸗ 
ſchen vnd von gelegenbeytjrer gegne beſchriben / der hebt an mitt dem lob 

des finſtern volcks herfür zubrechen / vnd hat ſich mit der zeyt diß volck ver 
aͤndert / dz yetz billich die Griechiſchen / grob / Abgoͤtteriſch / dargegen die 
Teůtſchen billich Latiniſch und Chriſtlich genant werden / nach viler vre 

teyl / ſunderlich in weltlichen ſachen iſt es zuſchimpff vnnd ernſt ein wolge⸗ 
ſchickt / vnd ſos die not erfordert / hitzig / ernſthafft / kriegſleüffig / weitgwan 
dert / erfaren volck. Zů dem iſt in allen dingen ſo man zů menſchlicher not⸗ 
tnefft erdencken mag / diſe nation gnůgſam verſehẽ / volckreich für andern 

gob der voͤlckern / glaubwürdig / trew / Gotsfoͤrchtig / vnd ſo eyn ſtreitbar volck / dz 
Teürfeben. ſy alleyn dem welt zaͤmer Julio widerſtand gethon haben / wiewol er doch 

die Franssofen vnnd Gallier betruckt / vnnd mermalen über R heingroffe. 
ding gethon hat / yedoch hat er diß Schwaͤbiſch / niemãt weichend / ſtandt⸗ 
hafft volck / vngezaͤmpt vnd vnuerwaͤltigt laſſen můſſen. Auguſtus Octa 
uianus (vnder allen Keyſern der landtreicheſt / dem auch die Indier vnd 

Parthier geſchenck ſendeten / vnnd frid mit ergebung / von jhm Eaufften/ ) 
iſt in keym ſtreitt darnider gelegen / dann alleyn gegen den Teütſchen. Es 
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Don Europa. lei 
iſt wunð wasje vñ ye unfügs/bfehwerd/verdiieß..c.die Teůtſchẽ den Roͤ 
mern zůgfůgt haben / vnd ob ſy gleich wol yebeyweilenisberherzfcher/ als 
weiſe leüt dem Roͤm. glück wichen / ſo haben ſy doch bald allweg darnach 
die Römer/Öallier/Hifpanter/ Britañier / Dungern beſtritten und wid 
erlege. Die Römerbabennacheroberung jres gewalts / groſſe ding geůbt 
vnd noch / aber nit on beyſtand der vnüberwindtlichẽ Teutſchẽ / in kriegß⸗ 
ſachen vor allẽ tauglich / in heimlichen haͤndeln alſo glaubhafftig vñ trew _...... 
erſchinẽ / dz ſy offt fůr kam̃erer vnd biiterdes —— ar — 
auſſerkoren warden. Es iſt auch wiſſentlich / dz Hoͤrtzog Gotfrid von Ko⸗ glaubhaffe 
thringen alleyn mitt den Roͤmiſchen Teütſchen / etlich Galltern/pnd we: tig vor an= 
nig Walhen / das Hungeriſch land eroͤßt / Griechiſch landt durchtrungen / dn voͤlcker. 
Helleſpontũ / Aſiã durchre yſet / Dieruſalem auß der vngleübigen gewait 
erobert / vnd alles vnderwegen erlegt hat / ob gleich wol der Türck ſich mit 
sweymalbundttaufent ſtreitbarer mañ widſetzte / vnd haben alle voͤlcker 
xe vnd ye bekennen muſſen / dz ſy meynen / die Teütſchen (die man yetzund 
Lantzʒknecht neñet ) ſeyen teůfel / oð aber ſtaͤhelin / vnd wiewol jnen vil voͤl 
cker nacheifern / ſo mögen ſy doch das zil jrer mañlicheit nienðt erreychen / 
alle Fůrſten vñ Künig / auch Türckiſch und außlaͤndiſch / habẽ die Teüt⸗ 
ſchen gern / meynen die ſchlacht ſey wol halb gewuñen / wa in der ordnung 
der merteyl Teütſche ſtreitten. Es iſt vor anðn ein glaubwũrdig / gelübd⸗ ar 
haltend / trutzlich / beſtaͤndig / nur zuuil freydig / mannlich volck / yetz groß: es 
thaͤttig / milt / gaͤbig / koſtfret / vnerſchrocken / arbeytſam / hart / ehrenreich / —— 
lobgirig / rhůmſũchtig / das in allen ritterlichen dingen die ſpitz fuͤren will, 
vnd vornen dran ſein / ſy gebẽ auch yetʒ keim land ichts beuor / in allen kün⸗ 
ſten / zungen / newen fünden / võ jnen hat man das bůchtrucken / büchſenec. 
vnd vil andere künſt. Strabo ſpricht / die Teütſchen der Galliſchen natiõ 
nachfolgende / ſeind gerads leibs / weiſſer vnd roͤß lechter farb / vnd in anðn 
dingen an geſtalt / gepaͤrd vnd ſitten den Galliſchen gleich / darumb haben 
jnen die Roͤmer diſen nam̃en billich gebẽ / da ſys bruð der Gallier nennen 
wolten / vnd heyſſen darũb Germani / das iſt brůder / von ſrer trew wegen / 
etlich meynẽ võ der aͤnlicheit wegẽ in vil dingẽ die ſy mit den Gallis babe. 
un Germania wie gſagt / iſt von den gſchichtſchreibern vil verſaumpt / 
dañ ſre zůgaͤng waren mit waſſerflüſſen verhindert / der waͤld of ſee halb 
vnwegſam / grober hirtiſcher ſitten / aber nach annem̃ung des Chriſtlichen 
glaubens iſt Germania zũchtiger worden / vnd in groſſen auffgãg kum̃en / 
dan Germania ſtoßt võ auffgang biß an Poln vnd nið Hungeriſch land / 
von mittag endet ſichs mit dem Rein / mit dem Algew od gebürg / von ni⸗ Groͤſſe/ lan 
dergang vnd mitternacht ſtreckts fein fůß biß ans moͤr / mit dem es bſchloſ SE" weite 
ſen wirt / vnnd biß an die Gallier ſtoſſend / alleyn die Boͤhem ſitzen als die mn 
frẽbden / mit zungen vnd glauben võ Teütſchen vnðſchiden / im Teũtſchẽ 
erdtrich / doch vnder einer vnd gmeyner herrſchafft / dann auch der Boͤhe⸗ 
miſch kůnig vndern Churfürſten die vorwahl hat / vnd den erſten ſitz. Die 
nam̃hafftigſten flüfe Germanie ſeind der Rein / der fein vrſprũg im mitta 
giſchen gebürg auff eim hohen gipffel hat / mit girigem lauff gegen mitter vrſprung 
nacht lauffende / doch erſt ich gegem nið gang fleüßt / durch taͤler vnd gäbe des Reins 
berg / vnd fo er durch die Curtenſiſch landtſchafft kũpt / wirt er ſchiffreich / 
als bald darnach teylt er ſich / macht zwen Seeldieman Bodenſee od Zel 
lerſee nennet) die ſtatt Coſtnitʒ in dem mittel laſſende / vnd fürtan laufft er 
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Das ander teyl diſes welcbuͤchs 
zwiſchen dem berg gſchwenget / erſchrockenlich ſauſende / durch Baſel / für 

Straß burg / Speyr / Wormbs / Mentz / Cobolentz / Coͤln / mit auffnem̃ung 
in ſich vil ſchiffreicher flüſs / als des Moͤns / Neckers / Limag / Muſel / Mo 
ſa / vnd geüßt ſich dann / ein Inſel machende / auß in das Teütſch moͤr / de⸗ 
ven etlich von den Gelleriſchen / etlich vonden Frieſen / etlich von den Ho⸗ 

vrſpuung laͤndern bewonet werden. Zum andern ereüget ſich die Thonaw / der be⸗ 
vnd lauff d růmptſt fluſs Europe / entſpringend auß dem Abnobiſchen berg / bey dem 
Thonaw. anfang des Schwartzwaldts / in einem dorff Doneſchingen genantſyvnnd 

Tin von Niðgang gen Orient / erſtlich auf swotagreyfenbiß gen Olm 7 
et langfam/alida mit der Dlaw/ Fler vnnd andernflüffen geſterckt /wirrfy 

ſchiffreich / vnd rinnet von dannen hin für Kauging / Woͤrd /vndfafferden 
Lech vñ Wernig in ſich / vnd rinnet fürter auff Regenſpurg / Baſſaw da 
nimpt ſy in ſich die Ffer/die für Münchẽ fleüßt / vn rinnet hin auff Wien / 
Ofen / zuletſt auff. lx.der mertheyl ſchiffreiche waſſer in ſich nemmend / als 
diſe bekanten / die Etſch / Ader vnd Saw.ec. fleüßt ſy an ſechs orten in das 
Euxiniſch moͤhr. Zum dritten begegnet die Elb / entſpringende in den ber 

—— gender Schleſier / diſe von den Boͤhemteilende / die fleüßt mit der Multa 
a durch Boͤhemer land / von dannen durch den Boͤhemiſchẽ wald für Meifr 

ſen / Madenburg / vnd andere ſtaͤtt der Marck vnd Saͤchſiſchen land / biß 
binab bey Damburgindas Teütſch möhr. Zum vierdten erſcheynet in 
Germania ein wald / Hercinia gnant / den die vmbſaͤſſen der Thonaw den 
Schwartzwald nennen / der iſt / als Pomponius Melanus ſetzt. lx tagrey 

Schwartz⸗ fenlang/oder wie Ceſar im ſechßten bůch feiner Comentartenfeger. xlix⸗ 
wald. tagreyſen breyt / er hat vil hoͤrner vnnd aͤſt / welchen die eynwoner andere 

vnd andere nam̃en geben / dann von anfang feines vrſprungs biß sum Naͤ 
cker / behalt er ſeinen nam̃en Schwartzwald / vnd vom Naͤcker biß an den 
Moͤn / heyßt er Dttenwald/aber vom Moͤn biß an den fluſs Lonam / bey 
Coblenz Weſterwald / darnach wendet er ſich gegem Orient / vnnd teylet 
Franckenlandt von Thüringen vnd Heſſen / vnd darnach thůt er ſich inn 
der mitte wider auff/onnd vm̃ringet zirckels weiß das Boͤhemer landt / da 
heyßt er der Boͤhemer wald / vnd ſtrecket ſich fürtanin das Merehiſch ges 
bürg / Vngern auff der rechten / Poln auff der lincken laſſende / fürflieſſen⸗ 

| de biß sum Daniſchen oder Betifchen vold/vilerleinamen entpfabende,. 
— Alſo iſt Germania ein ſelige gegne / darinn gemaͤſſigter lufft / frucht ba⸗ 

refeldung / võ allerley getreyd ůberflüſſig / dicke waͤld waſſerreich mit gů⸗ 
|) sen quellenden bzunnen allenthalb gesierer / gnůgſamkeyt allerley wein/ 

| | Ä metall/txeyd /bandtbierungen /den gäften gür/ den bittenden ſaͤnfftmůt⸗ 
—900 — tig / vorauß in kriegß ſachen zuroſs vnd fuͤß keiner Natiõ weichende/auch 
—90— | an reichthumb der metall/dann alle Welfche/Difpantfche/ Galliſche / vñ 
ul . vilanderenationen/babenfchierallesfilber außden Teütfchen Eauffleis 
U ten. Vnd diſe nation vermag on eüfferliche hilff zuroſs vnnd fuͤß / wa ſunſt 
|) | glück darbey fein foll/das ſy ſich allerjrerfeyndleichtlich erwöhzen mag/ 
0 — vnd den eüſſerlichen laͤndern widerſtand thůn. Mehr wer zuſagen / das ich 

ll von kürtze wegen für gebe, Nun vondenbefundern ändern Bermante, 

il Don den befundern ennzäligen ländern Ger⸗ | "ol manie / vnd erſtlich vom Boͤhemer landt. nes | 

9— 
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Don Buropa ꝛ rlix 
Ehem ein pꝛrouintʒ in Germania oder Teůctſcher natis / ligt 
alle yn mit frembder ſprach vnd glauben im Teütfcheland/ „ zhemer 
mit eim wald eyngefaſſet und vmbzeünet / hat von al — ——— 
Merrhen zumanftoß/gegen a vnd Bey⸗ gelegepey: 
erland / gegen dem Nidergang das Norckew / vnd ſtoßt ge⸗ vnöcygen- 

gen mitternacht mit fein grentzen an Schleſten vnd Meiſſen /allenchalbe ſchafft. 
mit Teũtſchem volck vmbgeben vnnd beſchloſſen. Ein reich habhafftig 
volck / doch mitt vntrew vnnd feyndtſchafft gegen den Teütſchen Cderen 
freund herrſchafft halb ſy ſein ſolten) berůchtiget / ein voll landt / ſchmaltz 
vnd treydreich / welches der fluſs Elb genant der durch Boͤhem vñ durch 
Prꝛag rinnend / die ſtatt ſchier voneynander ſchneidend befeüchtigt. 
Ein land gleichwol ſeer kalt / aber reich mic viſchen / heymiſchem vñ wil 
dem vihe vnd thieren / als Vochſen / Baͤren / Nirtzen.c. Vnder andern ha 
ben ſy vil wild / das ſy auff fe ſprach Loni nennen diß iſt wie ein wilð ochs / 
mit ſtürmlichem gehoͤrn hat vnderm kinbacken eyn hangende blaſen / die 
fället es geiagt mit heyſſem waſſer im lauff / das ſprenget es auff die zůnaͤ⸗ 
henden lauffenden jaͤger oder hund / das brennet nit anders dann feür / was 
es trifft / dem geht haut vnnd haar ab mit groſſem ſchmertzen. Item es iſt 
auch von allerley metallen und aromatẽ in die Apoteck gehoͤrig / eyn reich 
Iandt/faftfeuchtbar an gerſten vñ anderm getreyd. Item reilich mit kupf⸗ 
fer vnd ſilbergrůben gezierteee. — a 
as Hauptſtatt ond der künigklichſtuͤl darinn / esbatvilnams 

hafftige Künig gehabt / deren leben in einer eygnen Chronick jrer ſprach / 
begriffen iſt. Ankunfft jrs Reichs haſtu doben gehoͤrt in meiner Chronick / 
vnd vil von diſem land. Anno neünhundert vnd fünff ſeind ſy zum glaubẽ 
Cheiftibetertworden. Anno eylffhundert.liij. hat Waldo gelebt / der die 
Huſſiſch ketʒerey aber a anne) darinn angefangen hat / die nach⸗ 
mals anno M. cecc. xij. Joannes Dufs/Dieronimusvon Prag erweittert 
vnd gemert haben / der darumb zu Coſtnitʒ vom Concilio mit —* auß ge⸗ 
loͤſcht worden iſt / anno. M. cccc. xiiij. Diſes lands länge vnd breytte iſt faſt 
gleich / ongefaͤrlich drey tagreyſen lang vnd breyt. Von der Boͤhem glau⸗ 
ben anderßwa. 

a 

: 

Don Oſterreich⸗ 

Vſtria / das iſt Oſterreich /etwan das ober Pannonia genan _- 
| ligt zwiſchen Vngern / Boͤhem / Merrhen vnnd Steysmard/ Oſterreich 

hat vom auff gang Hungern / vom Nidergang Beyern / von 
I» Mitternacht Boͤhem vñ Merꝛhen / gegen Mittag das Stey⸗ 

eifchgebürg. Iſt dreyer tagreyſen ongfaͤrlich breyt / vnd ſechs lang. Wien 
iſt die Hauptſtatt darinn / für welche der nambafftig fluſs die Thonaw / 
fleüßt / vnd das land ſchier mitten voneynander teylet. In diſer ſtatt ſollẽ 
feinfünffisig tauſent menſchen / die zů Oſtern wie mans nennet / zů Gottes 
tifch gebn. Dife gegne vnd edel erdtreich mit waſſer wol befeüchtigt / mitt 
weingaͤrten gepflantzt / holtzreich / ackerfruchtbar / voll viſch / vnd an wein 
gwächhsüberflüffig/den Boͤhemern / Merrhern / Schleſtern vnd Beyern 
weins gnůg gebende / vnd darauß groß gelt vñ reichthumb ſamlende / mitt 

mauren zweytauſent ſchritt lang vmbgeben / mit graͤben / aͤrckern / thürnẽ 

— — 



Das andercepl difes welcbäße 
vnd geoffen Vorſtaͤtten gezieret. Von derſtatt Wien / vnd wañ Oſterreich 

ein hoͤrtzogthumb worden ſey / haſtu droben vernummen inn meiner vori⸗ 

Morania/ 
Merrhen / 
ein Pꝛo⸗ 
uintz⸗ 

Schleſier 
Id/ wa / vñ 
wie gelegk 

8 randen 
land / vnnd 
der Fran⸗ 
den ſitten. 

licher an etlichen orten. 

gen Chronick / von der ſtatt Wien / zuend der ſelbigen Chronick. 
Vom Merzhen Ind We Kr | 

On Oſterreich gegen Mitternacht wertz ligt das Meres 
hiſch land / dariñ iſt etwan ein freyſams raubgirigs volck 
zwiſchen den Vngern vnd Boͤhem ligende / geweſen. Inn 
diſem land iſt mancherlei glauben / etlich gebellender XS 

miſchen kirchen / der Adel vñ die Kandtßherrn ſeind ſchier all mit der Huf 
ſitiſchen mackel (ſoll ich alſo reden) befleckt. Zů vnſern zeitten iſt darinen 
ein groſſer hauff Widerteüffer / mit denen auch etlich Landtßherren ſtim⸗ 
men/ond zum teyl wider geteüfft ſein ſollen / zů Niclaßburg alleyn / ſagen 
etlich / ſeyen bey ſechßhundert / etlich fagenbey achthundert bruder in den 
widertauff eyngeleibt vnd zůſamen gſchworen. Olmüntz iſt die eynig Bi⸗ 
ſchofflich ſtatt i Merrhen. Etwan iſt die herrſchafft da ſelbſt faſt breyt 
vnd maͤchtig geweſen / aber vil herrſchung iſt diſem volck genommen / vnd 
durch die Römifchen Keyſer in Boͤhem gewendet. Es iſt an volck vnnd 
korn ein reiche gegne. Die fürnaͤmbſt ſtatt darinn iſt Dıunn, Diß volcks 
zung iſt gmiſcht / Teütſch vnd Boͤhemiſch / etwan das Boͤhemiſch gwon⸗ 

J 

Von der Schlefier Iandt- 

Egen Mitternacht folgt nach Merchen/das Schleſter lande nicht 
Neeein vnedle gegne / gegen Orient an Doln floffende / durch die der bes 
ruůmpt fluſs / die Ader genant / hinfleüßt ins Teütſch moͤhr. Die lange dis 
fer gegne iſt bey. viij.c. roſsleüffen. Die Dauptſtatt diß lands iſt Preßlaw/ 
ander Ader gelegen, Ihr Herr / etwan Bulco genant / zů Glauco ſitzende / 
hielt weder von den Engeln noch Teufeln / ſunder dz leib vnd ſeel miteyn⸗ 
ander vihiſch abſtürben und vergiengen. Die sung diß volcks iſt den mebs 
rern teyl Teütſch / wiewol jenſeithalb der Ader die Polniſch sung angeht 
vnd die ander fürtrifft Darumb habenetlich nit vnbillich gemeynt / dz die 
Ader an diſem ort das Teütſchland ende. 

Dom Franckenland / vnd der Krancken laͤger ſtatt / ſitten vnd gewonhey rtt. 

Ranconia oder Krancia / das iſt Franckenland / hat Schwaben 
vnd Beyern gegen Mittag / den Rhein gegen dem Nidergang / 
die Boͤhem gegen dem Auffgang / Heſſen vnd Thüringen gege 
Mitternacht / ein weit / wolbewaret / mit bergẽ beſchloſſen land / 

dem ſchwerlich zůzukummen iſt / innwendig aber eben / mit vilen Staͤtten 
Vnd Schlöffernnötfeft / die auch der Schwartzwald an etlichen enden zũ 
ſchleüßt / vnd die flůſs / Moganus / Sala und Tauber durchflieſſen. 
Esiiſt durchauß fruchtbar / an allerley getre yd vnnd we ynwachs / vnnd 
gibt auch alles zemeß oder gemůß mitt vil wůcher / groͤſſere růben / ziblen / 
vnd krautkoͤpff / hat kaum ein land / Item ſuůß holltz / melonen. etc. werden in 
Bomberger gegne mit hauffen außgrabe. Es iſt auch diß land mit ſchoͤnẽ 
wiſen und baumgaͤrten ge ziert / vnd mit allerley vihe überflüſſig / nit weni 
ger iſt diß land fijchreich/auß vile ð fiſchtragenden waſſer / doch seicher 

| wild 
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Don - Europa. 4 
wildpret vnd gefügel, An vilosten aͤtzet man in offnen thiergarten ds wild 
mitfals und anderer fůterung / haben auch darzů gmachte hütten / darun⸗ 
der ſy ſich vorder vngeſtim̃igkeit des hĩels enthalten. Diſe darff niemant 
auß der gmeynen landtſchafft weder ſagen noch fahen / mitt groſſem über⸗ 
laſt des volcks. An diſem land haben fünff fürſten / deren yedem ein teyl vn⸗ 
derworffen iſt / naͤmlich der Burggraff von Nuͤrnberg / der Pfaltzgraff am 
Rhein / der Biſchoff von Bomberg / Würtzburg vnd Mentz / der vs Würtz 
burg hat die meyſte herrſchafft / derhalb man jm ſoer meſs helt / ein bloß ſch⸗ ʒl⸗ gſchw 
wert fürhebt oð vff den altar ſtelt. So ein Biſchoff erſtlich das Biſtũb beſi⸗ cre auff ve 
tzen vnd an ſich nem̃en will / ſo reit er mitt eim wolgebutzten zeüg fürs thor altar. 
der Hauptſtatt Würtzburg / ſteigt allda nach gwonheyt ab / legt von ſm all 
feine herrliche kleyder / thůt an ein grawen ſchlechten rock / mit eim ſtrick ge 
gürtet / vnd geht demůttig / barfůß vnd barhaupt ins münſter / für die ver⸗ Gwonheyt 
ſamletten vnd auff jn wartenden Thum̃herren / welchen / nach dem er ſnen in eynreit⸗ 
jvepzinilegien beſtaͤtigt / vnd ſy darbey zubleiben laſſen ſchwert / wirt er zů 9 de⸗ 
einer alten bildſeül eins Biſchoffs feiner vorfaren gefuͤrt / vnnd allda erma⸗ SE 
net / dz er einfolcher mañ fern woͤll / vnd ein ſolch leben fuͤren / wie diſer durch burg. 
das bild angezeigt / gweſen iſt / der den ſtand der kirchen wol regiert hab / vñ 
von niderem ſtand oder adel darzů geſtigen. Als bald er diß gelobt / wirt ex 

in ſein thron geſetzt / herrlich über die maß / vnd zů eynem Biſchoff beſtaͤtti⸗ 
get. Die Thum̃herren / auff dz die wahl bey jnen bleib / woͤhlen keynen auß 
den Lürſten oder Hoͤrtzogen sum Biſchoff / ſunder allweg einen auß jhnen / 
ein ſchlechten Edelmann. Es iſt auch ein herrliche Fürſten Probſtey si 
Würgburg/fo offt ein neüwer erwoͤlet / eynreit / ſo můß er inn allen doͤrffern 
vñ flecken dardurch er reit / vñ auch in anðn da er den Zehend hat / ein groß 
geſchirr mit wein öffentlich vſſ den platz ſtellen / ein — drein / dz / wer da 
luſt hab / trincke. Die Francken ſeind ein arbeytſam volck / von leib / geſtalt / 
vnd kleydung auff Teütſchen ſitten. Das volck bawet wein von armůt we 
gen / trinckt aber gmeynklich waſſer. Das bier verachten ſy / vnnd laſſen es — 
nit leichtlich jnen zůgefuůrt werden. Alleyn zur zeyt der Faſten / ſo ſich etlich 
auß andacht võ wein enthalten / wirt etlich bier bey den reichen verkaufft ' 
dz die waſſers vngewont / diß für waſſer trincken. 

Es iſt ein hochtrabent volck / welches über andere nationen ſich erhebt, 
ſa ſy auch hoͤnet vud verſpottet / doch wer diß leidet / überhoͤren kan / vñ mit 
gedult überwindet / der kumpt liederlich bey ſhnen auff / daher vil Beyer / 
Schwaben vnd Heſſen bey nen vereelicht / in jirem landt wonen. 
zZwey laſter ſchreibt man den kranckenfür andern voͤlckern zů / naͤmlich 
rauberey oder mord / vnd Gotsleſterung / dann es ein raubgirig / Gotsleſte⸗ 
rig volck iſt / welche bede / auß langem brauch / ſy jnen zimlich / ehrlich vnnd 
als ein wolſtand achten vnd in ſchwanck bracht haben. 

Syhaben vilſeltʒamer breüch / die ich darumb erzoͤlen will / dz diß fo von 
den außlaͤndern gſagt wirt / deſter ehe geglaubt werde / vnd dz wir nitt ver⸗ 
wehnen / die Juden/ Türcken / Deyden.etc. ſeyen all narren / weil wir wol ſo 
torecht breüch für der thür in vnſern landen haben / vnd dannocht Chꝛiſten 
ſein woͤllen. Drey dornſtag vor weihnacht klopffen die meydlin vnd knaben 
von hauß zubauß durch die ſtatt / an den thüren an / die zůkunfft der geburt 
des Herren verkůndigende /onndden eynwonern ein glückſeligs ſar wün⸗ 
ſchende / daruon entpfahen ſy von den hauſſaͤſſigen / apffel / byren / nuſs / vnd 
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ſuperſtitiõ 

Das ander ceyl diſes welthuͤchs. 
auch pfenning zulohn. Zů Weyhenacht begehn ſy die kindtheyt Chzifli, al 

ſo / ſy ſeczen ein wiegen auff den altar/dareyn ein gſchnitzt kin
d gelegt / diß 

wiegen die ſtatt kind ein groſſe menge / ſpringen vnd dantzen vmbs kind in 

rinem ring / darzů die alten zůſe hen/ vnd mitfingen mitt vil ſeltzamen lied⸗ 

lin von dem newgebornen kindlin / das mich ermanet / wie etwan die Cori⸗ 

bantes in der hoͤle des bergs Idee / bey dem weynenden newgebornen kind 

vnd Gott Joui / ein freüd vnd ſpil gehabt haben / fabuliert wirt / gerad wie 

etwa die Roͤmer das Feft Saturni begiengen / vnd eynander ſch enckung 

ſchickten / das ſy Saturnalia neñten / die G riechen Apophoreta / zů einem 

gůten eyngang diß ſars / ſchicktẽ. Alſo thůnd dife Chriſten zur zeit des neü⸗ 

8 wen ſars / ſchicken eynander gaben / alt vnd jung / vnd mit gebotne
r handt 

mancherlei wũnſchen ſy eynander ein gůts ſeligs news ſar. Mas ſy ferrer diſe tag der 

feyr treiben/befibeder Roͤmiſchen Chriſten glauben hernach beſchriben. 

Item in diſen feyren gehn die knecht vnd ledigen geſellen auff dem land 

herumb durch die gantz nacht vor den heüſern / auch an etlichẽ orten in den 

ſtaͤrten / vnd ſingen die ſeüt an / mit grofſer heüchlerey / loben den haußuat⸗ 

teeond fein gfind von füßauff/ond verfamlen mit jrem beüchlen vil gelte. 

. Brlichdifer stehen herumb durch dasgeng land mit eim gloͤcklin / eütten 

ondfingen/dareyn anein Gotohauß ſamlende / diſe beingen auch nitt eyn 
kleyne ſchatzung auß dem land / doch niendert den münchen gleich. 

* 

An der heoyligen drey künigtag bacht ein yeder vatter ein güten leckků⸗ 
chen oder leg alten / darnach er vermag vnd ein hauß geſind hat / groß odte 

tleyn/ond EnidtimEnetteneinpfenningdareyn / darnach ſchneidet erden 

rem Chriftus/ Maria vnddieheyligendzey Aünigbaben auch ſreſtuck 
da/weldyeman von jrentwegenomb Bots willen gebe) wem̃ nun diß ſtu 

wirt / dacinn der pfenning iſt / der wirt von allen als ein Künig erkant vnd 

nn lecktücheninvil ſtuck/ gibt yedemauß feinembaußgelindeyns. 

erhaben / vnd dzeymalmit Jubel in die hoͤhe gehebt / der nimpt allmal ein 

kreid in die hand / macht ein ereũtz an die düln oder balcken im hauß vñ ſtu⸗ 
ben / welche creütz für vil vnglück vnd gefpänft helffen ſollen / werden auch

 

in groſſer obſeruation gehalten. Die zwoͤlff naͤcht zwiſchen Weyhnacht 

vnd der heyligen dꝛey Künig tag / iſt kein hauß / das nitalletagweyzau
sch 

zauchinjeberbergmache/füralle Teufels gfpänft vnd sauberey. Haben 

auch groß acht wie die zwoͤlff tag wittern oder loſſen / alſo ſoll ein ſeder mo 

nat wittern / der ſein eygnen zůgerechneten tag hat / alſo dz der erſt monat 
den erſten tag / der ander monat den andern tag / vnnd alſo fürtan / ein yeg⸗ 

klicher tag ſein monat anzeyge. Wie ſy die drey vnſinnigen tag vo? dem 

Faßnache s eyngang der Faſten begehn / beſihe nach der Rhomiſchen kirchen glauben 

Francken⸗ vnd Leſt/ Item frag darumb die erfarung / dann ſy ſtellen ſich æil dermaſ⸗ 

fen/alsob fy nimmer eynig gůten můt oder kurtzweil haben wer den / vnnd 

hie ob ſy morgen ſterben muſſen / ſich beüit vor wol erluſtigen / vnnd allem 
wolluſt die letz vnd vrlaub gebenwöllen. Ettlich machen ſich als die 

Teü⸗ 

fel/elihlauffennacend on alle ſcham gar entploͤßt durch die ſtatt. Ett⸗ 

lich dz ſy keyn ſcham haben / verbutzen ſy ſich in laruen vnd ſchoͤnpart / das 

man fy nit kenne / nit ſeer vngleich den Heidniſchen Qupercaliſchen Fefte/ 

welche vonder Absmifchenjugent ettwan dem Abgott Qyceo — zů 
N In | | om 
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Don Europa. f 
Rom gehalten warden / welche aller ding bloß durch die ſtatt lieffen / vnd 

jr angeſicht mit blůt ũberzohen / alle die ſy ankamẽ / vnd jnen entgegen on 

ſern mit einem aͤſcherigen ſack 7 | | 
Andem Rhein / Franckenland vnd etlich andern orten /famlen die jun⸗ 

gen geſellen all dantz jundfeawen/fegenfy in ein pflůg / vnnd ziehen jhren 
Spilman der auff dem pflůg ſitzt und pfeifft / in das waſſer. An andern or⸗ 

efar in die haͤnd fielen / die ſchlůgen ſ y mit riemen vnd geyßlen/wiedieon 

ten ziehen ſy ein feürigen pflůg / mit einem meifkerlichen darauff gemach⸗ 
ten feür ange zündt / biß er zutrümmern felt. 
Halten auch jr vier ein leylach bey den vier zipffeln / vnd ein fEröinen an 
7 butzen in hoſen vnd wammes / mitt einer laruen wie ein todten 
mann / ſchwingen ſy jn auff indie hoͤhe / vnd entpfahen jn wider in das ley⸗ 
lach / das treiben ſy darch die gantz ſtatt / vnd mitt vil andern figuren gehn 
die Roͤmiſchen Heydniſchen Chriſten in der Faßnacht vmb / als vnfiniig/ 
mit groſſer leichtfertigkeyt / dauon auch anderßwa. I 
Zů mitterfaſten machen ſy anetlichen osten ein ſtroͤnen mañ oder Bu⸗ 
tzen / angethon vnd zůgericht wie ein todt / den tragen die verſamleten jun⸗ 
gen in die nahend gelegnen doͤrffer. Diſe werden von etlichen fchonentpfa 
gen / vnd mit dürren hutzlen / milch vnd erbiß gelabet und geſpeiſet / võ den 
andern die es fůr ein anzeygen zůkũnfftigs todts haltẽ / werden ſy übel ent⸗ 
pfangen / vnd von jren hofſtatten getriben mic ſcheltworten / vnnd ettwan 
mit ſtreychen. Item ſy flechten ein alt wagenrad voller ſtrow / tragens vff 

einen hohen gaͤhen berg / haben darauff (ſo ſy für kaͤlte bleiben moͤgen) den 
gantzen tag ein gůten můt / mit vilerlei kurtzweil / ſingen / ſpringen/ dantzẽ / 
geradigkeit vnd anderer abentheür / vmb die veſper zeit zünden ſy das rad 
an / ond laſſens mit vollem lauff ins thal lauffen / das gleich anzuſeheniſt / 
als ob die Sunn vom himmel lieffe. Ba 

34 Diternbachemandie fladen/da gibt ettwan ein reicher zwen fladẽ/ Öfterfpil 
den einen den ſungen knaben / den andern den ſungẽ meydlin / vmb difeauff ð Francken 
einer wiſen für aller menge zulauffen. 
Zu der kirchweihe kummen die jungen geſellen mit trummen vnd pfeif⸗ 
fen / gewapnet als zů einem krieg / den ſy auch etwan finden oder erwegen / 
vnd gehn offt mir blůttigen koͤpffen võ der kirchweihe / ſo ſy den Ablaß zur 
veſper zeit mit ſpeiſſen auß getheylt haben / wider heym. 

Die drey tag vor dem Auffart tag ſo man mit dem creütz geht / kummen 
etwan vil creütz in ein kirch zůſamen / da ſingen ſy nit miteinander / ſunder 
ein yedes creütz fein lied ſo beſt es mag / vnd ſeind die mitgonden jungen ge⸗ 
ſellen vnd meyd all ſauber vnd feyrtaͤglich bekleydt / mit kraͤntzẽ auff dem 

haupt / auß geſchlagnen meyen inn der handt. Da mercken die Prieſter all 
zumal gleich auff / welche rott am beſten ſingt / diſe gewinnen etlich kanten 
mit wein / die jnen auß diſer vrteyl zůgeſprochen werden / der wein iſt dar zů 
verſchaffen / wer jn den gwinnenden geben ſoll. — 
Vmb das korn / wein vnd alle velder reyten ſy in Pfingſtfeyren mit dem 
Pfaffen / der das NR. Sacrament in eim beüttel am hals mit vmbherfuͤret / 

bittet Gott mit frechem můt / das er jm jre velder woͤll laſſen befolhen ſein / 
für allem vngewitter. | | | 
An S. Vrbanus tag richten die weinhaͤcker an offnem marckt oder an⸗ 

ei 
— — 
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Das ander teyl diſes welcbuͤchs | 
dermplageintifch zů mit zweheln / tiſchtůch / wolrie chenden kreüttern übs 
erlegt / drauff ſtellen ſy S. Vrbans bild / iſt diſer cas ſchoͤn / ſo thůnd ſy diſem 

bild vil ehr an / mit kroͤnen / ſpeiſen.ꝛtc. Iſts aber raͤgenwetter / ſo ehren ſy jn 

aber ſo es ſchoͤn iſt / wol geradten. “ Ve ee 
Smeflit An S. Johanstagmachen ſy ein Sinet feür /tragen auch diſen tag ſun — dere kraͤntz auff / weyß nit auß was aberglauben / võ beyfůß vnd eiſenkraut 

Zohãs sog der hand / welcher dardurch inndasfewzfiber / dem thůt das gantz ſar keyn 
aug weh / wie ſy aberglauben. Mer vom few: heym zuhauß hinweg gehn 
will / der würfft diß ſein kraut in das feür / ſppechende / Es gehe hinweg vnd 
werd verbrent mit diſem kraut all mein vnglück. — 
Das Biſchofflich hofgeſind würfft auff diſen tag bey ſhrem freüden feür 
auff dem berg hinderm Schloſs / feürine kuglen in den fluſs Moganum / ſo 
meyſterlich zůgericht / als ob es fllegende Trachenweren, | 
Die meyd machen auff diſen tag rofen bäfen/alfo/fy laſſen jnen machen 
haͤfen voller loͤcher / die lͤcher kleyben ſy mit roſenblettern zů / vñ ſtecken ein 
liecht dareyn / wie in ein latern / hencken nachmals diſen in der hoͤhe zum la 
den herauß / da ſingt man als dann vmb ein krantz meiſterlieder / ſunſt auch 
offtmals im ſar zů Sum̃ers zeyt / ſo die meyd am abent in eim ring herumb 
ſingen / kum̃en die geſellen in ring / vnd fingen vmb ein krantz / geme ynklich 
võ naͤgelin gmacht / reimweiß vor / welcher das beſt thůt / der hat den krãtz. 

die gipffel auß gſchnitten / in die doͤrffer / mit ſpie geln vnd kraͤntzen gezieret / 
vnd in die gipffel obẽ gehenckt / vnd laſſen den mit groſſer můͤhe eyngegrab 
nen baum / ſrer messen zur ehr / den gantzen ſummer ſtehn. ar Be 
Zur zeit des weinleſens darff nit ein yeder weinhaͤcker leſen wañ vnd wa 
er will / ſunder auff ein bſtimpten tag / wañ der des der Zehend iſt / will / dar⸗ 
zů auch nit allenthalb / ſunder wahin er jn verſchafft / alſo lißt man ein berg 
vnd ort nach dem andern ab / nach ordnung / yetz da yetz dort / biß es herumb 

—— geht. Den Zehendeufamlerman in thaͤlern vndern weinbergen. Werſpaͤ⸗ 
mäffen den ter dann jhm gebotten iſt / leſen will / der můß es nit alleyn mit vrlaub thůn / 
eu leſen/ ſunder auff feinen koſten den Zehenden bereyt ins Herren preſs oder Felle» 
wa vñ wañ verordnen. Ineimyedenweinbergbatesfein fungenvomDerren verord⸗ 

berr will. ſchaffen můß / dann man jnen nit darumb vertrawet. 

HN - Zu auß gang des leſens kum̃en diſe erſtgemelten knaben all in eym velde 
nn) zůſamen / vnd machen ine allda von ſtro / das dahin darzů verordnet iſt / gů 
| ll) te bandtfölligefacdilen/yegklicher zwo / gehn zunacht fingen® in einer ord⸗ 
I nung in die ſtatt / damit leũchten ſy dem Derbſt auß. Kin 
N Sant Martins vnd S. Niclas feſt celebꝛriert diß volck wunder ebzlidy/ 
I doch vnderſchidlich / S. Martin im hauß obtifh/S.TTiclasinderkirche/ 

Erſtlich loben ſy S. Martin mitt gůtem wein / gaͤnſen / biß ſy voll werden. 
|. Vnſelig iſt das hauß / das nitt auff diſe nacht ein gan sueffen hat / da säpf 

ll) fenfy jrenewewein an/dtefy bißherbebalten babe /da gibt man zů Würtz⸗ 
.)) burg vnd anderßwa auff diſen tag den armen ein guͤtte no tturfft. 

Zwey 

nit alleyn nit / ſunder werffen jn ins kadt / mit vil ſchmaͤchworten / dañ ſy dar 
auff haben / der wein ſo z ůdiſer zeyt in der blůet ſteht / ſoll ſo es regnet / übel / 

cten an ©. gemacht / vnd hat ſchier ein yeder ein blaw kraut / Ritterſporn genant / in 

Zů diſer zeit ſtecken die bauren knecht groſſe hohe Dañenbeüm / biß auff 

der Schend net / der den zehenden butten in ſeins Herren faſs gehoͤrig / mercken vnd ver 



en fi 
¶ Zwey Eberſchwein ſchleũßt man inn ein zirckel oder ring auf diſen tag süfamen/die eynander zerreiſſen / das fleyſch teylet man auß ondersyold 
das beſt ſchickt man der Oberkeyt. ER N e 
 AnS.Tlicaustagwslendiefchülervnder nen ein Biſchoff/ zwen Die 

con / die ſitzen in jren ornaten / mit eyner proceſſion in die kirch geleytter/biß 
er Ampt fũr iſt / als dann geht der Niclaus biſchoff mit all ſeim hofgeſind 
zuſingen fü 
ſteür geſamlet. | | 
Etrliche kinder faſten S. Niclaus abent fo veſt / dz man ſy etwan zueſſen 
noͤtigen muß / darumb dz ſy vermeynen / die gab ſo ſy vnder ſren küſſen / oder 
in den ſchůhen vnderm tiſch / von den aͤltern dareyn gelegt / finden / ſei hnen 
darumb von S. Niclaus beſchert. Das alles ſage ich darumb /d wirdie 
Türcken nit alle yn für narren halten. 
Etliche haben Mentz / etlich Würtzburg fůr die Lauptſtatt diß landts. 
Franckfort vnd Nuͤrnberg zaͤlen auch etlich ins Sranckenlandt/ als Fraͤn⸗ Aſſcheſtãet. 

ben alten vnd newen ſitten vnd religion. 

Sueuen (das ettwan auß Preůſſen oder Riefland/oder Rinonta dabin 
kum̃en iſt / vnd diſe gegne beſeſſen hat / wie dann Sabellicus und Kutanu⸗ 
ſich hoͤren laſſen )alſo genant. Diß land oder gegne iſt auch etwan Aleman 
nie genant worden. 
Das oberſt teyl des gantʒen Teütſchen landts / iſ Schwabenland / mitt 
sweyen herrlichen durchflieſſenden flüſſen ſcheynbar / vnder welchen der 
Rhein gegen dem Nidergang / die Thonaw ſtracks gegen dem Auffgang 
fleüßt / durch vilonsalbarevölder, Diß land iſt ein wol erbawers / waſſer⸗ 
reichs / gnůgſam fruchtbars land / mit vil bergen / Seen / flüſſen (die allinn 
die Thonaw oder X heinflieffen)wälden vnd wiſen gezieret. Des getreids 
oder pihs vermag es ein gůte notturfft. Zů ſagen / beytzen vnd allerley wild 
vnd vogelfang / iſt es ein liſtig vnd wolgſchickt volck vñ land. Mievilname 
hafftigen trutzigen ſtaͤtten / Schloͤſſern erfüllet / vñ mit eym weitreyſenden 
ſtreitbaren volck beſetzt / darzů voller Tempel / Stifft / Veldkirchen / Capel 
len / frawen und mañs kloͤſtern / ſa dariũ ſchier kein dorff iſt / das nit ſein eyg⸗ 

nen pfarrher vnd pfarrkirch hab. Dañ es des R ömtfchenglaubenseinfeer 
geyſtlichs / vnd dem Bapſt / on die Sachſen / vor allẽ ein gehorſam volck ge⸗ 
weſen iſt / biß auff diſe vnſere zeyt / ein lange weil. Per iſt es ſchier / wie alles 
Germania / in le Gern vnd glauben zerteylet / als in Baͤpſtiſch / Dute⸗ 
riſch / Zwingliſch vnd Teüfferiſch / vnd von dem glauben der Rhsmiſchen 
kirchen ſchier der meyſt teyl abgefallen. Diß landt hat auch vil ſilberreiche 
berg / vnd von allerley metall, iu 
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vdte heüſer / vnd das heyßt nit gebetlet / ſunder dem —
— * Ken 

Dondem Shwabenland/ondder Schwa⸗ 

Chwabenland eyn Prouintʒ Germanie / vom Auffgang das un 
Beyerland/vom Nidergang das Elſaͤß vnd den Rhein / von ne 

| Mittagdasgebürgmiteden Italianern / von Mitternacht waher ſy 
> das Lranckenland habende. on dem voick Schwaben oder kumen. 



Das ander tenf diſes weltbuͤchs. 
Dig volck lobt Plutarchus vor allenvöldern Germanie / an gſtalt / pro 

portz des leibs / an ſitten vnd verſtand höflich vñ ſiñreich / ein wolgſchickt 
ſchoͤn volck / welcher ehr alſo gewachſen iſt / dz ſy etwan das imperium vnd 
herrſchafft der welt inngehabt haben / von jrer tugent / großmůttigkeit vñ 
krafft wegen. Darzů über ein alter das Regiment der welt vnnd das gantz 
Keyſerthumb verweſen haben / aber daruon kummen / dieweil das ſcepter 

Schwaben vmbgeht wie das glückrad. Caius Julius der Keyſer ſchreibt im vierdtẽ 
Keiſer ges hůch feiner Comentarien / Das Schwaͤbiſch vor all andern voͤlckern Ger⸗ 
weſen. manie / überauß einſtreitbar volck / hat hundert ort oder Flecken / auß wel 

chen jaͤrlich ein yedes tauſent mañ ins veld ſchickt zukriegen / die anðn ble⸗ 
ben anheymſch / noͤren ſy vnnd der außweſenden haußgeſind / nach eim jar 
wechſlen ſy ab / vnd ziehen die da anheymſch ſeind / auß / vnd die diß jar zu⸗ 
feld gelegen ſeind / wider heym / vnd bawen das veldt / damitt weder Regi⸗ 

Schwaben Nent / vernunfft / ackergebew vnd krieg nim̃er auffhoͤre. Vnd iſt bey diſem 
habe erwen volck nichts eygens / weder aͤcker noch wiſen / ſunder alle ding in gmeynem 
nihtseys gebew. So dorfften ſy auch nitt laͤnger dann ein ſar an eim ort wonen. Sy 
ges gehabt leben nit alleyn von treyd / ſunder vilmebz von dem vihe / milch vnd wildt⸗ 

pret / des ſy sufaben fürbündige meiſter ſeind. Das alles darumb / dz ſy der 
arbeyt / kaͤlte.rtc gewonten / vnd ſtarck wurden. Auch müßten ſy von ſtatt / 
vnd jnen nit lang an eym ort bedten / damitt ſy nit vrdrüſſig wurden. Ihr 
kleyd war nichts anðs dann vngegerbte heüt vmb den leib / dz ſy wol halb 

nackend giengen. Bee m } ED se 
Der kaufleüt begertenfy mehr / dz man jnen die eroberten auß den krie⸗ 
gen beüt oder raub abkauffte / dann dz ſy etwas kaufftẽ. Zů diſen reyſeten 
die Galli / vnd kaufften jnen pferdt vnd andere thier ab / deren die Schwa⸗ 
ben wenig achteten / die Galli aber hoch ſchetzten / dann die Schwabẽ wa⸗ 
ven zuroſs zukriegen fo gar nit gewoͤnet / dz ſy offt im treffen von den pferd⸗ 
ten ſprangen / vnd ſich zufůß woͤhrten / deren pferd ſtill zuſte hn gewoͤnt war 
ren / ſo man jr wider bedorfft / dz ſy zuhand da weren. J f 
Es war nichts vnreüteriſchers bey jnen / dañ gſatlet reitten / vnd verach 

teten die ſattelreitter wie die frawen. Es traten fren wenig offt ein groſſen 
hauffen an / vnd ſtürtzten ſy von den ſaͤtteln. 

a ee w 

Eynichen wein lieſſen ſy jnen nit sägefiletwerden/darumbdasdiemen 
ſchen weych vnd weibiſch / oder aber vngeſchickt daruon wurden. 

| Cornelius Tacitus ſchreibt vonder gelegenbeyt unnd firten der Teuer 
Teütſchen ſchen alſo / Wiewol die Germani oder Teütfchen mit vilnationen vnd nã⸗ 
all Schwa men vnderſcheyden ſeind / ſo hieſſen doch die Teütſchen etwan all Schwa 
ben genant hen / yedoch iſt diß volck gwon jr haar zukrümmen vnd auffzubinden in ein 

knoden / alſo werden die Schwaben von den andern Teütſchen / vnnd die 
Knecht für den Freyen erkant. — —J 
Zů ſeiner zeyt kamen ſy in eim wald zůſamẽ / jre Sacra vnd Leſt zuhal⸗ 

—— ten / vnd erwürgten offentlich ein menſchen zũ opffer / damitt ſy diß Feſt be⸗ 
giengen. Ein teil opffert der Goͤttin Iſidi. Es gieng auch niemãt in wald 

ſan in diſemfeſt / dañ mit banden gebunden vñ angfaͤſßlet / als einer der ein we⸗ 
geopffere, nig kleiner iſt dañ Bott zubedeüttẽ / des gwalt er mit diſen bandẽ anzeigt / 

vnd ſo einer vnð jnen ongfar ſtolpert oð fiel / dorfft er diß Feft nit auffftebn/ 
ſunder 

Ba 
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We, Don Enopa ° Ni 
fünder wurden auff der erden vmbgezogen / damit fy Bottes gwalt vnnd 

\ je vnderthaͤnigkeyt anseygen. ER | et | i | 

wie fichnunnit alleyn bey den Schwaben/funder bey allen voͤlckern mitt 2er She 
der zeyt die glauben/ficten.sc,verändern/ fo feind nun dig der Schwaben Tibenewe 
firten/bandtbierung und glauben. Der glaubifenunwiegefagt / bey jnen ſiten vnnd 
vierlerley / von diſem liß re ei Se en 
Ic handthierung / ſunderlich der mächtigen / iſt nitewievozaltem/dao 
ackergebew / ſunder geſellſchafft / kauffmanſchatz vñ allerley handtwerck. 
Die geſellſchafften ſeind / da jr vilein fi gelts zůſamen legen / vnnd alles 
auffkauffen was ſy ankum̃en / ſo gar / dz nadlẽ / ſpiegel / docken / treyd / wein / 
zäch.2zc,vonjnen auffkaufft wire / vnd dargegen von frembden landen vn⸗ 
nütze wahr (die ſy doch alle vertheüren) inn das landt bringen / als ſeiden / 
Sam̃ at / Muſcat / Naͤgelin / Pfeffer / Zimmet. tc. vnd was ſnen der handt⸗ 
wercks mañ gibt / kan er mit doplem gelt nit mehr von ſnen bringen / dar zů 

handlen oder waagen diſe kauffleüt jreleib oder ſeelen nit ſelbs / ſunð rich⸗ 
ten alle ding durch jre darzů gedingte knecht auß / die über moͤhr faren / vñ 
ren Herren zů jrer zeit rechnũg thůnd / jrer handlung halb / und den gwiñ 
erlegen. Weiter haben ſy deren bzeüch vil / welche naͤchſt daruor in beſchrei 
bung der Francken ſitten angezeygt ſeiidd. 

Deie eynſamen Schwaben arbeytten vor andern handtwercken allen / 
ammeyftenmitflachs/woll/eyfen vnd leinwat / deren ſy ein groſſe menge 
maachen / vnd alleyn zů Vlm / ein jar ob hundert maltbaufi ent Drcchentils 
cher gemacht werden follen/ond wie ertlich meynẽ / noch vil mebz zů Aug⸗ 
ſpurg. Es ſpinnen an vilen orten in dem Schwabenland / allerme yſt vmb 
Vlm nit alleyn frawen vnd maͤgt ſunder auch etliche männer vnd knecht / | 
alfo das zwey widerwärtigeding beyjbnenwarfeind /dasfyfeäwifchre? een 
den vnd arbeytten/onddargegenfo freyfamfkreitbareleütfeind/aloyens Gino, 

dert eyn land haben mag. Dilanderleinwar/als Golſchen / Spinet / Gal⸗ 
liſch / Koͤlliſch / vnd nit alleyn allerley leinwadt / ſunder auch allerley tůch 
beyjnen gemacht wirt / als/Sam̃at / Seiden / Atlas / Stam̃et / Angſter⸗ 

ram /Oindiſch rüch.2c.auff allerleyfarb.zc. Item Welſch und Niderlaͤn⸗ 
diſch tůch und Darer/dasallesfiirtmangen Franckfort / Ceipſig / Noͤrd⸗ 
ling und anderßwahin in die Meſs zuuerkauffen. Wie nun eim yedẽ volck 
ſein eygen tadel vnd nachtheyl anhangt / alſo ſeind die Schwaben ſo eyn 
vnkeůſch volck / dz es ſelten zů rechtem mañbarem alter kumpt / vñ bey an⸗ 
dern voͤlckern ein Sprüchwort darauß worden iſt / Schwaben landt gibt 
haren gnůg / Srandenland rauber und betler gnůg / Boͤhemketzer / Bey⸗ 

er dieb / Schweitzerland hencker / Sachſen ſauffer / der Rein fraͤſſig / Frieß — — 
land vnd die Weſtualer / trewloß oder meyneydig. Strabo ſagt / die Sch? ein yede — 
waben ſeyen das aͤlteſt Teütſch volck / vnd haben diſe zungen jnn Germa⸗ eygnen fal 
niam gefůrt. Diß land bar anjmfelbe fürnichten wein / iſt ingßweiß bab. 
mit wein vmbzeũnet / den man jnen an allen orten zůfuͤret / vom auffgang 
auß Oſterreich / von mittag auß Italia / von nidergang auß dem Elſaß / 
Rhein / Naͤcker / von Mitternacht auß dem Franckenland vnd der Tau⸗ 
ber.ꝛc. Das ſauffen hat diß volck mit allen Teütſchen gmeyn / darzů ein 
ſcheltend übelflůchend volck / das auch in Teütſcher natis alfo überhand 
genom̃en hat / das es nit mehr ſünd oder ſchand / ſunder ein ehrliche gewon⸗ 

ſprüch won 
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- &as ander teyl difes weltbuͤchs. 
Alſo noͤren ſich die Schwaben in ſumma / eins teyls vom pflůg vnd erdt⸗ 

boden / eins teyls vom vihe / eins teyls von handtwercken / eins teils von ſrer 
handthierung vnd gewerb / etlich von kriegen / der Adel vnnd andere Her⸗ 
ren vom wildfang / renten / zinſen vnd gülten. 

Dom Beyer land / vnd der Beyer alten und neüwen ſitten/⸗ 
ie weiß/Regimentpond glauben. · — 

| u Eyerland etwan Noricũ oder das Norckew gebeyffen/ifinun 
vonden Auaribus / dem Huniſchen überblibnen volck / welche 

die Norckewer darauß vertriben / mit einem hinzůgethonẽ B. 
a? Bauaria genant / oder von den Boijs den völdern auß Ciſal⸗ 

pina Gablua / die etwã alda gewonet / Boiaria genant. Diſe gegne vr En 
vom auffgang Hungerland / alſo dz auch Dfterreich in diſe prouintz gerech 

net wirt / von mittag daran ſtoßt Welſchland / võ FlidergangdasSchwe 
benland/von Mitternacht die Fraͤnckiſch gegne vñ Böhen/mirderdurch 
flieffenden Thonaw wirt diß land befeüchtigt / und begreifft in ſich Oſter⸗ 

land / wie geſagt / Item Steyrmarck vnd Kerntẽ / dz auch ſchier ein ſprach 
vnd landtßbrauch durch diſe länder geht. Da haben erſtlich den Roͤmiſchẽ 

Zlauben gepflantzet S.Lucius der Angliſch künig. S. Růprecht / vnd 8. 
—— ein Biſchoff zů Meng. Diß land hat vier gwaltige Biſtumb / 

Freiſing / Baſſaw / Saltzburg vnd Regenſpurg. Es hat kaũ ein Prouintʒ 
gestertereftätt/als Re genſpurg / Saltzburg / München.ec. daus befibe zů 

enddifer Chronick. Diß land zůſamen / ehe es in ein prouintz ward außge⸗ 

Beyerland theylt / hat biß auff die zeyt Arnolphi des Keyſers / ein eygnen Künig ge⸗ 

erwaneyn habt / diſe hat ſy all Cacannos / wie Aſſiria Antiochos / Egipten Ptolome⸗ 

fünigreid os / Parthia Arſaces / genant / nachmals fieng es an / wie noch / oͤrtzog zu⸗ 
haben / die ein lange zeyt all auß eym gſchlecht A gilofinger) erwoͤlt war⸗ 

den. Ire au ſeind under andern diſe geweſen / So yemant der kirchen et⸗ 

was / als acker / wiſen / doͤrffer / gelt. ꝛtc. zůſtellen will / der thů es mit ſeiner eyg 
Gſatz der nen handtgſchrifft / darzů mit ſechs vnderſchribnen zeügen / vnnd verwege 
Beyer ett⸗ ſich des ſtucks gantʒ und gar / leg diſe zedel auff den altar als ein Gottes opf 
wa rorꝛecht · fer nie Biſchoͤff ſollen diſe gůtter verfechten / dz ſy fürhin in ewige zeyt bey 

derkirchen bleiben / vnd diſer ſollin Gottes vrteyl vnd der heyligen Roͤmi⸗ 
ſchen kirchen bañ vnd vngnad fallen / vnd ſoll von den Lürſten darzů gehal 
en werden / dz er für diſes vnbillich anſprechen drey marck goldts zur ſtraff 
bezal. Der eim knecht oder magt zur flucht geradten hat / ſoll ſy wider heim 
beriiffen/ond ein andere dieweil an die ſtatt ſtellen xv. ſchilling zur ſtraff be 
salen. Eym knecht ſo heymlich die kirch angreifft / ſollen die haͤndt abgeha⸗ 

wen / vnnd die augen auß geſtochen werden / ein Merz ſoll widerſtellen / was 

der kirchen durch raub oder brand entwendet wordeniſt / aber ein Freyer 
menſch ſoll widerkeren alles ſo der kirchen gnom̃en iſt / vnd lx. ſchilling sur 
ſtraff bezalen. Der aber leügnet / ſoll darfür vor. xxiiij. perſonen auffs bůch 
des heyligen Kuangeliums eyn eyd ſchweren / das er vnſchuldig ſ⸗yß 

- Werindte kirchen fleücht / der ſoll freyũg haben / vnd niemant ſoll macht 
haben da yemant zubeleydigen / auch nit die Herren jre knecht / wer das üb⸗ 

ertraͤt / ſoll.xl.ſchilling oder pfund zur ſtraff verfallenfein. 
© oyemant einen pztefter ombzinge/foll.cce.pfund oder ſchilling goldts | ; — 

Beyerland 

befgaiben- 
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Br Don Europan ki 
zur ſtraff geben / iſt es ein Diacon / zweyhundert. Haben die vnzũchtigen 
nit gelt / ſoll man weib vnd kind verkauffen / ſo lang / biß fydifefumgelts be 
zalen / vnd ſich ledig dienen. au PER EL ne 
., Widerden Bifchoff ſoll niemandt toben / auch die gegendenener vnbil⸗ 
lich handlet / vnnd mit denen er gwalt treibt / ſunder vor dem Künig / Für⸗ 
ſten vnd volck verklagen. 
Die hůrerey/todtſchlag / vnnd fo yemant dem land abſagt / ſoll alſo ge⸗ fünd. 
ſtrafft werden / naͤmlich von all ſeinen gůttern vnd ehren entſetzt / vnnd ins 
ellend vertriben werden. —— — 
Der ein kloſterfraw auß einem kloſter entfuͤrt / vnnd ſy wider die geyſtli⸗ 
chen Recht sur Ee nimpt / der ſoll ſy widerſtellen jrem kloſter / vnd fo fy nit 
wolt / ſoll ſy der Biſchoff mit beyſtand des Fürften/fywölloder woͤll nitt / 
hineyn tringen / er aber ſoll vmb ſeinen fraͤuel bůß thůn / oder des lands ver 
wiſen werden. — — 
Kein Hꝛieſter vnd Diacon ſoll eynich weib bey ſm haben / dz er nitt auß 
jrer täglichen beywonung mit jr zufall kum̃e / vnd auff dz nit / fo er vnwür⸗ 

werde, 

— ſollen nach dem geyſtlichen Recht gericht vnnd gefrey⸗ 
et werden. | | 1% J— | 

Die Paurenfollenden Zehend vonallendingenden Beyftlichen zůſtel 
len/ond zum gebewder Tempelfteyn vnd holt zůfuͤrẽ / doch follüberfi ein 

2 

vermoͤgen niemant befchwert werden. Ä b 
Der dem Hoͤrtzog nach dem lebenſtellet / oder das land den feynden vers 
rathen / oͤffnen vnd übergebẽ will / vnd die feynd zuhauß luůde / ſo er diß mitt 
drey zeügen überwiſen wirt/folljm all ſein gůt genommen / vnnd er in das 
ellend verſchickt werden. 7180 ef a 
Wer ſeinen Fürften ombbzinge/follauch vomleben zũ todt bracht / vnd 

fein gůt in des Fürſten ſchatzkam̃er ewig gebůůßt werden. J——— 
So yemant wider fein Moͤrtzogen ein auffrhůrerwecket / ſoll der anfaͤn⸗ 

ger vnd vrhaber vmb ſechßhundert / die andern auffrhuͤrer ein yeder vmb 
zweyhundert ſchilling geſtrafft werden. 
In kriegen ſoll niemant mit dem andern vmb eynich ding zancken / we⸗ 
der vmb weiber / hauſung / holtz / beüt / ſunder nem̃ ein yeder wa ers findet / 
fo vil jm not iſt / vnd das ſoll jm niemandt woͤhren / die übelthaͤtter follman 
mit fünfftzig ſtreychen auß dem laͤger ſtreichen. 
Das volck ſoll im fürzug niemandt der freündt beſchaͤdigen / des ſoll der 
Hauptman ein fleiſſig ſorg tragen / vnd eyn groß auffſehen haben / wa diß 
der Hauptman geſtattet / ſoll er den ſchaden abtragen. Ar Ä 
So ein Freyer yemand ſchaden zůfuůget / ſoll er mit. xl. ſchilling buůſſen / 

vnd alles widerlegen ſo er verderbt hat. Der Knecht aber ſoll des tods ſter 
ben / ſein PDerr (darumb dz ers nit fürkum̃en bat) ſoll den ſchaden abtragẽ 
vnd widerlegen. —— a 
So yemant dem laͤger ettwasentwender/ dem ſoll man die haͤnd abha⸗ 
wen / vnnd das entwendet wider erſtatten mit der hauptſum̃. Ein Freyer 

| ee follfür die bande ‚ol. fchilling zur bůß geben/ vnnd den diebſtal wi⸗ 
derberen, | 

—— 5 2 a 3 . Eu’ - M 
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Das ander ceyf diſes weltbuͤchs. 
Wer ſeinem vatter im Regiment nachſtellet / ond auß böfemradtgern 

vom Reich ſtieß / der ſoll enterbt vnd auß dem land geiagt werden. 
Wer auß trunckenheyt oder ſunſt auß einem fraͤuel ins Fürſten Hof eyn 

vnfuͤr anfahet / der ſoll vmb. xl. ſchilling gebußt / aber ein Knecht vmb ein 
bhandt geſtrafft werden. 

Der dem Kürſten übel redt / oder der zuhof ettwas ligen fiber / vnnd das 
auffhebt / ſoll vmb. xv. ſchilling geſtrafft / das entwendet widerkeren / vnnd | 
was jn der Fürſt heyßt / vollbringen. 

Ein Richter ſo erübel richtet / ſoll er alles das durch ſein vnrechten ſen⸗ 
tentz der gerechtigkeyt abgeſprochen iſt / jm doppel widerlegen. So er aber 
allzeit das gſatz bůch bey jm ligen hat / vnd darauß vrteylet was recht iſt / 
ſoll der neündt teyl jm heym gedeyhen. 

Der einen Freyen vmbbringt / ſollen ſeine aͤltern dem Hoͤrtzogen. lxxx. 
ſchilling zur bůß geben / vmb ein hand / augoder fůß. xl. hat er jn erlaͤmpt / 
xij. iſt aber das glid gar herab. xx. ſchilling verfallen fein/einfeifchewund 
ſoll mit. x. ſchilling gebuͤßt werden. | J 

Braffter „, Ge yemantbey einsandeen Lrelen weib ſchlafft / der ſolldem mañ.cel. 
—* ſchilling geben / wirt er ergriffen / vnd vom mann entleibt / ſo iſt er gebußt / 

vnnd der thaͤtter on ſchuld. J 
Wer ein ſunckfraw mit jrem willen ſchwaͤcht / vnnd ſy nit zur Ee haben 

will / der geb jr zwoͤlff fchilling. | | 
In ſumma / all jr ſachen vnd gſatz vondEehändeln/feindmirgeltabtra 

gen / geſtrafft und gebaͤßt worden / vnd ſunſt faſt alle übelthatten. 
Der diebſtal ſoll neünfach widerlegt werden / hat der dieb nit zubezalẽ / 

fo verkauff manjn ſelbs / ſein gůt / weib vnnd kind / biß er bezalet / vnnd ſich 
frey außdieneee. | as 

Difer und anderer gfag haben ſich ettwan die Beyergebzaucht /deren 
nochbeütetlich beyjnenbzesichigfeind. | 

Die Beyerfeindein gůt Roͤmiſchandaͤchtig volck / das gern wallet / vñ 
moachtig (Cwie man mit jnen ſchertzet) ehe su mitnacht in die kirchenſtig / ehe es dar⸗ 
volek auff auß blib. S. Wolffgang und vnſer Fraw zů Ettingen haben mitt vilzeys 

guůt Rd= 
miſch⸗ 

chen bey jnen geſchinen / dahin ein groſſe walfart bey jnen geweſen iſt / Sy 
wallen auch faſt gen Aach. Diß landt iſt voller eycheln vnd holtzops / dz ſy 
allen nachpauren vnd anſtoͤſſern gnůg ſawen ziehen vnd moͤſten / nit anðs 
dann wie das Hungerland mit ochſen behilflich iſt. 
Es iſt auch nicht ſeer ein höflich volck / ſunder grober ſitten und ſprach. 

ZƷwey laſter werden diſem volck für andern nationen als angeboren / zůge 
ſchriben / das es karg vnd vnwillig gegen den gaͤſten / grappiſch vnd nach⸗ 
griffig gegen anderleüt gůt ſey / das iſt / ſy ſehen nit gern eſſen / laſſen ſhnen 
aber anderleüt gůt ſeer gelieben. | 
Sy ſeind gemeynklich in blaw bekleydet / ſunderlich was auff dem land 
wonet / tragen mehr ſtifel dann hoſen. Diß volck hat der gſatz vnd landtß⸗ 
breüch vil / die auch die Schwaben vnd Frandiendzobenerszält/baben. 
Nun võ der gelegenheit des landts Beyern / etwan ein kůnigreich gewe 

ſen / iſt ein weitte reiche gegne / von mitternacht an Francken / vom Nider⸗ 
gangan Schwaben/gegen Mittagans Welſch gebürg/ vnnd gegen dem 
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Von Buropa. be 
Bꝛrient an Oſterreich vñ Boͤhemſtoſſende / die Thonaw fleüßt ſchier mir» 
ten durch das Beyerland / Die Schwaben ſcheydet der fluſs der Kech ge⸗ 
nant von Beyern. Diſe gegne haben etwan die Norckewer iñgehabt / als 
noch die refier zwiſchen Regenſpurg und Nuͤrnberg / das Norckew gnãt 
wirt, Von dem herkummen vnd veſprung der Beyer iſt mancherley wohn 
bey den gſchichtſchreibern. Strabo nennet diſe gegne ein wuůſte / wie ſy vil 
leicht zůſeiner zeyt mag geweſen ſein / yedoch iſt ſy yetz faſt wol erbawen / 
vnd mit ſchoͤnen habhafftigen ſtaͤtten gezieret / und bede an ſcheinbarkeyt 
vnd fruchtbarkeyt nit die geringſt gegne Europe. Es hat einwenig grobe 
leüt anred vnd perſon / beſunder was mañlichs gſchlechts iſt / weibßbilder 
hat es fürbũndig ſchoͤn / doch etwas braun / von ſchwartzen augen gmeyn⸗ 
klich / an narũg ein reich Land / darinn fünff biſtumb ſeind / deren eins / naͤm⸗ 
lich Saltzburg / ein Ertzbiſtumb iſt / vnd die Hauptſtatt darin. München 
das ſchoͤn hauß gibt auch nitt ein kleinen nam̃en vnd glantz diſer volckrei⸗ 
‚hen Prouintz / der Fürſt vermag ſeer vil an land vnd gůt / des landtſchafft 
Petrus Aptanısvondosff/ftätt/bof und flecken zuflecken / inn ein ſundere 
mappã / mit aller gelegenheyt / bergen / waͤlden / flüſſen. ꝛtc. entworffen hat / 
gar luſtig zuſehen Vnd Joh. Auentinus diß lands art / herrſchafft / ſitten / 
bzeüch/vonder zeit Noe her / gar artlich bſchriben hat / den liß. Diß landt 
hat auch vil nãhafftige ſtaͤtt / als Landißhůt / Baſſaw / Ingoldtſtatt. etc. 
Kegenſpurg ligt auch in Beyern / gehoͤrt aber zii Reich / dauon anðßwa· 

Von dem land Littaw oder Lithnania / vnd deren eynwoner / leben/ 
glauben vnd gelegenheyt⸗ | 

Ittaw iſt eyn weitte landtſchafft gegen dem Auffgang an Poln 

Därmelingefüllonddergleichen/ondbandlenwabr vmbwabr. Die Ed⸗ 

len weiber habẽ offentlich bůlen / mit verhencknis jrer Eemañ / die beyſen 



Das ander cepf difes welbiche. 
ſy belffer/aberdenmannenwirtdasnie zůgeben / vnd iſt ſchandtlich neben jren Eeweibern / zůweiber zuhabẽ. Sy ſcheyden ſich leichtlich / vnd nẽen 
offt eynander wider / oder verheyraten ſich andern. Beydi ſem volck gefelt 
vil wachs und honigs / das die wilden bynen in den waͤldẽcder ſy den hauf⸗ 
fen haben) auß zie hen. Der gebrauch des weins iſt bey jnen ſeltzam / vñ faſt ſchwartz brot / ſauffen medt diß ſy volliwerdd/sweyerley / Item auch bier / 
ſo habẽ ſy vil vichs vnd milch. Die zung diß volcks iſt Windiſch / Polniſch / 
vnd Sclauoniſch / welche ſprachen weit gond. Seind in vil Secten zertey 
let / etlich hangẽ der Roͤmiſchen kirchen an / als die Dalmacier/Croacier/ 
Crainer und Poln / etlich der Griechiſchen irrung / als die Bulgari / Reüſ⸗ 
ſen / vnd vil auß den Kittawern. Ettlich haben fundere glauben vnd ketze⸗ 

kanigreich rey gelernet / als die Boͤhem / Merrhen vnd Boſſen / vnder denen der meyſt 
Boßna⸗ teyl der Manicheiſchen ketzerey nachhenger / die Boͤhem der Huſſiſchen. 

Etlich ſeind nachmals mit Heydniſcher blintheyt verfinſtert / als vil auß den Littawern. Etwan haben ſy die ſchlangen angebet / deren yegklicher 
baußuatter eine in ſein hauß gwönt/ondineimwindel ſpeiſet. Etlich eh⸗ 
ren das feür für heilig / etlich die Suñ / vñ etlich ein übergroſſen bam̃er / et⸗ 
lich den waldt. Diſe hat der ketzer Pier onimus vẽ Prꝛrag sum Chꝛiſtlichen Biero.von glauben bekert / zur zeit Eugenqij. iiij. Die Hauptſtatt dariñ heyßt Vilna / Pꝛag die ein Biſchoffliche ſtatt / in der groͤſſe als Cracamw / welche ſtatt. cx. meil võ CLittawer 

bekert. 
Cracamwlige/die heüſer ſtehn zerſtroͤwet / wie bey vns in doͤrffern. Ettlich 
Tartern ſeind nahend vmb diſe ſtatt in doͤrffern / die bawẽ auff vnſer weiß 
das veld / reden auff Tartariſch / glauben Machometo mit den Sarraces 
nern / fuͤren alle wahr in die ſtatt / darinn zwey maͤchtige Schloͤſſer ſeind. 

von Eifland / ſunſt Liuonia oder Liefland genant- 
Yfland die letſt gegne vnd Pzoningder Rhoͤmiſchen Cheiſten / 

ſtoßt gegẽ mitternacht an die Reüſſen / die Tarter überlauffen 
offt diſe gegne. Die Teütſchen Herren haben diß land mit dem 
ſchwert geſůcht / vnd zũ Chriſtlichen glauben gezwungen / dann 

es was daruor Heydniſch / mit ehrung der Abgoͤtterey bfudler/das jretod 
ven zů puluer verbzeiier/famptallfeim hauß gſind / vihe / weib / kind / knecht 
sc.auff dz ſy dem verſtorbnen dort in jhener weltdienten/dabin ſy alle eyn 
hellig ſeligklich zuſaren verhofften / alles ſo man mit dem todten verbzens 
wet / kleydet man zuuor in newe weiſſe kleydung. An diſe gegnesbiistvon 
Nidergang das Teütſch moͤhr / das ettlich das alt Wendel moͤhr heyſſen / 
vnd ein andere landtſchafft Lectana genant/fo waͤſſerig und von ſtreitba 
ren leütten beſetzt / das es zů ſummers jeyt ſchier vnũberwindtlich iſt / denẽ 
müß man zů winters zeyt wann es gfroren iſt / zͤkummen. Sunſi ein wal⸗ 
dig / fruchtbar / vichreich Scitiſch land / mit Rinonia einer ſprach / die eyn⸗ 
woner heyſſen Lectuni. 
oO Voan dem volck Maſſagete genans. 
3— wiſchẽ Eifland vñ Preüſſen iſt ein kleins ländlin/einer tagreyß bzeie/ 
N aber faſt lang / von den Preüſſen gen Eifland ſi ch erſtreckende / darinz 
wonet ein volck / Maſſagete genant / das iſt weder Meydnijch nochChazifte 
gleübig / vnnd doch dem Polnifcyengwalt vnderworffen. Von dannen er⸗ 
ſtrecket ſich das Polniſch kũnigreich big ans moͤhr. — 

| | on 
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Roche Din Burepa. (of 
. Don P:eüffen and /funft Pruſia geheyſſen / vnd die eynwoner Pruteni oder 

{ash Pꝛeiiſſen / von deren ſitten und glauben. us 

Reüſſen wonen an dem fluſs die Weichfelgnant/diedann ein 
endtſchafft des Polniſchen vnd Teütſchen landis iſt / diſe ent 
ie außdenbergendte Poln vnd Vngern ſcheyden. Diſer Lifland vñ 

fluſs laufft durch Preüſſen auß vnd auß /von der ſtatt Dorn / Preüffe ba 
biß gen Tantzko / allda rinnet ſy ins moͤhr / das haben die Teütſchen Herrẽ ben die teut 
auch mit dem ſchwert an den Chriſtenlichen glauben bracht / vnd alſo mitt ſchen herrẽ 
dem glauben auß vergunſt des Keyſers / das volck jnen vnderworffen / dar "' gwalt 

berfynoch ein Hochmeiſter in Preüſſen haben. 
er bekert. 

Aun gegen Mitternacht ſtoſſen an Pzeäffendie Sachfen/ gegen Mit⸗ 

tag vnd — Poln vnd die Maſſouite oder Maſſagete. Diß iſt eyn Preüſſen 
luſtig fruchtbar land / reich an treyd und vihe. Etwan haben an der Weich beſcheiden· 
ſel oder Viſtel gewonet die Vlmigeri / Alani / Denedes/A ma vobij / Githo⸗ 
nes / wie Ptolomeus anzeygt. Diſe Abgoͤtterer haben die boͤſen Teüfel an 
bettet / biß zur zeyt Keyſer Friderichs des andern / da es auß vergunſt des 

Reyfers/dte Teütſchen loerren / die vormals Deiparini oder Marianige 
nant waren / vnd die Teütſch sung ſampt dem Chriſtlichen glauben dahin 
brachten / anno zwoͤlffhundert. xvj. dauon beſihe der Baͤpſt Chronick / von 
dem Teütſchen Orden vnd ſeiner ankunfff. 
An Pꝛeüſſen vnnd Littaw ſtoßt ein laͤndlin / Samogithia genant / mitt Samogi⸗ 

wald vnd flůſſen vmbgeben / fünfftzig meil lang / welches volck gerad / vnnd — 

Lang von perjonifl/aber an ſitten grob, Sybabenmitvilwei
berneinsEe/ auh ans 3 

on eynich anfeben der freunde fchafft oder blůtſtpp. Haben kein müntz / bau frünsfcyaffe 
wen ſchlecht ding / von leymen vnd haͤlmen ein hütlin / mit eim eynigen fenz 
ſter / das dem gantzen hauß liecht gibt. Ein für vnd für brennend feür iſt in 
eim yeden heůßlin / nit alleyn von des kochens / ſunder von ſtaͤtter kaͤlte ve⸗ 

gen / ſeittenmal es vmb diſe refier faſt alzeyt überfroren iſt. Camin vnd kein Samogi⸗ 

ſtuben haben ſy / vnd iſt das gantz hauß on eynig innwendig gebew/wie ein ter bettens 

zaͤlt / ein eynig gemach. Das fewr betten ſy an / vnnd haben re Peieſter / die feür an. 
auff eim bergmit ſtaͤtem feür diß Element geehrt haben woͤllen. Sy gien⸗ 

gen auch mit zauberey vnd warſagen vmb / ehreten auch die waͤld vnnd al⸗ 
ſes das dariñ war / deren keyns / weder vögelnoc) gwild ſy beleydigten / dañ 
ſy gaben etwas ein Gotheit den waͤlden zů / od ye dz ſy weren ein wonũg vis 
behauſung der goͤtter. Welche den wald verletzten / die erlampten auß des 
Teüfels kunſt ( damit ſy in ſrem glauben verharreten) an haͤnd vnd fuͤſſen. 
In diſen waͤlden hat ein yedes hauß glind ſein eygen hütlin / feürſtatt vnnd 
Tapellen auff jemunter/da ſy jre verſtorbnen ſampt ſeim pferd / ſattel vnd 

kleydung / verbrennen. Fre götter vnd verſtorbnen vermeynten ſy zunacht 
im wald allzeit in gaſtung haben / derhalbẽ richteten ſy jnen ſo beſt ſy moch 

ten / ein malzeit zů / mit dem aller beſten medt / ſpeis ec. vñ ſteltens in die hüt 
lin / dz ſy diſe nieſſen ſolten / zumorgens was es auffgeſſen / das gſchahe zů ſet 

nen zeitten an vil tagen vnnd Feften. Ar erſten tag Octobris hetten ſy in 

der gantzen landtſchafft ein groß Feſt in diſen waͤlden / ein yeder in ſeim hüt 
lin / mitt koſtlichem wolleben / eſſen vnd trincken / daruon opfferten ſy ſhrem 
Gott Perkumo genant / vor allen dingen zuerſt. Sy haben mit den 5 



in - &as ander tepf diſes welcbuůchs. 
wern und Polnern yerswie ein ſprach / alſo ein glauben / naͤmlich den R hoͤ⸗ 
miſchen in Polniſcher ſprach predigt man in jren tempeln. Me 

Moſcoui⸗ Don Moſcouia/ vnd der Moſcouiter glauben vnd ſitten . b 

— Egen mitternacht ans erſtgemelt land Samogithia / ſtoßt 
sen. ü Ooſcouia / ein land. cccc. meil breyt vñ weit / hat vil Fürſten⸗ 

— vnd prouintzen. Eyn land reich von ſilber / vnd ſo wol 
bewaret vnd beſchloſſen / das weder frembd noch anheymſch/ 

X 
ordnetten Nauptleütten oder Hoͤrtzogen. Es iſt durch auß ein ebenlande/ 
nit bürgig / aber waͤldig vnd Seeig / mit vil flüſſen und Seen befeüchtigt/ 
als mit dem fluſs Occa⸗Volha/ Zuuina / Boriſtene/ vnd Dineper / derhalb 

auß vnnd eyn kum̃en künden / on ein brieff von den darzů ver⸗ 

wie Littaw / voller viſch vnd wiltprets. Diß land iſt ſchier geartet wie Lit 
taw / von dem es nitt ferr ligt / aber etwas kaͤlter vnd mehr mitternachtiſch / 
derhalb es gmeynklich klein vihe hat / vñ vilmals lam̃ vñ glidbrüchig. Mo 
ſcoua iſt die Dauptſtatt diß landts/sweymalfo groß als Prag in Boͤhem/ 
die heüſer von holtz gebawen / wie auch ande ſtaͤtt dariñ / doch mit vil darin 
gelegnenplägen/gaffen/gärten, Der fluſs Moſca rinnet mitten durch die 
ſtatt. Das Schloſs des künigs der Moſcobiter ligt auch mittẽ in der ſtatt/ 
auff einer ebne/mit.ovij.thürnen vnd. iij. vorwoͤhren oder paſteyẽ / ſo ſtarck 
vndſchoͤn / dz man dergleichen kaum finden kan. vvj. kirchen ſeind in diſem 
Schloſs / deren drei / naͤmlich S. Michels / S. Niclaus / vnd S.Marie/ge 
mauret ſeind / die anðn xiij. von holtz gebawẽ. Es ſeind auch in diſem Sch? 
lofs.tij.mächtige hoͤfoð plaͤtz / darinn die edlen wonen vnd reytterey üben. 

er palaſt dariũ der Künig wonet / iſt auff welſche munter auffs aller koſt⸗ 
lichſt / doch nit ſo gar groß vñ weit gebawẽ. Er hat vil herrlicher Hoͤrtzo g⸗ 

thumb / auß welchen er in. ij. oð. iij. tagen mer dañ. cc. maltauſent menſchen 
wol gerüſt / auffbringen mag. Ir tranck iſt waſſer / medt / vnd ein gehoͤfleter 
faffe/denfy Quaſſet nennen. Sy ackern mit eim hültzinen pflůg / agen mitt 
aſt oð dornflecht. Ir treyd wirt ſelten reiff oð zeittig / von wegen der behen⸗ 
den anfallenden kaͤlte / derhalben doͤrren ſys vnzeittig abgſchnitten / in den 
ſtuben / brauchen auch etliche künſt für die kaͤlte Von habern vñ honig mit 
waſſer angemacht / machen ſy ein ſo ſtarck tranck / dz es ange zündt / breñet / 
vnd werden auch offt von jrermulch künſtlich zůbereyt / voll vnd truncken / 
des oͤls vnd weins manglen ſy. Das ſy nitt voll werden / verbietten die Für⸗ 
ſten diß landts alles tranck das truncken macht / bey verlierung des lebens. 
ZƷwey oð drey mal im jarwirt jnen voll zuſein vergünnet / vñ die truncken⸗ 
heyt gſtattet. Item ſy haben ein ſilberin müntz / nit rotund wie wir / ſunder 
viereckecht vnd laͤnglet. Ir zung iſt Sclauoniſch Sy haben mit den Geie⸗ 
chen ein ſect und glauben, Fre biſchoͤff ſeind dem Patriarchen sd Conſtan⸗ 
tinopel (den ſy für ſren Bapſt erkennen) gehorſam. Sybetten Chriſtũ an/ 
doch nit in gleichem weſen mit Bott / auß genom̃en die Roſanenſes halten 
es mit Machometo vnd den Sarracenern. Sy haben auch gegen Mitter 
nacht etlich andere Scythos / die abgötterei anbetten / vñ ein eygne ſprach 
vnnd glauben baben/fürnämlich haben fy ein guldin vaͤttel bild in ſolcher 
eb:/d3 keiner für⸗ | 
nem̃e (ſo er anders nit hat) vnnd es zum opffer für das bild werff. EN 

| Nun 

gadt / der nit ein ſtuck oder faden von ſeinem rock oder haart 



glaubens nennen / den ſy auß ſeim beuelch / veſt halten follen/ big wider zů 
ſeiner zůkunfft. | | | 

Don Retffen/funft Ruſia oder Ruthenia genant / vnd von des volchs 
art / neüwen glauben vnd bzelichen. 

Vſia / Podolia oder Ruthenia / das iſt Reüſſen / wirt in drey Keuſſẽ mit 
laͤnder / nemlich ins vnder / ober / vnnd weiſs Reüſſen land ge⸗ jren völc- 
teylt / ein teyl erſtrecket ſich biß an Poln/ gegen Mitternacht ern vñ ſittẽ 

4 wirt diß land mit dem fluſs Peuce eyngefangen / gegen Auff⸗ beſchriben. 

gang grentzet es mitt Moſcouia / gegen Nidergang ligt daran Preüſſen / 
on Eifland / die zwey eüſſerſten laͤnder Germanie. Diß land hat nach der 
laͤnge. xc. tagreyſen oder mehr / nach der breytte überzwerch. viij. tagrey⸗ 
ſen vonmittag gegẽ mitternacht. Vnd iſt ſo ein fruchtbar land / dz ein ack⸗ 

erein mal bedungt / drey jar ſelbs frucht bringt / vnnd iſt nit not alle jar sus Beüſſen ib 

ackern / ſunð ſo man das erſt treyd ſchneidet / ſo beſaet man das veld im auß Ten En, 

fallen vn rütlen des korns / da waͤchßts ins zůkünfftig ſar vngebawẽ ſelbs. a 

Das graß waͤchßt ſo hoch / dz es zeittig / über einmenfche außſchlecht / wie 

beyvas das korn / daher ein ſolche menge der Binen daſelbſt ſeind / dz ſy nit 
allein in Binkoͤrben / ſunder in allen klůfften vnd loͤchern der berg / auß zie⸗ 
hen vnd eintragen / daher der beſt honig vnd die groſſen ſcheiben wachs zů 
vns kum̃en vnd gefůrt werden. Ire weiher beſetzt man nit / ſunder auß des 
bimelseinflufstragenfyeingroffemengederoifh. Das ſaltz wirt in eiie 
vifchgeub oder See / zů dürrer vnd truckner seit geſamlet / darumb ſy mit Reüſſen 
den Dartern vilkriegs haben. In der prouintz Thelmenſt in Ruſſia gele⸗ Friesen. 
gen/fagenfy/fomanein Tannenbaum abbaw/ vnd jn zwey oder drey jar vimbe tel 
ligenlaß/d5erinftein verkert werd / vnd die natur diß holtzs verlaſſe / auch 
nirmebz verbrent werden moͤg. Da iſt auch die beſt kreid. Gegem fluſs Ta 
naim vnd Meotimiftdig land mit ſeltzamen rhoͤrern / wurtzlen vnd kreüt⸗ 

tern ſunſt nienðt geſehen) geziert. Die künigklich Dauptftatt heyßt Mo 
ſcouia / am fluſs Moſca gelegen. xiiij. tauſent ſchritt im vmbfang. Da hat 

man kein gezeychnete müng oder ſilber / ſunder wigts auß / kaufft und ver⸗ 

kaufft alle ding vmb ſilber / als vmb gelt / aber gewegenon eynich praͤcht / 
ſtuckweiß. Ein ſteyn iſt mitten auff dem marckt / wer den iñhelt / vnd dauõ 
nit mag gſtoſſen werden / der iſt des landts Fürſt / da ſihet einer ein ſchoͤnen 
ſchertz von den Burgern / von dem auff vñ abſtoſſen. Es iſt ſo eyn maͤchtig 
bolck / dz ſy behend. c. vñ. xx. tauſent reyſi ger vermoͤgẽ / die alleyn ee 
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sodtE leuch 
, ® Reüſſen. 

Edlen ver⸗ 
kauffen ſich 
ſelbs / da⸗ 
mit ſy Her 
ren werden 

vnder diſem volcki 

einer auß den gelerten verhoͤrt die ſach / bringt ſy ans Collegium / vnd ſo ſy 
groß iſt / etwan an den Hoͤrtzogen / mag der ſchuldig vnd antlage ner gnůg 
ſam überwiſen werden / ſo můß er mit dem anklager in eyn kampff Far 

| | ala 

Das ander cepl difes weltbuͤchs 
ſeind. Sy kriegen mer zurofedann zufůß / ſchieſſen mit flitſchen und boͤgk / 
nach altem gebrauch / fuͤren auch etwã ringe ſpieß / zwoͤlff ſchůch lang / ha⸗ 
ben jre küriſſer / eiſenhůt / bantzer / ſchilt mitt klattern / auff ein ſundere mu⸗ 
nier. Die fůßknecht tragen auff der Teütſchen art / büch ſen vnd armbroſt. 
Das volck haſſet den nam̃en eins Rünigs/darumb wöllen ſy lieber einen 
Hoͤrtzog oder hoͤrfurer haben / als nit ſo Herriſchen /ſunder alle yn ein vor⸗ 
geher vnd fuͤrer des volcks / dann ein Künig / der alle yn herrſchet. Diſer iſt 

yor anderm feinem Adel / mit dem hůt ettwas erhoͤchter / ſunſt aller ding in 
kleydung jnen gleich Schwartze kleydung tregt nie mant bey jnẽ. Sytra 
gen auch ſchoͤne / weitte / lange / eyngeſtochen mit gold vnd roter ſeiden / er⸗ 

bebte hembder / von zarter leinwadt gefi punnen / an der bruſt oder hals ſel⸗ 
tzam gerigen / mit gold allent halb befomer vnd beſtochen. Derüberfi chlag 
ſrer kleyder iſt mit Otterheütten oð futer gefůttert. Alleindasweib Elager 
den mann / nimpt ein weiſs tůch übern Eopff/am viergigffen tag nach des 
klagten abgang / eſſens ſollenniter ein herrlich malmit all jrer freündtſch⸗ 
üfft / in des verſtorbnen gedaͤchtnis / vnnd ſo das far herũb kumpt / haben fy 
mit gleicher würtſchafft ein jartag dem todten freünd. Die verſtorbnẽ faſ⸗ 
ſet man all in geſchrifft auff / dz man wiſs wañ man eins yeden ſartag haltẽ 
ſoll. Mit groſſer klag tragẽ ſy die todten leüch sur begraͤbnio hinauß / dar⸗ 
nach klagt die fraw alleyn. Baͤrlen vnd edelgſteyn in ohren hangen habẽ/ 
iſt bey jnen ein wolſtand vnd herrlicheyt. 
laſſen ſys geſchehen / aber den dritten heyrath tadien ſy bede in mañ vnnd 
frawen / als ein anze ygung eins vnkeüfchen hertzens. Haben auff einmal 
nit mehr dann ein Eegemahel / wie wir Teütſchen. Diemänner ſchneiden 
das haar ob den ohren ab / weil bey jnen die haarpflantzung gantz vnehr⸗ 
lich iſt / aber die ſunckfrawen bendiendasbagr zuruck / die frawen bindens 
eyn. Demnach iſt das volck wunder faſt zu vnkeuſche yt geneygt / doch nit oder ſelten auſſerthalb der Ee. Darziieinfauffend volck/ das ſich des gůt 
duncket / vnd lobs werdt / wie auch yetz die torechten Teütſchen vil von ey⸗ 
nem güten ſauffer halten. Der merteyl treibt wůcher vnd diß iſt auch jren 
prieſtern kein ſchand. Etlich auß den edlẽ ver kauffen ſich felbenit ungern, _ 

ſy ſich eyntweðs mit mehr růg vnd muůſſiggang / 
oder mit mehr wolluſts hinbringen / weil ſy ſich eygen machen / das man 4 
mit weib vnd kind / damit 

offt zů groſſen ſachen braucht / die man jnen ſunſt mit verrraͤwer. 
Ire Pfaffen gehn auff Griechiſche munier ſchwartz gekleydt / die ober⸗ 

ſten vorgeher in weiſse / ſy 
del / daran die gebott des 
prieſter ſeind auff Gꝛiechiſch gekleydet. Die Eloſterfrawen / deren ein Oed 

ſt / naͤmlich S. Anthonius / ſchwartz gekleydet / die habẽ 
e ſprach / vnnd jr ſchrifft nit vngleich der Griechiſchen. 

tragen ein bull an der bruſt hangend / vnnd ein ze⸗ 

ein eygne Scytiſe 
Muſic vnd Grammatick lernen ſy Griechiſch / ſunſt andere kůnſt verachtẽ 
ſy gleich all. Des glaubens halb halten ſys mit den Griechen gleiche Cere 
monien / gleiche ehr der hĩliſchen Burger. Iren zwölf ſitzen zů Gericht / 

So eine den andern mañ nimpt/ 

Goͤtlichen gfaes gſchriben ſeind. Die ſchlechten 



Don Emm. btchgiij 
als dann wirt der ſiger mit dopplem gelt begabet/alsdie hauptſum̃ gewe⸗ 

ſen iſt. Der ackerbaw iſt gůt bey jnen/ond gmeyn / ſy ackern mit roſſen wie 
wir / aber kein weinwachs leidet diß landt. Bier auß gerſten vnnd loirſch 
trincken ſy / wie die gantz Mitternachtiſch gegne. Auß hanff / Ma gſomen 
oder oͤlkoͤpff / vnnd auß nuſſen / machen ſy je öl / ſunſt hat Ruſſia aller ding 
weder eygen noch zůgfauͤrt oͤl. Allda iſt die groß ſtatt Nogarte / dahin die 
Teütſchen kaufleũt mit groſſer arbeyt reyſen vnd handthieren / dañ allda 
iſt koſtliche rauhe wahr / von ſeltzamen thieren zuwegen bracht / Iteme yn 

guůtter kauff des ſilbers / vnd der viſch ein groſſe menge / ſunderlich ein edler 
fiſch / Seldis genant. Vnd hat diſes land ſiben See vnd neün flüſs. Galla 
cia ſoll auch (als Barth, Anglicus ſchreibt) ein weitte gegne Ruſie fein / 
die ein groſſen teyl Reüſſenlandts iñhaben / dariũñ haben etwan Gallogre 
ti / yetz aber Galli geheyſſen / gewonet / darumb dz die Galli ettwan dahin 
kum̃ende / diſe prouintz beſeſſen haben / etlich nennens Galathas / zů denen 
Paulus fein Epiſtel überſchickt hat. Die gelegenheit Ruſie beſchreibt ge 
melter Barth. Angl. anders / naͤmlich dz ſy gegen Mitternacht an Gothi 

am / gegen Nidergang an Vngern / gegen Mittag an Greciam ſtoſſe. 

Reutia⸗ 

— Eutia iſt ein Reiniſche prouintz / für die der Rein fleüßt / hat vil ſtaͤt / Reutia 
iſt ein faſt ſtreitbare woͤrhaffte veſte gegne / ſtarck vnd keck volck/infie 

tẽ mit den Teütfcheeynig.Daslandijtfeuchtbaranweinyii treydwachs 
RR Miffens/Meiffen. 

Iſſena ein Prouintʒ Bermanie/Meiffen/von der Statt 
Meiſſen darinn gelegen/alfognant/an Boͤhem ſtoſſende / 
vnd an Poln gegen auffgang / an Beyern gegen Mittag / 

er mit den Sachen und Thüringern gegem nidergang/an 
Reinſtrom gege Mitternacht grentzende. Dig weir/feuchtbarund weyd⸗ 
reich land / mit gůtten flüſſen befeüchtigt / ſunderlich mit der Elb / mitt eds 
len Staͤtten vnd Schloͤſſern gesieret und beueſtigt / mitt reichem volck bes 
ſetzt / ſunderlich an weyd vnnd vihe / auch metall überflüffig/bat ein volck 

viler ſtercke / ſchoͤn vnd gerad / darzů gůttig / fridſam/ freündtlich / gezam / 
vnd gar nit nach Teütſcher art / grimmig vnd wild. | 

| Thur ingia / Thür ingen. | 
' D Iſe Pꝛouintʒ Germanie ligt zwiſchen den Sachſen / Weſtualn vnnd 
Francken / die Boͤhem vnd Sachſen von Orienit / die Schwaben võ 

Occident / die Reinlaͤnder vnd Weſtualer von Mitternacht / die Franckẽ 
vnd Beyer von Mittag habende / ein hart greülich volck gegenfeinefeyn 
den. Diß volckreich landt gebürt J choͤne / 

iſt mit gebürg allenthalben vmbgeben vnndbefeftige/ 

ie 

mañliche leüt / vnd i 
innwendig aber ein eben land / fruchtbar von allerley treyd vnd früchten / 

on wein / des nit alſo vil bey ſnen waͤchßt / yedoch ſy des nicht on ſeind Diß 
land iſt voller veſter Schloͤſſer / ſtaͤtt / See / waſſer / flůſs / gůts luffto / weyd⸗ 
reich / derhalben voller vihe allerley gattung. RR 

Da findt man auch (wie herodot us will) berg voller metall / auch gold vnd ſilber adern. | | — 
ii 

Nor ; ( 

Meiffenbe 
ſchriben. 

Thüringer 
vnd des 
volcks firt® 



Das ander teyl difes welctbuͤchs. 
Don Schleſien / Merrhen / Boͤhem · —— 

Von diſen landen beſihe droben nach der laͤnge. 
Don Saxonig / vnd vonder Sachſen alten und neüwen ſitten / 

Sachſen glauben vnd Regiment. | | 

— Fe Sachſen diſe ſteynine voͤlcker / woͤllẽ etlich ſeyen auß Bri 
Kae tannia dahin kummen / zuſůchen ein ort zubewonen/ vnd ha⸗ — Jben die Thüringer auß dem landt geſchlagen. Etlich andere 

ſagen / ſy ſeyen eyn überbliben volck von dem hoͤr Allvandri 
Magni / der jnen zufru geſtorben / vnd ſy alſo zerſtrewet gelaſſen hab. 

Diß voldfieng bald ein gůt Regiment vnd Pollicey an / teilet jr gmein 
in vier gſchlecht / in Edel / in gefreyte knecht / geborne Freyen / vnd knecht / 
mit gebott / dz ein yedes geſchlecht bey verlierung des lebens / in ſein geſch⸗ 
lecht heyrathen ſolt / vnd keyns ſeinen ſtand verwaͤchſlen / alſo můßt maͤgt 
vnd knecht zůſamen in ein Ee / vnd ein yedes in ſeim ſtand bleiben. 

Die übelthat zuſtraffen / hett diß Heydniſch volck gůtte geſatz / vnd ſet 
Sachſen ten zů erberkeyt der ſitten / vil nutzlichs dings / gruͤnende beům / vnnd ſprin⸗ 
opffern me gende brunnen. Item eyn groſſe vnderm himmel auffgerichte ſeül ehreten 
ſchen / vnd ſy. Item etlich beſtimpte tag opfferten ſy Mercurio menſchen zum opffer. 
woͤllẽ Gr Ire Goͤtter wolten ſy weder inn Tempel eynſchlieſſen / noch einer men⸗ | 
keyn bild ſchen geſtalt vergleichen / darũb dz die Botheytonbegeifflichwas/dienie 
—— gebildet werdẽ moͤcht. Iren Goͤttern weiheten ſy waͤld nach jrem nam̃en / 

fy hetten auff die zeychendeütter / tagwoͤler / vogelgeſchrey vnnd loß / groß 
acht / vil vnd mancherley aberglaubens. | | 
Von den pferdtẽ vnd rem riheln namen ſy auch vil ab / hetten ein weiſs 

roſs / mit keiner menſchẽ arbeyt vermuͤdt / dem folgtẽ ſy nach / vñ keim an⸗ 
zeygen ward mehr glauben geben / dann diſem riheln / bey dem gemeynen 
mann / Edlen vnd Pfaffen. Diſe pferdt hielten ſy für diener Gottes / vnnd 
radtßleüt ſeiner geheymniß. N 

Sofyeinfeyndfiengen/mitdifem müßtderjbreneinerinneynfundern 
Eampff tretten / lag er ob / ſo was eseinzeychen zůkünfftigs ſigs / lager abs 
er darnider / ſo bedeüttet es ein gwiſſen niderlag. — — 

Der wein iſt theür vnd ſeltzam bey jnen / aber ſolche bierſauffer ſeind es / 
Sachſen dz man jnen etwan mit kanten nit gnůg zůtragen mag / ſetzen zuzeyttẽ ein 
bierſauffer · melckgelten auff den tiſch / voll Biers / dreyn ein ſchüſſel / wer durſt hat der 

trinckt / ja ſy ſaufſen eynander darauß si. Diß Bier iſt ſeer gůt / keyn kůw 
ſolte ſein ſouil trincken / als diſer ſaͤw eine / ſchier vngleüblich zuſagen / trin⸗ 

cken tag vnnd nacht / biß ſy voll / vnd wider nůchter werden / der im ſauffen 
jr aller meiſter iſt / der hat nit allein lob / ſunder lohn / vnd ein krantz daruõ / 
wer nit mitſaufft / der pack ſich. | ’ | 

Diß laſter treiben die Teütſchen mit dem wein / vnd iſt nimmer ſchand / 
ſunder ein ehr. Knobloch / ſpeck / butter / ſaltz / alſo rohe / iſt jr ſpeiß. Sy ha⸗ 
beneineygne sung vnd gſtalt / nach des him̃els eynfluſs. Die můttern keü⸗ 
wen diſe erſtgemelte ſpeiß jren kindern eyn / das iſt jr milch / můß vnd brey / 
kochen ſelten / das holtz moͤgẽ ſy nit wol bekum̃en / die heüſer ſeind ſchlecht / 
von kadt gmacht / ſchier wie in Vngern / das volck offt reich / aber das . | 

groffes 



— 

a ee lix 
groſſes prachts noch ſunders wolluſts achtet. Nun von der gelegenhett dig 
landts/S achſen endet ſich von nidergang amflufs —— Babe 23 Gelegen⸗ meynt am Rhein / gegen mitternacht ſtoßts an Deñmarck/ gegen mittag heit des an Sranden/Beyerund Boͤhem/ gegen dem aufſgang die Schleſter vnd Schfifhe _ Pꝛeũſſeuberurende. In diſer refier ſeind bſchloſſen die Thüringer/Meich landts. ſen / Lauſitzer und Pomern / doch ſollen die Thüringer vor undebedaridie Sachſen /in diſen landẽ gfeffenfein/suß Brecia jeem vatterland vertribẽ/ 
durch vil krieg vermůdet. Keyſer Carol der groß hat wider diſes noch Ab⸗ 
goͤttiſch volck vil krieg gefuͤrt / vnd ſy den Roͤmiſchen glauben anzuneinen 
u. er ſeit das Keyſerthumb an die Teütſchen gelanget iſt/ hat 
ich der nam̃ der Sachſen gemehret / vnder denen vil Keyfer (wie gehoͤrt) 
Fl: feind. In diſem land nahend bey dem kupfferberg / wirt ein berg ge 
fünden / des ſteyn wie die Violn ſchmecken. In ettlichen bergen finden man 
auch faſt ſchoͤnen Marmor / ſunderlich bey dem ſteyn S. Michels. In Pos 
mern gegem auffgang an Sachſen ſto ſſende / ſeind vil trefflicher ſtart. Ein 
Biſtumb nit kleiner dann das Mentziſch / iſt in diſer Sachſtiſchen refierCa 
min gnant / welcher Biſchoff niemãt dañ dem Roͤmiſchen ſtůl vogtbariſt. 
Die Brandenburgiſchen werden in zwo marck gereylt/ durch die alt rin 

net die Elb / die neüw Marck theylet der fluſs die Ader genant / daran ligt 
Eranckfort das edel gwerbhauß / vnd zů Keyſerlicher wahl erwoͤlte ſtatt. 
Die Marck hat den nammen von der ſtatt Beandenburg / allda iſt ein B⸗ 
ſchoffllicher ſtůl / vnd der Marckgrafen gerichts zwang. | 

Der Meichßner hauptſtatt iſt Meichſen / dar an die Elb hinrinnet / all⸗ Hanpiſtatt 
da iſt ein Schioſs vnd Biſtãb. In diſer prouintz ligt die ſtatt Keipſig. In Thüringer 
Thüringen iſt die Pauptſtatt Erdtfort. Diſe laͤnder all gebrauchẽ ſich der meichßner 
Sachſtſchen Recht / sungen vnd ſitten / aber die rechten Sachſen feind die 
Madenburgiſchen / auch die von Premen / Dalberſtat / Dildeßheim / Wer⸗ 

dum / Praunſchweig / Hamburg / Lymburg vnd Lybeck. ꝛc. Vmb Halber 
ſtatt iſt gar eyn fruchtbarer bodenmirweygen/alfo hoher halm / dz ſy etwã 
‚einmann auff einem pferdt ſitzende überreychen. Ein gwonheyt iſt in diſer 
ſtatt / das ſy alle jar den groͤſten Sünder ſo ſy wiſſen in ſrer acht / in ein klaͤg⸗ 
lich kleyd anmutzen / vnd am erſten tag der Laſten in die kirchen fuͤren / dar⸗ 
nach als ein bannigen / wider aißſtoſſen / der můß die gang Faſten inn und Selnẽ — 
auſſerhalb der ſtatt taͤglich vmb die kirchen gehn / biß auff den Grunendorn wöheyt zü 
flag/dann fürenfy jn wider in die kirch / vnd nach beſchehenem gebet / abfol Balperfiar 
uieren ſy jn / der iſt nachmals aller ſünden reyn / vnd wirt Adam gebeyffen/ 
dem ſy vil gelts geben / das er doch der kirchen laſſen můß / vnd wid opffern / 
ſo iſt er der ſänden frey / wie ein hund der floͤch. J RE 
Braunſchweig iſt die groͤſt ſtatt in Teütſchẽ landẽ / da ſeind fünff maͤrckt / 

fünff Radtßheuſer / vñ ſouil Raͤdt / dauon der Hoͤrtzog daſelbſt den nam̃en 
bat. Der Hoͤrtzogen zů Sachſen iſt ein kleyner teyl des rechten Sachſiſchẽ 
landts vnderworffen / dann in diſer Prouintz ſeind vil andere Fürſten / Bi⸗ 
ſchoͤff / Reichßſtaͤtt / aber Meichſen vnd der mertheil des Thüringer lands / 
vnd vil ſtaͤtt in aufig und Francken / gehoͤren an diß Hoͤrtzogthumb. Die 
Chur der wahl eins Roͤmiſchen Künigs / haben die Hoͤrtzogen von Sach 
ſen / von eim kleynen Hoͤrtzogthumb zwiſchen Meiſſen vnd Schleſien gele 
gen / darinn die Pauptſtatt Wittemberg iſt. 



E as ander teyl difeo welchuͤche. 
achſen hat auch vil ſaurer ond gſaltzner brunnen / darauß manfalsfe 
a Limburg feind auch uberflüffige ſaltzgruͤben. i i Ca 

Rt Von Dennmarch/Dana- | Mi, J 

Gegen Mirternachtfeinddzey Künigreich / aneynander ſtoſſende / als 
Dennmarck / Schweden vnd Norweden. Dennmarck ein teyl Teütſcher 
nation / haben etwan die Sachſen inngehabt. Es ſeind zwey Dennmarck / 
das eüſſerſt in den zipffel des Pomeriſchen oder Teütſchen mözs rinnende / 
das ander gegen Mittag baß / darfür die Elb rinnet / von dem anderßwa / 
daruon hernach auch meldung geſchicht. | ERST 

Schwoeden. Gotthi. NAT 

Chwedeniftallenthalben mit dem Moͤr vmbgeben / vil Fnfelninfid 
Shweden begreiffende / vnder denen iſt eine Sardinia gnãt / die etwan alles Eu 

ropam mit waffen beküm̃erten / die Gotthos oder Dunos beſtritten / Pan⸗ 
noniam / Miſiã vnd Macedoniam / alle Ylliriſchen gegnẽ belaͤgert / Teüt⸗ 
ſche / Welſche und Galliſche landt zerrütteten / vnd ſich zuletſt in Diſpaniã 
nider gelaſſen haben / von dannenher was Es In Gotthia ligt 
zwiſchen Daciam vnd Norwegen / alſo / das die Gotthi / die Schueden vñ 
Keüſſen genant werden. Beſihe Gotthiam hernach. 

enge Don Yloswegen/Ylozmannia- 

SO IR Drmannia/funft Neuſtria / von dem Noriciſchen volck alfo 
Noꝛmanni· genant / welche von Norwegen dahin kum̃ende / vnd ſy beſi⸗ 

—** tzende / das ort alſo benamſet haben. Esſtoßt an Galliã ge 
gen mittag / an das moͤr Oceanum gegen Mitternacht / ſein 

erdſcholl iſt feyßt / fruchtbar / mitt feldern / wiſen vnd waͤlden rhůmwürdig / 
mit edlen porten des moͤhrs begabt / fruchtbar an vihe / treyd vnnd allerley 
frücht / mit ſtarcken ſtaͤtten beueſtigt / welches PDauptſtatt Rhotomagum 
genant iſt / an dem fluſs Sicana gelegen. Diß volckreich land iſt mit vile 
des volcks wol beſetzt / ſtarck vnd kriegßfertig / höflich vnnd ſtaͤtlich in kley⸗ 
dung / maͤſſig in all ſren dingen / holdſelig im anſprechen / fridlich in gaſtun⸗ 
gen / Gottſelig im wandel. ent 7 

Pirenea vnd Subaudia. 

m: KSFeenee/pizenein bürgtge Drouing Europe /welcherberg Pirenet 
| genantfeind/welchevil groffe Prouintzen ſcheyden / ſy erſtrecken ſich 
von mittag in nidergang. Diſe berg ſcheyden Hiſpaniã von Franckreich / 

Pirenea vñ Balliam /Aarbonenſem vnd Lugdimenſem. Diſe berg haben von Auff⸗ 
Subandia, gang Teütſchland / von Mittag Italiam / von Nidergang Hiſpaniam / 

von Mitternacht Galliam / vnd werden mit vil ſtaͤtten vnd plaͤtzen heym⸗ 
gſůcht vnd getroffen / daher diſe gegne Pyrenea gnant iſt / dann Pyr heyßt 

Gꝛiechiſch feür. Diß faſt bürgig land iſt ein můter viler flüſs / waͤld viler 
voͤlcker vnnd länder ein ernoͤrerin / der wilden thier ein behaltnis / viler me⸗ 
rall / vnnd hat vil veſte ort / ſtaͤtt / nd hat vil vnd mancherley voͤlcker / an ſit 
ten vnd zungen vnderſcheyden / wie Herodotus anzeygt. 4 

Subaudia ein ſicher fridlich land des Pirreneiſchen gebürgs / mitt wel⸗ 
chem berg es von Italia vnd Gallia geſcheyden wirt. J— 

| Rinchouia/ das Rinckgaw⸗ 
Dis 



ER 

Sn Don Kuropa. fe 
OA FE ländlin vmb vñ vnder Mentz gelegenam Rein / iſt fruchtbar / an ‚tal und bergen luſtig vñ wonfam/ein gart des wolluſts / alſo / dz es die Rinckgew. fürgeher vnd eynwoner wunðbarlich ergoͤtzt / dañ es hat ein ſuůß erdt⸗ rich / das treyd vnd frücht gůt / bald vñ in groſſer anzal gibt. Es ſeind eittel gſchlachte beüm in diſem ort / voller gůtet frůcht / nuſs vñ mancheriey obe/ fo gar / dz das treyd daruor nit auffkum̃en kan. Es ſeind auch die weinberg vnd gaͤrten ſampt dem wein / dem ſy wunðbarlich keyn ſchaden zůfůͤgen/ voller beũm vnd mancherley. Es hat auch warm gſund brunnen auß dem erdtrich entſpringend / zur gſundtheit der menſchẽ vñ vil anðn dingẽ nut, 

— CLothringia⸗ | 
SOtbsing ein Prouintʒ Germanie / die letſt ond zuend gelegen von Ro tbario alſo genant / diſe hat von auffgang Rheciã oder en ae Mittagden X bein ond Elfaͤß/ von Nidergang vnd Mitnacht Srand: zeich, In diſem land ligt die nam̃ hafftig ſtatt Metz / der fluſo Moſa fleüßt fürdife prouintz / die an vilostenanwein vnd treyd fruchtbar iſt / mit beun nen vnd flüſſen befeüchtigt / bürgig / waldig / mit wildem vnd anheymſchẽ vihe beſetzt. Diß volck iſt gemiſcht von Teürſchen vnd Sransöfifchen/on hat vil heilbarer ſeltzamer brunneun / getruncken oder darauß gebadet / zů allerley artzney vnd plag dienſtlich. 

Von Yſelandia vnd jrer refier. 
Selandia die letſt prouintz in Europa gegẽ Mitternacht über 
orwegen gelegen / mit ewigem froſt on Eälte behafft / vom auff 
gang hats Scytham/gegenmittag Norwegen/ von mitmacht 
das gefroren moͤr. In diſem land ſeind gfrorm berg von lautter eiß. Da findet man Criſtall / weiſo groß grim̃ige Baͤren/ diemit jren pfad 

ten loͤcher ins eiß oder waſſer brechen / dardurch eynfallen / viſch fahen / vñ 
zů diſen loͤchern wider auß ziehen / vnd daruon ſtch enthalten SEs iſt ein oͤd 
vnfruchtbar land / auß ge nom̃en in ettlichen thaͤlern wachßt kaum balber 
graß / vnnd etlich fruchtbare beüm / vnd allerley vihe / daher diß volck von vifc) / geiag vnd fleiſch ſich noͤret / die ſchaaff mogen allda kaͤlre halb nie i⸗ 3 B — 
ben. Daher die eynwoner von den wilden heütten der Bären vnd andern/ ren diefifc 
ſich bekleyden für die kaͤlte / andere kleyder moͤgen ſy nitt haben / dann an⸗ fapen, 
derßwa dahin gebracht. Es iſt ein weiſs / ſtarck / fůürſchroͤttig voick/ dem ge 
iaͤg vnd viſchfang ergeben. | 
A Don Wilandia vnd feiner gelegenheyr. 

Adas gebũrg Norwegen ſtoßt Wiland / erſtreckt ſich biß ans Ocea⸗ 
niſch moͤr. Diß land iſt nit ſunds frucht bar / dañ an walden vñ graß / 
in wild Barbariſch volck darin/der ſchwartzen kunſt vnd zauberey erge⸗ 
en. Diſe verkauffen den ſchiffleüten den wind / ſo ſy des manglen oder wi⸗ 
erwind haben / wie ſy jn haben woͤllen / dann die Teüfel bewegen von ſreo 
nglaubens / oder vil mehr von ſfres glaubens willen / den lufft / vnd etwan 
o vngeſtim̃ / dz die armen / ſo lang daran glaubt haben / auß gerechtem ge⸗ w ind feyl 
icht Gottes / zuletſt mit jrem glauben vnd lugin verderben vnd vndergon in Milgnp- 
nuſſen / doch geradt jnen jr kauff ye ein gůtte zey9t. a 
ae Von Yiosweden vnd feiner gelegenhegr. 

\ 



4 . * ® 

Das ander teyl difes weltbuͤchs. 
Oꝛweden erſtreckt ſich gegẽ Mitternacht / reycht an die Gothos / mir 

BEN er Elba dem fluſs vonden Botbis geſcheyden / Item andieDacos 
Ne gegenmittag/oder als etlich fabulieren /andas gefro sen moͤr / gegem 

Auffgang vnd mittag ans Teütſch moͤr / vnd gegem Nidergang ans Bri⸗ 
tannmſch moͤhr / ein weitte Prouintz / doch kaͤlte halben vnfruchtbar / das 

B uñen in Lolck lebt vom viſchfang vnd wilt pret / hat ſ elten brot / aber vil wilds. Da 
Yormeden findet man brunnen / was man dareyn duncket / es ſey laͤder oder holtz / das 

30 all ding wire zuhand ſteyn. So bey uns der tag am laͤngſten vnd kürtzſten iſt / wirt 

zufteyn bey jnen die Sunn oder tag kaum geſehen / můſſen tag vnnd nacht liechter 

werden. oder feür brennen. Sunſt iſts ein ſtarck fürſchroͤrtig verwegen volck / das 

bald hinan geht vnds dürr waget / gibt darunder vil moͤrrauber. Keyn 

treyd / wein oder oͤl hat diß landt / dann das man dahin bringt. 2 

Don Frießland und Derich/funft Traiectum genant - 

Vtrich woͤl 
len etlich li 
ge in Frieß 
Tand/etlich 
in Holand 

Riſta Frießland / ein Prouintz in Germania an dem moͤhr gele⸗ 
gen / reycht vom auffgang an Sachſen / gegen Mittag an Weſt⸗ 

noln/ftoßtans Vtrichiſch land gegem nidergang / wiewol etlich 

woͤllen / das die Vtrichiſchen Sriefenfeyen, Biſchoff Albrecht 
su Mentz / der das Kloſter zů Fulden geſtifftet und auffgericht hat / vnder⸗ 

ſtůnd ſich etwan diſe voͤlcker zum Chriſtlichen glauben zubringen / aber er 
ward von jnen erſchlagen / vnd mit der marter gekroͤnt. Diß iſt eyn freiſa⸗ 

mes volck / der waffen gesbt/begertdochnit zukriegẽ vnd zuherrſchẽ / auch 

nie gekriegt vnd geherrſchet zuwerden / der freiheyt alſo begirig / das ſy ehe 
ſturben / vnd land / leib vnd gůt verlurẽ / ehe ſy ſich under ein herrſchafft bes 

gaͤben / rhůmen ſich als die — dann die Schweiger, Sy laſſen 
den ooͤrtzog von Burgund ſich wol ein Herren des Frießlandts ſchelten / 

vnd vergünnen jm den laͤren tittel / aber er hat nit vil bey jnen auffzuheben 

noch zuſchaffen. Sy gebrauchen ſich jrer ſitten frey bereyt / nit vnwillig / 

den todt vmb die freihe yt zuleyden vnerſchrocken / vnnd wie ſy nit begeren 

andere voͤlcker zuregieren / alſo woͤllen ſy nit / wie geſagt / von yemant gere 

giert werden. Ritterliche wůrdigkeyt iſt bey jnen gehaſſet vnd vnangeſe⸗ 
ben. Ein ſtoltzen mann der ſich über ein andern erhebt / vnd darhinder eyn 
arckwon zuherrſchen iſt / leiden ſynitt. Sy erwoͤlen alle ſar ein Radt / eyn 
gemeynen nutz in gebürlicher gleicheyt zuentſcheyden. Bi 

ſchafft oder Syftraffender weiber vnzucht gar ernſtlich. 
Die Priefler onweiber 

berfbafft. Laffen ſy nit leichtlich zů / auff ds ſy anderer ſchlaffkam̃ern vñ Eeliche bedt 

nit beſudlen / dañ ſy meynen das ſich der menſch gar kaum enthalten moͤg / 

vnd achtens gleich vnmũglich. Alles jr vermögen vnnd reichthumb iſt an 
vihe. Es iſt ein eben land / Seeig / vnd faſt weydreich / allda iſt mangel an 

Keinholtz holtz / ſy enthalten das feür mitt leymigen büchigen waſen / vnd doͤrren ků⸗ 

in friege kadt / darbey ſy kochen / vnd ſich in der kaͤlte auffenthalten. sh 
land. Diß ſtarck fürſchroͤttig hurtig volck hat erwaneifinlangengefiirt vnd 

geworffen für ſein geſchütz. Es tregt kurtz haar in die runde abgeſchnittẽ. 
Syſtraffen die hůrerey hart / vnd gſtatten niemants ein vnehelichen bey⸗ 

ſitz / bewaren jre kinder fůr aller leichtfertigkeyt / geben jnen beyzeit mann 

vñ weiber / damit alle vnzimliche vnkeüſcheit verhůt ———— — 
ornelius 

= Friefen ach 
ten nit au 
Adel / ritter 



Don Europa. 
Cornelius Tacitus ſchreibt / dz zů Teronis zeitten 

ſendtbotten auß diſem volck gen Robm 
Radthauß gangen / etlich frembde außlaͤndiſche maͤnner undern Radtß⸗ herren ſitzende / ſahen / vnd fragten was das bedeütet / vnd vnderricht wa⸗ 

lxf 
en zwen Qegaten oder 

gſchickt / als ſy in das Pompeiſch 

ren / das ſolche ehr den ſendbotten des volcks 
genten vnd freündtſchafften den Roͤmern gleich oder fürtrefflicher weren / ſeyen ſy alsbald hinfür tretten / ſich vndern R | 

übertreff / von deßwegen hett Neroſy bede mit einerfkart begabet. 
| 9 Don Holand J—— 

Dland ein Prouintʒ Teütſcher nation / nach ſeim überſchwal / 
allerley viſch / thier/ wild / frücht / billich Volland genant / ſtoßt 
gegenmitternacht ans moͤr / an andern orten in gſtalt einer In 
ſel / zwiſchen den armen des Rheins eyngfangen/»5 auffgang 

an Frießland / võ mittag an Bzabant/von nidergang an Flan 
dern grentzende / vnd iſt ein ſeeigs vñ weydreichs land / mit vil ſeen vñ moͤr⸗ 
ſtromẽ ergoſſen. Es ſeind etlich die ſprechen / dz Vttrich die edel ſtatt in Ho 
landlig. Das Fürſtenthumb iſt alleyn dem Keyſer vnderworffen / hat eyn 
weitte gegne vnderſich eyngeſchloſſen / von auffgan gdie Frieſen / von mit⸗ 
tagdie Weſtualn / von nidergang ſcheydet es allein der Rein / dz es nit ans 
Gelleriſch hoͤrtzogthũb ſtoßt. Vtrich dariñ iſt ein reiche ſtatt / voll volcks / 
Teütſcher ſitten vnd ſprach. Der Biſchoff dafelbftvermagin noͤtten. ol. 
tauſent mañ ins feld / ſtreitbar vnd wolgerũſt / die mañ vnd frawen darinn 
ſeind gar wolgeſtalt / die ſich vorm ũberlauff jrerfeynd mir ſchwellung der 
waſſer vnd mit eygner krafft beſchirmen. Bier iſt diß volckstranck /ſy ha⸗ 
ben kein weinwachs / on was die kaufleüt etwan dahin brin gen. Mitt dem 
feür iſts der brauch / wie in Frießland / doch iſts an etlichen orten waͤldig vñ 
voller gwild. Der gelegenbeit/fitten/berzfchafft vnd sungen nach / gehoͤrt 
es an Teütſchland. Dig volck iſt mannlich / kuůn / ſ choͤn von leib / ſtarck / gůt 
vonfitten/andächtig gegen Gott / trew gegen den leütten / vnd feidlich/we 
niger raubgirig dann die andern Teütſchen all. | 
Don Weftualn/ond der Weſtualer Gericht / eygenſchafft vnd gelegenheyr. 
7 Eſtualn endet ſich gegem nidergang am R bein/ond gegem 

mitternacht an Frießland vnnd die Holaͤndiſch Vttrichiſch 
gegne / vnd gegen mittagans hoeſſiſch gebürg ſtoſſende / auß 

I weiche gebürg der flufe Amaſus ent ſpringt / das landt fchier 
im mittel teylende / ſteigt er durch Frießzland hinab ins moͤr. Der fluſo So⸗ 
la befeüchtigt diß landt / welches etwã von den Bructeris eyngewonet iſt / 
die andern ſagen von den Sicambris. Diß volck hat Carolus Magnus er 
ſter zum glauben bezwungẽ. Als ſy nun offt abfielen / vnd wider zuruck in 
je alt abgoͤtterei ſahen / mit verachtung des Roͤmiſchen glaubens / vñ we⸗ 
der trew noch glauben hielten / dz nun Carolus diſe treüloßheit auß forcht 
der paͤn / võ diſen offt beſchehenen abfaͤllen / abſchrecket beſtelt er heimlich 
Richter / die mã ſetʒ Wiſſend neñt / dz ſy ſolche glaubbrüchige leüt / on vor⸗ 
gonde gericht od anklag / frei vom leben st todt / wie ſy wolten / richten 

gebürt / die an Roͤmiſchen tu⸗ 

— € oͤmiſchen R ade niderfegen de / geſchriben / dz niemant mit waffen / trew vnnd glauben / die Teütſchen Ei 

suffgang amflufs Viſurgo / ſunſt die Weſera genanr/gegen 

Boland/ 
Vollands 

Don Weft⸗ 
halen/ dere 
burger vi 
Gericht; 



Wiſſend⸗ 

— — 
Daas ander teyl diſes welcbuͤchs 

ren vnd vmbbringen / zů diſem erwoͤlet er dapffer / der gerechtigkeit liebha 
bende leüt / als eiferer ob dem Roͤmiſchen glauben / welches die Weſtualer 
Cals ſy bin vnd her / edel vnd vnedel / an beũmen in den waͤlden fanden han⸗ 

gen / on eynich vorgeend gericht ) alſo abſchroͤcket / dz ſy zuletſt im glauben 

bliben / welches gericht noch bey ettlichen biß auff diſe vnſere zeit wehret / 

vñ ſunderlich zeihet man ſollichs die Baͤrtling in den Fürſtẽ kloͤſtern. Diſe 

heiſſen Scabini / zuteütſch Wiſſende / die ſouil võ ſich halten / dz diſe jr auff 

Seabint gehebte freiheit vnd gwalt noch heüt durch gantz Germaniã ch erſtreck / 

* etwã haben doͤrffen rhůmen / ſy haben ſunðliche zeichen / munier / weiß 

vnd geheymnis / damit ſy die übelt haͤtter (oð offevilmalsmerjre feynd vñ 

miß günſtigen dann übelthaͤtter ) richten / ankum̃en / vnd einander kennen. 
Es feind heimlich Richter / die das land durchlauffen / die übelthaͤtter mer 

cen vnd anklagen / vnd nachmals die folg des ſententzs eym ſüngern befel⸗ 
hen / die ſhuldigen darumb nichts wiſſend / wa ſy ankum̃en werdẽ / muͤſen 
fy dran. Diſe Heydniſche fantaſey iſt in ſolchen miſsbrauch geradten/das 

man mehr die denen man gram iſt / auß neid / dann die übelthaͤtter auß ge⸗ 

rechtigkeyt / toͤdtet / vnd iſt ein mord vnd todtſchlag / man rheims wie man 
wöll/daber ſouil canones in alten Rechtẽ ſeind / dd man vnuerhoͤrt niemãt 
vrteylen ſoli / wider die ordnung diſer moͤrder / darzů hat die vrſach auffge⸗ 

hoͤrt / darũb es Carolus eyngſetzt hat / deß halben diß Deydniſch geſatz bil⸗ 
lich in dreck fallen ſoll / weil ſy am Bapft nit mer zuſchelmen wozdenfeind/ 

man aber alle richten / die vom Roͤmiſchen glauben abgefallen feind/ 
ilff Gott wie ein würgen vnd bendenmüßteman anrichten / all Weſtua⸗ 

ler burger weren nit gnůgſam zů henckern od Richtern / wañ es gleich eit⸗ 

tel Scabiniweren. Derbalben achten etlich diſe freiheyt ſey erſt zur zeyt 

Key. Maximiliani abgangen / etlich achten ſy beſtehe heymlich bei vilen 
Wiſſende noch. Diß land iſt kalt / des weins vnd treyds dürfftig / bier iſt fr tranck / ſch⸗ 

abgangen · wartz brot jr ſpeiß / Reiniſche wein dahin gefuͤrt / ſeind theür / den trincken 
nur die reichen / vnd ſelten. Die eynwoner ſeind ſtreit bar vnd ſiũreich leũt / 

daherdas Sprüchwort kumpt / Die Weſtualer gebärenmebz ſchalckhafft 

vnd hinderliſtig leüt / dañ thoren vñ narren. Dem Biſchoff vo Coͤln ſeind 
ſy gehorſam. Zwen herrliche Aafe flieffen durch dife Prouintz / Weſſera vñ 
Rdenona. Bey etlichen wirt diß land alt Saxonia genant / das iſt / alt 
Sachſen land. Hůrerey vnd Eebꝛuch iſt etwan hoch geſtrafft / vnd alle ge 

ſtalt vnd anzeygen eynicher vnre ynigkeyt bey jnẽ ſtraffwürdig / nit alleyn 

getadelt / ſunder ſtreng geſtrafft worden. Bißins ſibenhundertſt jar nach 

Theiſti geburt / ſeind ſy Heyden geweſen / aber yetz Roͤmiſch Chriſtẽ. Diß 
land iſt dem vihe mehr dañ dem treyd gewegen vnd fůgſam / gůt ſaltzbrun 

nen vnd metali berg findet man allda. Eycheln / nuſs vnd apffel ſeind da 

der überfluſs / allerley wild vnd anhe ymſch vihe. Es hat vil notfeſter ſtaͤtt 
vnd Schloͤſſer / auff der ebne vnd bergen. Me \ 

Baſſia/Heſſenland / vnd von der Heſſen eygenſchafft vnd landtßbreüch⸗ 

Swifchen Weſtualn vnd Francken ligt Heſſen / ein bürgige gegne / vom 
a“. Rein ſich gegen mitternacht erftrediende/an Thüringen 33 Marck⸗ 

burg iftdie Hauptſtatt dariñ / da der Kandgraf Hof haltet / yetz Landt⸗ 
graf D biltpe gnãt / ein weydlicher kriegßmañ vñ gelerter Fürſt / als kaum 

— et u 

eines 



Don Europa. 0. 
einerin Teütſchen landen. Dißlandiftmitallerley vorradt zů menſchli⸗ 
cher notturfft weſe ——— grob biertrinckend volck. 

eeland. 
FT Seelandwonen dielerften voͤlcker Teütfchernation/einwäfferig 
Nand / das von auffgang Moland/von Mittag Flandernbat. Mittel: 

burgiſt die Hauptſtatt darinn / wol beueſtigt / habhafft vnd reich / zů kauff⸗ 
mañs gwerb vnd handthierung faſt fugſam. Zů Brielũ eim ſtaͤtlin dariß / 
mit waſſer vm̃geben / ſchiffen die kaufleüt zů. Diß land ſteht gar im waſſer / 
wirt alleyn mit anſchütten vnd tham̃en auffgehalten vnnd verſchütt / wel⸗ 
che anno M. D. xxx. abgeriſſen / auß vngſtimigkeyt des moͤhrs / ſchier das 
gantz land ertraͤnckt hat / dauon anderßwa. Diß land iſt Seeig / vñ frucht⸗ 
barantreyd/aber an andern früchten vnd beümen gar bloß / dañ diß land 
von wegen ſeins geſaltznen naſſen bodens / den beümen nit gewegen iſt / ab⸗ 
er es iſt ein volckreich land / mit freydigem geradem fürſchroͤtigem volck be 
fest/einvold gegenyedmanfeidfam/niemantüberläffig/gegenBottans 
daͤchtig / vnd gegen dem menſchen trew. | 

\ Beabancia / Brabant / ſunſt Rhecia genant- ln 

Iß landt Teütſcher Nationrhurt an Balltam Belgicam / 
u batden Rhein vom auffgang / Frießland / Rlander vnd Bri⸗ Baabane 
tanniam über moͤr gegen miternacht / Franckreich gegẽ mit⸗ lunſt bes 

tagvnd Nidergang / darfür fleüßt der fluſs Moſa/ der fluſs “? genant. 
Scaldia fleüßt durchs land vnd wider herdurch mit eim HER. Es iſt 
ein fruchtbar feücht landt / waͤldig / mit wiſen / aͤckern / feldern / weintragen⸗ 
den bergen / allerley fruchtbarn beumen.zc.gesierer/ mit beymifchen vnnd 
wilden thieren überflüſſig. Diß volckreich land iſt mitt kuͤnem ſchoͤnem ge⸗ 
radem volckbeſetzt / das vndere ynander fridlich vnnd freündtlich lebt / eyn 
wolthaͤtig milt andaͤchtig volck / nit vnaͤnlich dem fruchtbarn erdtrich dar⸗ 
iñ ſy wonẽ / alſo dz volck vnd land gleich gůt ſeind / dariñ ligen vil edler ſtaͤtt 

Bi Burgundia- 

Vrgund halten etlich für ein theyl Seanckreichs/Ballie Zenonenſis. Surgund 
Diß land iſt an vilen orten fruchtbar / waͤldig / mit flüſſen vnd bruñen — 

7 befetichtigt/an vilen orten dürr vnnd vnfruchtbar / Item am gebürg 
kalt / von wegen des ſtaͤten raͤgens vnnd ſchnee / die da ſtaͤts fallen. Vil ſeind 
an diſem gebürg / die auß ſtaͤtem gebrauch des ſchneewaſſers / get chwellen / 
vund kroͤpff gewinnen. An gewild ſeind ſy überflüſſig / als an Baͤren / oir⸗ 
tzen / wilden ſchweynen vnd ER \ 
> land2ia. 

Bi N andern einprouing Ballie Belgice/hat von auffgang dz Teütſch⸗ Flandern 
Lo land Germaniã / gegen mitternacht Britanniam / võ nidergang das befpziben. 
Lrantzoͤſiſch moͤr / von mittag Burgund. Diß klein land iſt groß von reich⸗ 
thumb / überflüſſig von weyd vnnd vihe / voll ſchoͤner ſtaͤtt vnnd porten des 
moͤhrs / mit berumpten flüſſen befeüchtigt vnd übergoſſen / mit einem ſtar⸗ 
cken wolgeſtalten volck beſetzt / reich von kinder vnnd allerley giitter vnnd 

kauffmañs wahr. Ein holdſelig / fridlich / freündtlich getrew volck / auch ges 
gen den außlaͤndern / von verſtand vnd kunſt ſubtil vnd künſtlich / zuuoran 
imwollwerd/freündtlicher gepaͤrd / dañ die koſtlich woll ſo võ allen 



Das ander teyl diſes welchuůchs. 
dahin kumpt / wirt allda zutůch gmacht. Diß land iſt eben vnd fruchtbar / 
alleyn bat es nit wild / ſunſt vil fruchtbare beim. Sy breñen erdſchoͤllẽ füfe 

holtg / des ſy darzů gůt vnd gnůg haben / ſo gůt als kein holtʒ im̃er zukochen 

Flandern ond allem feür fein mag / alleyn die aͤſch nit alſo gůt / vnd einwenigärgers 

Hg gſchmacks. Indifenlänsniftmächerley volcks / auß Cymbrꝛia vñ Dacia / 

bols da macht man die wercklichen tůch vñ teppich / mit wundbarlicher kunſ
t / 

bilðn ond gmaͤl gewürckt / ſeind auch ſunſt an gůttern und kauffmanſchatʒ 

durchleũchtige redliche leüt / dariũñ ligen Bruck / Jent / Mecheln / Antoꝛff. 

Don Alſacia oder Elcebo / zuteütſch 
Elſaͤß oder Elces genant. ER 

-SEn flufs Illam / die Ill gnant / der durchs Elſaͤß fleüſſet / nen⸗ 
nen ertlich Alſam / vnd dauon das land Alſatiam. Die andern 
achten diß land heyß darumb Elſaͤs / das die eynwoner ander 

OO ılfizen/iwiedas Teütſch mit ſich bringt / Illſaß / J für Ege 

lefen. Rhenanus nennet es von Elcebo / Elces oder Elſaͤs /welches ettlich 

der Heduorum wonung vnd land geweſen ſein achten. Nun diß land iſt 

fruchtbar vnd habhafftig an allen früchten vnnd notturfft / aber nit groß / 

Aauffs laͤngſt reycht diß landt biß in. xx. meilen / da es am breytſten iſt über⸗ 

zwerch/nitüberviermeil. Gegen dem Nidergang endet ſich diß land am 

fluſs Voſago / gegẽ Orient am Rhein / gegen Mittag hat es fein gſchwell 

vnnd marckſteyn bey Tañ / biß an die Hart vnd Enſißheim / gegen Mit⸗ 

ternacht die flůſs Soruam vnd Matramm. 
Die fruchtbarkeyt diß landts magſtu darbey abnem̃en / dz es nit alleyn 

Zuſeß od⸗ 
er ZIf2B- 

vil tauſent eynwoner mit wein ondtreyd ſpeiſet / ſunder auch andere Na⸗ 

tionen / ſunderlich an wein (dañ in diſem laͤndlin ſeind über die vnzalbarn 

doͤrffer. xlvj. ſtaͤtt und ſtaͤtlin mit mauren vmbfangen / fünfftzig Schloͤſſer 

auff bergen vnd ebnen gelegen vnd bewonet.) Da findeſtu auch on vnnd 

überdasmächtig Stifft vnnd Münſter zů Straß burg. x. andere Stifft. 

xiij. Apteyen. xliiij. Cloͤſter beyderley gſchlechts / ich gſchweig der Pfarr⸗ 

böf/Derrenbeäfer/Begeinen vnd Stollbruð heüſer / Spital / Ellend her⸗ 

berg / Blaterheůſer / vnd Maltz oder Siechheüſer / da man kaum in einem 

landt zů ſeiner groͤſſe / ſouil můſſige leüt vnd ſtarcker betler ernoͤret / ich ge⸗ 

ſchweig auch bie des vnzaͤlichen Adels / hiezů thů das ander muͤſſig volck / 

alsreiche Burger/ Kaufleüt. etc. ſo wirſtu dich billich diß landts fruchtbar 

keyt vnd Bottes gůtte verwundn / das nit allein diſe all noͤret / dariñ ſchier 

yedermanweinteindit/ofiein wolluſtig zoͤrend voick von natur iſt / das ge 

zecht haben můß / ſunð auch Beyern / Schwaben / loolaͤnder / Engelland / 

Hifpaniam.zc.ond andere ferre nationen / mit ſeinem wein ergoͤtzt. Stra⸗ 

bo/ Prolomeus.etc. neñen diſe gegne Triburum / das volck Tribochios 0 

Tribozes 
erden die land iſt auch sa wildfang gwidmet / reich von allerley vögeln/ 

Eilfefferge fundlich vonallerley viſchen überflü — 
zuend diſer Geographey / võ 

kant. Straßburg gefagt wiet. Nichts vnfruchtbars oder vnerbawes iſt in diſer 

Tribores / zwiſchen den Raurices vnd Nemetes / am Rhein vnd Voſago 

gegne vnd eld/dte berg voll wein / die ebnen vnd thal voller matten. aͤcker / 

daãgarten mancherleẽ frücht / flüſs / wun vñ weyd / eycheltragend vñ bed⸗ 
frucht 



0  Doneitopai he 
frucht / flůſs / vnd wildreiche waͤld / alſo dz diß land ein můtter viler feticht / 
nit vnbillich gnant werden möcht. Da kocht man auch gefeürten Elſaͤſſer 
wein / den man auff land vnd waſſer in villänder weit fůret. Da findt man 
auch ſilber vnd eiſen aͤrtzgrůben am fluſs Voſago. Das volck dariñ ſtreit⸗ 

bar / milt / gaſtfrei / ſchlecht vnd nit prachtlich an kleydung / arbe ytſam / zoͤ⸗ 
hafftig / das zů merernteil in tag lebt / nit vom morgen forgfeltig/onnd das 
nichts im vorradt behelt / drũb wie fruchtbar dz land iſt / ſo kũpts doch bald 
in hunger vñ jamer/dani es nichts auff hebt / gwiñts vil / ſo legts jm vil dar/ 
dzalles mit jm auffgat / drumb es mer lieðlich und verthon dañ gůttig /ges 
ſcholten werdẽ mag /als die ein kleiner reiff oder ungläd in not bringt/ſun⸗ 
derlich wa nit die ſtatt ſo fürſichtig weren / dz ſy den varat vñ vnwerd auff⸗ 
huben / vñ die fürkeüffer on geitzigẽ / die Bott auch zů diſem werck brauchẽ 
můß / wiewol ſouil an jnen / alles faͤl vnd ſünd iſt / dz aber jren geitz Gott zů 
gůtem braucht / iſt gottes kunſt / vnd nit jr tugent will oð fürne ̃en nẽlich 
dem naͤchſten damit zudienen / ſunð jnefelbs/fo wendts doch Gott / dz es et⸗ 
wa den armen zugůt kũpt. Alſo iſt bein fo vngeſchickt färneimen/fänd oder 
will / den nit Bot zugůtẽ vñ zů ſeim werck wiſs zubrauchẽ / on der ſůnð /tb& 
ter willen vnd gedancken / dz alſo gottes vnd des ſünds willmiteynans ge⸗ 
ſchicht / ſo gar kan man Got nichts verſpilen noch verderben. Der ſünð vñ 
geitzig will ſündigen vnd wůchern / ſo wills Gott nit jm/funder and zugũů 
temtumenlaffen/off dz er nit on jn boͤß gweſen ſey/ alſo gſchicht jr beyder 
will / vnd auff diſe weiß ſchafft Gott das übel vñ die ſünd. Der Teufel will 
verderben / Tirañen herrſchen / vñ die Gotloſen regierẽ / ſo laßt er dem teũ 
felfein willen und werd vilmals fürtgehn / ſo gſchicht des teüfels will/dar 
‚nach verſchafft und verhůt aber Gott / dz es den ſeinen nit ſchade ſunð nutz 
ſei vnd zugůtem kum̃ / damit gſchicht gottes will auch / vnd werde bede er⸗ 
ſertigt / Gott vnd der teüfel. Diß aber iſt gottes gůtte und feiner gnad mei⸗ 
ſterſtuck / aber des teüſels boßheit / drũb iſt ein werck auffs teüfels ſeittẽ boͤß 
vnd ſünd / auff gottes recht und gůt. Die gotloſen woͤllen regierẽ / das laßt Gott will 
Got etwã zů / damit gſchicht jr will (dañ Bot eim yeden zuwillẽ virt / vnd ft was 

will was wir ſchlecht nit geradten woͤllen) Bot braucht je fürnem̃en zů gů a 
tem / ordnets zur růt / zuchtſchůl / vnd zuſchutz feins volcks / damit geſchicht ws Ile 
gottes will auch / aber damit iſt der gotloß ebzdurftignitentfchuldtge/das und gihe 
Got ſein boß heit vnd tirañei zu gůtem brauchẽ kan / dz aber der gotloß vil was wir 
lieber ands ſaͤhe / vnd an ſeim gůten willen nit faͤlt / das aber Gott für ũpt Me geraotẽ 
vñ zů gůtẽ wendt / iſt gottes kunſt vñ gůte. Alfoifte war wie Paulus ſage, woͤllen· 
dz aller gwalt võ Gor iſt / vnd eittel diener vnd knecht gottes / als die in der | 
‚oberkeit ſeind / auch Aſſur / der Türd vñ Nabuchodonoſor / wie die ſchrifft au⸗ ER 
ſagt / vnd alle Gotloſen vñ tyrañen / wie auch auff diſe weiß allesder Chri Feyt Botes 
ſten iſt.j. Cor.iij.dz iſt / dz jnẽ alles dienen vnd zugůtem kum̃en můß / vñ nit under 
ſchaden kan / auch der tod vnd teüfel. Nit deſtweniger ſeind die tirañen nit Cheiſten. 
entſchuldigt / dz ſy Bot vnd ſeim volck nit ſchaden / ſunð nutz ſeind / dañ ſys u 
vil anders meynen ondlieber verderbtẽ. Alſo heyßt Affur auch eindiener 
gottes / ſteht aber gleich wol / wee Aſſur / Eſa. x. dañ er meynet es nit wie es 
Gott meynt / vnd ſein aug war ein ſchalck / drůb all ſein thůn ſünd vnd ver 
derbt. Judas oð die Juden ſeind nit drũb frum̃ oð entſchuldigt / dz ſy Chri 
ſtũ vnd die gantz welt zů ſolchem gůten gfůrdert haben / Chꝛiſtũ a creütz 

— 3 Re), 



** 

wirt / zuſchenckẽ. Diß volck badet in offentlichen baͤðn alles vndereinanð / 

* 

raßburger ſymit leib vnd gůt herauß / vnd habẽ ein fat freündtlich bündtnis miteyn 

eserman. and. Alſo hat zů Rom / wie Oiuius ſagt / etwã auch jedman auffgnomen/ 

auffgenom der das Recht hat leiden moͤgen / dauon iſt jr macht vnſaͤglich gewachſen. 
men Nach dem die Walhen ſich gſündert haben / nit alſo glückhafftig gweſen / 

| | | 2 ala 

nichts vnbeküm̃erts oð vnuerpfendts bei jnẽ iſt / wiewol in diſem land wol 

Sell und nach dem er ein burger vnd landſaͤß gweſen iſt / wið faren / dem helffen 



— DT En Don Europe. ki 
alsfy yederman mißtrawten / hat jnen dargegen gleichwol niemant ichts 
getrawet. Alſo verachten die Elſaͤſſer niem ant / ſunð fo ſich eyn frembder 
redlich bey jnen helt / wirt er nitt weniger dann ein geborner des landts / zů 
ehrenaͤmptern vnd radt gſetzt. Es iſt auch kein fundlich gwerb oder hand⸗ 
thierũg im Elſaͤß / dann mit wein vnd korn / die reichen geleben faſt von zin 
ſen vnnd gülten / damit diſes land gleich wol nit wenig ã berſchůt iſt. Doz 
Chꝛiſti geburt zur seit Julij / ſeind ſy Peyden gweſen da iſt zů Eberß heim Broſſe — 
münjter ein koſtlicher Heydniſcher tempel gweſen / Mercurij des Ab gots/ a 
den die Peyden über moͤhr heymfüchten C wie wir zů vnſern Deyligentos tempel 
secht wallen) vm̃ gläd vnd heil / den ſůcht Julius der erſt Reyfer nit lang Mierurg, 
vor Chriſti geburt / als er Galliã vnd den Reinſtrom ondfich warff/ beim/ 
mit ſeinen danckopffern / dann Mercurius war da zumal ð Teütſchen gnaͤ 
digſter Gott / vñ diß war der erſt vñ einig tempel da zumal im Elſaͤs. Tun 
vom Elſaͤs liß weitter die beſchreibũg Straßburg zuend diſes bůchs. Et⸗ 
wan iſts SElfäs ein Hoͤrtzogthũb gwefen / von S. Btilien vatter dem Hoͤr 
sogen geregiert / auff der LReydniſchen veſte PRohenburg geſeſſen / darauß 
er bekert zum Rhoͤmiſchen glauben / ein Cloſter machen ließ / vnnd all ſein 
eynkum̃en diß Schloſs dar zů gab. Hec ex Dieronymo Geuilero. 
Nan der Elſaͤſſer ſitten haben ſich in Eure jaren vilfältig verkert / ſun 

derlich im glauben / das alles ein ander anſehen gewunnen hat. 
Dre Schweigerland. Mi | | 

Iß land iſt mit eim faſt ſtreitbarn vold bſetzt / allẽ vmbligen⸗ | 
den Lürſtenthũben erſchrockenlich / daran ſich vil Aeyfer und Bikes 

5 9 Sürftenmid/onderlidy arm kriegt haben / dañ es für ſich ſelbs & 2. 
frey herrſchet / vnnd niemant onderworffenfein will/babenin 

u Eurger zeit jren gewaltwunderbarlich eeweirterr, Difegegne 
iſt mit ſtarcken Shlöffern und Staͤtten / als / Bern / Lucern / Zürch⸗/ So⸗ 
luturn ec. geziert. Diß gebürgig vnd freiſam volck (doch jetz etwz freunde 
licher / vnd mer ſtatlicher ſitten gemoner)überzobe etwan mit hoͤres krafft 
die von Zürch / die wider die bündtnis mit jnen gmacht / gehandlet hetten / 

derhalb verwuſteten ſy je landtſchafft vnd feld / vnd als die von Zürch den 
Schweitzern ein ſchlacht liferten / da warden ſy ſchier all erſchlagen / vnnd 

die Schweitzer tobten fo vnmenſchlich grauſam / auch über die uberwund. 
nen feynd / das ſy auff der walſtatt der niderlag die todten coͤrper zůſamen 
truͤgen / tiſch vnd baͤnck darauß machten / die coͤrper oͤffnetẽ / das blůt tran⸗ In 
cken / vnd die hertzen mit den sänen zerriffen. Der brauch iſt in diſem land / 
dz die mañſchafft mir dem vihe vmbgeht / milckt / kaͤß macht / vnd bey jnen 
kein weibiſche arbeyt/ja wañ kein frawen band darzů kum̃en iſt / ſo bedun⸗ 
cken ſy ſich des gůt ſein / vnd die wahr deſt beſſer. In ð Chronick haſtu ſunſt 
auch offt der Schweitzer gedacht / das fug eyngedenck hieher. Es hat ſich 
in kurtzen zeitten diß volcks glaube vnd ſitten vilfaͤltig verkert / wie menig 
klich in Teütſchland wiſſend iſt. Darzů Anno. M. D xxvj. ſelbs wider 
miteynander kriegt / vnd die Zürcher mir fren bundtß genoſſen wider etwz 
ſchaden genummen von den Fünf — vnd jrem anhang. 

iM — en Dophey- | BR ; ER 

Sophei iſt ein Hoͤrtʒo gthůb in Frandreich/darin Jenff die Hauptſtat 
iſt / den kaufleüten wol erkãt / ſtoßt ſchier an der Schweitzer gegne / vnd an 
den Luſitaniſchẽ vñ Leuianiſchẽ ſee. Subaudiã nennen etlich Sophoia. 

® ei 5 
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Das ander teyl diſes welcbuͤchs. 
he Gelria / Sicambria gennt. u 

ieiia bat vonnidergang Brabant vnd den fluſs Moſa / gegen mit⸗ 

ternacht das Oceaniſch moͤr / gegen auffgang über Rein / Weſtualen 
— vñ die Marck / dariñ ſeind die weitberuͤmpten ſtaͤtt Coͤln vñ Aach / daus 

wir droben meldũggethon haben. Trier vñ Lützelburg ligen gegen mit⸗ 
tag diß lands. Der Hoͤrtzog von Gellern fuͤrt mancherley krieg allzeit mie 
mancherley berzfcha fft / vnd hat in. xx. ſarẽ vnd drob / nit růw noch frid ge⸗ 
habt. Auch anno M. D. xxx. Keyfer Carol im zug gen Coͤln wenig eh⸗ 
entbotten / ſunder ſich in vollen küriſſen gegenjmgesäft/ vnd zů ſeiner ma⸗ 
ieſtat nie kum̃en / noch die begruͤßt vnd entpfangen. 4 

Don Francia oder Ballia/das iſt Franckreich/von jrem begriff / land vnd innhale/ 
vnd von der Frantzoſen alten vnd newen Pollicey/fitten vnd religion» er 

Ranckreich eingegne Europe im Nidergang / zwiſchen Hiſpa⸗ 
nia vnd Germania gelegen / iſt ein mächtig land / welches inn.ij. 

Eranck⸗ y teylgeteylewiet/nämlicy in Tranſalpinã vnd Ciſalpinã Gal⸗ 
reichs ge⸗ liam das iſt / überbürgiſch Fradreich/dasjbenfeitdes geburgs 
legenbeyt/ big ans Ballifch moͤr ſtoßt / vnd fich am moͤr Oceano und Rein 
begriff vñ endet / vnd diß maͤchtig teyl Franckreich / von etlichen Gallia Comata ge 
außteluug ant / iſt ccec. vnnd vxx. Welſcher meil lang. ccc. vnd. viij. breyt / vnnd wirt 

(wie Plinio gefelt) wider in Belgicam / Celticã vnd Aquitaniam geteilt. 
Gallia Belgica/ von Belga der nam̃hafftigen ſtatt alſo gnant/welche 

ſtatt nun Teeueris/dasift Trier / genant wirt, I diſem teů Balliefeind 
vil Hoͤrtʒzo gthũb und Graffſchafft begriffen / als Brabancie / Flandrie / Br 
Tardie oð Arabarenfıs/Barenfisiond Lucimburgenſis / Lothring / Bur⸗ 

gund / Holand / Seeland / Narbonenſis / Schweitz vnnd Elſaͤs / welche all 
zů Teütſchem land gezaͤlt werden ſoltẽ / wa der Rhein nit thaͤt oð darzwi⸗ 
ſchen laͤg / welcher etwa die malſtatt und marckſteyn Gallie gweſen iſt / vñ 
noch von etlichen Gallia gnant wirt / was ihenſeit des A beinsligt/aledie 
erſterzaͤlte prouintzʒ on gegne Gallia Celtica / aber die auch Comata gnãt 

wirt / diſe halt in ſſch Normanniã / Qyon / Rotomagũ / Gothiã / Burgun⸗ 
diã. Diſe gegnen haben gegen Be Schweig.zc,gegen Ni 

dergang Engelland / dañ in diſen laͤnðn / im teyl Franckreich Ballia Celte 

ca gnant / ſeind vil ſtaͤtt / als Narbona / Maſſilia / Aquis Vienna) Taren 

taſta / noch ein ſtatt / Senonenſis mit nam̃en / hat etwa Rom anzündt / be⸗ 
raubt / vnd mit krieg verhergt / welches volck nachmals in Ciſalpina Gal⸗ 
lia / Meyland / Papiã vnd Pergamũ.ec gebawẽ hat. Die drit gegne Gal⸗ 
lie / Tranſalpine / Aquitanie / von überfluſs des waſſers alſo guant/an It 
ſpaniã ſtoſſende / von nidergang ans moͤr / von Auffgang vnd mitternacht 

ander Lugduner gegne ſich endet / welches fürnaͤme ſtaͤtt ſeind / Mediola⸗ 
mnñ / Burdigalia / die völcker dariũñ Santones / Bitungi. Itẽ das Hoͤrtzog⸗ 

I, thũb Andagania/dasandie Turoner ond Bitrurerffoßt/auch inn difens 

1) ort Gallie ſeind ettwa geweſen diſe voͤlcker / Auerni / Bellouaci / Deuide/ 

IN. AAder Durati / Beluerj/Deruj/Sequant/ Treueri / beſihe dauon Pomp. lib.tij. 

MI). seii@allıen Drol.lib.j, Das ander Sranckreicyodertheyl Gallie / Ciſalpina Gallia / 

—0 ſunſt Gallia Celtica / oð geme ynklich Lombardia genant / diß teyl Gallie 
rexycht biß in nn wirtinfechs gegneten geteyle, Diß theyl wirt 

| auch Ballia Tonfa oder Ballia Togata genant. | 

1 * 
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Don Europa. Bm 
je Cenomanenſis Gallia / dariñ ligt Cremona / Brixia / Mantna / Ver 
rona / Vincentia vnd Datanium, 
ij Senonenſis Gallia / diß halt in ſich die voͤlcker Senas gnant / in krie 
gẽ dapffer vñ ſigreich / dauõ ſy etwan Senogalli genãt ſeind. o ec Liuius. 
m. Botosum Gallia / diſe haben die ſtatt Toium gebawen / wie Qiuius 
will / welcher ſtatt kein anzeygen mehr für augenift. 
iiij Oigurum Gallia begreifft Eporediam / Taurnum / Auguſtam / Pre 
toriam / vnd vil andere ſtaͤtt / vnd die berg Subaudie. 
v. Inſubrium Gallia / darinn ligt Vercell / Nouaria / 

nium Lauda / Crema / Papia / Mediolanum. 
vj. Genua Gallia / in ſich faſſend Genuam / Derdonam / Alexandriã / 
Aſt / Saonam / Naulum / Albingam / Vintimilium / vnd andeee ſtaͤtt / da⸗ 
uon Titus Ciuius lib. xxiiij. Diß mächtig land iſt an gůt vnnd leütten ſo 
maͤchtig / das ſy der Keyſer mit krieg nitt vermůden kan / welche auch eyn 
gůtte zeyt das Keyſerthumb iñgehabt haben / wie gehoͤrt iſt. Diß iſt auch 

Comum / Bergo 

Frantzoſen 
babEnichte 

nit ein vnſtreitbar vngehorſam volck / welches alles fo es hat und vermag) eygens. 

nit alleyn fein acht / ſunder fein vnd ſeins Künigs. 
Pꝛouintʒen Gallie⸗ 

Oſoiſt auch Gallia in vier laͤnder vnnd Fürſtenthumb geteylt / 
als in Aquitaniam / das alleyn vil Prouintzen in ſich begreifft / 

M Andegauiã / Aluerniam / das waldig / bürgig / doch weydreich / 
| vnd derhalb vichreichtft/ / Narbonenſis / danon Plin,kij.üb.ca 

pit. v. Diß edel Paradeiß weicht keim land an allerley hab vnnd gůttern. 

elgica iſt alle yn in zwey land geteylt / an vihe vnd volck fruchtreich. Tu 

ronia inn Aquitania begriffen / ligt am flu ſs Luger / an wein / weyd / lufft / 

wälden vnd feldern ein fruchtbar gſund land / mit ſtarckem ſchoͤnem züchti 

gem volck beſetzt. Daligt S. Martin begraben. Dafı conia auch ein theyl 

Aquitanie etwan geweſen / ans moͤr vnd Pyreniſch gebürgreychend/ vnd 

an Toloſſam vnd Hictauiã ſtoſſende / ein waldig bürgig land / doch an vil 

orten fruchtbar vñ weinreich / vñ an weinwacho ſo koſtlich / dz es auch den 

anſtoͤſſern wein gibt. Der fluſs Gethona ſcheidet Daſconiã von dem land 

— die Hauptſtatt darinn. Wattey oder Waſconas 

heyſſen die eynwoner. Diß iſt ein gerad leichtfertig gerüſt volck / gſchwind 

on Ein zũ krieg. Es iſt auch ein gach greülich freiſa 
Paictauia ein prouintʒ Gallie Narbonenſis / welches land die Scoti vñ 
Picti auß Engelland überfallen /eyngenomen vnd mit gwalt beſeſſen ha 

ben / vnd nach jnen alſo gnant / hat von Orient Thuroniã / von mittag Hi 

ſpaniã / von mitternacht das Britanniſch moͤr. Diſe gegne hat ein frucht⸗ 

tragenden boden / reich von allerley frücht vnnd treyd / edel von porten des 

moͤhrs / gůt von weinwacho / mit vil ſtaͤtten durchleüchtig / mit flüſſen vnd 

bruñen befeüchtigt / luſtig vonlandefi chafft / wiſen / feldern und waͤlden / ge⸗ 

gem moͤr gebürgig / zung vnd ſitten ſeind Lrantzoͤſiſch. Das volck dariñ iſt 

ſtarcks letbs / kůn von gmut / ſcharpff vor anðn in vernunfft / liſtig / vnd wie 

man ſpricht / Ein yedes land hat auß ſ einer influentz des him̃els ſein eygen 

art / alſo ſeind die R oͤmer etwan dapffer vnd ſchwere leur geſ⸗ cholten wor⸗ 

den / die Griechen leichtfertig / die auß Aphꝛica hinderliſtig vnnd verſchla⸗ 

gen / die Frangoſen võ natur freydig vnd ſcharpffer anſchlaͤg. Es ſeind ge 

rade lange dünne braune leüt / auff Welſch munier. Hec Iſid.et Herodot. 

* 

BT. 

m volck. Hec Herodot. 

Dictanis, 

Yedesland 
fein eygen 
art faͤl vnd 
tugent. 



Picardia. 

Bweyerley 
volcks be 

\ 

Das ander ceyl diſes wefcbiße. 
Picardia ein edle gegne Ballie Belgice / faſt fruchtbar an früchten vnd 

treyd / darinn güter roter wein / damit man ſchreiben mag / waͤchßt. Es iſt 
auch ein überflüſſig volckreich land / mitt brunnen vnd flůſſen befeüchtigt / 
mit gwaltigen ſtaͤtten vnd Schloͤſſern beueſtigt / reich an allen dingẽ / dar⸗ 
inn ein gehorſam volck / das nichts ſein / ſunder alles fein vnnd ſeins Derren 
ſein fürgibt. Diß Engelland hat den Rein von auffgang / das ober Franck 
reich von mittag / das Galliſch moͤr von nidergang / Angliam von mitter⸗ 
nacht. Etlich ſchetzen diß gantʒ land vierhundert Teütſcher meil weit und 
lang. Es iſt aber zweyerley Picardey / das ober / nahend Frandreich / dao 
vnder / das an Rheciã / Flandernpnd Brabant ſtoßt. Diſe teyl heyßt man 
Hannoniam. Beyderley voͤlcker ſeind hüpſch von angeſicht / freydig von 
hertzen / glirnig von ſinnen / durchleüchtig von verſtand / gůttig von gmuůt / 
groͤberer red dann andere nationen Gallie oder Franckreich. 

Der Künig diſes landts yetʒ Franciſcus gnant / fuͤret alle zeit krieg / dem 
von wegen feiner auffrichtigen bezalung / die knecht gern zůziehen / vnd für 
eyn redlichen kriegß mann halten. | 

Anno M. D. xvv. iſt diſer Künig ſelbs in eygner perfon/von Keyſerli⸗ 
cher maieſtat gefangen / vnd mit geding wider ledig gelaſſen worden. 

Die Griechen haben die Frantzoſen Allceltas vnnd auch Galathas ge⸗ 
nant / zů vnſern zeitten werden ſy auch Franci geheyſſen / vnd Gallia Fran 
cia / von den Srandendem Teütſchen volck / von denen es etwan ſchier gar 
außgetilckt und vertruckt worden wer / wie Marcus Ant. Sabellicus lib. 
iij. Eume. v. anzeygt Die andern haben Galliã in drey land geteylt / naͤm⸗ 
lich in Galliam Belgicam / Celticam / vnd Aquitaniam / ein yeder teyl hat 
ſoin refier vnd grentʒ gehabt. ee | 

ze. - Vonder Frantzoſen eygenſchafft / neüwen vnd alten fitten. 
\S Fe Galli Frantʒi oder Frantzoſen ſeind vonart einparteifch 
in eym yeden ſundern hauß / wer einwentg verftändiger / ges 

Nlerter oð reicher iſt dañ der ander / wolt gern herrſchen / dz m ch 
die andern im hauß nach ſm richteten / vñ begert vngeheyſſen den anðn vor 
zugehn / das alle ding nach ſeinem willen geſchehen / welche art/wieDeyds 
niſch / alſo angeboren iſt / zancken auch allermeyſt mit denẽ / die auch etwas 
ſein woͤllen / vnd die gleichwol vmb die herrſchafft auffgünen / ſo doch kaum 
ein verachter volck etwan gelebt hat / als die man nur für knecht hielte / vnd 

die ſich etwan an gwaltige henckten / mitt ſchuld oder zinſen beſchwert / das 
ſys von des Adels vertruckung vnd gwalt erretteten / vnd vndergaben ſich 
derhalb diſen / dz ſy alles Recht in ſy haben ſolten / an ſtatt der knecht. 

ZƷweyerley volcks iſt in ſundern ehren in diſem land / die reütterey / vñ als 
lerley gelerten vnd R echtweifendiß volcks / welche man Druidos nennet / 

den Frans ifedictierendas gſatz / legen die gſatz vnd ſchrifft auß / ſprechen Recht / vn⸗ 
Sofen, 

oberſten gwalt/difer oberſt Druides fleücht auch all menſchlich geſelſchafft 

derweiſen das volck / verweſen den tempel mit dem Gotsdienſt / ſetzen vmb 
die ũbelthatſtraff / die ſtraff des bañs (das iſt / dd man einen võ ſren tempeln 
außtriben hat) iſt allzeyt bey diſem volck im ſchwanck gewefen, RR 

Vndern Deutdtbus tft ein Oberer / on den man Eu nichts handlet / keyn 
ampt außlethet/Eein vrteyl fellet / der geht den andn allen vor / vnd hat den 

vnd 

auffwegig volck / nit alleyn inn doͤrffern / ſtaͤtten / ſunder ſchier 

— 
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RE Daopa ne! ef 
ond bewwonung / auff dz er dauon nit befleckt werd. Nach ſeim todt wirt 
ein anderer durch gemeyne wahl / ſtim̃ vnd folg erwoͤlet. Ir kam̃ergericht 
Concilium oder Parlament iſt an eim ſundern ort / in der gegne Cornutum 
ſchier mitten im landt / dahin kumpt aller ſpan des landts / da entfcheyden 
ſy alle ſach / da gehn alle Decret auß / die man vnbeweglich zuhalten auff⸗ 
nem̃en muͤß / diſe weiß if auß Britannia dahin bracht. — 
Diſe Druides / Radtweiſen des Parlaments ſeind aller ding frey / vnnd 
„bleiben allzeyt auſſerthalb des kriegs anheymſch / das land zuregieren / vñ 
jnen ſtaͤten frid zumachen / ſy vor auffrůr vnd allem anlauff zuenthalten / 

jnen müglich iſt. Vil tauſent verß und geſatz můßt einer außwendig 
lernen / ehe er in das Parlament kam / mancher lernet daran. xx. ſar / vnnd 
müß es alles im ſinn haben on alle ſchrifft. Die andern Galli haben etwan 
Griechiſche ſchrifft gebraucht. na aan 
Die Dꝛuides gaben fürdiefeel ſturb nier mit dem leib / funder für in eyn 
andern Coͤrper / damit die forcht des todts bey jnen auffgehebt wurd / vnnd 

ſyalle gfar anzutretten / dardurch behertzigt wurden. Sy diſputierten vil 
von der welt vrſprung / von Gottes gwalt / von der ding natur vnd eygen⸗ 
ſchafft. Das ander volck diß landts / die reyſigen / diſe waren gantz geyſtli⸗ Reyſig inn 
cheleüt / ond ſo ſy mit ſchwerer kranckheyt begriffen vnd in gefar ſtůnden/ Frächeich 
opfferten ſy ein menſchen für ſy all / verhoffende jre Goͤtter damit zuſtillen / vnd jr 
darzů halffen die Druides. Die andern machten groſſe bilder vnd Goͤtzen / brauch vor⸗ 
die ſteckten ſy voll menſchen die den todt verwürckt hetten / vnnd verbren⸗ FH» · 
tens / damit jren Goͤttern ein angenaͤm opffer zut hůn verme ynende. an 
Mercurium hetten ſy inn ſundern ehren / als einerfinderalleekünfl den " 

hielten ſy auch zů allen anfaͤngen / reyſen vnd haͤndeln / alleyn für ein tüch⸗ 
tigen Bote vnd nothelffer. —— 
So ſy inn krieg ziehen wolten / was ſy im ſig ankamen / das gelobten ſy 

NMarti dem kriegßgott / daher vil koſtliche graͤber vnnd tempel von diſem 
raub hin vnd her in Gallia gebawen wurden / zů denen man vilmals wal⸗ 

let. Wer etwas von der beüt entwendet / ward hart geſtrafft. 
Deiee kinder lieſſen ſy jhnen nit ehe vnder die augen kummen / dann biß ſ 
petz erſtarcket vnnd mannlich / ſold entpfahen mochten / in krieg zuziehen / 
vnnd hettens für ein groſſe ſchand / deren ſy ſich übel ſchaͤmpten / ſo ym ein 
kind vnder augen gieng. 

Die maͤnner hetten in jr weib und kind alle macht / des todts vnd lebens. 
So etwa ein weib eynicher sauberer überwifenwar/wardfy võ den freün 
den mit feür vnd greülicher peyn getͤdt. SR | 

Finder begräbnis verbzentenfy mit der leüch alles / was dem todten bey 
leben am aller liebſten geweſen war / damit er diß in yhener welt brauchet 
vnd beyhaͤndig hett / auch vihe / knecht vnd eygen leüt. | en 
Vilvegierten ein ftart/diebertenallejareinerwölten Obern / wie auch 

m krieg ein ſaͤrlichen Imperatorem oder Dauptmaft. Vom gmeynẽ nutz Ariſtocra⸗ 
zureden ward niemant zůgeben / dañ in der gmeyn / dz man von der gmein tia in Fran 

nichts dañ in der gmein handlet. Welcher der letſt in jrer verfamlung war / Ireich vnd 
ward entleibt. So yemant in der gmeyn lautprecht rumoret / dem lieff ein Schwein. 

diener entgegen mit eim bloſſen ſchwert / vnd troͤwet im ein ſtillſch weigen. 



Das ander cepf difes welchicße. 
Ir magiſtrat gieng gar koſtlich in guldinen ſtucken / am hals guldin ket⸗ 

ten/anden armen guldin ring vnd armgeſpaͤng. Der gmeyn mañ trůg kur 
tze wappenroͤcklin / kaum zů halbem ars. Das haar zohẽ ſy mit fleiß. Mir 
eim langen ſchwert vnd ſchilt war diß gerad weiſs volck gerüſt. Mitt dem 
bogen mocht jnen auch kaum ein vogel entweichen. Sy lagen nach dem 
nachteffen auff der erden geſtreckt im ſtro. Schier all jr ſpeiß iſt mitt milch 
angmacht. Allerley fleyſch / zuuoran ſchweynin / iſt auch ein gmeyne ſpeiß 
bey jnen. Ire ſchwein werden im veld vnd holtz ernoͤret / haben auch der ſel 
ben ſampt der ſchaaff / ſouil haͤrden / dz ſy dauon nit alleyn rhům / ſunð mit 

Frãckreich geſaltznem fleiſch alles Italiam ſpeiſen. Diß volck iſt trotzig / vñ hat mer 
ſpeißt Ita ſtercke dann verſtands / vnd ůbt ſich mehr zum krieg dann zũ ackergebew. 
ham mie Es iſt ſo ein fruchtbar volck / dz allein Gallia Belgica etwan dreyhundert 
Neid mal taufent wolgerüſter wapner außſchicket / die mit geoffem fig widerũb 

heym kamen. Vnd ſo ſy von der ſchlacht abziehen / benckenfydiebälsjrer 
roſs voller heüpter der enthaupteten feynd / bringen diſe zů eym ſigzeychẽ 
heym / vnd ſteckens an ſpiſſen zun heüſern herauß / eins teils hefftens an die 

thür / wer dann der heüpter vil hat / der iſt als ein ſighaffter hoͤld / in groſſen 
ehren gehalten vnd auffgeworffen. Der groſſen Herren vnnd Hauptleüt 
heüpter gaben ſy nit vmb ſouil goldts / diſe beſtecken vnd gewürtzen ſy mit 
aromaten / dz ſy vor geſtanck vnd vnflat reyn eyndorren vnd nit erfaulen. 
Es iſt ein alts / dz diß volck alzeit guldin ketten / halßband vnd verguldete 

— kleyder tregt / mit gold geſtickt oð verprembt. Den verordneten menſchen 
opfferse ers zũ opffer ſchlůgen ſy hinderwertling zuruck / vnnd namen auß feiner vnge⸗ 
wan leüt· dult vnnd ſchmertzen jr auguriũ oder glück ab. Sy hetten auch ein andere 

weiß / etlich darzů verordnet / erſchuſſen ſy vnwiſſenlich / die henckten ſy im 
gotsdienſt auff / machten ein groß bild / das ſtopfften ſy voller hew / ſteltẽ al⸗ 
lerley vihe drũb / dz diſer menſch vom vihe vnd menſchen geopffert wurde. 
Keyßt vnd wol bey leib ſein / hetten ſy für ein groſſe ſchand / dz ſy drumb al⸗ 
le feyßte vermitten / vnd ſo ein junger (deren yeder feiner groͤſſe ein ze ychen 
im gürtel hett) zůname an ſeim leib / der ware geſtrafft und gebůßt. Als ſy 

nurn mit den Rhoͤmern in kundtſchafft kamen / bat ſich ſchier alles verkert / 
Neilwe ſit naͤmlich der Glaub (der yetz Roͤmiſch iſt) kleydung / Religion/ R echt.2c. - 
sender  Matiteinbochberimpte Vniuerſitet oder Hohe ſchůl zů Pareiß / Beiecht 
Sranzofen ſcher on N atintjcher sung. Beim magiſtrat ſeind die Bericht /dem fünig 

ſteht zů / diſe zuleſen. Sy kriegen mit küriſſer / lantzknecht / büchſen. ꝛc faſt 
auff Teütſch munier / mehr in der ordnung dañ mit hauffen / mit meer kuͤn⸗ 
heyt dann gſchickligkeyt. In handtboͤgen vnd rhoͤren ſeind ſy bede zumal 
geſchickte leüt. Mit Tempeln / Leſten / Gotsdienſt / ſingen / Teremonien / 
Religionen / aͤmptern.etc. bekennen vnd folgen ſy dem Roͤmiſchen glaube/ 
daher die Muſic für andern voͤlckern jnen gmeyn vnd gleich angeborn iſt. 
Die kleydung veraͤndert ſich taͤglich. Zur zeyt Antonij Sabellcci iſt jr ges 
meyn kleyd geweſen / ein kleyns wappen oder reytroͤcklin mitt ermein / das 
kaum zů halbem arß backen gieng / ſpitz eins halben ſchůchs lang / an den 

ſchuͤhen / ein ſpitzig paret wie ein horn geformet / hetten ſy auff dem haupt. 
Nuniſts alles anders / die ſchůch vornen breyt und maulecht wie die Baͤrn 
faͤß / ein lang weiſs kleyd ſchier biß vff den halben wadẽ / ſeltzã zerſchnittẽ / 

verprembt 
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Don Emropn lebij 
verprembt / vnd mit mancherley farb den augen luſtig. Breite weite paret 
vnd huůt / welchs die Teütſchen in kurtzer zeit jnen alles nach zuthuͤn / ange⸗ 
fangen haben / auch hat diſer ſitt alfouberband gnom̃en / dz man ſchier als 
les Italiã vñ Germaniã in Galliſcher waht ſihet / wie es Baptiſta Man. 
tuanus zuuor geſagt hat. Der weiber kleidũg iſt nit vil veraͤnðt. Diß land Galliafru⸗ 
iſt fruchtbar / nit wie Libia / mit ſtaͤten reiffen zukalt / noch wie die Piperbo chtbar / vnd 
riſchen berg / zuwarm / ſunð da iſt ein temperierter lufft / gſunds land / weyd der Fran⸗ 
vnd treydreich / das voick ſchoͤn und weiſs / dar zů froͤlich/ kurtzweilig zufpi Bf" = 
len vñ ſingẽ / zur vnkeüſcheit vnd ſtaͤter gaſtũg geneige/ vñ ſo ein feet volck/ ® rt 
dz alle hinðliſt ond heüchlerei weit vo jm iſt / vnd in warheit nit ands ſeind 
dañ ſy ſich ſtellen. Traurigen leüten iſts gram / zů ſagen / fiſchen vnd vogel 
fahen iſts hurtig / zũ krieg allzeit gerüſt. Reytterey iſt jr uͤbung vnnd ſtaͤte 
kurtzweil. Es ſchlafft vil vnderm him̃el / vnd hats für ehrlich / võ der ſuñen 
braunfarb zuwerden. Es iſt auch ein beweglich vold zů newer zeittũg / all 
zeit durſtig vnd arbeytſam / zů aller not gedultig vnd anhebig. Das Par⸗ 
lament in diſem land / iſt wie gſagt) võ den Druidibus herkum̃en / doch in 
vil ſtuckẽ veraͤndert / yetz iſts su Pareiß / dahin ſeind vil radtweiſe leüt ver⸗ 
ordnet / des lands ſachen zuhandlẽ / alles zudiffiniern / erkleren / vñ alle ſpaͤn 
zuentſcheydẽ / diſer ſeind an der zal. lxxx. die jaͤrlich auß des Fürſten oder 
Künigs kam̃er erhalten werden / vnd ſeind diſe. lxxx. perſon nit allein mit 
järlicher prouiſiõ verſehen / ſunð auch in vier hoͤf oder kam̃ern geteylt / ein 
yesteilbat fein preſidenten / in der erſten kam̃er ſitzen vier preſidenten und 
xxx. radtgeben /diſe verhoͤren allen zanck / red / antwort. ec. vnd ſetzen was 
3a Rechten gebözt/diffinterddoch nichts endtlichs / dann in leichteñ ſachẽ. 
In der andern vnd dritten kam̃er ſitzen. vxxxvj · radtgeben / in einer yeden 
»viij,dife ſehen auffs land / erfragẽ fleiſſig durch alle kuntſchafft / was das 
gſchrey vnd leüff ſeind / hat ein yede kam̃er iiij. preſidenten. Diſe auß leyen 
vnd gelerten verſamlet / ſprechen vrteil / diffinieren ſententz / ſetzẽ / verſchaf⸗ 
fen / die zů beſtimpten tagen ein preſident der erſten kam̃er verkündigt / dar 
uon darff niemant appellieren. Der võ diſen ſchuldig oder faͤllig erfunden 
wiet/müß dem Parlament oð Hofgericht. lx. Thuronenſiſch pfund beza⸗ 
len/meynt er jm gſchehe zukurtz / vnd will dz die beiſitzen die ſachen baß ers 
wegen/fo wirt im gſtattet / dz er wider für ſy mag appellieren / doch nit ehe / 
er leg dañ bereyt auff die ehegemelten. lx. pfund / doppel. Die vierd kam̃er 
die man die pallatz meiſter nennet / vor diſen hat nur das hofgſind zuſchaf⸗ 
fen/oder die gfreiten mit Priuilegiẽ / deren ſeind nur vj. võs denen mag man 
fürs Parlament appellieren. So ſich ein ſchwerer knod oder fach zůtregt / 
gehn die vier kam̃ern all ſametlich zuradt / vnd ſo der künig etwas ins land Künig we 
willlaffen auß gehn / hats kein krafft / biß es durch diſe cõfirmiert / außgeet / nis gewalt 
vnd iſt ſo lang krafftloß / biß es das Parlament beſtaͤttigt. Es hat and) zů in Franck⸗ 
feiner seit das Parlament fein beyſitz / die Carolus Magnus diſem qgwale" — 
geben/ vnd die. xij. gleichen gnant hat / naͤmlich der Biſchoff vnd Hoͤrtzog 
Remenfis/Z audunenfis/Lingonenfis/ Item die Grauen vnnd Biſchoͤff 
Bellouacenſis / Nouionenſis / vnnd Cathalauenſis. Item auß den weltli⸗ 
chen auch.vj. Burgundus / Normandus / Aquitanus / die dꝛey Fürſten vñ 
Hoͤrtzogen / darzů der Fürftonnd Graff Flandrenſis / Tholoſanus vnnd 
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Das ander eyf difes welcbuͤchs. 
Campanus. Difefeind niemant gehorſam dann der verfamlungdes pe 
laments/ond on dife vermag auch der künig nichts ſchaffen / kriegen / gebẽ / 

nem̃en noch vergeben / vnd wirt alles durchs Perlament ehandlet. Von 

den künigen võ Lranckreich iſt droben etwas gehoͤrt / ſundlich vom ſetzigẽ / 

Srancifens gnant / wie era nno M. D. xxv. vor Pauia vom Keyſer gefan 
gen / vnd fein volck erſchlagen worden iſt/ liß mein vorige Chronick. Vmb 

Pareiß wirt koſtlicher Gips gfunden / vnd ein edel glaßwerck / das erdtrich 

iſt gleich wie glaß / durchſichtig vnd glitzend / vnd auß krafft der adern / inn 

ſteyn verwandlet / welche ſtein gebrent und mit waſſer vermengt / ein koſtli 

chen gůten moͤrter machẽ zů allem gebew / welches nachmals wider zuſtein 

am gebew wirt, Oroſius vnd Iſidorus ſagen v8 wunder fruchtbarn wein⸗ 

bergen / ſchoͤnen ſteynbrüchen/w alden / gaͤrten / feldern / aͤckern / wiſen/ beü⸗ 

men.etc. ſo diß land hab / ſunderlich Aquitania vnd Andeganta/ die laͤndes 

vnd Fürſtenthumb / darinn Andegauis die Hauptſtatt iſt. 

Don Engelland/HBiber nia / Scocia / Orchades / Tile/vnd vil andern Infeln/ 

x vnd dıfer Inſelleüt eygenfchaffe vnd leben. 

Aglia ligt ringßweis mit moͤr vmbfangẽ / von all vnſerm erdts 
rich abgeteilt / darũb es Solinus ein andere welt gnãt hat. Ge 
gen mitternacht ůbers moͤr ligt Gallia / vñ Hiſpania naͤher ge⸗ 

% genpnsbefeits/dienacht wirt da / wie wir bözen werden / Sum 

mers zeit ſodas Solſticiũ iſt / nim̃er finſter / vñ ſo der tag im Winter am kür⸗ 

geften iſt /n immer liecht. In diſer Inſel iſt ein frum̃ ſchoͤn wolgeſtalt volck / 
daher ſy etlich Anglios / das iſt Engel / gnant ſein vermeynen. Es ſeind ſeer 

Ser kuſs Jůte ſchützen / aber forchtſame leüt / vnd gar ſchoͤn frawẽ bild, Die gaͤſt ent⸗ 
nohein Ppfabenfymicbloffem haupt / mit gneygtem knye / vnd darzů mit dem kuſs / 

lädebzaud wa es gleich ein weib iſt / doch on alle geylheit. So ſy kriegen / verderhen ſy 
in Engele nichts / weder aͤcker noch ſtaͤtt / ſunder ſtellen nur dem widerteil zů / ſy zuuer⸗ 

land. derben. Zů der zeit Gregorij hat diß volck den XRhoͤmiſchen glauben ange⸗ 
nommen, Da iſt kein wolff / daher geht das vihe on ein hirten ſelbs frey auff 

der weyd / allermeyſt der beſten Schaaff ein geoffemenge/daruonman diß 
koſtlich Engliſch woll ſchirt. Keyn wein hat diſe Inſel / ſunder darfür iſt 
das bier im brauch / vnd wirt etwa ſelten wein dahin gebracht. S 

Diß feind yeg der Anglifchen breüch / vorzeitten was es eym ein ſchand / 
ein haſen/ heunen oder ganß verfüchen/doch von luſts wegen zuziehen. Die 
gegem mittagiſchen moͤr lebten von milch vnd fleyfch/onden gebrauch des 

treyds/giengeninbeütten oder wilden fälen bekleydet. 
Ein weib wurd etwa seben oder mer männern aufgeben/die haben bruů 

Ein Wetb der mit brůdern gmeyn gehabt / die kinder wurden all gmeyn vnd frey erzo 

g.männern gen, Etwa dorfften zehen mite ynander hoch zeyt haben / vnnd alles / weib / 

enwain En Jůt / kind / vnd was von jnen kam / gmeyn halten. Inn Anglia ſeind gerade 
gelland ſeüt / über die Sransofen. | en 
wögchen. ¶ Ettwa waren ſre waͤld vmbzeünet / diſe hetten ſy fürjbre Staͤtt / dariun 

heüſer / hoͤf / ſtaͤll vnnd sälten.2c.darumder vihe vnd leüt wonetten. Da gibt 

der bimmelmebzrägendannfchnee. EN 
. 0 Scocia aber die oberſt prouintʒ Anglie / iſt gegẽ mitternacht allenthalb 

Scoeia . mit dem moͤr Oceano vm̃ zeünt / vnd von Hibernia vnd Anglia — 

_ 



Don Europa. lxviij 
Diß volck hat faſt ein weiß zuleben wie die in PHibernia. E⸗ iſt ein leicht / 
zornig / beweglich / rachſelig volck / abergleübig / tugentloß / das vil von jm 
elbs helt / ein gnaw volck / das karglich lebt / vnnd dem gleich ſterben als le⸗ 
en gũlt / wagts dürr / vnd will lieber im feld oder laͤger vnderm feynd / dañ 

anheymſch am ſchelmen ſterben. Diß volck mag wol hunger leiden / vnnd 
iſſet nit vorm vndergang der Sunnen / dann der tag iſt alida zukurg zů vi 
len zeitten. Ir narung iſt von fiſch / fleyſch / milch vnd früchten/ keyntreyd 
haben ſy dann dahin gefuͤrt. Es iſt auch ein ſeer Engliſch wolgſtalt volck. 
Doch ſeind jre ſitten yetʒ in ein beſſer wefenverwandlet/undbaben ettlich 
von den Engellaͤndern bede ſprach und glauben entpfangen/ein gůter teil 
lebt noch in ſeim alten brauch / leben / zungen / vñ gedunckt ſich des gůt ſein / 
von ſren alten ſitten vnnd vaͤtter geſetzen nit abweichen / veracht un all 
ander glauben unnd ſitten / vnd halten von niemant ichts / dann von jnen 
ſelbs / wie gmeynklich diſe plag allen glauben und voͤlckern anklebet / dz ſy 
niemant verwundern dann ſich ſelbs / jrem glauben und weiß zuleben. An 
allem luſt vnd frucht barkeyt / auch an gelegenheyt der berg / waſſer / brun⸗ 
nen / waͤld. etc. iſt diſe gegne dem Engelland nit vngleich / das volck iſt etwz 
wilder und freũdſamer / wie LAerodotus und Plin lib. icij cap. vxvij. anzey⸗ 
gen. Diß volck hat ſich etwan am angſicht vnd haͤnden ſchwarcz angeſtri⸗ 
chen / damitt es greülich erſchine / von natur ein neidiſch volck / ehrgeittig / 
wie mit groſſer armůt etwa einer getruckt wirt / noch erzaͤlt er ſein ſtam̃en 
von künigklichem geſchlecht ber. Liegen gern / vnd lieben nitt wie die Anz ee 
gli / den frid. Eneas Siluius ſagt / er hab da ein baum geſůcht / aber nit ge; 7 
funden / welches abgefalne bletter fo ſy in ein waſſer fallen / zuhandt in voͤ⸗ genbafft se 
‚gelverwandler werden/docy hab er vo den eynwonern gehoͤrt / diſer baum vnrumıg. 
ſtehe in der inſel Orcades an einem ort. Von Scocia hernach weitter. 

Hibernia halb fo ein groſſe inſel als Engelland / nit weit dauõ. Diſe hat Bibernis/ 
kein vergiffte vnnütze thier / als fpinnen/feöfch/wölff/füchs.zc.bleibe auch ir gelegen⸗ 
keins dahin gfuͤrt / ein wunð gůter lufft / fruchtbar land / doch wirt kein byn beit und 
oder ym̃e alda gfunden / aber allerley metall / See / bruñen frucht / edels ge "IF 
ſteyns / ſunderlich Gagaten / den ſteyn Iris / Item von weyd / wiſen vii feld 
ein Paradeiß. Das volck aber iſt vnzogen / vnfreüntlich vñ geaufam. Mi 
dia die inſel ligt dariñ / an erd / treyd / weyd / vihe / wild / waͤldẽ / flüſſen / brun ide eo 
nen / allerley früchten ond metallüberfläffig / derhalb an vifch vnfleyfchy Inſel. 
butter vnd kaͤß / ſunnen vnd lufft / waſſer vnd brunnen / ein gfund/reich/wol 
temperierte inſel / auch volckreich / in zaͤlten / ſtaͤtten vnd waͤlden wonende / 
darumb es ein kam̃er Loibernie genant iſt. Aber das volck iſt (wie geſagt) 
vnfreündtlich vnd grauſam. So ſy ſigen / trincken ſy der feind blůt/ vnd be Beydniſch 
ſudlen ſr haupt damit. Die erſt ſpeiß gibt die můter dem erſtgebornen neü⸗ geläbd ar 
wentind mit eim ſchwert eyn / vnd thůt ein Deydnifchenwunfch vnnd ge⸗ Mina, 
lübd / dz diß kind nit dañ vnðn waffen ſterb / vnd ein gůter kriegß wañ wer⸗ 
de / dann der mañ fürnaͤmliche ehr iſt kriegẽ. Diſe inſel iſt ob. ccec. Welſcher 
meil lang / vnd ſchier halb ſo breyt / die inſelleüt ſo an bergen wonen / leben 
vom wildpret / milch und mancherley früchten. Das wild tobend moͤr das 
zwiſchen Engelland vnd Hibernia fleüßt / iſt das gantz ſar ſo vngeſtim̃ / d 5 
mansinwenigtagenüberfchiffenmag/micgeoffer gfar. Das moͤr dar zwi 
ſchen iſt. cxx. mal thauſent ſchritt. Die in der Iuſel Sillura wonen / geben Silnra⸗ 
pnd nem̃en kein müntz / ſunder war vmb war / ſeind gmeynklich warſager. * 
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Das ander teyl difee welchuͤch 
Folgendie Inſeln Ebudes / deren fünff ſeind / die eynwoner wiſſen nicht 

von frůchten / geleben von viſchẽ / fleyſch und milch. Daben allein Künig / 

Ebudes ha dann en je feind/werden fy dach alleyn mit eim engen moͤrſtrom geteylt. 

_ benein fele Der KRünighat nichts eygens / ſunder alles iſt es aller / der thůt nichts / dañ 
hemen Fü= dz er andere zur gerechtigkeit helt. Er wirt auch zur gerechtigkeit met ſun⸗ 

aig · dern gſatzen angewiſen / vnd dz er nit vom geitz verkert werd / můß er in der 
armuůt die gerechtigkeit lernen / auch dz er nit von ſeinetwegen gethon oder 

geurteylt hab / geſehen werde / laßt man ſm gar nichts eygens / wie geſagt / 

under wirt in gemeyn vom land ernoͤrt. Im wirt auch kein eygen weib ges 

ben / ſunder nach ordnung / zů der er luſt hat vnd bewegt wirt / daher er keyn 
kind erkriegen noch wünſchen mag / damit er nichts ſeiner kinder halben ge 

tthon / vnd das Recht gebogen haben / geſehen werd. 
IIn der Inſel Thyle iſt der apffel ein überfluſs / den Winter decken ſy diſe 

mit laub zů / enthalten ſich von milch / haben aller ding keyn Ee / brauchen 
BEN. m pie weiber in gemeyn. — 
Biberniz, CTancia iſt auch ein prouintz Anglie / derẽ hauptſtat Centauri gnãt wirt. 

Die Inſel Belleares / von den landtßleütten Gimneſie genant / gehn zů 
ſummers zeyt nackend. Die eynwoner ſeind meiſter mit der ſchlingen gwiß 

zuwerffſen / dauon anderßwa / vnd auch hernach⸗ RE NE 
Bart. Anglicus / Iſidorus lib. xv. ſetzen vilwunderwerd vonder Inſel 

Hibernia Ein lach oder See iſt darinn / ſo man ein hültzinen pfal dareyn 
ſteckt / ſo wirt das in der erden ſteckt eiſen / das im waſſer iſt / zuſte yn / das ũb⸗ 

ers waſſer herauß raget bleibt holtz. Item es ſeind allda ort / das die leiber 
Inſel minder verſtorbnen nimmerfaulen oder verweſen. Item allda ſoll eyn Inſel 

Sieleienise ſein / darinn die leüt nit moͤgen ſterben / ſunder ſo ſy alt vnd kranck ſeind / de 
keerden mo ſy zuleben verdreüßt / vnd zuſterben wunſchen / tregt man ſy auß der Inſel / 
gen. fo vergehn ſy zuhand. Diß erdtrich iſt allen vergifften thieren fo wider / das 

hit allein keins darinn ſein mag / ſunder ſo man des erdtrichs nimpt / vñ ſtr 
wet es anderßwa auff krotten / ſchlangen. tc. ſo ſſerbens gerad daruon. 

Item alles laͤder vnd rauhe wahr ſo man auß diſer Inſel bringt / vertrei 
benvergiffte thier / auch die woͤlff von den ſchaaffen / vnd fo man ein vergifft 
thier hineyn bringt / es ſtirbt zuhand. Diß landt iſt auch den voͤgeln wider / 

alſo dz ſelten ein vogel darinn gſehen wirt / Dec Solinus et Jfidoms. 
Es ſeind auch andere zwo Inſeln im moͤr Oceano / wie gſagt / Baleares 

N genant/dexen eine gegen dem auffgang ſo groffeefelbat/dasjr geſchrey ers 
ſchrockenlich zuhoͤren iſt / ſend fruchtbar und voller eynwoner / alſo das diſe 
zwo Inſeln ob. vxxx. tauſent eynwoner vermoͤgen. iR 

Die ander Inſeliſt difer an fruchtbarkeyt nitt vngleich. Sybabenwes 

de der oͤl noch wein / thuůnd aberfaftab dem wein / ſo ſy jn ankummen. D er fra⸗ 

Baleares wen ſeind ſy alfobegirig/dasfy den moͤhrreübern vnd leütdieben vier mañ 

a vmb einfraw geben. | 

ui.mann Sywoneninböleenvndlöchernderfelfen. Sy laſſen ſnen weder goldt 

ombeyn Nochfilber zůgfuͤrt werden / damit man jnen nit nachſtell / ſy zufriden laſſe / 
weıh gibt. vnd bey jnen nitt zuſůchen wiſs / darzů vermeynen ſy diß nit not ſein. Als ſy 

etwan bſoldet / mit den Cartbaginenfern ſtritten / kaufften ſy vmb jren ſold 

am heymzug / eittel wein vnd weiber. | 
So ſy hoch ʒeit haben / ſo gehn die gaͤſt einer nach dem andern zur braut / 

et 



Von Europa. lrix 
ein / ſy zub ſchlaffen / der letſt iſtder Breüttigam / damit haben jn alle gaͤſt 
verehret. Sy zerhawen jre todten mit eim ſcharpffen hültzinen beihel oder 
holtz zuſtucken / inn ein gefaͤſs thon / darauff ſamien ſy ſteyn / vnnd vergra⸗ 
benden zerfleyſchten todten mitt eynem ſteynhauffen. Dieyfchlingen Bitte 
ſeind jr woͤr / damtt werffen ſy ſo ſtarck / groͤſſer dann die andern ſteyn werf⸗ werffer⸗ 
fen / das einer ein büchſen ſchutz achten moͤcht. Sy zerbrechen vil andere 
woͤr oder waffen / als helm / ſchilt / tartſchen / werffen aber fo gwiß/dsjbnen 
kaum yemandt des ſy begeren / entfleücht / darauff ſy ſich von jugent auff 
üben. Die muttern ſtecken jnen für ein zil auff ein holtz / ein ſtuck brot / das 
doͤrfſen ſy nit ehe eſſen / dann ſys an eim anſtall herab werffen. 
Nun dz wir wider auff die obgemelte Inſel kummen / vnd anſagen was 
droben vnderlaſſen iſt / von deren gelegenheyt vnd Inſelleüttẽ / auß andn 
hiſtorien angezogen / ſo ſoltu erſtlich wiſſen / dz Britannia ein Inſel iſt im 
moͤr Dceano/vormals Albonia oder Albion / von etlich weiſſen bergen al⸗ 
fo gnãt / zuletſt von eim Künig Anglo/Anglia geheyſſen/ ligt gleich drey⸗ 
eckecht beſeitz ũübereck gegen mitnacht vnd nidergang / dann ſy ſtoßt gegẽ 
mitnacht ans Teütſch moͤr oder Germantam / gegen nidergang der Sun 
nen an Galliam vnd Difpantam. Derhalb ſpricht Solinus / es wer ð welt 
end am Galliſchen moͤhr / wa nit Britannia den nam̃en einer andern welt 
verdient / vnd würdig geacht wurd. Darũb 
auſſerthalb der welt gelegẽ / geſchaͤtzt / welche 

ſe ind ſy von Vergilio in Buc. 
Inſel ſich in die laͤnge erſtre⸗ wngetiun. 

Britannia 
wıreyen 
Anglis ge⸗ 

nant; 

cket biß in achthundert Welſcher meil / biß an den Calcidoniſchen winckel / wiegrog. 

ynd.cc.meilnach der breytte. Dec Drofius/ Bart. Angl. etc. In diſer Inſel 
leücht zů winters zeit in Solſtitio die Sun ein wenig mer dañ drey ſtund / 
Bann wie Plin.lib.ij. ſagt / dz in Italia der laͤngſt tag. xv. ſtundẽ lang ſey / 
alſo in Britannia. xvij oder. xviij. vnd biß in. xx. dz es etwan nit. iij. ſtund 
nacht iſt / darinn man ein pfenning kennet. Der groͤſt teyl diſer Inſel iſt ebẽ 

vnd fruch bar / überflüſſig mit vihe / gold / ſilber vnd eiſen. Diſe hat die be⸗ 

ſten jagbund ſo man wünſchen mag / koſtlich heüt vnnd allerley fell / groſſe 

fläſs /kalt vnnd geſunde brunnen. Derjteyn Gattes oder Gagates / der im
 

waſſee brennet / vnnd mit oͤl auß geloͤſcht wirt / iſt da vilfaͤltig. Daſelbſt iſt 

in ſtatt / Tondinum oder Londra / von allerley kauffmanſchatz nam̃haff⸗ 

ig / das wollwerck iſt da gemeyn / mitt allerley künſten zůgericht / da iſt der 

 Künigtlih bofondpallaft, Es hat auch Engelland 
on die angebefft In 

fel Hibernia / ſunſt wol. xxiij. Inſeln / Orcades genant / in dem mitternach 

‚tifchen moͤr / an Engelland ſtoſſende / deren alleyn drey die wonhafft ſeind / 
Seoſius ſagtvxiij.) die doch kein wald haben / ſunder mit rhoͤren vnd bin⸗ 

tzen ſich behelffen/d 
Hibernia ein In ngunweitals Anglia/aber fruchtbarer. Difer Fnfeleynwoner ‚fo geoß/la 

te andern feind bloß vnd leütloß. 
fel an Engelland ftoffend gegem nidergang /faftbalb 

ſeind vil mer / wilð / leütflüchtiger / vnmenſchlicher etwa gwefen /danndte 

Bttanñler/ dañ ſy auch etwa menſchen fleiſch zunieſſen gwon warẽ. Nun 
haben ſy durſtig / vnd zukriegen wolgeſchickte leüt / ſchoͤns gerades weiſſes 

einbarer farb / mit verſtand vñ gelegenheit leibs/ ſtarcker glidmaß vnd ſch 
der fertigen zun 
ſtein wachſen da 
hereyn traben / ze 

gen ſeind ſy fü 
felbft. Pferd gebürt diſe Inſel eins ſo ſaͤnfften trits 

Iten vnd ſpacieren / gleich Künigklich brangende. Da iſt | A ur m 

4 

ebündigEoftlich. Agates und Jris die Edlẽ 
das ſy 

funft Li 
donia gnãt 
corrupt 
Londres⸗ 

Hibernia⸗ 
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\ 
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Das ander teyl diſes weltbuͤchs. 
kein krott oder ſchlang / der vogel ſeltzam / vnd gar keyn byn oder ym̃en / wie 

Scocia. gehoͤrt. Scocia das eüſſerſt teyl Anglie / gegen mitnacht / die mitt eim groſ⸗ 

flufs vnnd berg von Engelland iſt vnderſcheyden. Zů Winters zeit iſts 

aAum drey ſtund tag vnd Suñ auff dem erdtrich. Dife habẽ freündtſchafft 

mit den Hiberniſchen / gehorchen zum teil dem Angliſchen zepter. Scocia 

pnd Hibernia haben vil hauptſtaͤtt / vñ mer dañ Engelland
. Difer voͤlcker 

hiſtori hat beſchribẽ der ehrwürdig Beda / wer will der leß die ſitten / werck 

d woztdervölder, Weitter in Schotland haben ſy ſchwebelige ſtein / die 

brennen ſy für holtz. Orcades die obgemelte Inſeln haben am gſtad eins 

in Orcadia fluſs beüm / welcher frücht in änten gſtalt werden / vnd ſo ſy zeittigabfallẽ / 

weachſen aͤn was auffs erdtrich felt / das verfault vñ ſtinckt / was ins waſſer felt/ das wirt 

ten uf den als bald lebendig / ruckt ſich bald / vnd ſchwimpt vnderm waͤſſer dahin / vnd 

beümen · Aeügedarnachindieläfft. Thile die Inſel / ſunſt Cambria genant / im mit⸗ 

ermcheiſchenmoͤr beſchloſſen / welchs die letſt Inſel iſt / welche die Roͤmer 

Tile hat erkant / bewißt vnd erobert habẽ. Plin fehzeibt/d5 tn diſer Inſel zů ſumers 

vn Weihe zeit/fo dertagam laͤngſten iſt / garkeyn nacht ſey / vnd sur ʒeit des winterli
⸗ 

nahrgar chen Solſticio gar kein tag. Es wirt auch geſagt / dz über die Inſel hinauß 

kem tag / vñ auff dem moͤhr alzeit gfeozen ſey. Von Orcadibus biß gen Thile iſt. vj. tag 

Sn a reyſen auff dem moͤhr. Victria iſt am erdboden überauß fruchtbar / hat vil 

an — waͤld / weyd / vihe / brunnen / waſſer vnd frücht. — 
Don Hiſpania mit jrembegriff/alien vnd newen glauben / ſitten vnd voͤlckern. 

Iſpania die aller groͤſtprouintʒ Europe / ſi unſt Heſperia / Sibi⸗ 

naoð Hiberia gnant / den beſten wol ʒuuergleichen / an waffen 

Mmnaͤchtig / vonden Pireniſchẽ bergen anfahend / vnd vm̃ die ſeül 

) Derculisberab gonde / erſtreckt ſich biß ans Oceaniſch moͤr / ge⸗ 

gen mitternacht iſts mit den Tireniſchen bergen / ſunſt an allen 

andern orten mit dem moͤr beſchloſſen vnd eyngfaſſet / welcher gro
ͤſſe ſchier 

vngleüblich iſt anzuſehen / dann bede jelänge vnd breytte ſoll taufent m
eil 

wegs ſein / oder wie die andern woͤllen x. tauſent roſsleüff lang / vñ ſo breyt. 

Diß land iſt in. ij. teil vnd. v. künigreich teylt / naͤmlich ins eüſſerſt vnd inner 

od näher Hiſpaniã / das naͤher Hiſpania helt in ſich © allicã Tarraconen⸗ 

em vnd Carthaginenſem / das eüſſerſt Luſitaniã / ſunſt Portugalia gnãt / 

ethic ã vnd Celtibertam. Das land iſt neülich in fünff künigreich geteylt 

worden / Der.j. vñ groͤſt / der künig vo Caſtelle oder CTaſtilia / der.ij. zu Ara⸗ 

gon / der drit zů Portugal / der. iii zů Nauerrẽ / der. x. zů Granate / welcher 

Rauerrem gegen mitnacht / gegem auffgang das künigreich Cathalonie 

vnd Taraconte oder Arragonie hat. Nun Hiſpaniai mit allen dingẽ die 

vmb gelt zukauffen / lieb / oð zuſehen luſtig / oð subzauchen noͤtig ſeind / über 

flüſſig / ſo gar / dz nit allein den einwonern/fund auch Italie vnd derſtatt 

R /aile notturfft mitteilt vnd gnůgſam iſt / ſuͤchſtu ſilber
 / gold / edel gſtein⸗ 

diß lad hats ſtatlich / ſůchſtu weinwãchs / oͤl / ſaltʒ· Es iſt nicht⸗ alda muſſig 

ovnfruchtbars / das ſaltz kochen ſy nit / ſunð grabẽs auß wie ertz. Da iſt nit 

ſtaͤter windt wie in Fraãckreich / noch vnleidliche hitz wie in Aphꝛica / ſunder 

teperiertex lufft gleich durch alles land. Da iſt kein ſ chwerer naͤbe
l / reiff/ vñn 

gewitter. Alle waſſer ſeind viſchreich / die berg voll wein / die waͤld voller 

Dild/ das veld voll weyd / frücht vnd vihe. Apianus ſ chreibt / diß land fer. x. 

ranſent roſoleüff breyt / weit vnd lang wie geſagt iſt. Die egal: 2 
Dos 

\ \ a 
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bereit iſt / ſy habẽ allein gnawe ſtrenge narũg / kriegen lieber dan ſy muůſſig | 
gehn vnd frid haben. So ſy nit feind haben / kriegen fy ſelbs miteynand / vñ Eygenſch⸗ 
ſſein zaͤnckiſch grappiſch muͤſelig volck / deren gmůt vnrůwig / allzeit nach afft vnd 25 
etwz trachten / dz ſy ein rumor machẽ. Sy leben (außgenom̃en die feirtagh ung der Si 
—— jeem fürnem̃en bſtehn ſy ſteiff / vnd laſſen ſich nit võ jrem kopff ſpanier. 
zingen. Die frawen warten des hauß vnd ackerbaws / ſy aber uͤbẽ ſich mit 

raub vnd krieg. Sy tragen kleine paret / vnd kurtze ſchwartze roͤck. Im für⸗ 
werffen der tartſchen ſeind ſy ſo gſchwind / dz ſy würff vnd pfeil / ſo ſy die erſe 
hen / auffhalten. Es ſeind auch fürbundig gůt ſchützẽ / mit langen rapierẽ/ 
mer zũ ſtich dañ zũ ſtreych / vñ̃gürt. Symachen all jr woͤhr auff ſunðe ma⸗ 
nier / die durch allebelm/banger.zc.eingeen. So ſy zuroſs obgſigt habẽ / ſtei 
gens ab / vñ helffen den fůßknechten / ſy ſteen am ſpitʒ ſteiff vnd hurtig / do ch 
mer im angriff dann in die laͤnge freydig vñ bſtaͤndig / ſchieſſen vnd werfſen Biſpani⸗ 
mit groſſer kunſt / ſtellẽ ſich auch etwã in die flucht / biß ſy jen vorteyl ergreif ern entfele 
fen / vñ wid dzan, Sy geen dem feynd mit ſingen entgegen / es ſeind die gera das hertz 
ſten leüt mit tantzen / ſpringen.ꝛtc. dz wunð iſt. Es ſeind gegen den freunden bald. 
freündtlich / gegen feinden greülich leüt / doch gegen den gäften vntrew / etz 
was falſch vñ verſchlagen / als die ſich ſelbs zuſůchẽ /nimeron vorteil ſeind. 
Doch woͤllẽ etlich ſy ſelen gegẽ den frembden gaͤſtẽ fo holdſelig vñ gaftfrei/ 
dz ſy vm̃ diſe offt zancken / vñ ſy ein ſeð habẽ will, Ire weiber gehn in wunð 
ſeltzamer rüſtůg herein / haben am hals ein eiſin halßband / das reckt krum⸗ Seltzẽtrae 
me zincken übern kopff hinauß / vñ ſtrecken ſich die zincken oben übern kopff gen der lei 
herfür / darüber (fo ſy woͤllẽ) ſy ein fürhang ziehẽ moͤgen / vñ jnen ein ſchat der der wei 
te machen / diß haben ſy für ein groſſe zier. Ettlich ropffen je glatzen auß / dz ber in Dis 

ſy fornen weit harloß vñ kal werdẽ / vnd allein hindenauß har haben / fornẽ ſpania⸗ 
keins / das iſt auch je ſiben ſchoͤne eine, Die andnbinde eins ſchůchs hoch ein 
auffgerichten ſtecken auffs haupt /jebardsan geflochten / oben am ſpitʒ ein 

ſchwartz hůtlin drauff gfese. Fr ſpeiß iſt allerley fleyſch / das tranck machẽ 
ſy an etlichen ortẽ auß honig / des jnẽ jr vatterland gnůg gibt / den wein an⸗ 
derßwa zůgfaͤrt / trincken ſy/ doch karglich vñ ſelten. Weitter weſchen ſy all 
ſrenleib offtmals mit bruntzwaſſer / vnd die zaͤn ſchaben ſy / diß achte ſy für 
ein groſſe artzney des leibs. Nun iſt alles anders / nach außwerfungder A 4 

miſchen Ceremoni vnd glaubens / dem ſy yetzund anhangẽ / vnd alle ſitten 
ſchler veraͤndert haben / So ſich zwen miteynanð nit moͤgen vertragen / ſo 

rechtens nit mite inandð / ſunder forðn einander in ein fundn kampff / welcher 
dañ obligt und den andn entleibt / der hat recht gehabt / vnd jm Bot geholf⸗ 

fen. Haben auch vil kaͤmpff / ſchawſpil vnd ritterſchafft mit den wilden och⸗ 
ſen / mit denẽ zu gelegner zeit / die kůn woͤllen gſehẽ ſein / zwiſchen ſchranckẽ 

n ein ſundern kampfftretten / vnd iſt ein ritterliche that / ſo er den ochſen vo 
freter gwoͤrter band on würff vñ ſchüſs vm̃bringt / offt aber ligen die grim̃i 
gen wilden ochſen ob / dz man ein kaum erret / od gar vmbkũpt. Es iſt auch 
diß land nach feiner groͤſſe mit ſittẽ vñ zungen mer dañ Teütſchland / ſo vn 

derſcheyden dz etwa ein ort dz anð glat nit verſteet / ſo wenig als ein Teüt⸗ 
ſcher ein Walhen / darumb man von ſren manigfaltigen ſitten nichts gwiß 
ſe chreiben kan. Auſtria ein Prouintʒ Biſpanie. A a 

Auſtria einpzouing zuend Dijpante gelegen/ mit wald vnd bergen vm̃⸗ | N : 

A 

BRD), 
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gene / wie Boͤhem / da waͤchßt mancherley feuscht/daus ſy jn wein machẽ. 
Diß volck iſt vor andern milt / gaſtfrey / ſchoͤn / froͤlich / hurtig / gſpraͤchig 

vnnd freiindelich/an wilden vnnd heymſchem vihe ſeer habhafftig / allda 

wachſen überflüſſig vil keſten vnd hirß. | 

RN \ Gadis ein InfelYVifpanie- E 

Adis ein Inſel zuend Hiſpanie gelegen / welche Apbrica und Euro⸗ 

pa teylt / dahin hat Hercules ein wunderbarliche ſeül gſetzt / die man 

nit leichtlich fürſchiffen kan / gleich als ein ort oð ſtützſeül der welt / die aber 

Key nmaiteſtat volck fürſchiffet hat / vnd newe welt vnd Inſeln gefunden / 

darumb fpinjremwappen zwo ſeülen Derculis fůret / vnd darbey geſchri⸗ 

ben / Plos oltra / noch weitter zubedeütten / dz ſeiner maieſtat gebiet noch 

weitter reyche / dann Herculis / vnd noch weitter woͤll / darmit er ein Augu 
ſtus / dz iſt / alzeit ein merer des Reichs bleib. Da wechßt ein Palmẽbaum / 

welchs gumi ſo mans in ein glaß thůt / wirt der edel ſtein Ceraunia drauß. 

| Don Kufitania oder Portugala / vnd von denalten ſitten vnd ge= 
wonheytten diß volchs. 

Vſitania das eüſſerſt künigreich Hiſpanie / wirt zů vnſern zeitten 
Portugalia gnant. Diſe gegne hat von mitnacht vnd nidergang 
das mor / Bethicam von mittag / Tarraconenfemvon auffgang. 
Diß volck iſt vor allem auff dem moͤr klůg / vnd vorteylig frembde 

land zufinden / ein keck künſtlich vock / zuſchiffen vnnd ſchiffkriegen / Item 

Zuroſs und fůß ein mañlich volck. Sy künden die pfeil meiſterlich vñ gwiß 
werffen/feind fertig / gſchwind / brauchſame kriegßleüt / die an keinem ſpitz 

weichen. Ir reytterey iſt auff leichte manier / zufůß haben ſy auch jr ſunde 

re ruſtung die füßgänger haben ſtifel an / ettlich leben auff Spartaniſche 
weiß. Ir ſpeis iſt reyn / doch ſchlecht. So ſy freürt / waͤrmen ſy ſich mit giu> 

enden ſeürinen ſteynen. Auß dem eyngeweyd der gefangnen nem̃en ſy vil 

künfftige dingab / vnd haben mancherley weiß warzuſagen / des menſchen 

vndergang vnd faͤl anzeygende. Sy ziehen lang haar wie die frawen / vnd 

trerten mit eyngebundnem haar die feynd an. Die boͤck nieſſen ſy faſt / die 
fy auch Marti opffern / dergleichen die gfangnen menſchen vnd pferd. Sy 
Flen auch alles hundertſt auß / bede an vihe vnd leüt / dz diß zũ opffer gſch⸗ 

ĩacht / auff Geiechiſche weiß / wie Pindarus ſpricht. Aber yetʒ bekennen ſy 

den Roͤmiſchen glauben / als gůte Papiſtẽ. Sy habẽ auch ritter pil / ſchar 
müsel/tuenier/ipil mit kolben / lauffen / zuroſs und sufüß. Die bürgiſchen 

Eychelbꝛor eynwoner nieſſen eycheln/ond ſo ſy diſe dözren und malẽ / bachens brot dar 

auß. Kein weinwachs iſt allda / ſy machen jr tranck auß gerſten / vnd trin⸗ 

ens als bald, Auf mangel des oͤls / brauchen ſy darfür butter. Tanzen 
nach der pfeiffen in jren gaſtungen. In ſchwartzen huſecken eyngewicklet / 

Soaꝛtagale⸗ nemenfy den ſchlaff auff dem ſtro. Sy brauchen wie die Galli / irrdine ges 
ligen fäls, Ein ſtuck von ſilber ettwa von einem blech geſchnitten / brauchen 

eyngehült ſy für müntz. Die ſy zum todt verurteylen/verfteynigen|y/ Die moͤrð ſtür 

auffſtro. Jenſy über die berg ab / oder ins moͤr / etlich ſagẽ ſy deckens mit ſteynen zů. 
| Die krancken legenfy nach Egiptiſchem brauch an weg /fo ye nand fürs 

gieng / der gleiche kranckheit erlitten hett / dz diſer ſm zur aotẽ wißt. Ir Ee 
machenfy wie die Greci. Diſen brauch haben die Bürgiſchen Difpanter/ 

oder etwan gehabt. Cantabri 

2 



“Don Europa: kei 
ECantabri die zuend Luſitanie / ſo ſy zum todt gfuͤrt werden / ſingen ſy ein 

freüden gſang. Die maͤnner geben den weibern die morgengab So ein GEH Cantabet 
far innſteht / ſo legen die můttern hand an jre eygne kind/ das ſy nicht in der 
feynd haͤnd fallen. Sy dienen eim Got / weyß nit was nam̃eus / mit groſſer 
andacht. So der Mon voll iſt / dantzen ſy vor allen heüſernübernacht. Lea 
wen vnd mann haben ein gmeynen nutz / vnd alle ding gmeyn / das Bawe⸗ 
werck wirt von vilen geůbt. —— 
Syhaben allzeyt zůbereyt gifft innhaͤndig vnd in barſchafft / ob ſnen et⸗ 

was wider ſren willen zůſtůnd / dz ſy diß bere yt hetten / vñ damit ſr leben en⸗ 
deren Es iſt auch diß jr brauch / dz ſy ſich offt füreynander opffern vnnd inn 
odt geben, Daran ſtoßt Celtiberia / ſunſt Piberia / oder Gallia Celtica ge 
nant / daruon anderßwa droben. | 3 

Inſumma /Plinius ond Dzofius loben Hiſpaniam vor andern / dz ſy fo 
merallreich / von ſilber / gold vnnd eiſen / weiſſem vnnd ſchwartzem bley ſey. 
Deßgleichen hat diß land Luſitania den hauffen / dauõ F— Plin.lib vij.ca⸗ 
pit. lxxij. Bart. Angl. lib. vv. Nun von der gelegenheit Luſitanie. 

| Don dem Fünigreich Portugal. | Bo 

Vſitania oder Portegal im nidergang ligende / wirt mit dem msr 

x 

telder Künigſtul vnd Hoͤf / dañ in diſem Reich ligt Granata die 
Bundes künigreich ſein nam̃en hat. Difpalisdte uns Auicennã ge 
born hat / Item Coꝛduba Senece vatterland / auch ein ſtatt Chartago / nit 
diſe die in Aphrica ligt / welche bey den Pyberis die Peni gebawen haben / 
Tarraconem aber die Scipiones / welche ein Pauptſtatt iſt des lands Tar 

raconenſis in Hiſpania. Von diſem glückſeligen Reich habe wir nit alleyn 
gnum̃en diſe fürtrefflichen hochuerſtaͤndigen maͤnner / Quintilianum / Se 
necam / Lucanum / O. Florꝛum. Pomp. Melam / Siluium Italicũ / Mars 

cialem Coquum / Auicennam den artzt / Oroſium / ſunder auch die Keyſer / 
Neruam / Traianũ / Dadrianum / vñ all Theodoſtos / in Chronicken hoch 
beruůmpt. Item vnzoͤlich martirer / aurentis/ Vincentium ec. Vil Baͤpſt 
von heiligkeyt gerumpt. In diſem land ligt S. Jacob der mehrer / zů Com 
poſtel / dahin ein groß wallen auß Teütſchen landen geweſen iſt / vnd noch. 
Vilerley flüſs vnd voͤlcker ſeind in diſem land / Vaſcones / Cantabrꝛi / Cel 
tiberi / der goldfuͤrend oder goldreich fluſs Tagus / eyn ſeligs erdtrich / vnnd 

ſchier aller gůtten ding habhafftig / vnd aller frücht fruchthar / überflüſſig 
mit ſchnellen pferdten / doch an vilen enden ein vntrew volck / damit ſich die 
LDandtßknecht übel vermoͤgen / vorteylig / hinderliſtig / boͤßgſcheid. Daben 
ein eygne ſprach / ſchier Italiſch / mit welcher zungen ſy inn vil dingen ſtim⸗ 
men vnd übereyn kummen / alſo / dz ſy inn vil ſachen eynander vernemmen / 
iſt doch ein eygne ſprach. 

angeſtoſſen. Bethica ligt im Mediterraniſchen moͤhr / das Euro Gelegkhele 
pam võ Aphrica ſcheydet. Granate das Künigreich ligt am mit a 

Nun Poꝛtegal das künigreich erwa in kleiner refterbfehloffen/bat elfo 

zůgenom̃en / dz es vil künigreich übertrifft / vnd vil inſeln an ſich bracht / — 
mals võ menſchẽ vnbewot / weil etlich inſeln an bruñen befeüchtigt / feyßts Ponugalis 
erdbodens / waͤldig.etc. derhalb zur wonũg der menſchen fůgſam / von inege 
funden worden ſeind / iſt das künigreich maͤchtig erweitert / vñ an reichthũb 
alſo zůgnom̃en / dz der künig von Portugal mit reichthumb vñ krieg / ſchier 



u 

3 
* 

0 

— — 
—* * J — 

* * 
> % 

—2 

Etruria 

Bas ander teyl diſes welchuͤches. 
vnaberwindtlich iſt / taͤglich mit den inſeln anſtoͤß hat / biß võ Calicut her 
auß, ZU Medere gefelt vnð anðn früchten ſouil zuckers / dz alles Europa 
dausõ bezuckert wirt. Es ſeind auch ande inſeln von den Portugaliſchẽ er⸗ 
funden / zuteüffen verſchafft / als S. Georgen / Fayl de Picoe.:c,Difer ns 
ſel eine hat der Künig zů Portugal mit Teütſchen auß Flandern beſetzt / 
die tregt weytzen / daruon hernach zuend diſer Chronick nach laͤnge. 

Galicia oð Galacia / dauõ die Galate gnant ſeind / grentzt an Difpanis 
am vnd Portugal gegen mittag / von auffgang an Germaniã / gegen mit⸗ 
nacht vñ nidergang ans moͤr. Etlich rechnens für ein gegne Hiſpanie / Ju 
ſtinus lib. xliiij. reich von bley vnd allerley ertz auch mit Menig vnnd des 
golds alſo überflüſſig / dz die paurẽ weiber manig mal mit dem pflůg ſchol 
Ten golds außackern. Ire weiber ackern / die maͤñer noͤren ſich mit krieg on 
raub. Ein anð Balacialigein Europa / võ Paulo bekert / daus hernach. 

— Italia iſt das Welſchland· 

Talia die edel gegne in Europa / nach der meynung Solini / ze⸗ 
ben mal hundt kauſent vnd. xx. tauſent ſchrit lang. eccc. vñ. vo. 
taufent ſchritt breyt / ettlich achten es ſeyen roſsleüſſ/ deren acht 

ein meil thůnd. Sein gantzer vmbkreyß drey mal hundert tau⸗ 
ſent vnd. lviij. thauſent ſchritt oder roſsleüff. Dife weitte vnnd nam̃haffte 
gegne vnd prouintz hat mit der seit vil nam̃en gehabt / Anaria / Heſperia / 
ombardia / Magna Grecia / Ciſalpina Ballia .2c. zuletſt Italia / von 

Italo dem kũnig Siculorũ / der fein Reich verlaffen/ vnd in Italiã kum⸗ 
mende / ein Reich auffgericht bat. In diſer fruchbaren gegne gegem Mit⸗ 
tag gelegen / iſt überflüſſig gůter lufft / vnnd ein ſolch eynkum̃en der frũcht 
von sl vnnd weinſtoͤcken / dz die alten geſagt haben / es ſey ein groſſer krieg 
Bachi vnd Cereris daſelbſt / das iſt / ob es an wein oð korn frucht barer fey. 
Item allerley ertzgrůben / ſilbers / golds / eiſen. etc. vnzaͤlich vil heyſſe brun⸗ 
nen / für mancherley kranckheyt gůt. Diſe Prouintz wirt gete ylt in. vviij. 
Inſeln oderländer.i. Etruria.ij Latina iij. Picenum oder Marchia. iiij. 

ſuſt Tuſcia Romandiola oder Emilia.v. Vmbria oder das Spoletaniſch Hoͤrczog⸗ 

xj · ſt ff» 
— tbumb.oj. Combardia. vij. Venecia. viij. Marchia. iv. Teruiſina. x. Fo 

rumiulij.vj. Hiſtria. vij. Apꝛucum.xiij. Apulia.xiiij. kampania. vxv. Ca⸗ 
labꝛria. xvj. Bꝛutij. xvij. Oiguria /welche ich am erſten geſetzt haben ſolt. 
In diſen laͤndern allen / ſagt Yginius / ſeyen etwan ſybenhundert ſtaͤtt ge⸗ 
weſen / Aber Blondus Flauius Foroliuienſis ſagt alleyn von.cclxiiij. ſtaͤt⸗ 
ten / nahend vnd eygentlich außgerechnet / darinn Biſchoͤff ſeind vnnd die 
Biſchoͤff haben. Weitter — drey moͤhr / Adriaticum / Qiguſti⸗ 
cum.ꝛc. Item. vv. nam̃hafftige See hin vnd wider beiden Staͤtten ligen⸗ 
de. Von diſen ſtaͤtten / Seen vnd maͤnnern diſer Prouintzen allen / ſeind al⸗ 
le bůcher voll / vnd zum teyl droben angezogen. 
Nun der fluſs Padus der Italiam befeüchtigt / fuͤret gold / deren Plin. 

sö.geläfb- lib. vxxiij. cap. iiij. vnd andere/inallerwele.vij.ersälen/nämlich Tagus 
rende fläfe In Niſpania / Padus inn Italia / Debrus in Thracia / Pactolus inn Aſia / 

— 
a 

len inderwels Bangesin India / Rhenus in Germania / Herinus ein fluſs Lydie. 
Beſchreibung der laͤnder / Prouintz vnd ſtaͤtt Italie / C iſalpine Ballıe/oder Lombardie 

CLigur ia⸗ 

Italia 



“Don Europa. Ba lxxij 
cn Taliafchleüßterwa.pvij.oder.vviij.länderinfic) /onder wel⸗ 

BE Genkiguria ein Pzouingift/fajtbürgig/in Apenino gelegen / Liguria. 
wie Ciuius anzeygt / welcher Hauptſtatt iſt Genua / einwund: 

Wwürdige ſtatt. Diſe gegne reycht vo dem fluſs Daro/biß an den 
fluſs Maerã / vnd wirt zů einer ſeiten mit Apenino/ zur andern 

mit demmoͤr bſchloſſen. In diſer prouintz ligẽ / Genua / Sauana / Naulũ/ 
Albigena / vnd Dintimilium/auch Preneſtina die nam̃hafftigen tier. Die * 
voͤlcker haben allweg mer mord vnd rauberey geuͤbt / dañ krieg / vnd die ge⸗ 
wonheit nit auffgeben. Ein waldig bürgig landt / die allweg das Roͤmiſch 
joch auß zogen haben / von ſich gſchütt / vnd kuůnlich wiðſtanden. Diſe heißt 

Catbo argliſtig und boͤß gſcheyd. Das iſt in ſumma / der Genueſer land vñ 
herrſchafft / darinn die post Delphini iſt. Weitter vonder Ligurer ſitten ers 
was hernach. | 

Infubzia. 

Imſubrꝛia ein gegne Italie / in welcher diſe ſtaͤtt / Meyland / Papia/ Dau Inſobna. 
da⸗ Nouaria / Vercelle vnd Comũ die nam̃hafftigſten ſeind. In diſer land⸗ | 
Ps? iſt ein See / auß dem der fluſs Ticinum fleůßt / daher beyffen Inſu⸗ 
res die landſaͤſſen vnd eynwoner diß landts. dr 

x CLatium⸗ 

ex einducchleüchtigegegne Jralie/ mitten swifchen Etruna vñ 
Campania wefende/mit vilffärten vn voͤlckern rhůmwürdig / welchs Karium. 

Reich der fluſs Tiberis entzwey ſchneidet / vnd zuletſt bey Oſtia ins moͤhr 
mit ſtillem gang fleüßt / in welcher gegne vil treffenlicher ſtaͤtt dem Roͤmi⸗ 
ſchen Keyſer vnd Biſchoff gebawen worden ſeind / als Ardea / Teracina / 
Taieta/ Miletre / Chora / Anania / Tibur / Peneſtre / vnd vil andere / durch 
vilfaͤltige krieg yerz verhergt und verwuͤſt 

Picenum ein gegne Italie. 

Icemm ein gegne Italie / von Pico dem künig den nam̃en ha⸗ pi... 
h En / wirt fünft Marchia Anchonitana genant / etwa War: a 

9 chia Firmana gebeyffen/welcherend gegen mitnacht / iſt Ape⸗ dia Ancho 

ninus / der diſe vom Spoletaniſchen Hoͤrtzogthumb ſcheydet / nitana 
von Orient den fluſs Yfaurũ / von mittag das ober moͤr / võ nidergang den 

fluſs Troemum / der für Auſculum fleüßt / habende. Diſe gegne / ſagt Liui⸗ 
us lib. xxij. iſt nicht alleyn mit allerley früchten erfüllet / ſunder voll raubs. 

Plinius meldet Picenũ ſey etwa fo volckreich geweſen / dz · cec.· tauſent auf 
ein eynigsmalin ergebungdes R ömifchen volcks kum̃en ſeind. Die treffli Stit Pike 

iß chenfürnaͤmen ſtaͤtt darinn ſeind / Diſaurum / von den Roͤmern gebawen / ir 

Item Sanum/Sortune/Senogallica/Vrbinu/s£ ugubiũ / Anchona / von 

treyd vnd wein ein volle ſtatt / Camerinũ / lirmũ / Auſculum. Diß landt iſt 

von natur ſeiner gelegenheyt faſt woͤrlich vnd trutzig / welcher vmbligende 

berg ſo vngebant und vnwegfam ſeind / dz ſy allen feynden den zůgang ver 

fage. Item ein ſtatt Fabrianũ Italie wol erkant / hat diſe gegne / võ aller⸗ 

ley gebew und kauffmanſchatz fůrbündig und außgeräfft. Item Recana⸗ 

tum/anfän&lih Ricinetum genant / darbey einnambafftigertempeldes 

gantzen Welſchen landts auff eim berg ligt / Marie geheiligt vñ geweihet. 

* * 
* 8 * — 
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Bas ander cepl difes weltbuͤchs 
| Slaminis/Romandiola oder Emilia 

NPicenũ ſtoßt Flaminia die gegne vnnd prouintʒ Italie / diſe 

wirt auch Emilia in ſich haltende / angſehen. Diß landts marck 

vnd end reycht von Yſaicro dem fluſo / biß an den fluſs Ymole / 

D als aberdarnach der gantz Rauennatiſch Eparchatdarzüges 
zalt worden iſt / hat diß allesdennamender prouing Romandi⸗ 

ole behabt vnd behaltẽ / alſo / dz ſich ditz land yetz erſtreckt biß an den berg 

Apeninũ / ans Adriatiſch moͤr an Padũ den fluſs / an Paduſam den See / 

vnd alles das zwiſchen den flüſſen Lolia und Scultena ligt / von der Ferra 

rier landtſchafft / diß an der Veronenſer vnnd Patauinorũ pfüg oder See 

zeychet. Die nam̃h afftigen ſtaͤtt dariñ feind/ Ariminũ / Ceſena / Saſſina / 

ein Biſtũb. xx. caſtell vnd ſtaͤtt vnder jm habende. Rauna oder Raueña / 

einvatterland Plauti / Bretenoriũ / bey welcher iſt Foroliuiũ / Fauentia / 

Forücornelijinachmale Imola / Juleſch / Bononia geheyſſen / Item Fer⸗ 

zania/Adzia/welcheftatteinnamen eins Biſtũbs hat / vñ vil ande gegne. 

Etruria/ ſunſt Tuſcia oder Thirrenea genant. 

Iſe gegne iſt auch ein teil Welſchlandts / nit die vnedleſt / welcher end 
vom fluſs Macra / biß an Tiberim reychet / welche zwen flüfe fo diß 

land außmarckten und eynfaſſen. clxxij. tauſent ſchritt voneynand ſeind / 
überzwerch vnd nach der breytte erſtreckt esficdy vom berg Apennino / biß 

an die Inſel Sardiniã. Diſe prouintz Italie hat. xij. nam̃ hafftige ſtaͤtt / 
naͤmlich Peruſium / Cornetũ / Volatera Pyſe / Luca / Sariana / Piſtoꝛiũ 

Aretium / Scena / Centũ / Maſſa vñ Florentz. Es ſeind auch etwa vil an⸗ 

dere ſtaͤtt diſer gegne gweſen / yetz zur erden gelegt / als Luna / Populonia / 

Agilina / Feſule / Rufule / Cluſtum / Faleria vnd Vulſinum / von diſer geg⸗ 
newer vil zuſagen / vnd bedoͤrfft wolwiealleland/ einer eygnen Chronick / 
wer alle gfchicht vnd gelegenheyt darin beſchreiben wolt. Von der Tuſci⸗ 

er ſitten etwas weitter hernach in beſchreibung der breüch Italie. 
Dınbzia/oder das Spoletaniſch Hoͤrtzogrhumb iñ Italia. | 

Eil Vmbria yezdas Spoletaniſch Hoͤrtzogthũb gnãt / an 
* & \ / * ⸗ € ⸗ ⸗ 

Dmbeinds (N N Etruriam grentzt / woͤllen wir dife edle gegne auch beſehen / 

— 30 Liuius lib. iv. zeüget / dz etwa diß landt eins groſſen verms⸗ 
ni Bir 7 gene geweſen iſt / alſo / dz ſy auch den Roͤmern getroͤwet ha⸗ 

Seoxthumb ben / Kom zubekriegen. Diſes landts grentzen ſeind võ dem 

vrſprung Tiberis / biß an das gelinck vfer oder gſtad des fluſs Amenis / da 

derfluſe Anio in die Tiber fleůßt. Nun die geadleten wolgenanten ſtaͤtt 
Dmb:ie ſeind / Spoletum die Hauptſtatt / weitberuͤmpt / R eate / Nurſia / 

Menania / Ameria / Tifernum / Nutetia / Fulgineum / Aſſiſtum / Turde⸗ 

tum / Narnia / Ceretum / welcher ſtatt volck etwan gantz Europam durch 

beler vnd durchreyſet hat / mit erdichter angenum̃ner not vnd armůt / ſich 

mit farb anſtreichende / jr falſch klaͤgliche ſucht anzuzeygen / welcher müts 

willendie R bömer mit gemeynem Edict haben můſſen woͤhren onnd fürs 

kummen / alſo / das keyner über einen Monat von heymat auß diſer ſtatt 

dorfft auß ſein. 
Ss Neapolitaniſch Künigreich in Italia/ in ſiben laͤnder geteylt. 

Jeaplos 



' a, | 

Don Emma. 00000 Al 
Eaplos wirt etwan in das Siciliſch kůnt greich gezaͤlt / dar⸗ 
umb / dz es beym Siculiſchen moͤr ligt. Dann etwan war ſy NAeapolis 

kein künigklicher fig / darumb ward ſy vnderm tittel Sici⸗ inn vi pꝛo⸗ 
lie gezaͤlt / vñ noch von vilẽ in Sicilia gelegen / geacht wirt / uintz gteilt 
wiewol ſy vnder die Siciliſche herrſchafft gehoͤrt. Aber Ne 

aplos ligt in Italia u, Sicilia / Carolo.v.dem Absmifchen - 

A eyfer vnderworffen. Nun diß Reich bat. vij. laͤnder in ſich. 
Samnium oder Aprucum- | 

Samim ein prouintz des Neapolitaniſchen Reichs / yetz Aprutium 

genant / ligt zwiſchen Picernum / Campaniam vnd Apuliã / eyn faſt Aprutium· 

groſſe volckreiche gegne / darinn ſeind die hernach genanten edlen ſtaͤtt / A⸗ 

dria / Aquila / Aternum / Sulmo / O ztona / Arpinum / Aquinum / Arhina / 

Beneuentũ / Theleſta. Diſe Samniter ſeind etwa fo groſſer maͤchtigkeyt 

geweſen / das ſy die Rhoͤmer mit groſſer niderlag kriegten. In diſer 
gegne 7 — 

feind geweſen volcker / Precantim / Penenſes / Frentani / Peligni / Maru: vst-r = 
cini / Veſtini ond Amiterne. 

— 

| Apulia. fd. Japegia. 

Apulia die gegne Welſchlandts / grentzet ans Adriatiſch moͤr / etwã Ja 
pegia gnant / als Perodotus vñ Verg. ſagen. Diſe prouintz iſt etwa voſck⸗ Apulia hat 

reich vnd viler ſtaͤtt gweſen / mit treyd / oͤl wein / gold vñ fürber überflüſſig / vi · nam̃en 

vndmitallerley früchten fruchtbar / auß welcher die gůten reyſigen ſtreit⸗ 

barenpferdkumen, Diſe gegne haben die Griechen Dauniam geheyſſen / 

etlich Meſſapiam / etlich Japegiam / etlich Calabriam vnd Salentinam 

mit gemeynem nam̃en gneñũt. Die andern woͤllen ſy lig zwiſchen Daunia / 

Calabria vñ Japegia / welche laͤnder die anðn dareyn zaͤlen. Die Raupt⸗ 

ſtatt darinn iſt Bzundufium. Diß landt hat ettwa.viij mächtige ſtaͤtt ge⸗ 

babt/aber yetz nit mer dann Brunduſtium / Tarentum / NlRdruntum / vnd 

ectlich kleyne ſtaͤttlin. Auf eim berg darbey / Gargaw genant / iſt eyn weit⸗e S Michel 

beſůchter tempel / S. —— den Chriſten vil beſůcht. in Apula 
ucania⸗ iij⸗ 

5 prouintz des [Teapolitanifche Reichs/swifchen Cam 

So pania und Bruno gelegenjift von allerley frücht en frucht bar / und v6 

temperiertem lufft luftigund wunfam. Die ſtaͤtt darinn ſeind / Peſtum / et⸗ 

man Poffidoma gebeyſſen / Lucanie / Elea. Diſe Lucaner ſollen von den 
Samnitern jren vrſprung haben. 
Saurlernirania oder Salentinorum · iii⸗ | 

Difegegne Salentinosum/dtenun Terra de Barigenantwirt/ligtan _ 
Apulia darinn ſeind die ſtaͤtt gweſen / Rudia / Neritum / Metium / Bau: Salerniea⸗ 

ſta und Vxentum / wie Prollib.ij.anseygt.Da bat Minerua / wie Stra "* 

bowill/etwaneinkoftlichentempelgebabt/ondein Promontorium / Ja⸗ 

pegiumoder Salentinum genant. 
Eu. SEE Calabria⸗ — 

Nach Lucania ligt Calabria sein gegne Apulie / voll aller notturfft zů Calabris. 
menſchlichem gebrauch / dauon in Apulia geſagt iſt droben. 

J Brutia oder Oenotria. vi 

Butij ſeind voͤlcker in Brutia der gegne Italie / im Neopolitaniſchen | 

- Zünigreich/welche pzoning etwa Oenotria gnantwozdenift, Dariñ Con Oenotria⸗ 
PANNE SE * 

r 



; 
) ie 

Das ander cenl difes welchliche 
fenna die Hauptſtatt etwa gweſen iſt / ein maͤchtig vnd woͤhrliche ſtatt / da 

der Moliſſer Kunig Alexandrum vmbbrachi hat. Es iſt auch Rhegium 

dahin von den Calcidonenſern gebawen. 
F Campania · vij· 

| & ampania ein gegnedesofftgemelten Reichs /yerz Terra laboris ge⸗ 

Campania nant / zwiſchen Katium vnd Calabriam gelegen / fruchtbar an bergẽ / 

taͤlern vnd feldern / derhalb von etlichen ein můter der frücht genãt worden 

liſt / dariñ ligt Capua / Nola / Neapolis die edel vnd künigklich Pauptſtat / 
vnd der ſtůl der künig. Diſe ſtatt iſt mit einer ſchoͤnen port vñ treffenlichem 
gebew hoch geadlet. Darinn haben diſe voͤlcker regiert / vnd die herrſchafft 
gebabt / Normañi. cxxxvj. Die Germani. lxxvſ. Die Galli.lxxviij. Ar⸗ 
ragones.lx. ſar. Anno M. D. j. iſt diß Reich wider an die Gallos kum̃en. 

Latinnm· | 

— Arinum die gegne Italie / haltẽ etlich für Campaniam / die anðn woͤl 
len es ſey einbfunder land in Campania / oder an Campaniã ſtoſſend / 

etwas kleiner dann Campania / wie Seruius anzeygt / die vom berg Alba 

no/biß an Campaniam reycht / vnnd erſtrecket ſich von den thoren Tiberi / 

biß in die ſtatt Cayetam. Da ſeind etwa vil ſtaͤtt (yetz nider gelegt) gewe⸗ 
ſen/ namlich Oſna / Sinueſſa / Ardea / Terracina vnd Caieta / vnd die Ina 
ſel Ponna vñ Pandana / auch der berg Circeus / Item die ſtaͤtt Diletee/As 
nagna / Praneſtina / Tibertina / Tuſculum vnnd Albam/dauondie Albas 
niſchen Künig herkummen. Inndtjer gegne ſeind etwa geweſen Aborige⸗ 
nes Rutuli / Volſci/ Henrici/ Equiculi/ Marſi die voͤlcker / dann diß landt 

2 

begreifft weit vmb ſich / vnd hat ein groſſen vmbſchweyff. Diſe haben etwa 
vnder. xxj. künigen / ſechß hundert vnd. xxiij. ſar regiert. 

Teruiſina ein Marchia Tralie- k 

Marchia Teruifina ein gegne Welſches landts / darinn Feltrum / Tar⸗ 
Teruiſer uiſium / Patauium / Vincencia vnd Verona ligen. 
marck. Foꝛum Julij/ oder Frigaul- 

In diſer gegne Italie / Forum Julij genant / ligt A qutleia/ Forum Ju⸗ 

lij vnd Vtinum die nam̃haffte ſtaͤtt. Merck hie/wiewol diſe laͤnder nur teyl 

feind Italie / werden ſy doch offt für gantz Italiã gnom̃en. Alſo wirt auch 
Italia etwa Forum Julij genant. | A 

Linie 

Piftrisein gegne Italie⸗ 3 t 

D Iſe prouintʒ in Italia gelegẽ / ſchleüßt in ſich Juſtinopolim / Strido 
Erigaul. nem S. Hieronomt vatterland / yetz Strigna genant. Da ligt auch 

Mi Aglar/die Athila der Dunier Künig / etwa mit zehẽ hundert maltaufent 

mann belaͤgert vnd erobert hat. Etlich ſagen Aglarligin Sriganl, 
Venerigoder Venedig. man 

a iEnetiseinmächtigegegne Italie / darinn von Eneto oder 
9 Veneroeyn Statenach ibm vnnd dem landt / Venedig ger 

Vnant / gebawen worden iſt. Dahin auß not der krieg / vil Ita 

N) lianer ettwa gewichen ſeind / vnndallda ſicher zuſein ver⸗ 

meynt / vnnd inn diß landt vil wonungen wolbewaret / auff⸗ 

gericht / dauon wir auch anderßwa gehoͤrt haben / darumb ich vil dauon zu 

fagen/bieüberfig. Auch iſt diß woͤrlich ort vilen den vnſern wol erkãt. Die 

aM berafafft 

Venedig: 

SE 
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Don Kuropa. ſxxiiij 
herrſchafft der Venediger erſtreckt ſich fo ſeer / dz jr ſterck zůſampt der gele⸗ 

genheit diß landts / niemãt foͤrchten. In diſem gwerbhauß vnd port Wel⸗ 
fcherland/Afte/der Türckey vnd Deydenſchafft / hat es ſeer vil maͤchtige 
kaufleüt / deren einer etwa mit barſchafft ein Fürſten auß dem land kaufft. 
Da iſt allerley viſterliche kunſt / kriegßfertige männer in kriegen / auff dem 
moͤr oð land / vñ ein eygẽ Moͤrtzo gthůb / Chronick / vñ alles / als ſey es ein be 
ſunde welt. Irs lands breytte vnd laͤnge iſt vngezaͤlt vñ gleichſam endloß. 

Congobardia oder Lombardia/das iſt ein eygne gegne Italie oder Welſchlandts. 

AOmbardia wirt mit vil nam̃en gnant / võ mancherley herrſchung 
wegen / Erſtlich Heſperia / von Defpero /dervon — a u 
ben/etwada geberzfchrbar. Demnach Oenaria / wie Plin.lib,iij, erley nam⸗ 
lert/vom gütenweinderda waͤchßt / oð von Enotrio dem Künig men Tralie 

| Sabinorũ / darnach v5 Italo / Italia gnãt. Demnach iſt ſy auc | 
magna Bzecia gnant / vnd abermals Cifalpina Gallia / wie wir drobẽ ge⸗ 

hoͤrt haben. Etlich teylen ganız Lombardiã / das iſt Italiã / in. vj. laͤnder / 
Das erſt Cenomanenſis / in der ſy gſetzt haben / Brixiã / Bergomum / Cree⸗ 
monam vnd Mantuã. Zum andern /Cenonenſis / die in ſich helt Vincenci 
am Veronã / Patauium / Taruiſiũ / auennam/ Forliuium / Arriminũ / 
Biſſan / Senogalliã vnd Senas / dariñ ſeind die Senogallenſes geweſen / 
die mit den Roͤmern vil krieg gfuͤrt habẽ / als LQiuius bezeügt. Die drit pro 
sing Boiorũ Gallia / die nach jrem nam̃en ein ſtatt Boilum gnant / erbau 
wenhaben / diſe iſt geweſen zwiſchen Padũ vnd Trebiam. Die vierd Pro⸗ 
uintzQigurũ Gallia / in diſe zaͤl / Thaurinũ / Secuciã / auch die berg Sa⸗ 
baciorũ / Auguſtã / Eporediam vnd Regalẽ montem. Zũ fünfften / Inſu⸗ 
brium Gallia / in welcher ſeind / Meyland / Comũ / Papia / Dauda / Noua 
ria / Vercel. Die.vſj. prouintz in Lombardia / Gallia Genuenſis / von der 
ſtatt Genua benãſet / vnd helt in ſich Derthonã / Alexandriã / Aquenſem / | 
Aftenfem/LTolenfem/Sauonenfem/Albugamenfem. Aber die Lombar ..,, 
diſch Chronick teylet alles Italiã vnd Lombardiã in. vv. gegne / etlich in |. — 

vovijj. wie droben gehoͤrt / Die erſt iſt Venecia / welches heüpter ſeind / Ber⸗ dersdann 
gamũ / Patauiũ vnd Aquileia. Die ander Liguria / die hauptſtatt dariñ vormals 

Weyland. Die drit Rhena oð Pedemontiũ / die ſtatt Thaur inũ in ſich ha genant 
bend.Die vierd Alpiſcocia am moͤr gelegẽ / dariũ Genua die moͤrſtatt ligt. 
Thuſca die fünfft gegne / darein ſy Rom zaͤlen. Die vj. prouintz Cãpania / 
welche Neaplos fůr die Danprftart bar. Die. vij. Ducania / darinn iſt Pi⸗ 
ſtoriũ. Die. viij. Apeñina / in welcher iſt Bobiũ. Die ix. Decima Emilia / 
inder Bononia vnd Placencia ligen. Die. x. Flam̃inea / deren hauptſtatt 
iſt Saſſina. Die. vj. Pycenũ / Aſculũ und Adriã in ſich habende. Die. xij. 
"Sannitö/darinn Beneuentũ begriffen wirt. Die, xiij. Apulia / die inn ſich 

belt Brunduſium.ec. welchen gegneten mit der beweglicheyt der zeyt vnd 
glůcks / die nam̃en drey oð viermal verkert worden ſeind. Blondus teilt ſy 
Aber ab / wie droben erzaͤlt iſt / in. xv teyl oð laͤnder / naͤmlich / Liguriã / E⸗ 
thrurtam / Aprutium / Campaniã / Apuliam / Italiã / Vmbriã /Picenũ / 
Flam̃ine am / Marchia / Taruiſina / Denecia/Miftiia/Fo: Julij vi LS 
bardtiam. Nun Blondns zaͤlt in Combardiã onsälich vil ſtaͤtt / vñ vor an⸗ 
dern Mutinam / Rhegiũ / Ferrariam / Mantuã / Parmam / Cremonam / 

| Bꝛixiã / Bergamũ / Nouariã / Vercellos / Eporediã / Thaurinũ / Senn 
N Ci a 4 
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Das ander cenf diſes welcbuͤchs. 
Montem regalem / vnd ſeer vil ſtaͤtt / PRedemontiũ und Montisfereati/A- 
ſtenſem / Aquenſem / Albã / Caſſale / Alexandriã / Derthonã / Bobiũ / Pla⸗ 
cenciã / Papiã oð Ticinũ / Cremã / Laudam / Mediolanum die haupt ſtat. 

Ztalia Lon Da nun diſe laͤnder (außgenom̃en Romd die Lombardier iñhielten / vñ 4 
gobardia seen Hoͤrtzogen da erhielten / haben ſy diſe gegne allnachinenlombardis 

genant · ¶ genant / mitt außtilgung des nammens Italie / das nachmals von Carolo 
Magnobeflättigewordenift, Alleyn Vercell / Trident / Verona vnd Bo⸗ | 

nonia/ond die Riguftifchen berg außgenummen vnd vorbehalten. Dife 

bochtragenden Longobardi / von langen baͤrten alfo genant/babennitale 7 

leyn den nam̃en Italie verwandlet/funderfehier alle ding / die gſatz / ſitt / 

Welſch das vnd auch die theůr ſprach / dann ſy haben diß heütig Welſch in Italiam ge 

gertriplee bracht / das zerhrochen vnd zerkrüplet Latein iſt / die vormals gůt Oatein 
Latin habe geredt haben / darumb ſy Latini genant worden ſeind Die G othi ſeind an 
Lögobardi diſer verderbten ſprach auch ſchuldig. Das haar vnd die kleidung der Lon 

— gobarder iſt geweſen allweg auß gebreytet / weit vñ lang. Der drit Hoͤrtzog 

mals babe diß volcks / A gilmundus genant /bat gefunden in einer 
lach oder pfütz. vij. 

fy£ateın Einder/die auff ein mal ein hůr auß zogen vnnd geboren hett / welcher als er 

gereor. ongfaͤr zů friſcher that kam / vñ ſich der miß handlung entſetzt fand er noch 

eins lebendig / das er/ auß barmhertzigkeyt bewegt / mitt dem ſpieß herauß 
vij. kind bar zohe / hinweg fuůrt / auffsobe/onnd Famuſium nennet / dann in ſhrer prach 

en hür zus heyßt Sama eyn viſchgrůb oder weiber / darumb das er auß einer pfůtz ge⸗ 
mal geben umen ward. Diſer Kůnig nam jn an eins kindtßſtatt auff/ alſo dz er nach 

jm. xl. jar regiert / vnd an den Bulgaris taͤglich raach ſůcht / darumb das Fo 

A giimundum fein angenofmnen vatter ertoͤdt hetten. 

Von der Wälhen ſitten / Regiment / glauben vnd ordnung⸗ —* 

ꝰſen / etwan võ Kriechiſchem volck beſetzt gweſen / daherſy Mag 
Nam̃en vfi Ü 1a Brecia gnant worden iſt / hat vil laͤnder in ſich nämlih Ligı 
länder Ita BI riam/Detrurtam/R atium/Lampantam/Pfcenum oder Picen 

tie. tinam / Lucaniam / Brutium/ Magnam Greciam / Calabriam 
Apuliam / die gegne Frentinorum / Maurucinorũ / Picenoꝛum / Senonũ/ 

Veneciam / Foꝛrũ Julium / Campardiam / Ciſalpinam Galliam / Sabinie⸗ 
am / die voͤlcker Boios / zuletſt iſt auch Italia etwa von Saturno / Satur⸗ 

nia gnant worden. Diß land iſt ein edle gegne Europe / vnder den Occiden 
tiſchen Prouintzen ein můtter vnnd Fürſtin / reich von metall / gůtem lufft / 
fruchtbarem erdtboden / treyd / waͤlden / feldern /wifen / vihe / wild / oͤl / wein / 

ſtaͤtten / flůſſen / Seen / vnnd gleichfam ein gwerbhauß aller handthierung 
vnd kauffmanſchatz · Nun vonder RXhoͤmer vnd Latiniſchen sungen/lob/ 
that / krieg / ſeind alle Annales voll / was für erg KR eich under 

fich gewoaffen baben/Riuius/Plinius/ Slorus.2c. Dann taum ein volck jr⸗ 
er ihat / wort vnnd krieg / fleiſſiger außruffer vnnd ſchreiber gehabt hat / als 

nach den Grecis / die Katini oder Romani. I; 
Die gſtalt / farb /proportz und perfonder Walhẽ / iſt nit eynerley in Ciſal⸗ 

pina Gallia. In Venediger — iſts volck beredter / võ farb weiſſer / dañ 
inder gegne Hetrurie / Itẽ in Latio / Campania / Lucania / Brucio / ſeind 

die leit vo bar vnd farb ſchwartz / von perſon kleiner undkürger/diefprach 
| etwas 

Talia / etwa Auſonia / Oatium / Oenotria / Heſperia. ꝛc. geheyſ⸗ | 



| Don Europa (rtv 
etwasepnfältiger, Die suend Italie wonen / zucken indie Bztechifch art / 
mit ſpeiß vnd red. | 

Die Rhoͤmer haben ſich allweganeinem Eegemabel vernůgen laſſen / 
auch gantz Italia ye vnd ye. | \ nt | 
.  Dieyerley volck iſt — einer yeden ſtatt geweſen / Knecht / Frey⸗ 
en oder Burger / vnd Edle. Der edlen orden iſt auch in drey ſecten zerteylt Sꝛeyerley 
geweſen / in Leyen / reyſigen vnd radtßweiſien.  gefäbleche 

Der geyftlichenfach iſt allweg bey dem prieſter / die ſy Flamines vor ſh⸗ in Iralia/ 
rer bekerung gnant haben. Die Dictatur iſt der hoͤchſt gwalt geweſen / os Nprieſter. 
derẽ nit zuappellierẽ was. Zů diſer würde kam man durch die ſtaffel / ue⸗ 
ſtores / Ediles und Conſules oder Conſulatum. Der Dictatoe waͤr nit mer 
dann.vj. monat im ampt / darnach reychts an ein andern. 

Nam̃en der Empter bey den Römern. 
Senatozes/funft Patres genant / waren hundert zuregieren. Die Statt 

erwoͤlet die Roͤmiſchen Radtßherren. Nafen de 
Patricij hieſſen diſer ſün / geſchlechter / oder kinder der vaͤtter. —— 
Tonſules / Burgermeiſter / der waren allweg zwen / vnd regierten ein ſar. ämpter. 
Tribuni / Hauptleüt / No oͤrfuͤrer oder Zunfftmeifler/onnd waren Tribuni 
ſcelerum / cohortis plebis / Erarij. etc. das iſt / vorgeher vnnd auffmercker 
auff die laſter / übers volck vnd ſchatz. 

Pꝛetor/ der eynheymſch Burgermeiſter / an ſtatt der vorgemelten zwey⸗ 
en / ſo ſy kriegßhalben auß muſſen / regiert. 

Dictator / der oberſt magiſtrat / an den alle ſach langet / vnd ſich endet. 
Magiſter equit um/ Marſchalck oder Marſtaller. 
Queſtores / Schatzmeiſter / oð die an der ſtrengen frag die gfangnẽ fragtẽ. 
Curiones / Hofmeiſter. a | 
Cenſores / Schuldleüt / die man zů Nuͤrnberg die fünff yetz nennen moͤcht / 

die allen krieg vnd ſpan entſcheyden. u: 
A ediles oder Curules/die Bawmeiſter / kirchen proͤbſt oder pfleger. 
Pꝛefectus Annone/der Laftneroder Roznberr, 
Pꝛefectus ciuiratis/der Ammanoder Statuogt. Vnd ſunſt vil anðe aͤmp 
reer / nit wol zuuerteütſchen. an 
Die Heydniſchen Römerbetten auch jrepfaffen/ Feciales/Taduciato Kin. pfaf⸗ 

res / Salios Ballos verfchnicten pfaffen / Flamines / Diales/ Marciales/ fen uU . N 
Quirinales / Qupercales / Epulones.ꝛc. Die hetten auch ein Bapſt / den ſy Bapftvs: 
Pontificem maximum neñten. Dauon iſt / acht ich / herkummen / dz die ye⸗ Chriſti ges 
tzigen Pontifices ein vrſach genommen haben / im Chriſtenthũb ſich auch burt- 
Pontifices maximos zunennen / darzů hat jnen geholffen der ſpruch Chri⸗ 
ſti zů Petro Math. xvj. geſagt. Wieuil auch des Künigs ampt beyn Roͤ⸗ 
mern war / den Gotsdienſt anzuſchaffen / vnd ſehen dz es in ð Goͤtter dienſt 
recht zůgieng / geſatz der ſitten geben / den Radt zur gerechtigkeyt halten / 
ſo war es doch zuletſt dem Pontifici maximo in die hand geſpilt / dz er ſolt 
drob halten / vnd diſe gebott zuhand nemmen vnd vollfuͤren. 
Die gſatz Romuli beyn Römernonderandnfeindaudydife/Einwib 

ſoll mit ſrem mañ leib vnd gůt gmeyn haben / vnd ins mañs gehorſame le⸗ Gſatz Kos 
ben / dz er Herr / ſy Herrin uber das gſind im hauß ſey. Vnd ſy ſoll nach des muli. 
mañs abgang mit den kindern gleich erbẽ. Kin überwißne oder in friſcher 

I: , n iij 
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Das ander ceyl diſes weltbuͤchs. 
that ergriffne Eebrecherin / ſoll der mann vnnddiefreundtfchafftmitwas 

re todt ſy wöllen/rödtenlaffen. J 

berö wen , So ein eib zuhauß ein wein trinckt / ſoll mañ ſy ſtraffen / als ein Eebre⸗ 

Nbounevñ cherin / auch gleicherweiß die kind. Daberder bzauchb
ey den Roͤmern kũ 

voarumb (y meniſt / dz der haußuatter ſein werb und kind mit dem kuſs entpfienge / der 

mi de kuß ruche / ob ſy wein getruncken hetten / dann ſy hielten den wein für ein vrſach 

entpfangen guy anreytzung aller vnreynigkeyt vnd vnſinnigkey
t / wie Valerius Ma⸗ 

worꝛdẽ ſind vimus anzeygt. en 

vaner ms, Erſetzt / d die vaͤtter in ſre kinder alles Necht haben 
ſoltẽ / ob ſy diſe ver⸗ 

gen jr kind Eanffenwolten/feplagen/nött
en vnd toͤdten / vnd ſo ſich der ſun frey vnd le⸗ 

ödten/ver dig dienet / dz der vatter macht haben ſolt / jn zum
 andern vnnd dritten mal 

rauffen ec· zuuerkauffen. Diß geſatz iſt. ccc. ſar vor den.pij.taflen/nachma
lsin die. viſ. 

taflen verfaſſet worden. Aber Numa Pompilius hat diß gfa
 etwas gelin 

dert naͤmlich / dz der vatter kein Recht mer haben ſolt gegen ſeinem ſun / ſo 

er ſich auß ſeinem geheyß beweibet hett. 

Iſtem dz kein Lreier ein ſitzend handtwerck treiben ſoll / ſunder das krie⸗ 

Bein freier gen / ackerwerck / vnd war ein groß lob bey jnẽ ein gůter kriegßman / ein gů 

ee terbauroderaderman.se | SR J 

Item der künig gebot / wie auch der Kacedemonier geſatz hat / dz zuend 

des kriegs niemant muſſiggieng / ſunder all den feldbaw und ackerwerck wi 

Gſatz wis derübeten/ließ doch zu/simlich /fo es die not erfordert / kauffmanſchatʒ zu⸗ 

die landtß⸗ treiben. ——— 

knecht. Item er ſtifſtet vil Tempel / altar / bilder / opffer / Feſt der goͤtt
er / doch nit 

auff Griechiſch munier / die er alle auß der ſtatt ſchluſs / auß genommen die 

"Left Herculis/ zur zeyt Euandri auffgeſetʒt. | h 

Frem.Lp prieſter warden von Varrone vnd DionifioAlica
rnaffeoauff 

gefesst/dieden gemeynen G otsdienftverwalten folten/ Item etlich außler 

ger der tröum/geficht/vo gelgeſchrey / weiſſagung der Goͤtter. 

Romulusteyltdas] ar in. x. monat / Numa nachjm in. xij. monat / nach 

dem ſchein des Mons. | | ” 

"Fre Nunnen / virgines Veſtales gnãt / der göttin Veſte geweihet / můß⸗ 

gen.x xx · ſar junckfrawſchafft geloben
 / darnach waren fy frey / ſich zuner⸗ 

Ascher: in vnkeüſcheyt in den. xxx· ſaren ergriffen / die wurden le⸗ 

bendig hinauß getragen vnd vergraben. “ u 

Die Priefter Salij /deren allweg swölffwaren / müßt
en zů beftimpter 

zeyt in ſeltzamer kleydung auffgeſchürtzt / mit ſpieſſe en / ſchwertern / ſchilt / in 

den Tempel ſpringen vor dem kriegßgott Marti
 / vnnd mit fechten ein pa⸗ 

rat machen. Sy hetten ſpitzige hůt auff / wie horn geform
et. Der oberſt Bi⸗ 

ſchoff ſtimmet ſnen form / tag / ort / w eiß vnd Temp
el / wie / wa / vnd wann ſy 

ſolten ein ſig celebrieren. | | | r 

Das R oͤmiſch voldwarin fünff rotten oder vierteyl ge
teylet / ein yedes 

hett ſein ampt. Die Burger waren mit eyd dahin gemuſſigt / dz ſich ein yeð 

ſelbs ſchaͤtzet / von was geſchlecht er herkam / was * ein weib / wieuil kinð / 

wiealljenammen/anmelcherftatrerf
eß baffevndfeinwonungbett/ mit für 

gelegter ſtraff denen fo faͤlſchlich zůſagten / dz man jnen ſre guütter nemmen 

ſolt / vnd geſchlagen verkauffen. 

Baurusmit Collatino/ein widerbaingerderfreibeyt/fene/dsBeinem ri 

| | | ng 
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nig mehr geſtatt wurd über Rom zuregieren / entſetzt den Künig / vñ ma⸗ 
cher außjm ein oberſten pfaffen / dz er diſem Gotsdienſt vorſein ſolt / der den künig praf> 
künigen zůſtaͤndig wer von alter her. | fen gmacht 
- Yaleriusderdrtt Burgermeiſter / ſetzt / dz ſolt zůgelaſſen werden võs eym 
Raͤdt / an die Gmeyn / ſtatt / oder Burgerſchafft zuappellieren / vnd dz toͤdt 

lich ſein ſolt / das yemant on geheyß des volcks / ein ampt oder magiſtrat an 

ſich naͤme / Iha wer das Regiment begert / der ſolt on ſtraff von eim yeden 
getoͤdt werdẽ. Wie man billich zů aller würde / Oberkeyt vnd aͤmptern an⸗ 

geſůcht / berůfft / erwoͤlt vnd gmůſſigt werden ſolt. Dann wie niemant wol 
herrſchet / der nie geherrſchet worden iſt / alſo regiert niemant wol / dann der 

dar zů mit vnwillen geſůcht / genoͤttigt vnd auffgeworffen iſt. | 
Item die Zoͤll ſchůff er ab/damitmacht erden gmeynen mañ deſter wil⸗ 

liger andere ſteür zugeben. BR 

Ausß dem tempel Satuenimachter eingemeyne ß chatʒkam̃er alles auf 

bebens der ſtatt / darüber ſetzt er zwen Loſinger oder Schatzmeiſter / Que 
ſtores genant / vnd nachmals die ehegemelten aͤmpter. 

Diß ſtattrecht / regiment vnd ſtand des Roͤmiſchen volcks / iſt bliben biß 

zur zeyt Julij des Keyſers / der die lang verloren Monarchey wider eynfů 

Let / vnd das Regiment eynig an ſich bracht. Vil vñ mancherley ſp ectackel 

vnd ſpil hielt man zů diſer zeyt zů Rom / mit ſpringen / fechten vnd anderer 

geradigkeyt. Diſe waren begabt / erhalten vnd bſoldet von gemeyner ſtatt 

ſchatz. Item mancherley weiß in gotsdienſten jren abgöttern, Die ſpilleüt 

wurden mit gmeyner bſoldung darzů gehalten / dz ſy luſtig / taͤglich ettwas 

newes anrichteten / das die ſugent zů tůgent vnnd ritterlichen thatten ůbet 

vnd ansünder/etlih waren in Sillenos / etlich in Saryzosjetlichin andere 

mumm erey bekleydet / etlich in Hannibales. tc. vnd namen künſtliche argus 

ment zů jren fablen oder ſpilen. & | s 

NHerodianus ſchreibt / ſo die Römifchen Fmperatozes die ſeel auß gebla⸗ Seltzamer 

ſen hetten / ſo hab man ein contrafeyt bild dem verſtorbnẽ Keiſer gang aͤn⸗ a der 

lech/näbendas beth in ein ſeſſel geſetzt / in geftaltalsfeyderfeer ſchwach / da a ae 

ſaß der R ömifch Radt in ſchwartz auff dereiner feitren/jre werbertmlauts künigpas 

erweiſs (welches jr klagfarb war) auff der andern ſeitten gfi eſſen / ſibẽ tag Cheiſti ges 

aneynander/alsweren fyden Reyſer zuklagen vnnd heym zuſůchen / kum⸗ burt. 

men. Diſe ſyben tag kamen die berufften aͤrtzt / gleich als noch zů den leben⸗ 

digen / brauchten vil artzney mit dem bild. | | 

"So esnunnttlebendig noch gefund werden will/tragenfy diß bild yes 

als den verſtorbnen Künig / auff den marckt / legen jn an ein bedt / da ſingen 

mit klaͤglichem gfang/jundfeawen/kind/frawen/mann Darnach tragen 

ſy jn ins Campiun Marcium / ſtellen ſn auff ein darzů gmachte bin oder er⸗ 

hebten theon. Vnd ſo es nun ſein nachkumner im Regiment mit feür ange⸗ 

ſtoſſen hat / laſſen ſy oben ein Adler außfliegen / der des verſcheyden künig 

ſeel in den himmel trag / derhalben ſy für G Stternach jbrem todt gehalten Newe ſittẽ 

warden. Bald aber nach Chriſti geburt / als ſy dann den Chriſtlichen glau⸗ der Roͤmer 
ben von Paulo gelert/annamen/warffenfy diſe ſitten mit allẽ Italia hin / in Italia⸗ 

vnd ſeind nun alle Chziften/foes Gott gefellt/außgenummen ein kleyn teil 

koppet noch in die Griechiſch art. N | nnd: 
Italia hat nun dreyerley x echt / das baͤpſtlich / keyſerlich vñ burgerlich 
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Bas ander teyl difes weltbuͤchs. 
vnnd ſchier ein yede ſtatt ein beſunder ſtattrecht. Da feind yetz kriegßleũt / | 
Pfaffen/gelerren Theologi inn geoffen ehren / yetz iſt die kauffmanſchatz 
en groſſem ſchwanck / maaler / ſticker / bildhawer / ſteynmetzen feind ye in 
verwunderung / vnd nit wie etwa / das baurenwerck vnd kriegßkunſt. Ver 
huůtten die tagloner knecht ſchlaffend des vichs / vormals gedauchten die 
oberſten der Roͤmer ſich des gůt fein, Die kleydũg iſt mancherley. Die De 
nediger tragen vor andern / weit lang außfliegende kleyder in groſſem om 
ſchweyff / naher Meyland / Florentz vnd Rhom / an des Bapſts hof iſt eyn 
überfluſs mancherley ſeltzamer leüt vnd kleydung / ſunderlich am weibß⸗ 
bild. An vil orten Italie geht man ſchlecht / doch fauber / dañ fy haſſen ſeer 
allen vnflat. An etlichen orten gehn noch heüt die junckfrawen gehült vñ 
geſchleyrt / laſſen ſich kaum ſehen / das zucht vnd ſcham bedeütten foll. So 
bald ſy aber ein mañ nimpt / geht ſy bloß vnnd barhaupt / wie alle weiber / 
vnd bey vns junckfrawen. In Emilia vnnd Ciſalpina Gallia tragendie 
weiber Hiſpaniſche kleydung / die mañ Frantzoͤſiſche. Neülich entploͤßtẽ 
fich die Venediger weiber an den armen und brüſten gar / yetz deckẽ ſy ſich 
mit weiter wath vnnd groſſen ermeln / vnd kum̃en taͤglich newe ſitten auff / 
dz man nichts bſtaͤndigs von landtßkleydern ſchreiben mag / wie von allen 
landen. Dann was ſich alleyn in Germania anſitten / kleydung vnd glau⸗ 
ben bey menſchen gedaͤchtnis veraͤndert hab / weyßt niemant nit. Diß faͤlt 

Nichts be⸗ freylich andern nationen auch nit, Eo můß doch nichts bſtaͤndigs hie fein/ 
fändige Deralten Rhoͤmer müntz vnnd bilder zeygen an / das vorzeitten gar kei 
hie, brauch das haupt zubedecken / bey jnen gwefenfey / auch kein hoſen / dann 

reütter ſtümpff / yetz iſtes bedes gmeyn durchauß. Võ der ankunfft / ſclag 
vñ brauch der müntz / liß Plin.lib. xxiij. cap.iij. Die Italiſch ſprach ifenie 
die / die etwan / vnd doch nit gar ein andere / ſunder corrupt / an eim ort mer 
dann am andern / nach dem das land von frembden voͤlckern verbergt/sue 
erden gelegt iſt. Gůt gmeyn Latin haben ſy etwã geredt. Der Venediger 
ſprach iſt noch heüt die beſt / vnnd auß vilen voͤlckern ein geſamlette zung / 
etwa iſts die aller groͤbſt gweſen. Syredenfo ungleich als die Teütfchen / 
Schwabkẽ / Nider laͤnder /Schweitzer / Sachſen ec. nim̃er. In ſum̃a / es iſt 
keyn Hauptſtatt in Italia / die nit etwas / nit alleyn in der red / ſunder inn 
allen dingen / Regiment / Rechten / Geſatzen / Religionen / Ceremonien/ 
ein vnderſcheyd hab / hieher zuerzaͤlen vnnoͤttig vnd vnnũtz. Beſihe Sa⸗ 
bellicum lib. vſ. Enn. xj. 

Von Liguria/vnd dig volcks weiß suleben« 

Iguria ein bürgiſche prouintz in Italia / dauon droben auch mel 
dung geſchehen iſt / von welcher etwa ein groß teyl Italie bfeſſen 

vnd geherrſcht worden iſt. Diß iſt ein arbeytſam volck / dann diß 
land iſt voll vnſaͤglicher groſſer beüm / dauon ſy ſchiff machen / Etlich ha⸗ 
wen vñ fellen diſe beüm / ziehens mit geoffermübe zuweg außdemgebürg 
vnd ſteynigen erdtrich / da kaum ein ſcholl erfunden wirt on ſtein / vnd wies 
wol ſy hart arbeyten / haben ſy doch des wenig nutz / alſo dz fy auß ð ſchma 

Der Ligu⸗ 
rier ſitten. 

len narũg mager leüt ſeind / denen auch jre weiber zů diſer ſrer arbe yt bey⸗ 
ſtehn muůſſen. Sy leben vom gewild / das ſy meyſterlich fahen künden / vnd 
auch mangel der frucht vnd ſeltzamen aͤrnd / iſt beymiſch fleyſch vnd wild⸗ 
pret faſt jr ſpeiß. | | 09 
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Don Europa irærvij 
Synieſſen krant ſo bey jnenwächßt/teinckenwaffer/sümelchen ſelten we⸗ 
der korn noch wein kumpt. Sy ligẽ gmeynklich auffdererd/ ſelten vnderm Ror vnd 
dach oder hütten / etlich kriechen in die loͤcher der felſen / von natur gmacht / wein ın £i 
das jr leib bedeckt / vor raͤgen vnd vngewitter ficherlig/ond růwe. Ire fra⸗ guria reiir. 
wen haben mañs ſtercke / ſre maͤnner aber Baͤren krafft. Im Ertegfeind iy 
etwan mit wilden heütten bekleydet / vnd mit rüſtiger leichter wöbz, 

Etlich ſeind ſo kuͤn / dz ſy ſich auß ſchlechten ſchiffen mit groſſer gfar auffs 
moͤr begeben / kauffmañſchatʒz zutreiben. Durchs Sardimſch und Lybiſch 
moͤhr / dann ſre ſchiff ſeind nit darzů gerüſt/ wie andere. Sabellicus ſagt li⸗ 

bꝛeo primo / Eneade ſeptimo / ſy geleben von dem vihe / milch /vundtrand 
von gerſten gemacht. — | | 

Von Tuſcia/vnd der Tuſcorum alten fırten vnd breüch⸗ 

Dfeis ein fürnaͤme prouintʒ Italie / etwan Tirrenia geheyß BR 
ſen / diß vold etwa inaͤchtig / hat vil land vnd leüt sinßbarger 
habt / auch vil ſtaͤtt bauwen / beſunder inn [chifftriegenfertig ,.. .. 
auch zuroſs ein mannlich volck / hat erſtlich die trimmeten oð 
hoͤrtrummen erfunden. Von diſem volck haben die Rhoͤmer 

vil entnum̃en in jr regimẽt / etlichs in ein beſſere w eiß veraͤnðt / fürnaͤmlich 
in außlegung der plůtz vnd donder / Item in der ſchwartzen kunſt warzuſa⸗ 
gen. zc. fürbundige künſtler. Item in erdichtung der Gotsotenſt hat diß 
volck alſo grůnet / dz die Roͤmer. x. Fürſten kinder dahin ſchickten /jrer goͤt zauberey in 
ter dienſt zulernen vnd erkündigẽ / daher vil der abgoͤtterey an die Roͤmer Tuſcia auff 
kum̃en iſt. Von dannen ſeind die vnſinnigen Feſt/ Bachanalia guantyin al kummen. 
les Italiam gfloſſen. Diſe kamen etwa in eim winckel oder verborgnen ost Bachanelt 
zunachts zuhauff / vnd nach vil eſſen vnd trincken / damit ſy dem Bott Ba⸗ Eu —* 
ho zudienen und wolgefallen vermeynten/fielenfyübereynand er / eynan⸗ 
der zumehren / vnd das erdtrich zuerfüllen mitt jrem ſamen / da ward keyns 
alters / freündtſchafft / blůts / kindtſchafft verſchonet / ſunð das kind kam offt 
über ſein můtter / der vatter über ſein tochter / der bruͤder auff fein ſchweſter / 
mitt diſer weiß celebrierten vnd hielten ſy diß Feſt vnnd teüfliſchen Gotß⸗ 
dienſt. Sy eſſen zweymal des tagse / koſtlich / mit ſchoͤnen kleydern/ trinck ge⸗ 
ſchirren / groſſer anzal der knecht / iſt ein hochtragend / vnnd noch heüt mehr 
ein abergleübig / dañ ein ſtreitbar volck. Thus / das iſt der w eyrauch / iſt bey 
jrerreligion fo gmeyn gweſen / dz das land daher Tuſcia genant ſey/ von vi 
len geacht wirt. In Tuſeia ligen diſe nam̃haffigen ſtaͤtt / Florentʒ / Piſana 
Sena Luca.ꝛc. Es iſt ein Buͤrgig / veſt / aber fruchtbar/ mit Saffed reichy 
ein lufftig gůt land / mit vil gůten drunnen / flüffen vnd warmenbädern ge⸗ 
zieret / dauon auch etwas anderßwa geſagt iſt. 

Don Galacia in Europa gelegen/ond vonder Galather 
fitten vnd landt&bzeüch. ” 

Alacia eyn geoffe gegneinn Europa /biß an Scythiam ſtch 
DR A —— —— So ein kalt ae 

ao J 0530 Winters ʒeytten alles üb erfreiter/fofy für flüſs vmb 2 ther furen· 
e 

⸗ haben / daz allen geendẽ / ja auch geladnen /allenthalb ein 
nen wegund zůgang macht, Dil groffe flüſs flieſſen ringß weiß dien " + * 
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Das ander cenf difes welchuͤchs. 
vil ſeltzamen krümmen / eyn fruchtbar land an weyd / wiſen vnd allerey vi⸗ 

be/aber diß land hat kein weinwachs noch oͤl / derhalb ſy jnen auß gerſten 
Lin tranck machẽ. Des weins ſeind ſy alſo begirig / dz ſy zuhand daruõ voll 

pnd doll werden. Daher vil auß Italia auß liebe des gwiñs / mit wein hin⸗ 

eyn handlen / zuland vnd waſſer. Galacia hat kein filber/ aber gold über⸗ 

flüſſig / von natur des erdtrichs vnd der flüfs/ dauon ſy mit ketten vnnd fin 

| gering berelich bereyn pzangen. | 

Galarer Die gwaltigen ſtrewen vil golds in fren tempel für jre goͤtter zů bſtimp⸗ 
opffern ¶ ter zeyt auff das pflaſter / das kein eynwoner wie goldgirig er immer iſt / be 
— £ u růren darff / vnd alles bey leib auff der erden ligen bleibt. | 

ligen laſſen Es ſeind die Galather von natur weiſs / weyche / lange leüt / die krauß / 

lang / aber von natur rot haar ziehen / yedoch durch kunſt gebüfft / das es 

geob/lauter vnd krum oder krauß wirt / doch nit im kopff zůſamen lauffen⸗ 

de/funder wie eins krauſen pferdts mene. Die edlensragenfolangebärt/ 

das ſy jre leiber damit bedecken / ſunſt ſcherens etlich ab / die andern breñen 

jn ab. Sy eſſen all auff der erden auff vndergſpreyten wolffs oder hundtß⸗ 

heütten. Nach dem tifch ſeind ſy gewon ein zanck anzufahen mit worten / 
kein achtung auff jrleben habende / dann die meynung Pithagore iſt bey 

jnen alſo eyngewurtzlet / naͤmlich das die feel vntoͤdtlich ſey / vnnd zuhand 

wider nach dem ſy wol verdient ſey / in ein andern leib fare / dz etlich jelebe 

auch alſo verachten / das ſy bloß vmb ein yede vrſach ſtreitten / werffen et⸗ 

wan brieff in das feür oder grůb / dz die verſtorbnen diſe als lebendig leſen. 
Syſtreitten auff waͤgen vnd zufuůß / greiffen den feynd auff den waͤgen an / 
mit jrem gfcehofs/darnach ſpringen ſy herab zufůß / wer ehr eynlegt in krie⸗ 

gen / des lob vnd der ſeinen ſingen ſy mit jubel / vnd erhebẽ aller ſtreitbarer 
eüt tugent vnd ritterliche that überauß. Die heüpter der erſchlagnẽ feind 
hencken ſy an den ſattelbogen oder an der roſs haͤls / die beüt der feynd hen 

cken ſy fůr jre heüſer an die thür blůtig herauß / vnd teylen ſy den knechten 
auß / wie ſy auch das wildpret außteylen. — * 

Der edlen feynd heüpter ſtecken ſy voll gewürtz / das ſy auß dorren vnnd 

welck werden / halten diſe nachmals auff /alseynen koſtlichen ſchatz / den 
ſy frembden lieben gaͤſten als ein ſchoͤn kleinot zeygen / vnnd mit keym gelt 
subezalen achten / auch die aͤltern jbren kindern verlaſſen / als das beſt erb / 
des ſy ſich von ſren vattern rhůmen moͤgen. Sy tragen ein ſcheützliche er⸗ 

Küftung 3 ſchrockenliche růſtung in kriegen / naͤmlich ein gſtalt ſo lang ſy ſeind / gezie⸗ 

Galater. ret mit alleriey gmaͤl vnd bildwerck / daran gegoſſen oder gemalet ettlich 

| wilde thier / voͤgel.rc. Auff jeem aͤhrinen helm haben ſy mancherley gſtalt 
der voͤgel / vierfůſſigen thier Ihre puſaunen geben ein greülichen vnd eyn 

toͤdtlichen thon / ſeind auch ſelbs greülich anzuſehen / mit krum̃en ſeblen ge 
rüſt sur ſchlachtordnũg. Es iſt ein ehrgeittig volck / das vil võ ſm ſelbs redt 

I) vnd helt / hat ein abgftürgte kurtze red/ ſeind gegen den übelrednern ſtreng 

El vnd freydig / võ kunſt vnd verftand ſcharffſiñige leüt. Es feind Poeten bey 

Jill jnen / die ſy Bardos nefien / diſe ſingẽ etlich ſchandtlieder oð lobſprüch der 
I | verftorbnenredlichen oder onredlichen let frey on ſchew und ſtraff in eyn 

ll W inſtrument. Sy haben auch jre Philoſophos vnd Theologos/Warfager 

1. vñ Propheten / die zůkünfftige ding ſagen / diſen iſts volck ſeer gehorſam. 
—9— Weitter von groſſen ſachen zuradtſchlagen / haben ſy ein gar 9 
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a Don Europa. xxviij 
brauch / ſy toͤdten ein menſchẽ / vnd auß feinem niderfall/bläten/serbamn? 
glidern / verkündigen ſy künfftige ding. Item kein opffer volbringen ſy on et 
nen naturkündiger / das iſt / on ein Philoſophẽ / die ſy der gͤtrer freünd fern 
verhoffen / vnd võ deren wegen jr opffer angenaͤm / auß jrem radt vñ fürbit 
ſein / achten. Die De babenfy ſo lieb vnnd werdt/d5/ wa einer zwiſchen 
die ſpitz der feind kaͤm / die yetz ſchon voläder gezogen hettẽ / ſo halten nit al 
leyn die freünd / ſunð auch die feind ſtill / ſo in groſſer acht / ſprich ich / hat diß 
Barbariſch volck die Muſas. Fürſchroͤtige ſtarcke maͤñiſche weiber haben 
diſe Galater. Die kinð ſeind gmeinklich von har geaw/im alter ſchwartzhaͤ 
zig. Die in diſem Balacia an Scithiã ſtoſſen / ſeind noch ein wenig groͤber⸗ 
eſſen menſchen fleiſch / welche etwa durchs ganz Aſtã gelauffen / vnd Cim⸗ 

bꝛri gnant worden ſeind / yetz rauben ſy vnd geleben vom geraubten gůt. Di Eimbit. 
fe haben etwa (als ſy den tempel Apollinis si Kom beraubten / vñ die ſtatt 
plunðdten ein groſſen teil Europe, Afte zinß bar gmacht / vnd diſe babe die 
eingnom̃ne refier in Aſta/ nach ſnen Ballogrecia gnant / vnd Gallaciã im Galarhe in 
kleinern Aſta. Diß bat von Orient Cappadociã / vom niögang Bithiniã/ ia 
vonmittag Pamphilia / von mitternachtdas Euxiniſch moͤr Diſe hetten 
Zimberim vnd Marſagerim für fre prieſter / welche ſeltzam bekleydet / mitt 
bloffenfiffen den gotsdienſt verwaltẽ / welche die gfangnen feynd ſelbs mie 
dem ſchwert ermoͤrdeten vñ auffhenckten / dz das geblůt herab in eyn aͤhrin 
bafenlieff/ darauß ſy weiſſagten / etlich ſchnitten ſy auff / vnnd beſahen das 
eyngweyd / darauß den goð niderlag verkündende. Die ſchuldigẽ ge 
fangnẽ feynd behielten ſy nachmals nach außweiſung eins gfarz.v.jar/dar 
nach ſpißten oð pfaͤlten ſys / vnd opffertensiren goͤttern. Diebeüt oder vihe 
mit den feinden erobert / verbrenten ſy ſampt den feynden. Demnachobfy 
wol an diſem ort gnůgſam ſchoͤner weiber haben / ſo brennen doch die mann Galate So 
mer gegen den knaben vnd manßbildn. Sy ſchlaffen auff vnd in wilð thier domite. 
beüt. Die Herren haben auff beden ſeitten leibßwaͤchter. Sy bieten ſich ſel 
ber auch feyl / vnd werden den weibern zuwillen auff offner ſtraß / das ſy ſo 
gar für keyn ſchand haben / ſunð für ehrlich balten/ja haltens für ein dilpẽ/ 
er angebotne gnad vñ gůtthat außſchlecht. Sy ſterben an ſpiſſen mit freü 

den / als erben der künfftigen welt / klagen vnd heülen in kranckheytten vnd 
—— diß gantʒ für vnehrlich. Dec Valerius de Cimbꝛis et Cel 
tiberis. Galatia hat ein groß teyl Ruthener / das iſt der Reüſſen / yetz iñen. 

m Donder Jaſel Tapzobanayond deren eynwoner vnd Inſelleüt \ 
; ſitten und gewonhegtten. — 

Apꝛobanen (ehe der fürwitz der menſchen ſich alſo dem moͤhr 
vertrawet ) haben etlich für die anð welt gehalten / die gegen Taprobana 

| vns die füßkeren/Antipedesgenant, Aber Oneftceieuseyn ein maͤchti 
Dauptmaderfchiff Alexandri Magnti / hat erkündigt / dz di Je Inſel⸗ 

Te Inſel. vij. tauſent roſsleüff lang / vnd. v. tauſent breyt iſt. Ein teil iſt mitt 
Elephanten mer da n Aſta bewonet / ein teil bewonen die menſchen. Edel 
geſtein vnd baͤrlin hat diſe Inſel überflüſſig. Da kan der ſchiffman kein ges N 
ſtirn ſehen / ſo nider iſt das erdtrich. Sy haben tiber vier ſtund nitt rag oder nn ie 
liecht. Zur zeit Claudij des keyſers hetten fy aller ding noch Fein wiſſen von len In 
‚eynichergepzächter müntz /ab deren ſy fich greülich geſtelt haben / das ſy fo pzobana+ 
mancherley angeſicht hetten / vnd doch in gleichem gewicht vnd werd, | | 
In der groͤſſe übertreffen ſy allandere menſchen/ langs lebens/ ſtarck vñ 
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Das ander tenf difes weltbuͤchs. 
trotzige greůliche leüt anzufeben. Die hundert jarleben/feindfrii und vn⸗ 

zeittig gſtorben. Die andern leben über menfchlich alter / ſy haben faſt ni⸗ 
dere beüfer/pnnd ſchier im̃erzů ein eynkum̃en. Haben der apffel allerley 

den hauffen / ehren Derculemfür Gott. In erwoͤlung gibt nit der Adel oð 
Ber künig veichthib oder geburt den Künig / ſunder des gemeynen volcks wahl vnd 
m ſtim̃ / wen ſy gůttig vnd ein biderman ye erkent baben/ doch wirt das erfor 

eht⸗ Ta dert / dz er erbloß kein kind hab / damit ſy nach ſeim todt mit den kinðn kein 
probang. anſtoß haben / vnd das Reich nit erbrechtig werd / hat er in ſeim Imperio 

ein kind / er wirt abgſetzt. Vñ ob diſer künig ſchon übrig ein lie bhaber der 
gerechtigkeit wer / ſo gebürt ſm doch nit / alleyn zuſprechen in keiner Cauß 
oder Rechts handel, xl. maͤnner werden jm zůgeben / dz er nit allein übers 
blůt richte. Vnd fo das vrteyl den verurteyltẽ nit gfelt / appellieren ſy fürs 

Gwalt zus volck / die geben. xx. maͤnner / das vrteil zuerwegen / vnd was diſe fellẽ für 
appellieren ein ſententz / dauon wirt nit weitter appeĩliert. Der runig iſt gekleyde / wie 

fürs volck· ge alten etwan Bachum den weingott gekleydet haben. So di er auch in 
einer mißhandlũg oder übelthat ergriffen / überwiſen wire / muͤß er gleich 

wol auch ſterben / nitt dz yemantbandanjnleg/funddsmanjmalles ver⸗ 

beüt ſo er nieſſen mag / auch dz niemant ichts mitt ſm zuthůn / kauffen oder 

verkauffen hab / auch niemant zuherberg auffnem̃e / da můß er eyntweðs 
auß der Inſel entlauffen / oder darinn ſterben. Diß volck ligt dem geiag ob 

vbung der mit Elephanten vnd Tigerthieren. Mit viſchen vermůdẽ ſy auch taͤglich 

Taproba⸗ das moͤhr / fahen auch ein gſchlecht dee moͤrſchnecken / deren hauß dariũ ſy 

ner» ligen / ſo groß iſt / das nit ein klein hauß gſind dariñ hauß halten moͤcht. Et⸗ 

lich woͤllen es ſeyen auch an einer gegne diſer Inſel menſchen / die die leüt 

freſſen / an eim andern ort gar ein frum̃ auffrichtig volck / wie von Ludwig 

Vartoman geh oͤrt iſt. Sy verwundern ſich ab dem gold / das ſy mit ediem 

gſteyn beſetzen / vnd groſſen pracht mit treiben. Sy finden vil edels gſteins 

allenthalben in einem durch das land flieſſenden fluſs. Es ſeind da ſaͤrlich 

zwen ſummer / zwen winter Deren beüm bletter nimmer abfallen / vñ all⸗ 

weg grůn ſeind / wie Barth. Angl. lib. vv. vnd Iſid.lib.viiij. anzeygen / vñ 
ſagen / ſy ſey achthundert vnd. lxx. tauſent roſsleüff lang. lxxv.breyt / dae 

uon anderßwa auch etwas angeregt iſt. | M |. 

Dom Boͤhemer land/ond der Boͤhem glauben/landts= f& 
bzeüch vnd Ceremönuen. | J 

J 

¶TZuruck in diſem teyl diß bůchs haben wir Bohemiam mit ſeiner ges 
legenheyt kurtzlich beſchriben. Nun von deren religion. 
“ Demia/dasift Boͤhemer land / ein gegne Germanie / gegen 

auffgang an Vngern vñ Merrhen / an Poln gegẽ mitnacht / 
U 08a Schleſien und Meiſſen / wie andere woͤllen / ans Bey⸗ 

Jerland gegẽmittag. Drei tagreiß iſt diß land ongfaͤrlich ãg 
* vnd breyt / vnd iſt mit eim wald als mit einer mauren / allen⸗ 

thalb bſchloſſen. Die Elb vñ Multau / an welcher afte die weirberumpe 
ſtatt Prag ligt / ſeind die. ij Boͤhemer flüſs / die das landt durchſchweyffen 

vñ befeüchtigen. Es iſt võ allerley treyd vñ weyd ein künigklich vichreich 

land / voll gůter fiſch. Weinwachs iſt nit gwõ bey jn / aber ſeer gůt bier wire 

bey jn gmacht / dz man biß gen Augſpurg / Nuͤrnberg vi gen Wien fůrt in 
| Oſterreich 



Don Buropa. Serie 
Oſterreich / vnnd wiewoldie Boͤhem mit Teütfchenringßweiß vingeben 
ſeind / redẽ ſy doch ein vnuerſtaͤndige eigne ſprach / dañ die Teütſch ſprach Böhen ha 
iſt etwa sur zůkunfft des Dalmatiſchen volcks darauß vertriben. Dañ.ij. ben etwan 
brůð auß Croacia oder Cracaw / ſpricht Volat. ſeind etwa dahin kum̃en / Teütſch ge 
der ein hat Poln/derand Bohemãã bſeſſen / vnd diſe frembde ſprach dzeyn tdt⸗ 
bracht / daher noch etlich Teütſch redẽ / auch in den tempeln werden etlich 
QTeütfch gelert / aber auff dem kirchoff Boͤhemiſch. Allein den bettel mün 
chen watd etwa die freiheit geben / dz ſy in was zungẽ ſy wolten / das volck 
vnderwiſen. Das iſt ein freiſam ſauffend wild volck/ mit mancherley glau⸗ 
ben vnd ſecten verworren / Ettlich ſeind Huſſiten / halten Johannis Huſ⸗ 
ſen im Concilio zů Coſtnitʒ verbrent / lerr vnd glauben fürs Euang. viijn 
für ein H. martirer. Etlich ſeind Picarder / grůbenheymer / oð Waldenſes Arrickel d 
gnant. Etlich Baͤpſtiſch. Der klein hauff der Picarder ſtimpt faftmirden Dicarder. 
Teüffern / Sy halten nit vil auff die Prieſter / Itẽ verneynen das fegfeür / 
ſprechen der verſtorbẽ menſch werd eyntweders zuhand ins paradiß oder 
ſchoß Abrahe getragen / oder in die hoͤll verſtürtzt / Sy achtens für narren 
werd den todten etwas nach zuthůn / vnnd ſey ein gedicht vonder Prieſter 
geiz erfunden. Gottes vnd der Heyligen bilð ſtürtzen ſy auß dentempeln/ 
verlachen die benedeyungderpalmen/Ereürter/waffer/falg.:c.Diebertel 
orden (gebens für) haben die boͤſen teüfel erfunden / haben derhalben keyn 
kloſter in jrem land / ſunð mit auffrůr diſe alle laͤngſt abgethon / wie ſich diß 
die Bauren auch vnderſtanden hetten inn der naͤchſten auffrůr. Kin yeder 
mag frey das Gotßwort predigen / vngeaͤngt von yeðman. Die prieſter ſol 
len arm ſein / vñ vom almůſen vnd des volcks opffer geleben. Der mit einer 
todtſünd behafft ſey / der moͤg vñ ſoll kein ampt verwalten / weð geyſtlichs 
noch weltlichs / ſchaff auch nichts in ſeim ampt / ob ers gleich verwalt / teüff 
predig oð celebrier. ec. Item die Firmũg vnd letſte oͤlung ſeien gar nit Sa 
ment der kirchen / Die orenbeicht ſei eittel / vnnütz / võ den Pfaffen erdicht / 
vnd der welt auffgeſeylt / ſey gnůg Gott zubeichten. Den waſſertauff ſoll 
man von reynen / von menſchen vngſegneten flüſſen entpfahen. Die kirch⸗ 
hoͤfhab auch der aberglaub vnd eigner nutz erdacht / ſey wol vnd eins / wa 
einer begraben lig / der tempel Gottes fey die gantz welt. Derhalb die tem⸗ 
pel / bethauß vnd kloͤſter bawen / woͤllen Got der him̃el vnd erden erfüllet / 
eynpfrengen in ein notſtall. Die altar / meß gwand / kelch / patẽ. etc. ſeind ein 
vergeblich vnnützlich ding. Ein prieſter moͤg das Sacrament weihen wa 
vnd wañ er woͤll / vnd an allen orten zů aller zeit dem begerenden reyche |. 
auch inn allerley gfäffen. Mit den ſiben zeitten verlier man vergebens die 
seit. Der heiligen fürbit ſeinichts vnd vmb ſunſt. Kein feirtag ſoll man vo 
der arbeyt laſſen und abſton /außgnomenden Sontag / derhalb ſoll man 
alle Feſt der HNeiligen auß dem weg thůn. Die faſten von der kirchen auffge 
ſetzt / haben kein verdienſt. Item das Sacrament ſoll man yederman vnð 
beder gſtalt geben / on gebeicht vñ befragt ſeins glaubens. Item ſy gebens 
auch den vnmündigen kindern / vnd haben ſeer ein groſſe Hoſtien. Die Pir 5, gauff 
carder / deren ein groſſe menge in zwen hauffen geteylt allda iſt / werden ge: die Pure 
sigen/fy ſollen ſich zunacht vnder der erden mit außgeloͤſchtẽ liechtern zů in Böpem, 
feiner zeit vermiſe chen/nach dem Spruch / wachfe et vnd mehret eüch / ſollen 
auch nackend vnd bloß in diſem jrem gotsdienſt ſein / vnd vnangſehen eini a A 3% 
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Das ander teyl difes weltbuͤchs. 
cher freůndtſchafft übereynand fallen/werinderfinftere auffs ander ſtoßt. 

Diß widerſpꝛechen vil / die gleich nit jrer Sect ſeind / als auff ſy erlogen / vñ 

ſey ein fabel vnnd offentliche lug ye vnd ye gweſen / Sy ſeyen auß forcht der 

tyzanney erſtlich zuanfang jrs glaubens von Picardo gelert / etwan in waͤl 

den vnd vnder der erd zunacht in hoͤlern / kellern zuhauff kum̃en / zuhoͤrẽ vñ 

lernen jeen glauben / daher man ſy noch heüt Grůbenheymer heyßt. Nun 
dem wie jm woͤll / ſo hat biß auff diſen tag / diſe Sect vnd ketzerey / weder 

ünig Wentzeßlaus / Sigiſmundus / Albertus / Vladißlaus / noch eynig 

Künig / außloͤſchen moͤgen. | 
Von Polonia/das iftPoln/ond der Polonier gelegenbeyr/glauben/ 

Ä | fieten/begriff vnd vindfhweyff- - ’ 

(NUR Alonia / ſunſt Sarmacia genant / iſt eyn faſt weitte vnd groſſe / 

Poln wirt |.& aberdoch vnerbawte / vnd in einer eynoͤde gelegen gegne/ gegẽ 
beſchriben⸗ 

ſen / gegem mittag an die Pungern/gegen Nidergang an Boͤ⸗ 

hem / Merhern vnd Schleſiern / gegen mitternacht an die Prutenos vnnd 

Maſſouiter ſtoſſende. — J BR 

Diß landt wirt in zwey teyl geteylt / das gegen Sachſen vnd den Pautes 

nern ligt / heyßt groſſen Poln / das gegen Dungern vnnd Reüſſen /kleynen 

Poln. Das gantz land wirt in vier vierteyl geteylt / dero yedes den Künig 

Poln erhal [0 alſo mit feinem Hof herumb zeücht / drey monat hellt / mit all ſeim hofge⸗ 

erden ſind / wa er laͤnger an diſer ort eim bleibt / můß er auff ſein eygen koſtung vñ 

nıgaugd darlegung ſich allda enthalten / vrſach / diß vierteyl iſt jn weitter ʒubehaltẽ 

gemeyn. niemebrfchuldig. In difem künigreich iſt Crackaw die fürnaͤmbſt Daupt⸗ 

ſtatt vnnd Stüldes Künigs / da die fi chatʒkam̃er iſt. Auſſerhalb diſer ſtatt / 

ſeind die Polniſche ſtaͤtt wenig ſch einbar / vnd ſchier alle heüſer võ hola ges 

bawen / vnd mit leymen auff han, ſitten bekleybt. — 

Das land iſt eben vnd waldig / aber den weinſtoͤckẽ gantʒ vnfůgſam. Ir 

tranck iſt bier / dann von treyd / vihe vnd fůter iſt es ein ſeer reicher bod vnnd 

feyßter fruchtbarer acker. Jagen vñ alle federſpil ſeind da fürbündig güt. 

Poln gibt Der vifch ein geoffemenge/aber an gold vñ ſilber / on was man hineyn brin 

ünig we 
En vermögen/funderentbaltenjniwieobgefagtijt. | N | 

Dasvolc iſt fürſichtig und freündtlich gegen den gäften aber überall ginß an Ä 

gelt. andere voͤlcker ein ſauffend volck / doch iſt wein ſnen ſeltzam / vñ diſes gebew 

Ind wachſung gar vnwiſſend / von treyd iſt fr tranck gemacht. 

Sybaben auch wild waͤldiſch rinder und ochſen. Item ein wildts pferdt 

9 dem Orient vñ mitternacht ligende/ gegen Orient an die Reüſ 

get / ein arm land / daher ſy dem Künig weder sollnodysinßan gelt zug
ebẽ N 

mit eim hirtz horn. Bley iſt jr beſt metall ſo ſy in jrem land durchauß habẽ / 

und ſaltz hart als die ſteyn / vnd kein groͤſſerer zoll iſt im kand. 

Des honigs haben ſy ſouil / das ſy nit wiſſen wahin mitt / vnd offtmals ſh⸗ 

nen gſchirr manglet / alſo dz auch die en daran ſtoſſende / nicht gnůg⸗ 

Sam ſeind den honig allen zufaſſen / alle waͤld vnd beüm ſtond voller ymen⸗ 

fa oderbynftöc.Sybetleydenfich auff Griechiſch munier. 
Ir glaub iſt gemiſcht / Roͤmiſch vnd Griechiſch⸗ dergleichen iſt jr ſchrifft 

vnd ſprach mer auff Griechiſch art / dann auff Lateiniſch. 

| Don Bungaria/das ift dem Yungerland/vnd di 
volcks weiß zuleben- 

Hungaria 



Don Europa. bitixxr 
N Vngaria / ſunſt nider oder under Pannonia genant / dahin die 

RHunietwa kamen / vnd nach jnen Hungern neñten. Diß landt 

reich / habhafft / wolbewart kůnigreich / voller marmor / metall / vihe / weyd 
ſaltz vnd gwild / auch an vil orten reich an wein. Diß land hat vil voͤlcker / 
nit alleyn an zungen / ſunð auch an ſitten / leben vnd glaube vnderſchiden / 

ein teil M eſie / hat vom auffgang Galaciam / von mittag Gre Bunger⸗ 
Reiam / vom nidergang Dalmaciam vnd Italiam / von mitter⸗ [rd / ſein 
nacht an Teütſchland / Oſterreich gnant. Diß fruchtbar / gold — 

wie Herodotus ſagt. Drey flüſs befeüchtigen diß land, Thiinaw/Sanay 
vnd Titia. Iſid. lib. xx. ſagt. Pannonia hat vom auffgãg Meſtam/ vom 
nidergang Galliam Belgicam / von mittag Hiſtriam Die andernfagen/ / 
Pannonia ſtoß über die Thůnaw gegen Mitternacht biß an Poln/deren 
land vil weitter iſt dann der nam̃ / vrſach / vil gebiet vnd andere voͤlcker ge⸗ 
hoͤren in diſe herrſchafft vnd kũnigreich / wie wir hoͤren werde/dienit Pun⸗ 
gern noch in Hungaria ſeind. Diß künigreich iſt gar vmbhagt mit. ix. haͤ⸗ vngaria 
gen / von eychem vnd allerley hartem holtz / ein hag hat. xx. ſchritt inn der mit ix ha⸗ 
breytte / vnnd. xx. ſchrit oder ſchůch in der hoͤch. Der erſt hag vinbgeht das Fer vmb⸗ 
gang Hungerland / darnach in. xx· meilẽ aber einer ringß weiß naher vn Bet· 
das landt / darnach aber über. vo. Teütſcher meil einer/ ſouil am ring vnd 
vmbfang kleiner / aber ander höhe vnd breytte nit kleyner noch ſchmaler / 
vnd ſo fort an / biß auff den neündtẽ. Außwendig ſeind die haͤg ali mit groſ 
ſen dicken waſen überlegt / vñ gleich wie ein maur gmauret. Darauffſteht 
ein geſtreüß vnd hecken / dz darüber nit liederlich zukum̃en iſt. Darzwiſchẽ 
naͤmlich die. xx. meil zwiſchen eim yeden zaun / hag oder maur / ligen ſtaͤtt / 
maͤrckt / doͤrffer / flecken / etwa zetlet und zerſtrewt / etwa ſo nahend aneyns 
ander / das man einen menſchen von einer herberg zur andern hoͤren mag. 
Ire ſtaͤtt vnd heüſer ſeind mit gwaltigem gmeür eyngfangen / mit ſeer vil 
choren / aber kleinen / nidern / vnd nit ſeer weitten / geziert / dz ſy allenthalb 
auff die rauberey eyn vnd außkum̃en moͤgẽ. Ein zirckel oder eynfang zwi 
ſchen zweyen hagen mag eynander mit Puſaunen ein zeychen geben/was 
imlandefey. Diß künigreich haben erſtlich Pannones eynbewonet / vor⸗ 
zeytten Peones genãt / darnach bat diß land eyn Scitiſch volck iñgehabt 
vnd erobert / Huni gnant / als bald hat ein Inſeluolck Gothi genant / auß 
dem Teütſchen moͤr dahin kum̃ende / diß land vnderſich bracht. Nach den 
Gothis die Longobarder / auß der Inſel Scandinauia / im Oceaniſchen 
moͤr / dahin kum̃ende. Zuletſt die Dungari auß eim andern Scitiſchẽ Vn⸗ 
gerland oder Vngaria dahin kamen / vnd diß land bißher bſeſſen / welche / 
wie es ſich anlaßt / auch darauß vertriben zuwerden müglich iſt / als bald 
von den freünden / als von den feynden. funds wir von dem alten abge⸗ alt Zunge 
wechßleten verlaßnen Vngaria in Scithia gelegẽ / auch ettwas fagen/fo ria in Sci⸗ 
ligt diß arm verlaſſen land nicht weit vom fluſs Tanais / vnder eim kalten! 
bimel/dem künig der Moſcobiter zinß bar / yetz Juhra gnant / welche leüt 
ichtzet weder ſaͤen / pflůgen noch pflantzen / vnd derhalben weder brot noch 
treyd haben / ſunder alle yn vom wiltpret vnnd viſchen geleben / vnder den 
ezeünten hütlin inn dicken waͤlden geſetzt. Derhalb ſy weder von wullin 

noch von leynem tůch etwas wiſſen / ſunder von heütten vnd feelen des ge⸗ 
wilds / die ſy koſtlich haben / jr kley dung zůgerüſt iſt. Trincken keyn andern 

la⸗ 
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sand dann waſſer / betten an Sunn ond Mon/ond was jnen zuerſt kũpt. 
Halten ein eygne ſprach / die ſy noch in das new Hungern behaltẽ vnd eyn⸗ 
gefuͤrt haben. Sy erfiſchen vil Corallen vnd waldfiſch / auß welcher heüt ſy 

beüttel vnd andereding zuuerhaͤndlen machen / verkauffen auch die feyßte 
von dem gwild andern nationen. Sy halten auch ein ſundern viſch den ſy 
eſſen / vnd fein gebeyn / ſunderlich die sänCdarauß über Helffenbeyn / ſo koſt 
liche hefft vnd andere inſtrument werden) verkauffen ſy zů theürem werdt 
den kaufleütten. Aun aber vnſer Pungaria ne gegen Mittag an Illiri 

Lew Bun am / das gegem moͤr Adriaticum ligt / gegen Auffgang an Serutam/darın 
gernan O yetz die Tribuli vnnd Miſij wonen. Diß landt wirt yes Sagaria genant / 
ſterreich/ Polnbatesgegenmitternacht/wie gſagt / über die Thonaw. Diß erdtrich 
Sagaria iſt an treyd / gold vnd ſilber reich / darinn ſagen auch die eynwoner / ſey eyn 
genant⸗ Fr man eiſen dareyn werff / werde es zukupffer. BudaiffdieDaupts 
ſſtatt diß landts / ſunſt Ofen genant. 

Sy tragen außgſchnitne enge kleyder / gmeynklich mit eim ũberſchlag / 
mit leinwadt vnderfuͤttert / aber der überſchlag mit goldt oder ſeyden Ihr 
haar püffen vnd pflanzen ſy mit eim leynin hůtlin bedeckt / vnd nit mit filtz 
huůtten wie wir. Sy thůnd jr kleydung ſelten auß / dann gar můſſig. Daben 
ſeltzam ſchůch vnd ſtifel / bede mann vnd weib / ſchier wie bundſchůuch. 

Die weiber geen aller ding erbar / gar bedeckt / vmb den kopff gehült / das 
man jnen nichts dann die augen vnd naß ſihet / doch gebrauchen ſy ſich ſeer 
edels geſteyns vnd pärlen. Der weiber überſchlaͤg und ſaum an den kleydn / 
vnd was vor dem mann herauß ſichtig iſt / das iſt koſtlich geſchmuckt. Sy 
tragen ob allen kleydern / ein huſecken oder langen rock. Ire verſtorbnen 
klagen ſy ein gantz ſar / ettlich zwey. Scheren die baͤrt / außgenum̃en vnder 

der naſen laſſen ſy lange knebelbaͤrt wachſen. SE BEER 
Item es ſeind Roͤmiſch Cheijten/vzteylen auß dem gſatz / vnd ſoſich ett⸗ 
wan zwen nit entſcheyden noch verrichten moͤgen / wirt erkant / ds ſy ſollen 

BR waffen nem̃en / vnd miteynander in ein kampff tretten / ſo werde Gott dem 
gerechten helffen / wer als dann obligt / der hat der ſach recht gehabt / oder ſo 
der ein teyl nit will oder von der ban fleücht / oder etwas ſchwermůtig dran 
gebt/demfpzechenfydas Recht ab / die aber gleichs můts dran gehn ſtreit⸗ 
ten erſtlich mitt dem ſpieß / nachmals mit dem ſchwert zufůß / aller ding na⸗ 
ckend vnd bloß. Sy haben jr eygne ſprach / ſchier auff Boͤhemiſch art / ha⸗ 
ben auch je eygne ſchrifft. Ein ſtreitbar volck / ſunderlich zuroſs mehr dann 
zufůß. Sy ſtreitten mit ſturm vnd hauffenweiß / doch nit gar mit dem gwal 
tigen hauffen / haben auch jr küriſſer vnd ringe reütterey. Sy haben vil an⸗ 
ſtoͤß mit dem Türcken / mit dem ſy etwan viltreffen gethon haben / aber an⸗ 

jren Künig im ſtreit verloren / vnd Anno M. er no M. D. xxvj. erlegen / vndj 
D. xxix. abermals / wie droben gehoͤrt der laͤnge nach. 

Weitter von dem Vngariſchen Iand/feiner gelegenheit/begriff 
vnd eynfang / ſchreiben andere alſo· * 

Vngaria / ſunſt inferior Pannonia gnãt / iñerthalb der Tonaw / dem 
flufs Yn / dem Welſchẽ gebürg vñ Adriatiſchen moͤr begriffen / hat ge⸗ 

—90 gen Orient die völder Mifos vn Tribulos biß an die Saw/ Pannoniam/ 
Sl das iſt Oſterreich von Nidergang berurende. "Innerhalb diſer refier wirt 
N | ein geofferteildes Oſterreichiſchen lands bſchloſſen / vnd vonden Teütſchẽ 
9 — | eyngewonet 
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eyngwonet. In diſem kreyß iſt auch Steir begriffen / etwa Valeria gnãt. 
Vnd wiewo Hungern nider Pannoniã an den fluſs Leytham biß an den 
fluſs die Saw gnant / vmbgreifft / ſo übertrit ſy Doch die Thonaw biß bin pannones. 
in Polniſch land reychende / vnd biß in die gegent / die yetz die Dauni oder Deoncs. 
Daci beſitzen. Dann der gewalt vnd herrſchung des Vngariſchen volcks / Duni. 
iſt vil breytter dann das Hungerland. Dañ die Dalmacier oder Winden/ Lögoberdi 
die Boßner / die Tribali oder Miſij / Raſcianer / Gethi / die man ſunſt Go 
thos oð Walachen / eins teils Tranſiluanos die Sibenbürger neñet / ſeind 
vndn Hungeriſchen gwalt kum̃en / biß yetʒ bei drey ſarẽ der Türckiſch key 
fee Hungerlandt hat eroͤßt / verderbt/ behaupt / verhergt / die Pauptſtatt 
Dfendani eyngnom̃en / alles erbaͤrmklich ernider gelegt/ vnd nit allein das 
land abtrungen / ſunð jren Künig des lebens beraubt / wie gehoͤrt iſt. Bas 
volck diß lands iſt habhafftig vñ maͤchtig an vihe / aber ein trewloß / glaub 

brüchig / vnbſtaͤndig volck / wie man taͤglich erfert. Anno. M. D. xxiv. hat 
der Türdfywiderbeymgfücht/onnd dardurch alles verhergende / zogen 
biß für Wien in Dfterreich/wiegeböztifl. | | 

| Don der Walachey/von Flaeco Flaccia/ auch etwa Dacia genant · N 

Alachia ein gar breytte gegent/vonden Sibenbürgern anz 

genmitternachtdie Reuffenvnd Tarternbabende, Indi⸗ 
X fem landt haben etwan das volck Gethe gewonet / die groſſe 
krieg gfuͤrt haben / zuletſt mit den Roͤmiſchen waffen nidertruckt / abgetil⸗ 
cket / ond mit jrem volck bfegt/ondm Roͤmiſchen Dauptman Flacco/ von 
dem ſy Flaccia / nachmals vnlang Walachia genant worden iſt / dz ſy alſo 
he Dallacioder Walachibeiffen. Das beseügt auch / dz diß volcks 
ſprach noch heüt der meyſt teil Roͤmiſch iſt / doch alſo corrũpiert / dz ſy eim 
A ömerkaum verſtaͤndtlich feind. Diſe ſeind zum teil dem Türckẽ/ zů teyl 
dem kunigreich Vngarie underworffen, Pon diſem land feind bie gfchiche 
fehzeiberfaftuneynig/derbalb muſelig itt dauon zů ſchreiben. Dan jr herꝛ⸗ 
ſchung nach dicker verwandlung / hat auch den nam̃en verändt/ofi wardẽ 
offeweit vñ groß prouintzen berůmpt / die zů vnſern zeitten eng / vnd kaum 
di nam̃ens / vs wegen der verlornen weitten gegent / mer werdt ſeind. Wi⸗ 
derũb etlich die gar keins namens gewefenfeind/feben wir yetz von wegen des glüdkfeligen zůnem̃ens / in hoher bluung. Lombardia / Emilia. ec. die 
Welſchen gegent / hat man etwa als vnnam̃hafftig / nit erkant. So iſt Ma 
cedonia / etwã Emathia gnãt / gar ein klein vnachtſam land gweſen / aber nachfolgend hat ſich die krafft jrer herrſchafft / mit anſich zie hũg jrer nach⸗ 
paurn / weit vnd breyt erſtreckt Darũb ob die oͤrter nit alſo bſchribẽ ſeind / 

wiefy yetz im ſchwanck gehn / ſoll mans dem mangel der gſchichtſchreiber 

zaſchreiben Wolt Gottich hets allee geſehen vnnd erfaren / dz ich daruon 
wißte sufchreiben/Iweil die bischer bie ſtum̃en ſeind / darzů iſt nichts bſtaͤn⸗ 
dige inder wele / vñ veraͤnðn ſich die ſit len / religion / glaubẽ / mit dem volck 
alltag. Pedoch babich diß võ der Walachey gfunden / dz ſy in Thracialis 
ge/dan Plin teylet Thraciã in. ..laͤnder / vñ diß teyl das etwa Gethica ge 
nant wordẽ iſt / weil es die Gethe bſeſſen haben / iſt von Flacco / wie gehoͤrt 
Vallacia genant worden / da ers eyngenum̃en vnd vnderſich bracht hat / —J od 

* 
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Gothi. 
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fabende / biß zum Euxiniſchen moͤr reychende / ſchier gantz para. 
eben und der waſſer dürfftig. Gegẽmittag die Thonam / ge⸗ beſcheben. 
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dar zů mit ſeinem volck beſetzt vnd eyngewonet. Der brauch im Gotsdienſt 
Walachia vñ heiligen aͤmptern iſt auff Griechiſche weiß. Es haben auch etwa die Da 
Dacia ge⸗ ci diß erdtrich bſeſſen / daher es ein lange zeit Dacia geheiſſen hat / Nun ha 
nant / yeß bens die Teütſchen / Siculi vnd Valachi innen. Die Teütſchen ſeind auß 
Sibẽbürg · Sachſen von Carolo Magno dahin geſchickt. Von ſiben ſtaͤtten oder ber⸗ 

gen warden ſy von vilen die Sibenbürger genant. Die Siculi das aller aͤl 
seft Vngariſch volck auf Scithia etwa dahin kum̃ende / wonen yetz allda. 
In Walachia iſt allweg zweierley volds/Dragulevnd Dani oð Daui⸗ 

Die Dragule haben etwa den Türcken zuhilff genom̃en / die Danos woͤllẽ 

vertreiben / vnd denen hart zůgeſetzt / aber Joannes Dunia der kam ſhnen 

Divang der zuhilff / vertriben die feynd wider darauß / vnd nam diß land ſelb eyn. Die 

Walshen. Walachen ůben ſich im ackerwerck vnd vihe nutz am meyſten / ſo ſy frid ha⸗ 
ben. Sy geben dem künig tribut / doch nit mer dann ein mal / ſo bald ein neũ 
wer declariert wirt vnd ans Xegiment anſteht / da gibt ein yedes hauß ein 
rind oð ochſen zů tribut / jr ſollẽ fein ob.Ip.maltanfent, Die Walacheiſtoßt 
an die Sibenbürg / etlich rechnens drein für ein land. Was gegen mittag ge 
gem Iſtro ligt / das hat etwa des wildtbrets gelebt / on all hauſung / ein feer 
waldtg wild grob volck. Nun iſt die Walachey mit ſeinem alten volck / aber 
mit eim andern glauben beſetzt / naͤmlich mit des Machomets / es hat auch 

etlich Roͤmiſch Chriſten darinn / etlich zücken auff Grechiſch art. 
von Dacia gegem auffgang vnd mitternacht/ ſunſt Valach ia genant 

Acia ein Scitiſche gegne Europe / zwiſchen Thracia vñ Ber 
RR mania gelegen / welche von den Teütſchen der fluſs Hyſter 

Iſcheydt. Esfeind aber Daci oder Dauni / die man yetz die Wa 
B lachenoder Sibenbürger neũt. Diß volck hat etwan weit ge 

heriſchet / vnd vilen voͤlckern ne zůgfuͤgt. Iſido⸗ 
rus ſagt / die Dauci kum̃en von den Gothis her. Diß geraden voldisckum 
ber wa es woͤlldiſt ſeer vil / ein freündtlich fridſam volck / gegen alle vnſchul 
digen / Gotßfoͤrchtig / aber gegen den feynden greülich. Es iſt auch ein anð 
Dacia / gegen mitternacht gelegen / Deũmarck genant / dauon anderßwa. 

Plinius lib iiij. cap. xij. ſagt/ das die Daci von den Griechen Gethe genant 
worden ſeyen / vnd lib. vxij. cap. ſ. dz ſy auch gwon ſeyen ſr angeſicht zuma⸗ 

len/jreleib anzuſtreichen / vnd die mit vil farben zuſchreiben. — 

vVoon den laͤndern Gothia und Gotland / vnd von deren gelegenheyt vnd haͤndel. 

Othia ein Scitiſch Reich Europe /an Daciam vnd Norwe⸗ — 7 WAS 
os ir genjtoffende/welches villeicht Sueden genant werden mag/ 
genan/vs A ji W oderdie Reüſſen / an eim ort an Germaniam Iſido⸗⸗ 
(18090 ruo meynt es ſeyen die volcker Berbe/dauondte Daci / Gethu 

ie le vnd Ama zones herkũen. Gegẽ Mitternacht floßt Dacia 
vnd Norwegen dran / an andern orten das moͤr / ein Inſel mit namen Got⸗ 
land / ſtoßt auch dran / darinn etwan die Gothi gwonet haben / ein weydrei 
che fruchtbare Inſel / da es vil vihes gibt / vnd die viſch wolfeyl / auch man⸗ 
cherley wahr vñnd kauffmanſchatz / derwegen etwan die Teütſchen dahin 
handlen / da findet man edle gůtter feyl / ein menig des wachs / die nit alleyn 
da bekummen / ſunder anderßwa her in diſe Inſel gefuͤrt werden / von dan⸗ 

| | | nen 
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nen in Franckreich / von Srandreich in Teüefchland/Baitahiam/ Hiſpa⸗ 
niam vnd anderßwa. Die Gothi aber haben sur zeit Donozij des Keyſers 
vil prouintʒen durchſchweyfft / zuletſt auch Rom zerſtoͤrt vnd vnderſich ge⸗ 
bracht / anno. cccxxxviij. Zů diſer zeit brachtẽ ſy auch Vandaliam an ſich/ 
vnd vertriben jren kůnig darauß / Viſimarum genant. —— 
Vaon Riualia/Vironia/vnd von dero glauben / ſitten vnd gelegenheit· 

tg Jualiseinpzouing Europe / ſtoßt an Daciã / welche das laͤnd * 
3 ln Vironiã inn ſich ſchleüßt / über Daciam hinüber gegẽ dem 

ſerig land / des acker fruchtbariſt / das volck aber Barbariſch. am 
VNimaber dem Reich Dacie / das iſt dem künig vs Deilmard 

vnderworffen / vnd den A hoͤmiſchen glauben an ſich genommen. Es iſt von 
waſſer / Seen / waͤlden / ein wo lgeſchickt ſelig land / vnd allerley vihe vnd vi 
ſchen habhafftig. Diß land iſt von lautter Teütſchen vnd Deunmarcktern 
bſetzt / von Norgada vñ Reüſſen iſt diß land mit dem fluſs Narua geſchey 
den. Don Schweden / Norweden / Vandalia vnnd Wilandia anderßwa. 

von Macedonꝛa/ etwa Bithinia genant, | 

N IR Acedonia etwa ein herrſcherin der erden/swifchen Thracia vñ Thef 

letißr in 
Orient ligende / ein fruchtbar / graſig / weydreich ‚feäche/tbäß fig, Dironis 

Nalonia in Grecia ligende / yetz faſt erweittert / wie wir hoͤren werden / Macedonia 
vnd Plinius lib.iij.cap.xxiij.vnd lib.iiij.cap.x.xxj. l.anʒeygt / vermag. cl. vnd jr bes 
voͤlcker / ʒwey künigreich / von welcher Solinus alſo ſpricht / Edoma / Mig Su: 
donia / Emathia / Teſſalica / werdẽ nun all mit eim nam̃en gnãt Wacedo . 
nia / das ein groß Reich gweſen iſt / bſunð zů des groſſen Ale vands zeitten / 
alſo dz der gantz auffgang ſeim gebiet gehorcht / aber zur. zeyt Onys des Bet 
ſchoffs zerſtoͤrt. Der groß hoch berg Olimpus iſt Darin / darauff weder lufft 
noch raͤgen entpfunden wirt. Dee Keyſer Paulus Emilius verkaufft eyn 
mal eins tags ſybenhundert zerſtoͤrte ſtaͤtt Macedonie. Als nun diſe anſtoſ 
— Winden vnd Thracier eins mals in die flucht geſchlagen / namen ſy 
bald diſes Künigs ſun in der wiegen / ſtelten jn vornen an den ſpitz / vnd na⸗ 
men wider ein krieg wider diſe an/ vnd ſigten / damit ſy anzeigten /dasjnen 
vormals nit an der krafft / ſunder an eim Künig vnd glück gefaͤlt hett. Sy 
haben von Carneo jrem erſten Künig / biß auff Perſeum den. vxxxiv. Kü⸗ 
nig / ſechßhundert. xliiij. ſar regiert. Plinius vñ Steabofchzeiben/ Theſſa⸗ 
loniam / dahin Paulus gepredigt vnd geſchriben hat / diſer Prouintz zů / die 
nach der meynung Strabonis / Philippus ein vatter Alexandri Magni / 
ſoll gebawen haben / Plinius nennet es ein Freyſtatt. RO 

\ Magnefi ia vnd Ihe ſſalia / ſunſt Demonis/Argos vnd Pelaſgia genant· 
Agneſta ligt zwiſchẽ Theſſalia un Macedonia / hat vilſtat 

yetz dem Türcken vndwoꝛffen / vnd alle landtſchafft vm̃ die 
berg / Olimpus / Peris / Pindus/ Oſſa/ Othris / da etwã wie p 

A vñ voͤlcker Diſe nam̃hafftige ſtaͤtt vñ gegent Europe / ſeind Vier nafis 

8 Plin.will.lvx.ſtaͤtt gweſen ſeind. In Teſſalia iſt etwa gwe (ne bes; 
ſen ein künig Grecus genãt / von dem Grecia den nam̃en hat. Honor. heyßt 
dz Theſſaloniſch volck Mirmidonas / lelenas vñ Acheos. Die gegent ligt 
ziviſchen Atticã und Thraciã / ſtoßt gegen mittag an Macedoni ã / ein bůr 

x tigt 
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gig land / voller zauberey und abgötterey/vonS. Paulo sum glauben be 
Eert/aberwider abgfallen. Diß land hat der Türck erobert vnd vnderſich 

bracht, Anno M.cccc.lppoij. el 
Pfillifeind voͤlcker in Theſſalia / den ſo gar kein gifft von natur ſchaden 

züfılger/ds ſys auch von andern außſaugten. Plin.lib. iiij. cap.viij. erzaͤlet 

‚die flätt/völcker/berg vnd flüſs Theſſalie. In diſem land hat man erſt ich 

Theſſalia die pferdt gezaͤmpt und zureitten gwoͤnt / alſo / dz man erſtlich als man die 

gelt zumün reit tende anſichtig wurd / ein leib mit dem pferd fein vermeynt / vñ derhalb 

— ſy Centauros nennet. Da hat man auch erſtlich das gold gefunden / vnd zu 

söcrfunden müntzen angefangen. Zur zeyt Moſt iſt diß land durch 
ein ſundern Sünd 

fluſs ſchier gar vndergangen / wenig ſo auff die berg entrunnen / ſeind dar⸗ 

uonkum̃en Deucalion war zů diſer zeyt Künig im landt / der fieng an die 

Decalidis vlcker auff Roͤtzen vnd hoͤltzern auff dienächften berg zufůren. Daher die 

ſundtfinſs fablen bey den Poeten anzeygen / Deucalion hab die leüt wider lebendig/ / 

jha auf ſteynen menſchen gemacht / dañ ſy waren vor angſt vnd ſorg ſchier 

gar verſtarret vnd erſtrackt. | ” | 

Don Ellade oder Dellade/w ie es Plinius lib.ütj.Cap-vi.nenner. 

LOlas ein prouintʒ Grecie / in Boeciam ond Peloponefum geteylt / dar 
Even anderßwa. Onderdifemlandligt Helleſpontus / wie Plin.lib.vj. 

Xcap .iij.anzeygt. Allda feind aud) an eim ort ein volck / Ophiages ger 
nant / die alles gifft/wie die Pſille / auß ziehen / alleyn ſo ſy yemant betaſtẽ. 

Es ſagt auch Barro / deren ſpeychel oder ſeyfer ſey gůt für alle vergifft der | 
ſchlangen / alleyn darauff gefteihen. Ku 

ET — * Locris F * | 4 Br i 

Locri geengemitden Aetolis Die ſtaͤtt darinn / Argon / Eupalia / Phe 
ſtum / Calamiſus. c. Dauon Hmm Dun Cap: RN 
DEN ae ne a s N 

. Megariseingegent a die Hauptſtatt Megeraligt. 
ar ER, Aetolia. De re 

Ye tolia berisvet Arcaniam / durch welches mittel der Goldreich Fluß 
YV Dactolusfleüße/der/wie Tagus und Dermes/goldfürer. Darifiers 
sält Plinius lib.iiij. cap.ij. vil ſtaͤtt / als Calidon / Naupactum / Pleuron/ 
Oylene / Halicarna. tc. Die eynwoner heyſſen von dem landt Aetoli. Ett⸗ 
lich woͤllen diſe prouintz lig —— Acarnia vnd Phocide. . 

carnia- 

Acarnia ein reyl Epyri / welches der fluſs Achelous von Aetolia ſchey⸗ 1 

des vnd abſchneidet. 
Phocis- 

Hocis ein kleins laͤndlin Grecie / zwiſchen Achaiam und Boeciã wen 
Neo ſende / dariñ die Pauptſtatt Delphiligt. Die eynwoner heyſſen Pho 

cei, Daiftder zwikoͤpffig berg Parnaſſus / den Muſis / Apollini vnd Bac⸗ 
cho heilig. Phocea iſt ein ander land in Aſia / dauon Plin.lib.v.cap. vxxx. 

Item Phocea ein Inſel / dauon Bin ‚lib.tig.cap.oij. | 
onia⸗ 

Aonia ein bürgiſch gegent oder teyl Boecie / die berg darinn werden As 
nes genant / das ſy allda je wonung vnd den brunnen Caballinum baben / 
daruonvilin Poeten / Perſius fahet daruon ſein bůch an. Bu 

Boecia 



. 

Von Europa. blxxyriij 
a: "un 02, Boeeiaund Phocis/die Ducatein yetz gean. 

2 yDectaeinlandEuropeinAchaia gelegẽ / welche etlich ander die JJJe 
| ticiſchen prouintʒ woͤllen begriſſen haben. In diſer gegent iſt / als Plis Beocia 08 
nius lib. xxvxj · ſagt / ein brunn vnd ein fluſs Erinum / mit zweyen brunen ge Boecia jetz 
mehrt / vnder welchen der ein getruncken / gedaͤchtnis / der ander vergeffen? Vardalıs 

heyt bringt. Darinun iſt Hercules / Apollo vnd Bacchus geborn / ernoͤrt vnd Nant. 
erzogen / wie Plintuslib.ij.anzeygt, Nach dem aber die Wandali diſe ge⸗ 
gent eroberten / iſt y Vandalia genant worden / etwan den Macedoniſchẽ 
RKünigen vnderthaͤnig. Iſid. lib. xv. | | 

| — Gꝛecia / Hellis oder Attica/Griechenland/mit jrem begriff/ 
£ innhalt / ſitten vnd glauben: 

Recia ein breyt weit / mit vil nam̃en geneñt / vnd der Keyſer 
vñ künſt ein weitberuͤmpte gegne Europe / erſtlich võ Delle/ 
Helles geheyſſen / naher von Greco diß landts künig / Grecia 

| gnant / auch etwan Achaia / von Acheo dem alten kůnig / da⸗ 
her die Greci Achei oder Achiui gnant werden / Item Dans von Danao/ 
daher ſy Danai etwa heyſſen / wie HRerodoto gfelt. Diſe gegne endet ſich 
von mitternacht an Miſia oder Bulgaria / võ Orient am Egeiſchen moͤr / 
vom mittag an Macedoniam / vom nidergang ſtoßt es an Epiro / Panno⸗ 
niam / vnd an den fluſs die Saw genant / auch an das Joniſch moͤr / vnd fa⸗ 
het an / an dem berg Iſtmo in Peloponeſo / die allenthalb mit moͤhr / außge 
nommen gegen mitternacht / vmb zeünt iſt. Demnach bat Grecia etwa vil 
nam̃hafftiger ſtaͤtt gebabr/als Thebe/ Athen / welche nam̃hafftig ſtatt zwi 
ſchen Achaia vnd Macedonia gelegen iſt. Diß land iſt an vil orten mit ber 
gen alſo verſchloſſen / das nit meer dann ein ſchrit weg hineyn iſt / das ander 
gar vnwegſam / das niemant dardurch kummen mag. SER 
Gegen dem moͤhr an Brecialigendteländer/Acarnia/Rocris/Phocis/ Kind vb 
funft Aonia genant / Boecia / Euboia. Aber Attica oder Achaia und Pelo gi. 
poneſus ligen weitter hineyn ins moͤhr. Das gegen mitternacht dargegen 
ligt / iſt Perrebia / Epyrus / Magneſia / Theſſalta. Iſid. vnd Bart. Angli. 
ſagen einhellig / Grecia hab von Occident Dalmaciam / Ellades / Epyrũ / 
Macedoniam / Achaiam / Cretam / vnd die Inſel Ciclades. 
Nun Athen die můter aller künſt / hat etwa Cecropia / etwa Minerua / 
Mopſopia / Zonia den nam̃en gehabt. 

Weitter erſtreckt ſich Grecia biß an das Corintiſch gebürg / welchs landt 
ob es wol ſteynecht vnd vnfrvchtbar iſt / ſo habens doch die alten ein behau 
ſung der Goͤtter vnd weiſen genant / von wegen Athen / die ein Florentiner 
dem Türckiſchen Keyſer eyngab / darumb / dz er nach angeruffter hilff der 
Latiniſchen / von niemant kein be oð beyſtand hette / dem wurden darfür 5 
etlich doͤrffer und Herrenſitz eyngeben und gſchenckt / die er in ruͤwiger poſe gehen, 
ſeß vom Türcken begabt / vnadenlich beſaß. 
Marathon die ſtatt Grecie / zehen tauſent ſchritt mit Moͤr vmbfangen / 
vnnd vor welcher hundert tauſent fuͤßknecht / zehen tauſent reyſiger Darij 
des Rüntgs Perſarũ vmbkum̃en ſeind / iſt biß auff Conſtantinum den key 

Heydniſch gweſen / nachmals Cheiſtiſch / yetz vnder dem Türcken wider 
arbariſch vnd Abgoͤttiſch worden. 

" Diacobatden Atbenienfeun erſter gſatz der ſittẽ geben / darnach ð weiß 



Gſatz Oꝛa 
conis vnnd 
Solonis⸗ 
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Bas ander teyl difes welchuͤche. 
Solon vllgemelter / vil als onmenfchlich/abthon, Dañ alle gſatz Dracor 
nis ſprachen in allemfall eim yeden das leben ab / als ſo yemant eyn kraut 
oder frucht auff eins andern acker abbraͤche / oder ſo yemant faul geweſen / 
vntreüwes dienſts anklagt werden moͤcht / ſo galts gerad das leben. 

Nun über die gſetzten Areopagiſchen Richter / ſetzet Solon von. xl. ge 
ſchlechten zů Athen cccc. mann zů ober Richtern / dz diſe alles das die Are 
opagiſchen Richter decernierten / ſo es jnen für vnrecht angeſehen wurde / 
krafftlos vnd zunichten machen moͤchten / damit diß Regiment wider alle 
anſtoͤß vnd auffrůr beſtuͤnd. Er verbot / dz ſich niemant durch ſchenck oder 
eynich ander anſůchen / zum magiſtrat eyntringen ſolt. 

Vnd ſo ſich ein auffrůr vnd parthey in der ſtatt erhůbe / ſetzt er / dz keiner 
ſein ſolt der fridlich ſtill ſaͤß / vnd keiner parthey zůfiel / ſunder gebot / dz ſich 
ein yeder auff diſen teyl geben ſolt / den er vermeynt recht zuhaben. ’ 

- Soeinerfrawen Eegemahel nit mañ were / vnd ein bruch bett an heim⸗ 
lichen enden / darumb er ſeim weib die ſchuld nit bezalen moͤcht / ſo ſolte die 
fraw einen auß feiner freündtſchafft erwoͤlen / den ſy on nachteyl zů jr ließ / 
ſich zubeſamen / vnd der hůrerey zuentpfliehen. 
Alle morgengab vnnd heyrath gůt name er auß dem weg / auff dz man 
nach ehren vnd nit nach gůt heyracth / vnd auch dz man den armẽ verſtorb⸗ 

nen aͤltern nit flůchet / vnd die armen verlegt wurden. 

| 

Gſatʒ Find 
"" sonerfanffe 

hebt So⸗ 
Ion auff- e 

Er verbot alles klagen ond heülen in frembder begräbnie, 4 
Ein ſun wer dem vatter der jhn zur narung nit gelert hett / kein narung 

ſchuldig. Item die vneelich geborn weren / ſolten nit vonjvenfünen ernoͤrt 
werden. rel EN Ä 

Den begriffnen Eebrecher ſolt man toͤdten. 
Das Recht kinder und ſchweſtern zuuerkauffen / hůb er auff / es wer dañ 

dz die kinder vnehrlichen ſachen nachgangen weren. 
Auff die woͤlff war ein groß gelt gſetzt / wer diſer einen fieng on abtbet. | 
Die kinder deren ſo im krieg vm̃kum̃en waren / můßt man von gmeyner 

ſtatt ernoͤren / damit die andern on ſorg jrer kinder / deſter mañlicher hinan 
giengen. Item wer im krieg der augen beraubt oder ſunſt beſchaͤdigt war / 
der můßt von der gmeyn erhalten werden. | 

Den vollẽ truncknen Fürftefollmandentodt anthůn vñ nit lebẽlaſſen. 
Diſe vnd andere gſatʒ anðßwa in der hiſtori võ Solino anzeygt / henckt 

er auff ein tafel gezeychnet / offentlich auff / hunðt jar / oder als Perodotus 
will. x. jar zuuerſůchen / dañ diſe were ſm von der Goͤttin Minerua übers 

antwort. Alſo ſchwůr in ſein wort der Atheniſch Radt vnd alles volck / be 
fibe zuend diß bůchs / Athen beſchriben. Sy haben erſtlich das wollwerck / 
"Fremden brauch des oͤls vnd weins erfunden / Itẽ ackern vnd ſaͤen gelert. 

Dieifelsamegfa gab Cecrops der Athenienſiſch künig / ſchier noch al 
lenthalbẽ breüchig / Erſtlich / dz kein fraw in eynichen R ade gehn ſolt. Zũ 
andern / dz kein kind den nam̃en von ſeiner můtter erben ſolt. Das drit / das 

die weiber niemant Athenerin heyſſen ſoll / ſunder Atticas. 
Syhabẽ etwa ſeltzam Ceremonien in begrebnis jrer verſtorbnẽ / ſuns⸗ 

lich ſo in kriegen verfaren ſeind / gehaltẽ / vñ vil abgoͤtterey angebett / drũb 
ſy Socrates ſtrafft / derwegen das gifft trincken můßt / daus anðßwa. Pli 
nius lib.xv.cap.iiij. ſagt / das die Griechen vaͤtter alles argen ſeyen / vnnd 

tadlet 
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tadeltje glaubbrũchig trewloſigkeit vñ lugen / eittelkeit /wäckelmütigkäte 
vñ leicht fertigkeit an vil orten deren ſcheit durch auß gfalſch —— lu 

gen ſeien / lib Axix. cap.ſ. xxiii. xxvſ. vnd vie ſy drunb auß It alia verrt 
den worden ſeind. Item lib.iij. cap.v. wie ſy ſo ein ebzgeiteig/chünifäicheig 
volck ſeyen. Von jrer to rheit vnd aberglauben liß lib vii. cap. vxxi Voirẽ 
praͤchtigen vngeheüren lugẽ lib.v.ca.ſ. Itẽ lib,vvovij.cap. ij, arab Gee 

caribeingelertenfür nugari / dz iſt lie gen vñ triegen gnom̃en wirt/ vñ Gre⸗ 

ca fides / Zigeinertrew oð gelübd / darauff man nit vil helt oder borgt YYz 

von Grecta etwas weitters / liß Dlin, lib ih. ca. v. lib. iiij. cap. vij Darnach 
nach Chriſti geburt iſt Grecia su glauben Chꝛiſti durch Paulũ bekert wor⸗ 

den / doch bald mit der Roͤmiſchen kirchen die auch Paulũ zũ meiſter rhu⸗ 
met) in vil ſtucken vneyns. Sy haben ſren Patriarchen zů Conſtantinopel 

allzeit gehabt / biß der Türck ſchier das volck mit dem glaubẽ vertil gt En | 
Dil Concilis babenfy wider die Roͤmiſch kirch gebalten / vnd allıveg das | 
widerfpilbefchloffen mit dem ganzen auffgang Erſtlich halten ſy mit Ar⸗ 
rio biß auff diſen tag / dz Chriſtus nit weſenlich Gott / vnnð einer natur vnd 
weſens mit Gott ſey / ſunder in dem Gott gewonet hab leibhafftig und voͤl⸗ 
ligklich / vnd durch dein er alle ding widerbzacht vñ anſich sogen bab. Item 
der I, Geyſt gehe alleyn vom Vatter / vnd nit vom Sun auß. Item esſey 
keyn Legfeür noch fürbitt der todten. Vnd vil andere vonder Roͤmiſchen 
kirchen verworffne Artickel / dauon anderßwa. Sy halten noch heüt in aͤh⸗ 
sinleüchtenliecht/bzennend zulob der verſtorbnen. N 

Don Laconia oder Lacedemonia/ vnd difer völcker pollicey/Herkumen/ 
Religion vnd firten« ai I 

Aconia ein prouintʒ in dem land Peloponefo gelegen/funft en 
demonia od Debalta gnant/darindtenamihafft groß ſtatt Spar⸗ nis oder 

ta ligt / da der trefflich Philoſophus ee ein gſatzgeber gwe Kaconia. 

ſen iſt / die daruor auß allen Bziechen böferfitten / vnnd gegenden 
frembden vnd eynwonern ein vnfreündtlich volck waren. Erſtlich wurden 

xiiij. alt Radtweiſe leüt von Licurgoerwoͤlet / die mitt zweyen erwoͤlten Gefasky« 

—— von allen ſachen radtſchlůgen / vnd ye ein parthey auff die ander "St 

ſaͤhe / dd weder gmeyn Re gement / Democracia genant / noch Monarchia / 

das iſt eygen Regiment/aufftäme/ alſo ſahen die Künig auff die Radtß⸗ 

herren / die Radtßherren auff die Künig / das keyn parthey ſich etwas vn⸗ 

derfieng / diß gſatz hat hundert jar nach dem Lycurgiſchen gegrůnet. 

Zur zeyt Theopompides Künigsteylten die Lacedemonier all jhr ge⸗ 

gend gleich auß / vnd ſagten / eyn Burger ſolt an klůgheyt / tugent vnd ver⸗ 

ftand/billich über den andern ſein / aber nit an gůt / das gleich ſein ſolt / oder 

gmeyn. Alſo wurd diß gantʒ land auß anſchaffung Lycurgi / in xxxiv. RE 

mal tauſent theyl getheylt / vnd alleyndie gegent vmb die Statt Sparta — 

in neünt auſent teyl auß geteylt. Es hett auch diſer Künig im ſinn / derglei⸗ Sp an 4 

chen auch die farende hab außsuteylen/aberdie forcht des neids vnderkam bedcfilber 

£6/doch verbot er allen brauch des ſilbers vnd goldts vnd fuͤret an die ſtatt ved goldt 

eln eyſin müntʒ eyn. Da ward alle vrſach zuſtaͤlen auffgehebt. verbotten · 

Das gemũntʒt feürig oder gliiend eiſen loͤſchen ſy inn eſſig auß / auff dzes 

zů ke ynem ding / von der weyche wegen / mer nütʒ ſein ſodht. — 
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Daso ander teyl difes welrbiiße 
Za dem warff er alle künſtler vnnd werckleüt als vnnütz / auß der ſtatt / 

wie wol der mererteil ſelbo drauß zohe / weil ſy an anðe ort da die eiſin pfen 

ning nit waren / mit nichten handlen mochten / noch jr wahr verkauffen / vil 
weniger vmb jr eiſin pfenning kauffen. Darnach dz er allen überfluſs auß 
der ſtatt vertribe / verſchůff Oicurgus / dz reich vnnd armbeyeynanderan 

gmeynem tiſch eſſen ſolten / eynerley ſpeiß vnd tranck / vnd ds nit ein wollu 

ſtiger vor daheim zuhauß geſſen hett / wer vnluſtig aß / der ward als ein vn 

ehrlich er võ den beyſitzen gehalten vnd gſcholten / welches den reichen das 

heimlich eſſen woͤhret / vnd jnen luſt und hunger ab gmeynem tiſch zueſſen 

macht / damit ward aller wolluſt vndüberfluſs geſteüret / das die gwaltigẽ 

mir zorn entzůndt / faſt ungern ſahẽ. Diſe gaſtung neñten ſy Phialas. Wer 

ſich auß geſchaͤfft des gemeyneneffens verſaumpt / dem ward zůgeben da⸗ 

heim sueffen/yedoch waren etlich da zuz eügen ſeins mals oð frůſtucks. Zů 

diſem gmeinen mahl můßt ein yedes hauß fein anzal maͤl / wein / kaß / feigẽ 

ec. geben. Zů diſem mal giengẽ auch die kind / als in ein ſ chůl aller zucht / da 

gſatz Licur lernten ſy hoflich reden / ſchimpffwort / on alle leichtfertigkeit kurtzweilen / 

gidie ſun⸗ vnd ſchertzen. Do: allẽ dingen verhůttet Licurgus alle muͤſſigkeit / welche 

gen zur Ee er ein vrſprung alles übels fein vermeynt / derhalb ůbt er auch die junckfra 

it / ſpil / Tauffen / hauß haltẽ / wercken / dz ſy zugebaͤren deſt mañlicher reytzende · wen mi 
werẽ / ließ ſy auch nackend in beyweſen der jüngling etwa lauffen/fpzing®/ 

ſingen (doch mir züchten) damit die ſungen luſt gwuñen / ſy sunereelichen/ 

vnd die welt zumehren. Die on Ee veralteten/lieffenineim fpil zů winters 

zeit nackend vm̃ den marckt / vnd wurden nit wiedie andn Eelichen alten/ 

ehrlich gehalten. Die ſunckfrawen warden beyzeit verheyrath /alfo/die 

braut ſo ſy yemant vertrawet war / ſchar ſys har ab / vñ ward in die ſchlaff 

kam̃er gfuͤrt / da gieng der breütigam zů jr eyn / gürtet jr die gürtel ab / vnd 

bſchlieff ſy / Zutag flohe er / vñ ſahe ſy nit an / biß er auß jr ein vatter wurd. 

Als baid lihen ſy die kinder bin sur auffzucht geſchickten leüten / vnd erzog 

kein vatter ſein eygen kind. So ein alter nitt mer man mocht ſe ein / vnd ſein 

weib beſamen / was es jm vnd der frawen gantz ehrlich / ſo er etwan ein ehr⸗ 
lichen jungen zů jr eynfuͤrt / der ſy beſamet / vnnd diß Find ward nachmals 

dem mañ geborn / vnd daran ſolten die maͤnner jr ſchamhafftige Eegema⸗ 

belfelbs weiſen / ſo ſy auß ſcham nit wolten / damit ein ſolcher gůtter acker 
nit on frucht blib. Vnd haltens in ſum̃a / für ein geoffetosbeir/dsmantiw 

vnd roſs etwa vmb gelt zůbringt / vnd diß gůt ſo er nit zůbrauchen weyßt / 

Kinder nie auß eygner lieb andern will auffhalten / verlegen vnd entbañen. Keynem 

von den äl- ward gwalt gebẽ / ſein kind ſelbs zuer ziehen / ſunder geborn trůg mans auff 

sern/fund die ſchaw in die gmeyn / da bſichtigtens darzů verordnete / ward des kindts 

võ d gmein Viſtonomei vnd form probiert / ſo teylt man diſem kind ein teil von den ix. 
erzogen · rauſent flecken / damit es erzogen wurd. Ward aber diß kind zů der auffzie⸗ 

hñg auß feiner gſtalt als vnwůrdig / vnd der gmeyn vntüchtig geacht / ver 

flürgt mans auſſerhalb der ſtatt in ein behaltniß vnd grůb. Die weiber ba 
INN. den ſre kinder auß wein/ondnit außwaffer/dauonfy in vilfucht fallen/ge 

hu Weiberbas acht werde, Da legt man die ſchlecht vneingewidlerbin in die finſternis / 

Kl den kind in damitt ſy der wildrniß gwonen / hart vnd hurtig werden. Vonfybenjas 

bi 11009 weil. ren an ziehen ſy die kinder inn der gemeyn auff/lerenfy allerley künſt / üb⸗ 

In ung / handthierung / zur not ond nicht zur boffaut gehoͤrig. Diſe muůſſen — 
| au 

x 



a ul N u nn 
auff. xij. jar barfüß gehn / vnd allenthalb beſchoren. Nach. xij. ſaren über⸗ 
kumpt es ein rock / nach gewonheyt des landts / vnd weyßt noch weder von 
bad noch wolluſt. Ir bedt iſt von bintzen vnd rohr gemacht / darauff nem⸗ 
men ſy jrrůg vnd ſchlaff. Diſe erſtgemelten jungen haben ein ſungmeiſter Diebſtal 
vnd vorgeher / der leret ſy hoͤflich ſtaͤlen vnd ander arbeyt. Wer etwas auß Ben beyri 
einer gaſtung unweißlich ſtüet / der wirt darumb geſchlagen / nitt dz er am lich 
diebſtal unrecht gethon hat / ſunder dz ers nitt recht / zů rechter zeyt/ an ge⸗ gelerr, 
legnem ort angriffen hat. Weiter heyßt jr zuchtmeiſter etlich ſingen / etlich 
kurtze gſchwinde fragen auff die ban bringen / vnnd bald verantworten / ſo 
yemantfichlang bedenckt / beiſßt jn der Schůlmeiſter in ſein daumen. Je 
red iſt ſo kurtz / dz ein Sprüchwort daus iſt / Du wirſt ehe ein Philoſophus / 
ehe du Oaconiſch lerneſt reden. In drey koͤr vnnd ordnung war alles volck 
zerteilt. Anjren Feften fiengen die alten an zuſingen / alſo / Wir ſeind etwa 
ſtarck gweſen / Antworten die jungen / Wir ſeind ſung / mañlich vnd ſtarck / 
vnd ſo jr ab dem ein zweifel tragen / ſo erfaren das (damit fordern ſy gleich 

die alten auff.) Zů denen ſagt bald der kinder Chor / Wir woͤllẽ auch ſo gůt 
vnd beſſer werden. Das hat noch gewehret zur zeyt Plutarchi / wie er ſeibs 
zeüget. Im krieg gehn ſy mit freüden dran / haben am ſpitz harpffen / pfeif⸗ 
fen/wiedie Rhoͤmer / horn / trummeten vnd geſchrey / damit ſy des kriegße Art der voͤl 
uolcks hertz freydig machen. Die Achai aber gehn ſtill dran / mit groſſer re — SER 
ligion vnd andacht/wie Domerusfagr.Aberdie Gallt / dz iſt die Frantzo⸗ feynd 
fen/mit freüd und jubel/wie Polybius und Liuinsfchzeiben. Etlich Bar 
bari gehn mitt heulen vnd freundtlichem gefchzey dzan. 

Weitter ſchnitten die Kacedemonier all jrer zeit nie kein haar ab / dann 
das haar ſey ein mannlich ding / das hertzenhafft macht / als jnen ward ge / 
ſehen / vnd hetten jr gſatz zufeld vnd hauß. Ehe der Künig angriff / opffert 
erden Muſis ein geyß. Diß volck trib kein geltſüchtige händeloder kunſt / ehrlich haͤn 
darauß ſeim vatterland nitt ſunderer nutz entſtůnd / achteten auch für onz cl bey den 
ehrliche haͤndel / alles das zum pracht / fürwitz / wolluſt / vnd nit zur not und alten. 
gmeynemnugdtenet/ja ein yeder achtet er were ſeinem vatterland gebo⸗ 
ren. Daher kumpt / das Plutarchus ſagt / dz die Spartanier wider willen / 
auch ſo ſy wolten / mehr eynſam vnd eygen leben / vnd dz ſy auff alle ſeiten 
dem vatterland ergeben ſeyen. L.ycurgus trib alle Superſtition alſo auß 
Sparten / dz ſy die todten in die ſtatt grůben zum tempel / dauõ nachmals 
die Roͤmer den brauch genom̃en haben. Die zeyt ſre verſtorbnen zuklagẽ / 
war in eylff ſtunden auß. Den Burgern war nit zůgeben zuwandern / vnd 
ander frembd ſitten in die ſtatt zubringen. Auch ſo yemantt frembds da⸗ 
hin kam / wurden ſy nit gelitten / es weren dann gmeynem nutz nütze leüt. 
Es lidte auch Oycurgus nit / dz ein junger anders gekleydet gieng dann 

der ander / oder dz ſy nit eynerley durchauß tragen můßten. | 
Alle ding ſolt man kauffen / nit vmb gelt/funder wahr vmb wahr wechß War vmb 
len vnd abtauſchen. Item die ſungen ſolten von ſchlaffs wegen / nichts vn⸗ war geben 
derſpreytten / vnd keynen brey eſſen / auch nit auff den marckt / ſunder auff die Lacede 
den acker/fo ſy jüngling weren / vnd nit wider in die ſtatt gfuͤrt werden / ehe "+ 
vann ſy mann weren / damit ſy nit ehe wolluſt dann arbeyt lerneten / vnnd 
mit muſſiggang vergifft wurden. —— 
Die ſunckfrawen ſolt man on heyrath gůt oder morgengab / alle gleich 
außſteüren / damit ſy nit von gelt / ſunð von tugent wegen erwoͤlt wurden. 
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Die groͤſt ehr ſolt man den alten / vnd nit den reichen zůteilen vnd beweiſen. 
Das voick folt gwalt haben ein magiſtrat zuerwoͤlen und ab zuſetzen / ſo er 

ſich dem Rechten nit gmaͤß vnnd gebürlich hielt. Diſe geſatz / auff dz ſy ye⸗ 

maͤnt nit zuhart ſein geacht wurdẽ / ſagt er / er hett ſy von Apolline Delphi⸗ 

co entpfangen / damit er ſy in forcht der gſetz behielt / vnnd freiwillig gehor⸗ 
ſam. Wie Kycurgus ſy weitter freündtlich geleycht hab / vnd von ſein geſa⸗ 

tzen / liß weittern oſch eyd in ſeiner hiſtori võ Lycurgo / im erſten teil meiner 
vorigen Chronick. Fre goͤtter waren Jupiter Lacedemonius / Jupiter ce 

Andere ge leſtis / vnd Apollo. Sy haben auch ande breüch zur zeit des krie gs im feld / 

fe der La vnd zur zeit des fridens anheimſch / hie vnnütʒ zuerzaͤlen. So der künig mit 

conerin. jnen iſt in der gmeyn / hat ers nit beſſer / ſunder alle ſpeiß doppel. Ihr Radt 
— iege / ane ward beſetzt mit. xxviij. mannen. Jtemvonjremgertchts zwang vnd kü⸗ 

—— nigen / von dero ehr vnd Dof / hab ich vil Deydnijchding gefunden / doch eit 

| ” trelmarzenwerd/vndntt gedaͤchtniß würdig / derhalb vnderlaſſen. In des 

künigs leüch haben ſy diſen brauch / ſo der todt durch die vmbreittendẽ reyt 

| ter außgeſchruwen wirt / vnd allentbalb verkündiget / ſo lauffen die weiber | 

auß dem hauß / klopffen mir haͤfen / ſo muſſen auß yedem hauß swoperfond/ 

| denkünig zuklagen / zur begeäbnis ziehen / wann num vil tauſent herbei kũ⸗ 

| men feind/den Künig zuklagen / bede mañ vnd frawen/fo ſchreyen ſy klaͤg⸗ 

| lich / den künig klagende / vnd iſt allwegder letſt der beſt künig gewefen. Iſt 

aber der Rüntgimtrieg vmbkum̃en / ſo legt man jn in ein gůt bedtgwand / 

| vnd klagt ſn. xtag / darinn alle Recht vnd handthierung ſchweigen / dar⸗ 

| nachtregemaninbinauß/ondvergeäbtin. Mit dem halten ſys mit den 

| Perfiern gmein /dz / ſo offt ein künig ſtirbt / ſo ſagt der angond künig / All die 
ſoder gemeyn oder künig ſchuldig / ſeind aller ding frey vnd ledig. Bey den 

| Perſiern laßt darzů der kůnig alle neüwen verfalnen tribut nach. Ein ye⸗ 

| denbleibrbeiden Sl acedemontern/wie heyden Egiptiern / in ſeins vatters 

munier vnd handthierung / vnd lernet kein kind ichts anders dann ſein vat⸗ 

ter kan / alſo macht ein koch ein koch / ein pfeiffer ein pfeiffer / vnd darbey muůſ 

fenfy bleiben. Iſtd.lib ix. Bart. Angl.lib.vv.fagen/L acedemonta ſey et⸗ 

| wa Spartania gnantworden/von Sparta der Dauptſtatt darinn / vnnd 

diß land lig zuend Grecie / an der prouintz Thracia. Diſe haben mit ſtaͤtem 

krieg vnd niderlag ſo ſy mit den Meſſenern hetten / ſchier alle hoffnung für. 

jſre nachkumen verloren / vnd den vndergang all jrs volcks beſorgt / derhalb 

hinderſich zuruck heym entbotten / dz ſich fre ſunckfrawen vnd ſunge geſel⸗ 

lenfrey vermiſchten / vnd eynander beſchlieffen / daher jr ſamen vnnd nach⸗ 

kufßen Spartani gnantwozdenfeind. Sy haben das fürs beſt X egiment 

gehalten / ſo nit einer / ſo nit vil oder etlich / vnd ſo nit der gmein mañ vnd ye⸗ 

derman Herriſt / ſunder gmiſcht / dz einer Herr iſt / der auff etlich ſehẽ můß / 

vnd die auff den hauffen / vnd keiner on des andern ſtim̃ vñ willen / etwas aͤn 

JM L | dern / ſe tzen / abthůn oder verſchaffen mag / wie zů Straßburg vnnd ettlich 

900 | andern Reich vnd Freyſtaͤtten der brauch iſt J 

Don der Inſel Creta/vnd der Cretenſer gelegenheyt / glauben vnd fitten/ 
Ereta ein in 

I iM feyPlin. Ti Reta / ſunſt Candia / oð võ den bundertnammbafftigen etwa dar, 

a IN bro-ustj,c.gü inn gelegnen ſtaͤtten / Centapolis genant/ein Inſel Grecie/mit⸗ 
EI tenunms?PDonto gelegen. Diſe hat / als Strabo ſagt / vom auff 
gang Carpathon / von mitternacht das Egeiſch moͤr / von mit⸗ 

sag 
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rag das Libiſch. Dife Inſel hat in der laͤnge. cclxx. tauſent ſchritt / nach ð 

breytte.l. tauſent / im anfang. vj. hunðt vnd lxxx tauſent ſchritt. Diß iſt 
Strabonis vatterland / Cortina / Cydonea / Gnoſum / Minas / ſeind gwal 
tige ſtaͤtt driũñ. Da iſt der überauß hoch berg Ida. Apol. ſagt / die Infel ſey 
inð laͤnge.ij. M. ccc. roſsleüff / der ṽkang. v hundt taufent vñ weiter/ Ar 
temidorus ſetzt tauſent weniger. Kein ſchadhaft thier iſt in diſer inſel / kein 
eül / ſchlang / wolff / Fuchs / aber voller geyß vnd vihes / des aller beſtẽ weins 
fruchtbar / das kraut Diptã / der ſtein Dactilus. Ideus wirt alda gfunden. 
Etwa ſoll ſy Cureta genãt worden ſein / etwa Accia / Plin.lib. iiij.cap. ei. 
Radamantus hat diß wild abgoͤttiſch volck zů eim ſitſamẽ leben bracht. 
Minos hat diß nachmals erweittert. Diato will / die Kacedemonier habẽ 
võ diſen jr geſetz entnom̃en / auch ſunſt anðe ort Grecie. Diß volck iſt durch 
ryrañey vnd rauberey verwuſt / vnd hat vo anfang freiheit lieb und eyntg 
keit / on alle auffrůr oð bewegnis / ſo lieb / dz ſy darũb jr leben in gfar ſetztẽ 
Ir ůbũg võ ſugent auff / ſeind faſt wie der Lacedemonier in vil ſtuckẽ. Dig Eretenf 

hinderliſtig volck name ſich vilan/ands dan es geſinnet war / lie bet můſſig asien 
keit / vnnd wartet des bauchs / dahin Paulus ſihet / Tit.j. Die Creter ſeind 
allweg lugner gweſen / boͤß vihe vnd faul beüch / vnd bezeügt / dz diſe zeig: ſy ſemd 
nts Epimenidis war ſei. All jr ding war auff die hoffart des kriegs gericht / 
jnen ein tittel und namen auffzurichtẽ / das jnen offt gmach võ ſtatt gieng. 
Gleich heyrath machen ſy / vnd kein braut darff dem breüttigam zubauß 
gehn / ſy wer dañ des haußhaltens gſchickt vnd gelert. Die kind lerntẽ auß 
dem gſatz die Muſic kunſt. etc. vnd waren mit leichtem gwand angelegt / zo Cretenſer 
hen auch offt mit den vaͤttern in krieg / da wurdẽ ſy geubt mit lauffen DL. ren 
ten / ſagen / dañ zů bflimpter zeit můßt der troſs oð hauff derjungen / fo die, 5 EN 
sum ond pfeiff mir eim ſundern hal darzů auffmanet / ein treffen t hůn / da⸗ ankri 
mit ſy des kriegs gwonten / übel eſſen und hart ligẽ warje ord vnd munter, gen endlich 
Diß volck hett auch im brauch die gůtẽ tag mit weiſſen ſteinen zuʒeychnẽ / 
vnd ſo es ein vnglückſeliger tag war / mit eim ſchwartzen ſteyn sumercken, 
Iſid.lib.xv. Bart. Angl. lib. xv. ſagẽ bede / diſe Inſel hab vor all anðn in 
ſchi fkriegen geleücht / Itẽ die bandrbögen erfunden / vnd erſtlich jr Recht | 
en ſchrifft verfaffer/auc) die reütterey vnd krieg zuland angericht /in wei: Creta die 
chen ſy furbündig gerumpt gweſen ſeind. Da hat man erſt lich die kunſt zu⸗ Inſel was 
fingen Hufica genant ) angfangen zuleren vnd lernen / wie gehoͤrt. Dife * 
Inſel iſt mit den aller beſten weinſtoͤcken / frucht barn beümen / durchpflan n os 
get / auch mit vil heilſamen zů der Apoteck gehoͤrigen kreütern fruchtbar. 
Plin.lib.iiij. Iſid. am erſtgemelten ort / ſagen / wiewol diß land von ſchaͤd⸗ 
lichen vergifften thieren etwz frey ſey / ſo wachſen doch allda vergiffte ſpin 
nen / vnd ein gſchlecht der ſchlangen / Phalange gnant / damit ſtimpt auch 
D:ofius, Dedalus hat ſein abentheürig / ſelgam / künſtlich vorhauß oder 
Laborinth / in diſer Inſel gebawen / dauon liß Iſid. lib. xvj. cap. iij. Item 
vonder Inſel Creta vnd diſem Labozintbandergwa. 
en Don Theacia/ vnd von der Thracer wilden ſitten vnd Abgoͤrterey⸗ 

= Heacia / ſunſt Romania gnant / ein gar weite vñ faſt breyte Scitifch 
gegne Europe / ligt gegen mitternacht an Macedonia / hat võ auf, Thraeia 

gang Iſtrum / Pontum von mittag / das moͤr Egeum võ Nidergang / ei⸗ 
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wa Scithõ gebeiffen worden. Põponius fagt/diß land fer vom bimel/erdts 

wich vñ volck nit alſo temperiert und fruchtbar / die ding ſo man ſaͤet / kEuen 

vor kait boͤßlich / vnd wirt ſelten von eynfallender gaͤher kaͤlte wegen / allda 

ein frucht recht zeittig. Die weinſtoͤck duldet diß land etwas. Die nam̃baff⸗ 

tigẽ ſtaͤtt dariñ ſeind vnð andern / Apollophonia / Enos / Nicopolis/ erin 

thos / Iſimachia / Caliopolis / Amnes / ebrus / Neſtos / Strimõ vñ Bizan 

tium / nachmals von Conſtantino / Cõſtantinopolis gebeyffen / da yetz der 

Tarckiſch Keyſer fein ſtůl und Hof hat / welche er dem Khoͤm. Keyſer im 

Oꝛient abgetrungen hat. xxvij. April. An. M.ccccliij. Romania woͤllen 

Romania. etlich / ſey ein ſundere prouintz / vnd ſtoßt gegen mitternacht daran bei Var 

na. Allda hat der Türckiſch keyſer Amurates / den RKänig zů Vngern vnd 

Br erſchlagen / Fre ein Cardinal vñ vil Chriſten auffein mal vm̃bracht / 

nno M.cccc.olaij.Dexod.meynt/wadiß volck des glaubens vnnd Herr⸗ 

ſchafft halb eynhellig were vñ zůſamen hielt / ſo weren ſy vnüberwindtlich / 

vud ſtunden aller welt für / ſo eyn trotzig / rauhe / ſtarck / grim̃ig volck ſey es. 

Nun ſeind ſy yes under eim Jinperiovndglauben/nämlich des Türcken. 
Diß gwaltigland hat mancherley prouintʒ und voͤlcker iñ fid) / etwa man⸗ 

erley glaubens/fundlich habens die Berbe/Traufi / vnd die in Creſtona 

Gethe glan wonen/niemirden andern gehalten / Die Gethe glauben veſt dz ſy nit ſter⸗ 

ben» ben/fundernach frem todt zů jem Bott Zalmoxim faren / Diſer Zalmopis 

ifEgwefen ein jünger Pithagore / der / als er in diß fein vatterland kam / vnd 

alles auſittẽ alfo vnmenſchlich vihiſch zerrüt fand / gab er jnẽ gſatz ð ſittẽ / 

und zohe ſy auff ein erber burgerlich leben / darbey anhefftende / ſo yemandt 

ſeiner leer folgen wurd / der ſolt nach diſem leben zů jm ins Paradeiß oð jhe⸗ 

he welt zů allen ſeligen farẽ. Diſer iſt bald auß der Thracer augen gangẽ / 

vnd vor frem angſicht mit groſſer begird vnd nachſenen aller / verſchwun⸗ 

den / derwegen alſo für ein Bott auffgeworffen vnd angebet worden iſt. Sy 

ſchicken auch empſig botſchafft vnd jr legation zů ſeiner zeit auff ſchiffen zů 

Gethe fh= gemeltem Calmoxim / vnd haben ein ſeltzã Ceremonidamit / darbey ſy ab⸗ 

ieffen nah nemen die antwort jrs Gots / gleich als durch ein loß. So es donðt vnd plitʒ 

Gott. get / ſchieſſen ſy pfeil gen him̃el wið diſen rumplenden Got / damit Gott — 

wende/d5 erfehweig/ond jrẽ gott laß Got ſein / dañ es ſey ſunſt keiner. Die 

Trauf haltens in anðn ſtucken aller ding mit den Thracern / allein ſo ſy ge 

N bormwerden vñ ſterben / haben ſy difewerß/fo ein kind geborn wirt / kũpt al⸗ 

glauden · le freündtſchafft / vñ ſitzt vmbs kind herũb / heület / weynet vnd klagt 
/ dz ein 

menſch in diß vnſelig leben diſer welt geborn iſt / So aber eins ſtirbt / kum̃en 

ſy hochzeitlich angethon mit freüdem als auff ein hochzeit / lobẽ Gott / dz di 

v5 allem vnglůck vñ übel gehebt vnderlößt/yes in ewiger ſeligkeit ſey. 

ie Creſtonã eynwonen / haben diſe gwonheit / So ein mañ der vil Eewei 

ber verlaßt / mit todt abgeht / erhebt ß ch eyn groſſer zanck vnðn verlaßnen 

veibern / weiche dem mañ am liebſten gweſen ſei / das můſſen die freünd ent 

ſchidẽ / welcher nun diſe ehr zůgeteylt wirt mit vrteyl / die wirt bede vo man. 

bnd frawen hochzeitlich bekleydt / vnd vom naͤchſten freünd beym grab ge⸗ 

opffert vnd erwürgt / vnd mit dem mañ vergraben / des geheben ſich die an⸗ 

dern haußfrawen feer übel / vnd gedunckt ſich ein yede vnſelig / das nicht ſy 

bat zů dem mann ſollen gelegt werden / klagen alſo jr leyd vnnd ſchand. 

Dieandn Thracer verkauffen jre kinð nach altem brauch. In E dj 
werden 
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wercken wirt kein freũndtſchafft angeſehen / ſunder die tochter geht zũ vat cter eyn / die můtter zum ſun / vnd zů wem̃ ein yede fraw willen vnd luſt hat. Doch haben etlich reiche /eygneerkauffteweiber/diebalten ſy inn geoffer acht / vñ kauffen ſy zů theürem gelt võ den altern/ dy ſys allein haben / bren 
nen jnen ein zeychen an die ſtirn/das iſt je ein ebz/ond bedeüt dz fyeigenift/ die gmein ſeind / acht man nit ſo hoch oder edel, Die ſchoͤnen ſo man verhey rathen will / ſchetzt man vor jnen gmein vmb ein ſum̃ gelts / vñ gibt ſy dem werber nit naͤher. Die aber an geſtalt nit fürbündig feind gibe man gelt zur morgengab / vnd kauffen jre männer beidenenfywonenwöllen, Teun ckenheit / muſſiggehn / vnd vom raub leben/ iſt für eyn ehrlich ding geache, das veld bawen für ein veracht handtwerck. Martem / Qiberum Diana/ vnd ſunderlich Mercuriũ / ehren ſy andaͤchtigklich mit ſundern Ceremont 

Ehꝛlich iſt 
muͤſſiggag 
vnd raub 
bey den en / vnd ſchweren alleyn bey diß letſten nam̃en/ als von dem ſy jr leben vnd Thracern vrſprung haben. In geradigkeyt des leibs fürtreffen die Thracer alle an⸗ dere voͤlcker / ein greülich / trutzig / fürſchroͤt volck. Ir heüſer ſeind ein klein von der erden auffgehebt / nider vnnd ſchlecht. Ir eynkum̃en iſt faſt gleich / keine weinſtoͤck wiſſen ſy / der apffel haben ſy den überfluſs. Der Adel oder geburt macht ſjnen kein künig / funder des volcks wablvnd flim. Das volck Erwolung voͤlet gmeynklich ein erbern bey inen/nambafftigen/ehzenreichen /gerech eins a | 

ten / doch betagten biderman / doch derkeinEind ba b / auff dz das X eichnie 79° beyn erblich werd / vnd fo er im Regiment ein kind überkäme/wurdeer zuhand abgeſetzt. Demnach ob gleich der künig ein fürbündiger liebhaber der ge⸗ rechtigkeit iſt / ſo woͤllen ſy doch nit/dsjmallepynetwas gebüre /ftelienijbm noch xl. Raͤdt oder Regenten an die ſeitten / durch welche und mit welchẽ 
Cauff dz er in halß gerichten nit alleyn vrteyle / vnd niemant auß etwa ei⸗ nem anmůt verkürtzt werde ) er alles erkennen vnd vrteylen můß / vnd ſo ð 
künig über die ſchnůr heüw in eim todtfall/ er wurd gleich wol verurteylet zum todt / doch legt niemant hand an jn / ſunder all⸗ ding werden ibm ver⸗ 
ſagt / verbotten vnd eyngſperrt / dz er alfo hungers ſterben můß. Die edlen 
begraben ſy alſo / ſy halten die leüch vnbegraben drey rag auff / ſchlagẽ am 
dritten tagallerley vihes / eſſen vñ leben wol / damit frewen ſy ſich mit dem verſtorbnen / dz er auß dem ellend ins ewig leben verſchiden sit. Nachmals verbrennen ſy den todten / vnd verdeckenod vergraben nachmals die äfche mit erden, Darnach fahen ſy allerley kurtzwell an⸗ vnd gleich ein thurnier oder ſcharmützel im veldt. Ettlich tretten in ein ſundern kampff / vnd ůͤben reütterey alſo mite ynander / zuehren dem verſtorbnen Ritter. Ir rüſtung 
im krieg beſchreibt Herodotus / nit wol zuuerteütſchen / weil wir diſer kley⸗ 
der vnnd waffen keyns bey vns haben / derhalb auch Eein Teütſch haben. Doch ſeind ſy mit den handtboͤgen überauß wol geůbt/ gſchwind gůt ſchü 
tzen / darzů ein verwegen hertz / das hinan gondarff/ondal les wagen. Sy 
haben mit den Scithis ein zungen. Thrav heyßt Griechiſch wild/rauhe/ 
daher diſe wilde voͤlcker Thraces heyſſen / vnnd wir villelchedas Teütſch 
daher genom̃en haben / Er beüt jm ein Thratz / Throtʒ ſm.ꝛc. Die Maſſa gete / Sarmathe / Scithe vnd vil andere voͤlcker / ligen daran / etlich ſa gen diſe völckerondländerligen in Thracia/als Barth. Angl. Yfid.lib. iii, Vesiftdißlandallesdem Türdifchenkeyfer vnderworfem vnd mit dem 
Machometiſchen hoͤfel eyngeſeürt / derh alb eittel ander ſitten vnd breüch 

Thracetn. 

) 
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darinn. Plinius vnnd Strabo ſagen / dz der berg PRemus diß landt mitten 

älter voneynander ſchneid / vnd dz die voͤlcker Dardani / Tribuli Miſt in Thea 

Thaacie· cia wonen.Sohabendie Tribuli inn den feldern gewonet / da yetz die R äs 

gen odevSiruenwonen. Aberdie Miſe erſtrecken ſich nach den T ribulis / 

biß an das Buxiniſch moͤhr. 
Von der gegent Lydla. | I 2 

Lydia fe 3Bis din gegenttleynern Afiein Europe / swifchen Caria und Phri
r 

704 / Mco» ww gialigende/welchefelderder goldtragend fluſs Pactolus vnd Permes 

wis. ducchflieffen. Inn diſer landtſchaͤfft ligen die treffenlichen ſtaͤtt / Epheſus / 

Colophon/Clazomene vnd Pherea. Etlich heyſſen diß land Moream / et⸗ 

lich Meoniam Dißland mocht zwen bruder / KL yddum vnd Cyrrenum / ʒů 

kũnigen nit gedulden / derhalb ward Cyrrenus außgetriben / der zohe in ein 

gegent Gallie / vnd neũt das eyngwonet land nach ſm / Cyrreneã. Eyddus 

aberfeinland Oyddiã. Diß Reich iſt von den Perſern etwã hart verwuůſt 

und vmbbert / zuletſt vnder des Türcken gwalt kum̃en / Anno M. vnd. lx. 

Von Lycia oder Lycaonia der rechten Türckey⸗ 

Icia Caria / Pamphilia / Mitilene vnd Phꝛigia eittel prouintʒẽ 

Europe in kleinern Aſia/ grentʒẽ aneynander. Nun iſt Nycia die 

N recht Türckey vnndjevärterlich erbland / darüber ſy etwa alleyn 

FY Derven gweſen ſeind. Diſe haben alſo vmbſich gefreſſen / das man 

kein groͤſſer Reich vnd herrſchafft / villeicht Prieſter Johans inn 

India auß genom̃en / yetz vnderm hiñel weyßt. Das iſt das klein hoͤrnlin/ 

iauon Danielfagt am. vij. cap. das alſo auß Gottes fürſchub gewachſen / 

vnd in kurtz fürgetruckt hat / der dann dem das nichts und klein iſt / gmeyn⸗ 

klich herfür hilfft / dz es etwas ſey / vnd ſo es ſich des annimpt / dz ers wið hin⸗ 

under ſtoß vnd zunichts mache / wie mit des Türcken Reich auch gſchehen 

Eycla Tur⸗ 
& ey. \ 

wirt vnd můß. LTundiefürnämbten ſtaͤtt Oycie ſeind / Lyſtra vnnd Ders 

ben/vonweldhen Daulusfür Pamphiliã hin / gen Rom geſchiffet hat / vnd 

dahin gen Kyſtram vnd Derben iſt Paulus mit Barnaba von Zgmo gflo 

ben / da ſy Paulum Mercuriũ / vnd Barnabam Jouem neñten / Act.xiiij. 

Lxviij. Vershelltder Türckiſch keyſer si Conſtantinopel in Thracia Hof/ 

nd iſt diß land alles mit der seit an jn kummen. Q ycia hat etwa.lxx.ſtaͤtt 

gehabt / darunder Pathera vnd Mirrhea die Hauptſtaͤtt ſeind / Sůch her⸗ 

nad) Arcadiam / weitter von Lycgonis. — NN. 
icita⸗ 

¶Mlicia einfruchtbare gegent kleinern Afte/gegen nidergang an Oyci⸗ 

am/gegenmittagans Siculiſch moͤr / gegen auffgang vn mitternacht 

an den berg Caucaſum ſtoſſende. Die Hauptſtatt diß landts iſt Tharſis / 

daheriſt Paulus bürtig/ vom ſtaͤtlin Coriſcos / da vil vnd außbündiger gů⸗ 

ter Saffer waͤchßt / von geſchmack vnd geſtalt auffs aller koſtlichſt / dauon 

Iſid.lib. vxv. Da iſt auch / als Pomponius Mela ſchreibt / die wundbarlich 

geb oder hol Coricij. Diß landt hat vil moͤrreüber geben / darumb es etwa 
Pompeius Magnus —— J N 

; 
ttica · 

— Athica oder Actica einpzouing Grecie / wirt offtmals für gantʒ Greciã 
genum̃en / von wegen der nam̃hafftigen beruůmpten ſtatt Athen / von Pla⸗ 

sone/Demoftbene/pnd dem jünger Pauli/Diontfio Ariopagita / vnnd vil 
andern 

NS 



Prem 2. 2a 

andern Philoſophen durchleüchtig. Dauon liß Plin. 
Jfid.Saluftin/£pi 

pbantum vnd andere. Von deren liß Plin.lib. iiij. cap. vij. 
GR 

Jonia ein 
Cariam vnn 

Reich der Griechen in Aſia / zuend des kl 
d Eoliam gelegen / wirt yetz Türckey genant / dariñ ligen die 

Jonia⸗ 

einern Aſie / zwiſchẽ 

kei 

nam̃hafftigenſtaͤtt / Epheſus / Miletus / Pretia Biantis varterlande /ond 
Clazomena Pithagore geburt hauß. Etwa wirt ganz Grecia oder Grie⸗ 

Caria ein gegent kleinern Aſie / zwiſchen⸗ 
inn (wie Plin. | 
ſchrey erfunde wor 

volck gehabt / dz ſy 
vormals vnd bey an 
get für ſein ſach allein. 
der Hoͤrtzog von Venedigb 

chenland Jonia genant / per — 

ycia vñ Jonia gelegen / dar⸗ 
lſib. vij. anzeygt) erſtlich die weiſſagung auß dem vogel ge⸗ 

den iſt / vñ hat diß land etwa ſo ein rumoriſch krieggirig 

beſoldet / auch frembde krieg fuͤrten und annamen / das ladsknecht 
dern völdern vngewont war / dañ ein yedes volck krie gehabt· 

Diß landt iſt voll reicher maͤchtiger leüt / die ettwa 
eſtritten / vñ jnen den ſtoltz gelegt hat. Die edel 

—— 

ar ia. 

ſtatt Halicarnaſus / die ſouil anſtoͤß erlitten bat / ligt in diſer gegent / Nun 

hat ſy der Türckiſch Keyſer in poſſeß. 
Pheigia/ Dar dania / Troia⸗ 

M| IMiigia oder Phꝛrigt / ein land kleinern Aſie / an Cariã vnd Oyciã oder 
* 

Zonia⸗ 

Car ia hat 
die erſten 

R ycaontamgegenmittag/an Gallaciam gegen mitternacht / an Ly Phrigia⸗ 
dia gegen auffgang / vnd ans Helleſpontiſe ch moͤr gegen niðgang ſtoſſende. Dardanız 

Es ſeind aber .. Phrigien / das groͤſſer —— 
Troiã / Lycaoniam oder 84— ſcheydet der 

Diß land iſt von Dardano / der es mit 
Pamphilia / ſunſt Iſaur ia· 

Pamphilia ein gegent in kleinern Afta/ligegegen Gallactam über. Die 
Hauptſtatt darinn heyßt Seleucia. | 

ſchen Cilicia vnd Bithinia gelegen / ſtoßt an Qyciam vnd Cariam. 
Bithinia/ vormals Bericia genant⸗ 

Es iſt in ſum̃a / ein land am moͤhr zwi⸗ 

Bithinia die prouintz ligt in kleinern Aſia / etlich meynen es ſey das groöͤſ 
fer Phrigien. Die Dauptflated 
der Fürft zů Carthago flohe / vnd mit gifft ſein leben endet. 

land Marimũda / nachmals B 

Chꝛiſtẽ / ſeind allzumal dem Tür 
Gallacia. 

ericia oð Bebricia / zuletſt Bithinia gehei 

ſen.Diß ſtoßt auch an Troiã. Diß Bithinia iſt auch Migdonia oð Mag⸗ 

na Phzigia genät.Difeländer etwa S. Pauls glaubens / etwa Griechiſch 
&E undworffen un Machomets glaubẽs. 

Fe Ballierwa vom künig zů Birbinte vm̃ hilff angſchruwen / haben 

IE land Gallaciã erobert / vnd 
gunant / da erſtlich die vermiſchten Gallimit den | 
worden feind. Diß weit vnd fruchtbar land helt ein groſſen teil diß lands in 

mit dem künig teylt / daher Gallaciã 
Grecis / Gallogreci gnant 

ſich / das man yetz Reüſſen oð Ruteniam nesie. Võ diſer ſitten droben. Zů 

diſen voͤlckern in Reüſſen / Galater gnãt / hat Paulus ſein E 
Arcadia/funft Sicionta genant / oder Delafges- 

piſtel gericht; 

att Smirnam / das kleiner oder Troia 
uſs Hernicis von Phꝛigia. 

krieg erobert hat / Dardania gnant. 

ee 
ſunſt Iſau 
ria⸗ 

ariñ Nicomedia genaut / dahin Dannibal Birhinia; 
Erſtlich hat diß Bericia· 

ſ Migdonis 

Arcadis iſt ein teyl Achaie / ſunſt Pelaſges oder Sycionia gnant Dein 

* Pr Ku 
gi - d » IKSERURRDEN 

Pi ” De 

iiij 
ſo groſſe Eſel wachſen / als ſunſt an keinem ort / daruon bey den geler?n ein Arcadia 



Das ander teyl diſes welchuͤchs. 
ſprũchwort iſt. Der tyrañ kũnig Oycaon zů Arcadia / von ſeins boͤſen Re⸗ 
iments wegen vom Reich vertriben / wich mit ſeim anhang in ein wald / 
ic) vom raub zunoͤren / daher die Poeten dichten / Dycaon fey inein wolff 
verwandlet worden. Diß waldig ort in Peloponeſo hat er nach ſm Lycas 
niam genant. Es feind auch andere Lycaones im kleinern A fia gelegen / 
fürbündige gůtte ſchützen / dauon Prok.lib.v. 

— Meſſania / Liconia/ Sycionia/ laͤnder Achaie- 
Meffana, „ Diß ſeind laͤnð vñ gegent Achaie im kleynern Aſta. Meſania hat. xviij Syaona. berg / dariñ Meſſene die Pauptſtatt iſt. Sycion ein hauptſtatt Sycione / 

die in Arcadia ligt vnd begriffen wirt, Diß landt iſt reich von oͤl / vnnd hat 
weiſſe ampſeln / Iſid. lib. xiiij. Es iſt auch ein Inſel im moͤr gegẽ Epidan⸗ 
vo über / alſo genant. In Malone babenfyeynfunderekurge Bziechifche - 
fprach gehabt. Etwa wire Sycionfür Arcadia genommen, | ' 

Troiade oder Troia- — 
Troiade od ‚A oiade ein gegent Pherigie / vnd wirt eins offt fürs ander genomen/ Troin, darumb dz Trota an Phrigiamſtoßt / oder /alserlich wöllen/darin | ligt/daber die Troiani Phriges genantwerden/ Sero faptunt Pbriges. 

Item Phꝛigia iſt wie geſagt / Dardania / Zuletſt Troia / von der Daupts 
ftatt darinn gelegen/alfo genant /ondftoßt an denfe afferreichen berg Ti⸗ 
molus. Troia fagt Liuiuslib.vij.vondem Macedoniſchen krieg her / iſt 
kein ſtatt mehr / ſunder ein gegent kletnern Afte/darinn Ilion die ſtatt geie gen iſt / die man etwan Troiam nennet / das landt für die ſtat. Diß iſt vnð 
der Sunnen die ſchoͤnſte ſt att gewefen/ondnun kan man keyn fuͤßtrit oder 
anzeygungmeb: finden noch wiſſen / wa ſy gſtanden iſt / ſo gar iſt in die hoͤ⸗ 
be der welt nichts zuhoffen. Virg. Et campus ubi Trota füiit 

— Aeolia zweyer ley. BERN. | 
Eolis oder Aeolia eingegent Grecie in Afta/swifchen Jonia 
vnd Troiade gelegen / Griechiſcher sung und glaubensetwa/ 

in yes Sarracenifch/ettlich heyſſens ein Inſel vnd wonung der 
Bäeiechen. Zuandnift Aeolia eingegentfibner Inſeln in Sici EC e 

liia/ſunſt Dulcanie gnätl wie Solinuswill) vormals Ephe⸗ 
Acthna ein ſtie gebeiffen. Diſe Inſein ligẽ im Siculiſchẽ moͤr beim berg Aethna. Der berg in Hi ſiben Inſeln namenfeind Rippare/Diera/5 trongile / Didime / Eriphi⸗ 
er»  Se/Pbenicnfa/Dzodita. In Hiera ligt Sfeürfpeyendberg Aerhna/auß weiche rauch die eynwoner abneinen/wiees wittern vñ winden witt, Das 

berder fünig difer Ynfel Eolus ein Bott derwind etwa glaubt wordẽ iſt. Hec Varro et Iſid lib. vv. Do Aetolia vñ ocrisliß Pli.lib.iiij.ca.ij.iij. 
Muiſia/ſunſt Bulgar ia oder Boßna · 

Mifis ein prouintʒ Phrigie in Afia/an Helleſpõt ſtoſſend / oð als die an miſu dern woͤllẽ / ein gegent Thracie gegen Orient / wirt heüt Bulgaria gnãt⸗ 
9 Bulgarey. Miſſia aber mit.ij. ſſ. gſchriben / ligt an der Thonaw / zwiſchẽ 

Thꝛacia vñ Dacia / diß habẽ vnſere aͤltern die treydgrůb oð ſcheürẽ Cere⸗ 
is gnãt / võ überfluſs wegẽ des treyds / diſe gegne wirt auch Boſſina oð de künigreich Boſna etz gnant / hat vil maͤchtiger voͤlcker vñ ſtaͤtt / reich võ metal vñ treid. Da iſt Rei.Sig,beilTicopolieyo Tũrctẽ überwundevr 

| ein 



een. Iprrie 
ein geoßverfamlung der u allda erſchlagen worden / anno M. cecc. 

Fe nn. 
S 

lxix. Plin.lib.iij. cap. xxvj. Nennet dife prouintʒ Meſiam. N 
BE clauia zweyer l. Das 

S Clauia iſt ein teil Miſte / wirt etwa für Dalmaciẽ genom̃en / vnd hat 

VNyoil laͤnð vñ Dee li Reüſſen / Kerntẽ / Wan Sclaui 

dalos / Metanos / Diſe all werden Sclaui gnant / vnd mit diſem nam̃en be⸗ wer? vnd 

griffen / in ſitten / zungen vñ vil andern dingen / eynander nit vnaͤnlich / alſo Sclauonia 

ds ſyeynand verſteen / im glaubẽ aber vngleich / etlich ſeind Deyden / etlich zweyerley⸗ 

Gꝛiechiſch / etlich Roͤmiſch Chriſten / etlich Machometan. Alle diſe laͤnde 

ſeind eins fruchtbarn erdtrichs / von honig / wein / treyd / vihe vnd weyd. Es 

tEsweyerley Sclauonia / das groͤſſer helt in ſich KRerntẽ / Sariuã / Dalma 

ctam/vnd vil andere Nation. Dip volck iſt raubgirig / ein wild walduolck / 

fürnämlich die am moͤr wonen. Das kleyner Sclauonia reycht von den oͤr⸗ 

tern Saxonie / an die Prutenos / Wandalos vnd Boͤhem. Diß iſt ein treyd 
vñ fruchtreich land / waldig / an weyd vñ vihe reich / voller honig vñ milch. 
Einſtarck volck wonet driñ / dem ackergebew ergeben / vnd gibt ſeer gůt vi⸗ 

ſcher ein freündtlich / fridlich gotsfoͤrchtig volck gegen Gott vnd dem naͤch⸗ 

ſten. Diſe haben vil anſtoͤß mit dem Türcken / vil mit jm erlitten / vnd yetto 
Anno M. D. vxxx · jr eygen Legation auff dem Reichßtag zů Augſpurg 
gehabt / vnd Key. May. vmb bei angeräfft Sůch hernach Dalmaciam. 

GES UERS eflarabis- 

Beſſarabia laßt Bulgariam vnd Thraciã gegen mittag ligen / vnd hat 
gegemnidergang die groß Walachey Tranſalpinam. Diß hat der Türck Beſſarabia. 

Jewuñen / anno M. cceclxxxiiij. Võ den Sibenbürgen hat der Türck den 
Weyoda vertriben / Anno M. D. xxj. wider eyngefest/ Anno M. D. xxij. 

Don Peloponeſo oder Moꝛea / mit jrem begriff vnd innhalt. 

Iſe gegent Europe / von den vnſern Morea genãt / des gantzen Morea oð 

Briechenlands ein veſt ſchloſs / dañ alle gelegẽ heit diß freien tro Pelopone⸗ 

IExigen orts / ſampt der maͤchtigkeit des volcks / zeigt ein Fürſten⸗ ſus. 
chůb an / allenthalb mit moͤr vmeingt/mitwolbewartenfürws 
ren vnd bollwercken bewaret / die ein ewige vnüberwindtliche 

maur võ eim moͤr biß zum anðn vm̃z eünt / fünfftauſent ſchrit alleyn breyt / 
mit allerlei gůtẽ ding wol bewaret vnd befeſtigt / dz nichts feſters ſein mag. 
In Peloponeſo ſeind fruchtbare felð / berg vnd aͤcker / mit allerley früchten 
ſchwanger / was der menſch zur füll vñ hüll nur begerẽ Be ligt die 
nam̃haft ſtatt Corinthus / Micene / Modũ / vnd faſſet die laͤnð Lycadniã / 
Achadiã / da die groſſen Eſel ſeind / ſunſt Pelaſgis gnant / vnnd S ycionia/ 

Meſſania / Achaia / Oaconia / Argos. etc. ſunſt Apia / Pelaſgia oð Peonci⸗ 
ſula gnant / der Türckiſch keyſer hat jms mit Tribut zinß bar gmacht / vnd 

auß ſrergebung zinß auff ſy geſchlagen erſtlich / darnach bald als Macho⸗ 

metus ————— erobert / auch diſe gegent fein gebiet und zepter zů⸗ 
gworffen / als ſy ſich den zinß zugeben widerten/auß welcher tyranney das 

land alfo eroͤßt iſt / das nichts lobs werdt darinn mag gefunden werden / vñ 
die ettwa voller gelerten war / iſt yetz voller Türcken/dero sungen auch võ 

dem alten glantz iſt abtrettẽ / die itten Barbariſch / vnd alles zerrüt. Pelo 

poneſus begreifft võ niðgang biß in auffgang M cccc. roſsleüff vnd im om 
kreiß iiij. M. Archadia ein gegẽt in Peloponeſo / dariñ Lerna die pfüziſt / 
da Hercules hydrã vm̃bracht hat / da ward der ſtein Abeſtõ gfundẽ / der ein 

Can 
Ve 



Das ander teyl diſes weibiße 
mal ange zůndt / nimmer mag auß geloͤſcht werden / wie Solino gfelt. Da 
ſeind auch weiſs Amſeln / die ſunſt ſchwartz allẽthalb ſeind. Diß land hat 
der Türck gwuñen / anno. M. D.lx. Daus liß weitter Plin.lib.iiij.cap.. 

Achaia in $Europa/ein prouintz Grecie. 
Achaia bes aia bes Chaia / ſchreibt Ptol. hat von nidergang Epyrũ / von mitter⸗ 
ſchubẽ.· Pli nacht Macedoniã / vnd ein teyl des Egeiſchen moͤrs gegẽ dem 
— 6 auffgangfich erftreckende/biß hin ans boch gebürg /gegemite 

= # tagbiß ans Adriatiſch moͤr / wa dem alſo wer / wie Prol.fchzes 
bet / ſo begreifft Achaia Atticã / Boeciam / Phociden / Theſſaliã / Magne 
ſtam / Etholiã / Oycaoniam / Acarniã vnd Arcadiam / daher die Griechẽ / 
Achei oder Achiui heyſſen. Daruon liß Plin.lib. xiiij. In diſer gegent hat 
fein predig mir der marter bezeügt S. Andreas der trefflich bott vnd zeüg 
der warheit. Darin ligt Micene die ſtatt / vnd Corinthus die DPauptſtatt. 

Sicyonia die Inſel in Egeo dem moͤhr / mit oͤbbeümen überflüſſig. Hec 
Ang.de Ciui. lib vxxxj. Das Reich iſt erſtlich an die Atheniẽſer / darnach 
an die Römer/zulerft an die Türcken kum̃en / vñ biß zur zeyt Heli hat diß 
Keich vnder. xxv. Künigen / achthundert.lxij. jar gewehret. 

9— Don Epiroder gegent Kurope/Plin.lib. iiij. cap. j⸗ 
Epymus · (pie die Prouintʒ Europe / hat iñ ſich vom Auffgang biß in Jider⸗ 

gang M.ccc. roſßleüff / ſtoßt gegen mitternacht an Macedoniã / vnd 
gegen Orient an Achaiã / biß hin an den fluſs Acheloum / gegem nisgang 
ans Joniſch moͤr// in diſer gegne / ſchꝛeibt Theopompus / ſeind etwa xviiij. 
voͤlcker gweſen / welches erdtrich am moͤr glück ſelig vnd fruchtbar iſt / vnd 
etwa dariũ vil veſter ſtaͤtt vnd Schloͤſſer gweſen ſeind / aber von wiðſpaͤn 
nigkeit diß volcks gegen Roͤmern / iſt diſe prouintz zerſtoͤrt / vñ als Polibya 

us ſetʒt. lxx. Epirotiſch ſtaͤtt / von Paulo Emilio dem Keyſer von grund 
u 

keyt verkaufft ſeind. Da iſt der waſſerreich berg Tomarus mit hundert 
brunnen ſpringende. Vmb Epiro ſeind vil edle Prouintz / naͤmlich Alba⸗ 
nia / Illiria / Croacia / Hiſtria / vnd Carnia. | | 
A Alban ia ein mächtige Prouintzʒ Europe. 

Albania- 
fen vñ Elephantẽ reiſſen doͤrffen / vñ obligen / dauõ liß Plin.lib. viij. Iſid. 
lib iv. Diß volck hat gemalte vilfarbige glaͤſerin augẽ / dz es zunacht baß 
gſihet dañ bey tag / welches Solinus für ein wunder an zeũcht. Albania iſt 
etwa ein teyl vnd zůhoͤrung Macedonie gewefen/darindienambafftigen 
ſtaͤtt Digrachium vnd Apolonia ligen. Die ſpraach diß volcks iſt weð dem 
B:iechifchennoch dem Windiſchẽ bekant. Diß land bar gegen Orient das 
moͤtr / von nidergang Iberiam ein bürgiſche gegne / da erſtlich hirtiſch eyn 

woner gweſen ſeind / da waren ſo eynfaͤltig leüt / dz ſy kein gelt kanten / vnd 
Albanier uüber hundt nit wißten zůzaͤlen / machten handthierũg ons jnen ſelbs / wiß⸗ 
EM ten weð võ maß / meſo noch gwicht / auch des ackerbaws ganz vnwiſſend / 
2 3 ee allein zũ krieg gerüſt Sun vñ Monebzend, Diß land har groß ſchlangẽ / 
oð gewicht Ccorpiõ / toͤdtlich fpiiien. Strabo ſagt es ſeien bei jnẽ gweſen. xxvj.· zungẽ. 

Obania gebürt weiſßharig leüt / dañ es iſt ein kalt gegent Afie gegen h 
anðn. Diß land bar fo groß feeydigbund/dsfyfichmirdenwaldodye 

xvmbkert vnd auß getilckt / nach obfigung der Macedonier vnd des fünigs 
Perſarum /auß welchen ſtaͤtten.cl. tauſent menſchen zů ewiger dienſtbar⸗ 

— 

gehabt · ¶ Diſe iſt erſtlich dẽ Perſern / nachmals den Macedoniern / demnach dẽ Roͤ⸗⸗ 
mern zur zeit Traiani verpflicht wordẽ / jetz iſt ſy dem Türdebeimgfalle 

Jiliria 



a eine nd. u. —— 
a Ach der gegne Albania /kum̃en die Fllivifchenvölcer /ger \ 

I gem Bunt geng vnd mitternacht / diſe beyffen wir yes Win Illir ia ft, 
den / etlich werden Boſſen / etlich Dalmacıer/ etlich Hiſtri⸗ Naniche⸗ 

| & er/etlich Croacier / etlich Cranter gnant. Die Boſſen ligen 
er “ binderwertsgegen ungern gegenmitternacht/ dieandn 
am moͤr gelegen/reychenbiß andte Timaniſchen bruñen. Dife gegnehelle 
die Manicheiſchen ketzerey für Chriſtenlich Naͤmlich aller ding swen ans 
fäng/ein gütten/des gůtten / ein böfen/desböfen.Daltennichts vonder O⸗ 
berkeyt der X ömifchenkicchen. Sy beteiien auch nit dz Chriſtus dem var 
ter gleich vnd mit ſelbſtaͤndig ſey / woͤllen doch Chriſten ſein. Fhreklöfterliz 
gen an abgſündten orten in den eynöden vnd wildtniß. So ein weib kranck Illirier le⸗ 
wirt / ſo iſt der brauch / dz ſy ſich zů diſen heiligen maͤnnern geloben / ſo ſy wi⸗ gen jrewet 
derkeren / ſnen zudienen / wa ſy dann gſundtheit erlangen / fo vermiſchen ſy ber vin got 
ſich mit jnen ein zeitlang / als heiligen leütten / mit verbendintsjreemäner !S willen 
gleich damtt Bot udienen. Dife befleckung haben weder waffen noch bag " "7° 
außloͤſchen moͤgen. De Illiria Plin.lib. iij. cap. xxj · | 

Dalmacia Sclauonia. Kiburnig Eroacie- 
Dalmacia ein gegne Europe vmb das Windiſch landt / zwiſchen Dun? Zalmaia 

gern vnd Macedonia gelegen / die nun Sclauonia gnant wirt. Von diſem vn Scas 
droben. Liburnia am end vnd anfang Dalmacie / welches land yetz Croa⸗ uonia 
cia gnant wirt. Es mag auch ein teyl Sclauonie ſein. Diß land hat ſtreit⸗ | 
bar raubgirig leüt. Don Libuentalliß Plin.lib.iij.cap.xxij. | Liburnia 

Don der gegent Biftria inn Europa. je Croacis 
Iſtria ſtoßt an Welſchland im Adriatiſchen windel außgſchweyfft / 
Ivnd ſchlerin gftalteiner Inſel mit dem moͤr vm̃geben. Diſe gegne iſt Biſtria- 
ſteynig vnd bürgig / von den alten Albania genant. Plin.lib. iij.cap. xxij. 
ſagt / Hiſtria bang an Oiburnia / auß dem erſcheint / dz die Croacier an das 
Llburniſch volck kum̃en ſeind. Alſo ſeind yetz Miſtri die Windiſchen. Der 
teil diß landts daran das moͤr ſtoßt / iſtden Venedigern vnderworffen / vnd 
ſeind Welſcher fpzach / künden doch faſt Windiſch. Die mittel oͤrter hat das 
hauß von Aſterreich iñ. Allda iſt die ſtatt S. Veit gnãt / von dañen gen A⸗ 
quileia ſeind M. roſsleüff. Diß land wirt und die laͤnð Italie gezaͤlt/dariñ 
Strids die ſtatt ligt S. Hierõ. vatterland / yetz Strigna gnãt / dauõ bſihe 
weitern bſcheid dobẽ in bſchreibũg Gi: land Italie / Itẽ Pli.lib.iij.ca.xix. 

Don Era. 

Die Crainer ein volck Europe / Windiſcher ſprach. Nun fernd zweyer⸗ Crain⸗ 
ley Crain / das ein iſt trucken vnd waſſerdurſtig / darinn die Hiſtri vnd Car 
fi zwiſchen Leibach vñ Trieſt im gebürg wonen / biß hin an den fluſs Thi⸗ 
manon. Das ander Crain iſt wol befeücht mit mancherley flüſſen / ſunder⸗ 
lich mit der Saw vnd RENT, dem die ſtatt jren nam̃en hat. 

4 — ernten» ; — 

MErnten ein nam̃hafftige Prouintʒ in Europa / gebürgig / an Krain 
I ſtoſſende / gegem orient vnd mitternacht an Steyrgelegen/gegemnt 
dergang vnd mittag ans Welſch gebürg ſich lenckend / vnnd Frigaul berů⸗ 
rend / hat in jr vil tal vnd berg fruchtbar / vil ſee / baͤch vnnd flüſs / vnð denen 
die Trawn ð fürnaͤmbſt iſt / der durch Steyr vnd Hungern in die Thonaw 
fleüßt. Diſe gegne iſt dem Oſterreichiſchen Hoͤrtzogthumb vnderthaͤnig. 

Bernten 



Ceremoni 
in erwoͤlũg 
eins fürften 
in Bernten 

Das ander cenf diſes weltbuͤchs. | 
_ Alsoffreinnewer Fürft angebt/fo haben die einwoner diß lands ein fal 
che gwonheit / Nit weit võ der ſtatt ligt S. Deit in eim tal auff eim weittẽ 
feld / da ſteigt ein baur darzů verozöner/auffeinmarmelftein/dafelbftdars 
zů auffgericht / dem diß ampt auß erblicher gerechtigkeit gebürt / ð hat vſſ 
der rechten ſeitten ein magern ſchwartzen ochſen / auff der lincken ein bogẽ⸗ 
rippens vngſtalts pferdt / om jn herũb ſteht das volck vñ alle paurſchafft. 
So kũpt daͤñ der angond Fürſt auff der anðn ſeitten dorther vñ der Adel / 
wol gekleydt vñ gestert/mit eim panier vnd wappen des Fürſtenthũbs / ſo 
laufft der Graff vo Gortz zwiſchen xij. kleinen panier vorher/ der anð adel 
folgt hernach / niemãt ſche ynt in diſer verſamlũg vnacht barer dañ ð fürſt / 
in eim groben beüriſchen kleyd / filtzhůt vnd ſtifeln / ein hirten ſtab in ſeinen 
haͤndẽ tragend / vnd wañ der paur vff dem ſtein ſitzend / des Fürſtẽ dorther 
kum̃end / anſichtig wirt / ſchreiet er mit Windiſcher zungen / Wer iſt der / der 
alſo hochtra gend dorther branget:? So ſpricht das vm̃ſtond volck / der fürſt 
dis lands kũpt. So ſpricht der paur / Iſt er auch ein gerechter Richter vnd 
liebhaber des heils vnſers lands / freier eigenſchafft / der tugentlich vnd ehe 
würdig darzů iſt! Iſt er auch ein Peyer vnnd auſſer des Chriſtlichen glau⸗ 
bens? So ſchreyẽſy all / Fa er iſts vñ wirts. So fragt dañ der paur vff dem 
ſtein herwið / Wie vnd mit was gerechtigkeit wirt er mich von diſem ſtůl be 
wegen So ſpricht dañ der Graf von Gortz / Man wirt dich mitt. lx pfen⸗ 
ning vo dannen kauffen / diſe.ij. haupt vichs / der ochs und das pferd werdẽ 
dein / ſo wirſtu des Fürſtẽ kleyd nẽen (vermeint das peüriſch / das ð Fürſt 
yetzund an hett) vnd dein hauß frey vnd vnzinß bar ſein. Als dañ gibt der 
paur dem Fürſten ein ſaͤnfften backenſtreych / gebeüt ſm ein gerechtẽ Rich 
ter zuſein / damit ſteht er auff / vnd fuͤret fein vihe mir jm hinweg. So feige 
der Lürſt off den ſtein mir außgezognem bloffem ſchwert / ſich um und om 
kerend / dem vold güte vñ gleiche gericht gelobend. Manfagtauch/dsge 
meltem pauren off dem ſtein / kalt waffer zůbracht werd/dasteind erauß 
eim filtzhůt / gleich als ob er den gebrauch und wolluſt des weins verachte / 
damit dem Fürſten zuuerſton gebend / die nuchterheit ſeins Hofs / dz er zu⸗ 
regieren on vrteilen nuüchter ſein woͤll Darnach zeücht der Fürſt in S. Pe 
ters kirchen daſelbſt / vnd nach vollbringung der Mefs/seüüchterdiepaure 
kleider ab / vnd nad ſcheinbarlicher wirtſchafft mir ſeim Adel vnd Ritter 
ſchafft gehalten / pflegt er wider mit ſeim hofgeſind wolgebutzt ins feld zu⸗ 
reitten/ allda auff ein Richterſtůl ſich ſetzende / den begerenden Rechts zu 
geſtatten / vnd Lehen zuleihẽ. Das ſeind die Ceremontineins Fürftenwal 
vnd eynſetzung in Kernten. Diſe freyheyt iſt von Igno jrem Landtß für⸗ 

Seltam hi 
ſtori võ eim 
Hoͤrtzogen 

ſten / an die pauren kum̃en / alſo / dz ſy den glauben Thriſti lange zeyt vorm 
Adel angenum̃en haben / vnd der Adel erſt zur zeyt Caroli Magni. Anno 
ſibenhundert vnd neũntzig / zur zeyt Caroli des groſſen / hat Igno der Hoͤr 
chog diß landts / der landtſchafft vnd eynwonern ein groſſe wirtſchafft be⸗ 

vß Berne reyt / vnd dem paurßuolck / das er nahend zů ſm ſitzen ließ / guldin vnd ſilbe 
rin gfaͤſs und ſchalen laſſen fürſetzen / vnd dem weit von jm geſetzten Adel / 
irrdine trinckgſchirr fürsufegen geſchafft / Befragt waserdamitmeynet/ 
Antwort er / dz die nit alſo reyn werẽ / die in koſtlichen ſtaͤtten vñ pallaͤſten 
wonetten / als die auff den Gew in demůttigen heüßlin / Diſe mein gaſtũg 
iſt geordnet nach dem adel vnd reynigkeyt der ſeelẽ. Dañ der Adel war nit 

geteüfft 

— 
— —* 



Von Europ. > ref 
getaufft/aber der gmein mañ im land. Daher iſt die ehr der eynſetzũg eyns 
Fürften den pauren zůgeeygnet wordẽ / vnd võ Igno diſe freiheit verluhẽ. 

In diſem land iſt in einer ſtatt Rlagenfurt gnant / wið die dieb ſo allein i/ 
arckwon eins diebſtals verzuckt ſeind / gar ein ſcharpff vñ gſchwind Recht hart gricht 
oð gwonheit / dañ fo yemant in arckwon eynicher dieberey feilt / wirt er als wider die. 

bald gefangen / zũ todt verurteylt / vnd erhangen / nachmals fragen ſy erſt dieb zů Kia 
über drey tag der ſach nach / ob er des ſchuidig oder vnſchuldig gwefen ſey / genfurt in 
iſt der arckwon nit laͤr gelaffen/folaßemaninbangen /erfinderfichsaber/ Neffe 
dz dem erhaͤngten vnrecht gſchehen iſt / ſo nẽen ſy den leichnam wider võ 
dem galgen / vnd halten der ſeelen ein offentliche begaͤngniß. Zurzeit Key 
fer Lriderichs des dritten / war Vlrich ein Graf von Gortz in diſem landt / 
der hett ſein gemeynſchafft mer mit den hirten / dann mir den Eodlen / ſpilet 
alſo alter mit den kindern auff dem eiß / vnnd fein wonung war vilbeyden 
gmeynen weibern / gar ſelten nam er die ſpeiß zuhof. Er gieng alleyn zum 
koch / vnd aß ein ſuppen in einer eil in der kuchẽ / er trůg ſchnoͤde vnd vnſau 

bere kleydð / dz jm etwa die bruſt bloͤcket / ſo waͤrẽ jm ſeine augen allweg ſeer 
feücht. Eins mals ward in Keyſer Friderich anſichtig / ð ſprach ſpotweiß 
zů ſeinen Raͤdten / Rumpt her / ſchawet den Fürſten der dorther zů vns ei⸗ 

let / habt jr ye ein reynern vnd hüpſchern Fürſten geſehen? Sein weib eyn 
NHungerin bracht in zuletſt ins gfaͤncknis / der / als er von Graf Vlrich von 
Cili erledigt ward / vnd ſein weib võ jm jagt / ſtarb er vnlang darnach / ließ 
wolgeſchickte ſün / ſein weiß legten jm etlich übel auß / als ein torheyt / ver⸗ 
meyntẽ er wer zerrůtter ſiñ / etlich legtens feiner geiſtligkeit vñ frũbkeit zů. 

Steyrein gegent Teittſchlandts. 
Tey / etwa Valeria genant / ſtoßt gegem auffgang an Hun⸗ a 
gern / von mitternacht Dfkereich / vnd gegemnidergang vnd ,., / 
mittag Krain vñ Kernten anfehend, Difegegnetftbürgig/ befchzibeng 
alleyn gegemauffgangeinkleineebnebabende. Trawn und 

Mur die berumpten flüſs / befeüchtẽ diß land. Fhenfeichalbder Thrawn 
iſt das volck Teütſch / herdißhalb Windiſch. Gehoͤrt yes zũ hauß Oſter⸗ 

reich. Einſtaͤtlin dariñ heyßt Cili. Vil anzeiguug alterding erſcheinen in 
diſem laͤndlin / auch marmor vnd nam̃en auff den graͤbern vnd grabſteynẽ 
der Roͤmiſchen Fürſten. Das volck diß landts hat gmeynklich( weyß nitt 
ob auß art des landts / luffts oderwarftws ) all kroͤpff / welche die weiber zů Aröpfig 

dickermal ſo ſy die kinder ſeügen / übet die achßlen ſchlagen / wie man ſagt. * 
Diſe weiß iſt auch im Binggaw vil gmeyner / die maͤnner hinderts an der Erfch 
zed/welche boͤß Teütſch iſt / on die Drauni / die reden Windifch. Zur zeyt uns Binß⸗ 
Key. Friderich des dritten / ertoͤdtet der Graf in diſem land ſein eygẽ weib gaw. 
ein Graͤfin võ Croacien mit ſeiner eygnen hand / von wegen eins zůweibs / 
gegen der er alſo entzündt / vnſñige liebe trůg / ſo ertraͤnckt ſein vatter zur 
raach der vnſchuld / das zůweib. Da nam der ſun die weiber von jren maͤn ⸗· 
nern / zuckt die junckfrawẽ gen Hof / fieng das landtuolck zur diẽſtbarkeit / Graf in der 

zerrüttet die gotsheifer/famler zů jm die mũntzfaͤlſcher / übelthaͤter / war⸗ ea 

ſager / ſchwartz kũnſtler. Zuletſt zohe erin eimjubeljar von gnad wegẽ gen tin Tirann⸗ 
Rom kam eben mit dem ſchalck den er außtragẽ hett / herwið / gfragt was 
jmdas wallen nützet / vnd warzů er gen Rom zogen were / ſo er ſich nit beſ⸗ 
ſert / da ſprach er / Mein ſchůſter macht nach der widerfart vo Rom / eben 

e 



Bas ander teyl difes welbähße., | 
fowolftifelals vor. Erſtarb vnſeligklich / vñ ließ ein fun in allen dingẽ dem 
vatter aͤnlich / der ward erſchlagen. Alſo kam nachmals Kernten an Rey. 

Steymark Friderich den dritten / der heymlich ( als. xxiiij. erben diß Lands vm̃ das erb 
an Kei.Fri rechteten) in die ſtatt Cili eyngelaſſen ward / von des Grafen Rittermey⸗ 
derich⸗ iij⸗ 
kummen⸗ 

ſter / dernam vom Keyſer golt / fiel võ der Graͤfin ab / vnd übergab die ſtatt 
dem keyſer. Bald entpfieng er des ein rew / vnd wolt übel mit übel zůdeckẽ / 
vnd den keyſer zů Cili mit wenig volcks weſende / behem̃en / ließ achthunðdt 
reitter bey nacht eyn / die ſolten den Keyſer überfallen / fahen vnd wid auß 
treibẽ / aber es ſolt nit ſein / der keyſer war wider die gwöhettebendtfenache 
im obern Schloſs zuſchlaffen geradten / vnd da ſy jn ſůchten / da ward er nit 
ertapt noch gefunden / gieng alſo der anſchlag faͤl / vnd die auffrůr ward ver 
gebens. Aber vil auß dem hofgſind warden im ſtaͤtlin gfangen / etlich ertoͤd 

ſy reich von eiſen / ertz vnd ſilbergrůben. SR 

rn 1 Dellefponto/swifchendenmöz Ehes und Maleo gelegen/vndmirdern liiij. in ſeln 
dig nam̃en· 

Taur ica. 

tet. In diſer gegent ſeüdet man vil ſaltzs / das man von dannen fuͤret. So iſt 

Von den Inſeln Europe. 
| 

| {| Lin.lib.iiij. cap. xij. beſchreibt ein langcapitel von vilen Infeln Eu⸗ 
S rope ſo da ligen in Brecia/ Thꝛacia/als die Inſel Creta / Euboea/ Ci 
clades / Sporades / Meotis / Nelleſpontus / Meotides / Dacie / Sarmacie / 
Seythie/ Item von den Inſeln Ponti lib tiij. cap xiij. Weitter võ den In 
fein indem Galliſchen moͤr lib. iii. cap. xv. Cyclades ſeind Inſeln Grecie / 

ndiſchen moͤr vmbfangen / dero ander zal. liiij. ſe eind / vnder welchen Abo 
dis die erſt vnd beſt iſt Jtem Delos/funft Orthigia gnant / dauon anderß⸗ 
wa / yetz alles dem Türcken verpflicht. Icaria iſt auch der Inſel eine / von 
Icaro der da fliegen wolt / vnd ins moͤr fiel / alſo genant / der auch mit diſem 
ſeim fall jr den nam̃en geben hat. Da iſt auch die rotuud Inſel Melos / mit 
vil gůttem erfüllet. vnd andere, J 

| ’ Taur ica⸗ 

Prolomeuslib.tij.fehzeibt/ Taurica ſey ein gegent Europe / welcher end 
ſeind / Iſtmus / die Meotiſch pfütz / vnd das moͤr Pontus. Dieſtaͤtt darinn 
feind Eupatoria / Theodoſia / vnd yetz Capha der Genueſer wonung. 

Von zweyerley Scythia oder Sarmacia, 41 

Armacia in Europa / hat võ mitternacht (als Ptolomeus lib. 
iij. fchreibe)das Oceaniſch moͤr / von nidergang Germaniam 7 
das meynen ettlich ſey Poln / Qittaw / Prꝛeũſſen / Reüſſen / biß 
andie Tartarey / da ſich Europa endet / vnd Aſia anfahet. 

Alſo iſt die groß Tartarey ein anfang Aſie / vnd das ander Aſianiſch Sar 
macia. Diſer gegent eynwoner haben keyn gwiſſe herberg / vnd halten ſich 
nit in ſtaͤtten / ſunder wie kriegßleüt / in zaͤlten / wahin ſys ſchlahen / der frey⸗ 
heyt begirig vnd vnbaͤndig / vnd ſo greůlich / das ſre weiber mit den maͤñern 
ein krieg auffnemmen doͤrfſen. Nachmalbs ſeind auch ſtaͤtt in diſer gegent ge 
bawen worden / naͤmlich OAlbia / Naubatum / Tamyraca. 0 

Aber Sarmacia Aftana in Aſia gelege/wte Dtol.lib.».fagt/gege mite 
ternacht / eyn gnůgſam vnbekant erdtrich / ſtoßt gegemnidergangandas 
ehegmelt Sarmacia in Europa / nẽ lich biß an die nachpaurn vñ anſtoͤſſer 

| .. pess 



Don Emo rei 
Polonie. De Scithis vide Plinlib.vi.cap.ij, Item von den voͤlckern Sci 
tarum lib. vſ. cap. xvij. in 
? M Seithias ; 

| ) dia durch Afıam/biß in Bermania SEuropereychende, DIE 
ES, Barbarifcdy volck hat nie keim in kriegen gewichen/ Darium 

denkünig Perſarũ ſchantlich in die flucht ge ſchlagen / Cyrũ 
ertoͤdt. Syphironiã den hooͤrtzog Alexandri Magni außtuͤckt/ Veſoym 
den Egiptiſchen künig mit all ſeim hoͤr veriagt / Aſiam dreymal erkriegt / 

⸗* 

vnd vil ſar ſjm zinßbar gemacht. Diß Barbariſch grob vnedel volck/ da⸗ 

Da Re 

EN Cytbisein weit Barbariſch land gegem auffgang/von In⸗ 

nichts rechts noch auffeichtige füche noch thůt Jebzerdie ſchlaugen und goͤ 
tzen / mit vil lüſten verſenckt. Nun ſeind zweyerley Scyebia/einsim auff⸗ 
gang / an der einen ſeitten mitt dem moͤr beſchlagẽ / zur andnmirden bergẽ 

— —————— mit Aſia. Diß land meynẽ etlich / fey die groß Tartarey / 
pnd vo dannen gegẽ auffgang ſtracks biß an Indiã / vnd faſſet in ſich poij. 
laͤnð. Sy haben kein außmarckũg der land/ bawen kein feld / haben kein be 
hauſung / ſunð etwa vil vihes / mit dem ſy im land hin vnd her faren / alzeyt 
weydende / vñ zunacht wa diß vihe růwet / ein hütt auffſchlagende/ jr weib 
vnd kind / hauß vnd hof / hab vnd gůt mitfurende / mitt dem fell vnd li des 
vihes ſich vnd jre kinð bekleydende / damit ſy winters zeit bedeckt/ vor froſt 
vnd kaͤlt / als in einer ſtuben / ſich enthaltẽ möge. Nichts iſt bei jnengeöffer 
dañ diebſtal / gold und ſilber vernichten ſy / noͤren ſich mit honig vnd milch, 

Aber Scithia in mitternacht / die der fluſs Tanaisabteyle/alfodgeinteit 
‚in Europa / dauõ wir nun reden / an Thraciã ſich endt. Diſe prouing feind 
nach ettlicher won / Poln / Cittaw / Preũſſen / Reüſſen / aber als Solinus 
vn Poponius woͤllen / ein anð land / der Greiffen vñ anderwilderhter halb 
vnbewonet / beſunder die goldliebenden Greiffen lieben das auß gegraben 
gold wunderbarlich / behaltens fleiſſig / denen es werden ſoll / ſeind ſy bitter. 
rodtfeynd / daher auch die Greiffen / welcher vorderteil ein wunder groſſer 

vogel / das hinderteyl ein Loͤw / fein geſagt wirt / hůtter vnd verwarer des 
goldts in Arabia genãt werden. Da findet man auch vil wunderthier. In 
Scit hia ſeind auch diſe hernach beſchribne laͤnð / Alania / Amazonia/ dar 
iñ nichts daft weiber ſeind / die ſtaͤts kriegfuͤrẽ / vnd kein knaͤblin iaſſen auff 
kum̃en / des ſars vermijchefy ſich ein mal all / biß ſy entpfahen / darnach ja: 
gen ſy die beſtelten mañ wider von ſich / iſt die geburt ein mädlin/fo sieben 
Sys auff / iſts ein knab / ſo entleiben ſys / oder ſchickens jren vaͤttern / wie wire 

Alani. 
Amazone⸗ 

droben gehoͤrt haben / Item Boriſthenes die am fluſs Boriſthe wonen / der Boriſtenes 
gůt groß viſch / gůts gſchmacks / vnd die on beyn ſeind / gibt. Eſſidones ha⸗ 
ben diſen brauch (wie Pomponius.lib.ij.ſchreibt) dz ſy der aͤltern todt mit Krfidones; 
freüdreichem gfang begehn/micdem haußgſind den todtẽ metzigen / vñ jn 

für wildpret außhawen / ein froͤliche gaſtũg habende / aber die hirnſchalen 
faſſen ſy in gold eyn / brauchens für trinckgſchirr / vñ das iſt nit der geringſt 
Gotß dienſt bey jnen / vnd diß thůt der ſun dem vatter / der vatter dem ſun. 
Hiperborei / diſer voͤlcker erdtrich iſt fruchtbar / diß ſeind gar gerechte ein» 
woner / langs vñ ſeligs lebens / weit über allandemenfchen/allseicfrölihy/ Biperbssei 
wiſſen v6 keim krieg / wonen in waͤlden vñ hoͤltzern / wa fy ein verdruſs des 
lebens auß alter vnd langem leben ankumpt / ſo ſetzen ſy froͤlich ein krantz 

— | . —1— 
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Das ander cepf difes wehrbühe. 
auff / vnd — ſich von eim ſchrofen etwa mit freüden / in boffnung eyn⸗ 

beſſern lebens / ins moͤr / diſer außgang des lebens iſt gar ehrwlürdig bei jnẽ. 

Bottheyffenfy Apollinẽ / dem ſy mit harpffen ſchlagen / das ſy gmeynklich 

allkünden/infeimtempellob ſingen / vnd haben ein eygne ſprach. 

Larodij ſeind etwa / als Nerodotus lib. iiij. ſchreibt / auch ir Scithia Aſi 

So Ana geweſen. Maſſagete lauffen irrende durch die wuſten / trincken ſhrer 
Maffagere roſo blůt / ſampt der milch jres vichs / die Suñen achten ſy für (Bot. Die mit 

dee lter beladen ſeind / werden zuſtucken zerhawen / vnd mit ſchoͤtzem oð ſchaͤf⸗ 

fim fleyſch geeſſen / Die aber etwa an einer kranckheyt am ſchelmen ſterbẽ / 

die werffen ſy den wildenthierenfür. | : a 

Nomades auch in Scithia Europe / folgen auch dem vihe nach / vñ wa 

Nomades· es hingeht / da wonen ſy / vnnd ſo laug ſetzen ſy da jren ſtůl / biß das vihe fort 

zeücht an ein ander ort / als dann ſeind ſy wie die Zigeyner/mitauff, 

Satarche verdammen durchauß den brauch ſilder vnd goldts / vnd ver⸗ 

Satarche· xeihen ſich ewig aller geitzigkeit / wie Solinus ſchreibt. 
Sauromathe oder Sarmathebabennichtsdann ſchnee / vnnd ſeltzam / 

nen wild und fo grobe leũt / das ſy nit wiſſen was frid oder vnfridiſt. 
Scym och aurt/ wa ſy einfrembden ankummen / den opffern ſy ſren Goͤt⸗ 1 

Seytho⸗ tern für ein ſchlachtopffer / Gott wolgefaͤllig. 
rhauri. Thiſſagete die letſten völderin Scithia / über die Sarmates / leben ab⸗ 

leyn von dem geiaͤg. | Bay 

Cbhiſſagete. Donden Scythis / vnd diß volcks gñttem vnd greülichen ſitten · 
— 

& &. Cithe ſeind erſtlich ein klein vnachtſam volck gweſen / vñ durch 

Scihia vv La r gſchickligkeit zukriegen / bald in ein ſolch Reich gewa chſen / 

Scyther d dsfypnüberwindelic geacht werden. Dariũ den künig Perſa 

mancherlei "a haben ſy mit ſchantlicher flucht auß dem land gſchlaͤgẽ / Cy 

ort vnd ges rum mit all ſeim hoͤrlaͤger erwůrgt / den Hoͤrtz og Alexandri Magni vertil 

legenheyt · Fet / von der Roͤmer waffen haben ſy gehoͤrt / nichts erfaren noch entpfun⸗ 
den / ein ſtarck fürſchroͤttig volck. Iſſd · iib. xiiij. fchreibt / Scythia fabe an 

Germania in Aſia / vnd reyche durch Europam biß in Biermanta. Das ober Scithia 

ligt in Aſia / das vnð in Europa / des anfangiſt Alanıa / nach dem der See 
Aim E⸗ Meothides / darnach Gothia / Dacia/ Khecia / zuletſt Germania / des die 

Ibis Rhe Schwaben ein groſſen teyl iñhaben vnd beſtt zen. Alſo hat Scythia vil laͤn 
cia/ Dacia/ der in ſich / dero etlich reich / etlich leütloß auß vile der Greiffen / etlich voller 

länder Scy edels geſteyns / fürnaͤmlich Smaragd vnnd ¶hꝛriſtallen. An vil orten ſeind 

shie, RL inces/ Tigerthier/Löwen/Bären/funderlich in Hircania. Weil nun diß 

grob volck fo weit von eynand iſt / hat es auch mancherley breüch / glauben 

vnd pollicei. Etlich haben weð hauß noch eynig bleibend ort / bawen auch 

nichis / ſunð folgẽ dem vihe durch die wůſte / herg vñ tal⸗ fuͤren weib vñ kind 

vff irẽ jochtbiere hinach / habẽ kein gſatʒ / fund thůnd ſelbs willig was recht 

vᷣß billich iſt / auß leytung ð natur. Den diebſtal haſſen ſy für allẽ ſünden / ſo 

Schi gar / dz ſy je vihe nit einthůnd / noch mit ſchloſs / zeünen od wände verwarẽ. 

cin großla Sy haben weð goldnoch ſilber / wiſſen auch diß nit ʒubrauchen. Milch vñ 

feerbeyn bonigtjkje ſpeis. Wið die kaͤlt verwarẽ ſy ſich mit allerley wilde fellen. Der 
Scyhlo. brauch leinens oð wullins tůchs iſt bei jnen vnbekãt. Diſer brauch iſt gmein 

bein Scithis gweſen / aber wie ſy mit landẽ vnðſchidẽ ſeind / alſo mit ie: le 
Rn a en 



ron ne re ben/religion/ond bat fchier ein yedes teyl ſeine ſitten. Der mererteyl iſt ein zeifams vnbaͤndigs blůt durſtigs volck / das ſich frewet blůt sunergieffen, 
Den erſten mann ſo ein Scytha erwürgt / des blůt trinckt er/ nnd ſouil er 
entleibt / deren haupt bringt er dem künig / dann alſo wirt er des raubs teil⸗ 
hafftig / ſunſt nit / wa er das haupt nit zů eim warzeychẽ in die beüt bringt. 
Sy loͤſen die haut ringß weiß vmb die ohren ab / vnd $iehensalsdan über 
den kopff / welcher diſer heüt vil hat / vnd ſein pferd allẽthalb für ein pferds 
geſchmeid damit zieret / der wirt ein ſtrenger Ritter hoch bey jnen geacht. 
 Dilfeind auch / welche die menſchẽ ſchinden vnd auß ziehen / vnd jr haut Greüilichs 
für ein mantel brauchen / ſunderlich ſo es etwa ein gro ſſer feynd gweſen iſk. ſitten der 

Etlich ziehen den erſchlagnen die haut über die rechte hand ab / vnd über⸗ Scuhier⸗ 
ziehen jre koͤcher damit. Etlich ziehen den erfchlagne feinden die hau⸗ gar auß / vñ ziehens über ein hol alſo gantz / fuͤrẽs für ein triumph herũb. Et⸗ lich nem̃en die hirnſchalen jrer feynd / überziehens auſſen mit laͤder / iñ wen dig vergůülden ſys / vnnd brauchens für ein trinckgeſchirr / geben den qäften 
darauß zutrincken / hefften damit an / wie diſer von jren haͤnden getoͤdt vñ 
überwunden ſey / des ſy ſich groß duncken vnd lobs werdt. 

Im ſar ein mal kummen alle Sürftender Scythen zuh auff / vñ welcher 
nit blůt vergoſſen hat / der darff als ehrloß vnd ein vnredlicher ſchelm / nitt 
mit jnen trincken / ſunder můß beſunder aneinoztfigen/welchesein groſſe ſchand iſt. Welche aber vil erwürgt haben / die trincken auß zweyen baͤch⸗ 
„ern. Sy ehren Veſtam / Jouem / Apollinem / Venerem / Martem / Herci⸗⸗ 
lem.rc. als Goͤtter / doch machen ſy diſer keynem weder tempel / altar noch 
bilder / dann alle yn Marti / welchem ſy auß den gefangnen allweg den hin 
derſten opffern. Der Künigfoereinübelebärter der das leben vermürckt Greilich hat / auß dem leben thuůt / ſo bringt er all ſeine kinder mitt vmb /alleyndas gſatz 
weibsbild laßt er leben / das mannlich allesbinweg, 
So ſy ein bund machen / bſchichts auff diſe weiß / Die swenfopactieren Bansı 4 r oo,» 2 = —8 der woͤllen / oͤffnen jr haut / vnd miſchen bede jr blůt in ein becher wein / duncken Szırhen 
darnach jre pfeil / bogen / ſchwert / beihel vnd alljewaffen dare yn /trincken wıc gmacht 
nachmals den mit blůt vermiſchten wein auß / geben auch jren gſellen und 
zůſehern zufauffen/des bundts zugedencken. Jren Ränig beſtaͤttigen ſy 
auff diſe weiß zur erden / ſy nem̃en ſein leib auß/ftecken jn voller würtz / vñ 
ſetzen ſn auff ein wagẽ / laſſen jn zů eim andern volck (das doch feinem ſcep begaͤngniß 
ter vnderworffen iſt) fuͤren / diſe fuͤren jn nachmals fürter / vn gehaben ſich dezinug⸗ 
allübel / verwunden jr naß vnd ſtirn / zerſchneiden jre oren und hände/fche „2 Scuhen⸗ 
zen jehaar ab / durch die lincke band fchieffen ſy ein pfeil / vñ fuͤren den tod: ‚ten künig im̃er weitter in frem land / biß ſy jn zuletſt widerbringen / da ſy jn haben auß gefaͤrt / vnd legen jn auff die baar/ voller ſpieß geſteckt / da legen 
fy feiner liebſten diener und heymſchen verwandten bei fünffgig zů jm / als 
ſein liebſtes kebßweib / koch / keller / Dofmeiſter. etc. diſe all begraben ſy mitt 
dem Aüntg/mit koſtlichen guldinen gefaͤſſen. So das ſar herumb kumpt / 
thůnd ſy ſm wið alſo / vñ begehn auff diſe weiß den ſarßtag. Es ſeind aber 
des Künigs in erſten rechtgebornen Scythen / vnd die der künig benenet/ 
Wann nun allweg jr fünfftzig ſeind erhenckt vnnd erſtoͤet auch ſouil ſtol⸗ 
‚ser pferdt / alles auß geweydet / ſo ſtellen ſy roſs vnd mann in einen zirckel/ 
ringßweiß vm̃ den rodten künig / alles auffgericht als lebte es noch⸗/ vñ als 
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Das ander cepldlfes welcbuͤchs 
woltenfy den künig bewaren /wiedann erfeheiner allendenendiediß ſpee⸗ 

Gemeyne tackel von vornen anfeben.So ein gmeyner mañ auß diſem land ſcheydet / 

weißder ſo laden jn die naͤchſten freünd auff ein wagen / fůren jn zun freünden hin vñ 
au wider / die nem̃en diſen auff/geben ein gůt mal den bringenden freünden / vñ 

MR · zuch denen die auß andacht der leüch volgen. So fynunfbn auff diſe weiß 

big in. vl. tag vmbgfuͤrt haben / begrabẽ ſy jn zuletſt mit ſeltzamer Ceremo 
ni / hie zulang zuer aͤlen. Eynich Scith weſcht ſich nimmer (aber jre wei⸗ 
ber ) ſunder reiben jre leiber an ein ſteyn / ſo dann der gekratzt leib auffge⸗ 
ſchwilt / überſalben ſy den mit oͤl oder artznei / das macht ſy all wolriechend. 
So die Seithe ein eyd ſchweren / ſchweren ſy bey des künigs thron oder 

ſtůl / erkündigt man dz er meyneydig faͤlſchlich gſchworen hat / gilt es ſm zu 
hand das haupt vnnd leben / verleürt auch zů dem all ſein gůt / welches den 

ihenigen wirt / welche jn faͤlſchlich gſchworen haben / angeben vnd probiert 
bond. Maſſagethe ſeind auch ein Scitiſch volck in Aſia / das weder ſilber 
noch eiſen braucht. Kin yeder hat ſein weib / vñ diſe haben ſy wie anð ding / 
gmeyn / wa yem ant gegen eim weib entzündt / brennet / ſo henckt er ſeinẽ ko⸗ 
cher wa er ſy ankũpt von ſich / vnd hat on ſcham mit jr zuſchaffen offentlich. 

Opferder ¶ So ein Scitha alt wirt / ſo kum̃en ſeine freünd vnd ſchwaͤger / vñ opffern 
Seythen · jn ſampt etlichen ſchaafen / vnd eſſen das fleyſch gekocht für wildpret. Wel⸗ 

che weiß zuſterben / bey jnen für die ſeligſt geacht wirt. Die am ſchelmẽ ſter⸗ 
ben / vnd nit von freyer hand abgethon vnd geopffert werden / eſſen ſy nicht / 
ſunder begrabens wie obſtat / vnd achtens für ein ſchadẽ / dz ſy nit ſeind wür 
dig worden / geopſſert zuwerden. Syfäenallerding nichts/leben vondem 
vihe / fleyſch vnd fiſchen / milch iſt faſt ſt tranck. Solche fürnaͤme leüt ſeind 

„etwa giwejendie Scithe / von den Tartern zuletſt überſetʒt / vñ jr Inſtitut 
die Scithẽ anʒunem̃en beredt / daher ſy yes Tartariſch leben / ſha miteimnamenyeg 
jetz Tartari Tartari genant werden. 

Seres/von deren glatiben vnd Dollicey. 

£ E& Eres iſt ein Scitiſche gegne inn Afta / suend oderanfangder 
welt / von der Dauptſtatt Seres alſo genant / da man die koſt⸗ 
a 9 Rlich baumwoll vnnd ſeiden vonden beümen liſet vnd ſamlet / 
daher auch die eynwoner diß lands Seres genãt werden. Ein 
ſanfftmůttig ſitſam volck vndereynander / fliehen anderer wenſchen geſell⸗ 
ſchafft vnd beywonung ſo gar / das ſy anderer voͤlcker wahr und kauſſman⸗ 
ſchag keine woͤllen oder zů jnen laſſen / allein ſo man beyjnen zůlaͤndet / ſche 
genfy uns jr wahr mit den augen oder zeychen / kauffen aber von vns nicht. 

Rn Keyn hůr / Eebrecherin oder dieb / wirtbey jnen fürrecht sogen oderers 
Setes eyn funden / ſo hoͤret man auch von keym mord oder mañſchlacht bey jnen/fund 
— foͤrchten fr gſatz übler dann wir den ſchaur. 

Syfiireneinmäffigleben / werden von keiner plag geplagt vnd angrif⸗ 
fen / ſeind frey von aller ſucht / vnfall vnd jamer. N 

Ein weib nach deinfy entpfangen bat / wirt ſy vonntemätmebzbegert 
| noch beruͤrt / auch nit fo ſy ſich reynigt. —— 

rein gericht ¶ Es weyßt diß volck von keim opffer. | 

ſi beyn SeNach der gerechtigkeyt ſeind ſy alljbreygen Richter/dann gar kein ge⸗ 
rern⸗ richt oder Magiſtrat bey jnen iſt / derhalb ſeind ſy der peſtilen· ſha 

ge 
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ron an  rehig 
gel/undin fumma/der plagen vnd rüsten Bottes frey / die vnſerer ſünd hal 
ben von Gott vns auffgelegt vnd zůgeſchickt werden. Sy ſterbẽ nach lang⸗ 
wiriger geſundtheyt ſchier on wee. — ———————— eh 

m. x Taur oſeythe. 

Vnmbb den berg Taurum wonen diſe Scythe. Alle Griechen ſo dahin ků⸗ 
men / vnd alle die auß eim ſchiffbruch außkum̃en / opffern ſy Iphigenie jrer 
goͤttin auff diſe weiß / Sy ſchlagen dem gfangnen imenſchen das haupt ab/ 
ſtürtzen den leib über ein berg ab / das haupt ſtecken ſy an ein creütz / pfal od 

ſpieß für jhren Tempel / treiben ettlich rauchwerck darbey zů feiner zeyt. 
Sunſt andere feynd ſo ſy fahen / enthaupten ſy / vnd tragen das haupt heim 
zuhauß / vnnd ſtecken es an ein ſpitzigen pfal hoch sumbaußberauß/dasfy 
das gantz hauß (wie ſy ſagen) bewaren ſollen. Sy geleben des raubs vnnd 
von dem krieg. | | | 
J Agathirſi ein ander Scitiſch volck. 

Iß ſeind fürbündig wolgezierte leüt / der mererteyl mit gold be⸗ 
henckt. Haben offentlich mit fren weibern zuſchaffen / vnd feind 
miteynander all wie die brůder und haußgenoſſen / ſitzen mit kei 

IR nem neid vnd feyndtſchafft auffeynand / ſunder fridſam / freündt 
lich haben ſy alle ding gmeyn. Gehn gekleydet auff Thracer munier. 

* Yeuri. E 

Ein ander Scitiſch vold/FTeuri genant/dte feind etwa sim zeitten Da 
j gezifer vnd hitz der ſunnen / genoͤttigt worden / je land zuuer⸗ rij auß dem vnc — 

aͤndern / vnd zů den Budinern zufliehẽ. 

Antropophägi. 

Diſe leütfreſſenden Scithen haben die aller geöbften feren / das ſy weð 
gaatz / gericht noch eynig holdſeligkeyt brauchen / haben ein eygne zung / ge⸗ 
leben von vihe vnd menſchen fleyſch. Welche ſo ſy ſchwach / alt vnd vnnũtʒ 
werden / man abthůt vnnd ſchlachtet / oder ſo ſy ſunſt ſterben / ſo gůt fleyſch 
nit den würmen laſſen werden/funderfelbseffen, | 
RN Melandleni: 

\ 

Diß Scytiſch volck tregt durchauß ſchwartʒ an / dauõ ſy den nam̃en ha⸗ 
ben / die auch nach Scytiſcher art / menſchen fleyſch für jr ſpeiß eſſen. 

— Budini vnd Geloni. * 

—* N». Vdeni ein groſſe ʒal vnzalbar volck vnd nation in Scithia, 
BGBelonus iſt die Dauptſtatt darinn / daher ſy auch Geloni ge 

nant werden / doch mit ſprach vnd leben eynander vngleich / 
EL Hann Budeni geleben von dem vihe / weil ſy eynwoner ſeind. 
Geloni aber bawen vnd geleben von dem treyd vñ früchten / ſeind den Bu⸗ 
denis weder an geſtalt noch farb gleich / vnd doch in eim landt / welches voll 

guůtter beüm iſt / vnd ein groſſer See / darinn ſy Otter und ander wildpzer/ 
auß welcher heüt ſy leipbelg inachenvndanlegen/faben, * | 

Öpffer der 
menſch⸗ 

en bey den 
cythen⸗ 



Das ander teyl diſes welcbitcße 
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\ Dig vold in Scithia lebt vomgeiäg/auff die weiß / Sy ſteigen auff ein 
baum vnnd lauren auff ein wild / ſo bald ſy eins erſehen / ſchieſſen ſye bald 
derab da bat erein bund und pferdedarzügewönt/beymbaum/[lillvnd 
gebuckt zur erden ligende / das pferdt laßt jn auffſitzen / als dann manet ers 

Zuff zuſton / damit daruon mit dem hund dem wild nach / biß ſy es verwun⸗ 
der / ereilen / vnd vollend hinrichten. Hera A 

Ä Ä Agrippei- N — J— 

„re wonen swifchenhober berg gesunden vnd taͤlern / kal leüt von ju⸗ 

gent auff / bede mann vnd frawen / mit eyngetruckt en naſen / eim groſ⸗ fen ontüimmerlichenkin/auff Scitifch art bekleydet / ſelgamer stfchender 
zed/leben von früchten fo ſy von beümeneynfamlen/babenteinvibe/lige 7 
underden beümen / zů Winters zeitmachenfy ein hätt / und vmbflechten 

| den banım/züfummers zeitreiffenfyswider ab. Diſen iſt niemants feynd / 
haben kein anſtoß / dann ſy werden heylig geachtet. aben aller ding kiin 
—— anck entſcheyden ſy / vnnd machen frid. Wer zů 

ſnen fleücht / der wirt von niemant beſchaͤdigt / ſunder ehrlich gehalten. 
Alania ein Scitiſche gegne. ud“ 

Alania ein teil Scithie/ondeinmächtigerteil Europe / vom fluſs Tas 
naific) anbebende/ducch mitternacht gegemnidergang abſteigende / biß 
in die end und oͤrter Hiſpanie. Gegem mittag vñauffgang wirts alles mit 
mözbefchloffen vnd eyn gefaſſet / vnd endet ſich an den Inſeln Bades. Iſi⸗ 

doruo [age Alania ſy der erſt / groͤſt vnnd fürnämbfkreyl Scithierwelcyer 7 
zeychebiß an die See Meotides / vnd reycht biß in Daciam.SEsifteinfeer 
weitundEaleland/vil Barbariſche voͤlcker in ſich habende. 
— | ir cania⸗ 

AH a) Jecanisein Scitiſche gegent im Orient / an die Parthos ſtoſ⸗ 

— 

>! 5 jende/mit vil Tigerthieren ond Pantbertbierenbfese. Eilich 
us 7 woͤllen diß land lige in Parthia. Diß aller weitteſt land hat al⸗ 

leyn vil voͤlcker / mit sungen vnd ſitten vnderſchiden / wie Oro⸗ 

ſtus vnnd Iſidorus anzeygen / das diß land alleyn. xliiij. voͤlcker hab / wie 

Tesiefcehland Schwaben / Beyern / Sachſen / Francken / Rbeinländer/ / 

Schweitzer.zc. Diß land iſt nit alſo fruchtbar / ðhalb des volcks vil hin vñ 

her zerſtrewot / vm̃laufft / etlich lebẽ vom gwild / etlich võ menſchen fleyſch / 

wentgvomadergebew. Gegen Mittag ſtoßt diß land an groͤſſer Arme⸗ 

niamigegenmitternachtbates Albaniã / vom nidergang Iberiam. Diß 
landt bringt ſeer vil wilde thier / fürnaͤmlich ein vogel / des federn beinacht 

liecht geben / diſer heyßt vom landt / Nircana. 2 8 

x , i Ibe ria 

Iberia ein pꝛouintʒ Aſie / an Armeniam ſtoſſende / da wachſen vil nutzli 

cher kreütter zů allerley artzney / ſunderlich zů allerley farben. Iſidorus li⸗ 

— 
Sambia⸗ * 

| | 

Sambis ein Prouintʒ Mefiein Europa / in dem 
bindeen Scithi Atgele 1 

gen/gleich mitten vndern Prutenis / Turones on Liuones / die all vor zeit⸗ 
ten 

0 



\ 

‚ten den Gothis waren verpflicht mit gebosfam/wie Varro vñ Herodotus 
anzeygen. Es iſt aber ein fruchtbarer erdtboden / waldig / ſümpffig od waͤſ⸗ 

ſerig / mit vil flüſſen vnd Seen vmbgeben / ein volck vnder anderm Barba⸗ 

der anſtoſſend nation weit übertreffend. 

vihe / ſilber / ertzgrůben vnd vil andern dingen / vil ander nation. Ein mañ⸗ 
lich freydig voick / welcher kriegß macht etwan alles Europam / vnd ein gů 

tanniã / Alemanniam überwunden / hat mitt den Danis / Gothis / Noricis 
vnd Aquilotionibus / nit doͤrffen in ein krieg tretten / deren gewalt foͤrchten⸗ 
de. Auß diſem geſchlecht kamen die freydigen weiber Amazones her / wie 
Herodotus / Oroſtus vnd Iſidorus lib. xiiij anzeygen. | 

moͤhr / daruon anderßwa mehr, 

Don Europe ed 

riſchem volck ſchoͤn vonleib/Einvo gemůt / kũnſtlich v5 vernunfft / vnd an⸗ 
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Vecia ein gegẽt in nidern Scithia / ſunſt Gochia/ oder ein teil Gothie 
Egenant / ʒwiſchen der gegent Danorum vnd Noꝛricorum ligende. Ein 
groß land/andte Dacos / Baltiſch vnd Britanniſch Oceaniſch moͤr reych⸗ 
ende, Ein fruchtbar ort an allen dingen / on den weinwache/aber an metal 
wild vnd weyd vergleicht es all anderen mangel / dañ über den nutʒ den diß 
land auß dem moͤr taͤglich ſchoͤpfft / ſo übertrifft es doch ſunderlich an wild, 

ten teyl Aſie / gezaͤmpt vnd vnder ſich geworffen hat / ein lange zeit / die zur 
zeit Alexandri Magni der gwalt der Griechen nit hat —— angreiffen/ 
Item der vnüberwindtlich gwalt Fulijdesteyfers/als er Balltam / Bꝛit⸗ 

Ta we Gothia in nider Scyihis Europe gelegen, 

X N». Othi / welche die alten Gethas gnant haben / etwa ein erſch⸗ 
A Weocklichfkardfürfchzörig volck/ grauſam im krieg / dardurch 

ſchier alles Europa vnd ein gůter teil Aſte / beküm̃ert wordẽ 
iſt. Dauon kamen her die Daci in Europa / Gethuli in Aphri 

ca / Amazones in Aſia / iſt noch heüt ein groß maͤchtig land gegen Mitter⸗ 
nacht an Norwegen vnnd Daciam / an andern orten mit moͤr vmbfangen. 
An diſe ſtoßt ein Inſel Botlandia/fruchebar/weydreich/ von viſchen uber 
flüſſig / vñ mit mancherley kauffmans wahr berumpt / von wachs vñ man⸗ 
cherley fellen vnd heüttẽ / die dahin auß andern Inſeln auff ſchiffen bracht 
werden / vnd von dannen in Teütſchland / Diſpaniam / Britanniam / über 

Dacia. | 

Diſe gegent inn Europa gelegen/von den Dantsden Briechenerobert/ 
iſt in vil laͤnder zerteylt / welche von den Gothis herkum̃ende / etwa über vil 
voͤlcker geherrſcht haben. Diß volcks iſt ein groſſe menge / ſchoͤn võ perſon / 
haar vnd angeſicht / greülich wider die feynd / yedoch natürlich / guͤttig vnd 
fridſam gegen allen vnſchuldigen. Dauon auch anderßwa. | 

Don der Tartarcy oder Tartern / vnd des volcks gwalt vnd firren- 

Artaria vom fluſs Tartar / der dardurch fleüßt alfo genant / 
% einbürgtg vnfruchtbar land / vnd wie under eim groben him⸗ 

mel gelegen / alſo mit eim groben blůtgirigen volck bſetzt / wie 
wolfy von ſrer vnfruchtbarkeit an vil o rten oͤd vnd wuſt ligt / 
vnd garkeynſtatt noch dorff darũ̃ iſt / ſunder das volck ſum̃er 
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Das ander teyl difes welchliße. 
vnd winter zufeld in gezaͤlten ligt / vñ mit dem vihe hin vñ her fert. Alleyn 

Tartari li⸗ die ſtatt Cracuris an holtz alſo noͤttig / dz ſy die důrren roff ßkat vnnd kůkat 
genauf brennen / vnd darob kochen. ZU ſum̃ers zeyt hat es ſolch ſchawr / plütz vnd 
ee „ donder / dz etwa diſe / wiewol grobe leüt / von forcht verderben, Petʒ iſt eyn 
kei. ts im vnleidliche hitz / bald ein dicker fchnee/übern fumerinden gebürgenligens 

de / etwa werffendie fchnee fo da fallen/die menfchennider/ond haltenden 
reüttenden alle ſtraß auff / reiſſen die beüm mit der wurtzel auß / ſ unſt iſt es 
ein vichreich land / in Lameln/ochfen.zc.dasdte gantz welt ſpeiſen ſolt / vñ 
ſouil / dz mans nit glauben mag. Viererley volcks wonet erſtlich driñ / doch 
eynerley gſtalt vnd ſprach / on gſetz / ſittẽ / Gotsdienſt / allein des vichs war⸗ 
tende / vnder den Scithen ein finſter volck / den nachpauren vnd anſtoͤſſern 
zinß bar. Mit der zeyt wůchs diß volck in Bfi chlecht / Fürſtenthumb / doch 
nichts deſtweniger den Naymanis zinßbar / biß Congiufta auß anfagder 
Goͤtter / erſter künig von jnen creirt ward / Diſer als bald er ins R egiment 
trat / gebot er mit ernſtlicher abſchaffung der Teüfel dienſt / dz man den ey⸗ 

Career nigen groſſen Gott ehren ſolt durch all ſein Reich / auß des gnad vnnd für⸗ 
Reich wie ſichtigkeit er diß fein Reich entpfangen hab. Difer gebot/ dy 50 ettlichẽ er⸗ 

aufffum̃en nententagenalleswasftab vnd ſtangẽ tragen mocht / zůſamen kam / bald 
rüſtet ers mit ſtaͤtter uͤbung zum krieg / vnnd hieß die fyben woluerdienten 
Fürſten / die vormals alles X eich regiert hettẽ/ auß dem wegthůn vom le⸗ 
ben / des ſy jm auß forcht und vermeynter ſchuldiger gehorſam / volgthet⸗ 
ten / dann ſy gemelten künig ſchier für Bott anbetteten / krefftigklich glau⸗ 
bende / er wer jnenvon Bott zůgeſchickt. Da fieng erſtgemelter Congiuſta 
an / die anſtoſſenden Scithẽ vnderſich zuwerffen / mit gwalt / vnd mit diſen 
auch die yhenigen die jnen zinßbar waren. Darnach tratten ſy die andern 
außländifchen voͤlcker mit krieg ſo dapffer und glůcklich an / dz ſy den gan 
tzen auffgang mit krieg heymſůchten / vermůdeten vnd vnderſtch brachtẽ/ 
vnd alles Imperi an ſy kam. Es ſeind aber die Tartarifeyndfeligfcheig 

Heſtale der liche leüt / mit groſſen augen vorm kopff ligende/dochmit augpzawenalfo 
erst überzogen / dz fy kaum herauß feben/ond mandife groſſe augen wenig of⸗ 

fen ſihet / breyttem angeſicht on bart / auß genom̃en oben herůb ein kuebei⸗ 
bart. Sy ſcheren gmeyntlichobdenobzendasbauptallbißinwirbel/das 
ander laſſen ſy für vnd für wachſen / flechten zwen zoͤpff swifchenden obzE 

Tartariibb⸗· berab. Demnach ſeind ſy gůtte reütter / boͤß fůß geher / es reüttet alles auff 
elzufüg. · Cameln / pferdten vnd ochſen / bede fraw / mañ / kind und wasimlandt iſt / 

wahin es will / haben eittel verſchnitne ſitſame pferdt / ſchoͤn gezaͤmpt / vnd 
mit gold und ſilber behenckt / dero vil glocken oder lautklingendeCymbas | 

len an dem halß tragen. Sybabeneinnötlichefchzeyendefpzach/beülen 
jämerlich ſo ſy ſngen. Schütlen und ſchlagen den kopff ſo ſy ſauffen / vnnd 
machen ſich ſelbs doll vñ voll / welches bey jnen ein ehr iſt Es ſeind faſt eit⸗ 

| tel hirten oder vichpauren/fammers zeit feindfyinden tbälern/auff dem - 
Eüllerey ebnen/süwintersseyeauffdenbergen. | 4 
einepbein  Mittefiinnderfeldhüttenhabenfy Cwiedte Zygeiner ) few2/darumb 
Tartern· ¶ ſitzt weib vnd Eind. | u A I 

Weitter vertreiben ſy jr weil mit ringen / ſchieſſen vnd ſagen wunderbar 
lich / reütten in küriſſen hinauß auffs getäg/ / vnd vm̃ringen ein ort da ſy | 

SW | * wild 



Don Europa: gef 
wild ſpůren / vnd wa es gehetzt hinauß will / ſchieſſen ſy zů / treibens hin vñ 
her / ſteckens vollpfeil/bi es erligt / ſich ergibt / vnd zubodenfelt, Sy haben 
vnd bachen kein brot / brauchen weð zwehel noch tiſchtůch. Glauben in ers 
eynigen Got ſchoͤpffer aller ſichtbarn vnd vnſichtbarn ding / ehren doch jn 
nit als Got / ſunð machen m ein bildtnis eins menſchens / das in all jrẽ win⸗ 
 delnvnd zaltẽ auffgmacht ſteht / vnd thůnd diſen bildern gro ſſe reuerent /; 
diſen opffern ſy von all ſrer milch / vihe / vnd ehe ſy etwas aufahen zunieſſen a ber 
oder trincken / geben ſy alweg vor einteildembilddeslebendige Botsywas Tr" 
ſy würgẽ 08 abthůnd / des hertz opffern ſy in eim becher / die ganız nacht für | 
ſtellende diſem bild / an ſtatt und suehzenden lebendigen Bote Cdamiranz 
zeygende / dz Bor der das hertz erforder) Zumorgens eſſen ſy das h ertz geko 
chet. Etlich opffern vnd ehren auch die Suñ für Got / etlich den Mon nebẽ 
Bott / wie wir die Heyligen. Chaam ſren anðn künig vnd HDerren betten ſy 
für ein ſun Gots an / vñ achten jn ſolcher ehr würdig / das ſy ſunſt keyn Au: 
nig noch volck neñen in der gantzen welt / verachten alle ande voͤlckerder⸗ 
maſſen / dz ſys von ſnen treiben / als ſrer beywonůg vnwürdig verhoffen ſy 
ſeyen frum̃ / weiß vñ auffeichtig vor allen voͤlckern. Den Bapſt vñ oie Chet 
ſten ſo ſys hoͤren neñen / kerren ſy/ heyſſens hund vñ abgoͤtterer / als die ſte yn Roͤm · Chei 
vnd holtz anbetten. Item ſy haben groß acht auff die troͤum / vnd habẽ wei ſten abgoͤt⸗ 
ſe vnd prieſter / die ſns gar geiſtlich außlegen / vnnd thůnd alle ding auß der ret · 
bild oder abgoͤtter anſag / nit dz ſys anbetten / wie ſys fürgebẽ wie wir fein 
vnd holtz / ſunð ds Gott durch ſy/ dz iſt durch diſe bild / als durch ein Inſtru⸗ 
ment / jn en antwort geb. Halten die seit alle gleich / vnd keine für die ander: 
Sy glauben dz ſy ſich an keim frembden volck verſündigen moͤgen / was 
ſy erſehen (ſolcher geittigkeit ſeind ſy) das nit ein Tarter vnd jrs glaub ens 
gnoß hat / das achten ſy für ein gůt werck / ſo ſy jms mit gewalt nem̃en/ wei 
ein gebot des künigs bei jn iſt / dz/ wer ein menſchen ankum̃ / der nit ſein gleyt 
vñ brieff hab / den ſoll fahen wer auff jn ſtotzt / vnd für eygen haben / jn vñ al 
les das der gfangen hat / ſey weib oð mañ. Sy leihen den dürfftigen gelt vñ 
ein vnleidlichen wůcher/naͤmlich ein monat.vx. pfenning vmb ein pfeñing/ 
vnd ſo es anſteht / wůcher von wůcher vnd geſůch. Syfeindjren sinßbaren _ 
arme leiten überauß laſtig un vntraͤglich/nem̃en alzeit / gebẽ nit / ein karg Bart joch 
geitzig vnfreündtlich volck / doch ſeind ſy ð miltigkeit / dz ſy die zů fr nache dr Tarter⸗ 
oder morgẽ mal zueſſen kum̃en / nit außtreiben / ſunð darzů laden vnd gern 
ſehẽ. Syeſſen kein gmuůß / treyd/ brot / kraut / ſunð allein allerley viſch altag 
on vnðſcheyd mit vngweſchnem kleyd / haͤnd / leib / auff eim bloſſen bret oder 
erd / ſy eſſen auch) hund / katzen / ratzẽ / groß meüß für wildpret / Item der ge⸗ 
fangenleib/jerad) vnd freüd zuer zeygen ob dem gekochten menfchen/funft 
eſſen ſy nit menſchẽ fleiſch. So ſy aber einfeind ankum̃en / machen ſy ein ga 
ſtung / vnd eſſen das wildpret mitt freüden / fallen mit den zaͤnen dreyn / vnd 
welcher bald Woͤlffiſch friſßt / der hat ſich wol gerochen / vnd iſt ein redlicher 
kriegßmañ. Des feindts blůt in ein becher herauß gelaſſe en / bringen ſy eyn⸗ 
ander / wie Bes oemus Aubanus ſchreibt / ſunſt trincken ſy milch. Mein 
wächßtnicbey ine / ſunder anderßwa dahin bracht / dienet der füllerey. Es 
ſt ein karg volck / das kein vihe abthůt / es ſey dann ſchadhafft / alt vnd ſtech. 
Es ſeind in eſſen vnd trincken ſunſt gnaw mäfftgleise/mite weni gbenigig. 
Ettwa trincken ſy zumorgen ein becher voll milch / gehn darbey den gan⸗ 

\ 



Srawen 
b:üch ans 

gen⸗ 

Dao ander teyl diſes welbuße 
tzen tag. Es iſt faſt ein kleydung der mañ vnd weiber beijnen. Die mañ tra 
gen ſpitz haubẽ auff / eins elnbogen hoch / mit binden vorm wind vnðm kün 

Zgebunden. Die frawen tragen ein koͤrblin anðt halb ſchůch hoch vff dem 

haupt / mit ſeiden vnd ſchoͤnẽ gemalten pfawen feðn gezieret ſchier wie ein 

bafinderfpig geformt / Item mit gold vnd edlem gſtein. Die kleider ſeind 

in der ſeitten offen / mit. inj. oder. v. knoden zůgmacht. Im ſum̃er tragen ſy 

gmeinklich all ſchwartze kleyð / im winter weiſſe / vñ gehn nit über die knie. 

Sy keren das rauch in all jrem beltzwerck herauß / die haut hineyn. Man 

kan frawen / junckftawen / mañ / auß der gebaͤrd vnd kleydũg nit leichtlich 

erkeñen / ſo gar gleich gehts alles zů. Yederman gebraucht ſich / ſein ſcham 

ubedecken / einer brůch oder niderkleyd / auch die frawen vnd ſunkfrawen 

vnderntleySn/gebnandenarmenbloß. Ir kriegen iſt faſt zuroſs / mit dem 

bogen / wenig kůnden mit ſpieſſen vnd langen ſchwertern. Die reichen krie 

gen auff fren eygnen ſold. Zukriegẽ gleich wol ein mañlich volck / doch mer 

ſtig dañ ſtarck / was ein yeð gwiñt in kriegẽ / iſt ſein. Ire Doͤrtzogen ſtreit⸗ 

ten nit / ſunder halten von ferrem / den jven zůſchreyende. Sy ſetzen etwa je 

weib/Eind/ja auch gmachte bildenis auff die pferde / dz je bauff deſter groͤſ 

Kid Tar⸗ fer vñ erſchrocklicher erſcheine / vnd ſy dem feind das hertz nem̃en. Sy ſchaͤ 

scrn rrie menſich auch keiner flucht / ſo ſy noͤtig oð nutz iſt. Sy fallen den feynd mitt 

hauffen an/flieben mic hauffen / vnd fo die feynd auff ſy tringẽ / ſ chieſſen ſy 

bindfich zuruck wundlich / nit weniger dañ vnder augen / vñ jo ſy der feynd 

hauffen kleiner oð vermůdet erſehen / keren ſy bald wider vm̃ vnd dran / vñ 

überwindendaiierft,fomanfy überwunden fein verhofft / wie võ den Par 

chiern gſagt iſt. So ſy ein Reich angreiffen woͤllen / teylen ſy ſich auß / vnd 

greiffens an allen orten an / damit niemant wiſs wahinauß / oder wa er da⸗ 

deimſei / ja niemant entpfliehen moͤg / alſo ſigen ſy alzeit. Als dañ würgen 

fy alles was ſy ankum̃en / alt / jung / weib / kind. etc. auß gnom̃en etlich werck⸗ 

leüt / die ſy zubrauchen wiſſen. Syteylendie gefangnen auß / dz ſy all jren 

můt erkulen / einer yedẽ rott etlich zuerwürgẽ / vnd ein faßnacht ſpil zuhal⸗ 

ten. Die boͤſeſten und groͤſten feind / als Herrn / Ritter / Grafen / eſſen ſy zur 

raach / wie geſagt / ſy ſchlagens mit lachen mit eim beihel an den kopff / wie 
die ſew. Etlich fallen zu der erſchlagnen leib nider / ſauffen das warm blůt 

der erſchlagnẽ in ſich / den tauſentſten hencken ſy alweg mit den fuͤſſen auff / 

den anðn zů ſchrecken. Sy halten niemãt eynigen glauben / ob ſy jn ſchon 

auff gnad gefangen nem̃en / ſunder kurtzweilen erſt recht mit jnen / ſo ſy da⸗ 
heim der můß haben. Mit den weibß bildern handlen ſy ſo ſ chandtlich / dz 

fy an jnen allen můtwillen vnd fürwitz buůſſen / die gmeyden vnd wolgeſtal 

tenfiicenfy heim zů ewigen maͤgtẽ. Es ſeind zumal geyl vnkeüſch leüt / de⸗ 

nen kein grad verbotten iſt / dañ můter / ſchweſter vnd tochter / ſunſt haben 

fy zuweibern vñ koͤbßweibern ſouil ſy woͤllẽ vnd zunoͤren wiſſen. Sy ſeind 
auch darã wie die Sarracen / nit erſettigt / ſy florentzen oð erkennen auch / 

(das ſchantlich iſt zuſa gen) die knaben vnd allerley vihe. Die weiber ſo ſy 

haben / ſeind nit bſtaͤttigt noch jre Eeweiber / biß ſy gebürt / als dañ nimpt 

er erſt die morgengab / iſt ſy vnfruchtbar / ſo mag er ſy wegthůn võ jm. Vñ 

ob wol ein mañ vil weiber hat / ſeind ſy doch fridlich / vnd das wunðlich zu⸗ 

fagen iſt / on neid / ob ſchon eyne für die andern gehalten wirt. Yedoch hat 

sin yede jr beſtimpte zeit vnd ordnung beyzuſchlaffen. Ein yede hat jefuns 

| | | der 
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der gemach / ort / gſind / vnd hauſung. Sy leben keüſch. Der Eebruch iſt be⸗ den mañ vnd weib bey Inen toͤdtlich / auß gnom̃en in kriegßleüffen / ſo ſy nit anheymſch ſeind. Es gſchicht doch vil buberei mit ketzeret/ S odomitiſchẽ ſünden vñ andern. tc. So ſy anheimſch ſeind / ligen ſy mit hauß / hof / weib / kind zufeld / warten des vichs / des ſy den hauffen haben/ůüben ſich in reütte zey/geiäg/cingen. Das weib hat all⸗ haußſorg vm̃ ſpeiß / tranck/kleydũg / kinð ꝛc. Diß volck bat vil torechter obſeruation / ſuperſtitis vnd aberglau ben / das feür ehren ſy fleiſſig verhuůtten dz kein waſſer oder vnflat dareyn kum̃. Die voͤgel fahen ſy nit/ haben vil ſuperſtition mit den pfeedefigeime/ 
geyſeln / gebeyn / ſpeiß/milch/gezaͤlten / feür/beungen oder harnen / reyni⸗ gung.ec. vnd vil ander narcenwerdbabenfyfürunablä ßliche ſünd / als ſo emant vngereynigt übers künigs gſchwell ſchritt / vnd ſo einer ein mumde voll eynnaͤm / den er nitt verſchlinden moͤcht / ſo lauſſen zuhand all Tarter zů / můß den wider außſpeyen / vnd machen ein loch / dardurch ziehẽ ſy den armen ſünder / biß jm die ſeel auß geht. Aber todtſchlag / kriegẽ/mit gwalt faren / Gots gebot ũbertretten / iſt ein ring ding. Sy glaubeneyn zůkünfftt gewelt/inder ſy nach diſem leben / in ewigerfreüidleben werden / vnd nach | jrem verdienſt jren lohn entpfahen. So yemant todtkranck ligt / henckẽ ſy Todtẽleüch an einen ſpieß ein ſchwartz klagtůch 55 Tabernackel herauß / damit ſy die vübegrihz leüt warnen / dz niemant hineyn gehe / vnd damit die fürgonden ableyten / Misder niemant darff bey leib vñ auch bey leben hinein gehn. So bald er aber den Tartern⸗ geyſt auffgibt / kũpt all ſein gſind / tragen den ſchelmen herauß an ein ſunð ort / da graben ſy ein grůb / machen ein hütlin darüber / richten ein tiſch mie ſpeiß zů / vnd ſetzen den verſtorbnen woigekleydt dran / darnach vergraben ſy jn / vnd mit jm ſein pferdt wolgerüſt / vnnd ein rind auß ſeiner haͤrd. Zun reichen graͤbt man ein knecht / dz er jm in yhener welt diene / vnd der verſchi den nit allein dorthin far, Darnach nem̃en die freünd ein ander pferd / eſſen ſein fleyſch gekocht / füllen die haut mir haͤw wider auß / vñ ſetzens auff des todtengrab/zi zeychen / auff vier ſeülen / für vier fuͤß / vnderſtůtzt. Die ge⸗ beyn des gfreſßnen pferdts verbrennen die weiber zũ ſuſſen geruch des ver⸗ —— gewaltigen handlen anders mitt difer roſo heüt / naͤmlich / ſy ſchneidens zů kleynen riemen / vnd ſouil ſy damit vmbs grab vm̃fahen / ſo⸗ uillandtsfoll dem verſtorbnen in ihener welt gewißlich zůgeteylt werden, Am dreiſſigſtẽtag iſt die klag aller auß Es fetnd etlich Tarter eins Chriſt lichen nam̃ens / die jr alten / ſo ſy mit alter beladen ſeind / moͤſten / dz ſy zum Tarter todt gfordert werden / vnd ſo fy mit todt ab gehn / verbreñen ſys supulner/ Cheiſten. behalten die aͤſch für eyn edel gwürtz / damt⸗ ſy taͤglich jr ſpeiß gewürgen. In erwoͤlung eins künigs in der Tartarey werde diſe Ceremoni gehal⸗ ten/manfleüßtineimweiten feld zuhauff / dahin kũpt alles volck / vñ dem das Reich auß der folg oder wahl zůſtehn ſoll / ſetzẽ ſy in ein guldin thron / Gebrau allenmiteynbelliger ſtim̃ nider/alfe oſchreyende / Wir bitten/wöllen vñge] — 4 bieten dir auch / dz du vns herſcheſt / Als dañ antwort er / So je das võs mir bitten / woͤllẽ vnd gebieten / iſt not dz ich gehorſam ſey / ſo iſts auch widerũb nigs. not dz jr alles ſo ich eüch gebeüt / thůnd / welchẽ ich beruůff / dz diſer kum̃ / wel chẽ ich ſend / dz er gebe/welchen ich verſchaff zutoͤdten / dz ers vnerſchrockẽ thu / vnd dz je alles Reich in vnſer hand fetzen und bſcheyden. Da antwor⸗ ten fyalleynbelliginjver ſprach / Diß feindwir geneygtzuthůn. So ſagt N 

* 



Das ander cepf difes welcbihe, 
er wider / Ey ſo wirt mein red fürhin mein ſchwert ſein. Da antwort alles 
volck. Ja ja mit groſſem ſchreyen, Bald nem̃en jn die Fürſten / ſetzen jbn de⸗ 
mittig auff ein ſtragel auff die erd / alſo fpzechende/Schaw widerumb und 
erkenne Gott / vnd ſihe an diſe baar oder leüch tuch / in welchem du ſitzeſt / dz 
du auch toͤdtlich biſt / wirſtu wol regieren / ſo werden dir alle ding nach deim 
willen glůcklich vnd von ſtatt gehn. Wa du aber dein ſelbs vergeſſende / ũüb⸗ 
el herrſchen wirſt / ſo wirt dir auch diſe vnð geſpreyt decke oder bod nit übrig 
ſein noch bleiben / ſunð wirſt ſo hoch genidrigt / als yetz erhoͤcht werden. Dar 
nach ſetgen ſy ſein liebſtes weib / dero er diſe ehr vergan / zů jm aufſ die deck / 
vnd heben ſy bede mitt den brettern oder gezeünten boden auff / vnd grůſſen 
in all Tartari mit eynhelligem zůſchreyen / einen Künig oder Keyſer / ſein 

mabelein Keyſerin. Zuhand ſeind aller voͤlcker überdie er zugebietten 
at / gaben fürhanden / Item alles was der verſtorben künig hinderjmger 

laſſen hat. Da ſchenckt der Keyſer den Fürſten vil ſchenckung / das anð ver 
ſchaffet er für ſich / ſein hoffgſind und X eich auffzuheben / vnd alſo iſts auß. 
In des haͤnden iſt nachmals all ſeiner vnderthonen gůtter / niemãt mag 

oder darff ſagen / das iſt mein oð diß / niemant darff wonen dañ dahin jn der 
keyſer ſchafft. Da entpfahet man lehen / vnd bitten vm̃ jr alt gerechtigkeyt 
vnd priuilegia / wer wol ſitzt vnd etwas iñhendig hat / mitt erbiettung aller 
gehorſam. Da teylt er den Hoͤrtzogen / hauptleütten ſren gepürenden teyl 
zů / wa vnd warüber ſy in ſeim nam̃en herrſchen ſollen. Sein tittel vnd vis 
ſchrifft lauttet alſo / Ein gwaltiger gebietter aller menſchen / vnnd Gottes 
ſtercke aufferden. Er hat allzeit ſunſt gwaltig Fürſten / hauffen / hoͤrlaͤger / 
durch welche er alles fo jm widerſtrebt / erlegt vnnd verhergt. Es darff nie⸗ 
mant vnder feine augen / auch kein N egation erſtlich / on geſchenck / forter 
auch mit der ſchenckung nit / wie groß die im̃er iſt oder fein mag / dañ durch 
etlich darzů verordnette weiber purgiert vnnd gereynigt / diſen antwort er 
nachmals nit ſelbs perſonlich / ſunder durch mittel perſon / die můſſen mit ge 
bognen nidergeneygten knyen antwort entpfahen / vnd ſo ig auffmer⸗ 
cken / dz ſy vmb kein wort faͤlen (dann niemant darff ſein wort ändern) Er 
ißt oder trincket nimmer eynigmal/auch feiner Fürften keiner / dañ vorher 
trum̃et / gſungen oder geharpfft. Der keyſer vnd ſeine maͤchtigen wa ſy reit⸗ 

ten / fuͤrt man ob inen an langen ſpieſſen / ein ſchatten tůch oð him̃el / darunð 
er vor der Sunnen frey reit / vnder dem ſchatten. Diß thůt man auch ſren 
weibern. Vnnd diß ſeind der Tartar ſitten / breüch vnd religion geweſen / 
zweyhundert ſar von hinnen vnnd vnſerer zeytan/yeglaß ich mich bedun⸗ 
cken / ſy ſeyen Machomets glaubens / ye etlich / wa nit all. 

Von der Türckey/vndaller Türcken gſatz / pollicey / glaub / 
Religion / weiß vnd ſitten· 

As landt das num Turcia/ Türckey heyſſet / hat vom Auff 
gang das groß Armeniam / vnnd erſtrecket ſich biß an Cilict⸗ 

r_ am / vnd ſeind vil Prouing yetʒ eyngefangen/dte all Türckey 
heyſſen / vnd mit dem nammen Turcia begriffen werden / als 

Licaonia / Cappadocia / da Ceſauria / Iſauria / da Seleucia iñligt / Item 
Lycia / Jonia Paplagonia /Lemoch/da Trapeſus iſt. | 
Nun inn diſer vefier/das zů vnſeren zeytten alles Türckey heyſſet / wo⸗ 
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Don Europa. xcviij 
net / nit am volck / ſunð Türcken / Greci / Armeni / Sarraceni / Jacobitant / 
Jeſtoriani / Judẽ / Chriſtẽ. All nach ð anweiſung Machometi / die er den 
Sarracenern / Arabiern / anno. vj. hunðt. xxivx. lebende / fürgepleüet hat. 
Diſer hat woͤllen ein mittel treffen / Moſem vnd Chriſtum vereynigen/ Er 

gab für / Chriſtus wer der aller hoͤchſt prophet / auß Bots — on alle ma 
ckel der ſünd vñ entpfaͤncknis / zůkünfftiger Richter der voͤlcker / doch hett 
er ein vnleidlichen leib gehabt / vnd ſůchten die Chriſten toͤrlich fein geab/ 
des der nie gelitten hett / dañ Chriſtum hebt ex etwz über menſchlich weiß/ 
yetz ein geyſt / yetʒ das wort / yetz Gottes ſeel / in der ſunckfra wẽ leib menſch 
worden verkündende. Name auch ſelbs an den tauff von Sergio dem Ne 
ſtorianiſchen münch / damit er für ein Chriſten geacht wurd vnd ſein wolt/ 
ließ ſm gefallen die wundwerck Chꝛeiſti / doch hefftet er mit an / die Euange 

lia weren etwas von der Apoſtel ſünger gfaͤlſcht. Er verneynemitden Sa 
bellianis die Trinitet / vnd mit den Manich eis wolt er kein zal in der Got⸗ 
heit zůlaſſen / vñ verneynt mit Eunomio die gleicheit Got des vatters vñ 

des ſuns. Er ſagt mit Macedonio / der NR. Geyſt wer ein creatur / vnd wolt 
es alles mitt dem alten Teſt. flicken Nam Moſen für ſich vonder vile der 
weiber / wa dañ Chriſtus die freiheit vom gſatz leret / klünßlet er dem volck 
damit / name allenthalb herauß / damit er jm beym vnuernünfftigen pofel 
ein anſehen vnd anhang macht / vnd nam ſein grewel alſo überhand / dz al 
lein ein kleiner teil Europe Chriſto glaubt / Machometi aber der groͤſt teil In Arabia 
Europe / ſchier mit gantzem Aſia vñ Aphrica. Die Sarracen fo erſtlich di paryer 7; 
fen greüwel vnd geundfup einnam / wonten in Arabien / das an eim teil an homeran- 
Judeam / am andn an Egipten ſtoßt / daher ſy ſich die rechtẽ erben der ver gefangen. 
heyſung vnd ſamen Abrahe noch heüt glauben / darũb ſy Sarraceni / von 
Sara her / gnant ſein woͤllen / vñ nit Agareni / von Agar. Nun jr ankunfft 
iſt alſo gethon / Als Keyſer Heraclius wider die Perſter / die Araber oder 
Sarracen / vm̃ hilfft anrůfft vnd ſy beſoldet / eroberten ſy dem Keyſerſig / 
als ſy nun vernamen / dz man der vntrew mit jhnen ſpilen wolt / wurden fy 
auß anleyttũg Machometi dahin beredt / dz ſy in Siriã wichẽ Damafcız 
eynnamen / vnd ſich allda ſterckten / Egipten ũberfielen / darnach an Per⸗ 

ſiden hin / nachmals an Antiochiam / Hieruſalem / dz ſhr gwalt vnnd nam̃ 
taͤglich alſo wůchs / vnd allje fach fo ſiglich ſtůnd / das ſynen niemant mehr 
widerſton mocht / weil ſy in kleiner Aſtã / durch Armeniã / Mediã vnd Per 
ſtam ſtigen / alles mit krieg eroͤſeten vnd vnðſich warffẽ. Da ſtelten ſich die 
Sarracen zuwoͤhr / kamen aber bald in diſe verzweiflung / dz ſy jnen entge 
gen zogen / ſich ergabẽ / vnd zinß zugeben anbotten / namẽ auch zů dem den 
‚glauben von jnen an / vnd lieſſens mit ſnen in Perſide regieren / übergaben 
alſo das Reich vnd den glauben / welchs ſy alfo verbunden hat / dz einlan ⸗ 
ge seit on vnðſcheid / Sarracen für Türcken / vñ Türck für Sarracen / als Band des 
fei es ein volck / gnãt worden ſeind / zuletſt hat der Türcken nam̃ überhand Slaubens. 
gnom̃en / vnd jhene auß biſſen / ſo gar / dz ſy nit einen mer an jrm hofhaben. Kein Sat⸗ 
Der Türckiſch keyſer hat drelerley hofafindyerftlich bey acht tauſent ſoid une 
ner /diſe haben Caſtell vnd doͤrffer / wie ein yeder verdient iſt auß gnad des Türce hof 
keyſers / für jven fold vnd all dero einkum̃en. Der keyſer bat ſtaͤts swey hoͤr⸗ 
laͤger / eins auff Aſiã mit fein HRauptleüten/ das and auff Europãmit jrer 
bſunderer krie gßrũſtung / leütten und munier. Frebözfleer vnnd oberſten 
bauprleüt heyſſen ſy Baſſas. Zũ andern hat der Türck ein reütterey und 
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| Das ander tepf diſes welcbuͤchs. 
volck / das on allen ſold ſelbs ſtreitet / vnd allweg vorn? anderfpigenfeind/ 
alles ſo ſy gwinnen iſt jr / allein den fünfftẽ teil überlifern ſy dem künig / dero 
ſeind bey. xl.mal tauſent. Das drit geſchlecht ſeind der außbund / bey acht⸗ 
hundt / auß den Perſern vnd Scithen ein verſamlet ritterſchafft / das ſeind 
des künigs Raͤdt / trabanten vnd ritterſchaffe / vñ ſeind gmeinklich auß den 
erwachßnen knaben ſo die Künig etwa miſßbraucht haben / darzů erwoͤlt / 
verheyrath vnd auff die pflegen gſetzt / des künigs leib zubewaren / vnd für 
ſein hand / deren ſeind gmeynklich dreitzehen hundert. Weitter hat diſer key 
— dreyerley kriegßleüt zufůß od fuͤßknecht / erſtlich jung / die noch nitt baͤrt 
aben gſchoren / die gwoͤnet man feyn an / lert ſy kriegßkunſt vnd anſchlaͤg / 
BR ſy an ſturm / ſtaͤtt anzulauffen / Item in die bſetzung / vnd deren ſeind 

ey. xx. mal tauſent. Dieandern ſeind die leichten knecht / die ſehen auff die 
reitter/ roſs / dero ſeind ob.olmaltaufent/müßten vornen dran / die ſpitz bre 
chen / vnd die pferdt fellen / derẽ ſold iſt mit dem krieg auß. Zũ dritten iſt der 
künigklich gwaltig hauff / biß in zweyhunðt mal tauſent / diſen folgen nach 
die drit Rott der werckleüt / die auff jren pfenning kriegen / holtztrager / der 
troſs / die den ſtreittenden jr notturfft zuweg richten vi radtſchafſen/ machẽ 
weg vnd brucken / machen ſteinhauffen / paſte yen / anſchütt wider die feynd. 
Auff diſe folgen ein groſſe menig / kraͤmer / kaufleüt / wechßler / das nichts zů 
menſchlichem gebrauch notturfftigs / abgehe. Zů dem allem iſt ſich vnð vi⸗ 

lenſtucken an diſem volck nichts mehr zuuerwundern / dann ein übergroſſe 
eil vnd ſchnelligkeyt in all jrem thůn / vnd ein ſtantmuͤttig ſteet hertz vnd on 
wãckelbar gmůt / das ſich nit ergibt / nachlaßt / noch verzagt. Gůte feldord⸗ 
nung vnd groſſe gerechtigkeit / vmb ein kleine übertrettung wirt eimdasle 
bengenomen. Ich gſchweig bie der übernatürlichen kunſt vnð vnd ob dem 
waſſer zuſchwim̃en / ein ſo langẽ weg vnd zeit / die gſchicklicheit ſich võ den 
bergen zulaſſen. Gemanet ſeind ſy fertig über ſtock vnd plock / keins lebens / 
keins ſchlaffs / keins hungers / froſts.ꝛc. wirt verſchonet / keiner auffrůr / keins 
geſchreys oð bolderns brauchẽ ſy ſich im krieg / zumacht iſts in jrem laͤger ſo 
ſtill / dz ſy die gfangnen offefürlauffenlaffen/ebefy ein auffrůr machen / vnd 
ſtreitten mit ſolcher vernunfft / dz du es mehr ein Cloſter dann ein krieg nen 
nen moͤchteſt. Niemant wirt mit wein beladen / da wirt kein ſpil gelieten / 
ſunder yederman wartet ſeins dings. Niemant ſoll ſich verwundern / dz ſy 
alſo zůnem̃en / ſy ſeind alleyn zů vnſern zeittẽ / die nach rechter art vñ kunſt 

des kriegs kriegen / kein ſollich arbeytſam vnuerdroſſen volck hat yemandt 
ye geſehen / alſo dz diß volck vnüberwindtlich iſt / ſy werden dann ſelbs vn⸗ 
eyns / oder mitt peſtilentz vnd ſchelmen kriegt. Sy tragen ein erbare kley⸗ 
dung / an jren ſaͤtteln vnnd zaͤumen wirt kein überfluſs geſpürt. Niemant 
tregt eynich waffen an ſich / dann fo der krieg iñſteht / vnnd man zuſchertz 
charmützlen will / alles fuͤren die Camel hernach. Sygebndaberwiedie 

kinder fridlich / wie wir hoͤren werden. 
Sy bitten für die kriegßleüt in ſrer verſamlũg / fürnẽ lich für die erſchlag 

nen / die ſy heilig zaͤlen vñ für marterer achten. Nach vollendtem krieg be⸗ 
ſicht man die regiſter als bald / wer abgehe vnd außbliben ſey / ſtelt zuhand 
ande an die ſtatt / vnd ob wol etlich vnder ind ſo maͤchtig ſeind / dz ſy eyn hoͤr 
in ein feld rüſtẽ und verlegen moͤchten / haben ſy doch die demůt vnd arnůt 
alſo lieb / dz ſy jnen kein recht hauß bawen / vñ allen pracht vermeidẽ. Der⸗ 
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9 UN Don Europa. xcix 
halben gemaͤl / bild werffen ſy alſo hinweg / dz ſy die Chriſten darũb ab gt 
terer nennen. Sy enthalten ſich darumb auß eym gfau vom wein / dz dar⸗ 
auß aller vnradt kumpt. Allejarfaftenfyein gantzen monat alltag ſteiff 
aneynand / biß die Suñ nidergeht / gar keyn menſchliche ſpeiß verſůchen⸗ 
de / zunacht leben ſy wol / vnd ergoͤtzen ſich jrs vnglůcks. Alle ſar ſollen vnd 
muſſen die Sarracen gen Mecha kum̃en / allda jren bund verneuwern/ vñ 
zů einer recognition jrenglauben suuerieben. Sybalten auch Oſtern / zů 
gedaͤchtnis des Widers ſo Abraham in dornhecken hangen fand Synötci 
gen niemant zů glauben / daher kumpts / dz ſouil on mancherley glau 
ben in der Türckey ſeind / als yendert an eim ort. Ire prieſter babennicvil 
vnderſcheyd vnd vorteil für einen gmeynen burger / on allein dz ſy aller be 
ſchwerd frey ſeind / vnnd in groſſen ehren gehalten werden. Synoͤren ſich 
aber wie andere / von jrem vihbe/mägt/Enechten.zc, In ſumma / wer men⸗ 
fehenblüt vergeũßt / des blůt wirt vergoffenwerden/onnd geht in dem fall 
Moſes ſteiff bey jnen im ſchwanck / Zan vmb zan / hand vmb band.ic. Der 
em Eebruch begriffen wirt / můß mit der Eebrecherin / nach dem gſatz / on 
gnad verſteynigt werden. Die hůrerey hat auch jefteaffinämlich acht hun 
dert ſtreych außgetruckt. Ein dieb ein mal oder zwey ergriffen/wicr ſo offt 
geſchlagen mit ſouil ſtreychen / zum dritten wirt er einer band beraubt / si 
vierdten eins fůß. Wer eim andern ein ſchaden züfäger/dermäßjbmjn wi⸗ 
derlegen on allen nachteyl. Sy laſſen kein zeugen zů / dann den ſo eins gů 
ten nam̃ens bey jnen iſt / dz ſy jm auch on eyd glaubten, On Eelichen ſtand 
‚der zů ſeinen tagen kum̃en iſt / wirt nit gelitten / außgenom̃en tochter / můt⸗ 
ter / ſchweſter / moͤgẽ ſy nẽen wen ſy geluſt. Dreymal mag einer ſein weib 
auß einer yeden vrſach võ ſm thůn / vnd fo offt wider auffnem̃en. Die fraw 
mags aber thůn ſo ſy will / iſt ſy eim anðn vertrawt / ſo hat diſer fein Recht 
fy wider zufordern / verlorn. Sy glauben ein vrſtaͤnd / ewigs leben vñ feür. 
Denen die je gſatz halten / verheyſſen ſy das Paradeiß / da ſy haben werdẽ 
was ſy woͤllẽ / ſchoͤne weiber / gůten můt. etc. Die aber jren Alcoran nit hal⸗ 
ten / troͤwen ſy on gnad vnd mittel das ewig feür. Das glauben ſy in ſum̃a / 
So yemant Bote glaubt vnd feinem Propheten Machomet / der iſt ſelig 
on mittel. Nun wider diſe oberzaͤlten Hiſtori / iſt etwas das folgt von eim 
gefangnen Sibenbürger. xxij. jar dariñ gfangen gelegen anno M.cccc, 
LXxEvf. gfangen / anno Micccc. lviij.wider ledig geiaſſen) beſchriben. Der 
iſt diſe seit wie er warhafftig võ jm ſelbs ſchreibt / in der Türckei ſiben mal 
verkaufft / ſiben mal entrunnen / ſibenmal wider erkaufft und gfangen/dar 
innerjver Barbariſchen red fo gewont geweſen iſt / dz er ſeiner můter zun⸗ 
gen gar vergeſſen hett / vnd jrs glaubens ſo bericht / dz er mehr dauon wißt 
zuſagen / ſchrifftlich vnd im kopff / dann ſy ſelber / derhalb nit mit einer rin⸗ 
genpfeiind bey jnen zuletſt begabt worden. Zů dem nit allein die nachpau 

ren / ſunder von ferrem gſchickte Legation kamen / jn võ jrem eygnen glau 
ben zuhoͤren vnd radt zufragen. Er iſt auch ſeim letſten Herren ſo lieb gwe 
fen/als yendert ſeiner kinder eins / der jn frey ledig gelaſſen / vñ mit freibeyt 
begabt hat / vnd jm des keyſerliche freibrieff zuwe gen bracht / dz er von ye⸗ 
derman vngeirrt / in der Türckey frey mocht handlen / thůn vnd laſſen / als 
ein Türck / was redlich vnd billich iſt. Hat jn auch ſein letſter Herr an eins 
kindtßſtatt woͤllen annem̃en / vnd mit andern ſeinen kindern ein erben ma⸗ 
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den Türckẽ 
gerunnen · 

e x 

Das anderen difes weltbuͤchs. 
chen all ſeiner gůtter / dz er nur frey bey jmbleibe/das er jm nit wol hat ver 

ſaͤgen moͤgen / vnnd mit liſten můſſen außreden / fürgeben /er woͤll auff eyn 

Hohe ſchůl / vnnd wider kummen / des ſy jn beym nam̃en Gottes vnnd jres 

Pꝛopheten Machomets beſchwuͤren / aber er fuͤr mit ſein keyſerlichẽ frey⸗ 
€ 

brieffen über moͤr daruon. 
wie es dazumal zů ſeiner zeyt / wie folgt / geſtanden / ſey / beſchriben. 

Von der Türcken ankunfft und her kum̃en / wie ſy angefangen haben/ 

den Auffgang zubeſitzen vnd eynzuwonen⸗ 
x 

übereyn kum̃en / dz die Sect Machometi vñ der glaubder Sar 

racen von Machomet jrem Propheten vnd verleytter / zur zeit 

Bonffacij. v. vnd Heraclij des Keyſers / herkum̃en / anno ſechß⸗ 

Diſer hat nachmals die warhafftigen hiſtorien 

VS iſt vnlaugbar vnd kundtlich / dz alle hiſtori ſchreiber hier inn | 

hundert / in voller blůet gftandeu under Bagſt Leone. iiij. vnd Key. Qud⸗ 
wig.j.annofechßbundert. xxivx. Dañ ſy bald in ein ſolch vnſaͤgliche anzal 
vñ gſchwürm erwůchſen / dz ſy / als ſy ſchon laͤngſt Hieruſalẽ behaußt vn 

erobert hetten / in Italiam kum̃ende / alles verwuſte ten was ſy ankamen / 

Rom überfallen / delaͤgert / vñ erobert / S. Peters münſter zů eim roſoſtall 

gmachr/alles verhergt / vnd nit allein Ita liam / ſunder auch im heymzug 

laſſen / vnd über moͤr mit groſſem raub beladen / wider heimgſchifft. Anno 

Mcc.lxxvx. fiengen ſy an mit falſchen wunderzeychen zuleüchten / damit 

ſy der teüfel in ſeim irrthumb behielt / vnd wie er auß verhaͤncknis Gottes 
⸗ 

Bañ wir die liebe der warheit von vns ſtoſſen / alle Sect und walfart beſtaͤ 

tigt. Nun oh wol der glaub Machometi bald weit vmb ſich fraß / vnd eyn 
groſſen anhang kriegt / die ſich erſtlich nit Türcken / ſunder Sarracen / von 

Saraneñetem ſo war doch jr Reich vnnd gebiet erſtlich nitt ſo weit / als je 

durch Sictliã reyſend / alles vmbkert / vnnd das verderbt künigreich ligen 

glaub / ſunð vil vñ mancherley berzfchaffenamenfic) des glaubens an / die 

darũb nie Türcken waren od bieffen/biß Ottomañus ein Tarter / ſm vil 
verlorne Tartaros anhaͤngig macht / vnd die anſtoſſendẽ landtſchafft mit 

ſeim verlornen hauffen überfiel / der neũt ſich mir den ſeinen / Türcken / vnd 
lieg jm erſter diſen namen gfallẽ. Daher die Türdienvo den Tartaris tar 

Türchen „. men / erſt in. ccc. ſaren / vormals auch jr nam̃ vnbekant / vnnd noch heüt die 

— Tartari die Türdenjrebinderfäffen 
vnd vnðdthonen neñen / d arabd5 ſ⸗ 

vonineberfamen/vndnur ſchlecht verloren leüt beijnen gweſen ſeind / die 

ſich mit jvem auffruůrigen hauptman Ottomaño auffgemacht haben / vnd 

von wegen jrer fünd / wie ſy ſprechẽ / in kurtz alſo in ein ſolche macht auffge 

wachſen / vnd ſo vilfaͤltig ſig gehabt. Diſen iſt ſchier in ccc. ſarẽ nichts vor⸗ 

geſtanden. Was Gott da mit meynt / gib ich den geyſtlichen zuurteylen / al⸗ 

fo will Pirckeymerus. Der Sibenbürger aber ſagt / als der groß Soldan 
em Orient / die laͤnd ettwa nit groſſem ſig biß ans moͤr erobert / hab er diſe 

lanð in. vij. Fürſtenthũb oder künigreich geteilt / vnd. vij. Fürſten darüber 
geſetzt / eim yeden eins zum erblehen eyngeben erblich zubeſitzen. Da hab 

bald Ottomannus oder Otmanbeg der ein Fürſt / vmb ſich griffen / vñ den 

naͤchſtẽ Fürſten mit krieg angetaſt / welher als er jm zuſchwach war / ſein 

Reich verließ / vnnd flohe zum dritten kFürſten Caromanbeg. Alser nun 

diß Lürſtenthũb on widerſtand erobert / griff er / ſein Reich zuerweittern / 

noch weitter auff die ander ſeitten ſein nachpauren an / vñ vertrib den wie 
den 



den erſten / alſo den dritten / vierdten / fünfften. etc. biß an den ſtbenden / alſo 
dz er yetz ſechs künigreich iñhielte / vnnd jmyeg alleyn Caromanbeg vor⸗ 

Don Europa. ‘ 

ſtůnde / vnd das darumb / dz die andern fünff künig mitt jr beftemasifchafft 
ond reichthumb zůſm gefloben waren / jm beyſtaͤndig vnd allda ſicher zu⸗ 
ſein / auch darũb / dz diß land zubekriegen ſchier vnmůglich iſt von natur/ 
ſo ſtoltz gegem feynd indie gegenwoͤr gerüſt / ſo gar / dz bey jneein Sprüch⸗ 
wort iſt Taromanbeg wirt ewig beſtehn. Dann ob wol diß Fürſtenthũb 
vil anſtoͤß erlitten hat / ſo wirt doch nichts oder wenig auß gericht / vnnd ſy 

Caroman⸗ 

beg beſteht 
eig. 

allweg mer ſchadens zůfaͤgen dann nem̃en. Pedoch feind ſy allein inn ſrem 
land ſo woͤrlich vnd vnüberwindtlich / alſo dz die Türcken mit diſen gleich 
frid haben muͤſſen / anderſt ſo er ſeim Reich nur den ruckẽ keret /foligen ſm 
diſe im land / verhoͤrgen vnd zerſchleyffen in einer eil was ſy ankum̃en / wel⸗ 
ches dreymal gſchehen iſt in. xxij. jarẽ / weil diſer Sibenbürger in der Tür 
ckey geweſen iſt / vnd allweg groſſen ſchaden zůgefuͤgt. Darwider ob wol 

der Türck raachſelig zů widergeltung / offt mals auffgeweſen iſt / vnd ſun⸗ 
derlich ein mal / weil gemelter Sibenbürger in der Türckei gweſen iſt / mit 
ſolchem ernſt / jn gar auß zutilcken / dz allein vxx. tauſent mitt beiheln mit⸗ 
zogen / die alles im land von beümen vñ gwaͤchs abhawen ſolten / vnd auß 
reůtten was ſy ankaͤmen / yedoch wenig außgericht / alſo dz er zuletſt abzie 
ben můßt / frid mie Caromanbegmachen /onnd alles vnuollendet laſſen. 

Mit diſem wirt der Türck gebt / gleich wie Yſrael mit dem übri gẽ volck 
vnd feindẽ in Chanaan. Alſo bleibt Caromanbeg nach dem Spruůchwoꝛrt 
noch heüt beſtehn. Nun diſer Ottomannus oder Otmanbeg vnd ſeine kin 
der / ſeind noch heüt erblicher linien Keyſer in der gantzen Türckey / vnnd 

iſt nach altem brauch / der Türckẽ Reich ihenſeithalb des moͤrs noch heüt 
in ſiben Lüeſtenthumb zertheylt / die auch noch jre alten nammen haben / 
biemitfleig vnderlaſſen. | | 

( 

- Donder mehzung der Türcken Secr/wie und wann ſy den nam̃en 

den feidlich 

die Chriſtẽ der Chriſten ärgere feynd dañ die Türckẽ. Da fieng gmachfa 

Turckus oder TürcFen/entpfangen haben. 

Ls nun diß vold von Machometo erfllih dennamen Sarra 
cen entpfiengen / als kinder Sare / nit Agar / haltẽ ſy als die kin 
der Abzabe/denen billich die beherrſchung vnd ſegen der erden 
zůſtande / angfangen vmb ſich zugreiffen / erſtlich die anſtoſſen⸗ 
en woͤrloſen Thꝛiſten / deren ſich vil auß forcht / der grauſamen 

verfolgung zuentpfliehen / willig ergaben. Daher vil Staͤtt vnd Schloͤſ⸗ 
ſer von den alten Griechen noch unuerfärt/underm Türcken ſeind. Bald 
müßten die Chriſten / zuuerfolgen die Chriſten / dem Türcken beyſtaͤndig 
ſein / damit ſy Chriſtũ verluren / vnd zů lauter Türcken / ja boͤſer dañ Tür 
en wurdẽ / wiewol ſy noch nit verleügnet / ſich gůt Chriſten ſein bedunckẽ 
lieſſen / vnd fiengen an den Türcken zuradtẽ / den Chriſten ſren brůdern zu⸗ 
uerſchonen / ſunð ſy gfaͤncklich anzunem̃en / vnd heymgefuͤrt für maͤgt vnd 
eygenknecht zubrauchen / welche gefaͤncknis ärger war dann der todt / vnd Cheiſten in 

m der Türck⸗ 

an die gwonheit und begird / ye mehr und mehr knecht und maͤgt zubſitzen. ey ärger 

Alſo bat durch beyſtand der vnchriſtlichen Chriſten / diſe Türckiſch Sect dann die 

über die maß ſeer überhand genommen / die in allen dingen jr ha 

— * 
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Türch/was 

eyſſe 

al jareinmal/swey oð dzei/onuerfebenlich zuſtreyffen auß ziehen in frembde 
zerei in der land / ſo ſtill vnd verſchwigen / dz jre eygne nachpaurn je hinfart kaum ver 
Türckey / nemenmögen/auß vrſachen wie folgt. Dann ſo ſy die reyß / welche garan 
leüt zufahẽ der eil ligt/im ſinn haben / bereyten ſy jre roſs und auch ſich felbsmitfoges 

d 
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Das ander teyl diſes weltbuͤchs 
mund ſeind gweſen ein lange zeyt / vnd die Türckey mit armen gefangnen 
Chꝛriſten erfůlt / dem Gotloſen volck zudienẽ / alſo dz in verfolgung ð Chri⸗ 
ſten / die boßheit der verleügnetẽ Chriſten weit übertrifft. Demnach zů me 
rem ſchein vnd betrug / fiengen ſy an zur seit Ottomanni / als yetz der Teü 
fel ſren glauben mit falſchen wunderzeychen beſtaͤttigt / vnnd jr glaub eyn 
wichtigẽ übernatürlichen nachtruck entpfieng / Theorici / corrupt Turci / 
gnent zuwerden / das iſt die geyſtlichen / welchen nam̃en ſy jnen ſelbs gabẽ/ 
da fiengẽ ſy an als auß eim billichen eifer / allande glauben vñ kirchen zus 
uerfolgen / als denen alleyn das erb der erden vnd die herrſchafft zůſtuͤnde / 
vnd ſchlůg zũ vorigen übel allem / auch ein ſchoͤner mittagiſcher teüfel vnd 
erdichte demůt / zuuerfolgen vnðm nam̃en des eifers zů Gott / all ande voͤl 
cker / damit ſy in ein doppel vnheilbar boßheit gerieten. Daher ſy nit vnbil 
lich Turci gnant werden / dz tft gleißner / heüchler / oð ſcheinend heyligen. 
Alſo woͤllẽ ſy noch alleyn das volck gottes ſein / alle ande voͤlcker für Hey⸗ 
den vnnd greüwel vor Gott achtende / wie ſy von Machomet vnderricht 
ſeind / vnd mit den falſchen mirackeln yetz alſo bſtaͤttigt / verblendt vnd be⸗ 
zaubert / dz ſy ehe jr leben dañ ſren glauben laſſen / wie man offt erfarẽ hat / 

Türckẽ leis vnd vor. xx. Jjaren vor Ofen ſeer vil enthaupt wurden / denen man allẽ das 
dẽ als mar leben vnd alle freyheyt zůſagt / wa ſy widerrufften / jres irrthumbs abftun 
terer objb> den / vnd zu Chriſten wurde/aberfy wolten ehe all gedultig vnd willig ſter 
rem glaubẽ hen (einer auß genom̃en / der widerrufft / villeicht nit von hertzen / ſund auß 

liebe ſein leben zuerretten) dann widerruͤffen jven glauben. 

Von der ſorg / liſten vnd anſchlaͤgen der Türcken/ 
die Chriſten zufahen ⸗ 

Er Türckiſch Keyſer belt über ſein gmeyn hofgſind. xx. oð 
Jevxxtauſent mañ / mer liſtig dañ ſtarck vnd großmůttig / de⸗ 
F nenfessterfürein gleich gſchwinden Hauptmañ su Fürften/ 

dte gleich als die meüchelmoͤrder vnd heymlichen rauber / im 

ſchicklicher kunſt zů / ſo geſchwinder leichter reütterey / dz ſy si zug für vnd 
für fertig vnnd gerüſt / ein gantze wochen fortfaren moͤgen / on eynich nach⸗ 
teil / weder jr noch der pferdt / auch on eynich eynkeren vnderwegen / ſunder 
bey ſich haben vnd fuͤren / dz ſy zunacht ettwa an gelegnem ort bede ſich vñ 
die roſs in eil fůttern. Ehe ſy aber auß ziehen / entziehen ſy bedejbnenfelbs 
vnd den pferdten / mit geſchickter ordnung vnd kunſt / die ſpeiß vnd tranck / 
machen ſich ſelbs mit gůtter / doch weniger ſpeiß / auff den weg / ringfertig 

vnd krefftig / dz die ſchwere vnd feyßte des fleyſches hinweg falle / vnnd die 
krafft iñwendig in marck vnd gebeyn ſich eynkere vnnd verſamle / dz deſter 
geſchwinder zulauffen vnnd zuleidenfey bederofs vnnd mann. Sy geben 
auch / ehe ſy ſich auff den weg machen / vil eyn andere reyß für / dann ſy im 
ſiñ haben / damit ſy durch etwa eyn außſpeher nit verkundtſchafft werdẽ / 
ziehen auch nit / es hab dann ein yeder zwen getrew gleytßmaͤnner / die alle 

ſteg vñ weg wiſſen / reyſen auch ſchnell tag vñ nacht / kein arena 
ns eitte 
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eittel ſchlupffloͤcher / biß etwan in vier tagreiß ein mercklichen langẽ weg / 
dz ob gleich etlich jr fürne m̃en mercken woltẽ / dz man ſy doch nit fürkum̃en 
noch ſr ankunfft dahin ſy woͤllen / verrathen mag. Zuerkeñen die natur vnd 
art bede der roſs und menſchen / haben ſy ein ſolche erfarung vnd gſchicklig⸗ 
keit / dz ſy allein auß dem anſehen / all art vñ mangel abſehen kündẽ gleich⸗ Turcken ge 
ſam als fürbündig gůte naturkündiger oder Phiſici / dann zů eim eynichen — — 
anplick erkeñen ſy zuhand / was art / nutz / krafft / alters / gebrechens / geſchick He 
ligkeit vnd natur ein menſch oð roſs / was complexion / art vnd eygenfchaffe a 
der menſch ſey / was glücks / warzů brauchſam / das wiſſen ſy auch an den kin 
dern zuſehen / zů was handthierung ſy tauglich zůkünfftig ſein werden / das 
ſeind die aͤrtzt oder Phiſici bey vns in gleicher macht. Ich vnderlaß hie zu⸗ 
ſagen / wie ſy ſo gar nichts an diſer reyß irrt oder engt / weð vngwitier / kaͤlt⸗ 
hitz / lufft / vngſtim̃ / ſcheühen auch nit die laͤnge vnd boͤſe der weg / reühe der 

ort vñ gegent / vnd das mer wund iſt / niendert einkeren / ſunder all ſein not⸗ 
turfft von waffen / ſpeiß / tranck vndkleyð / für ſich vnd ſein pferdt / mit ſich fi 
ret on alle hindnis / vnd wie ſy ſo mit wenig / doch krefftiger ſpeiß / fo ein weis 
ten weg reyſen / das den vnerfarnen vngleüblich iſt / vnd der Sibenbürger 
hie lieber ſchweigẽ dañ einer lugẽ verdacht werde / vñ ers ſelbs nit glaubt / 
wa jns die erfarũg nit gelert / vñ ers mit ſein eignen auge gſehen het/ möcht 
er nit glauben / das er auchfelbsvS jnen ſelbs gehoͤrt hett / vnd ſagt frey / wa 
er jre liſt / that / vnd wnnðdbarliche handlũgbſchreiben wolt / dz ein Chzontck 
nit gnůg wer. Alſo farẽ ſy in diſer jr fürgenom̃nen reyß fort / biß ſy vil gfan 
gnen vnuerſehens übereilen / erſchnappen / fahen / vnd mit jnen heim fuͤren. 
Melchenunjven glauben frey bekennen / die můſſen ſich deſter mehr leiden / 
yedoch haben ſy võ jrs eygnen nutzs wegen groß acht / dz keiner auß den ge⸗ 
fangne Chriſten vmbkum̃ vnd getoͤdt werd/dasfy ein groſſen mord achtẽ / Lürckẽ ver 
alzeit der hoffnũg wartend / der gfangen werd ſich beſſern vñ bekeren / auch ſchonẽ der 
gam me yſten darůb jr verſchonen / dz ſy deſter länger knecht vñ maͤgt anne Ifergnen 
haben, Dañ ob wolder Türck ſo maͤchtig iſt / dz er vil landts und inſeln mit le, 
gwalt erobern möcht/verhiiterdoc) alfo den todtſchlag vñ blůtuergieſſen/ 
das er villieberein lebẽ dig vñ zinßbar / dañ ein eroͤßt / ðd vñ verderbt land 
zubſitzen begert / daher ſy in keinẽ weg (wie diſer Sibenbürger ſchreibt/ vñ 
diß ſeine wort ſeind) die menſchẽ toͤdtẽ / dañ auß hoͤchſter not / daher wol zu 
uermůten iſt / dz diß nit geborn Türckẽ / yedoch Türckẽ gnůg / ja arger dañ 
Türcken gewefenfeind/dievor Wien in Oſterreich alſo alles zerfleiſcht ge —— 
moͤrdt vñ ſaͤmerlich zerhackt haben on alles erbarmẽ was ſy ankamẽ / ſunð Türckẽ niet 
vil mer boͤß Cheiſten / Zigeiner / Raͤtzen / Stradioten / Huſſern vnd derglei ne 
chen verlorn / blůtdurſtig / anhangens gefinds /nach laut der kundtſchafft/ leutdurſtig 
dan ye nach des Sibenbürgers zeügnis/ die Türckẽ võ natur mord verhu⸗ 
ten / wa ſy den kündẽ vm̃gehn / vñ nit alſo mordgirig ſeind / dañ ſo ſy ſich woͤ 
ren muſſen / oder die flucht geben / vnd die notwoͤhr zunem̃en genoͤt werden. 

| Wie die gefangen behalten/Faufft und verkaufft werden. | 

Eitter/ damit die gfangnendefterfiiglicher überkuimen und Bauflent 
behalten werden moͤgen / haben ſy jre darzů verordnete kauff IR — 
leůt in allen ſtaͤtten / deren gwerb vnnd handthierung alleyn euer 
iſt / menſchen zukauffen vnnd zuuerkauffen /die darzů/wie all 
andere kauffherren / Priuilegia haben / dz ſy allenthalbẽ die 

' 



Das ander epldifee wefrbäde. 
gfangnen mögen/fey wer oder von wem̃ ſy woͤllen / kauffen / verkauffen / lo⸗ 
fen / verſetzen oder verpfenden / nach außweiſung der ſtatuta / religia / vnd 
on alle hindernis diſe kauffmanſchatz treiben / nitt alleyn in ſtaͤtten / ſunder 
auch in alle hoͤrlaͤger ziehen mit feſßlen / das ſy die gfangnen von den haͤn⸗ 
den der reüber vnd kriegßknecht erkaufft / daran ſchmiden / vnd als eyn ey⸗ 

Gwerb vn gen vihe treiben / verkauffen wahin / oder wiefywöllen, Ettwa werden in 
handel mire kriegen ſouil gefangen / dz die Türcken beſorgen / ſy moͤgens in die laͤng nit 
den men⸗ behauptẽ / da ſeind fo offt fo wolfeyl / dz man vil vm̃ ein ſchlechte [um gelts 
fon. Faufft / ſha ettwa ein menſch vmb ein futzhůt geben wirt /etwa feindfy faſt 

theür / darnach jrẽ vil / Item darnach ſy jung / ſtarck / ſchoͤn / künſtlich oder 
nit / ſeind. Nun diſe kaufleüt ſo ſy kauffen / feſßlen ſy etwa zehẽ oder zwoͤlff 
an ein ketten / verkauffen nachmals ein yeden / nach dem er võ Got mit ſun⸗ 

dern gaben geadelt vnd begabt wirt. Jedoch wirt da des fleyſch adel oder 
eynich würdigkeyt deo ſtandts nicht geacht / ſunder gilt eben edelman als 
pawr / pfaff als Ley / aber auff die gab des leibs wirt gſehẽ / ob er alt / jung / 
ſtarck / ſchoͤn / gůtter complex / ſubtil / künſtlich / wolgeſtalt / gerad / on tadel 
oder nit ſey. Da gilt ein alter oder beüriſcher troll weniger dann ein gerad 
ſtoltz mann. Summa / ſy haben eben auff diſe ding alleyn acht / al wann 

Menſchen einer ein ander vihe oder pferdt kaufft / da werden die gefangnen auff einen 
probiert vi platz gen marckt gſtelt / da werden ſy außgezogen vnd entploͤßt / aller ding 

bſichtigt / ſo beſichtigt und probiert / auch die weiber vnd ſunckfrawen / dz manfehbe/ob 
mans Taufe ſy nie glidbzüchig/lam/vngefkalt oder ſchadhafft feyen / da greifft man ne fen will, 

zur ſchand vnnd mebzermfpotroffentlichdsan/ zeygt jr ſcham yederman) 
muͤſſen auch gar nackend vnnd bloß vor yedermanbereyngebn/jpzingen/ / 
lauffen / dz erſchein / ob der feyl menſch ſchwach / gſund / fertig / weib od mañ 
fey. Man beſihet auch die junckfrawẽ / ob ſy verfellt / brochen / oder corrupt 
ſeind oder nit / darnach gibt vnd kaufft man ſy / ein ſunckfraw theürer dañ 
ein gſchwaͤchte. Wa ſich yemãt wolt ſchaͤmen / vnd ein hand für ſein ſcham 
halten / den treiben ſy mit Scorpion / ſtreychen vnd geyſlen dar zů / dz er die 
ſcham auß not můß faren laſſen. Da wirt der ſun offt in angſicht ſeins vat⸗ 
ters oder můter verkaufft / da wirt dem betruͤbtẽ ſcham̃hafftigen mañ ſein 
weib genom̃en die jm lieb iſt / vnd eim andern mañ geben / vnnd wie ein hůr 
verkaufft und verſpott. Da nimpt man nit ſelten die kinder von den brüſtẽ 

oder armen der můtter / vnd wirt glat keiner würde / alters oder ſtands all⸗ 
Cheiſtẽ wie za verſchonet. Da gilt eben der Xitter ale der pawr / wa er nitt andere ga⸗ 
—— ben hat dann ſein geburt / als ſterck / ſugent.etc. die jn baß feyler mache. Als 

eynichs außdienens/weilerlebt/da wirt alle boͤſe arbeyt auff ſein hals ge⸗ 
legt / dz weder tag noch nacht / weder troſt / raſt noch růw iſt / on was ſy jnen 

auß jrem eygnen nutz geben muͤſſen / dz ſys nit auff ein mal erlegen / vnd ſy 
morgen nit mehr arbeytten moͤgen. Summa / was ſy jhnen gůts thůnd /es 
ſeyrůg / eſſen oder trincken / das thůnd ſy wie eim andern pferd / jhnen ſelbs 

zZugut / dz ſy geſterckt / deſter baß ziehen und arbeyttenmögen. Ganz 
Wie nun bey vns etwa eim thier mehr wirt auffgelegt dann es ertragen 
mag / alſo hat es ſouil grobe Türcken / die jre knecht und maͤgt wie das vi⸗ 
he antreiben / alſo dz ſy wie die Eſel / erligen / vnd vnder der burd hernider 
fallen / mit knitteln zů der arbeyt treiben/ vnnd vnder dem ſchlagen můß er 
jmdas leiden Chriſti laſſen auff rucken. 

ie 

dañ wirt der verkaufft an ein ewigen dienſt heimgefuͤrt / da iſt kein hoffnũg ; 



4 2 ch 
NNaie leidet nit allein der leib vnſaͤglich zwangſal / hunger / durſt / bloͤſſe/ ar 

muůt / arbeyt / ſunder auch die ſeel / da laßt es ſich anfeben/als hab yederman 
jr vergeſſen / auch Bott. Da kreücht jr zaplend hertz vnder der arbeyt / vnd x fund 
ringt der unglaub on vnderlaß mit dem glauben / alſo / dz vil hie erligen vñ kampf der 
abfallen / achtende Got ſey mit dem Türckẽ / der im ſolchen ſegen vnd herr⸗ feelim 
ſchafft gebe / vnd vergeſſen des creützes Chriſti. Vil wünſchen ſnen alſo ver⸗ "orftallder 
mudet vnd abgemat / ſelbs den todt / der nit kum̃en will. Vil ſo er nit kum̃en — ge⸗ will / legen ſelbs hand an ſich / oder verſtürtzen ſich etwa über die berg, Da" 
gedenckt die glaubloß ſeel / aller hoffnung eyniger erloͤſung entſetʒet/ wa ſy 

nit Gott im glauben wunderbarlich erhelt / es ſey mit jr auß / vnd ladet auff 
ſich verzweiflung vñ abfall / alſo / dz vil under diſem creütz zuboden fallen/ 
Vil ſeind (ſpricht der Sibenbürger ) in die berg / waͤld und hoͤl geflohen / vñ 

wrillig dariũñ hungers vnd durſts halben gſtorben / etlich mit dem ſtrang ſrle 
ben geendet / etlich ſich ſelbs in ein waſſer verſtürtzt / etlich anders, 

Von begird der Türcken maͤgt vnd knecht zuüber kummen vnd zube⸗ 
halten/ auch von dere flucht vnd er ledigung. | 

Je begird knecht vñ maͤgt zubeſitzen / macht der vnſaͤglich nut 
ſo ſy von jnen haben / dann ſy der Herren haͤnd vnd faß ſeind / d Autz eyg⸗ 

ſy wie die Herren / darbey mäffig vnd ſpacieren gehn / vnd iſt in ner — 
ein ſolchen aberglauben (der jnen doch ſelten faͤlet) bey jnenge 

radten /dz der vnuerdorben vñ ein Herr geacht wirt / der maͤt 
vnd knecht hat / derhalben ſy ein vnerſaͤtlich liebe vnd geitz diſe zuüberkum 
men allzumal bſeſſen hat / wer ein überkumpt / gedenckt bald nach dem an⸗ 
dern / vnd waͤchßt die begird deren on maß mit dem glück. Alſo findet man 
die maͤgt vnd knecht zůſamen geben / beſetzen mit jnen gantze heüſer /deren 
arbeyt / kinder / vnd alles ſo ſy gwinnen / des Herren iſt / der inen ettwan (da⸗ 
mit ſy deſter luſtiger ſeyen zuarbeytten) auch etwas daruon gibt / damtt ſy 
fůter vnnd deck haben. Yedoch laßt er ſy glat nichts eygens haben / ſunder 
auch jre kinder werden dem Derren geborn / des ſy zů ewigen knechten vnd 
maͤgten gantz eygen ſeind / dz er ſy mag toͤdten / verkauffen wie ein ander vi 
he / die můſſen nachmals jren Herren můſſig noͤren vnd reich machen. Auß 
der vrſach iſt kaum ein hauß in der gange Türckey / das auffs wenigſt doch 
on ein magt vnnd knecht ſey / daher kumpt / dz / wieuil jr werden ander zal / 
doch nit abſchlagen am werdt / ſunder nur sünermen/daniyemertnecht/ye 
mehr nutz vnd groͤſſerer Derr. Das wiſſen die kaufleüt vnnd leütdieb auch 
wol / dz jr wahr mit der vile nit abnimpt noch überfärt werden mag / ſunder 
ye mehr ye beſſer. Wie nun die Herren nichts anders gedencken / dann maͤgt Elucht ey 
vnd knecht zuũberkummen / alſo iſt der knecht ach ondErachnichtsanders/ ner nn 
dañ der Herren band zuentfliehen / das iſt all jr reden / gedencken vnd trach 
ten. So dann diß die Perren etwa von einem vngetrewen Judas / der wol 
dienen will / vnd diß der herrſchafft anſagt / erfaren / brechen ſy jnen an allen 

dingen ab / das ſy nichts übrigs an ſpeiß oder zerung auff den weg behalten 
oder bereytten moͤgen. | 
Dberdasob gleichdie gfangnen auff mancherley weiß fliehen / richtẽ ſy 

doch wenig auß / alſo / dd kaum yemant daruon kũpt / vnd ein wundð Gottes 
gerechnet wirt / vrſach / die Türckẽ babe ſouil weiß erfunden / alle weg / ſteg 
vnd auch anſchlaͤg zufliehen / zufürkum̃en und zuhindern / dz kaum yemamt 

VV——— 



eiraficy der 
Türckẽ mir 
den Enechre fi 

Pact vmb 

le 
Das ander cenf diſes welchiiche. 

die flucht gedencken mag / er iſt widerumb afangen Dannniemandt darff 
diſen flüchtigen kauffen / vnd iva jn der findet / ſpricht er jn als ſein eygẽ gůt 
an / ſo můß der ander Merr oder m denonallewiderred /wider geben. 
da wirt dann des ergriffnen vnglück gedoppelt / wirt darzů geprüglet vnd 
gegeyßlet. Verharret er in diſer flucht / vñ wirt zumandernmal ergriffen / 
fo wirt er verkaufft noch an ein hartern dienſt / oder mit mancherley auffge 
legter not vonder flucht gnom̃en. Etlichen hencken ſy in jrer arbeyt ein ei⸗ 
in klotz an die fuͤß / der jn zufliehen auffbalt/ Den andnbzennen ſy die ſpan 
adern ab / dz ſy nichts deſtweniger suarbeyten/abernit zulauffen geſchickt 
ſeind / Die muͤſſen ein ketten an den fuͤſſen tra gen / vnd nach jnen ziehen wa 
ſy ſeind Denen ſchneidt man naß vnd oren ab / damit ſy gmerckt / zů nicht⸗ 
mer dann zur arbeyt geſchickt ſeind / Wa nichts belffenwill/bzingemanfp 
sulerftjämerlich vmb. Pedoch diſem vnglück zubegegnen/babendieklüs 
gern vñ freündtlichern Herren ein mittel erfunden/ damit ſy die knecht võ⸗ 

die freyhett der flucht abwenden / ond zudienen willig / geney gt vnd beſtaͤndig machẽ / 

freibrieff in 
I Türckey- 

dz ſy ein vertrag / pact vnd gedingmitt jnen machen vmb die freiheyt / wie 
lang vnd wie redlich er jm darumb dienen foll/des machẽ ſy nachmals eyn 
auffgerichten vertrag vor den Richtern / da wirt alles mit zeügẽ beſtimpt 
vnd mit brieffen firmiert / auff ds diſer ſeiner freiheyt / ſhener ſeins treüwen 
dienſts vergwißt ſei. Wañ nun der vertrag gehalten wirt/ vnd die bſtimpt 
‚zeit herumb iſt / ſo abſoluiert jn der Richter auß Keyſerlichem gwalt / vñ 
begabt jn mit ewiger freiheyt / alſo / ſo er gleich anderßwa ergriffen wurd / vnd er die brieff anzeygt / darff er weð gefangen/ kaufft noch verkaufft wer 
den / bey künigklicher hoͤchſter ungnad/ nach iñhalt und vermögen des in⸗ 
ſtruments. Diſe freibrieff ſeind ettwa herrlich gweſen / alſo dz der gefreyet 
aller ding frey war / in der Türckey zubleiben ond subandrhieren/oder we der anheymſch infeinvatterland zuziehen. Fer iftfyaberetwasverkleys 
net vnd enger eyngezogen / alſo / dz der gefreytauß der Türckey nitemebz 
anbeymfch sieben darff / ſunder alleyn frey in der Türckey zubleiben Das her alle pforten des moͤrs mit dem gebiet des Reyfers verſorgt ſeind / d die ledigen nit übergefuͤrt werden / ob ſy gleich je ledig brieff anzeygen. Dem⸗ 
nach ſeind über diſe / noch zwo weiß ledig zuwerden und zuentriñen in dem 
brauch / Die erſt / dz diſe die an fren dienſten heymlich geit überkum̃en ha⸗ ben / moͤgen võ frembden vñ vm̃ziehenden prieſtern⸗ ſolche freihrieff faͤlſch lic) gmacht (dann ſy keins ſigels bedoͤrffen noch haben) kauffen / vnd alſo beymiich hinweg ziehen / vnd fomanfyanderfluchtierenoder auffhalten 
woͤlt / zeygen ſy die brieff an / damit ſy ettwa jren Herren entgehn. 
Der anð brauch iſt / Es ſeind in der Türckeyleütdieb /undereim ſcheyn der kauff leüt / die ziehen von eymort za andern/ond ſo ſy knecht vnd maͤgt ankum̃en die gern fluhen / nẽen ſys heymlich / als wolten ſys erloͤſen / vnd verkauffens an frembde ort / welcher nun hie geſchickt iſt / mit dem machen ‚ Syeinpact/dzerverkaufft/allwegbinlauff/ond wider zů jm als zů ſeinem Herren / widerker / vnd ſo er ſich ein mal / dret oder vier dermaſſen verkauf⸗ fen laß / woͤll er jn darnach frey zaͤlen / vnnd des jm / als ſein kauffherr / brieff auffrichten / damitt werdden auch vil erledigt / aber wenig kummen wider beym/sumteyl/dasfy yetz allda gwonet haben / vnd ſich des freyen ſanfft noͤren / zum teyl das ſys ſchwerlich zuwegen bringen moͤgen. a a Be Yon 
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Don Europa. ci 
ie Nondenendie vngezwungen freywillig ſich indife dfar der gefencknis 

vnd ewigen dienſtbarkeyt begeben vnd auffopffern. | 
4 

S Sfeindvier Reich an der Türckey gegen mitternacht gelege/ 
) Boßna / Arnantlar / Sclauonia vnd Albonia/ welche Türd: 
fetz iñhat / vñ aber vorlangſt erobert het / wa er nach diſem volck 
faſt fragt / oð diſe land mit Türcken zubſetzen gewißt hett. Dife 
land habẽ ſo ein heiloß vnachtſam verwegẽ Zigeineriſch volck / 

dz die Türcken die Chriſten vil lieber kauffen / dañ dife vergebenszubabe, - 
Difefeind/ebefyder Türck erobert hat /alfo võ jrer herrſchafft belaͤſtigt / 
vnd mit taͤglicher ſchatzũg überlegt gweſen / dz vil ſaͤrlich armůt halb ent⸗ 

loffen vnd in die Türckey kum̃en ſeind / allerme yſt ſo die arbeitan geht / wie 
bei vns die aͤrnd oð weinleſen / vnd daſelbſt wiedteraglöner/ ſo jrenleib vn 
arbeit feyl trůgen / zerſtroͤwt durch die ſtaͤrt geloffen/je armůt zuerquickẽ/ 

fr arbeit feil bieten / on allen lon / allein vmbs brot zudlenen. Diſe / wiewol 
man ſy nit ſunðlich gern hat / nimpt mans doch in der not an / vnd beredt ſy 
lieðlich / dz ſy nit wid heim ziehen. Diß volck iſt ſo gmein in der Türckey/dz 
ſyjr eygne ſprach dreyn bracht haben / alſo / dz fchier niemant iſt / der nicht 
Sclauoniſche ſprach verſtand / vnd ſchier ſouil redẽ als jr eigne ſprach / ſun 
derlich an den hoͤfen der reyſtgen / alſo / dz in der künigklichen ſtatt Adria⸗ 
nopolis yedman / weib vnd mañ / klein vnd groß / diſe ſprach redt / vnd Tür 
ckioð Arabiſche ſprach an etlichen orten in der Türckey gleich frembd vñ 
‚felgam iſt / ſunðlich beim reitters gſind am Dofdes Türcken. Es hat auch 
der groß Türck den Zehend von allem raub / auch der gfangnen/er nimpt 
auch die wal darauß / faſt ſunge vm̃. vxx. ſar vnd darunð. Es hat auch der ran ® 
QTürd vil eigen leüt / die niemant angehoͤren dan allein an fein of, deren ee 
feind ſunðlich vil auß den alten Griechen vnd andern nationen /dife ſeind 
des künigs eygen / mit leib vnd gůt / weib vñ kind / doch ſunſt aller gmeyner 
ſteür vnd befchwerdledig/danify fürs künigs oð keyſers gůt geacht werdẽ. 
Deren ſün verſchafft er an ſein hof zuſchicken / die teilt er nachmals auß an 
feiner Fürſten Hoͤf/ dz ſy reütterey/ die ſſtten vnd weiß des adelslernen/in 
waffen ſich uͤben / welche fo fy.op.jarerlangen/er an feinẽ Hof beruͤfft / an 
foid/ond macht auß jnendiener vnd leibhutter. Diſe als des keyſers eigen Türcken 
bofgfind/derener allweg bey. vxxx. oð vl. tauſent an ſeim Hof hat werde hofgeſind⸗ 
durch ein ſundere kleidung vor anðn außgezeychnet / vnd Birmitfchert ge⸗ | 
nant / vnder weldyen allweg.v.oder.oj.taufent fürbündig auſſerwoͤlt güe 
bogenſchützen ſeind / deren pfeil durch alle ſchilt vnd bantzer gond / vnd di⸗ 
ſetretten on mittel vorm kũnig her im veld / als fein Schlofs/ er ſtreit nim⸗ 

mer / wirt jm auch nit geſtatt / ob er wolt in die ordnung ſton / oder als woit 
er hand anlegẽ / ſich zuwoͤr ſtellen / vnd hat allweg zwen oð drei hauffen / ob Türcken | 
die ein ozdnung vermůdet oder zertrennet /dannochtderfichnitt verlosen a 
wer/funder ein anderer feifcher hauff anſtůnde / damit er offemals das feld Ei : 
behelt, Vnd zů diß Sibebürgers seit ein ſchlacht mir dem künig oo Poln 
gehabt hat / drey tag vnd nacht lang / auch sulerftdasfeldbebalten. Tun 
auß diſen oberzaͤlten ſeim eygnen hofgſind / klaupt er die geſchicktſten her⸗ 
auß /befilcht jnen die pfleg und aͤmpter in ſeim X eich/d5 alſo ſeine Fürſten 
vnd Herren in all ſeim land / nichts dañ feine amprleüt feind / vnd er allein 
das Imperiũiñhelt / ſy auff vñ ab zuſetzen wañ vnd wie er will. Vnð diſen 

CM | | & 

In z 

— — 



Das ander teyl diſes welcbuͤchs. 
hat er zwen fürnaͤme Sürften und Derzn/die allein vnderm keyſer / den an⸗ 
dern allen zugebieten haben / alle ding nach des keyſers willen suosdnensit | 
mit jnen zuſchaffen. Der ein ſitzt über moͤr / der ander helt Mof beym moͤhr / 
werden Beglerbegi gnant / das iſt Derrender PRerren. Daher kumpt / dz in 
allſeim Reich frid iſt / vnd ob wol ein ſolche menge volcks dariñ iſt yedoch 

Gehorſam ſich keyn auffruͤr entpoͤren kan / oder eynichs widerſprechen ſich regen/ ſunð 
RS in allen dingen gleich) alsman vereynr/da allein yederman auff den keyſer 
—— ſihet jm zuwillfaren / gefallen vnd dienen mit groſſer reuerentz. So ſich ab⸗ 

er yemant kleins oder groß on ſein willen und geheyß / ettwas vnderſtuͤnde / 
der wirt an Nof beruůfft / vnd auffs gnaͤdigſt / dem vorigen dienſt ehe er ledig 
ward / vnderworſſen / oder aber getoͤdt / gefangen oder verkaufft. ST 

Don der Türcken zuchr/firten/Eleydung/reürtersy.ic-auch vondereneynfalr/ 
$ vnd des Reyferslob vnd tugent. 
AL Türdenverachten väflieben alsein Peſtilentz /alleleicht 

— 

— fertigkeit in jrem thůn vnd laſſen / gebaͤrd / worten vnd kleidũg⸗ 
on alſo dz ſich diß der Sibenbürger verwundert / vnd jn dahin erſt 

lich bracht / dz er den Chriſtlichen glauben verleügnet/ zů Mas 
chomet gfallen iſt / yedoch zuletſt wider vm̃kert / zů Chriſto yo Machomet / 
wie er ſelbs ſchreibt / wiðkert. Sagt auch / wie ſy der Chriſten überfluſs vnd 
geylheyt in allen dingen / hoch tadlen und verlachen / die sffenbeyffen/da 
ſy nit alleyn in wozten vnd werckẽ /funder auch intleydung und gebärden/ 
gar ein ehrliche weiß haben / vñ ganz geiftlich gebaren / auch das hofgſind / 
will geſchweigen burger vnd pauren / ein ſolche zucht bey ſren weibern und 

nd / dz zuſagen vngleüblich iſt / vnd zeygen in allen dingen ein ſolche eyn⸗ 
alt an / wie mans in Chriſten wünſchen moͤcht / vnd billich ſehen ſolt. Da iſt 
ein ſolch exempel in gebaͤrd / gang / ſpeiß/ kleydung / worten und wercken / dz 

Beinüber- ſy Yernantfür geregelt Dbfernanger anſehen moͤchte. Auchiftjereütterey 
Aufsbeyn ſo eynfaͤltig on allen pracht / auch vndern Herren / dz ſy kein onbefchnienen 
Turcken. hengſt reytten / vnd alfo ſtill daher ziehen / dz vnð hundert maltauſent rey⸗ 

ſiger kaum eins gehoͤrt wirt. In ſaͤtteln vñ zaumen iſt gar kein fürwitz / ſun⸗ 
der eittel notturfft wirt bei ſnen gſpürt. R einer zeücht gwapnet hereyn / ſe 
ſy zufeld ziehen / auch fr eigne ſebel tragen ſy nit an jnen / ſunder allesdpiel« 
mel hernach / biß ſy in ſorgen ſtehn můſſen / vñ vnd die feind in der feind land —— 
kum̃en. Reiner geylt ſich mir ſeim pferdt / keiner fpzengenebe auß nach der 
Chriſten brauch Ja da halten ſich klein vnd geoßinfolchergleicheyt/dsfy 
kaum vozeynander erfantwerdeninsgen. Der Sibenb ürger ſagt / er hab 

1:53 Tür den Keyſer ſelbs allein mit zweyen ſungen / ein weitten weg von ſe im Pal⸗ 
A ben jrs laſt ſehen gehn / auch deßgleichẽ ein mal ins bad. Es darff in auch / ſo ervo 
Beyſers der kirchen geht / niemãt nachfolgen / noch yemant auff der gaffenjmbegeg 

nen / vnd vil buckens / gnappens oð bartſchiers treiben / vil weniger zůſcheet 
— en nach der Römerfitten/ / Viuat Rex / Glück zudem Keyſer / oder derglet 

chen. Es hat in auch offtgemelter Sibenbürger eins mals in der kirchen ge 
ſehen / nit mit erhabnem ſtůl mit ſam̃etbelegt/ ſunder neben vñ bey den an⸗ 
dern Türcken auff der erden ſitzen / mitt vndergeſpreyttem teppich/ wie die 
andern / ſo gar demůttig / wer jn nit keũt hett / auß den andern nit hett keñen 
moͤgen / alſo demůttiget er ſich ſunderlich in ſeinem Gotsdienſt. 
Pher das hat er jn ein mal in ſeiner můter Leüch gſehen / ſo ſchlecht / das 

wa 
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ctiij Don Europa. 
wa er jm nit wer gezeygt worden / er jn vor andern Türcken nit kant hette/ 
ſo gleich in kleydung / gebaͤrden vnd allen dingen. 
dict / d dem Keyſer niemant begegne oder nach 
geheyß darzů beruͤfft. Hie will der Sibenbů 

ſehen / ſunder alleyn von 
* 

chung yederman / willi 

Es hat ein ſunder Inter 
folge / dann auß ſunderm 

rger vnderlaſſen was er nit ge 
im gehoͤrt hat / von ſeiner freündtligkeit in anſpre 

ger verhoͤrũg / gerechtigkeit in vrteylen / miltigkeit 
in allmůſen / vñ gegen menigklich gůtwillig / dz ſy künigklich bey jnen heiſ⸗ 
ſen / die andern mit tugent wie mit dem ſtand übertreffend. Er iſt auch zů 
diß offtgemelten Sibenbürgers zeitten zů Pera in der Chriſten kirchen ei⸗ 

ne gangen / allda jr meſs vnd Ceremoni geſehen / vnd als er vernam / dz jhr 
glaub ein Biſchoff der alle ding ordnet / erhe yſchet/ jnen vergünnet eynen 
zubeſtellen / vnd jnen zůſagt / den auß feiner kam̃er reilich suerbalten/das 
auch geſchehen iſt. Die můnch haben in ſeim beyweſen ein vnconſecrierte 
hoſtien auffgehebt in der mefe/damirfy des Keyſers willen gnügtbetten/ 

Böm. Chri⸗ 

vudn Tür⸗ 
ckẽ gelittẽ⸗ 

vnd doch diß Heilthũb nit für die few würffen / das gnůgſam laͤcherlich iſt. 
Von der Türcken reynigkeyt vnd eynfalt in all jrem thůn vnd laſſen/ 
* baden / eſſen vnd trincken· 

Nallen eüſſerlichen dingen pflegen ſy eyn ſolche reynigkeit zu⸗ MEN 
brauchen / dz jnen alles argkwoͤnig iſt eyns vnflats / derhalb des — 

wiſchens / weſchens / fegens / kerens kein auffbözung bey jnen iſt. 
In jre heüſer darinn ſy wonen vnd eſſen / leiden ſy mitt nichten / — 

dz einbenn/biinlin oder hund eingehe / vnd fo ongefar ein han oð hund eyn 
ſchüſſel berůrt oder etwa ein hafen / kochen fy nimermer dariñ. Mani ſy ein 
henn oð han eſſen woͤllen / binden ſys zuuor vj. oder. vij. tag an/ vnd geben 
nen nichts dañ pur lautter gůt treyd zueffen. So etwas errruckt / ze eworf 
fen / oder ſunſt vmbkaͤm / dz jhm das blůt nit mit abgeſchnitnem bals her⸗ 
guß lieff vnnd beijm blib / ſey was für ein tlier eswöll/foeffenfysnimmer, 
Sy haben auch ein ſolche eüſſerliche reynigkeit am leib und kleydung / ſun 
derlich fo ſy ſich zũ gebet rüſten / dz eynich mackel an jnen oder jrer kleydũg 
nit erſcheint. Trinckẽ auch derhalb kein wein / noch eynig ſchweinin fleiſch 

nem̃en ſy eyn / dz es den menſchen vngeſchickt vnnd vnre yn wie ſy achten / Türcken 
mache. Der ein befleckung leidet von dem natürlichen famen / der laßt nie eſſen. 
mant mit jm reden / ſha ſich auch ſouil im müglich iſt/ nitt ſehen / biß er ſich 
mit ſeiner tauff gereynigt vnd tunckt / darumb vii badens bei jnen iſt / auch 

kein hauß on ein eygne grůb friſch waffers/darinn ſy ſich dauchen. Sy bas 
ben auch ein ſchlechte eynfalt in gebeüwen / dz ſy nichts ſuͤchen dann bloſſe Türcken 
notturfft / heiſſen uns verflůchte Heyden / dz wir ſolche pallaͤſt in diß ellend heyſſen die 
bawen / als wolten wir hie ewig lebẽ Vnd wiewol ſy faſt wolhabend ſeind Cbziften 

in ſilber vnnd gold / ſo kan man doch kein überfluſs bey nenfpürenin eyni- Beyden · 
chem ding / alſo dz du achten moͤchteſt / ſy hetten all inn williger armůt ge⸗ 
lebt. Iha auch die groſſen Herren ſo frid im land iſt / achten der heüſer gar 
nicht / ſunderlich zů Summers zeyt / ligen vnd wonen zufeld vndern huůetẽ 
Zaͤlten tag vnnd nacht / jagen vnd ſůchen andere kurtzweil. Es iſt auch ein enden in 
geſchlecht vnd jnen/diewir vichmeifternennen/Dienichts cbund dan vom 3 Tlirchey 
vihe ſich erbalten/difer ſeind ſeer vil in der Türckey / woͤllen hierinn nach⸗ mächtig. 
folger Abrahams / Coth / Jaco bs / Dauids vnd anderer Patriarchen geſe | 
benfein, Dife haben kei in gwiß ort / ſunder folgen mit jrer hab vnd gůt dem 

a ech 
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| Bas ander cenl diſes weltbuͤchs. 
vich durchs land nach / wie es dem vihe nutz iſt/ vnd ſy weyd finden/dieae 
lenthalb frey iſt / den winter huten ſy in taͤlern / den ſum̃er auff den bergen. 
Deren etlich ſeind ſo reich / dz ſy ein hoͤr ins feld außrüſten vermächten/ dar 
zů ſar vnd tag driñ erhalten / leben doch in hütten vnd ſchnoͤden gezaͤlten / 
ſprechen ſy ſeien nit einwoner / ſunð bilgram in diſer welt / fuͤren jr notturfft 
vff dem vihe hinnach / vnd wa ſy ſich laͤgern / da ſeind ſy dah im Einich ge 

kein gmaͤld maͤld oð bildwerck wirt in der Türckey niendt funden/haltẽ hierin Moͤſen 
ſigei/wap⸗ ſteiff / heyſſen die Roͤmiſ. Chriſten goͤtzendiener vnd abgoͤtterer. Die ſpiler 
pen / ſpil oð vm̃ gelt oð einich war / ſei welcherlei ſpil es woͤll/ halten ſy nit allein für ehr 
bild / in der loſe leichte leüt / ſunð ergriffen ſtraffen ſys auch. Eynich ſchilt vnd helin oð 
Turckey amalte zeichen / nam̃en einichs gſchlechts / wirt Fein fůßtrit in der Türces 

funden / gebrauchen ſich auch keins figels/auch der kůnig nit / on fein keiſer⸗ 
liche bull / ſunð glauben eynander auff bloſſe ſchrifft / wirt auch der hart ge 
ſtrafft / der falſche brieff macht / im nam̃en eins andn / des man bei jnẽ nit ge 
wõ iſt / dañ beyn pfaffen / die den gfangnen etwa falſch ledig brieff machen. 
Glocken vñ was ein ũberfluſs iſt verachtẽ ſy alsonnsttig/laffen auch den 
Cheiſten kein glockẽ zů / ſprechen ſy mögen wol ein erneñte ſtund nem̃en zů 

Tarcken ſi⸗ ſrer verſamlũg / bedoͤrffen diß vnnützen koſtens nit. Zů all jrem thůn vnnd 
tzen alleyn laſſen / zuhauß vnd kirchen / klein und groß / ſůchen kein andern fig oder ſtůl 
vff der erd zuſitzen / auch der keiſer ſelbs / dañ die heilig erd/ wie die züchtigen kinð. D« 

ſitzen ſy in ein ring / ſeind jr vil / doch nit bloß / ſunder mit vndergeſpreytem 
teppich / brettern / oder eynflechten von bintzẽ oder gerten / ſitzen aber andy 
nit ehe / dann mir außgezognen ſchůhen / dañ ſünd vnd ſchand iſts / wer bey 
jnen gſchůcht ſitzt / oder das erdtrich bloß berurt. Ir tiſch iſt rund gmacht/ 
von leder / mit ringen / vnd eim darein gezognen rie nen / den breytten ſy vff 
die erd / ſitzen zů eſſen barfüß herumb / vñ fo ſy auffffond / heben fy dentiſch 
auff / ziehens zůſamen wie ein ſeckel. Sy tragen auch lange kleyder / vorne 
offen / vnd ein weitte groſſe buch /figen 08 hauren nach jrer gwonheit nið / 
werffen die kleyder (wie bey vns die frawen) vm̃ſich / hofieren vnd werffen 
den vnflat der natur von ſich / das niemant weyßt oder gewar wirt was ſy 
thůnd / fleiſſen ſt auch / dz ſy zů diſem werck das anugſicht nit gegem Mi⸗ 
tag keren / dahin ſy ich wenden / ſo ſy je gebert volbringen woͤllen. Weitter 
fo yemat ſtehend od auffgericht bey jnẽ/ wie bey vns / das waſſer abſchlůge 
vnd bruntzet / der wurd für ein verbanten ketzen gehalten vnnd vermitten. 1 
re Don der Türcken Frieg/rüftung/fig / vnd att zukr iegen⸗ u h 

K % Fe Türdenbabeneinfolche biz undeifer säjemglauben/den 
>» KB auchmitdemblüt zuuerthaͤdigen / dz / ſo ein lärmen oð krieg wie 

— der die feind rs glaubens entſteht / auß gſchriben oder allein an⸗ 
gvnd ge⸗ gſagt wirt / da laußfen ſy ſelbs zů / on gebot vnd hoffnũg eynichs kriegen, ſolds / der meyſt teil auff jren eignen koſten / nit anders dañ als woͤllen ſy etz 

wa auff ein tantz vnd hochzeit ziehen / etwã fürkum̃en ſy den zug / vñ ſtupf⸗ 
| | fen oder můſſigen darzů gleich den keyſer felbs / da ift nichts dan ſubel vnd 

IN feolocken/da will yederman sieben / wann es ſich nun zůtregt / dz erlich wis 
| der abgſchafft oder abgfozderr werden/dife ziehen traurig beim. Derbalb 

IN IN darff der Reifer/ein hoͤr zuuerſamlẽ / nit hart bemuber fein / ſunder ſchickt 
nur fein botſchafft analle ort ſeinen amptleüttẽ / diß dem volck vñ burgern 

I) ansufagen / auff erneñten ort / beſtimpte zeie ondzilläemensufchlagen/fo 
u fleügtes zů / die reifigen an ſre fundere ort / vnd auch das fuůß olck /a 

| rüſt 

| 

| 
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růſt fertig vnd bereyt zum zug. Sy gebrauchen ſich keins paniers / ſunder 
die hoͤrfuͤrer haben ein haͤrin lock an eim auffgerichten ſpieß fliegẽ / mit vn 
derſchidlichen farben / darbey ein yeder kennet / vnder welches fänliner ger 
hoͤrt. Item ein yeder Pauptmañ hat ſein puſaunen / trum̃en vnd pfeiffen/ 

damit er mit vnderſchidlichem hall die ſeinen su jm zufordern / zufrid oder | 
kriegauffwegig zumachen/vermag. So es nun dem Türcken zufeld bare | 
ligen will/ond der feynd zuſtarck werden / ſchreibt er bald binderfich / laßt 
dem vierdten oder fünfften mann auff bieten / als bald diß edict publiciert 

wirt / da lauffen ſy all zuͤ / will ein yeder sieben vnnd vornen dran ſein / wer 
nun daheym bleiben můß / der gedunckt ſich des gar vnſelig / vnd meynt es 

geſchehe jm zukurtz vnd vnrecht / dann ſy achten ſich als dann ſelig ſein / fo 
Sy nit daheim vnder dem geyfer vnd heülen der weiber vnd kinder/ ſunð on 
dern pfeilen und ſpieſſen / als martirer vndern feynden re glaubens ſterbẽ. 

Von diſen tragen ſy nit allein kein leyd / ſunder verkůndigen / erheben und 
ſchreiben ſy all heilige martirer und obſiger / die vmb jrs glaubens willẽ je Gotßdienſt 
blůt vergoſſen haben / in der Peiligen zal/ nit anders dañ wir die martirer — — 
Chꝛriſti / das vil Chriſten ergert vnd zů abfall bringt. Sy bitten auch in all bl — 

jren verſamlungen / zuuoran nach mittag / für die erſchla gnen Ritter vnd nn 
martirer / mit danckſagung / dz ſy Bote zů ſolchen ehren der martirer gefoz | 
dert hat / vnd mirder kron der marter gekröner/ond faben an / damit ſy die 
nachkum̃en zů gleichen thaten reytzen vnd anfuͤren / jrer vorfarn ſig / A its 
cerſchafft / tugent vnd kampffſtuck auß zuruffen vnd zuerheben. — 

Von der Türcken freyheyt / Ee/ Eefrawen und kebßweibern/ auch wie 
ſy nie mant zů jrem glauben noͤttigen⸗ 

In yeder Türck mag nach außweiſung ſeins geſatzes. vij. Ee⸗ 
weiber habẽ / beyſchlaͤfferin aber oder kepßweiber ſouil er will / Türck mag 
deren kinder erben alle gleich / der maͤgt mir den Eelichen / nicht rü-weiber 

| dz ſys all / wie einer moͤcht gedencken / beyeynander haben, fun: haben · 
der in allen ſtaͤtten / wa ein Perr oder kauffmañ hinzeücht zuwerben / habẽ 
ſy allenthalb jr hauß / weib / kind / maͤgt / knecht / vnd werden gar wenig ge⸗ 
funden / die zwey weiber in eim hauß haben / zuuermeiden zanck / neid vnd 
andern vnradt / der darauß entſpringen moͤcht. Ir Alkoran erlaubt jnen 
auch / vmb ein yede geringe vrſach jre weiber von ſich zuſtoſſen / wider auff 
zunem̃en / wann / wie vnd ſo offt ſy woͤllen / vnd dz das band der Ee / das ſy 
Kebni nennen / aller ding beim mann bleib. Aber wiewol er ſich vom welb 
darff ſcheyden / wie vnd wann er will / ſo mag er doch keyn Ee machen vnd 
weib nemmen / on des Prieſters eynſegnen vnd gwalt, nn vnd 
münchen fo von uns zu jnen tretten / verordnen ſy gůt prouiſion / auff dz ſy 
ſeyen ein exempel der einfaͤltigen Chriſten / ſich deſt leichter zubekerẽ / weil 
ſy jre gelerten vnd vorgeher abfallen ſehen. Yedoch zwingen ſy niemant / 
wie diſer Sibenbürger anzeygt / ſeinen glauben zuuerleügnen / ligen auch Türcken 
niemant hart drumb an / ſy begeren nur der Chriſten nutz vnd herrſchafft / zwingen 
haltẽ auch nit vil im grund (wiewol ſy ſich anðs ſtellen) wie auch die Chri viemant zů 
ften/auff die Juden / die ſich jrs glaubens verleügnen / meynen villeicht es Slauben⸗ 
ſeyjn nit ernſt / oð nem̃en jr leichtfertig hertz darbei ab / gedencken wer ſich 
eins glaubens verleügnen darff / der darff von zehen abſton / land vnd leüt 
verradten. Die andern ſagen / die Mamalucken vnnd verleügneten Chri⸗ 

— — | | s dj 
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| Bas ander teyl difes weltbuͤchs. 
ſten ſeyen in groſſem werdt/achtung vñ anfehenbey jnen/ondfey ein groß 
jubelab den bekerten vo Chriſto zů Machomet. Wie nun alle ding mit der 
zeyt in ein aͤrgere weiß geradten / mag es villeicht ye ein anders ſein / yetz 
follee denen ein not aufflegen / die fein glauben nit annemmen oder beken⸗ 
nen woͤllen / vnd fein gſatz halt iñ / dz er mit dem ſchwert alle glauben / Ma 
chomet ſoll gewinnen vnd zůgeſellen / zů eynigkeit ſeins glaubens. Ettlich 
fagendas widerſpil / jr Alkoran lere niemãt zum glauben zunoͤten / das vil 
gern glauben / weil er diß an vil orten / die er mit krieg erobert / ein exempel 
vonfich geben hat / yederman laſſen glauben was er will / ſunð allennady 
der herrſchafft gefragt / das ſy Machomet vnd ſeinem Reich mit leib vnd 
gůt vnderworffen ſeyen. | Ä 

Donder Türcken erberkeyt/ernſt/ dapfferkeyt/ ʒüchtigen wandel/ 
wider der Chriſten leichtfertigkeyt⸗ 

a 

| a) Je fageder Sibenbürger wunder von dem süchtigen wandel/ 
| N Oi funderlich der weiber der Türckey / iſt dargegen hefftig wið den 

N OP ri Ch:ifteonzucht/geylen můtwillen / vñ überfluſs im gſchmuck / 
| ’ gebäcrd/kleydung/gebn/effen.zc, damit fyfich ſelbs verderben/ 

| vnd die leichtfertigen feelen an fich locken / zeygt an auß der Epiſtel Der.f. 

| Der.tij.wiebeylige weiber gestert feinfollen/ und jr heiligkeit mit jrem gů 
ten wandel anzeygen / damit ſy jremänneronwozt/ Chriſto gwinnen und 

| Chꝛriſto zůfuͤren / alleyn durch fr beylig unfchuldig exempel onnd beywo⸗ 

| nung. Furet auch wideriyeyn/das.j. Timotheij. Eſa. iij gfagt wire / vnd 
| erzaͤlt vil ſchaͤden / die auß derübermag vnd leichtfertigkeyt entſprungen / 

| bie gern vnderlaſſen / Woͤllen der Deydenvnd Türdenwandelgegender 
Chziftenfeben onderwegen. Erſtlich iſt ein ſolche suche bey inen / ſpricht 
der Sibenbürger / durch auß in allem landt / dz bey jnen ein ſchand were / ſo 

| ein weib inner und auffer des hauſes / mit bloſſem angficht ſich andere maͤn 
Bi) | Zocht der ner ſehen ließ / vnd diß iſt fo war / dz er ſagt / er ſey. xx. ſar an ſeim letſtẽ Der 

|  Fürchen ren dienft bey feim Herren gweſen / lieb / ſchon ond werdt gebalten/ vnd zu 

J weiber,  letftinaneinstindtsflart mit freiheit begabt / woͤllen annemmen / ſa alles 

* 

2 

im hauß vertrawt / yedoch hab er diſe. xx. ſar ſeins Derren fraw mit bloſ⸗ 

ſem angſicht nit geſehen / vnd herauß kum̃en / dz er nit wiſſe wie ſy von an⸗ 
| geficht febe/ob er fy wol vilmals wenig reden gebözt/ vnd felbs mitgerede 

hab/dasernimer glaubt / wa ers nit erfaren hett. Weiter werden der Tür⸗ 

| | cken weiber / ſpricht er / auff das eynfältigit/ ſchlechteſt / doch ſauber bekley 

| der. Sy brauchen etwa geſtrickte hauben für je angeficht/oder etwa ſunſt 
II ll ein fürbang/der zur rechten an die hauben gehefft / mag in eim but auffger 

ii ſchlagen vnd dannen gerbonwerden/fo baldfy yemant anfichtig wirt / al 

ml - [0/85 vorallenmenfchenlalleinjeman vnd kind außgnumen)fyewigver 

Jul hüllet vnd verdeckt bleiben/mirdem fürgesognen dünntůch oder hauben / 

| Turkin ver ſchier wie bei vns etwan der Adel / die es villeicht auch auß diſer vrſach / oð 

| decken das pilleicht auf einer andern erbarkeit / oð vil mer hoffart / diſen nach zut hůn 

[0 angſicht all woͤllen gefeben ſein / dz ſy nit ein yeder paur angaffe / wie ein kalb ein ſtadel 
ana! thor / dann fy yefunftfoiche eynfalcinEleydungnttebaben/dsmanachten 

| Key was end abnem̃en moͤcht / ſy thaͤttens auß demut vnd liebe der reynigkeit /weil 

| ll \ sa bereit. ſy ſunſt allen ſtoltz / ũüberfluſs vnd üppigkeit in allem gſchmuck / gebaͤrd vñ 
gehn / anzeygen. Darumb jren auch von vilen diſe demůt vnd verbeckung 

.jea 
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jres angeſichts fůr ein hoffart gerechnet wirt /als ob ſy beſſer ſeyen dañ dz 

ſy ein ſeð baur angaffe. Ich ließ ein erbarkeit ſein / wa der anð wandel vnd 
weſen des gantʒẽ lebens mit ſtim̃et / vnd ſy diß auch zutantz pflegte zuthůn 
vordem Adel / dar zů allweg vnd allenthalb / vnd nit alleyn vor den Baus 

ren / die ſy villeicht nit würdig achten / ſy anzuſehen. 

Naun diſen obgemelten brauch haben durchauß alle ſchlechten Baurs⸗ 

weiber auff dem land vnd in ſtaͤtten / darzů darff kein weib / auch verdeckt / 

waetwa ein verſamlung der mañ iſt / auß gehn / noch auch zumarckt gehn/ 
was ein wenig erbar iſt / etwas zukauffen / ſehẽ oder verkaufſen / ſunder diß 

alles wirt durch knecht vnd maͤgt auß gericht. | | 

Demnach haben ſy in gemeyner Eicchen/wie bey vns/ Nunnen oder klo Si bed “ 

ſterfrawen / an eim befundern abgfünderten ort dahin ſunſt niemant kum — 

men darff noch kan / vnd dahin doͤrffen auch nit alle / ſunder allein die edlen Turcix 

weiber / vnd auch nit allweg / ſunder alleyn am freytag nach mittag gehn / die kirch 

auff ein ſtund / ſunſt wirt sur kirchen gebn jnen nit geſtattet / Iſt auch anðn verbotten. 
weibern zumal verbotten vnd vnzimlich. 

Das ein weib beym mann offentlich reit / ſitz / gehe oder ſtehe / hat yeder⸗ 

man für ein moͤrwunder / auch in jren eygnen heůſern / geben die maͤnner ge 

N 

gen den weibern das wenigſt anzeygen nicht / weder in gebaͤrden oð reden/ dapfferkeyt 

das ein anleyttũg moͤcht geacht werden eynicher vnzucht / můt willens oð — 
| Jagen den geylheit. Vnd iſt ein ſolche dapfferkeit bey jnen / auch in jren eignen Caſte 

en / dz forcht / zucht vnnd ehr (das ich lieber von Chriſten ſagen wolt ) von 

allem feim hauß geſind den maͤnnern entbotten wirt / dann ſy legen jr ſtren 

ge vnd ernſt nimmer hin / ſunderlich gegen jren haußfrawen / dz ſy je ange⸗ 

fienime aufflöfen ond außfalten / das yederman in einer foscht behelt. 

Die groſſen Deere/weilfy bey ſouil weibern nit allenth alb noch allweg 

ſein moͤgen / beſtellen ſy beſchnitne Hofmeiſter zubiittern / die eyn fleiſſigs 

auffſehen haben / dz die fraw mir beim anðn ſündige / vnd jres mañs Recht 

bergebe. Hie übergeht der Sibenbürger oil wunder / das er in on.jar& ge Wund von 

ſehen vnd erfaren hat / allein von weibern / vnd ſagt dz die ſchnůr oder ſuns I Türcken 

fraw ſeins Herren. xx. gantzer ſar mit jm im hauß gweſen ſey / ſün vñ töch gez 
en jren 

weiberns 

* rer dariñ gezeüget / yedoch nie mit bloſſem angſicht / auch jrs eignen ſchwe ſchwehern⸗ 
hers / ſey geſehen worden diſe zeyt alle/noch ye jren mund auffgethon / dz ſy 

exynich wort mit ſm redt in diſen. vxx. ſaren / das zuſagen ſchier vngleüblich 
ſ / yeboch warhafftig war / vnd diſen ernſt / reuerentz / ſcham vnnd ehrſam⸗ 

keit hat ſy von dem tag an als ſy eyn braut in jres ſchwehers hauß gangen 

iſt / nie auffgeloͤßt / gezimpt je auch den nimmer hinzulegen biß inn jr grab. 

Diß iſt ein gmeyne gwonheyt durchauß bey denen die inn gleichem ſtand 

ſeind. Ein anderer ſitt iſt bey jnen / den ſy ſteiff halten / So man zwey mitt 

beder freündtſchafft zůſamen gibt / darff die braut nim̃er auß gon noch ſich 
ſehen laſſen / biß zur hoch zeit / deßgleichen der breüttigam darff weder der 

vatter noch freündtfchafft mehr begegnen oder anregen / ſunder můß mitt 

ſcham fliehen / vnd ein neben gaſſen abweg gon ſo jre freündt im bekum̃en 

vbnd begegnẽwoͤllen / vnd verhůt ſouil ſm müglich iſt / dg er nit auff ſy ſtoß/ 

darff auch die braut mitler zeit biß zur hoch zeit nit mehr ſehen. Deßgleie 

cheu helt ſich die braut gegen dem breüttigam vnnd feiner freündtſchafft. 

Hie heyßt der Sibenbůrger die Türcken nit vnbillich mañ / derẽ een xe⸗ 
52 
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man kein leichtfertigkeit ſpüret / noch jr lieb etwa vndordenlich gegẽ eyner 
auß gieſſen / mit verachtung der andern / ſunder ſy zugleich all lieben / oð ye 
alſo gebaren / mehr von wegen kinder zuzeügẽ / vnd auß not ſein nam̃en zu⸗ 
meren / dañ auß vnordenlicher begird. Welche jre weiber ſich herrſchen laſ⸗ 

Kobder 
Türchen 

nenebzentüchtig/ geben jnen auch vilnachnamen vnnd ſchand tittel dar⸗ 
umb/als verderberdes geſetzes Machomers. — 

Türen Er Türcken fels / hauptſtuck vñ pzofefe jrs glaubens iſt / Es 
glaub auß 
Moſe gſto⸗ 
len vñ zůſa 

All jr ding iſt mit vngereimptẽ genoͤtigten außlegungẽ vnd 
ſprüchen auß Moſe gſtolen / ſchier wie das Bapftumb in vil 

uh Peo „. jem gſatz / dz der groß Prophet Moſes anfändklich das gſatz von den haͤn⸗ 
— pye Den Gottes entpfangen hab / dz / wer zů ſeiner zeyt diß gfatz gehalten hab / 
Turcten. ſey ſelig worden. Nachmals als der menſchen boßheit diß gſatz verbrach / 

bat Bott Dauidem erwecket / dz er Gott an des gſatzes feynden raͤche / vnd 
etwas das gſatz verändert. Als nun diß auch zugrund gieng vnd nit helffẽ 
wolt / iſt der dritt groß Prophet Jeſſe oder Jeſus verfügt worden / der das 
drit ſoll verſůchen / vnd die welt mit ſeim fridlichen gſatz mit gůt erſůchen / 

vnd jn angenom̃en haben. Da nun diß gfag auch zuwaſſer ward / vnnd die 
welt mit lieb ſich nit wolt laſſen finden / hab Gott den vierdten vnd letſten 
Pꝛopheten Machomet erweckt vnd gſant / der das gſatz Alcoran entpfan 
gen hab / der ſoll es mit gwalt verſůchẽ / vnd alle voͤlcker jm vnderwerffen / 
vnd mit gwalt zů Gottes volck machen. 

Gſatʒ Als 
Corn 

jnen fürnemmen / alle yn keüſch zuleben. 
Demnach verbündt es die Türcken zů beſtimpter zeyt fůnff mal im tag 

sum gebett / wie die Roͤmer ſiben tagzeyt haben / Das erſt ongefaͤrlich sue 

richt ſich nach der Sunnen. Das ander gebett zů mittag / Das dritt zů Ve 
ſper zeyt / Das vierd su vnðgang der Sunnen / Das fünfft nach dem nacht 
eſſen in der nacht / oder ſo es dunckel iſt. Nun in diſen jren Gotßdienſten iſt 

vndereynander / arm vnd reich / in einen ring oder zirckel auff die erdẽ / yetz 

sinn jr regulierte Leremonien/osdnung vnd gebaͤrd. 

der (wie geſagt) zwoͤlff weiberbabenmag/yedochfrleib alſo meiſtern / dz 

Von der Türcken glauben/ gſatz vnd gebett. | : i 

ifteineyntger warer Gott / vnnd Machomet fein Prophet. 

Nun Alcora iſt der Türcken gſatzbůch / wie bey den Roͤmiſchen Chri⸗ 
ſten das geyſtlich Recht / Decret.etc. vnd bey den Juden der Talmut / dar⸗ 
inn vnder andern verfaſſet iſt / das die mañbaren bede mañ vnd weiblich⸗ 
gſchlechts / zur Ee tüchtig / zůſamen geben werden ſollen / vnd mit nichten 

Sunnen auffgang / dann man hat aller ding keyn ſtund bey ſhuen / ſunder 

ſen / werden für verleymbdte leichtfertige heilloſe menſchen geacht / zů key 

men gflickt ſtucken. Das erſt teil jes glaubens iſt gůt / das ander iſt das keder / damit der 
teüfel diſen angel bſchmirt / vnd das ſpecklin das er auff die fallen legt / da⸗ 

mitt er die onfürfichtigen meüß des liſts vnwiſſend / fahe. Alſo hat er im 
Bapſtumb auch dermaſſen Gott vnd ſeinen nam̃en in wappen gfuůrt / ab⸗ 
er darunder ſeiner krafft verleügnet. Alfofigtderteüfelallweg vnder den 
kindern Gottes. Nun diß iſt ein leüffige meynung faſt aller Türcken von 

der zů ſeiner seit allein ein vrſach des heils gweſen ſey allen die in jn glaube 

| 

ein ſolche sucht und ſtille / dz es ein wunder iſt / yet ſetzen ſy ſich all zugleich 

ſtehn ſy gebuckt / yetz fallen ſy im gebett nið auff die erden / vnd haben hie⸗ 

Tun 



a Don tpaanen  .  a 
Nun diſe hoꝛas můß ein yeder mitt ſeim Pfarrerin feiner Pfarr beiten 
raͤglich / es ſeyen dann angeſagt wichtige vrſachen fürhanden / darũb o b et⸗ Kin yeder 

ein mal / ſunder zur yeden zeit ſein beſtimpt gebett. 

ö 

ug 

wã einer außblib/fo můß er doch feine horas daheim complieren/ nicht auff rd müg 
— v.maldces 

7— — RE ZN 1825 tagsin bıe 
Am freitag daran jr Feftvnd Sabbat iſt / betten ſy etwas fletffigers. vn Birchen.- 

andaͤchtigers / doch feyren ſy nit daran von eyniger arbeyt / dañ sur zeit des 
gebets / wie alltag. Am freitag aber kamen ſy all in die hauptkirchen / auch 
der keyſer da er of helt / vnd all ſeine Fürſten. Nach volbrachtem mittag Turcken pa 
gebet / predigt man / vnd gibt milte und herrliche allmuͤſen den armen all⸗ bẽ kein feyr 
Er die gantz wochen reihlich zulebenbaben/ ſunderlich der Künig. #9- 

Donder Turcken kirchen/ fetzermeiſtern / faſten / teüüffen / O ſtern vnd walfarten· 

Rüirchen neñen ſy Meſchitas / dariũ ſy / wie geſagt / in all jrem 
gotß dienſt ein ſolche ordnung / zucht / ſtillſchweigen / de můt vñ an Offmiliche 

dacht erzeygen vñ brauchen / dz der Chriſten verſamlũg ein auff⸗ bůß beyn 

M ruͤr vnd dantzhauß dargegen geacht werden moͤchte. y haben Türcken 

auch ſr ketʒermeiſter vnd auffmercker/ die die kaͤtzer vom vndlaß⸗ AB 

nen gotsdienſt anſagen / auß pflicht ſres ampts / ſa die ſy verklagen muſſen / den hencken ſy fürbracht / ein tafel voller fuchßſchwaͤntz an bals/firen ſy zů 

ſchawſpil yeðman zuſpott / offentlich herũb / laſſen ſy auch vngſtrafft nit le⸗ 

dig / buſſen ſy darzů vr ein fm gelts / zuuor an ſo ſy ein verſaumnis end hin laͤſſigkeit in der faſten begangen haben. Weitter haben ſy dreyerley Tauff 
Sꝛei tauff | odð weſchung / damit ſy ſich reynigen und sugebeebereyten/babendarsiin,. Turks 

teinpeln vnd heüſern jv eygen darzů gmachte waſſerteüch od grůben in der 
erden Der erſt tauff iſt des ganze leibs / dr kein punct dahin einer ein nadel 
ſetzen moͤcht / vngweſchen bleib / ſo gar / dz kein vngenetzt haͤrlin ſey / ſunſt iſt 
die weſchung krafftlos / daher ſy ſo fleiſſig und offt alles har abſcheren. Dre 
männer auch das haupt / hindern / ſcham / vnd der achſel / auß genom̃en die 
baͤrt / Die frawẽ auch alſo allenthalb / außgnom̃en das haupt / das Paulus 
den weibern zur zier võ Bott geben ſein ſagt.j. Cor xj. Welches haar ſy ſun 
derlich fleiſſig weſchen / damit nichts trucken bleib. Schneiden auch fleiſſig 
die fürgonden naͤgel an haͤnd vñ fiäffen ab / alles darũb / dz nichts darunder 

trucken bleib. Diſer tauff iſt von noͤtten auch einer yeden mackel oð befleck⸗ 
ung võ ůberfluſs eygens ſamens / auſſerhalb der Eelichen werck. Derand 
rauf iſt von noͤten / ſo offt man ſich vom vnflat des leibs ringer macht vnnd 
den bauch außlaͤrt / oð ſo einer mit dem hinðn ein wind macht / vnd den lufft 
faͤlſcht / da můſſen ſy ſich nit allenthalb / ſunð an heimlichen orten hinden vñ 

fornen weſchen. Das drit notbad iſt vo noͤten den glið der fünff ſiñen / da far 
hen ſy an den haͤnden an biß su elnbogen zuteüffen / darnach den mund / oh⸗ 
ren/ augẽ / zuletſt die fuͤß biß su knoden oð waden / diſer tauff iſt an allen or⸗ 
ten zimlich / vñ iſt nit not dz ſy eim yeden gebett fürgehn / es ſey dañ dz es ein 

bſunð vnreinigkeit erforder / daũñ mag er ſich nach dem erſten gebet erhaltẽ 
vor allem vnflat der ſünd vnd anðm vnluſt / ſo bedarff er des tags keiner we 
ſchung mer. Die anðn aber ſo enge gwiſſen habẽ / weſchen ſich auß andacht 

vñ merer ſicherheit offt on not / vnd hoͤren diß zuuilfaͤltigen nit auff. Ir Al⸗ | 
Koran fürſchreibt jnen auch ein monat underden zwölften sufaften /weilfy Ser Tür⸗ 
aber das ſar nit nach der Sunnen wie wir / ſunð nach dem monf: cheyn rech⸗ cken faften« 
nen / vnd allweg zwoͤlff monat für ein ſar zaͤlen / ſo gefelt ſr faſten hin vnnd 
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. o Das ander cepldifes weltbuͤchs 
her im ſar / yetz im Summer / yetz im winter / yetz im herbſt.eꝛc. yetz anders, 
So ſy aber faſten / enthalten fy ſich den gantzen tag von aller ſpeiß / sus 

nacht zechen ſy wie offt ſy woͤllen / auch zumorgen ehe es tag wirt /darmis 
ſy den tag faſten moͤgen. Demnach haben ſy auch zuend diſer faſten / jhre 

Oſtern der Oſtern / in der ſy die gedaͤchtnis vnnd vrſtaͤnd jrer verftorbnenbegebn/für 
Türcken. ſy bittende / vnd zoͤren daſelbſt in der gmeyn was ſy mit jnen tragen / küſſen 
einander / ſprechend / Baaram Gluno zong / das iſt / die Oſtern ſoll dir wol 

bekum̃en / vnd diß thůnd ſy am andern Oftertag/ der. lx. tag nach dem er⸗ 
ſten gefelt vnd gelegt wirt / vnd das darumb / dz diſe zeit vil ſrer bruð beim 
heiligen grab Machometi zů Mecha wallend/auß feind/derenfywarte/ 
biß ſy jr walfart volbringen / dann ein groſſe menge / nit allein der Türck⸗ 
en/funder auch Arabes / Sarraceni / Tartari / vnd auch vermeynte Chri⸗ 
ſten / die dariũ hoch gehalten werden bey den Türcken / vnd deren zeügniß 
eine ſouil gült als ſunſt dreyer / ſůchen ſaͤrlich auß funder andacht / diß Mer 

ligen grab heim zů Mecha / vil mehr dann wir zů Hieruſalem onfers groſ⸗ 
fen Propheten Jeſu Chriſti. Nun Mecha ligt bey fünffczig oder ſehtzig 
tagreyß von Dierufalem/dahinmanvondürre vnnd ſand wegen / durch⸗ 
wuſt Arabiam nit Fummenmag/dannmirLamelen/dieallenoteurffirra | 
gen/dann kein würtzhauß / wonung oder niderlag darzwiſchen in diſer wu 
ſte iſt. Zů diſer walfart hat der Soldan vil bereitter Camel / wie wir anðß 
we hernach hoͤren werden von dem vnfruchtbaren Arabia, 

Von der Türcken Spitaln/Boben ſchůlen /Pꝛrieſtern⸗ 
Er Meyftern vnd Jungern. | * 

Spital der (ee, 5 (N Onwegendiferwalfaet zů der Türckẽ beiligen grab gen. Türchen aA Mecharfeindmächtige ſpittal auffgericht vnðwegen / et⸗ 
ey lich auff demland/dieandnin ſtaͤtten / faſt weit vnd groß / 

vsõ künigen / fürſten vnd herren mit maͤchtigem einkumen 
vnd auffbebenbegabt/alfo/dzalltagerftlich alle frembde Bilgram/ dar» 
nach alle verzeichnerte angfchzibne reihlich gfpeißt vnd gefůtert werden / ſunderlich auch die ſtudenten allda weſende. So nun diſe erſettigt / ewas 

iß allen begerenden on vnðſcheid auß /räglichswei 
überbleibt / teiſt man di 

Turcken⸗ Mal. Die eingeſchribne prieſter vnd ſchůler můſſen für die ſeelen der ſtiffter sbumb eyn taͤglich einbjundn darzů verosdneten gotß dienſt verwaltẽ. Demnachbas Bapftumb, ben ſy auch Hoher ſchůlen vil vnd groß / in welchen man fürnẽlich leret die Key. Recht / welche darunð fürbündig werdẽ / die nimpi man zů aͤmptern pfrůnden / das volck zuregieren vnd leren. Syhaben auch ij. grad wie wir / Meiſter vñ Doctor. Diebeftennimptmansü Regenten / Raͤdten / Ampt⸗ leütten / die heyſſen Califf. Die andern/die allein Alcozamvnd ſeine Cere monien wol wiſſen vnd ſtudieren / erwoͤlet man zun Prieſtern / deren ampt iſt / das ſy die Ee zůſamen geben / im gebett vnnd tagzeitten die ordnung fuͤren. Diſer hat keinen vnderſcheyd von dem gmeinen volck / arbeiten wie 
andere / haben oder doͤrffen ganz keiner ůbung in der geſchrifft / ſunder ha⸗ bens alles in jhrem Alcosanfürgefchzibenaneinem ſchnurle / wie die Ju⸗ den auß Moſt / des ſederman wol gwont vnd bericht iſt. Die predig haben 
ſy fürgfchziben/dielefenfyberauß. Darubwartendie prieſter jresdinges 
vichs / haußgwerbs / vnd baben glat kein vorteil / dann das ſy vonallerreis 

N: but 



Don Europa. chi 
but vnd bůrd außgnom̃en / vñ frey ſeind aller ding võ aller ſerultut / ſteür / 
zinß / reyſen. Der freien künſt aller ding keinen lert man auff jhren Moben 
ſchůͤlen / ſy achtens für ein fürwitz vnd verlierung der zyytt. 

vVon der Türcken Heyligen / wunderzeychen / vnd von deren müuch ſcheynen⸗ 
den gleißnerey/ondjrer geyſtlichen heüchlercy vnd heiligkegyt. 

WNaaͤlich vil falſcher wunð zeychen gſchehen / nit alleyn bey 
x 9 denfalfchen abergleübigen Chriſten / ſunder auch bey der 
Türcken geyſtlich en / münch vnnd Deyligen/bedeimieben 

W vnd todt / dauon.ij. Theſſ.ij. Apoc.xiij. Dan. vij. viij. xj. ID 
guſt.de ciui. Dei lib. xx. cap.vix.etwʒ gſagt wirt. örtlich Hart leben 
geben etlich bey leben für ſo groſſe ſcheynende geduit / dz ſy Gott gleich als und ſcheyn 

allerding abgeſtorben vnd vnendtpfindtlich / keyn kleydung antragen / es d Türcken 
fey wie kalt es immer woͤll / ſunder gehn aller ding bloß hereyn / alleyn vm̃ munch · 
die ſcham bebeckt. In diſer Neligionwerdenertlidyerfunden/folheervole 
kum̃enheyt / dz ſy gleich geſtorben vnd vnleidlich worden ſeind / alſo / das ſy 
nichts eüſſers eingetruckt mehr entpfinden / vnd ſich weder an grim̃er kaͤlt 
oder hitz / alſo nackend winter und ſum̃er hereyn trettend / rümpffen / laſſen 
ſich zur prob jrer gedult / brennen / wunden ſchlagen / alſo dz jhre leiber voll 
verheylter maſen ſeind / dann ſo ſy yemandt probieren will/leidenfy alles / 
auch ſo man ſy toͤdten wolt / onnd ſtellen ſich nit anders darab / als ob einer 
ein ploch hüwe / oder feür zů eym ſteyn machet. Die andern erzeygen über⸗ Seet d fa⸗ 
natürliche tugent in abbruch vonallerley wolluſt / ſpeiß / tranck / dz vil da⸗ ſtenden 
hin geradten / mit des Teüfels ſterck vnd krafft / die er jnen / ſein Euangeli⸗ münd, 
um zubezeügen / darzů gibt / bekrefftigt / dz je etlich gar nit eſſen vnnd trin⸗ 
cken / das mit vilẽ bewert iſt / etliche gar wenig / etlich nichts dañ wurtzlẽec. 
Erlich halten wie die ſtummen / ein fürgenommen ewigs ſchweigen / babe (bweigen ® 

7. B 5 ‘ gen 
garkein wonung bey den menfchen/damitfy zureden nit gereytzt werden yer mund) 
deren einen diſer Sibenbürger nit on verwunderung gefeben bat. Etlich | 
feind mit dem geyſt der prophecei / etlich mit mancherley offenbarung und 
geſichten begabt / die werden übernatürlidy verzuckt. Etlich leiden groſſe 
armůt willig / vnnd trachten gar nit auff das zeytlich oder mornigen tag / 
vnnd iſt ſchier keyner vnder diſen allen / der nit ſein heyligkeit gleich ſchier 
mit mirackeln beweißt. Diſe nennen ſy Dorniſchler / vnd nach dem ein yeð | 
ein Dzofefs oder Regel hat / darnach tregterein zeychen / yesman erkant⸗ der Turckẽ 
lich. Siheſtu einen ein feder auff ſeinem haupt tragen / ſo will er damit an: 
gezeigt haben / ein ſchaulich überfich auffgericht geyſtlich leben im him̃el / 
als der mit him̃liſchen dingen vnd offenbarungen vm̃gehe. Tregt er aber 

ein bettelrock an / von vil farben geflickt / ſo bedeüt es willige armůt. Die 
kleinot in jhren ohren tragen / bedeütten die gehorſamen dem geyſt / die vil 
verzuckung leiden / vnd dz ſy mit dem geyſt der Prophecey begabet / leüch⸗ 
ten. Tragen ſy ketten am hals oder arm / bedeüt den gwalt vnd empſigkeit 
die ſy haben in vilfaͤltigen verzuckungen / dz ſy gleich des geiſts gefangner 
ſeind. Geht einer nackend hereyn / bedeüt ein abgeſtornen menſchen den 
ereaturen vnnd aller welt / der mitt gedult alles leidet vnnd überwindet. 
Sy haben auch mancherley weiß zuleben / Ettlich ſeind Einſidel / wonen 
beyeynanð in ra andernwonengareynfam. Etlich 
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Bas ander cepl difes welchiße. 
die nit ſo eins boben geyſts ſeind / fuͤren ein gmeyn geyftlich leben under den 
leütten / ſeind berbergfrey / beherbergen die Bilgram / welcher heůſer T e⸗ 

Oer Turck arm / als die ſunſt nichts haben / damit ſy ihener mangelergoͤtzen. Etliche 
en münch ben wie bey vns die bettel oͤrden / in ſtaͤtter armůt vnd betlerei. Die andern 
ſeind glaub tragen in ſtaͤtt en bin vnd her ſuß gůt brunnen waſſer / geben yederman vm̃ 
der Chꝛiſte Gors willen diees begeren / zutrincken / nichts darfür begerende/danndas 

‚man jnen widerumb vmb Gots willen darfür geben woͤll. Ettlich wonen 
bey den gräbernjrerbejundern Deyligen/die geleben von des voicks opf⸗ 
fer / warten der ainplen / vnd ruͤffen der Peyligen wunderzeychen auß. Dis 
ſe achten der Türcken weiß vnd Alkoran gar nicht / wie vnſere münch des 
Euangeliums / weil ſy / wie ſy achten / vil ein hoͤhere weiß / profeſs / religion 
vnd regel für jnen haben / dann der gmeyn mañ vnd der Alkozan vermag / 

Münch vs derhalb von dem billich exempti. Darũb ſy auchder gebett/tauff/pnd ans 
allengfege derer Leremonie/dieder Alkoran dem gmeynen mañ fürſchreibt / nit ach⸗ 
frey· tetnn / weil ſy vil hoͤhere übernatürlichere ding / wie gehoͤrt uben. Darumb 

auch vil auß jnẽ / wider das gebot des Alkorans über die gebotten Ee / ſich 

che gnant werden / doch geben ſy yemant alleyn herberg / woͤllen gſehẽ fſein 

nit verſton / vnd auß geyſtlicheyt ſich enthalten / woͤllen gefebenfein. Das 
iſt auch eingeoß wunder / dauon ein groß fagen bey jnen iſt / vñ des ſy allzu 
mal beredt ſeind / dz vil bey ſnen on mañlich ſamen geboren werden /diefy 

Bla Nefes ogli nennen / vnd diß gleich Eein wunder beijnenift/alfo/dsfyleiche 
uͤch famen glauben / Chriſtuo fey von Maris on mañlich famen geboren / wie ſy dann seboin. frey bekennen. Diſe gebaͤren gmeynklich diſer geyfklichen weiber/denenes 

niemant zůtrawet / das ſy bey jren weibern ſchlaffen / weil ſy keüſcheyt ge⸗ 
lobt haben woͤllen gſehen ſein / vnd derhalb nit offentlich bey den weibern 
wonen / dann ſo ſy etwa zůſamen kum̃en / vnd er die frawen beſamet / bere⸗ 
den ſy die leüt / ſy ſey von Gottes krafft on mañlich ſamen ſchwanger wor⸗ 
den / oder beſamet ſy villeicht an fein ſtatt unwiffend/derteüfel/etwa inei> 
ner geſtalt eins mañs oder betrugs / damit er diſen aberglauben bey lugen⸗ 
hafftigen beſtaͤtet / oð ſy ſunſt bezaubert vnd die vernunfft nimpt / dz mann 
vnd weib vnwiſſend zuhauff kum̃en / vnd ſy beſchwaͤngert werd / dañ es iſt 
gegen des teüfels gwalt / ſo man ſein werck anſihet / auß Gottes zuͤlaſſen / 
nichts vnmüglich/er kan / wie in allẽ dingen / auch bierifiwol Bote aff ſein 

Don der Türcken Heyligen/geyſtlichen / münch/Feſt/F eir / ſcheyn gebaͤrd/ ſpil⸗ 
KR uͤbung/ gleißnerey/ vnd geyftlichen buͤberey. 
RNhaben wie gehoͤrt / keyn feyrtag / dann die ſy jhnen auß an⸗ 1 

— 

dacht / oder ettwas auß anligender not / ſelbo fuürnemmen zu⸗ 
wallen / auch etlich auß gelübd / ettlich auß altem herkum̃en / 
etlich auß zůfallender not / als für raͤgen / ſchoͤn wetter.zc. Als 

dann kummen zůſamen alle nahe vmbligende Tůͤrcken / da richt man eyn 
gemeyne malzeyt zů / für alle / von Reiß /oder ab gerhonem geſchlachtem 
vihe / wie es ſich begibt. | | 

Alsbaldnundiemalseit für iſt / ſteht der fürnaͤmbſt vnð jnẽ auff / nimpt 
Tentz in d ein baucken oder trum̃en / vnd ſchlecht zů eym geyſtlichen tantz ein ſeltzam 

Eñaãr deiei gethoͤn / da ſtehn die andern auff / fahen an nach ordnun ghoflich zutantzen 
gotßdienſt. oð zuſpilen / mit einer des gantzen leibs ſo wolgeſ⸗ chickten / artlichen züchti⸗ 

gen gebaͤrdẽ vñ hofweiß / nach dem das inſtrument darzů vrroronet/ laut. 
| | 38: 



licheit anzeygen / vnd alles für sucht/tugent/gedült.zc.fcheyner/ alſo das / 

wer ſnen nit eben auff die frucht ſihet / mß betrogen werden. 



⸗ Leo 

Das andertenf difes welcbuͤchs. 
Von der Türcken mind) früche/büberey/bübenftuck/dars 

bey man jren geyft erFenner. | 

O yemantder Türdenmünch wort vnd that nabend erwi⸗ 
get / vnd innerlich gnaw nachſihet / der findt erſtlich ein ſolchẽ 

| hoffertigen geiſt und ebrgeig bey jnẽ / dz ſy niemant neben ih⸗ 
All münch nen leiden kündẽ / vnd ye ein ſect die anð als geringer / verkley 
fügen ſich net / vnd dunckt ſich ye einer geyſtlicher vnd beſſer fein dan der and / alſo / dz 
(be. ſyeinand hart darũb neiden ſtecken voll geiſtlicher hoffart/eitler ehr / eyg⸗ 

ner liebe / thůnd alles das ſy thůnd / auß liebe und nutz jr felbs / dz ſy beiden 
menſchen gelobt / geruͤmpt / begabt / vnd bey Bots vil verdienen / vnd dar⸗ 
zů ſelig werdẽ woͤllen / vnd ſůchen ſich in allen dingen durchauß ſelber / wel 
chesfalsch aug alles fleiſch frũbkeit verderbt / vnd für Bot zů eim greüwel 
macht. Sy neñen ſich felbsdie erwoͤlten / Deiligẽ/als eynich Gots freund, 
Die billich yederman ehre vnd vor augen hab / als vor anðn für Bor vil zu⸗ 
erlangen / angnaͤme leüt ſeind / vnd ein freyen zůgang haben. Diß ſeind die 
grundhoffertigen ſrs hertzens / die Bot pflegt zuzerſtrewẽ / alſo / dz kein hůr 
mic jrer ſchoͤne / kein reicher mit ſeim gůt alſo pranget / als diſe mit ſr frumb 
keit vnd kunſt auffgeblaſen ſeind / die fr gnad vnd fürbit gegen Got / yeder⸗ 
man anbieten / als die allein bey Got zuhandlen / ein offne thür haben / der⸗ 
halb ſagen ſy / dz aller menſchen geber/opffer vnd gelũbd / jnen billich auff⸗ 

zuopffern ſoll ergeben werden / daher ſo ſy yemant nur einwenig antaſtet / 
manch kün hitten ſy zuhand raach raach über diſen vnd fein hauß. Einer auß jne/als 

is er an dem ort da der Sibenbürger ſein wonung gehabt hat / in eins reichen 
mañs hauß (darbey jr geiſt allzeit lieber iſt / dañ beyn armen) eynzohe / vñ 
man innötiger gſchaͤfft halb mit dem vihe vñ haußgſind / nit alſo herrlich 
entpfieng / iſt er zuhand mir gſchrey / fluͤchen vñ maledictiõ / auß dem hauß 
gewichen / vnd iſt geſchehen / dz diß jar kein menſch oder vihe in diſem hauß 
lebendig bliben iſt. Diß hat der Sibenbürger geſehen / vnd vil dergleichen 
ſtuck gehoͤrt / darbey man abnem̃en mag / welches geyſts kinder ſy geweſen 
— verderbers / oð des der nit kum̃en iſt die leũůt zuuerderben/ Lu.ix. 

arumb man in der Türckey hoch verhůt / dz man deren keyn erzürne. 

Don dem zanck der münch vnd pfaffen in der Türckey/ voelche die beſten 
vnd dem volck am noͤttigſten feind. Item ein treffenliche Hiſtori⸗ 

wie jr Beyſer einer beredt/ein münch wozden ſey⸗ 

„) Or 3eitder gefaͤncknis diß gemelten Sibenbürgers / hat ſich Zanck der —_Y indee Türdeyeinzand: zůtra } 1 5 zat igen / ob die opffer /allmüfen/ 

— ä 3 Türchey. ( 9 die pziefler gaben für/wir feind/die des volcks ſorg tragen / re gieren / leren / vorſtehn / richten / radten / gſatzgebe ñ vnnd vor⸗ 

tragen / auch durch den Alcoran bſtaͤtigt. Weil nun vnſer dienſt vnd ampt 
mehr grunds / auch mehr von noͤten iſt dem ganzen Reich dañ der münch / 
follvns billich des volcks gaab vnnd opffer volgen. Dargegen ſagten die 

münch / Wir ſeind derennachtuimner vnnd Statthalter / die eyn grundfe⸗ 
ſte des gſatzes vnd der gnaden ſeind / wir ſeind auch die vor Bott ſtehn / das 
volck zuuertretten / vnd alljenot/alseynige nothelffer / fürzutragen / dere 

fünd und faͤl mit vnſerm fürbitt zuerſtatten / verſuͤnen und erfüllen / ſha die 
des gantzen Reichs vnglück vñ anſtoͤß abwenden vnd auff vns nemmen / 

| vnd 



Von Europa. ce 
vnd fo allemenfchliche hilff auß iſt / ſo vnderfahẽ wir uns der feindtſchafft / 
vnd legen vns darzwiſchen / dz wir fůr Got tretten / allen faͤl erſtatten / vnd 
alle vngnad abgraben / darumb vns billicher des volcks gab folgẽ ſoll. Als 
man nun diſen ſpan an den Keyſer langen ließ / vnd ſy niemant vereynigẽ 
mocht / ward alle ſach dem Keyſer heymgeſtelt / Darüber zuurteylen / das 
gieng bede partthey eyn / vnuerruckt zuhalten. Als nun der Keyſer beder 
parthey vrſach hin und her ermaß / fieng er an bey jm ſelbſt zuſchlieſſen / d5 
der prieſter dienſt noͤttiger wer / darumb zuwidergeltũg jrs ampts / ſnen bil 
lich des volcks gab züftinde. Als nun diß sun ohren der geyſtlichen kam / eil 
ten ſy zuhand zũ künig / begerend / dz er den ſentent; nit eilet zuerklaͤrẽ / ſun⸗ 
der verzuge / biß ſy den dingen fletffigeenachdend en moͤchten / damit ſy in 
einer ſo groſſen ſach kein ſaw legten. Welches / als es jnen der künig zůſagt / 
vnd ſiben tag den ſententz anſtellet / fieng ſich der naͤcht eine indes Künigs 
leib ein ſolch gerümpel an / dz er eilẽts ſich leichter zůmachẽ auffſton můßt / 
mit dem ſtůlgang den vngeſund auß zuwerffen. Als er mitt gewalt benoͤt⸗ 
tigt / vnkum̃enlich auff den ſtůl ſaß / brach die tafel vnð jm/ auß zůrüſtung 
des Teüfels / oder bezauberũg der münch / dz er ins heimlich gmach fiel / oð 
ye jn nit anders gedaucht hat / alſo bezaubert / dañ alslige er ſchon dariñ / 
doch ließ er ſich beduncken / er wer nit gar dreyn gfallen / ſunð auff ein zwer 
che maur / vnd daran hangend bliben. Als er nun in ſeim ſiñ faſt ſchrye / vñ 
jm niemant mocht zuhilff kum̃en / darũb dz alle porten zů jm / ſo fleiſſig mie 
rigeln vnd ſchloſſen befeſtigt waren / vñ er ſich arbeytet und vermůdet her⸗ 
auß zuſteigen / ſchier biß auff ein ſtund / aber nichts außgericht / kam jm zu⸗ 
ſiñ / dz er etwa ein Heiligen anruͤffte / ſo bald er diß thet / erſchin behend eyn 
liecht / vnd etwas driñ / in form vnd gſtalt eins geyſtlichẽ münchs / alſo ſpre⸗ 
chende / O künig / wa ſeind nun diſe / die du die vnd deim Reich fo noͤttig ge? 
acht haſt / warũb kum̃en ſy dir in diſer deiner not nit zuhelffen Der Kůnig 
aber vor forcht vñ ſchrecken antwort nicht. Da ſagt das gſpaͤnſt / Okünig/ 
foͤrcht dir nit / ich thů die zuwiſſen / dz diſe fo in der hoͤchſtẽ not / ſo aller men⸗ 
ſchen arm zukurtz iſt / hilff beweifen moͤgen / dir vnd deim Reich amnöttig 
ſten ſeind. In dem name er den kůnig / bracht jn on alle muͤhe wider in ſein 
ſchlaffkam̃er / vnd verſchwand gerad vo: feinen augen, Da kam der künig 
wider zů jim ſelbs / alles das jm begegnet was / widerholende. Morgens frů 
berůfft er. all ſeine Raͤdt / er zaͤlt jnen die ſach nach ordnũg / verſchůff eilẽts 
dz alle geistlichen fo man in ſeinem gebiet moͤcht zuwegen bringen / beruůfft 
wurden / als diß gſchahe / ſetzt er ſich in fein künigklichen ſtůl / vnd nebẽ ſich 
ein faſo voll gelts / hieß die münch all nach ordnung zů jm oder für jn gohn / 
gab yedem ein gauſſen voll gelts / ſouil er ongefaͤrlich in einer hand halten 
mocht / vnd hett fleiſſig acht / ob er diſen nit möcht anſichtig werden / der ſm 
erſchinen war. Als ſy nun all hinnumb waren / vnd der künig ſich verwun⸗ 
dert / dz jm diß ſeins heiligen münchs / der jhm auß ſeinen noͤtten geholffen 
hett / kein aug werden mocht / trat der oberſt vnder den münchẽ herfür / ſpre 
chend su künig / dz diſer gleich wol ein eyniger wer geſehen worden / yedoch 
in aller perſonjm erſchinen ſein / darũb dz er vnſer aller Patron / alle cauß 
gfuͤrt hat / des ſich der künig vernůgen ließ / vnd kam auß diſem Teüfels ge 
ſpaͤnſt dahin / dz er ſein ſun kaum zehen jar alt ins Reich ſetzte / vnnd er das 
künigreich verließ / vnd ſich gen Manaſſa der ſtatt / under die verſamlung 
vnd CTonuent der münch thet / vnd deren orden annam. j 

} me 

Turckiſch 
keyſer fellt 
in ein clogce 

Türcken 
munch er⸗ 

ſcheint dem 
Keyſer im 
ſcheiß haimß 

Turcki f 5 
Feyfer wird 
ein münch⸗ 



— 3 

DE EL fo Das ander cent’ difes welcbuͤchs. 
Als ſich nun in diſem ſeim fürnem̃en ettlich zeit verlieff / vnd das kind an 

ſtatt ſeins vatters regiert / entſtůnd ein groſſe auffrůc vnderm hofgſind / nit 
on blůtuergieſſen / alſo dz etlich dardurch bſorgten verluſt des gantzen key 
ſerthũbs zůkünfftig / wa man diſem vnfall nit bald ein artzney faͤnde / dañ 
das hofgeſind erwoͤlten mit verachtung des künigs kind / ein andern keyſer 
oder künig / der jnen in noͤten vorgon vnd beyſton moͤcht Da diß die Eoͤlen 
vnd Fürſten des lands erfůren / vnd ermaſſen was vnradts darauß kum̃en 
moͤcht / ſo man diſen eynbruch gſtattet / giengen ſy eilents zum alten künig 
ins kloſter / jn nit ſo gar mit bitt als mit troͤwũg beredend / dz er auß not de⸗ 
Reichs ſich vnder zoͤhe / vnd den onfügderfich mit gwalt anließ / ableytet / 
zůkünfftig übel / ehe es überhand naͤme / zufürkum̃en / da mitt trangen ſy jn 
widerũb / on ſein willen ins X egiment/ondmüßtregierenbißinfeingrab. 
Diſe that war zur zeyt des gefangnen Sibenbürgers/wie er ſchreibt / alſo 
rucht bar vñ lautprecht in der Türckey / dz man ſchier ſunſt nichts ſa gt ein 
lange zeit. Ein andere warhafftige hiſtori hat ſich zůtxagen / weil offt ge⸗ 

nmelter Sibenbürger in der Türckel gweſen iſt / Als im Auffgãg der groß⸗ 
ee mächtig Tartarus Tamerianeserlich geyſtliche mit bite vnnd geſchenck 

hin beredt / und dahin bracht / dz ſy ſich vnderſton wolten / des Türcken feines 
3 Türchey. feynds haupt ſm zubringen / des er jnen vil mer dañ er jn ſchenckt / verhieß / 
| wa ſys vollbrachten. Sůchten ſy lang fůg wie ſy es angriffen / aber es kam 

jnen allweg die ſchwere der ſach entgegen /weilfy aber in aller ſchwartzen 
kunſt gůten bericht hetten gedachten fy ein ſeltzam fürwitzig neüwe kunſt 
vnd abentheür zuerdencken / damit fürdenküntg zu ziehẽ / vnd ſo er diſe zu 
ſehen begirig vnd jn bereden / ſy möchten diſe je kunſt nit febenlaffen/dann 
allein ſo er yederman von ſich außſchluſs / vnd inen allein zuſehe / als dann 
verhofften ſy zů ſrem begerten end zukum̃en. Aberder Kunig ward durch 
etlich / die ſy im argwon hetten / vnd deren betrug jnẽ zum teil bekant war/ 
gewarnet / ſich für zuſehen / dz jm kein abentheůr von diſen widerfuůr. Als er 
ſy nun berůffen ließ zů diſem fpectachel/Eamen ſy in jrm gwonlichen geyſt⸗ 
lichen habit / darunder mit waffen wol bewaret / das ernam der gwarnet 

künig / ſo bald ſy eyngiengen / gebot dz das übel ſo ſy wider In gedacht her⸗ 
ten / an jnen ſelbs auß gieng / verſchůff ſy hinauß zufůrẽ vnd ein yeden mitt 

Ein loch ſeim eygnen ſchwert vmb zubringen. Es wurden auch alleozden da zumal 
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| | | münd bü= fe ſchaͤlck / rauber / moͤrder / ſo in wälden/wegen/ ſtaͤtten / gmeynemnugvit 
nn bay frid zuwider / mit allerley laſter berüchtigt / in diſen kuttenbůbẽ vnd geyſt⸗ 

en 2 9 4 > 

IM riet / kam er vngſchlagen nit daruon. Das hat der Sibenbürger felbs erfa- 
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Don Emropa er] 
ren / der ein mal mit andern armen gfangen / dem RKeyſer als er zubad don wolt / in die haͤndt geradten ſeind / da ſchreibt er) hab ſich der Keyfer ers 
grimpt / vnd korren wie eyn Saw / vor vnmůt vnd vnwillen / mit verkerũg ſeins angeſichts / da ſey ſein Herolt oder ſteckenknecht zůgelauffen / fyons 
ſauber auß dem weg geſchlagen / vnd die nit entflohen/feind den ſtreychen nit entrunnen / das ſn witzig gmacht hat / dem Keyſer in ſeinem bettel rog nimmer für feine augen zukummen. N | | 

Von der Türcken fürnämbften Beyligen Horhelffern/jren wun⸗ 
doerzeychen vnd walfarten. 

Edichaſi /das ein heiliger überwinder verteütſcht wirt / iſt vñ Eder andern fürſcheynenden Deiligendifer Sect/dienach dem 
todt mit falſchen wunder zeychen in der Türckey geleücht ha 

Len / vnd noch leüchten / der fürnaͤmbſt / welchs Herligen grab 
zwiſchen Ottomanni vnd Karamanni ligt. Vnnd wiewol diſe ſtaͤts krieg 
miteynander fuͤren / ſo darff doch niemant des rachſeligen Deyligengrab beruren / noch die nahend gelegne end beleydigen / ſa ein ſolcher wohn bey N 
‚nen iſt / dz dtfe dem vnfal nitt entgehn / d tedifer gegne alleyn vnglück zůzu 
fügen gedencken. Widerũb ſeind ſy durchauß beredt / das ye yemant diſen Der Tür 
nothelffer vergebens angerufft hab / fürnẽ lich iſt er zukriegen gnaͤdig / wel⸗ m 
che parthey im groͤſſere ehr heweiſet / bey der iſt gwiſſer ſi g. Dahin zeücht 
jaͤrlich ein groſſe menge mit feinen gelũbden / gaben / opffern/ von Künig / 
kFãrſten / Herren vnd volck dargebracht / wer baß thůn mag / der thůt baß. 
Der wirt der naͤchſt nach Machomet (der ð Türcken Chꝛriſtus iſt) geacht / 
alſo / dz ſein lob nit allein bey den Türcken / ſunder auch bey andern anſtoſ 
ſenden nationen iſt / die vilmals ſein grab heymſůchen. ST EN! 
Ein anderer loeylig heyßt Das vertolmetſchet wirt /eyn Ser Tür— 
hilff der bilger / oder ein bilger heilig / der fürnaͤmlich von den bilgram anz ckẽ venus 
geſůcht wirt / des hilff ſy empſig entpfiengen. Vil tragen dem dritten Hey⸗ vd Marz 
ligenjenot für / Aſcikpaſſa genant / das lieb lautet / den ruffen die bůler vñ I" ® 
Eeleũt an / das er die lieb gantz machen ſoll / boͤſe Ee verſunen / zur gebürt 
helffen. Eyn anderer Danpaffa genant / der fridſam Heylig / troͤſtet die be 
trůbten / vereynigt die zwitrachtigen / erſe cheynet den anrüffendenyegeyn 
jüngling/yegeinalteemaıı, RE — 
In der gegent vñ refier da der Sibenbürger gweſen iſt / ſchreibt er / ſeind 

viler Heiligen graͤber geehrt mit groſſer ehrentbiettũg / deren nãen man 
nit weyßt / wie bey vns die eilfftauſ⸗ ent martirer / die ruͤft man an / vmb raͤ⸗ 
gen / ſchoͤn wetter / vnd andere zůfaͤllige not/ zů deren graͤber wallet man / 
wie wir wallen / creützfert gehn / allda be zalen ſy jr opffer vnd gelübd / vnd 
tragen ein groſſe hoffnung der erhoͤrung mir jhnen heym / eſſen vnnd leben 
auch wol/nach jrer gwonbeyt / ſo ſy zů diſem vnd andern Heiligen wallen 
kummen / bringen mit jnen vil gůtter ſpeiß. Vnder diſen ſeind zwen / deren 
nam̃en man weyßt / Boy vnnd Bartſchunvaſſa / von denen man wunder 
ſagt vonjren gegenten / wie ſy fürbündig geweſen ſeind / das vihe zubewa⸗ 
zenfür allen zůfaͤllen vnd anſtoͤſſen / daruon der Sibenbürger ſeins Herree 
frawen jm offt geſagt haben ſchreibt / dz ſy vil gůts von diſem Heiligen ent der Cürckẽ 
pfangen hab / zuuoran in hůttung des vihes / darumb ſy jm alle ſar ein an⸗ S· Wendel 
zal maß butter bezalt / vnnd wa ſy etwan in dem opffer zureychen / ſeü g di iu 



Das ander tenf difes weltbuͤchs. 
gewefen/fey jr zuhand ein vnglũck zůgeſtanden / vnnd das vihe auffgeſtoſ⸗ 
fen/damit er ſich gleich gemanet hab / vnd fo bald ſy die verheyſſen gab ge⸗ 
legt / ſey das vihe widerkummen. Dat auch den Sibenbürger beredt / das 
er hinder den ſchaafffen für die woͤlff / wie er ſchreibt / auch diſen Heyligen 
angeruͤfft hab. Das mag er auch mit ſchweigẽ nit für gehn / dz jm ſein Herr 
offt zuſagen widerholet hab / Eins mals hett er ein ſtier oder ochſen verlo⸗ 
ren / der fey/alsdas ander vihe zunacht eyngangen iſt / außbliben/dahab 
er bald / wie bey jnen gewonheit iſt / ſeine nachpauren beruͤfft / ond zuhandt 
auffgweſen / ein yeder mit ſeinem kocher / bogen vnd hund / als wolten ſy et⸗ 
wa ein wild jagen / durchſchweyfften ſy den gantzẽ wald / aber nicht gefun⸗ 
den / auch auff keyn geſpür kum̃en / das haben ſy getriben vom morgen an / 
biß an den dritten tag vmb veſper zeyt. Als nun yederman vermůdet / an 
dem ochſen verzagt / ſey ſeim Derren eyngefallen / auff dem heymweg / ein 

Mirackel gelübd zum Heiligen S. Goy zuthůn / ſo der ſtier funden wurde / da ſey zu⸗ 
nd vund hand ein geſchrey und zůlauffen der nachpauren gehoͤrt worden / vnnd der 
zeychen S. Ochs zwiſchen zweyen beümen zwiſchen einer zwiſel behanget / gefunden 
Goyin der worden. Vnd des verwunderten ſy ſich ſouil mehr / dieweil ſy diſe drey tag 
Türckey · ſo offt darfür gangen waren / vnd nichts geſehen noch gefunden. Zum ans 

dern / das er in diſer zeit von den wilden thieren vnuerletzt / lebendig bliben 
war. Als nun fein HRerr den nachpauren das glübd diſem Heiligen gethõ / 
erzaͤlt hab / haben ſy ſich des verwundert / Got vnd dem Heiligen S. Goy 
gedanckt vmb fein verdienſt / vnd mit freüden wider heymzogen / nit ſo gar 
von wegen des gefundnen ochſens / als von dem wunderwerck an dem och⸗ 
fen vnd Deyligenerfaren, | 
JE iſt auch einanderer Heilig in der Türckey /der keinem vnrecht laßt 

geſchehen / vnd der die vnſchuldigen verklagten entſchuldigt / Childerelles 
ELEin ander 

hem anſehen in der Türckey / dz kaum einer der jn in noͤten angerufft / ſein 
hilff nicht entpfunden hab. Diſer erſcheinet den Bilgram / wandern vnnd 
botten offt auff dem feld / wie ein poſtbott / auff eim grawen griſelten roſs 
ſitzende / der kumpt als bald angeruůfft / den můden zuhilff / oder ſo yemandt 
ſeinen nam̃en nitt kennet / vnd allein ſich Gott befilcht/ dem ſchickt er diſen 
Heiligen zum helffer. Nun diß mirackel von diſeim Heiligen / hat ſich / weil 
der Sibenbürger darinn geweſen iſt / verlauffen / das etlich auß den geyſt⸗ 
lichen dem Rünigantragen worden feind/alswöllen ſy jn verradten / vñ 

mit nam̃en / der auch den notleidenden botten gewegẽiiſt / der iſt auch in ſol⸗ 

PET en 

derhalb mitt fear zunerbzennen verfchafft worden / Der oberftaber under 
jnen / als er hab angefangen ſich auß zureden / alsder ding vnwiſſend vnnd 
vnſchuldig / auch feiner mitgferten vnſchuld anzu zeigen aber nit ſtatt ſin⸗ 
dennoch helffen hab moͤgen / kurtzumb dem feür zů / vnd ſy aber für Gott / 
dem Künig / vnd diſem Heiligen jr vnſchuld proteſtierten / ward er erſt in 

ein brennenden gliienden ofen geſtoſſen / als bald aber inn eim augenplück 
das feür erloſchen / vnd der ofen erkalt worden ſey / darbey der Kůnig jr vn 
ſchuld abgenummenbab/vndfyalllediggezält. Des erſten ſchůch oder 
ſock ſo von dem feür vnuerletzt bliben ſeind / werden bey jnen für groß heil⸗ 
thumb noch heüt gezeigt und auffgehalten. 

Hie ũbergeht der Stbenbürger vnzaͤlich vil thatten on gſchicht / die er 
in feiner gefaͤncknis die. xxij. ſar zum teil gehoͤrt / zum teil ſelbs gſehen vnd 
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erfaren hat. Sy haben auch Propheten under jn2/dte alle gebeymnis wiſ⸗ 
ſen / deren einer nit weit von dem Sibenbürger geweſen ift/fo gwiß/wieer 
ſchreibt / dz er alle ding fo die leüt kaum gedachtẽ / ſo offentlich anzeige / ſun Miracke! 
derlich von diebſtalen / mord / dz ſchier niemant vnangezeygt / erwas args — 
gedenckẽ dorfft / mocht ſich auch auß feinem anseigen/Eeinmözder oð dieb <key. 
an diſem ort enthalten / vnd wiewol diſe jhm hart zůſetzten vnnd vil fallen 

richteten / vnd etwa ſelbs auff nichts gůts zů jm kamen / hat er jnẽ als bald 
je fürnem̃en vnd anſchlaͤg gſagt / was ſy im ſiñ hetten / ehe ſy ein wort ſpra⸗ 
chen / den jm der Sibenbürgen auch hett fürgenommen zuſehen / aber auß 
angſt vnd begird zuentrinnen vnd hinweg zu ziehen / verhindert / auch das 
er mein fürnem̃en nit villeicht anzeygte / vnnd mich auff hielt / eilet ich dar⸗ 
uon / villeicht auch / das es Gott alſo verordnet hat / dz nit an diſem fürwitz 
mein glaub geſchwaͤcht / eyn anſtoß entpfieng. Deren aber die on mañlich 
ſamen (wie ſy beredt ſeind) geboren werden / Nefes Ogli genant / werden 
allzeit zwen oder drei in der ſtatt Pruſſia gehalten / zũ wunder / deren haar 
oð etwz von jrm kleyd auff die krancken gelegt / hilfft vilen zur gſundtheit / 
die ſy wiðbringen / vnd wider alle fiechtagen bewert ſeind / dañ wie ſy wun 
derbarlich geborn werdẽ / alſo iſt all jr lebẽ übernatürlich / dauõ etwz dobẽ 

| . Von der Türcken vneynigkeit / ſecten vnd zwitracht 
9 in jrem glauben; 

Eil der lugen art iſt / das ſy mit jr ſelber nit eyns iſt / vnnd 
ſich ſelbs abrennen vnnd verradten můß / vnnd jr eygen Reich der 
Reich ſelber zerſtoͤrẽ / wie man in allen Secten ſihet/ wie lugẽ ſtürtz 

u ſy ſich felbs ſtürmen vnd ſtürtzen / vnd die luge nicht dañ etſich ſelbs 
wider ſich ſelbs leügt / vnd auß Gottes wunderwerck verfiige/jr eygne zun 
gen freſſen / vnd mit jeemeygnen ſchwert vmbbracht werden můß / wie an 
allen ketzereyen erſcheynet / ſo iſt doch diß fürnaͤmlich auch an den Türckẽ 
war / die in nichten / wie all andere Secten / eyns ſeind / dañ in der lugen ort 
wider Chriſtum / welches ſo ſy doch woͤllen verthaͤdigen / vnd nit lugenhaff 
tig / ſunder für die warheit fein/ woͤllen geſehen ſein / erſt recht anfahen ſich 

in jreygne sung zubeiſſen / vnnd jr lugen Reich zuuerkundtſchafften. Alſo 
můß die lugen jr ſelbs in jr naͤſt hofieren / dann eben wann ſys raumen vnd 
von lugen ſeübern will / vnd iſt war / wie man ſpricht / Eyn luge bedarff ses 
hen lugen / das man je alleyn ein anſehen mach / das ſy waar ſcheyne. Alſo 
haben die Türcken eüſſerlich ein groſſen frid vnd eynigkeyt / aber im gwiſ⸗ 
fen / glauben / vnnd was su der warbe yt gehoͤrt / iſt kaum ein irriger volck. 
Darumb je Sect / wie all andere / auß Bot (der ein Bott des fridens iſt im 
gewiſſen) nit ſein kan / weil alles ſo ſy in jrem geſatz brauchen / nichts ſeind 

dann menſchen fünd vnd auffſatzung / etwa mit einer ſchrifft / wie das Bap 

ſtumb auß dem alten Teſtament geſchmuckt / die kein geſchmack der Got ⸗ 

ſeligkeit oder warheit haben / ſunder voller aberglaubens vnd gleißnerey. Torecht ge 

Dannfy gebrauchen ſich des Alcorans / wie etlich boͤß Chriſten des KRuan — 
geliums / zů aller zauberey vnd Superſtition / ſo ſy woͤllen hůren / moͤrden / Vtcken⸗ 
Eebrechen / Hexenwerck treiben / damit ſy ſo gar verderbt ſeind / dz kaum 
ein vettel in der Türckey iſt / die nit ein beſunders Teüfels künſtlin wiſſe. 

J a t iiij 



Das ander ceyl diſes welchuͤchs. 
Naun von des gſatʒ vnd Alcoran iſt ſo mancherley ſag vnd mißhellung / 
dz hundert von deßwegen gfragt / kaum einer ſagt wie der ander. Ire prie⸗ 
ſter / wiewol ſy ein groſſe hetiigkeit anzeigen / vnd ſich faſt heüchleriſch ſtel⸗ 
len / ſo ſeind ſy doch verborgen/ wie faſt alier nation Pfaffen / ſo voller boß⸗ 
heit / dz nichts iſt das ſy doͤrffen gedenckẽ / das ſy nit auch thůn doͤrffen / nem 
men gelt / vnd laſſen ſich in alle buͤberey / den gefangnen falſche ledig brieff 
zuſchreiben / vnd warumb ſy angſůcht werden. Schreibẽ auch den kriegß⸗ 
leütten Characteres / dz ſy weder gſchütz noch ſchwert bſchaͤdigen mag / di 
ſe brieff werden bey jnen Daymali gnant / vnd etwe vmb groß gelt von jh⸗ 
nen verkaufft / vil ziehen darauff vm̃ / von eim ort zũ andern / dz jr boßheyt 

u.a. .„Melautpzechtwerd. -SEsfeind auch vnder anðn ſecten / vier fürnaͤmlich in 
Di — der Türckey / on die vile der münch oͤrden / Diſe halten võ dem ſtand der ſe 3 Türchey, ligkeyt viererley opinion / die ein yede Sectfkeifffür ſich glaubt/ondfeind 

bierin fo gar nit eyns / dz eine die anð verfolgt / vnd etwan darũb zun waf⸗ 
fen greiffen / vnd ein gantz künigreich auffwä gig machtẽ / wa nit der künig 
jnen frid boͤtte / vnd ſich darzwiſchen legt. Die erſt Sect iſt der prieſter / die 
ob ſy wol von fren eygnen gůttern leben / vnd alleyn aller landſteür vnd be 
ſchwerd / wie gehoͤrt / gfreyet ſeind / yedoch werden ſy in groſſer acht gehal⸗ 
ten / als des volcks vorgeber/fürer/regierer/lerer/R ichter/ond gſatzgeber 
in geyſtlichen ſachen / welche auch den kirchen / Hohen ſchůlen vnd Stifftẽ 
vorſeind / deren meynung iſt / dz on das gſatz Machometiniemät ſelig wer 

vneinigkeit den moͤg / das leren vnd reden ſy yederman eyn / vnd widerſtreben in alweg 
3Turchen denen / die ſich darwider ſetzen. DieanderS ect der geyſtlichen münch / ali 
im glauben mit eim nam̃en Derniſchler genãt / die überauß groß bei jnen geacht wer⸗ 

den/alsder Heiligennachkumen/ und vomEernder Patriarchenüũberbli⸗ 
ben / ja als erhalter des gantzen Reichs / freünd Bottesund Machometi / diſer meynung iſt / dz das geſatz nicht nutz ſey / ſunð die gnad Gottes ſey es 
alles / durch die alle menſchen gneſen můfſen vnd ſelig werden / welche auch 
on verdienft vnd gſatz gnůg ſey zu heil vnd der ſeelen ſeligkeyt. Diſe grün⸗ 
den jr meinung auff kein ander ding / dann auff wunðzeychen / wie gehoͤrt / damit ſys alles probierẽ. Diſe haben auch ein groſſen anhang / fürnaͤmlich 
auß denen / die ein wenig geyſtlicher / andaͤchtiger vnd demuttiger dañ an⸗ Cürcken dere / vnderm volck woͤllen gſehen ſe ein, Die drit parthey / Zophilar gnant / —* iſt auch geyſtlicher ůbung ergeben / diſe werden als der Propheten kinder / 
vnd der vaͤtter nachkum̃en / in groſſen ehren gehalten / als die von denẽ her⸗ 
kaͤmen / die diſen glauben gſtifft haben / welche ſich ſelbs darũb heyliger vñ 
würdiger dan die andn achten / haben jrer ſect kein andeen grund / dañ lan⸗ 
ge gwonheit / dz ſy fürgeben / ſy haben diſe weiß alſo zůleben vnd glauben / 
von den alten entpfangen. Deren meynung iſt / dz ein yeder durch fein vers 
dienſt das heyl erlangen můß / on gnad vnd gſatz. Diſe halten vil auff ſun⸗ 

‚dere gebett / wachung / caſteiung / geiſtliche übung/fpeculteren/felbs erwoͤl 2 

te eigne Gotsdienſt / hoͤren nimmer auff suberten/Eummen auch zunachts 
zuhauff / gnappen mit dem kopff ein gůte weil / vñ ſprechen darzů offt repe⸗ 
tiert / Tahu / zuletſt ſagen ſy Dubu/damit fallen ſy dahin als leibloß vñ ge ſtorben / vnd entſchlaffen alfo. Nun diſe haben auch fren micht kleynen ans 
hang / beſunð von denen die edel vnd von altem geſchlecht fein woͤllen. Dre’ 
Effieller vñ Embieller gnãt / diſe als die edlen/ laſſen kein anðn ſtam oder 

Heinen 
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namen zů jnen infepzofefs vnd glauben / damit diſe ſect bey dem veſprung 
der ſtiffter/ das iſt bey der Propheten vnnd vaͤttet kinder bleib / des ſy fich 
faſt gůt duncken. Difedzey ſect mitt alljr opinion / ſeind allem volck zumal 
wol erkant / vnd zancken on auff hoͤren mit den andern / werden vilmals eũ f 
ſerlich Durch den Keyſer gefcheyden/verfänt/ond zů frid vnd eynigkeẽt ge 
trungen / dz ein yeder ſchweig / vnd fein glauben oder ſect / mit vera htung 
der andern / nit hoͤher rhůͤme noch auffwerff / bey einer auffgeſetzten ſtraff⸗ 
damit behelt man ſy in einer ordnũg vnd frid. Die vterd ſect Mosifegenät/ 
iſt bey jnen ketzeriſch / wie bey vns die Widerteüffer/ geacht / deren meynũ g Btzer inn 
iſt / dz Got eim yeden volck ein gſatz geben hab / wer es halt / dz er ſelig wer dTurckes⸗ 
de / vnnd ſeyen in gleichem werd alle geſatz gůt / der Türcken wie der Chri⸗ a Bir 
ſten / der Chriſten wie der Juden.zc, alfo das ein yeder in feinem gſatz fi elig a 
werd. Diſe muſſen jven glauben nit faſt bekennen / wa man ſy erfert vnd an 
kumpt / ſo verbrennet man ſy / als die leſterer des geſatzes Machomete / dar 
umb iſt diſer glaub nit offentlich / aber bey vilen heym lich. In der Inſel 
Chio hat der Sibenbürger diſer einen /in einer der Chriſten kirchen gefun 
den / der zeychnet ſich mit den Chriſten mit dem M. creütz / vnd ſprengt ſich 
mit dem geweichten waſſer / ſprechende offentlich / Ewer gſatz iſt ebẽ fo gůt 
als das vnſer / das kein ander Türck ſunſt vm̃ ſein leben thaͤt / vnd ehe ſturb 

von der Turcken vnwiſſenheyt in freyen künſten / Item von deren befi chneidung/ 
2 ftind/beichr/bhß/Demüt/ondanderer torhe it vnd Gotßdienſt 

ewol die Türcken ein faſt liſtig anſchlaͤgig volck ſein d 
IV süallem übel / auch in natürlichen dingenfchier ein über Dos ſund⸗ rn € natürlichepsactidvonderfarugbaben/ yedoch babenfy a 

CARL züsilen freyenkünften/ondinjeeygnen Theologia vnd ı, re 
3glaubens ſachen ſo garkeyn verſtand / dz ſy ſich vmb den ckeyfeye - 

glauben vnd jr gſatz nit hart beküm̃ern / dz ſy gefragt / jrs thůus oder glau⸗ ve shi 
bens grund oder vefach anzeygẽ moͤchten / dañ den bloffenteotjreafages/ / 
den ſy nach dem bůchſtaben anmaſſen / vnnd darauff ſy fuůſſen / Werden ſy 
gefragt / antworten ſ yall / Alſo ſteht es inn Alcora geſchriben / alſo habens 
vnſere aͤltern gehalten vnnd glaubt,Bebenderbalbjrerwäft chung / tauff / 
Ceremonien/gnad/onnd vergebung der ſünd zů / dardurch dasewigleben 
zuerlangen / von der ſünd / frid des gwiſſens / fall der ſeel / Sacramentẽ/ erb⸗ 
fünd/underfcheyd der tugenten / vñ andern geyſtlichen ſünden /als hoffart 
des geyfts/eygenlicb/murmlen wid Got / vnglaub ec. wiſſen ſy gar nicht / 
alleyn angen m̃ne demůt iſt tugent bey jnen / den Alcoran wiſſen nit jrem 
weltlichen Recht / iſt kunſt bey ſnen / und hoffart / ſtaͤlen / moͤrden. ꝛc ſünd. 
Achten vnd ſtraffen nitt was wider Bote iſt / ſprechen Gore ſey ſtarck gnůg 
ſich zurechen / vnd ſeine widerſaͤcher zuſtraffen. Was aber widerden naͤ ch⸗ 
ſten / wider gmeynen ſtand/ erbarkeit / frid/ gůte ordnung / nutz / pollice yiſ . 2... 
vnd eüſſerliche eynigkeyt zerrũtt / wirt bey inen geſtrafft vnd hoch geacht / — 
alſo / dz ſy ſagen / ſo yemant Chriſto Jeſu übel redt oder eim andern frum⸗ 
men Propheten / als Moſi / Dauid / Abraham c. der kun ongeſtrafft nett 
daruon / Aber(wie geſagt) was on mittel wider Gott geſchicht / rechen ſy 
nit / vrſach iſt erſt gehoͤrt/ aber fo man frum̃en leütten übels nachredet oder. 
flůchet / ais ſy Chriſtum vñ die Propheten achten / rechen ſys an jrer ſtatt/ 
als die verſtorbnen die ſich nit mehr rechen moͤgen. en 



Machomet 
d Türcken 
Meſſias 
wirt alle 
menſchen 
er loͤſen.· 
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mẽt wider 
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Notzwang 
zũ glauben 
thůüt keyn 
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Das ander teyl diſes weltbuͤchs 
Die beſchneidung brauchen ſy neben dem tauff / als die Sarracen / oder 
kinder Sare der freyen / deren ſün ſy woͤllẽ gſehen ſein / nennen vns auß den 
Rropheten / die vnbeſchnitnen. Doch achten ſys niendert ſo noͤttig als die 
uden / dann ſy eilen nit jre kinder zubeſchneiden / die gmeynklich on die be 

ſchneidung / ſo ſy ſung ſterben / verfaren / das ſy nicht vnderlieſſen / wa ſy ſo 
groſſe macht daran gelegen ſein / als die Juden / achteten. Ire prieſter wiſ⸗ 
fen auch Fein andere rechenſchafft ſrs glaubens zugebẽ / dann alſo ſey es in 
jrem Alkoran verfaſſet / wie die Roͤmiſche Chriſten auff je Decret ſich ſteũ 
zen. Wann man ſy vomleben der ſeelen / von der vrſtaͤnd vnd jbenem leben. 
fragt / lachen ſy / ſprechende / villeicht werden wir ſchoͤne weiber haben / kůn 
den inn geyſtlichen ſachen nichts vernünfftigs antworten / woͤllen auch 
vons glaubens wegen nit diſputieren / ſunder ſagen / alſo ſey es jnen fürge⸗ 
ſchriben. Ettlich fürwitzige geben etwa auß jrem eygnen kopff / ein vnge⸗ 
reimpte ſeltzame antwort. Vedoch fabulieren ſy vil vnnütze ding vom An 
tichriſt / Jüngſten gericht / Aufferſtehũg der todten / Lell vñ Fegfeüt / auß 
jrern eignen thůn / nit anders dañ die Roͤmiſ. Chriſten / vnder anðn fagen 
ſy / nach der vrſtend werde Machomet die Hell raumen / vnd alle verdamp 
te/fy feien was glauben ſy woͤllen / erloͤſen / vo wegen der groſſen macht vn 
anſehen Machomets bey Gott / den ſy nit anðs rhůmen / dañ wie die Chri⸗ 
ſten Chriſtum / die Juden Meffiam. Fre pfaffen / vie faſt in allen Secten/ 
reden mit macht / vnd was ſy ſagen / das woͤllen ſy von yederman on eynich 
nachgrüblen vnd diſputieren / als Gottes wort / gehalten haben / dz jnẽ nie 
mant widerſprechen darff / als deren Alkora vom volck angnom̃en / vnd vo 
keyſern beſtaͤttigt iſt. Derhalb niemant weitter zugrüblen / diſputieren oð 
zufragen geſtatt / ſunder můß ſchlecht hindurch / on grund / als Gots wort / 
glaubt ſein / was jre geiſtlichen fürgeben / nit anders dañ bey vns im Bap⸗ 
ſtumb. Derhalb bſchützen oder verthaͤdigen ſy (wie all ketzer jr ketzerey zu 

fpzcchen ın leren pflegen) mit dem ſchwert / wie jnen je gſatz verbeüt / vñ geeiffeninall 
jhren anſtoͤſſen sun waſfen / fliehen als die befeſß nen / alles als ein toͤdtlich 
gifft / ſo wider jr ſect iſt / vnd wiewol diß durchauß yederman thůt / ſo ſeind 
doch die verleügneten Chriſten hierinn gar vnſinnig vnd vil hefftigere ver 
folger. Wer nun anderſt glaubt / der můß bey ſhnen ſtillſchweigen das laſ⸗ 
fenfy geſchehen. Sy aber haltẽ ob jrem glauben ſo ſteiff / dz von allen glau 
ben zů Chriſto etwa bekert werden / aber võ eim Türcken iſts gleich einme 
rackel vnnd vnmüglich / es ſey dañ dz ſy genoͤttigt / gedichter weiß ſich alſo 
ftellen. Der Sibenbürger hat eins mals ein Mam̃alucken gfeagt /warub 
er ſein glauben verleügnet hab / hat er angfangen mit verkertem angſicht 

) 
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dentag zuuerflůchen / daran er diß gethon hab / vnnd gefragt / warumb er 
doch nit wiðker / geantwort dreymal / gleich alsvoreüfelg 
ie Fannitisc. Zur zeyt 
moͤhr 

1al/ 6 el gfangẽ / Ich kan 
| Siptides vierdten/feind vil Türcken über 

gefangen gebzacht worden / die beſten dem Bapfk/die andernden 
Cardinälenüberantwost und geſchenckt / die gleich wol all zumal als wil⸗ 
lig / den Tauff bald annamen / vnd ſtelten ſich als ob ſy eyn groſſe andacht 
zů dem glauben Chriſtihetten / Deren ettlich die beicht vnnd Sacrament 
an den Sibenbürger begerten anzunemmen / des eynen beicht hat er ver⸗ 
nummen / yedoch iſt es jhm vngleüblich anzuſehen gweſen / das in ſo fchnel 
ler bekerung jhnen ernſt ſey / riet jbzem Pfarrherren / das er eyn zeytlang 
mit den Sacramenten ſtillſtuͤnde / da erfand ſich bald/alsjbneneyutbüe 

ward 



Den Europa. | * cxiiij 
ward auffgethon wider zuentfliehen / dz ſy all daruon flohen / ob ſy wol an 
des Bapits Hof gůte prouiſton hetten /damit ſy an zeygeẽ/ jcen gedichten 
tauff auß lautter forcht angenommen. Wie auch zů onfern jeitten ein Dis 
ſpanus in Difpania gfcheben fein/mich bericht hat / Als Carolus ð fünffe/ 
auß eim eifer des Roͤmiſchẽ glaubens / ein edicepublicieren ließ/alie Türz | 
&entn einer eil auß Difpanialdannfyfaffeneyngmifcht/ wie bey vns die Turcken 
Juden) auff eintagbinweg zu ʒiehen / oder den tauff anzune ̃e n/ Weiche Yin oe" 
nun nit gern das jr verlieſſen / namen den tauff gedichter weiß an / vnd als —— 
man ſie darnach zum Sacramenenötriger/habensjrerlichbeyinlich wid ben. 
auß gſpeützt an ein wand / etlich micfiffen ererten. Alſo můß es gehn/ wart 
man die leüt mit dem ſchwert frum̃ machen / vñ zů Chꝛriſto mit kolben trei⸗ ha 
ben will / vnd vnwillig mirnor Chz To zůfuren / welchs er freilich auch wol Zů Chꝛiſto 
gekůndt / wa es jm gfallen hett / aber nit alleyn nit gerhon / vnd den glaubẽ witt kolben 

"Der ein frey Gott ergeben willig hertz erfordert / mit gwalt yem ant auffges "dr 
ſatlet / ſunder auch das widerſpiſeine Apoſtel gelert / mit leer/leben vnnd 
exempel / vnd jnen nicht befolhen dann das ſchwert des geyſts / vnd ob ſeim 
wort leiden vnd verfolgt werden / niemãt aber verfolgen vñ martern / das 
dem Antichriſt / Türcken vnnd allen ketzern feinen widerfaͤchern/ zůſteht / a 

— — ar d — Vnradt ſo 

Chriſten aber nicht/ Quc. pri, die jren glauben mir Gottes wort vnd dem yuaug klar 
ſchwert des geyſts (wie diſe mit der fauſt) verthaͤdigen / als im Bapſtumb war en 
erſchinen iſt / damitt man ein ſo greülichs blůtuergieſſen / alle yn für vnſern glaudes pa 
glauben wider den Türcken zuſtreitten / angericht hat / dz vil mal ein welt denmirge 
vollblůts darauß entſprungen iſt / vnnd diß hertz gibt der Teüfel auch den walt fert. 
Türden/für ſren glauben zuſtreitten / damit hetzt er ſy aneynander / vnnd | 
das iſt das er fücht mit feiner blürpzedig/das manden glauben mitt gwalt 
beſchůtzen föllywieer gerad im Euangelio wider auff der ban vmb gade/ 
Gott woͤll jm woͤhren ond in sufhandenmachen/ Amen, st 

' 4 Auglegung und abſchrifft zweyer pzedig in der Türckey. a 

oe: »: FE nie onfürfichtig ond alber/funder gwarfam / thů die au⸗ — 
a gen auff / vnnd erweg dein eygenſchafft / dz du hinfaͤllig vnnd 
Itoͤdtlich biſt. Handel nit übel in diſer welt / ſunder ſihe dz du 

von den begangnen ſünden bůß thueſt vnd abſteheſt. 
Gedenck der vile der verſtorbnẽ / jrer gſtalt in den graͤbern / wie ſy ſo voller 
würm vnd ſchlangen kriechen / jr angeſicht verderbt / voller rotz / vnflats / 
geſtancks / ein ſchelm vnd aß iſt. —— | 

Die gerechtenhabenindifer welt mit ſorgen gelebt / mit ſchmertzen ver  .. 
ſcheyden / vnd erſcheynen niendert mehr / vnd die armen ſänder lachen und — miß 
feind getroͤſt / als wöllenfy dem todt entgehn. AR | ea E 
Du darfijt kein anzeygung oder vrſach von niemant erforſchen / auch de vndwerffe: 

nendiedas widerſpil ſagen / nit glauben / dann die taͤglich erfarung undey 
genſchafft der ſach machen das gwiß / dz wir all an ein ort faren. J— 
Wa iſt Machomet Muſtafa der eins ſolchen anſehens war / das er him⸗ 

mel vnd erden zugebietten haben / geſehen ward / hat nun der todt diſes nie 
verſchonet / wen wolt nit verfuͤren die weltlich eittelkeyt⸗ | 

Darısmblaßdienitft chmeychlen diß zeitlich und hinfällig leben / ſunder 
ůb dich im Gotsdienſt / vnd gſell dich zů geyſtlichen him̃liſchen ſachen / die 
dir zur letſten ſtund ein zůflucht ſein moͤgen. 
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Das ander ceyldifes weltbuͤchs 
Ein ändere predig vndbeFanrnis eins gelerten Pꝛedigers und Beiligen 

in der Türckey /Fonus genant: 

Je forcht des todto bekũm̃ert mich außwendig / vnd vil mehr 
mnwendig / aber dieweil ich ſterben můß / vnd den todt yeder⸗ 
man gmeyn weyßt / hab ich etwas ein erquickung dariñ / dies 
weil gewiß iſt / das wir alle ſterben muͤſſen / aber die ſtund des 

todts erfaren wir als dann erſt / ſo wir auff der baae ligen / vnd vor aller au 
gen geweſchen werden. De 
Was ich thůn / oder wahin ich mich wenden ſoll / weyß ich nicht / dieweil 

aulle ding ſo mir lieb und anmůttig waren / mich verlaſſen / vnd von den din 
verdienſt gen allen bleibt mir nichts dann das tůch / brett vnd waſſer zur begraͤbnis. 
vnd Villeicht hab ich meine freünd zugferten biß zů dem grab / werſteigt aber 

Ban alien mit mir hineyn? Weil ich nun alleyn begraben würd /fo ble
iben bey mir al 

im todt · leyn meine güte werck / verdienſt / heylige gedancken / vnd gůter will. Acht 

aber die nit / die traurig mit mie zum grab / vnd froͤlich zů dem jhren / wider 
heym keren. | 

u 

Türen Ich ſag aberdirlieberbzüder/gedend was fürein vnderſch
eyd der ver⸗ 

glauben vr ſtorbnen ſey / Ein teyl wirt mit dem feür gequelet / ein teil iſt mit hĩliſcher 

fiendes lt freud ſatt vnd erleücht. 
| 

— Zulerjtfovorbandeniftdas Jüngſt gericht / werden ſy allwolwid aufs 

erſtehn / aber etlich wirt überſchaͤttigen die gnad de
s Deiligen geyfis/ Die 

andern das feür der ewigen brunſt brennen / vnd nit verbrennen noch verzoͤ 
| zen mögen. Da wirt nit wort / ſunder verdienſt für dich antworten / die nitt 

verdienſt haben / muſſen ein groſſe not beſtehn. Die aber auß diſem leben 

freyon hindernis gefaren ſeind / werden ſicherſtIennn. 

Darumb befleiß dich yetzund mitt diſer fürfebung auff diſen weg / dz du 
dann zumal on ſchand erſcheynen moͤgeſt / wañ aller menſchen nam̃en vnd 

verdienſt / der gantzen welt geoffenbaret vnd erk
ant werden. By 

Kurtze anzeygung vnd begriff der gelegenheyt 
Aſie/ Aphrice vnd Europe / allermeyſt der Reich des maͤch⸗ 

tigen Keyſers der Türckey / ſein reyß / hoͤrzug / ſig vnd 
berrſchafft die er in kürtze erobert vnd vnderſich 
gworgen hat / biß an Oſterreich gegen dem 
Nlidergang / auß Petro Apiano 

gezogen. 

Nno M. D. xxvj. zwiſchen fünffkirchen vñ Croacia bey Mo⸗ 
DW bass/ift Künig Kudwig vom Türcken erlegt worden. Daran 

RR ſtoßt beiſeits gegen Mittag vnd Auffgang ch lencEende /das 
Mifiafupe Rünigreich Boßna/funft Miſtia fuperior genant, Db Krabaten ligt 
rior Bofna Kernten / Frigaul / biß hieher kam en die Turden / Anno. M.cccc. lxxvij. 

Feembiß gen Teruis/da iſt villeicht Miſia inferior / Seruia vn Raſcia / 
zuteütſch / Sirfen und Raͤtzen genant / Anno M.cccc. xcixv. J— 

Weitter biß zum fluſs Traga ſeind die Türcken kum̃en / Anno tauſent 

vierhundert drey vnd neüntzig / vnd bald zu andern mal Darauf ſy 

RR wides 
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wider in diſe refier / biß an die Steürmarck / anno M. cecc. vcvij. Nun inn 
das künigreich Boßna kam der Türck anno Mecccc. lvj. vnd iſt inn diſem 
zug vor Griechiſchẽ Weiſſenburg der Türckiſch Keyſer toͤdtlich verwun⸗ 
det worden / am. xxij. Julij. Gleich darunder haben die Sirfen vnnd Raͤ⸗ 
tzen ein ſchlacht volbracht / anno M.cccc. xxxivx. Darnach anno M. cccc. 
xlij. iſt Reyſer Sigmund bey Galonibam zum andern mal überwunden 
worden / in eim zug wider den Türcken. Daranſtoßt gegen mittag / Cam? 
pus Caſſouicus / da iſt Amurates der Türckiſch Reyfer/ v5 Qazaro Her⸗ 
zen von Sirfen / in einer ſchlacht toͤdtlich verwundt worden / anno. M.ccc. 
loxxxv. Item daranſtoßt gegen mittag) Theffalia/hatder Türck gewun 
nen /anno M. cecc.lxx.viij. Item das Griech enland / dariñ die groß ſtatt 
Corinthus vnnd Athen ligt / die der Türck erobert hat / anno M.cccclviij. 
Item Peloponeſus / die Inſel Morea / die hat der Türck gewunnen anno 
M. cccc.lx. Modon ſtoßt gegen mittag daran / das hat der Türckiſch key⸗ 
fer Paia zetus erobert vnd eyngenommen / anno M.cccc. vxciv. Die Inſel 
Nigropont hat er gewunnen / anno M. cccc lxx. Nun vondannen au 
Hieruſalem zů / ligt in dem moͤhr / Candia / Creta / Inſeln der Venediger. 
Darauff ligt R hodis die Inſel der Johanniter / die haben ſy dem Türckẽ 
abgetrungẽ / anno. M. ccc. viij. habens inngehabt biß ins M. D. xxij. jar / 
ccxiiij. jar vnd wider verlorn an dem heiligen Chriſtag. Daranſtoßt über 
das Egyptiſch moͤr gegen mittag das ober Egipten / darinn die mächtige 
ſtaͤtt / Ale xandria / Babilonia / yetz Alkeyrdie Bauptſtatt in Egipten / da 
etwa der groß Soldan HNof gebaltenbat welches Schloſs alleyn/achter 
man in der groͤſſe mitt ſeim begriff / als halb Nurnberg oder Straßburg 
vmb ſich begreiffende / mit ſeinem vmbfang vñ laͤnge. Durch diſe ſtatt hat 
man ſchnuͤrſchlecht zureitten. xij.ſtund. Diſe gwaltig erſchrocklich ſtatt 
hat der Türck dem Soldan mit dem Jantzen land Egypten abgetrungen 
mit all ſeiner herrſchafft / anno M. D.vxvij. Die großmaͤchtig ſtatt Dami⸗ 
ata / vorzeitten Canopus geheyſſen. Heliopolis ward gewunnen vom Au 
nig Ludwig von Franckreich / im jar M.cc. vix. Gabens den Sarracen 
wider Anno M.cc. vxxſ · Gewunnens wider anno. M. cc. vxlviij. Verlorens 
wider im Ad.cc.l.jar/amfünfftentag Aprilis. en 
Nun an Egipten (daran ſich Apherica endet / vnd dasgröffer Aſta ans 

fahet) ſtoßt Paleſtina gegen auffgang / das rot moͤr gegẽ mittag / vnd der 
berg Syna. Nunin Paleſtina ligt ieruſalem / die haben die Chriſtẽ ver 
loren / anno M.xij. Wider gewunnen M. xcix. Wider verloren / vnd vom 
groſſen Soldan erobert M. clxxxvij. vnnd mie India / Egipten / Arabia 
m̃gehaltẽ / biß in das jar der erloͤſung M. D. vxvij. hat diß land / künigreich 
vnd alles ſo der groß Soldan inngehabt hat / der Türckiſch Keyſer Se⸗ 
lem mit dem krieg abgenoͤt / den erwürgt / gar vertilgt / vnnd all ſein Reich 
eyngenommen. Qycia vnd Siriaftoffen gegen auffgang vñ mitternache 
an Judeam / darinn ligen die gwaltigen ſtaͤtt / Alepo / Antiochia / Archas / 
Qarxtofa / Cancla / diſe haben die Türcken gewunnen imjar M. lx. vnnd 
noch innhaͤndig. Daran ſtoßt gegen mitternacht vnd auffgang / Meſopo⸗ 
tamia / darumb kriegen der großmaͤchtig Sophoy ein Künig inn Perſia 
vnd der Türck ſtaͤts / Ediſſa iſt die Dauptſtatt darinn. ey) 
Naun wir woͤllen binderfich gehn durch Eleiner Aftam yes Natalia ge iS | » 



4 s f ®s 

Das ander teyl diſes welcbuͤchs. 
nant / zwiſchen dem moͤr Euxinum vnd dem künigreich Cipern / im Egip⸗ 
tiſchen moͤr gelegen / biß auff Oſterreich. Groß Armenia ligt gegen Mit⸗ 
nacht an Meſopotamia / daran ſtoßt gegem nidergãg das klein Armenia 
dem Türcken vnderworffen / dariũñ Keyſer Friderich Barbaroſſa ertrun⸗ 
cken. Die land vnd künigreich Cappadocie gegen dem nidergang vñ mit⸗ 

nacht gelegen / hat Ottomannus erſter Türckiſcher Reyſer anno M.ccc, 
vnderſich gebracht. Calina ligt gegen Cappadocia über/gegen Mittag, 
Dastänigreich Trapeſuntz / ſunſt Pontus gnant / ſtoßt an Cappadociam 
gegem auffgang und Mitternacht / diß iſt von dem Türcken / dem Keyſer 
von Conſtantinopel abgewunnen worden / anno M.cccc. xlj. * 
Nun gegem Nidergang ſtoßt an Qicaoniam vnd Cappadociam / das 

künigreich Galatia / Paphlagonia / hat der Türck Orchanes gewunnen. 
Pamphilia gegenmittagvon Balatisüber/daranftoßt Carta/Rycia/ 
dierecht Tücckey / Item Phꝛigia. Die Jnfel Mitilene im moͤr E geo gele 
gen / hat der Türck Machomet den Genueſern genommen. 

Zů Byrſa iſt der Reyferbegeäbnis, RN 
Pontus / Item Bithinia / ligen auch im Eleinern Aſia / yetz inder Türs 

ckey / daran ſtoßt über ein arm des moͤhrs / Thracia / darinn die Hauptſtat 
Conſtantinopel ligt / vormals Bizantium genant / die hat der Türck dem 
Conſtantinopolitaniſchen keyſer abgetrungen / anno. M. cccc.liij. am ſibẽ 
vnd zweyntzigſten tag Aprilis : | J 
Romania ſtoßt gegen mitterna ht daran (Etlich achtens für ein groſ⸗ 

ſen teyl Thracie) bey Varna / hat Amurates der Tuͤrckiſch Keyſer/ Ola 
diſlaum den Künig zů Vngernvñ Poln / Item ein Cardinal vnd vil Chꝛi 
ſten erſchlagen / anno M.cccc.xliiſj. N ya 
An Thraciam gegen mitternache / ſtoßt Macedonia / das verlorn ward 

anno M.cc. xcoj. Da zu mal ward Mortzog Mans von Burgund gefangẽ / 
Darnach M. cccc. lxxxj wider gewunnen / vnd bald von den Chriſten wis 
der verloren. Theſſalonica ward auch von Amurate gewunnen / im jar 
M cccc. xxxviij. Weitter ſtoßt an Traciam/Bulgaria gegem nidergãg / 
da iſt bey Nicopolis der ſtatt / Ke yſer Sigmund gum erſten mal von dein 
Türcken überwunden / vnnd ein groſſe verfamlungder Chriſten hernider 
gangen / anno M. cccc. xcvj. Beſſarabia laßt Bulgariam vn Thraciam 
gegen mittag ligen / vnd hat gegem nidergang die groß Walachey / Tranſ 
alpinam. Tun Beffarabiambatder Türck gewunnen /anno M. cccc. 
lxxxiiij. Von dem Tranſalpino hat der Türck den Weyada vertriben an 
no M. D. xvxj· Wider eyngeſetzt anno M. D.xxij. J—— 
Daran ſtoſſen die Sibenbürger / dahin iſt der Türck offtmals kummen / 

anno M. ccec. lxxix. Item M. D. xxvj. vnd M. D. xxiv. Daranſtoßt ge 
gendem Nidergang Hungaria das Künigreich / in dꝛeyen jarẽ zwey mal 
vom Türcken verwuſt / Vnd zuletſt anno M Dexxiv. dardurch mit vier⸗ 
hundert mal tauſent mann / biß in Oſterreich für Wien geruckt / aber Gott 
hab lob / ſigloß wider abgezogen / aber ein groſſen raub der gefangnen hin⸗ 
weggefürt/ond vil vmbligende leüt jaͤmerlich zerfleyſcht. Nun woͤllen 
wir wider von Oſterreich an/gegemauffgang und Micnachtreyfen. An 
Vngern vnd Dflerreich gegen Mitnacht / ſtoſſen das Künigreich Poln/ 
Preüſſen / Meiſſen / Dittẽ / Eifland / gen vñ Newgarden/ welche — 

vil 
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vil hundert meil in ſich ſchlieſſend. An Poln gegemauffgangfloße Reife 

ſen / Codolia / dahinauß zur ſtatt Daligafo M. cccc. xcviij. biß in. lx. tau⸗ 
ſent Türcken vnd Tartern erfroren in eim groſſen ſchnee / vnd wurden an Ir:taufent 

S. Katharina tag ob. xl. mal tauſent erſchlagen. ar \ Türcken 
Molda ligt zwiſchen der groſſen Walachey und Podolia / baß hinnab erkroren⸗ 

gegem auffgang ligt der Schwartzwald / darunder haben Boleſlaus/ Ca 
bri vnd Bofeflaus Tirannus / Rünig zů Poln / nachmals Alevander Vi⸗ 
toldus der groß Hoͤrtzog in Ditten / jr laͤger vnd gezaͤlt auffgſchlagen / vnd 

die Tartern von dem fluſs Neper mit gwalt vertriben. Nun vom Schw⸗ 
artzwald gegen mitnacht vnd auffgang / ligen die Moſcobiter vñ weiſſen | 
Reüſſen / da bat der künig Sigem von Doln.Ippo.thaufene Moſcobtter IFrr- tau⸗ 
erfchlagen/anno M. D. xiiij. Im naͤchſten jar daruor haben ſy dem kü nig er x 
»on Poln villandts/als Eifland/ Rügen /LTorweden ic, abgewunnen, fälagen« z 

. auch biß andie Kitten oder Littawer hin zů geruckt / vnd ſy mie krieg hart 
beküm̃ert. An die Moſcobiter gegem auffgang / ſtoßt die klein Tartarey/ 
diſe achten gar nitt auff gwand / kleyð / ſtaͤtt oð ſchloͤſſer / lgen gmeynklich 

im feld vnder den gezaͤlten. Vmb die Moſcobiter iſt vil landts $d/ond von 
taͤglichem anfall der Tarter verwůſt. Vber ein arm des moͤrs (der Euro⸗ 
pam von Aſia ſcheydet) hinnüber gegen dem auffgang / ligt die groß Tar 
tarey / eyn wild Kriegiſch volck / daran ſtoßt weitter das groß Aſia/ noch 
ſchier der halbteil der welt / dauõ hernach. Nun von Peloponeſo ũber das 
moͤr Aeum / Punicum vnd Libicum/lige Aphrica / die ſtatt Lyzene/darir 
Machomet geborn iſt / anno ſechß hundert. xxvj. ligt begraben in Arabia 

zu Mecha / über das gfaͤrlich moͤr / dariñ die Sirtes ſeind. Von Cyrene ge⸗ 
genniderganglige Carthago die Hauptſtatt inn Aphrica / Item Numi⸗ 

dia / die weiſſen Moren / die Barbare. N — 
Er hat auch noch vil mer laͤnder vnder ſeim gebiet vnd Scepter / hie nit 

benent / wie er ſich in ſeim tittel ſchreibt / als Orche zana / Choliaca / Cathe⸗ 
ria / Trabea / Comogena / Gordia / Gorthã / Salon / Alpiniũ / Pergamũ / 

Pecrrebia / Euboia/S alanum / Oeben / Rhegion / Aſſon / Patabion / Ty⸗ 
ron / Tragalon / Chion / Icanion / Pauon.ꝛc. Ich geſchweig hie des Sol⸗ 
danstittel/den er yetz zumal auch fuͤret / Daher er ſich über vix. Chzifklis 
che künigreich / deey Keyſerthumb / on andere laͤnder / ein Derrenfchzeibt/ 
dauon anderßwa mehr etwas. Comagenã ſcheydet der fluſs Euphrates 

von Arabia. Die Gordianer ſtoſſen an die Meder. etc. 
Von dem geſchlecht der Türcken / darauß alle Keyſer er woͤlt wer den / von dem er⸗ 

ſten tag an biß auff den Soliman / der die ſtatt Wien belaͤgert hat 

Nno M.ccc. iſt gweſen ein gwaltiger kriegß mañ vnð den Tun 
tarn / mit nammen Ottomannus der ſtritt erſtlich im nammen nam̃ Cürck 
des Tartar Künigs / als ſein oberſter Pauptman / mit groſſem Taber- 

OD figund glück / alſo dz ſein anhang jn ein Keyſer gruͤßtẽ/ mit vers 
PTR achrüungdesrechten/gaben jnenfelbsdennamen Türck / das in 
jrer ſprach geyſtlich lauttet / dz ſy ſich gleich von wegen des ftätenfigs /eyn 
volck Gottes neñeten / oder als die andern woͤllen / von eim fluſs Türck ges 
nant / daran ſy erſtlich obgelegen ſeind / haben ſy ſich alſo dem fluſs nach / 
Türcken genant / der mit ſchnellem lauff ang den Cirtaſſiſchen bergenent 
ſpringt / vnnd in das Nircaniſch moͤhr laufft / der Ottomanni / von Otto⸗ 

in v iij 
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manno ſrem Keiſer und hoͤrfurer. Als fynungläckfi elig Cappadociã vnd 
Bithiniam an ſich brachten / ſetzten ſy ſich gleich widerden Soldanodla 

Det Car» liphan in Egipten/ dann Calipha lauttet in Egiptiſcher ſprach /ein Rey 
rer vnd > ſer / Soldan abereinoberfter Feldbauptmaii. Dieweilaber Saladinus 
giptier Bü porzeitten ein Soldan / ſeinen Herren den Caliphã erſchlůg / vnd das land 
nig wurdẽ ſelber regiert / blib der nam̃ Soldan in ſtaͤtem brauch / fuůͤr den nãen Cali ee — pham / das Keyſer lauter. Aber in Türckiſcher ſprach nennen ſy den Key en fer Amir / die Tartaraber Vlu Cham / das iſt der groß Keyfer, 

Zum andern /Orchanes ein ſun Drtomanni / der ander Türckiſch Key⸗ 
ſer / hůb an zuregieren im tauſent dreyhundert fünff vnnd dreiſſigſten jar / 
diſer hat erobert die Galather. Ihr Keyſerlicher ſitz iſt dazumal gewe⸗ 
ſen in der ſtatt Byrſa. Der drit Amurates/einfun Oꝛrchani / hůb an zure⸗ 
gieren anno Mccc. lxiij. war der erſt der über moͤr fchiffer/ond gwan Cal» 
liopolim/anno M.ccc.lxxx. Der vierdt Paia zites ein ſun Amura tis 
derfieng ſich des Reichs anno M.cce.Ipppvf. bracht vnderſich Theſſali⸗ 

am / / Bulgariam / vnd ein groß teil Bzecie. Difen Keyſer hat der Tamer 
lan ein Cham oder Keyſer der Tartern gefangen/der bat onderdem tiſch 

Tarciſch wieeinbundeffenmiffen/auch iſt der Tamerlan für ein ſchemel suffinge 
keiſer müß ſtanden / ſo offt er auff das roſs hat finenwöällen, Difer Paia zites ließ vier vndm tiſch ſün nach ſeinem todt hinder jm. Der fünfft Calepinus/ regiert nach ſeinen ns fen: vater anno M ccc.· xciiij. hat gewunnen ein geoffen theylinder Bulgas 
b rey / der thet ein ſchlacht miet Keyſer Sigmund vor Nicopolis ‚deward 

Hoͤrtzog Hans von Burgund mir vilen vom Adelgfangen/undunm swey 
bundert mal tauſent guldin wider erlöße, Der Chꝛriſten wurdẽ bei zweyns 
sigtaufent/ondder Türcken bey ſechtzig mal ta uſent erſchlagen / yedoch 
hetten ſy von wegen der vile / den ig. Aeyfer Sigmund eutran gen Con⸗ 
ſtantinopel / dorſft auß forcht der Türcken nime heym / ſunder ſchiffet gen 
Rhodis / von Rhodis durch Dalmaciam / erſt wider heym inn Dungern, 

Der ſechßt Moiſes / regiert anfaͤncklich anno M.cccc.der hat ſeins brů⸗ 
ders ſun Orchanum erhenckt / vnd ſein land eyngenom̃en. 

Der ſibend Machomet / regiert anno Mcccc.viij. hat gewunnen Sir⸗ fen oder Teruis / Walachen / vnd ein teyl Windiſch lanbis. 
Der acht Amurates / ein ſun Machometi / fieng an zuregierẽ / anno M. 

ccoc.xxij. vertrib ſein brůder Muſtapham / gewan Theſſalonicam, onnd 
vil des Briechtfchen landts / belaͤgert Griechiſchen Weiz enburg anno M. 
ccec· xxxiv. vnd im M. cccc. xlij. ſar kam er biß en die Sibenbung. J 

Der neũndt / Machomet der groß ward erwoͤlt ann⸗ M.cecc.lj. der bee⸗ | | lägert Conſtantinopel am ſechßten rag Maij.liij,tag/flürmet am xxvij. J tag Aprilis / erſchlůg bey vierizig tauſent Cheiften/fieng anderthalb hun⸗ | | dertmaltaufent. Anno M.ccec.Ivj.ifkerfür ÖBriechifchen Weiſſenburg 
gesogen. Anno M. cccc. lxxx. hat er Khodiß belaͤgert. lxxxiv.tag. 
In —— Türck hat nit alleyn Europam vnd alle Thriſtenheit ul erſchroͤckt / ſunder auch den gangen Auffgang / Aſtam vnnd Aphricam / er I | 0. AtEummenbiß in Italiam hat Dteunt gewunnen/abernitbebalten. | Inn Der.o.Pataserus/ fieng an zuregierẽ anno M. ccec. lxxxj. der hett ein | I | bzüder Zaliabü/ Zelimi genant / welcher feinsbzüdersgwalt fliebende/in —99*8 die haͤnd der Rhodiſer kum̃en iſt / vnd Bapft Alexandro ſexto geſcheuckt 

worden h 



worden / iſt geſtorben in Campania. Paiagetus bebieledas Reich/ kileget 
— Beſſarabiam / Krain / Steyr / Frigaul/ biß gen Teruis. 

Don Europa. cecexgi 

Der eilfft Zelimus iſt erwoͤlt anno M. D. vij. der ſich noch beylebäfeind 
patters vnderſtůnd zuregieren / darumb jn der vatter miemächtigembö2/ 
bey Andrianopolis ũberfiel / Zelim aber kam daruon / vnnd ward Keyſer 
an ſeins vatters ſtatt / der hat das Künigreich Babiloniam/Alkeyıo/Pa 
leſtinam oder Judeam / Egipten / vnnd alles ſo der großmaͤchtig Soldan 
inbat gehabt / behaupt vñ an ſich bracht / anno M. D. xvij. Ahmatus ſein 
brůder ſterckt ſich dapffer wið Zelim / ward aber überwunden / vnd entran 
feinem brůder in Perſtam / anno. M. D. xiij. m 

Der swölfft Soleymannus / ward erwoͤlet anno M. D. xiv. der hat der 
Chꝛiſtenheyt groſſen zwang gethon / Rhodis anno N.D. vij. belaͤgert 
vnd erobert / Auch Ofen vnd ein gůtten teyl des Ongerlandts/bigan O⸗ 

ſterreich gen Wien / anno M. D. vxxiv. belaͤgert / aber nit erobert. 
Von der grauſamen Tyranney des Türckiſchen wůtter ichs / ſo er in kriegen gegen 

veder man / für naͤmlich gegen dem Adel vnd Prieſtern über. 
Je Tüccken / wiewol ſy daheym ettwas fridſam / ſo ſeind ſy 

Doch gegen andern nationẽ auß torechtem eifer ſo ſy zů jrem 
glauben tragen / ſo grauſam vnd blůtdurſtig gegen allen de re): % 

y nenfofymitkieg anfallen / dz man dergleichen feynd kaum des Turck 
in hiſtorijs lißt. Den Pꝛrieſtern ſeind ſy ſunder gram / dar⸗ 

umb das ſy das volck / wie ſy achten / verleytten / vnnd auff ds fy nit jr ketze 

des glaubens verleügnen oð zuhand ſterben / verbrent oder gſchunden wer Adel pnns 
den. Dem Adel ſetzen ſy auch ſunderlich hart zů / vnd auff dz ſy nit etwa in pzicfterkb= 
jeemland ein anhang von den jren kriegen / vnd ein auffrůr erwegẽ / můſſen afft ſunder 
ſy gefangen / faſt alle ſampt ſterben / oder zum wenigſten ſich jhres Adelslih gran; 
verleügnen / vnd in ſchlechten kleydern verkapt oder verborgen / vnder ans 
dern eygnen leüten / wie knecht und maͤgt / dienen / noch icht von jſrem Adel 
mucken. Es ſey dann dz einer freywillig ſich ſeins glaubens verleügne / der 
wirt als dann wie ein Mam̃aluck / etwas ehrlichers gehalten / vnd ye redli 

TEN, 

cherer verleügnet / vnd ſich als eineiferiger Türck / vmb den glauben Ma 
chometiannimpt / ye ehrlicher gehalten Zů Conſtantinopel als die ſtatt 
belaͤgert / ſtürmet vnd erobert / hat er den Adel vnð welchem auch der Key 
fee Conſtantinus war / all laſſen ermoͤrdẽ / ſo vom Adel angezeygt waren / 
Die andern des Adels ſo noch übrig vnd in ſchnoͤdẽ kleydern angelegt / ver 
borgen lagen / warden mit dem gemeynen vold gefangen. Was geſchicht! 

Bald laßt der treüloß feind offentlich ein frid außruffen / vnd yederman ſo 
noch überbliben wer / ſicherheyt verheyſſen / da zeyget ſich an all der übrig 
Adel ſo noch vorhanden war. Bald ließ ſy der wůtterich in ein wolleben 

Cvngeacht ſeins zůgeſagten glaubens )erfordern / vñ in der gaſtung all er⸗ 
würgen. Alſo hat er allen Adel des Griechiſchen lands mit der zeit gar ver 
tilgt/esfey dann dz etwa noch vnder den gfangnen vnd eygnen leütten et⸗ 

lich ſchmaͤhlich leben / vnd heymlich vnder den eygnen knechten verborgen 
ligen / damit ſy nit erkent / jr leben laſſen maͤſſen. Auch iſt der Künig von 
Boßna auch vom Türcken üb ergwaͤltigt / erſtochen worden. 

Der Keyſer von Trapeſunt / vnnd die Fürſten Ponti ſeind nach — 
| nn si 
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Das ander teyl diſes weirbiiche, 
rung jrerländer vnnd Künigreich / gen Conſtantinopel in einem triumph 
gefurt worden / vnd allda jaͤmerlich erwürgt / ich geſchweig des Fürftenva 
Hydrunt / welcher / nach dem die ſtatt erobert/voneynander gehawen wor 
den iſt. Des maͤchtigen Derren von Sirfen ſun / ließ der Türck ſeiner ange 
berauben / vnd iſt fürwar in ſouil Reichen / den Chriſten in kurtzer zeit abs 
getrungen / kaum etwa ein alt geſchlecht oder Adel noch übrig / ja man ſpũ 
ret an vilen orten nit ein fůßſtapffen des altẽ Adels. Aber wie ſolt diß blůt⸗ 
girig geſchlecht vnſers Adels verſchonen / ſo ſy ſelbe keyner den andern im 

Turckiſch Resch dulden oder tragen moͤgen / vnnd ye eyn brůder dem andern zůſetzt / 
Adel ver⸗ vnnd nach dem leben ſtellet / noch der fan des vatters verſchonet / wie auch 
De eyn= der vatterdes ſuns nitt / allermenfchlicher affect vnd freündtlicher anmůt 

tes Amuratis ſun / Solimanno feinem brůder nachſtellen vnd erwürgen / 
welches ſun nachfolgend den laſterlichen fůßſtapffen ſeins vatters / hat deß 
gleichen feinen brůder Orchanem / damit er alleyn regierte / ertoͤdtet. Eyn 
anderer Pazaites / des yetzregierenden Türckiſchen tyrannen Solyman⸗ 

3 Amus ni großuatter / hat ſeinen brůder Roſimum überwunden vnnd vertriben / 
Sder Soli aber Roſimus ward bald gerochen / dann Solymus Pazaitis eygner ſun 
mus ver⸗ des yetzigen vatter / hat den auß dem Reich vertriben / vnangeſehen dz er 

iſt bey inenauffgebaben/funderlich bey den regierenden. Alſo ließ Pazai⸗ 

BEI 3 ra: — 

treibt fein von jm geborn war. Weitter hat er auch all ſeine bruůder vnd kinder ertoͤdt / | 
a var außgenommen Amuratem feinen Enickeln / der zů Iſmaeli Sophi Aüs 
ger an 

dem reich ans Reich braͤcht. Amurates aber der fünfft von dem yetzregierenden zu⸗ 
ruck / nach dem er feinem fun Machomet (den er vor andern feinen füne lie 
bet ) die herrſchũg des Reichs befolhen hett / verſchuͤff er gleich allfeine an 

dere eygne kinð vmbzubringen / damit Machomet růhlich regieren moͤch⸗ 
te, In welcher vnmenſchlicher handlung ſy die wilden thier weit ũbertref⸗ 
fen / die doch von natur jrer geburt verſchonẽ / ſa überauß feeändtlich aufs 
ziehen / ſo vnder diſen Tyrannen das gebliit/jba die geburt (das ſchier ons 
gleüblich sufagen tft) feyndtſchafft macht vnd mord anricht. Pius.ij. voꝛ⸗ 
mals Eneas Siluius genant / ſchreibt / dz ſo ein Keyſer mer dann einẽ fun 
hab / vnd der aͤlter ins Reich tritt / můͤſſen ſy auß eim gſatz / die andern kinð 

Bauren / dann des Keyſers kind in der Cürckey geborn ſein. 
Die vneynigkeit der Keih/den Türcken hab laſſen eynkummen/ vnd der vnfrid 

der Chꝛriſten ſe in beſte notwoͤhr ſey — 

all toͤdten / damit ſy keyn auffrůr im land machen / das alſo ſeliger iſt / eyns 

DOurch vn⸗ 
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ſunder auch dem Türdenallenthalb eineyngang gemacht / 
vnnd die thür auffthon / alſo das Cantacuzenus mit Johanne Paleologo 
dem Keyſer zů Conſtantinopel / zů vnfrid war / habẽ die Türcken erſtlich 

Cantacu zeno vmb hilff angerufft / zum erſten mal je waffen in Europam gſireckt. Nachmals bald võ Paleologo wider ſein eygnen beuder ein Für ſten Peloponeſt / der jm krieg zůfugt / haben ſy mañlich des R eyferacetl are bolffen Aber nach dena ſy dis eygenſcha ſt den volcks/ gelegenbeytd«s 
DEREN EN Bu END .  Bandts 

RT As der ſpruch Chriſti war ſey / Ein yedes R eich in ibmfelbe 5 
zerteylet / wirt zerſtroͤwet / bezeügen alle Hiſtorien / dann die 

F oneynigleytder Reich haben nit alleyn den Roͤmern etwã | 

nigzů Perſta entran / damitt ex feinen fun Solimannem yetz regierende / 



Don Europas on, = roil 
landts erkündigten / vnd die fach sum gewinn ſte

hn erſahen / haben ſy bald 

vnder dem ſchein jm zuhelffen / Caliopolim mit vil andern ſtaͤtten / weil die 
Griechen ſpaltig waren / eyngenommen. INT 

Als jhnen nun die ſchantz geriet / vnnd ſy der oneynigen Griechen herr⸗ 
ſchung vnderſich brachten / haben ſy nit gerůwet / biß ſy auch Epirũ / Dal 
maciam / Illiriam / Sirfen / Boſſen / vnd auch Bulgariam / jrm gebiet vn 
derwarffen / vnd ſo fortan( weil Künig Ludwig von Vngern vñ der Wey 
da mite ynander zanckten) biß in Vngern / dahin jnen der Weyda die thür 
auffthon haben ſoll / vnd ein freyen zůgang gemacht. Alſo/ wie alle Reich 
vnd ſtaͤtt durch eynigkeit auffkummen vnd gebawen werden / můſſens der⸗ 

maſſen durch vneymgkeit wider zugrundt gehn / wie allen verlornen Xei⸗ 
chen geſchehen iſt / daruon ſeind alle Chronicken voll voll. 

Von der geburr/leben vnd ſterben Machometi⸗ 

* Jcken mit groſſer reuerentz begehn / vnd ſiben tag nacheynan⸗ 
* der feyren) das verloren kind Machomet / von eynem Arabi 

ſchenmañ Abdimenech / einem DHeyden oder Sarracen / vnd von einer mů 
ter gleichs gſchlechts vnd glaubens erboren. Bald eyn wayß / ſeiner ältech 

beyder beraubt / ward er in Arabia in der ſtatt Saligna von ſeins vatters 
brůder erzogen. Als er nun zů ſeinen tagen kam / dienet er einer edlen reichẽ 
witwen / Cadegan genant / vnd trib deren jr gwerb mit kauffmañs gůtter / kurz auff Efeln und Cameln in Siriam vnd anderßwa. Vnd dienet ſo wol / dz 
er ſy zů eim weib überkam / vnd all ſr land vnd gůt übergab / dann ehe er zů knecht⸗ 
jr kam / hett er / als ein geſchwinder liſtiger kauffman / vil bede mit Chriſten 
vnnd Juden zuhandlen / vnnd lernet jnen beden (zůſampt dz er ſelbs leſen 
kundt / vñ etwas gelert was) jren glauben ab / alſo dz er vil in beden Teſta 
menten wißt zuſchwetzẽ / der ſprüch vnd gſatz voll vnd fertig war. In dem 
kam er zů und hinder diſe witwen / die jn für etwas ſunders hielt / vnd wür⸗ 

eee 0 A 
Naun vmb dasend Eraclij des Keyſers / der nach Foca anfieng zuregie 
ren / anno ſechßhundt. xiij. vnd. xxv. ſar regiert / ſagẽ alle hiſtori zugleich / 
hab diſe ſect angfangen / vnd biß her alſo zůgenom̃en an land vnd leütten / 

das kein groͤſſerer außgebreytter glaub yetz in der welt iſt. Die vrſach aber — 

diſer fect/das Machomet auff die füß geholffen / vnd dem volck angenaͤm 
gemacht hat / iſt die groß Tiranney des Keyſers Braclij / der / nach dem er 
Vbſiget / vnd die Perſier beſtritt / beſchwert er vnd vndertruckt die felbigen 
Perſier / Arabes und Chaldeer mir groſſer geitzigkeit / hochmůt vnd Tri⸗ 

buten/alfo/ds ſy nichts ſo faſt gedachten / dañ wie ſy von ſeinem joch ledig 
wurden / flengen an etwas widerſpaͤnnig zuſein des Keyſers Amptleüttẽ/ 
die mitt taͤglichen ſchatzungen auff jhnen lagen / doch von wegen gwalts / 
dorfften ſy ſren willen nit offentlich ereeigen. a — 
Baſchlůg ſich das verwegen hinderliſtig kind Machomet zů juen / wol 
wiſſend / wa jnen wee / vnd ſy der ſe chůch trucket. 

nor 

nr , Di zeyt Bonifacij.iiij. des Bapſts / vnd Phocedes Keiſers / Machome 
Anno ſechßhundert vnd ſechs jar / auff den. xxiiij. tag Apri⸗ geburt / le⸗ 

lis / ward geborn (welchen geburt tag Machometi / die Tür ben vnd 

Als er ſy nun fand gene ygt zukrie gen wider den Roͤmiſchen Keyſer/ 
hoffet er ein thür offen ſein ſeinem fürnemen/reyger ſy darzů ye mehr vnnd 
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Radt Ser 
gij / Macho 
met geben⸗ 

⸗ o Das andertenf diſes welcbuͤchs. 
mer ſy zur freiheit zubringen / vnnd vonfolcher fchinderey zuerloͤſen. Alſo 
warffen ſy jn bald zů eim Herren / hoͤrfuͤrer vnd Bauptmaßñ auff / machten 
bald ein auffrůr / vertriben vnd ertoͤdteten des keyſers amptleüt / vnd hett 
Machomet groſſen ſig wider das Rbömifch Reich, Da Machomet diſes 
glück vñ fürgang entpfand / auch des volcks torheit ( das ab jm alſo erblin 
det war) vernam / gab er für wie er vom groſſen Bot zů jnen gſant wer / ſy 
zuerledigen / vnd fein willen zueroͤffnen / neñt ſich ein Propheten vnd Bora 
tes botten. Zů diſem gſchaͤfft überkam er zwen gelerter mitgſellen / ein Ju 
den vnd Chaiften/die er als ein inſtrument zů ſeim fürnem̃en braucht. See 
gius ein auß gelauffner und abtrinniger münch vnd ketzer / oð als die andnn 
hiſtorien anzeygen / ein Ertzdiacon zů Antiochia / gab ſm den radt / er ſolte 
ſich der abgoͤtterey abthůn / damit die fach deſt mer ſchein hett / vnd alleyn 
ein waren Gott bekennen / nach vermoͤg der ſchrifft / beredt jn / dz er ſich ein 
Neſtorianiſchen Chriſten veriahe. Da ſchickten die Juden zwen überauß 

gelerter Judẽ zů ſm / die jn im alt en Tefl.onderwifen/damitfeingefasun | 
ſect auff Euboiſche weiß vermiſcht wurde / auß beden Teſtamenten. Alſo 

macht vnd ferbt Machomet ſein Alcoran / wie der Bapſt das Decret / auß 
beden Teſtamenten / vnd bſchirmpt ſein gifft mit dem honig der warheyt / $ 
ſtümlet vis eadbzecherdie ſchrifft ſtuckweiß was jm dient / wa ſy weych/ans 

len gwapnet / deſt kuͤnlicher fürs volck / gab für er wer ein bott vñn Prophet 

genaͤm oð ye leidenlich war / damitt er ein behalter vnnd vollbringer beder 
Teſtament geacht wurd / nant ſich derhalb ein Propheten / von wegen des 
alten / vnd ein Apoſtel / das iſt ein werbbotten Gottes / von wegen des newẽ 
Teſta. zwiſchen welchen er ein mitler vnd ſchidman ſein ſolt / darzů er von 
Gott erkant und geſant / drumb beſchneidt und teüfft er die feinen/welches 
gebot in ſein Alcozaneingeleibeift. Da nun ſein gſatzbůch / das er Alcoran 
neñt / gſetzt und fertig war / kam er mit ſolchem ſchein vnd den zweyen gſel⸗ 

Gottes / zů jrem heil gſant / allermeiſt darũb / dz er die zuuil ſchwerẽ gſatz / 
bede der Juden vnd Thriſten / auß Gots geheyß etwas miltern vnd tempe 
rieren ſolt / weil Gott gſehen vnd erfaren hett / dz ſy zuſchwer weren / vnnd 

derhalb das Alt durch Chriſtum incaſſiert. Nun aber auch Chꝛriſti ſoch zu 
ſchwer wer / wolt Got das letſt verſůchen / vñ ein ewig bſtaͤndig gſatz durch 
Inangebenallerwele/ond damit das volck mit mer andacht diß feinbeilig 

pfahen mit wunder zeychen. Als nun das volck zůſamen floß / vnd Macho Me 
Alcosan 
wire. mie 
falſchen 
wunderzey 
chen geben 

gſatz entpfieng / verhieß er wie Moſes / das ſelb mit wundseichensuüberle — 
fern / bſtimpt ein tag / darauff ſy ſich bereyten ſoltẽ das gſatz Gottes zuent 

met vor allẽ volck auff den platz trat / floge ein heimlich gwoͤnte raub Ma 
chomet auff die achſeln (wie man auch vo Thoma von Aquin lißt) aſos im 
erbiß auß den oren / damit betrog ers volck / das meynt der H. geyſt in einer 4 
tauben gſtalt redte mit jm. So hett er ein bock gwoͤnt / dz er ſpeiß auß Ma 
chomets hand aß / vñ lieff auch gehüngert/vozallemvold Machomet zů / 
vnd bracht ein bůch (das er vor geſchriben / vnd dem bock zwiſchen die oren 
bunden hett) zwiſchen den ohren / welches bůch Machomet auffthet / vnnd 
dem volck / als von Bote geſant / vorlaß / mit groſſem verwundern. Er ließ 
auch an dem ſelbigen end das erdtrich auffgraben / alles vor zůgericht / dar 
innen er guldine vnd ſilberine koͤpff vollmilch vnd honig vergraben hett / 

damit das volck beredende / diß fey eyn zeychen vnnd offenbarung künffti⸗ 
gee 
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J Bin hl, Rt. —— Don Europa. Ba eff 
. ger gnuge / fülle / freiheit / wolluſts / reichthumb / vnd des gelobten lands / ſo 
fyfein gſatz hieltẽ. Damiterjmeinfolchen glaubẽ macht vor allemvold/ 
dz ſy mit groſſer forcht und gehorſame fein gſatz auff ſich namen /Undeyn 

eydgeſchworen hetten / er wer von Gott zů ſnen kum̃en / zohen derhalb mit 
ſm froͤlich auß in ſtreit / wider den KReyſer Eraclium / vnd wider alle / die h 
sem glauben zuwider waren / dañ in ſrem Alcoran vnder andern / verfaſſet 
war / dz ſy jren glauben mit dem ſchwert erweittern / rechen vnd hbandtba# 
benfolten. Tun vondifem falſchen wunder zeychen ſchreibt er alſo in ſeim 
Alcoran / O wunderzeychen / Ozeychen / wol würdig vergleicht zuwerden 
dem roten moͤr weichende / vnnd der Sunnen auß gebiet Jofſueſtillſtonde/ 
vnd dem gebott Chriſti den todten gebiettende Zuletſt ward er mitder fal 
lenden ſucht geplagt / des ſich feine weiber fürnaͤmlich / vnd etlich auß dem 
volck / hart aͤrgertẽ. Diſen arckwon jnẽ zunem̃en/ ſprach er / So offt er mitt 
dem Engel Gabriel fein geſpraͤch hett / moͤcht er als ein toͤdtliche menfch/ 
die klarheit ſeins glantzes nit erdulden / fiel derhalb in ſolch verzucken. Als —— 
nun diſe ſect allenthalb fig vnd ein glücklichen fürgang hett / auch freiiwur En 
den võ dertyrannei loeraclij des A sm. Keiſers / darzů ein leicht gfars/fi nig/ —— 
joch vnd weitten weg / er jnen anzeigt und fürſchrib / glück / ſig/Iuft vñ heyl alß vnhel⸗ 
auff erden / vnd ein Paradeiß voll wolluſts nach diſem leben. Darumb fle⸗ derflock/ge 
len vil landt vnnd leüt / inn hoffnũg gleiches glück vnnd freihe yt zube kum⸗ felle den 
men / zů diſer Sect / ſunderlich alles volck vmb den berg Caucaſo / Nabo⸗ menſchen 
thei gnant / welche nachmals Aphricã vnd Hiſpaniã beküm erten vñ eyn⸗ 
namen / vnd was nit gern wolt / das überzogen ſy mit gewalt. Alſo beküm⸗ 

mert Domarıs Machometi jünger vñ nachkum̃en / Damafen/das gan 
land Siriã / Pheniciã/ Dieruſalẽ/ Antiochiã / vnd was er übermocht. Der 
ſchlůg anno ſechß hundt. xlj. alle münch in kloͤſtern zutodt / vil Chriſten zer 
ſtrewet er / vil erwürgt er / vil macht er abfaͤllig vñ zu Mam̃alucken. Nun 
weitter die Sarracen ziehen auff Machomet vil ſprũch / die auff Chriſtũ — 
ynd den H geyſt lauten / als naͤmlich den / Deut. xviij. Ich will jnen erqui⸗ Säit (ei 
cken ein Propheten auß jn/denfollen ſy hoͤren als mich ſelbs /fo doch Ma⸗ die Türcke 
chomet nir auß den Juden iſt / ſunð von Iſmaels geſchlecht erborn / wie ſy auff jrn 
ſelbs bekeñen. Seins Apoſtolats halb ziehen ſy herfür auß dem newen Te Nacomet 
ſtament / was vom Hgeiſt gſagt iſt / als Joh xiiij. Der troͤſter der H. geiſt / sieben, 
den der vatterwirt [enden in meim nam̃en / wirt eüch alle dinglerd/ja eüch 
eyngeyſten vnd erinnern alles ſo ich eüch gſagt hab. So doch Machomet 
‚ein Antichriſt das widerſpil lert / vnd kein toͤdtũg des fleyſchs oder begird / 
ſunder allen wolluſt zůlaßt / vnd nichts weniger ſert / dañ das Cheiftus/der 
halb diß auff junit gedeüt werdẽ / vnd die fhzifft anfmnitfkart oder erfül⸗ 
lung habenmag. Deß gleichen den ſpruch Luce. vx. Ich will eüch geben 
mund vnd weißheyt / dem all ewere wederfächer nit widerſton ms gen / zie⸗ 
hen die Sarracen auff jren Machomet / ſo er doch alleyn mit gewalt / vnd 
nit mit mund vnd weiß heyt / ſeinen feynden widerſtand gethon hat. Sein Apoſtolat 
Apoſtel ampt bat ernunfeintebentang alſo vollfůret / wie er eyn Apoſtel Machome 
war / dañ die ſeinen auß Gottes zorn vnd billicher verhaͤncknis / alſo ab im !" 
erblindt vñ besaubert waren / dz ernimer unrecht künde thůn / alles kundt 
man entſchuldigẽ und gloſteren / ſein tyrañey můßt ein eifer Bots ſein vnd 
beyſſen / wie dañ gſchicht und gſchehen můß /fo man ein abgott auß einem 



Das ander ceyl difes welcbuůͤchs. 
menfchenmacht /onndvonderliebe der warheit abweicht/sun fablender 
menfchen/den zudienſt suglauben/wasnunder auffgeworffenbapft dere 

Gorloß we ein yede feet vnd kaͤtzerey einẽ hat / dem ſy zulieb alles glaubt ) will / ſo můß 
fen ond les vns Bott die augen zůthůn / mit lugen ſettigen / vnd krefftig irrthumb ſchi⸗ 
ben will all cken / vnd mit wundzeichen beſtaͤttigen / dz wir kein aug / ohr oder verſtand 
zeit ſchoͤn mer haben / vnd alles recht muß ſein / was vnſer Bapſt ſagt oð thůt / vnd al 
fein. fo besaubert werden / dz wir nit mer ſehen oder mercken moͤgẽ / ob ſichs zur 

warheyt rheime / obs widereynanð ſey oð nit. Alſo gehts hie auch / wiewol 
der Alcoran offt wid fich ſelbs iſt / vnd voller vngereimpter lugen ſteckt / nit 
weniger dann der Juden Talmut vnd des Bapſts Decret / ſo můß es doch 
eittel heiligkeit / gotß wort vnd warheit ſein / vnd was diſe baͤpſt / eitel eifer / 
gerechtigkeit vnd recht thůn / das man nit allein entſchuldigen / ſunð loben 
vnd preiſen kan / ja můß. Alſo haben alle ketzer / Ebiõ / Cherintus / Neſtor 
ec. vnd alle falſche Prophetẽ / jr kirch vnd anhang gehabt / vñ als jr Reich 
bſeſſen. Alſo můß es gon / wañ wir auff menſchen ſehẽ vnd gaffen / als wañ 
wir ons auff ein wanckend ror ſteüren / vnd iſt in ſum̃a nit müglich / das wir 
mit den lugenhafftig en menſchen beſtehn / vnd die warheit ergreiffen / Got 

ließ ehe zur ſtraff der ſünd / ein frum̃en menſchen faͤlen vnd fallen / ehe er ge⸗ 
ſtattet dz man auff jn ſaͤhe / für ein abgott auffwurff / vnd ſich anjnbendr/ 
jm zulieb glaubt wz er fürgaͤb / ſo gar will der eiſerig Got ſein ehr keim an⸗ 

dern geben / vñ nit gſtatten dz wir auff yenðt ein menſchẽ vnſer heil / grund 
Machome⸗ vnd zůuerſicht ſetzen vnd bawen. Alſo geht es mit Machomet auch da er 
tı leben vñ mit yeðman gwalt trib vnd beküm̃ert / den anſtoͤſſern das ſr nam / vñ ſtraß 
thats rauber / landflüchtig / blůt girig bůbẽ zu diſem werck an fich henckt / zurau⸗ 
hen vnd toͤdtẽ / da můßts ein ſtraff vnd eifer Gots ſein / fein gſatz zuerweit⸗ 

tern / vnd ſo er võ den Heyden vnd vngleübigen mit gqwaltnamwaserfan 
de / das hieß nachmals das je vo den vngleübigen / als vngerechtẽ bſitzern / 
wider erholen vnd zuhanden nem̃en / weil ſy als Gottes volck / den gantzen 
erdtboden vnd alles / jr ſein achteten. Suma/waser bedorfft / das name er 
als das ſein / darzů můßt jm das vnſchuldig exẽpel Chꝛiſti helffẽ / der auch 
nach dem eſel ſchickende / on bitt kein ande vrſach fürgeben bett / dann der 
Herr bedarff ſein / derhalb als das ſein erforðt. Alſo lißt man von Macho 
met / das er zů Mecha eim armen mañ ſein Camel gwaltigklich nam / dar⸗ 
nach in ein zerbrochne ſtatt kum̃en / dariũñ das mererteil arme Juden wone 
ten nam er armen verlaßnen weyſen eins zim̃ermans kindð / jr hauß mit ge⸗ 
walt / vnd trib ſy auß / billich achtend / d dem Propheten Gottes yesgman 

| wich vñ ſtatt gaͤb. Wasser feinen anftöffern zůgfůgt bat/bedszfftwoleins 
iM il ſunðdn bůchs. Wer ſm übel redt od ſtrafft / dẽ toͤdtet er suband/aljoerwürge 

er ein Juden in einer ſtatt an ſeinem beth / allein darũb dz er jn gſtrafft hett 
mit worten vm̃ ſein vnbilliche weiß vnd tyranney / vñ ſchreibt doch in ſeim 
Alcoran / wie er mit gůttigkeit und barmhertzigkeyt von Gott gefant ſey. | 

Item man lißt von diſem verfürer vnd teüfels Apoftel Machomet / als er 
Machome⸗ eins mals auff eim maulthier über feld ritt / vnd jm ein biderfraw ſo jm be⸗ 

I) ti tiranney gegnet / zů feim můtwillẽ nit wolt bewilligen / gieng er on ſcham vor all ſei⸗ 
vnd ſchand nen gſellẽ / ſein eſel an / vnd ſagt zů ſeinẽ gferten/fih damit zuentſchuldigẽ / 

IM | dz diſe fraw hie mit diſer vngehorſame mer gſündigt hett / dañ hett ſy hun⸗ 
| || dert menſchen ertoͤdt / wañ er ſich auß Gottes befelch vñ eingeben auff — 4 
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mal mitt eim Propheten Gottes ſolt ſchwanger griachrbaben. X uß wel⸗ 
cher vrſach noch heütjärlich auff ein beſtimpten ſarßtag / alle Sarracent⸗ 
ſche weiber diſe ſünd vnd vngehorſame der obgemeiten frawen beweynen 
vñ begond / die ein Propheten Gottes alſo gehindert bat. Sihe wa kumpt 
menſchliche blindtheit hin / wa ſy auff menſchẽ bawt vnd trawet/ dz nicho 

ſo vngereimpt iſt / das ſy nit glaube / annem̃e vnd zuentſchuldigẽ wife, Er 
darff auch frey in ſeim Alcoran ſchreiben / wie jm von Gott ſey geben eyn 

begird vnd macht über alle ding / mit frawen oder thier / ſich nach ſeim wil 
len zuerluſtigen / dz er auch ſolchs volbringen moͤg / hab er von Bot ein ſol⸗ 

lich vermögen entpfangen / dz er, xl. maͤnner in vnkeüſcheit übermoͤg / oder 
yevergleicht werden moͤg / vnd das darumb / dz er vil Prophetẽ zeüge / da⸗ 
her ſich des etlich gůt geacht / dz ex re weiber begert / und zů diſem werck ſy 
gern vergünnet. Das iſt ye ein vngereimpt ding / noch hat ers den ſeinẽ eyn 
geredt / das eittel heiligkeit iſt / wie and torheit mer / Sihe hernach ſeins Al 

corans den Artickel. Er hett weitrer ond feinen weibern/ein Eebrecherin 
Aiſſa genant/ein ſchoͤn / aber ſchnoͤds weib / da jmangfagt ward / er ſolt ſy 
verlaſſen / antwort er / wie er vnð all ſeinen frawen kein liebere het / wolt ſy 
auch darũb nit haſſen oð verlaſſen / weil jm Gott jr vnſchuld geoffenb aret 
hett. Er gibt auch in ſeim Aſcoran für / wie jm. v. Engel von Bott zůgebẽ 
jn zubewaren / dz er nit verlegewerdenmög. Vedoch eins mals in eygner 
perſon hart verwundt / vnd vnder ſeinem angſicht verwůſtet und zerriſſen 
wordẽ. Das er aber gloſiert / vñ dem volck außredt / mit eim gedicht. Noch 
hat er allein als ein erſtgeborner fun Sathane / meer menſchẽ verfuͤrt / dañ 

alle heiligen Propheten und Apoſtel bekert haben. Er ſtarb feinem leben 
gleich / vnſelig / ettlich ſagen mit gifft außgelöfcht/ die andern ſagen / er ſey 
gſtorben auff ein montag / den zwoͤlfften tag des erſten monats Rabeg / im 
lotij.jarfeins alters / vnd. xxiij. jar ſeins Reiche und prophecey / als er an 

der fallendẽ ſucht. xiiij. tag —334 gelegen war / vñ aller ſein leib zerſchwol 
len. Er gebot bey lebẽ / man folejn vos drey tagẽ nit begrab ẽ / dañ er wurd 
daran erſton / vnd gen him̃el zuckt. Als ſy nun warteten / nit drey tag / ſunð 
zwoͤlff / vnd nit anders befunden / dañ dz er ye laͤnger ye übler ſtanck / ward 
er zuletſt mit vnwillen ſchlecht in die erden vergrabẽ. Als nun menigklich 
ſich betrogen fand / vnd fein falſcheyt erfur / dz es alles eittel vñ falſch war, 
das er außgeben hett / wið kert ein yeder zů dem glauben vnd ſect / ſo er vor 
gehalten hett / vnd auß not abgefallen / wenig ſeiner freünd auß genum̃en / 
die als nachkum̃nen / das Künigreich zuererben vermeynten. Bald ward Ebubeer / der nachmals Calipha genant war / einer auß ſeinen freünden 
vñ jüngern / künig an Machomets ſtatt / ð wiðrufft bey boͤchſter vngnad / alie von MHachomet abgfaline / wider zum gſatz Machometi. Da glaubt 

todt Ma⸗ 
chometi⸗ 

der beweglich pofel wider wieder Künig wolt / ettlich auß not / forcht der 
paͤn / liebe des nutzes / hoffnung der ehr vnnd gůts. Demnach ließ Cali⸗ 
pha ſeinem vorfaren Machomet ein koſtlich eiſin grab machen ʒů Mecha 

in eynen gar ſchoͤnen tempel / vnnd oben in das gewelb mächtige ſtuck won 

Magnet / heimlich hine yn gewelbẽ / die den eiſtin ſ arch darinn der leib Ma 
chometilag / hinauff zucktẽ/ vnd alſo der gmeyn mañ woͤnet / er wer zů eim 
zeychen ſeiner heiligkeit / wunderbarlich in die lüfft entpoꝛ zucket. J wei⸗ 

chem won vñ aberglaubenſy dañ beſtandẽ ſeind biß anno M. cecc lxx. 83 

Machome 
ti begraͤb⸗ 
niß· 

Sterbẽ vr 
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Das ander teyl diſes welblicße 
werter vrplũtzlich in diſen tempel zů Mecha ſchlůg / vnnd bede das gwelb 
vnd grab in die erd verſenckt / vnd ein groß teil des tempels niderwarff / ye⸗ 
doch wallen noch jarlich vil Sarracen gen Mecha / vnd glauben es ſey al⸗ 
ſo war gewefen. Ludwig Vartoman ſagt / der tempel / Sarch vnd grab in 
form wie vor / ſey wider auffgericht / darbei vnzaͤlich vil ampeln. Alſo můß 
je verhert berg jr irrung nitt verſton / vnd in der finſternis bleiben. Dec Pe⸗ 
trus Alphonſus / Hugo Floriacenſis / Iſidorus / Vincencius Beluacenſis 
in ſpeculo hiſtoriali / Richardus / Bernhart Breyttenbach ꝛc. 

G ſatz / Artickel vnd glaub / im Alcoran der Türcken gſatzbůch 
| - begriffenpndaußgezogen. air 

= — 

— Vmerſten halten ſy alle artickel im Alcoran / das iſt im gſatz 
tickel des 2 büch Machometi begriffen /nit anders dann die Juden Wo 
Alcorans ſem / darwider ſy niemant laſſen predigen oder diſputieren / 
machometi ſunder halten mit dem ſchwert drob / vnd alle die daruon ab⸗ 

trinnig werden / toͤdten ſy von ſtundan. Derhalb in all jren ſtaͤtten vñ doͤrxf⸗ 
fern dreymal im tag / dre ymal zunacht / durch ettlich dar zů verordnet / von 

Se, — hohen thürnen herab / mit lautter ſtim̃ laſſen außruffen / das gſatz Macho 
glauben met iſt heylig vnd gerecht / vnd er iſt der oberſt Prophet Gottes / zũ heil der 
fallen. voͤlcker gſant / vnd alle die diß hoͤrẽ / ſppechen Amen / vnd glaubẽ gaͤntzlich / 

dz diſes gſatz allein jnen gnůgſamſey zũ heil. Der anð artickel ſteht im Al⸗ 
coran Machometi gſchriben / Alle menſchẽ ſo fein gſatz nit auffnem̃en / ſol⸗ 

Türck noͤt⸗ len ſy on gwiſſen fahen / jre feynd verfolgen / ertoͤdten / ſy woͤllen dañ vnder 
tiget nie⸗ ſeim gebiet / gült vnnd ſchatzung geben / vnd mit diſem gedingfollen ſy im 

glauben ungeswungenfein/funftals die feynd Gottes vnd ſeins afagesbe 
mãt zů ſei⸗ 

neglauben Nubt / in ailweg vecrtige weroen. Zum dritten iſt in irm Alcoran begrif⸗ fen / dz Chriſtus ein creatur geweſen ſey / in heiligkeit übertreffend allande. 
Alcran vs vor Machomet / vñ der aller heiligſt vnd tugentreichſt menſch vnder allen 
Chriſto. menſchen vor Machomet / darũb Machomet in ſeim Alcoran Cheiſtũ ein 

wort Gottes nennet / aber nicht Gott / oder Bott gleich / das ſy für die aller 
groͤſt gotßleſterung achten / Sagen doch vnd leügnen nit / dz er ſey geborn 
võ einer ſunckfrawen / on ein zeitlichen vatter / das ſy für kein ſunder wunð 
achten / weil ſy vil dergleichen auch in jrem landt zuhaben verme ynen / des 
von jren pfaffen oð münchen gaͤntzlich beredt / nit anders dann als wir vn⸗ 
haben bereden laſſen / etlich menſchen eſſen vñ trincken nicht / des wir doch 
kein exempel der ſchrifft haben. Weitter / das aber Chriſtus der fun Gottes 
von menſchen haͤnden ertoͤdt worden ſey / verbeüt ſhr Alcoran suglauben/ 
funder fey feinen feynden von Bott under den bänden verzuckt worden / 
wunderbarlich / vnd ein anderer jm gleich / an die ſtatt zucreützigen gſtelt / 
der werde alſo wið erſcheinen am end der welt / zuerwürgẽ den Antichzift/ 
darnach werd in Bott auch laffenfterben, | 
Sy lieben vnd ebzen auch Mariä die ſunckfrawen / betennenauch/das 

Walle der ſy ſey blibeneinjundfeaw/in/vor vnd nach der geburt. Habẽ etlich jrtem 
Turcken. pelindemgelobtenland von Chriſten erbawen / in groffenebzen/darsüfy 

wallen / auch der heyligen Propheten und Apoſtel graͤber heymſůchende / 
mit groſſer angnofmnerreuereng vnd andacht / ſunderlich den tempelSa 
Jomonis/pndnabend darbey eintempel Marie zů Hierufalẽ / baltenfyin 

bi groſſen 
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| denen. ef 
groſſen ehren / leiden kein vnreynigkeyt darinn / laſſen auch keyn Judenos 

Chꝛiſten darein kum̃en / wa ſy der eynen dariñ begreiffen / der můß zuhand 
ſterben / oder ſeinen glauben verleügnen. Beleüchten difetempelbedemie 
vnſaͤglich vil ampeln tag vnnd nacht / heyſſen den tempel nit Salomonis 
tempel / wie wir / ſunder den beiligenfelfen. Das Apoſteüß leriſch buůchlin 
von der kindtheit Chriſti beſchribẽ / halten ſy für ſo glaubwürdig / als nien 
dert ein Euangelium võ Chriſto. Johannes der Teüffer vonwegenfeins 
heiligen lebens / vnd dz er Chriſtum geteüfft hat / gilt vil bey jhnen Er lobt 
auch in ſeinem Alcoran faſt Dauids Pſaiter vnnd die andern Propheten / 
beuor Moſen / den er groß ſchetzt / aber Chriſtum noch groͤſſer / vñ ſich ſelbs 
den aller groͤſten. Auch preiſet Alcoran den Job / vnnd das Euangelium 
Chꝛiſti / fůrgebende / Bott habs mit Chriſto vnd der welt gůt gmeynt / vnd 
mit gůtte woͤllen verſůchen / nun ſy ſich daran nitt kert hab / hab Bote für 
gůt angeſehen / den ernſt vnnd das rauch fürſich zukeren / vnd den ſtrengen 
ernſthafftẽ Propheten vnd Apoſtel Machomet erweckt / der es mit gwalt 
verſůch / angreiff / vñ alle vngleübige mit dem ſchwert ſtraff vñ heymſůch. 
Er hat in fein Alcoran gefegt/ds Chriſtus von ſm bey lebẽ Propheti ziert Alcoren vs 
hab / auff diſe form / Nempt war / ich verkünd eüch vom botiẽ Bottes/der Machomet 
nach mir kum̃en wirt / vnnd ſein nam̃ iſt Machomet. Er ſagt daſelbs noch 
mer / dz ſein nam̃ võ ewigkeyt gſchriben ſey an den thron Gottes / vnd dz er 
figenwerd/nach ſeim volbrachten lauff / zur rechten Gottes / vnd Chriſtus 
zů ſeinen fůſſen. Zum vierdten gibt er in ſeim Alcozanfür/die Fudenbabe fees 
das alt Teſta. verderbt und zunicht /die Chriſten das new gfälfcht vnd vn heilige 
nütz gmacht / alſo dz nichts reyns võ der warheyt beder Teſta. überbliben 
ſey / dañ ſouil in ſeim Alcoran verfaſßt ſey / darũb nimpt er keyn Teſta. al⸗ 
lenthalben an / ſunð allein was {m geliebt vnd dienet / will frei vnd vngfan 

ſchrifft · 

genfein/alsdem Bot eroͤffnet hab /was / wie vnd wa / vnd ſagt frey in feim Machomet 
Alcoran vonjm ſelbs / hetten wir das geſatz laſſen kum̃en auff ein berg / der iſt an keyn 
berg hett ſich dargegen geneigt / vnd es angebet / von wegen der forcht vnd ſchrifft ge⸗ 
reuerentz Gottes Zum fünfften gebeüt Alcoran / jre kinð / wie Abrahã Iſ⸗ bunden. 
maelem Geñ. xvij. zubeſchneiden im, xiij. ſar / vnnd ſy auch zuteüffen offt⸗ 
mals / zuerfüllung beder Teſt. nach dem exempel Chriſti / der auch bede ge⸗ 
teüfft und beſchnitten wordẽ ſey. Bernhard von Breyttenbach vermeynt 
diß in jrem Alcoran ſton / vnd ſagt dz Machomet nichts von der beſchnei⸗ 
dung gebotten hab / auch ſelbs nit bſchnitten worden ſey / villeicht erſt her⸗ 
nach ſelbs erdacht vñ erwoͤlt / wie ander menſchen gebott. Von gedult / toͤd 
tung des fleiſchs / ſ a cheit / barmhertzigkeit / iſt nichts in 
jrem Alcoran begriffen/dan dz ſy denjren allmůſen geben / die ſy für Heili 
gen achten / vnnd ein monat im ſar faſten / wie zũ teil gehoͤrt / vnd zũ teil hoͤ 
ren werden folgen / ſo iſts doch alles nur ein gſpaͤnſt / ſchein vñ honig / damit 
der teüfels Apoſtel ſein giſſt ſchmuckt vñ ſchmiert / ſunſt iſt der Alcoran ein 
lautter bůberey / vnd zů allem můtwillen ein offne thür / dariũ weder kunſt 
noch guůtte gſpürt wirt / das einfrum̃en erluſtigen moͤcht / ja all angeborne 
erbarkeyt außloͤſcht / vnd ein zaumloß frech leben angericht / wie volgt. 

Zum ſechßten laßt er auch Sodomã nit allein mit knaben vnd frawen / 
ſundð auch mitt vnuernünfftigen thieren zů / wie klarlich am.ij. Capitelim 
Alcoran võ wort zů wort alſo ſtatt / Enthaltet eüch võ ewern frawen ſo ſy 
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615 ſeind / vnd gehn nit zů jnen eyn / biß ſy gereinigt werden / dann gand zũ 
jnen eyn / vnd brauchens an welchem teil oder ort ſr woͤllen. Folgt daſelbſt/ 
Ewere hauß frawen ſollẽ eüch ſein als ein weingart / darũb jr ſy ſolt arbey 
ten vnd brauchen wie es eüch geluſt / wann ein yeder ſich des das fein iſt / ge⸗ 
brauchẽ mag nach all ſeim liſt vnd willen. Zũ. vij. ſtat am, xliij. cap. im Al 
coran / Gott hat eüch geben die vnuernünfftigen thier in ewern gwalt / das 
Jr etlic) brauchen zureitten / etlich zueſſen / vnd anðe hilff võ jnen zuhabẽ/ 
vnd dz ſr mit jnen vollbraͤchten alles fo eůch geluſtet vnd in ewerm hertzen 
hetten / des hat Machomet der gſatzgebermitt ſeim eſel ſelbs ein exempel 
geben / doben in ſeiner Legend angeregt. Zũ. viij. folgen.xij. füruaͤme arti 
ckel im Alcoran begriffen / ſo vilandeinfich ſchlie ſſen/ nämlich heyßt Alco 

ran nit mehr dañ fünff mal im tag betten / damit er ein mittel treff zwiſchẽ 
den Juden / die dꝛey mal des tags / vnd den Chriſten / die ſiben mal des ta go 
betten. Zum.ix. gebeüt Alcoran / ehe ſy betten / damit ſy reyn ſeyen / dzſy 
je haͤndt / arm / mund / naß / oren / augen / haar / haupt / fuͤß / ſcham / ſum̃a den 
gantzen leib / weſchen vnd teüffen ſollen/ nach ſolchem fahen ſy an zubettẽ/ 
ein Bot veriehende / der kein andern jm gleich hab / vñ ſein Prophetẽ Mas 
chomet / habẽ darzů vil ſeltzamer handbaͤrd / anðßwa dobẽ angeregt. Di 
teüffen vnd waͤſchen hat er auß dem alten Teſt. genum̃en. Petrus Alphon 
ſus acht / Machomet hab ſelbs nit glaubt / das er wider ſein gewiſſen vnnd 
glauben fürgeben hab / ſunð in ſeim hertzen / wie vor feiner Prophecey / De 
nerem geehrt / als ein abgoͤtterer / derhalb diß waͤſchen Veneri / ſeiner alt? 
gwo heit nach / zuehr gebottẽ / derẽ gotßdiẽſt ward si Mecha / ſich alſo vor 
eingang des tẽpels Veneris / da yeg Machomet ligt / zuwaͤſchen. Sibeden 
ðxj. artickel. Zů. x. gebeüt Machomet in ſeim Alcoran / den gantzẽ monat 
Octo ber zufajten /weildie Sunn ſch eynet / zunachts aber moͤgen ſy eſſen / 
trincken / leibs wolluſt pflegen wie ſy woͤllen/ darumb ſchlaffen vnd růwen 
ſy den gantzen tag / biß zunachts zůnden ſy facklen vnd kertzen auff in fren 
kirchen / vnd machen groß gſchrey vonden thürnen herab / jren glaubẽ ver 
iehende / wie dꝛoben gehoͤrt. Darnach ſchlem̃en und praſſen ſy / vnd treibẽ | 
nach des fleiſchs Iuft/alle leichtfertigkeit die ganggenacht.Da iſt Dates) / 
die fraw des hauß / vñ alles gſind / auffs aller leichtfertigſt hůriſch geziert/ 
ſampt den concubinen / fahen an zurofen / ſpringen fingen vñ tantgen / auff | 
feystenfpil hofieren/da wirt groß gefchrey und gebeulvondenthürnenge 
hoͤrt. Da feind all thürn mit amplen und liechtern behenckt / vñ rin gßweiß 
wie ein kron dryfach obeynander / alſo vmb zeünet vnnd erleicht/aleobes 
klarer tag ſey / gleich ongleüblich sufagen. Es iſt ein gewonheyt / dz die ret 
chen in frem teſtament / diſen faſten monat ſolche kertzen auff die burn ord 
nen / auch etwan eigne thůrn darzů machen lafſen / darzů auff ſolche thürn 
perſon ſtifften / di Machometo glauben loben vndaußfchzeyenfollen/dte 
daruon jr prouiand haben / gleich wie man bei unstodtenlober/münch vi 
pfaffen zumeſſieren ſtifft / fũr die verſtorbnen feel, Es ſeind auch etlich dar⸗ 
zů beſtelt / die die gantz nacht / wie die vnñ ſinnigen / entpor lauffen / durch di⸗ 
fen ganzen monat / welche mitt groſſem gekloͤpff die leüt auffwecken vnnd 
munter machen zuiubilieren. Vnd ye heyliger naͤcht vnnd hoch zeytlicher 
Feftiyeonfinnigerfytobendifenmonat/alsan jbrem Sabbatoderfeyzs 
tag. Zum. vj⸗gebeüt Alcoran / das hauß gottesdentempel ʒ3ů Mecha/alle 
ſar ein mal heim zuſůchẽ / daſelbſt anbertẽ vñ vm̃ den tempel gon / angeths 
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mit eim geſtickten kleyd / das nitt genaͤet ſey / vnd ſteyn swifchen jren fuͤſſen 
hinderſich werffen / damit den Teufel zuuerſteynigen. Beben weitter füiry 
Adam hab diſen tempel bawẽ / als er auß dem Paradeiß verſtoſſen ward) 
vnd mit ſeinen kinðn dariñ anbett / nachmals hab jn Abzabam ernewert/ 
vnd darinn ſein gebett vnd opffer thon / nach ſeim abgang diß hauß Iſma 

eli gelaſſen / von welchem ſys ais nachkum̃en ererbt habẽ Da laßt ſich der 
abgötterer Machomet aber grob mercken / dz er noch in ſein alte art kopt 
Die Hiſtorien zeügẽ / d Ammon vnd Moab des Ootho fün/ diſen tempel 
gebawen haben / vnd im jar zweymal dahin gewallet / vnd vier Abgoͤtter/ 

Dartem / Saturnum / Mercuriũ vnd Venerem allda angebett, Beßglet 
chenthetten die Arabes. Nach vil ſaren kumpt Machomet / legt ſolche ge 
wonheit nit bloß ab / ſunder wendts in ein andere weiß / vñ auff d5mannic 
meynt / er gebiet allda wie vor / die Abgoͤtter anzubetten / ſatzt erdas bild 
Saturni in ein eck diſes Tempels / verbarg das angeſicht / vnd kert alleyn 

denrucken zum volck / aber die ſeül vnnd Abgot Martis verſenckt er in die 
erd / vnd legt ein ſteyn darauff / damitt er ein feynd der abgoͤtterey geſehen 
wurd / die er doch liebet und jnen dienet in ſeim hertzen / dz er vnder andern 
damit anzeygt / dz er den ſeinen gebot / ſo offt ſy dahin kaͤmen zubetten / ſol⸗ 
ten ſy ſteyn zwiſchen den beynen hinderſich werffen / damitt die Teüfel zus 
uertreiben / aber freilich damit zuehren. Vnd diß iſt aber ein ſundere klůg⸗ 

heyt Machomets / dz er im ſcheyn den ſeinen ſunſt abgoͤtterey verbeũt / ye⸗ 
doch diß verhengt / ſa frey geordnet / heymlich ondermbiltle in diſem ſeim 
Gotsbauß / ſeiner abgoͤttin Denerilderen ehrer vnd anbetter er heymlich 
war) zudienen / auß welcher vrſach er auch gebotten hett / dz ſy den tag Ve 
neris / das iſt den freytag / feyren ſolten zů ewige zeytten/damitanch einon 

derſcheyd zwiſchen Juden vnd Chriſten zumachen. Zum zwoͤlfften laßt 
Machomet in ſeim Alcorã frey zů alles fleyſch zunieſſen / on allein ſchwey 

nin fleyſch / blůt / vnd das vonjmfelbs geſtorben iſt / vrſach er zaͤlt er in ſeim 
Alcoran / wie dz das ſchweyn auß eins Kem̃ elt hiers miſt / nach dem Sünd 

fluſs worden ſei / derhalb ein vnreyn thier. Darwider er doch felberredtin 
eim andern bůchlin an ein Juden Abdia genant / Die fabel mag ich nit er⸗ 
zaͤlen. Zum. viij. erlaubt Machomet eim yeden Sarracen vier Eelicher 
weiber auff ein mal zuhaben / vnnd ein yede vmb ein yede ſchlechte vrſach 
zuuerlaſſen / vnd ein andere an die ſtatt zunem̃en / wann er will / doch alſo⸗ 
dz er die vierd zal nit ũbergãg / vñ auch diſe zal in verlaſſung der haußfra⸗ 
wen nit übergang. Ander frawen aber erkaufft oder im krieg überkum̃en / 

magein yeder als vil haben als er will vnd er ziehen mag / die ſelben wider⸗ 
umb verkauffen. Wa er aber eine ein mal geſchwaͤngert hat / mag er ſy nitt 

mehrꝛ verkauffen / damit gſchicht / dz offt ein ſun ein weib kaufft / die ſein brů 
deroder vatter gebůlet hat / ſa etwan ſein ſchweſter oder můtter. Macho⸗ 
met aber alsjr oberer / hett alleyn. xx · haußfrawen / all Edel / vnd der Con 
cubinen on zal / welche er all eynſchlieſſen ließ/ damit ſy von niemant andn 
gefeben oder gebůlet wurden / alleyn Atffam auß funderm woltrawenlieg 
er ledig/die im auch glauben hielt / wie er jr / dañ er herr an allen feinen wer 
bern und Concubinẽ nit gnůg / ſunder wie gehoͤrt /befledrer auch anderer 
männer baußfeawen on ſcham vnnd gwiſſen / als wol gehandlet / gefragt / 
ſagt er / diſe feeiheyt wer ſm von Gott geben / vnd ſunſt niemant / damit der 



Sas ander teyl difes welchliße. 
Propbeten vnnd kinder der tugent auffzoͤge / welches klar in ſeim Alcoran 
ſteht. Zum. xiiij. gebeüt Alcoran / dz die Sarracen nicht auß jrm gſchlecht 
oder glauben heyrathen / damit das geblut / glaub vnd freündtſchafft ſich 
deſter weitter erſtrecke. Zumfünffischenden/was gerichts haͤndel und zeig 
liche gůtter betrifft / als aͤcker / wiſen / hauß / hof / vnrecht beſitzen / wirt nach 
 außweifungdes gſatzes Moſi gehalten mit erbern zeügen / eyden / kundt⸗ 
ſchafften.ꝛc. Zum. Evj. glauben ſy alles ſo in den Propheten verbeyffen/ 
vnd in beden Teſtamenten gſchriben iſt / alles leiplich / wie es nach dem we⸗ 
endestödtenden bůchſtaben iauttet / verſtanden vnd erfüllt werden ſoll / 
tem dz die Engel vnd Teüfel leiphafftig ſeyen / vnnd noch durch jr gſatz 

ſelig werden moͤgen / verhoffen derhalb eyn ſolch Paradeiß des wolluſts/ 
da ſy on alle betruͤbnis gnůg / vnd alles ſo eins menſchen hertz begert / die vi 
le haben werden / als wein / ehr / gůt / reicht humb / weiber / frid / freüd / ſchaͤt⸗ 

ten / gaͤrten / weinberg / ſeidine kleyder / guldine ſtuck allerley farb / ſeytten⸗ 
ſpil / kurtzweil on verdruſo / ſilberinne und guldine geſchirr / růg on ſchmer⸗ 
tzen / verdruſs / hitz / kaͤlt / weekla gen / ſchrecken / forcht / betrůbniß / finſterniß 
vnd wie man von Venus berg ſagt / die aller ſchoͤnſtẽ ſunckfrawen / die En 
gel werden jnen darzů die berh bereytten. Aber die vngleübigen die ſhr ge⸗ 
63 nitt halten / das hoͤlliſch fewr / das ſy auch im gegenteyl alles nach den 
ůchſtaben leiplich verſtehn / wa ſy ſich aber im letſten augenblick sh Bor 
vnd dem Propheten Machomet bekeren / werden fy ſelig. 

Zum.pvij.verbeätje gſatz wein zutrincken / võ wegen das er iſt ein eyn⸗ 
furung / narung vnd veſach zů vil übels. Ein andere vrſach erzaͤlt Made 

mer ineinembilchlinanden Juden Abdiam / wie dz eins malszwensEn 
gel ſeyen truncken worden / vñd in der vollen weiß ein weib erkent / darumb 
ſy zur ſtraff von Gott mit den fiifjen in einen brunnen / Bebil geheiſſen / ge⸗ 
benckt worden / biß an Jüngſten tag zurbüß/welchesebeneinpzobijt/als 
wann der Bapſt die Seelmefspsobtert. | — 

Zum. xviij. halten ſyo mit dem blůtgericht vñ Eebruch nach dem gſatz 
Moſti / doch kummen ſy ſm boͤßlich nach / vnd diſpenſieren offt mitt Moſe/ 
wie die vermeynten Chriſten mitt dem Euangelio / wunder ſelten wirt der 
Eebrecher mitt der Eebrecherin / deren das landt volliſt / verſteynigt. Der “ 
mit einer andernledigen frawen zuthůn hat / ſoll. lxxx. ſtreych darumb let 
den. Welcher diebſtals bſagt wirt / ſoll das erſt und zweytmal mit růten ge } 
hawen werden / das dritmal ein hand verlieren/dasvierdmaleinfüß/vm 
das fünfft mal erſt erhenckt werden. Sunſt wirt gebaltendasgfarzeyne 
vmbs ander / gleichs vmb gleich / zan vmb zan/bandumbband.zc. J 

Zum.xix. gebeũt auch jr gſatz etlich geregelt allmůſen jre glaubens ges 
noſſen zugeben zů beſtimpter zeyt. Habenauch vil Heyligen zů denen ſy 
wallen / vnd die auch wunder zeychen thůnd / wie droben gehoͤrt / nitt weni⸗ 
ger dann die vnſern / bede ſnen vnd ons zů verfuͤrung. Nic weit von Chaie 
iſt ein kirch am Nilo gelegẽ / vnd ein groſſer kirchoff/ da die todten alle jar /⸗ 
ſo das Feſt vnd Patrocinium diß Tuͤrckiſchen Heiligen iſt / auffſtehn / vnd 
wie die ſchatten / weil das Feſt vnd der Gotß dienſt wehret / auff dem kirch⸗ 

off ſichtig ſtehn / dahin ein groß wallen iſt. Bernhart von Beyttenbach 
ſpricht / es ſey keyn menſch zů Chair / der ſollichs nit wiſſe vnd glaube. 
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Von Europa. xxiij 
wan Cbaitlih glaube ee 

| Je Juden wie gehoͤrt / haben ſechß hundert und. vii gſatz Die Zuben vnd 
Heyden / Roͤm Chriſten vñ Machometani vnz dlich vil, Fun alle fecsen 
faͤlet es nim̃er tags / ye mer gſatz / ye minder Recht / dann wa vil baben vıl“ 
gſatz ſeind / da iſt auch vilübertrettũg / wie Paulus zeugt; Dar en 

Vb hats Bor gfallen / durch Chriſtũ ein Verfürgt wort anzurichte /wieet Su, u; 
durch SEfa.cap.p.voz verheyſſen hat / vnd alle gfa die nur zorn anrichtẽ/ 
vnd den menſchen nit beſſern noch aͤndern moͤgẽ/a nur aͤrger macdjen/frey 
auß dem weg zuraumen / vnd auff ein hauffen in eins ſchlagen vnð verfaf⸗ 

ſen / alſo / d man Marie teil auſſerwoͤle / Duc. x. zun fuſſen des Herren ſig/ 
ſein wort hoͤre vnd bewar / ſo volgen die andern gebott alle / ſo man nur zu⸗ 
gůtem erdencken mag / von jnen ſelbs herauß / als waſſer võ eim ſpꝛingen⸗ 
den brunnen. Darũb ſpricht Chriſtus zur gfchäfftigen Martha/lTureins 
iſt von noͤten. Diß wort Gottes hoͤren aber iſt mer innerlich dañ eüſſerlech 
dann wer Gott nit zuuor innerlich zů ſeim hertzen reden gehoͤrt hat / der hs 
vet ſein lebenlang die eüſſerlich / auch gefanten zeügen Bottes/vergebens/ 
wie in Chriſto vnd den Apoſteln erſcheynet / die vil ſchrifftgelerten vnd an⸗ 
dere hoͤrend / nit gehoͤrt haben / darumb Chriſtus ſo offt ſchreiet / Wer ohren 
hab zuhoͤren der hoͤr / die aber allein haben oren / die Bott zuuor in jrm her⸗ 

tzzen gehoͤrt haben / vor allein eüſſerliche wort / das mer ein gſchell vnd zeüg 
nis vom wort iſt / dann das lebendig wort Gottes ſelbs. Nun wie diß wort 

etwa durch vil gſatz diß vnd das hat leren thůn vnd laſſen / alſo lert es yetz 
durch Chriſtũ nichts dann den ewigen Sabbat des neüwen Teſta. dz wir Cheiftus 
Gott bloß ſtillhalten in aller gelaſſenheit / vnd glat von allen gſatzen frei / ein gegen⸗ 
nichts thůn oder laſſen / dann das feines geyftstrafft/jba Gott ſelbs in vn⸗ öfen Moff 
chůt / laßt / redt 08 gedenct/alfo/dses Gottes werck / thůn vnd laſſen/ und e en 

 garnitonfereigenthubfey/danifobaldwirsfeind/diedißoderdastbündg,‘ — 
laſſen / reden oder gedenckẽ / oder außnordes gſatzes kumpt / ſo iſt der Sab 
bat brochen / vnnd alles ſünd / wie Chriſtus ſpricht Joh. x. Alle die vor mir 

kum̃en.ec. vnd Eſaias cap. lviij. ſchier am end anzeygt / dann ſy ſeind nit in 
Gott gethon / Joh.iij. vnd nit Gottes werck in vns / der allein fein werck in 
vns gethon / keñt und kroͤnt. Darwider iſt das fleiſch gſiñet / das meynt im⸗ 
mer zů esmuß auch etwas zum Reich Gottes thuͤn / iſt faſt gſchaͤfftig / vnd 
bemuhet ſich in vil dingen / damit verderbt es eben das ſpil / vnd bricht den 
alleyn gebotnen Sabbat / vnd wirt nichts dann ſünd darguß / dañ ſy ſeind 
nit im glauben noch in Gott gethon / Rom viiij. Joh.iij. Nun diſer Sab⸗ Cheiſtus ep 
bat / das iſt verleügnung ſein ſelbs / verlierũg ſeins lebens / vnd haſſung ſei⸗ fordere nur 
ner feel/fleüßt auch auß dem erſten ſtuck / naͤmlich / dz wir Gottes wort zů⸗ eins / vnnd 

laſſen in vnſern hertzen predigen / ſo erfindet ſichs und werden gwar / dz wir — 
immer nicht recht dran ſeind / vnd taͤglich ein ſchiff nach dem andern verfů ——— 

ren / wann wirs auch am beſten meynen. Fndifererfarungwirtdiefeelle 
dig von jr ſelber / ergibt ſich Bor gan / vnnd laßt ſm aller ding den zaum⸗ 
dann ſo kumpt Bote wider hinder ſein verlosen X eich in vns / vnnd vnder⸗ 
zeücht ſich vnſer wider/alsein Künig ſeins Xeichs ‚dann ſo folgen alle ge 
ſatz von in ſelbs / dann der gſatzgeber iſt hie ſelbe der thaͤtter vnd der es ge⸗ 
heyſſen hat/ wills auch ſelbs thůn / vñ ſunſt nit fürfein erkennen / es ſey dañ 
ſein werck / thůn vnd laſſen / auff dz Bottalles/ondwirnichte bleiben. 
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Das ander teyl diſes wefchücße. 
Alſo verſchwinden alle gſatz in tafeln / bůchſtaben / vnd gehn dich in der 

newẽ Teſt· dem glauben in freihe yt des geyſto geſchicht / das iſt Gottes thůn / leben vñ 
von noͤten · gerechtigkeyt. Darumb ſtehts noch auff dem einen / dz wir vnſere ohren zů 

Gottes wort neygen / das geyſt vnd leben / ſha Gott ſelbs / vnd keyn todter 

bůchſtab oder menſchen tim iſt / das wirt vns alle ding leren / vnnd auch fo 
wir ſm hinhalten vnd kochen laſſen / ſelbs in unsthän/auff dz er Doctor vñ 

Frag / wie thaͤtter bleib / vnd kein fleiſch ſich für jm rhůme. Spzichftu/wie ſpricht dañ 

Thaae au Chriſtus Mat. xxij. Item Paul. Kom. xiij. Bal.v.vj. Tim.f.die liebe ſei 
lan auff- die erfüllung ſeiner gebott / vnd Chriſtus Mat. vij. Was jr woͤilen das eüch 
bebt/wie die leüt thůnd / das beweiſen jnen auch / in welchem gebot alleyn / verfaſſet 

das Euãg · vnd beſchloſſen ſeind / Chriſtus / das gantz geſatz vnd alle Propheten? Ant⸗ 

— — wort / Es iſt eben das vorig / vnnd alles nur eins / als wann man ſpricht / der 
ey/on ns 

no ſchrifft eins fürs and genomen/ondfagtetwma/bottmachtfelig/etwa der. 
wir,  glaubmachtfelig/die gnad Gottes iſt das ewig leben / ſelig ſeind die das 

wort Gottes hoͤren / die lieb vnd haltũg der gebott Gottes macht ſelig / die 
erkantnis Gottes iſt das ewig lebẽ / Joh. xvij. Eſa. liij Sap. av. Hier.ix. 
der Sabbat macht heilwaͤrtig / Eſa.lviij. ſelig die in jn hoffen / vnd iſt doch 
alles eins / vnd thůts ein yedes in feiner ordnũg / wie man ſpricht / Gott / der 
bawmañ / das erdtrich / die frücht machen den baum gůt / Bott als ein an⸗ 
fang / vrſprũg vnd vrſacher / der bawmañ vnd das güt erdtrich als ein mit⸗ 
tel / die frücht ale zeügen / dann die frücht zeügen vom baum / Mat. vij. vij. 

Allein eins warheit erſt recht an / alſo dz das gſatz niemant heit / er ſey dann vom gſatz 
im gantzen ledig / dañ was auß dem gſatz gſchicht / das iſt tod ond ſünd / was aber auf 

holtzhawer hawet / die hand hawet / die axt hawet das holtz / alſo wirt in ð | 

Alſo macht Botfelig als ein bzunn vnd vrſprung / die gnad Gottes als der 
außfluſs / Chriſtus als der mitler / der glaub / der die auß geſchůtten gůtter 
Gottes durch fein gnad oder Chriſtũ entpfahet / die lieb / die durch den ent⸗ 
pfangnẽ geyſt im glauben auß goſſen wirt / teilt die entpfangnen gůtter vñ 
wolthat Gottes wider auß / die gebott Gottes machen ſelig / als die frücht 
den baum / vnd das werd vom werckmeiſter zeüget vñ jn gůt machet / das 
wort Gottes / das Chriſtus iſt / als ein mittel vñ außfluſs / der Sabbat/als 
der da leidet / die hand auff hebt / Gott ſtill helt / vnd jm ſolche giitterinder 
růg geben laßt / die erkantniß Bortes/alsdievzfach.zc, vn kumpt der ſtuck 
ye eins auß dem andern / die gebot Gottes vnd der recht Sabbath auß der 
liebe / die liebe auß dem glauben / der glaub auß der erkantnis Gottes vnd 
Chriſti / die erkantnis Gottes auß dem wort / das wort aber on mittel auß 

dem mundt Gottes. Vnd iſt nit müglich dz yemant glaub / vnd Gottes ge⸗ 
bott nit halt / weil der glaub die haltung der gebot Gottes iſt / Eccl. xxvij. 

z wie auch nit můglich iſt dz yemant liebe oder den Sabbat Bottesheilige/ 
J der nit glaubt. Summa / es hangt alſo aneynander / wer eyns hat / der hat 

alle / wer Gottes gebot helt / der liebt / wer liebt / der glaubt / wer glaubt / 
der erkeñt Gott / wer Got keñt / der hofft / wer hofft / der feyret vnd helt Got 
ſtill / der hat Bott vnd fein gnad / ein ſolche vnaufloͤß liche ketten iſt die got⸗ 
ſeligkeyt vnd alle tugent / dz / wer an eim ſchuldig wirt / der andern allen ge 
faͤlt hat / wie recht wol S. Jacob ſpricht. 

Widerumb iſt es nitt můglich / wer eins under diſen ſtucken ergreifft / das 
ur Ä er RE 
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) ORT, 4 
nig eyn / Wie alle waſſer auß dem Moͤhr flieſſen / alſo flieſſen ſy wider alle 
dareyn. Alſo iſt Chriſtus ein end und anfang des geferzes/ein auff heber vñ 
anrichter / Rom. x. j. Timoth.j. — * — 

ers nit all zumal hab. Alſo iſt es alles eyns / vnnd deüttet alles auffdasey 
» n 

—— TUNER > 

Ein ſolche freündtſchafft und bund haben alle tugent / dz die vile der ge | 
ſetz nit mehr dannein außlegung feind des erfteneynigengebots, Darum 
recht gefagt wirt / dz darinn bangen alle gfag und Propheten / ſo gar / wer 
das erſt hat / der hat die andern allzumal eyngwicklet in der warhe yt / Wer 
des erſten manglet / der greifft vergebens nach allen andern ob er ſy gleich 
wie ein Aff / alle nachthůt / dann es iſt ein veſt wort / dz dem vnreynen vnnd 
Gotloſen nichts reyn iſt / ſa weder Gott loben / ehren / betten / faſten / dienen / 

lieben noch foͤrchten moͤgẽ / Ja wer nit glaubt / mag nit lieben noch hoffen / 
vnd iſt in ſum̃a / zů allen gůten wercken vntüchtig. Darumb iſt nur eins võ 
noͤtten / das die grundfeſt / quell vnd hauptſtuck iſt / leben und ſeligkeit mitt 
ſich bringt / vnd darauß all andere gſatz / als auß eim bruñen flieſſen / naͤm⸗ 
lich der lebendig glaub / der durch die liebe thaͤttig iſt vñ außbricht / der das 
fleiſch toͤdt / feindt ſchafft und verdruſs der welt / verleügnũg ſein ſelbs mit⸗ 
bringt / Gott ſtillhelt / liebt / hofft / foͤrcht / alles verleügnet / vnnd allein auff 
Bott ſihet / ſich dem gaͤntzlich ergibt / anhangt von gantzem hertzen / vnnd 
alleyn lobt / liebt / vnd in ſumma / alle gſatz erfült / ja dem der H. geyſt folgt 

auff den ſocken / wa diß nit folgt oder gſchicht / ſo iſt gwiß der liebloß glaub 
todt / gedicht / vnd in ſumma kein glaub / ſunder ein kalter fruchloſer wohn / 
vnd nichts dann ein larue vnd butz des glaubens / damit die gantz welt vm̃ 
geht vnd ſchoͤn ſein will. Auß diſem iſt klar / wie nur eins von noͤtten iſt / wie 
alle geſatz / figur / vnd alles ſo man nennen mag / nur auff eins deütten / vnd 
auß einem grund herflieſſen / wie alle Muſic auß ſechs ſtim̃en / alle ſchrifft 

auß dem Abe / vnd alles ſtuckwerck auß eim grund kumpt / wie es auch im 
fechten vnd allen künſtẽ zůgeht / dz es alles auß einer tabulatur / kunſt ſtuck 
zůgeht / welchs fo mans ergreifft / mache man die ſtuckwerck ſelbs darauß / 
ja die ſtuckwerck verſchwinden all vor diſem volkum̃nen grund.ſ. Cor. xiij. 
Alſo haben alle ſtuck / gſatz / Ceremoni vnd opffer / alleyn die liebe vnd den 
Sabbat / das iſt die ergebung Gottes / Die beſchneidung bedeüt die abſter 
bung vnſer ſelbs / Der Sabbat die ergebung / Der Tempel vnſer hertz 
Wernnn diſe figur vnd bedeüttung / für das bedeüt ding rhůmpt und ba 
ben will / zů dem ſpricht Gott / Ich will eüwere feyrtag nicht / wer hat eüch 

vonopffern beuolhen! Pſal.l. Hier. vij. Ich will barmhertzigkeyt / das iſt / 
liebe vnd trew gegen dem naͤchſten / vnd nit opffer / jr verſtond nit warumb 
ich hab opffern vnd feyren heyſſen / welches anjmfelbstein Gotsdienſt iſt / 
ſunder das ſy bedeüten. Nun jr mich aber nit verſtehn / vnd die figur / ſchat 
ten vnd bedeütnis für das bedeüt ding rhůmen / erkenn ichs nit mehr / vnnd Figur ey⸗ 
hab nur ein grawen darab / als die jr für das recht vnd noͤttig achten / darã —— — 
mir doch nichts gelegen iſt / vnnd nie eygentlich meine wort geweſen ſeind / 

ſunder das / das ſy bedeüttet / das jhr vnachtſam fürgangen haben / daran 

mir doch alles gelegen iſt. —— an IE 

Alſo iſt subforge/werd es ons auch gebn/waiiwiralleyn auff die eüſſer 

otßwort⸗ 

lichen ceremoni / tauff / nacht mal.etc. tringen / vñ jr bedeütnis nit nach geen / 

— — 
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Das ander cepf diſes welchiiße. 
dann tauff vnd nachtmal werdẽ auch inobersälten ſtucken in der warheit i 

Wele gebt eyngefchloffen, Es bedeüt yedertauff nichtsdanndas abſtgeſtorben mis 
ee Chꝛriſto in Bor vergrabenleben/onddenrechten Sabbat / Das nachtmal ube v 

wie vor mit 2 ⸗ El > f} EN — N A ⸗ z ⸗ ⸗ den werckẽ nit Die reyff fürn wein rhůmen vnd annem̃en / oder fo wir zum wein inn den 

die liebe vnd eynigkeit in allen dingẽ. Caßt vns nun eben aufffi ehen / dz wir 

ft doch zů keller der warheit hinein kum̃en / dz wir nitt nach dem reyff wider hinðſich 
allen dingẽ zuruck ſehen / vnd von der warheitwiß in ſchatten zauffen / vom baren gelt 
vntüchtig · zum ſchuldbrieff / wie man ſich yetz nur vmb eüfferliche ding zancket / vnnd 
Welt acht 
des haupt⸗ 

des noͤttigen eynigen hauptſtucks /notſe chlangen vnnd gebots / daran alles 
gelegen iſt / vergeſſen. Es wolts ye der Adam gern mit den eüſſerlichen din 

me 3 je- gen außrichten/ond ſich mit vil feigenblettern ſchmucken / kumpt nit gern 
Iigteit nie/ an die rigel / aber er můß hinan / oder drauſſen bleiben. Wiewolerlieberale: : 
geht nur les thaͤt ſo den Juden gebotten iſt / dann diß eynig oberzaͤlt gebott / das al⸗ € 

mut flud= leyn von noͤteniſt. Alfo haſtu dasabkürsstwort/das eynig gebottdeswaa. - 
werk oh gen Chriſtlichen glaubens / daruõ vilfonilbiicher ſchreiben / mit ſeinen rech 

ten farben abgemalet / vnd in eins all fein gebott eyngeleibt. Dann dest). 
geyftsleerimnewen Teftament gſchwind von ſtatt geht / welchs auch wie 

Cheiſtlich gehoͤrt / das verkürtzt wort in Efala iſt / vnd nitt mer die lang verdrüſßlich 
glaub inn leer Kofi. Darumd dañ auch die Iſraelitiſch kirch laͤnger ſtehn můß dañ 
eins / diey Die Apoſtoliſch / wiewol auch die ſelb Gott gern hett ſtehn laſſen / ſouil an 

wie Mar⸗ 
Ca⸗ 

SS vilÜUc im war / wie auch die Iſraelitiſch / die er mitt diſem geding ewig zubleiben geteylt. verſprach / ſo ſy bliben inn ſeinen wegen / yedoch vor wißt / dz ſy bede nit be⸗ 
ſtehn wurden / derhalb allweg die artzney vorm fall verſehen. Etlich teylẽ 
den Chriſtlichen glauben in drey ſtuck oder gebott / naͤmlich in glauben / lie 
be / vnd das H. creütz / ſo iſt es doch auch in dem einen verfaſßt. Glauben iſt 
Bott treülich anhangen / vnd eyns mit jmfein/eingeyft vnd will / als dann 
beſitzt vns der H. geyſt / der durch den glauben die liebe außgeüßtinvnfer- 
hertz / alſo dz die liebe dem glauben auff ð ſocken folgt/Bal.v, Rom. v. wie 
auch der H.geiſt Joh.vij. Zũ dritten merckt der ergeben menſch ein wider⸗ * 

willen in ſeim fleiſch / da hebt er an ſein willen / glider vnd begird zucreützi⸗ 
gen / vnd kein koſten an ſein fleiſch zulegen / ſich felbs zuhaſſen / als ſein ſelbs 
groſſen feind / vnd in die růg Gots ein ziehen / mit abſagung ſein ſelbs in al⸗ 
ler ſtill / welche welt torheit die welt nachmals an jmbaffet/alsderenit mie 
je belt/das leide er vmb Botfwillen gedultig/figeim onSligen/fchweigen 
vnd leiden / vnd bringt frucht in der gedult / Tuc viij. Eſa. xxx. vñ vl.cap. 
Welche allesder glaub mit fich bzingt/dee Got vnd Bottes gütter entpfas 
her. Der glaub aber kũpt on mittel auß dem wort gottes /das wort on mit⸗ 
tel auß Gott / aber nit von Gott. Alfowirtsallesin Bott gfeyobenyals al hs 
ler dingend vnnd anfang / der gibt durch ſein wort den glauben / durch den 
glauben ſchafft er die lieb / durch die lieb die haltung der gebot Bots, Der⸗ 
balb recht gſagt wirt / der glaub ſey onferfig.j Joh.v. vñ der gerecht lebe 
ſeins glaubens/alfo kumpts wið auff den eynigen glauben / der allein auff # 
Got ſihet und deüt / wie Gottes augen widerũb allein auff den glauben ſe⸗ 
hen Hier. v. Zuletſt auff den eynigen Gott / vnd beſteht noch. 
Nur eins iſt von noͤten / vnd alles gſatz / Chriſtenthumb vnd Propheten 

hanget alleyn an eim gebott / das iſt in Bott glauben / lieb oder Sabbat / 
der keins man ons anð haben mag. Alſo legen meine vil wort nitt mer dañ 

diß 
IM 

⏑ 



Don Europa. cccxb 
diß ein gebott auß / wie das gantz new Teſtament Moſen und die Pꝛophe 

ten, Alles deüttet es in ſumma / auff das eynig eyn / vnd das eynig gebott. 
JIha es kumpt mit eim gelaßnen menſchen dahin / dz jm diß eynig weit vm̃ 
ſich greiffend gebott / zuuil und zulang wirt / vnd wire zulecſt ſo engeynge 
zogen vnnd zuh auff gewickler / dz es auff ein onaußfprechlichen fenffgen/ / 
puncten vnd plück kumpt / dz der menſch ſchlecht feine augẽ in Gots barm⸗ Bon: 

| ernigtept hefft / vnd feins glaubens / wiſſens / tugent / vnd aller ſeinen gůt⸗ 
ten werck / auch die er inn Gott gethon hat / vergißt / ja er foͤrcht ſich vor all Rechter 
ſeinen wercken / gibt vrlaub all feinenküänften/alseinertorbeit / vnnd wire Slanb vnd 
fein glaub ſo tieff im vnglauben bſchloſſen / dz er nichts mer von feim glau⸗ — 
ben weyßt / vergaffet vnd verwundert ſich allein ab Bottes angeficht und ter, —— 
gůtte / die er als ein fürgehenckten ſpiegel / vor jm ſihet / ſeüfftzt auß tiefem felbs nır. 
hertzen darnach / vnd kan niemant icht mer daruon ſagen / ſo voll iſt jm das 
hertz / dz er darab erſtum̃et vnd nit auß ſprechen mag / das bee iſt Gott zu: 
eng / der mund zuwenig / diſe freüd zuer zaͤlen / vnd ye mer er die warheit vñ 
Gottes gůte ſihet / ye mer verwundert er ſich im gegenteil der welt torheit / 

dem gilt als dañ alles gleich / ſterben vnd leben / leiden als frewen / daß er ſt 
ausß dem ſtaͤten anblick der gůte Bottes/alfoin Gott vnd mir Bott vereys 
nigt / dz er gleich wie ſein Got / vnleidenlich und vnentpfindtlich wordẽ iſt. — 
Vnd wirt in ſum̃a / die ſeel eins ſolchen menſchẽ ſo nackend auß zogen / dz ſy 
nicht weyßt / weð von chr/tugenten/glauben/gelaffenbeit/leiden/werck?/ | 
Cie erzittert vosdem allen ſo ſy dran gedenckt) dañ von Gott jrem breüt⸗ 
gam / dem ſy vnwiſſend im glauben / im onglaubenbefchloffen/fo tieff vers Ser glaub trawt / dz ſy ſelbs nit weyßt wiejr geſchehẽ / vnd vor liebe gleich toll iſt / alſo dirt m 
ſo ſy yemãt fragt / was liebe / glaub 08 gůte werck werẽ / auch der heiligen / vnglauben 
ſolt ſy wol ſprechen / ſünd / dreck oder ein vnflat / fo gar weyßt ſy nichts mer bef&loffen 
dañ Got / mit dem ſy yetz ein geyſt / will / vnd in ſum̃a / ſo gar eyns iſt / dz nite 
allein ſy in Gott / vñ Gott in ſriſt / ſunð ſy auch Gott und mir Gots nãen 
gneũt wirt / Pſal. lxxxj. Joh. x. vnd ſich yetz Gottes rhůmet als ſrs eigen⸗ 
rhũbs / wie im gegenteil ein vereynter mit dem Satan / ein teüfel recht wol 
gneũt wirt / Fob.vj. Vnd diß iſt die eynigkeit die Chriſtus mit Bot hat / vñ 
die Gotfrum̃en durch Chriſtũ / darumb er ſo hertzlich mehrmals bitt / Job, 
xvij. Alfo verſchwindt in ſum̃a endtlich alles / glaub / tugent / werck / lebe/ 
vnd wirt alles vnderm vnglauben beſchloſſen / auff das ſich Gott aller er⸗ 
barm / Rom.xj vnd die gnad Gottes zulecſt allein bleib / vnd ſey das ewig 
leben / Rom. vj. Aber yetz breyttet man den glauben alſo auß/ mit fo weit⸗ 

ſchweyffigen außlegungen / dz wir ſchier über Moſen vnd der Juden Tal g,, glaub 
mut ſeind / mit vnſern Scribenten / Doctorn / Sum̃en / Decreten / vnd ma⸗ vndas 8a 
hen ein ſolch gſchwetz / vil wiſſen / ſubtilitet vnd kunſt darauß / von dre yer⸗ nang.cna. 
ley gnad / vilerley gwiſſen / Euangelium / glauben / erbſünd / ſünd / vnd be⸗ gots krafft 
ſchweren bede die gwiſſen vnd glauben mit ſouil vnnützen fragẽ die Day ſes ein küſt 
Ins fo groͤßlich verbeüt / vnd die den glauben mer gerſtoͤren dañ erbawen) ee 
dz der gmeyn mañ verwirret / nit weißt wa er driñ iſt / vñ vom Keich Bor: 
tes nur auffgehalten vnnd herauß sogen wier // dz ers auſſer ſm ſůcht / ſo es 
doch in jm iſt / Cuc. vvij. vnnd das Reich Gottes nit in oil worten fra gen / 
langer red. ec. ſteht / ſunder in der krafft Gottes / das mans mehr entpfindet 
dann außſpreche. j. Corinth. iiij. ner ’ 



We Bort 
ein geheim 
nis eröffne 
vnnd fein 
kunſt lerne 

m 

Chꝛiſtlich 
glaub ent⸗ 
fpzungen» · 

willen under Poncio Pilato gelitten bat / vnd von uns perſonlich gſehen / 
betaſt / mit one mündtlich geredt / vnnd den willen ſeins vatters vns eroͤſf⸗ 

net / nach laut des newen Teſtaments / das liß vnd erwig es fleiſſig / alle oc⸗ 
caſion vnd vrſach / warumb ein yedes / was / wañ / wie / zů wem̃ er das wort / 
das er ſelbs war / fürtragen hab / daruon erſt gehoͤrt iſt 

SDas ander ceyl diſes weltbuͤchs. 
Es iſt nit mer dann ein Gott / gnad / glaub / kirch / Euangelium / gewiſ⸗ 

ſen. tc. was darwider iſt / das iſt keyn Gott / gnad / glaub. etc. ſunder eyn ab⸗ 
erglaub / vngnad. etc. Wa die warheit iſt vnd gelert wirt / da thůt ſich vnge⸗ 
lert daso gegenteil von jm ſelbs herfür. Aber yetz iſt bey vilẽ ein ſolche kunſt 
vmb die ſchrifft vnd Euangeliũ worden / dz es keiner verſteht / dann er kün⸗ 
de vier oder fünff zungen. Ich hielt vil mehr von eim ſtillen verleügneten 
bergen/darinfich Gott ſpieglen und er glaſten moͤcht / welches Cheriſtus al 
leyn zů feiner kunſt vñ geheymnis noͤttig acht / Math.x. Luc.xj. viiij. wie 
er zuuor durch Eſa. cap. xxviij. geredt hat / Weimfollichmeingebeymniß 
eroͤffnen? denen die von den brüſten abgelegt / vnd vonder milch entwoͤnet 
ſeind. Das hat Moſem gezwungen / dz er ſagt Deut. xxxiij. O Gott / die 
Heiligen fo ſeind in deiner hand / werdẽ ſich thůn zů deinen fuͤſſen / vnd nen 
men von deinen wortẽ. Wa aber menſchliche weiß heit gleich mit allen zun 
gen über die ſchrifft fellt / vnd dariñ finantzt / rrimpt vnd grüblet (wie yetz 
leyder auch im Euangelio im ſchwanck geht / vñ man den Ho. geyſt im̃er zů 
in die ſchůl fuͤren will) ſo werden wir mit der zeyt ſouil ſum̃ ſcribenten vnd 
cõmentaria über die ſchrifft haben / als vor im Bapſtumb nie / vnd muůſſen 
hoͤren das Chriſtus ſagt / Vatter ich ſag dir danck / dz du diſe dein weiß heit 
verborgen haſt. tc. vnd das Job cap. xij. Paul j. Cor.j. vnd. iij. ſagt / Chri⸗ 
ſtus iſt ye kum̃en zũ gericht in diſe welt / dz die da gefeben/ blind werden.zc. 
Joh nix. Diß wirt fürwaran ons auch nitfälen/dann man hebt gerad an 

- mitdergleichen vnnützen fragen zubeſchreibẽ vnd diſputierẽ / ob Chriſtus 
leiplich yetz allenthalben ſey/wie / wañ / wem̃ / vnd wie lang er im brot ſey / 
rc. welches affenſpil der teüfel allzeit anricht und angericht bat ye vnd ye⸗ 
(darwider ſich Paulus offt hefftig gelegt hat) dz er vns von der krafft vnd 
eynfalt des glaubens ablockt / vnd mit —— fragen auffhalt / dz wir die⸗ 
weil des rechten eynigen noͤttigen hauptſtucks vergeffen. Wie die Eebre⸗ 
cherin Medeainjrer flucht ſre ind zerriſs / auff dz foje Jaſon nacheilt /exr 
ſich an den gfundnen ſtucken ſeins kinds am weg vergaffet / vnd jr — 

LT ebendastmeyntderteufelmirfeinonnüge fragen und afehweg / Got w 
dz wireinmalfeine liſt mercken / vnnd ons zur gehorſame vnnd eynfalt des 
glaubens / zů Reich Gottes / das in vns iſt / vnd zů diſem einigen notgebott 
ons gürten / ſo wirt das anð alles ſelbs folgen/wiefrücht eim baum / waſſer 
eim brunnen / hitz eim fewr / darumb dañ der NH. geyſt bede ein fewr vñ waſ⸗ 
ſerquell in der ſchrifft genant wirt / Gott geb dz wirs verſtehn / Amen. 

Von der Latiner glauben vnd vonder Römifchen Chaiften ordnung/ breü⸗ 
— chen/Religionvnd Gorgdienft. | 

Mr 
& 

B ewigen wozt Bottes/fo inden letſten zeitten fleyſch worden / 

lem / Capernaũ und Judea gepredigt / vnd vmb vnſers beils 

Er recht Chꝛiſtlich glaub hat ſein ankunfft von Chriſto dem 

vnd vor M.D.xxxiij. ſaren in Aſta / allermeyſt zů Hieruſa⸗ 
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vi Über die Römifch Chriſtlich kirch vnd die R dm. Chriſten / ja der gantz 
N, Ratiner glaub/hat fein vrſprũg von bäpften vñ jren inſtitutionen/ wie on Veſprong 
= iſt / on wort vñ befeld) Gots / võ deren glaubẽ/ kirchẽ / Chriſten/ ge⸗ der Roͤnſe 

bot kein bůchſtab des ſiũs Chriſti in ð ſchrifft verfaſßt iſt / vñ zwar wir doͤrf kirchen 
fen leicht in eim lachen herauß brechen /fo wir ſouil sozechtee lächerlicher 
gotsdienſt / ſittẽ vnd faßnacht boſſen võ Deiden vnd volckern gehoͤrt habẽ 
vnd noch hoͤrẽ werden / gelt wa nit vnſer am aller beſtẽ zuſpotten iſt / wa ye 
mar kindiſchere ceremoni vñ kinð ſpil für gotsdienſt ye hab angebet/ Abee 
die gwöbeitfo alle ding leicht und ſchoͤn macht / lindt etwz diſe 2 ere afen 
ſpil / dz jr gelaͤchter vnd torheit nit mer erfcheint Dargegendundtunsder . . 
Heiden vngwõliche ceremoni fo ſpoͤtlich ſein / dz wir on gelächterdaus ner Die Ders 
reden kũndẽ / des ſy gwont mit groffer angſt vollfuren / vnd unfer lache /die "Dr RS, 
wir ſo groß narrẽ ſeind / dz wir ſouil laͤcherlicher faßnachtſpil / ja das hoch⸗ — — 
tragend geprend / dem Bot vonnaturfeindift/fürgorßdienftachten JH — 
wolt du ſetzteſt die gwõheit auff ein ort / vñ ſetzteſt dich einweil ernſtlich an 
eins Juden oð Heidenſtatt / vnſern glauben fleiffig anzuſehẽ / vnd gegem 
newen Teſta zuhalten / gelt wa du dich nit werdeſt creützigen / Die Deider 
weiſe leüt gegen vns ſchetzen / vnd zehenmal mer narrenwerck / affenſpil on 
kindiſcher ceremoni bei ons finden dañ bei jnen / das gib ich dir fleiſſig zube 
dencken / dañ warlich keins glaubens vff erd beſſer zuſpottiẽ iſt dañ der Roͤ 
miſ.kirchen. Ich bitt dich Laß mich nun ein Deidenod Juden ſein / vnd der 
Roͤm. Chꝛiſtẽ auch mit warheit ſpotten / vñ jr eſels oren oð kolben zeygen. Torheit der 

Erſtlich / iſts nit ein groſſe torheit / dz ſy ſich doͤrffen Chriſtẽ neñen /vnd ſich vermeynre 
nit alleyn des lebens Chriſti (das villeicht den zarten Chriſten zuhoch iſt) Theiſten. 
ſunð auch feiner leer alfo eüſſern / dz jr glaub auff dem newen Teſt. (das ſy 
nit haben / wiſſen oð verſtehn) ſtat / wie ein beltz auff fein ermeln. Spoͤtlich 
heißt einer ein lautenſchlager / der nit mit der lautten kan. Der wirt für ein 
narren geacht / ð ſich Dlaronifch/ Epicuriſch / ein Juden oð Türckẽ acht⸗/ \ 
vnd hat Platonẽ / Epicurũ / Moſen / Alcoranũ nie gſehen noch gelefen/ oð 
ſich nit zů diſer ſect helt. Es neñt ſich ye keiner ein Türcken / dann von feim 
Alcorã vn Machomet / des gſatʒ er bey eim naͤgelin weißt. Die Roͤm. CThei 
ſtẽ aber wiſſen das new Teſt. (das ſy jr regel / gfatzbůch vnd grundfeſte ſein 
achten) weniger / dañ ſich ein ků vmbs pretſpil verſtat / oð ein Eſel mit der 
lautten kan / noch woͤllen ſy Chriſten beyffen vnd ſein / es ſey Gottlieb oder 
leyd. Hilff Got wañ uns ein Heid ſehe und vnſer weiß erfůr / fra gtnach vn 
ſers glaubens und gſatzes bůch / vñ wir jm ein new Teſtament reichtẽ / woe 
ſolten wir ein ehr einlegen / wie würde es unferleer und leben ſo gleich ſehẽ / Rom. Chet 

er wurd ſprechen / wir weren toll vnd vnſinnig / weil kein volck auff erdẽ ſei⸗ ſten gegemn 
ner profeſſion vnnd gerumpten gſatz oder glauben / vngleicher lebt / gleich "with 

als ſeyen wir vnſers gſatzgebers zuſpotten beſtelt. Wir muůßten jm erſt ein 
geiſtlich Recht hertragẽ / vnd ein arm voll vaͤtter / Cöctlia.ze. dBiedaflsht 0. 
auch wenig mit vns ſtimpten / vnd wir alles halten / wa / vnd wie wir moͤgẽ 
vñ woͤllen/ſo wurd er ſprechen / Warũb neſit jr eich dann vom Buangelio 
vnd newen Teſtament / ja von Chriſto ewerm Propheten vnd verme yntẽ 
gſatzgeber / Cheiſten / vñ nit vil mer Conciliſch/ Vaͤtteriſch /08 von ewerm 
Gott / Baͤpſtiſch?weil kein wort Chꝛriſti auff ewer ſeitten iſt / vnd ſtellt eüch 
eben als ſeit fe Chriſtum vnd fein Euangeliũ zuuerlachen / beſoldet. Zum 
andern / Sihe das Bapſtumb anmit all ſeinem coͤrper / leer / Cere mont / oͤꝛ⸗ 

D > 



a oO Das ander cepldifes welcbuͤchs. | 
‚den.zc.inder andern Chronick zuuozfürgeriffen vñ entworffen / wie gleich 
es dem Kuangelio ſehe / das armůt / demůt vnd verachtũg der welt lert / ich 
ſterbe / findeſtu nit gleich das gegenteil.Die ſihe wie ſpoͤtlich es laut / dz ſich 
der irrdiſch fleyſchlich Bapſt / ein haupt vñ Vicari eins geyſtlichẽ vnſicht⸗ 
barn leibs vnd Chriſti nennet / gleich als moͤg des geyſts haupt das vnnütz 

fleiſch fein, Sihe den pracht der Biſchoͤff / pfaffen. c. gſatz vnd religion dee 
oͤrden gegem Euangelio / das ein weg / leer / Gott / geyſt / Euangeliũ / glau⸗ 
ben zũ leben fürtregt durch Chriſtũ / ſo ſihet das Bapſtũb dem Euangelio 

Oberſter Jo gleich / als der teůfel Bott. Nun wir woͤllen jr nit ſpotten / vnd fren glau 
Biſchoff d ben vnd ordnũg ernſtlich erzaͤlen. Es iſt in der Latiner kirchen ein oͤberſter 
Latiniſchẽ Roͤmiſcher über all andere Biſchoͤff / der ſchreibt ſich ein Gott der erdẽ ein 
kirchen · haupt der gmeyn Gottes / vnd gleich als ſey Got geſtorbẽ / ein Vicari Chri 

ſti / diſer laßt ſimn die fuͤß küſſen / auch die keyſer / laßt ſich tragen vnd anbet⸗ 
ten als Bor ſelbs / geht nit dañ mit ondgefpzeyrenteppichen/beltdaserde 
rich für heilig das er beruͤrt vñ darauff er geht / hat ein dryfache kron auff / 
vnd gebeüt mit ſeim ſcepter den teüfeln in der hoͤllen / fegfeür.ec. vñ den key 
ſern aller welt troͤwet er damit Gottes vngnad / ſchreibt ſich ſelbs inn ſein 
tittel den aller heiligſten / eyn Herren diſer gantzen welt / ein erb des keyſer⸗ 
thũbs / ſo doch Chriſti ſeins vermeynten Herren Reich / nitt von diſer welt 
iſt / wie er vor Pilato bekant. O ſolt ich jn hie ũber altar bſchreibẽ / mit was⸗ 
pracht und ceremoni er celebriert / wer ſolt nit lachẽ Das Sacrament dar⸗ 
auff er ſouil halten will gſehen ſein / můß man ſm nachtragen / vnd ſitzen in 
eim künigklichen ſeſſel mit groſſer reuerentz sur erdẽ jin reychen / gegẽ dem 
er nit alleyn nitt auffſteht / ſunder auch kein anzeygung gibt eynicher reue⸗ 

rentz. Item ſolt ich fein Chriſtlichen Hof abmalen / wer ſolt nit weynen / be 
ſundð ſo mans Euangelium vnd den armen verachten Chriſtũ ( der vor der 
welt nit mocht gneſen noch auffragẽ) gegẽ jm helt / vnſiñig ſeind die Roͤm. 
Chriſten (wurd ein Heyd ſprechen/ der das Enang.Chziffigelefenbat)ds 
ſy nit ſehen / wie weit der Bapſt von diſer richtſchnůr abtretten iſt. Fürzaͤl 
darnach eim Heyden das ney Teſtament weiter/wiewireineynigenBor 
ehren / erzaͤl jm die ſchrifft beder Teſtament / von verbot der bilder vnd Ab 

Bilder der goͤtterey / vnd ſuůͤr jn darnach in vnſer mehr dan Deydnifchetempel/mit. goͤ 
Chriſten. tzen / waffen / ſchilt / helm / wappen vnd abgoͤtterey durchhenckt / lieber was 
a wurd erfagen: Kan man onfernitfpotten:ja warlich/eittelJeydenvnd 

abgötterer wirt er onsfchelten /wie dte Juden vnnd Türcken vns bereyt 
thůnd. Nim̃ darnach ein new Teſtament in die hand / vnd fuͤr den Heydẽ 
indie vilfaͤltigen kloͤſter / vnd zeyg jm wa diſe fo vilkoͤpffige oͤrden / ſo man⸗ 

Brdenund cherley regel / kutten / platten / inn der leer des eynigen Chaifkiftebn/feeilich 
ſet o ꝛim rauchloch hinder der thür. Was wurde der Jud ſagen Ir heilloſen eil⸗ 
und Eeres lenden leüt / was berůůmpt jr eüch eins gſatzes / nam̃ens vnd důchs / dariñ jr 
monien. fo garkein grund habt / das auch alles wider eüch iſt Nun wir woͤllẽ ernſt⸗ 

lich dran / Diſer Latiner (aber nit Chriſti) glaub hat vil Cardinaͤl / Ertz⸗ 
biſchoͤff / Biſchoͤff / apt / Prelaten / Decan / Prepoſitos / Thůmherren / Cho⸗ 
herrn / vnd ſouil oͤrden / Item Pfaffen / Diacon / Subdiacon / Tonfoziften/ 
Accoliten / kertzentrager oder ſcriptores / Exorciſtas / hoſtiarios / lectores / 
die all jr ampt habẽ / als altar decken / dienen / kirchen ſchlieſſen /Eerggentra 
gen/befhwözen/sauchfafszübereyten.zc. vom Biſchoff darzů geweihet / 
mit ſo ſeltzamer Ceremoni / dz die andaͤchtigẽ prieſter vñ geweichtẽ in 

weihe 



I: 

bo Ga 

l Bi 

weihe vñ andachtofft ſelbo můſſen lachen / des kůſſens / har abfehneidens/ kirchenſchlieſſens / kertzentragens / fingerſ. chmierens / dz es gleich ein laͤcher 
lich ſpectackel der kinder / narren vnnd torechten pofell / kurczwellig zuſehẽ. Der Biſchoͤff ampt iſt / anðe pfaffen zuweihen / Item kirchen / altar / kelch / CTapellen / meſogwand / glocken zůuteuffẽ / den tauff Criſam / oͤl v 
ſegnen / die Nonnen weihen/firmen/diebänd aufflegen / bannen / den Pie ſtern die weihe abnem̃en / jrs ampts entſetzen / Capitel halten. Der giney⸗ 
nen leyen prieſt 

teylen / abſoluieren / beicht hoͤren / binden / predigen das Euang 
hoͤrt iſt / platten ſcheren / runde paret/kurtz haar vnnd lan groͤ 
reyn vnd keüſch wie man ſihet / allein Eeloß zuleben / kein bart tragen /diß alles iſt in jrem Euangelio / das iſt in geyſtlichen R echten verfaffer. Don 
des koſtlichen dings wegen follmanjnegebendie opffer/Zeh 

lich on alle ſorg ein frey leben fůren / mit keiner weltlichen ſorg beladen ſey⸗ 
en / ſtudieren / Gott dienen / ehrlich kleydt eynher tretten /ein gůten wandel 
fuͤren / die Ho. ſchrifft leſen / vnd ſichd ariñ erſehẽ / da findenfyjepzactick fein 

abgemalt. Weitter haben dife Chriſtẽ mehe dañ hunderterley oͤrden / weg 
vnd weiß Bott zudienen / bede von mañ vnd frawen / deren hat ein yeð ſein 
eigen kleyd / regel / munier vnd ſect ſelig zuwerden /die ſy jnen ſelbs auffge⸗ 
legt vnd erwoͤlt haben / Diſe geloben willigearmür/Eeüfcheit 

ſam / nit Gott vnd 
ſein wie ſy moͤgen / vnd menſchlich bloͤdigkeit vermag / arm vnnd dürfftig / 
wie man weyßt. Wañ ich mich an eins Heyden ſtatt ſtell / ſo laß ich mich de 
duncken diſe ſpotten der armůt / gehorſam vnd keüſcheyt. Sy ſollen auch 
eynfam vonder welt abgſchnitten ſein / wie man ſihet / dz ſy nienðt nit ent⸗ 
por lauffen / vnnd kein ſpil gantz iſt (nach dem ſprüchwort )es ſey dann ein 
münch oder pfaff darb 
bottem fleyſch eſſen ſy tag vñ nacht. Nun jre o den weyßt man woi / ſůch 

ſy auch in der andn Chronick beſchriben / im.iiij. bůch der drittẽ Chronmck/ 
am. ceeclxiiij. blat all nach ordnũg. Diebifchöff babenjekleydiigobaltar 
auß Moſe entnom̃en / vnd muůſſen vv. ſtuck haben / ein gemeynert pfaff.io. 
Conftantinus hat diſen pzacht dem Hapft auf gnaden verluhen / ſo er ſich 
an groſſen Feftengebzaucht/onetwä eins künigreich 
anhat / Item von gold vnd edlem gſte 

end / dz ſy ruͤg⸗ 

ey. Etlich eſſen nit fleyſch / aber võ ſrem alle yn ver 

cxxvij 

er ſtand iſt / kinder teüffen / meſs haltẽ / das Sacrament auß pieſter 
eliũ / wie ge 

ck zutragen / mi. Chufie 

£ 

Y 

Romt. Bi⸗ 
ñ das feur ſchoͤffampt 

| | vnnd gehor⸗ Gelibd 8 
feim wozt/fund jrem Prꝛioꝛ / Apt vnd Prelatẽ/ keuſch zu veyſtlichen 

s werdt auff eyn Feſt Pracht der 
yn ein Heydniſch rauchfaſs / oð Mo geyſtlich 

ſaiſch rochwerck. Mit ſolchem keyſerlichẽ vnd mer dann weltlichẽ pracht / vn Gote⸗ 
ienſt. anmaſſen ſy den armen Chriſtũ / der hohe tittel vnd weltlich pomp allweg 

‚bey ſeim leben geliebt / vnnd derhalb alſo noch einwolgefallendaranbat/ 
Joh. vj· Ouc. xxij. Math. vxviij. xivx. xxj. xxiij. Weitter jre pfaffen miſſen 
die ſyben zeyt wie ſys nennen / taͤglich betten / auß dem Euangelio Chaifte 
entnom̃en / da er ſpricht / So jr betten woͤlt / ſolt jr nit vil wort machen wie 
die Heydenthůnd.etc ſunder ſo jr betten / ſo ſprecht / Onfervatterimbins 
mel.etc. Auff diſe weiß haben die erſten alten Biſchoͤff gebet / biß auf Mies 
ronymũ / der auß eyngeben vnd antreiben des Bapſts Damaſt ‚die Pſal⸗ 
men durch die Feri außteylet / ſiben zeyt darauß macht / vnd einer yedenje 
eygen gebett zůeygnet. Damaſus erdacht die zwen Choͤr umbeynand sıta 
ſingen mit abwechſlung / vnnd ein yeden Pſalm mit eim Gloria patri sus 
ſchlieſſen. Die Lection vnd Hymnos die man zů einer yeden zeyt vorher 

— — 
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Das ander ceyl difes welcbuͤchs. 
bett / hat das Concili Toletanum vnd Agathenſe adprobiert. Die gebett/ 
Tract / Alleluia / vnd alles ſo in der Meſs iſt / wer es auffgeſetzt hab /wann 
vnd wie / findeſtu an ſeim ort in der Baͤpſtlichẽ Chronick vonder Meſo vos 

Sleub vnd Außgangen. Item die Roͤmiſchen Chriſten haben vnd glauben. xij. ſtuck 
aaufvRo Des Chriſtlichen glaubens / im ſcheyn / Siben Sacrament on ſchrifft / Erſt 
miſchen lich den tauff / den ſy den jungen vnmündigen kindlin mit vil ſeltzamer cere 
Chriſten · moni / creützlin / bürgen / dotten / beſchwoͤren / einblaſen / ſaltz eyngeben / oh⸗ 

ren vnd augen mitt kadt in eim ſpeychel genetzt / beſtreichen / ein nam̃en ge⸗ 
ben / teüfſen / mit oͤl vnd Criſam bezeychnen / creũtz weiß zuruck / vñ auff der 
bruſt / das weſterhembd anthun / ein brinnende kertz indie hand gebẽ / hoch 
auff heben / dz es flucks wachſe. An etlichẽ orten vertrinckt man die kinder / 
beit kindtſchencken / kind bedthoͤf / kuůchelbad / vnnd wirt die fraw wider ein 
ſunckfraw oder gromech / welchs aber ein Heyd lachen moͤcht / weil es dem 
tauff Chriſti eben fo gleich ſihet / als ein ſchneck eim ſaghund. Erſtlich war 
nach ber einſetzũg Chꝛriſti / ein einfaͤltiger brauch / ſchlecht im waſſer zuteüf 
fen / die im glauben vnderwiſen waren / demnach ward der brauch etwz ge 

Rechenſch⸗ aͤndert / vnd võ ſeiner einfalt abgebogẽ / alſo dz man ein nit ehe teüffet / dan 
aft des glau zuuor ſibenmal examiniert durch die Faſten odð. xl. tag / Das bedeüt noch 
a võ den das fragen vnd pzedfgen onder der kirchẽ thür / dann niemant wardindie 
— kirchen zů tauff zůgelaſſen / dann vorhin gfragt / ſeinen glauben erkündigt 

vnd probiert / ob er darzů tüchtig wer. Diſe hieſſen Cathecumen / die teuf⸗ 
fet man all zumal zů Oſterlichen zeitten am Oſterabent / daran man noch 
beüt den tauff ſegnet. Auff diß fest Syricius der. pl. Bapſt nach Petro/ 
auff / anno. ccc. lxxxiiij. dz man des jars sweymalteüffenfolte/nämlich zů 
Oſtern vnnd Pfingſten / an welchen tagen man noch den tauff darfür wei⸗ 
bee. Darnach ſo die geteüfften im glauben fortfuͤren / vnd probiert ſich wol 

— 

anlieſſen / legt man jnen über ein lange zeit die haͤnd auff / vnd confirmiert / 
das iſt / beſtaͤttigt ſy / dauon noch die ſpoͤtlich confirmation der kinder mitt 
den firmbindẽ / als hab man ſy wund gehawen / ein überbliben ſtuck iſt von 
der alten brauch etwan / daran auch etlich zweiflen / ob es der recht Apoſto 
liſch gebrauch geweſen ſey. Nun ſey dem wie ſm woͤll / es hat mehr ſcheyns 
gehabt / vnd naͤher zum exempel der Apoſtel tretten. Das dritt Sacra⸗ 
ment iſt die heylig weihe / dauon iſt ſo eyn ſpoͤtlich act / das offt die ſelbs la⸗ 
chen / die ſolchs Sacrament entpfahẽ oder mitte ylen. Der Biſchoff fragt / 
ob die entgegen ſtehn vnd der weihe begeren/ zuweihen / vnnd der gemeyn 
Gottes fürzuſtehn / gnůgſam vnd würdig ſeind / So antworteiner/derfy 
nit kennet / für ſy all / vnd gibt ein zeügniß / ſprechend / Sy ſeind es würdig / 
Darnach fragt er / ob ſy gelert ſeind / So antwort der vnbekant für die vn⸗ 
bekanten / Ja wol. Vndob er ſie gleich all kennet / ſo moͤcht ers ſa aber mitt 
warbheyt nit ſagen / weil vil Eſel vnd grob Bachanten darunder ſeind. etc. 
Darauff weihet man die andaͤchtigen vaͤtter. Demnach ſetzen ſy alleyn 

— bẽ / Der erſt / dz das brot verwandlet werd in den leiplichen wefenliche leib 
crament zu Chꝛiſti / in groͤß / form vnd aller gſtalt / wie er von Maria geborn / am Fam 
glauben des creützes gehangeniſt. Dergleichen verwandler fich der weininnfein 
noͤttig · blut / alſo das der wein ſein art / natur vnd ſubſtantz verliere / vnd nit mehr 

weinfey/fundereyn geſtalt des weins. 
Sum 

oilj.artickelbey dem Sacrament des altars/eynem yedennöttigsuglaus. 



Don Europa. cxrbiij 
Zum andern / ob wol diß taͤglich geſchehe vnd geſſen werd / ſo werd doch Chꝛiſtus weder groͤſſer noch kieiner· Zizdzirtennemer geſſen / nit ab noch zů. Zum vierdten / ſo man das Sacrament gleich in hundert partickel tey ie/fey Chriſtus in eym yedenpartickelmit baut vnd haar /feelondleib.zc. wie im gantzen obgemelt. Zum fänfften/d3 diß Sacrament von eim boß⸗ hafftigen nit verunreynigt / vnd ſo wol conſecriert werde / als vom heylig⸗ 
ſten. Zum ſechßten / dz bede boͤß und gůt / gleübig vnd vngleübig / warhaff tig im Sacrament den leib und blůt Theiſti entpfahen / die boͤſen zum tod / die gůtten zũ leben. Zum ſibenden / dz der geſſen leib nit in den eſſendẽ gehe wie andere ſpeiß / ſunder der efferwerdeindiefpeisverwandler, Zum ach? ten / ſo der leib gnoſſen / dz er ungerbiffeninbimel gesusckt/onnd mieden zaͤ⸗ nen nit zerbiſſen werde. Die neũwen woͤllen er werde mit den sänen zerbiſ⸗ ſen / vnd warhafftig geeſſen / ſey nichts deſt weniger zur gerechten des vai⸗ 
ters, Zum neündten/dz in diſer kleinen gſtalt bede der vnbegreifflich Got / 
vnd der groß leib Chriſti ſey / wie er auff erd gangen iſt / vnm⸗ am creütz ge⸗ 

hangen. Zum zehenden / dz eben der ſelbig eynig Chriſtus zů einer zeyt an vil orten / von vil boͤſen vnd güttenmenfchen/onder mancherley geſtalt ge 
noſſen werde. Zum eylfften / dz die ſubſtantz des brots vnnd weins verweß / 
vnd ein Accidens / zůfall oder geſtalt eins brots vnd weine darauß werde. 
Zum zwoͤlfften / dz. xij. nütz darauß entſprin gẽ / denen ſo jn würdig entpfa hen / wie in diſen verſen begriffen wirt. 

| Inflammat / memorat / ſuſtent at / roborat / auget 
Hoſtia / ſpem purgat / reficit / vitam dat et vnit/ 
Confirmat fidem/ minuit fomitemqʒ remittit. a a N 

Zum dreytzehenden / dz diß Sacramentwunderbarlich fürdie lebendigen 
vnd todten geopffert / nutz und heilbar ſey / zuuoran für die es ſunderlich ge 
opffert wirt. Anfaͤncklich in der erſten kirchen ward das Sacramentder 
gemeynſchafft / in eim ſo groſſen brot / wie noch bey ettlichen parte yſchen / 
dargeſtelt / dz ſy alldauonvoneinembzornemen mochten / das ward vom 
Pꝛieſter in einer ſchüſſel zerbrochen / vñ dem begerenden dargereycht / dañ 
erſtlich cõmunicierten die Chriſten taͤglich / darnach all Sontag / demnach 
dreymal im ſar / zuletſt des jars einmal zů Oſtern. Das fůnfft Sacrament — ſe der Eſtand / da kum̃ en die Roͤmiſchen Cbaijkenfürdietirchthür/ auß eyn⸗ Sa fünf 

ſetzũg eins Bapſts / ſo ſegnet ſy der pfaff eyn / bald felt dem breüttigam ye⸗ 
derman wer da kan / ins haar. Die braut pranget daher mitt jrem frawen⸗ ſchen kir⸗ 
zim̃er vnnd par geſpilen / mit trum̃en / pfeiffen / geigen / oder anderm inſtru⸗ chẽ / die Ee⸗ 
ment / erſtlich in die kirchẽ / darnach zu altar jr opffer legende. Suleefigebn , 
fy all nach ordnung suend der Mefs/wider zumaltax/fo gibt der Pꝛieſter — ð 
yedem eyn trunck auß dem kelch / diſen geſegneten wein heyſſen ſy S. Fo: en 
bans fegen. Dañ gebenfy derkicchen vrglaub / vñ dem tiſch 3ů. Der braut = 
tregt man an vil orten ein reiß oder Thyrſim vor. An ettlichen orten reit 
man vmb den loͤffel / als gelt es leib vnd leben / wer vorkumpt / vñ der braut 
den loͤffel bringt / der hat von jr ein gſchenck / vnd diß iſt ein ehe. Anerlichen 
Vten fahen die braut vnd jr zim̃er die jungen gſellen / dz ſy ſich von jnẽ loͤß. 
An etlichen orten kum̃en die gemeynen weiber auch auff die hoch zeit / vnd 
můß die braut ſren mañ võ jnẽ loͤſen. Darnach verbringt man die malz eit 
gar mit Chriſtlichen ůͤbungen / naͤmlich mit ſpilleütten / hofieren / ſchalckß⸗ 
narren / ſchwencken vnd jauffkind oð freyhart ſprũchen. Auff dißeile man 
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Das ander teyl diſes welcbuͤchs 
dem tantz zů / da gült es vnſinnig ſein. An etlichen orten bitt man der draut 
je ſchappel / krantz oder jundfrawenzeychenab. So můß ſy als dañ wey⸗ 
nen vor ſchand / auß gwoheit / wañ ſys nit gern thaͤt / ſy wer ſunſt kein ſunck 
fraw. Nach dem hat man mancherley weiß an mancherley ortẽ / der braut 
Cdienachlandtsfirten für andern ſeltzam angethon vnd gekleydet iſt) zu⸗ 
ſchencken. Zunacht legt man ſy zů / vnd ſingt ſy an mit eim Chriſtenlichen 
lied / wie ſy ſich mit dem breütgam halten vnd beyſchlaffen ſoll / vnd ander 
vnnützʒe thaͤding. Tantzt aber zuuor / vnnd im tantz ver zuckt man die geyl 
mütwilligbzaut. Da kum̃en den tag allerley ſpilleüt / lotter / freyharten/ 
die haben auch jr aͤrnd auff der hoch zeyt. So mit groſſer Gotßforcht greif 
fens diſe Chriſtenliche Eeleüt an. An etlichen orten legt man ſy zunacht 

Sas Conſi 902 zů / ſo ſy zumor gen zur kirchen gehn will· ¶Hie ſolt ich der Roͤmiſchen 
forum Chriſten Conſiſtorium beſchreibẽ / wie Chriſtenlich ſy allda handlen / da iſt 
Kecht der ein ſolche handthierung vnnd zungentreſchen des Bulligerer / Notarien / 
geiſtlichen Aduocaten / ſchreibern / die alles krum̃ eben / vñ alles was ſchlecht iſt / krũm 
an gzu⸗ men / verwürren / vnnd in die langen truchen legen künden / was ſy wöllen/ 
ikelſack · vnd alles zurecht machen / wa ſy nur gelt ſchmackẽ / widerumb zů vnrecht / 

wie nur der will / der ſich gelt nit tauren laßt / vmb gelt Eeſcheyden / zerreiſ 
ſen / widerumb zůſamen geben. Vnd ob ein Eebrecherin an offner that er⸗ 
wüſcht / oder mireimbüben hinweg zogen iſt / darff der mañ ſich nitt mehr 
Eelichen / ſunder wirt im auffgelegt die hůren zuſůchen / Item das er ſy in 
etlichen pfarren verkünden laß / als dañ ſo ſy nit gfunden wirt / nimpt man 
—— jm ein beiſitz vnd hůrn / doch nit zur Ee/ ſunder für ein kebßweib. 

 Aumptdie Eebrecheriſch huͤr in acht oder geben ſaren wider / vnd hat ſich 
aller buͤberey wol geniettet vnd auß geramſet / ſo můß ſy der guͤt mañ wid 
annem̃en / vnd das kepß weib von im thůn / ob er gleich kinder mit jr zeũget 

Ein mann hat / ſo doch Salomon ſpricht / Wer ein Eebrecherin bei ſich helt / der iſt ein 
an ein treti narr / Prouecb.xivx. Di Chꝛiſtus das vnſchuldig ſelbs abſoluiert on [hey 
— — det / ja dem freyen macht gibt ſich wider zuuerheyrathen / Math. xix. vnd 

onne j. Corinth. vij Dee Roͤmiſchen Chꝛiſten pfaffen haben groſſe freibeyt / ver 
achtẽ die herrſchaft / ſeind keiner Oberkeyt weder gelobt / vnderthon noch 

Freiheyt ð geſchworen / aller zoͤll / bñũrd vnd landtsnot frey / haben darüber eyn gantz 
geyſtlichen geyſtlich Recht / nicht dann von jren Priuilegien / Ceremonien / gerech tig⸗ 

keytten / dareyn můß ein Reyſer ſchwoͤren / ſy nit alleyn nit zufhwächen/ 
ſunder zuhandthaben vnd zumehren / will er die kron haben / vnd eyn Roͤ⸗ 
miſcher Keyſer gekroͤnt werden / dar zů auch in jren glaubẽ ſchwoͤren / dar⸗ 
ob mit dem ſchwert zuhalten. Den Biſchoͤffen můß man geben Primici⸗ 
as / die erſten frücht / Zehend / zoll / zinß / gült / weyß nitt warumb / villeicht 
dz ſy das Gotswort predigen / oder predigen folten/nemenbierzäMWofen 
sum gebilffen/ob gleich Paulus ſpricht / Tranſlato facerdotio/neceffeeft 
utetlegistranflatiofiat. Sogebendochdife Freyherren nichts daraufſ/ 
dann mitt dem Moſe gehn ſy alſo vmb / wa er für ſy iſt / ſo allegieren ſy ſhn 
ſteiff / als Gottes wort / wa er jnen zuwider iſt / da iſt er auß dem weg vnd ab 
rogiert / gehn ſchier mit der Bibel vmb wie Machomet. Stirbt ein Prie 
ſter / man begraͤbt jn mit groſſem gepraͤng vnd eim waͤchſenen kelch inn der 
hand / in einem gantzen meſogwand / als woͤll er übet altar ſtehn / in der kir⸗ 
chen für ſein altar / dz er alſo erſtehn werde am jüngſten tag. | 
Das ſechßt Sacrament iſt die bůß / dauõ wereingang Chronick zuſchrei 
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— Don Europa. cxrix 
den / wie ſy die gwiſſen damit erſpehen / verwirren / vmbtreiben / martern / 

vnd aller menſchen geheymnis / damitt man ſy fözchte/innen werden. Da muůß ein yeder Cheiffintodtsnöttenoder all Oſterlich zeyt / vorm Pfaffen 
niderknyen / vnnd alle geheymnis dem pfaffen anſa gen/frey herauß vnbe⸗ ſchnitten / mit all ſeinen vmbſtaͤnden / das vil vmbo⸗ leben bracht hat / dann wer recht herauß beicht (ſagen ſy) den kan man recht abſoluieren. Hilff Gott / da můß man jr lied ſingen. Zuletſt ſo ſy ein gůt pfaͤffiſch berss finden / nem̃en ſy gelt / vnnd abſoluieren den Sünder vonallenfünden, Waer ſich 
aber vor jnen nit demůtigt / vnd die auffgelegten bůß zugeben ſich widert / ſo verbannen ſy jn / verbieten jm waſſer und weyd / ja alle gmeinſchafft der 
menſchen / werffen mit brennenden liechtern vonder cantzel herab /dz er als 
fo vor Bott auß geloͤſcht ſey wie diß liecht / vor der gemeyn / als dann můß 
ſich der arm ſünder bucken / für ſy niderfallen gnad begeren / vnnd ſein vn⸗ | recht bekeñen / ſo laſſen ſy jn auß dem bañ / wa nit / ſo aggrauieren ſy allzeit Bann der 
den bañ / arreſtieren jn aller feiner glitter / vnd hat der arm kein růg / biß er mer | 
ſich wider mit jnen verfiine. Dat einer eim pfaffen übel geredt / oder ein we⸗ | 
nig blůtrüſt gmacht / hilff Botewoleinjamer/da ſperren ſy die kirchen zů / 
fingen vnd leſen nichts mer / biß mandifen ſtrafft / vnd verbannen alle /die 

mit diſem verwandt ſeind / werffen aber brinnende liechter von den predig⸗ 
ſtuͤlen / leütten über diſen armen / vnd geben jn aller ding dem teüfel/ etwan 
vmb ein ſchnoͤd gelt / oder ſo er an jr heiligkeit vnd gotßwort gezweiflet vñ ein wenig eyngeredt hat. Aber was Bott zů frem bañ ſagen wirt / findẽ y 

Pꝛouerb.xxvj. Pſal cix. Malach.ij. Zuletſt legt man ſm ein bůß auff/ da 
mit ſoll er gnůg thůn für allfeinefünd. Ir bůß fůr diefündiftgemeynklic) OPfaffen bif eynlegen in den kaſten gen Rom vmb gnad und ablaß / oOder erwas an ey⸗ ae | Clofter geben/oder einwalfart außrichten zů eim Heiligen) ſelten dz man vi jr füns 

armen dürfftigen leütten etwas gebe/damit alle bůß in ſren kaſten vñ gelt injrekafte, 
netz kum̃. Dee Bapſt gibt fũr er hab v5 Got gwalt zubinden vnd loͤſen im 
him̃el vnd auff erdẽ / derhalb ſo er eim ein gelt zur bůß auffſetzt / gibt er für / 
ſo bald der pfenning kling / ſey die ſünd vergeben, Item fein gnad vnd Ab⸗ 
las erſtreckt ſich auch ins fegfeür / dariñ die leüt ſo hie nit gebůßt vnd gnůg 

gethon haben für jre ſi ünd / behalten werden / biß ſy gnůg thůnd / weiſet al⸗ 
fo yederman darauff / dz man diſen armen ſe eelen etwas gůts nachthu/ wie 
ſy vmb hilff ſchreyen zů ſren freůnden / damit ſy jren ſarmarckt vnd rodten 
gfraͤß auffrichten / vnd jren ſchragen gen marckt fegen. Alsdann nimpt er 
gelt / vnd hebt die ſeel ſo man loͤſen will / auß dem Fegfeür / gibt auch gnad vndablaß auß / darnach man gibt / vil / wenig Caren / Quadragen fuͤr all 
ſünd / für ſchuld / paͤn / vnnd ſo kindiſch mit vmbgangen / dz ſy füreinan zal 
gelt / ein anzal ſeelen geben haben / vñ etwan ein ellende arme zů. Die pfaf⸗ 
fen geben auch für / wie ſy mit jrem gebet / ampt der Mefs/denfeele zuftat⸗ 
ten kum̃en / vnd für lebendig vnd todte opffern. Auß diſem wohn ſeind die 
reichen dahin beredt / dz ſy vil Meſs / pfruͤnd / Capeln / ſartag / beſignis ſtiff 
ten / in hoffnung dem fegfeür dardurch suentlauffen. Die andern ſtifften ci⸗ 
ſter/ altar/ taflen / glocken / ampel liecht / monſtrantzen. ec. alles vmb ſr vnd 
der verſtorbnen ſeel willen / vnnd meynt ein yede fraw ſy woͤll jhren mann 
loͤſen / ein yeder vatter fein kind / damtt wirt alles gůt den pfaffen / vnd blei⸗ 
ben die ſeelen wie und wa ſy ſeind / dann ſo weit der XRhoͤmiſch glaub gepe⸗ 



ERSTE 4 e | Das ander teyl diſes welcbuͤchs. 
iſt ſchier der halb teyl der welt mitt diſer finantz den geyſtlichen zůſtaͤndig 

Alles diene worden / vnd iſt ſchier niendert kein guter acker / wiß. ec. der ſnen entrunnen 
dem Römi ſey / vnd nitt etwa an ein kloſter gehoͤrꝛ. Vederman hat jm ſelbs alſo woͤllen 
ſchen geitz helffen / vnd den ſeinen / ſo er lang gewůchert hat vnd yetz ſterben will/oder 

ſeine erben võ des verſtorbnen wegen / dahin haben die pfaffen alle welt be⸗ 
redt vnd gewiſen in der beicht / todts noͤtten vnd andernfällen, Daher kum 
men die Stifft / kloͤſter / klauſen / kirchen / walfarten.ꝛtc. vnd alles gſchwürm 
auff ein hauffen. Es iſt auch ein brauch bey den Roͤmiſchẽ Chriſten zuwal 

Welfareen farten / vnd die lieben Leiligen he ym zuſůchen / die ſy mehr dann Bott/als 
ð nd fürfpzechen/in alleenot anſchreyen / vnd habẽ ſchier für all not vnd anſtoͤß 
en ED, fundern Deiligen/walfart.zcwiedie Deydenerwa. In Da pfaf 

fenbabenjebandewerd auß geſtrichẽ wie ſy gwoͤlt / vnd ſo noͤttig gmacht / 
Geyſtliche dz man nit achtenmag/fy haben ſr vergeſſem vnd hat ein yeder ſein Heili⸗ 
jr nit vers gen auffgemutzt / damit ein zůlauff gemacht / das hat er von des Heyligen 
Bellen. · wegen verzoͤrt / Baruch. vſ. Vier Kegation oð botſchafftẽ hat der Bapſt 

mit ſeim gwalt auß gſchickt / der Peiligen wein auß zuruffen / Da kũpt SS. 
Vier ber= Palentins brůderſch afft / verkündiget groſſe ſtraff vonder erſchrocklichen 
een ° plagderfallendenfischt/wieS. Dalentinfoeyn geoffer notbelffer darfür 

fey/begeren barbey des heiligen allmüfens/beuchfilber/kleinor/gelt.zc, vñ 
ſchreiben den ſelben in ein bůch / geben jhm einbrieflindarfür/fomeyntder 

arm er ſey in der brůderſchafft S. Valentins / vñ gibt der thor ein roſs vm̃ 
ein pfeiffen. Alſo můß man die meüß fahen / vnd dem grawen tůch thůn / de 
nit die ſchaben darein kum̃en / ſo man doch ſein nam̃en nim̃ermer liſet noch 
ſihet / biß der botſchaffter wider dahin kumpt / der auff yede ſtatt ſein eygẽ 
regiſter hat. S. Anthonius brůderſchafft braucht ein andere finantz / der 
henckt glöcklin etlichen ſchweinen an die ohren / laßt ſy in der ſtatt gehn/d 
ſy die gmeyn erziehe / in S. Anthonius ehr/ wer jnen geb / denẽ werd er ſr ve 
he für allem vnglück behůtten. Wann nun die ſchweyn feyßt werden / fo eſ⸗ 
ſens die leben pfaffen mit jren lieben fraͤwlin omb S. Anthonius willen. 
Er hat auch in der kirchen ein trom̃eter mitt zweyen glocken / eyn tertz von 
eynander lauttend / damit erden armen thoren / die allweg gern hoͤren leü⸗ 
ten / herzů lockt / Die gloͤcklin lautten / wie etlich auflegen / Deller pfeñing / 
Gib mir / mangel du mit diſen ſchellen gloͤcklet er für vnd fůr / ye eyn klang 
vmb den andern. S. Wendelin iſt auch ein kůhirt / das bild bar gmeynklich 
vil thierlin vor ſym hangen. S. Florian můß das hauß vor feür bewaren. 
S. Sebaſtian iſt gůt geehret für die Peſtilentz. Maria die můtter Chriſtt 
für alles vnglück. Alſo ſeind all tempel diſer heiligen bilder voll / Item vol 
ler ampeln. Es hat auch ein yedes handtwerck ſein eigen Heyligẽ / des tag 
ſymit groſſer wirtſchafft ehren / S. Katharin haben die gelerten / die aͤrtzt 
S Coſman vnd Damian / die goldſchmid S. Loy / die ſchůſter S. Criſpin 
vnd Crifpian.zc, ſS. Margret iſt gůt in der geburt angerůfft / S. Barba⸗ 
ra in todts noͤtten / hat erworben / dz jre ehrer on das Sacrament nit ſollen 
verſcheyden. Boͤſe augen henckt man für S. Otilien bild / S. Appollonia 

Einyedes iſt für das zanwee bewert. etc. vnd ſo fortan. Iſt das nit torheit vnd abgoͤt⸗ 
land vnnd terey / ſo weyß ich nit was vnſinnig heyßt. Es hat auch ein yedes land ſein 
farfein eygenMeiligen/alsdie SrandeS, Kiliam di⸗ SchwabenS. Vlrich ꝛc. 
Heyligen⸗ Es kumpt auch die leüt an dz ſy můſſen walfarten / die fraw vom mañ / der 

Eehalt auß ſeim dienſt / das kind dem vatter auß feiner gehorſam / zů groſ⸗ 
Nun X - \ fen 
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ſen vnſtatten / lauffen mitt gablen ‚ficheln/meldgelten/Eindern,sc.dahtuy 
als zů Regenſpurg gefcheben iſt / da gſchahen vil falſe chewunderzeychen/ 

vnd ward vilen geholffen / auß verhaͤncknis Gottes vnnd verdienſt vnſers | vpnglaubens. Hie ſolt ich ſagen von der pfaffen hoch zeyt / So deren einer Erſte meſo 
ſein erſte Meſs ſinget / hilff Gott wol ein andacht / da geht yederman zum der pfaffen 
opffer / der tempel iſt diſen tag ſein / den můß er ka uffen / da ſetzt er eyn gau⸗ 
ckelkappen auff / vnd ſihet herauß wie ein ſpiñ auß einer laͤgel. Reynigkeit 
muůß er ſchwoͤren vnd geloben (das er helt ſo lang er mag vnd will/dann ſy 
künden ein zaun brechen / vnd die lucken wider zůmachen) vnd gibt ſmdie 
kirchen zum weib / dero helt er ſich ſo ſteiff / wie ein hůr eyns mañs. Pedoch 
gibt man dem andaͤchtigen Prieſter auff diſen fein hochzeyt tag ein braut 

Zů / etwan ein fchönejundfraw/diedennamenbat/diejm auch lieber wer 
dañ ſein kirch/aber die braut wirt ſm nit zůgelegt / er můß alleynfchlaffen/ 
biß er auff den dreiſſigſten kumpt / vnd die ſeel erloͤßt / oder iſt es ſm zulang / 
ſo macht er das zil kürczer. Er nimpt jm auch ein vatter vnd můter auff di⸗ 
fentag für / zů ſeinen rechten oͤltern / etwan reich und wolbabend / alles vẽ gſchenck wegen / die jn als ein ſun / ſeins leyds mit eim guldin oder zehen ers 

goͤtzen / vnd dz er ſy allweg hab / zů denen er ein zůflucht hab. | 
Weitter haben die R bömifchen Chriſten zweyerley münch / etlich leben 
"von gülten/zinfen/fojbnen Fürften/Derren/Rünig.zc,verfchaffebaben/ 
Etlich feind bettel oͤrden / die geleben vom bertel/ hauſtern pnndtermintes 
ren / ein creütz durch die welt auff dem land vnd waffer/famlenleyn/bier/ 

- wein/Eäß/flachs/gelt.zc, ondverbeyffen darumb geoß gnad vnd eyn ſtieg 
in him̃el. Etlich fürendarumbrofenträng/erlich nadlen/fingerbiät.sc. vo 

deren buͤberey anderßwa / bie zulang zuerszäld, So fy subauß kum̃en / hat | 
faſt ein yeð ein eygne dirn / zů der er tregt / was er vff der erkaufftẽ terminye 
erſamlet hat. Merck auch / es iſt kein gebott Gottes noch des Bapſts in der Sifpenfart 
Roͤmiſchen kirchen / darumb ernit gelt nem̃e / vnnd daruon difpenfier/als onder Rös 

gelob / verheyß / wůcher / ſtil / iſs / trinck / ſchlag tod/ brich die Ee /betreüg/ miſchen kir 
leũg / leſter Gott. etc. was / wañ / vnd wie dus wile/der Bapſt nimpt geit vñd d%/wicall 
abſolutert dich / jha macht dich auch der vnrechten gůtter ein gere hten er⸗ er ne 
ben vñ Herren / verbeüt der Bapſt all freitag / ſambſtag / faſtag/ nit fleiſch — 
zueſſen / gibſtu geir vnd legſt eyn / ſo iſts dir frey vnd erlaubt. Haſtu ein ges 
lübd gethon / gib gelt ſo biſtu ſr loß / haſtu ein eyd geſchworen vnd etwz ver 
heyſſen / gelt hebt den eyd auf. Diebſtal wirt durch gab billicht / vnd nit ww 
derzugeben geſtatt. Haſtu geraubt / gib ein portz daruõ dem Bapft/fo ab⸗ 
ſoluiert er dich / vnd gibt gwalt das ubrig mit Recht zubeſitzen. Biſtu ein 
moͤrder / gelt macht dich frum̃ / Ein hůrenkind / gelt macht dich Eelich / Be 
freündt / gelt loͤßt die freůndtſchafft auff / dz du Eelichen magſt. Summa/ 

gelt ſcheydet allen krieg. Spilleütten / hůren / freiharten iſt das Sacrameẽt 
verbotten / gelt erlaubt jns wider / vnd iſt nichts das zů Rom nitt feyl ſey. 
Gelt nimpt vnd gibt ein weib / priuilegien / pfrůnd/ fre heyt / gelt bindt vnd 
loͤſet / wie mans haben will / gelt bricht vnd bawet/ vndthãt all knodẽ auff⸗ 
Widerumb macht gelt bünd und knodẽ/ vnd verknipfft alles / ja gelt bricht 
vnd macht gfatterfchafft/feeindefchaffe/bänd,feundrf chafft / vnnd alles/ 
das wol vnd recht Salomon gſagt bat kn jcunie obediuneommie, Faftẽd RR 
. Die A ömifchen Chriſtẽ betten nad_,\ vilewiedie Deyde/ Dfalter/eo mifchen 
ſenkraͤntz / S. Brigitten geber/fiben zeit" Thronbet ec. faſten mit abhruch Chriſten. 
Rn na y du a 



Zwoͤlff bot 
ren zichen⸗ 

Sas ſibend 
Sacramẽt 

der Roͤmi⸗ 
ſchẽ Chriſtẽ 

{ 

Roͤm ſchen 

Chꝛiſten⸗ 

® Weinacht 

Aduent der 

Das ander teyl diſes welcbuͤchs. 
des fleiſchs / zwar ſchlecht ding / ſunderlich die gelerten vnd geyſtlichen / die 
faſten / biß ſy groß beüch gwinnen / vnd kaum ſchnaufen moͤgen. Dabeners 
wan ein maß weins / zwo / ein ſtuck viſch vnnd latwergen zů einer Collatz / 
ein Paur naͤm es für ſein nachtmal oder FRaßnacht. die Roͤmiſchen 
Chriſten ziehen auch zwoͤlff botten / auff diſe weiß / Der Meßner bares 
rad / daren ſeind die Zwoͤlffbotten gemalt / deren yeder ſein eygne ſchellen 
hat / vnd ſo das rad vmblaufft / welches ſchellen einer vngfaͤr erdapt / der iſt 
fein Zwoͤlff bot / dem faſtet er jaͤrlich an ſeim abent auff vorgemelte weiß / 
vnd hat jn als ſeinen gegen Gott fürſprechen / fleiſſig in ſeim gebet. Etlich 
halten an jrm geburt tag groß Feſt / vnd loͤſen jren patron vnd nam̃en mit 
groſſem gefraͤß. In Franckreich lauffen an S. Johans tag vil zů eim bild 
S. Johans / werden daruor verzuckt / vnd fallen nider / alſo dz etlich darzů 
beſoldet ſeind / die onmaͤchtigen vom altar vnd bild zutragẽ / damit ein an⸗ 
derer nach jm auch alſo narren künde. Wer kan der walfart torheit alle be⸗ 
ſchreiben / vnd der tollen welt torechts fürnem̃en? Die oͤlung iſt das ſibend 
Sacrament der Roͤmiſchen kirchen / von S. Jacob / wie ettlich fürgeben / 
auffgſetzt / warlich aber vom Bapſt Felice dem vierdten / damit geht man 
zum krancken über die gaſſen mit einer latern vorher / dargegẽ bucken ſich 
die leüt / etlich vnd der merteyl knyen gar nider. Somandanizumtrande 
kũpt / ruͤft man all Heiligen über jn an / vnd ſalbt dem krancken ſeine fünff 
ſiñ / die oren / augen / naß / mundt / haͤnd vnd fuͤß / dardurch follim Bott vers | 
zeihen / was er mir diſem geſalbten glidmaß verwürckt hat. Dig oͤl weihet 
der Biſchoff mitt dem Criſam / am donderſtag vor Oſtern / on grundt der 
ſchrifft / wie all jr ding / vnd als dann verkaufft mans in alle Pfarrkirchen. 

Von der Roͤmiſchen Chaften F eſt. feyr Tempel / altar /begräbnie/befingniß/ 
vnd breüchen durch das gantʒ jar· 

As Aduent drey wochen vorm neüwen ſar oder dem geburt tag 
Chꝛiſti / ſoll Petrus (iſt es war) auffgeſetzt haben / das man ſich 
dariũ auff die zůkunfft Chriſti bereytten ſoll. Diſe drey donder⸗ 
ſtag iſt an vil ortẽ der brauch / dz die kind in der ſtatt herũb geen / 

vnd an den heüſern klopffen / denen gibt man nuſs / apffel / byren vnd lebků⸗ 
chen / was es bedeüt / weyß ich nit / dann villeicht der Altuatter freüdklopf⸗ 
fen auff die zůkunfft Chriſti / oder villeicht von Deydenentnummen. Diſe 
naͤcht hat man für ſcheülich vnd verworffen tag / foͤrcht ſich vor gſpaͤnſt / vn 
hulden / trutten / hexen vnd zauberin. Darnach kumpt das Feftder geburt 
Chriſti / da hat man an vil orten ſeltzam ſpil / wiegen eynbülginkindoder 
goͤtzlin in der kirchen / vnnd haben diſe nacht ſo für heylig / dz ettlich beredt 
ſeind / alle brunnen werden diſen augenblick fo Chziftusgebosnfey/auffde 
ſe nacht zuwein / vnd in eim huy wider zuwaſſer. Etlich fagen / es ſchlagen 
alle beüm diſe nacht auß. Ein yegklicher prieſter hat diſen tag drei Mefs/ 
ettlich geteyle/etlichnacheynander. Amdzittentagdarnachbegebtman ° 
S. Johans Feſt / da trinckt yederman S. FJobansfegen/dasift/ein geſeg⸗ 
netten wein ob altar / darauß man kügele macht fürs wetter vnnd ſchawe / 
damit auch vil zauberey treiben. An diſem tagtrincken die mann die ſtaͤr⸗ 
cke / die frawen aber die ſchoͤne. Den naͤchſten tag darnach ander vnſchul⸗ 
digen kindlin tag / gehn die jung *geſellen herumb mit einer růtten / ſchla⸗ 

o 

gendie junckfrawen omb den let!ihen/ vnnd dißnennenerlich den Pfefe 

Demnach 
fertag/die bedeutung weyß ich Pfr. 

> 
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Von Europa, rer) 
Demnach in acht tagen nach der geburt Cheiſti iſt das new ſar der Rhoͤ 
miſchen Chꝛriſten / das wünſchen ſy eynander/ ſchicken einander geſchenck 
zum newen ſar / auch geben diß die vaͤtter den kindern / die mañ den frawẽ / New jar· 

zů eim gůten eyngang des jars. In diſen acht tagen fordt man kein ſchuld / 
ynd baͤcht ein beſunder brot. Nach dem kumpt der heyligen dꝛey Küngg Eeſt / daran vil ein Künig woͤlẽ ſpri halten/ vnd eyn lange wirtſchafft an — — richten / da hat ein yeder fein ampt am Mof. Die knaben haben erwan eyn knig · 

undern Künig auff diß Leſt Diſer brauch der kũnigreich / dariñ auch vil 
überey geſchicht / iſt fürnaͤmlich gmeyn am Reinſtrom. Auff diß kumpt Liechtmetz 

die Liechtmeſs / da bringen die Roͤmiſchẽ Chriſten den tempel voll wachs 
liecht / mit groſſem gepraͤng / diſe weihet mã für alle gſpaͤnſt / hagel / ſchaur 

zc. ſchreiben dare yn ſegen. Den naͤchſten tag darnach iſt S. Blaſiue/ der 
bat auch für ein bſunder vnglück fein liecht. Die fehler wolen ein RKünig 

auff diſen tag / den der das ſchoͤnſt liecht hat / der gewinnet den andern auff 
ein tag luſum. Nachmals kumpt die Faßnacht /der Roͤmiſchen Chriſten 
Bachanalia. An diſem Feſt pflegt man vil kurtzweil / ſpectackel / ſpil zue Faßnacht ð 
halten / mit ſtechen / turnieren / tantzen / rockenfart faßnaͤchtſpil. Da ver: an Sen. 
kleyden ſich die leüt / lauffen wie narrẽ ond onfinnigeinder ſtatt vmb / mit A 
mancherley abentheür und fantaſey / was ſy erdenckenmögen/wererwas 
naͤrriſch erdenckt / der iſt meiſter. Da ſihet man in ſeltza mer rũſtung / ſeltza⸗ 

me mumerey / die fra wen in mañs kleyðn / vnd die mañ in weiblicher waat / 
vnd iſt fürwar ſcham / zucht / erberkeit / frũbkeit an diſem Chꝛriſtlichen Feſt 
theür / vnd geſchicht vil buͤberey / doch verrichts gelt alles in der beicht /all 
boßbeit und vnzucht iſt zimlich andifem Feft/ja einwolftand. Die Herre 
habẽ jr Saßnachtaneim ſontag / darnach auff den afftermontag die Ley⸗ 
en. In ſumma / man fahet darau allen můtwill vnd kurtzweil an / Ettlich 
lauffen on alle ſcham aller ding nackend vmb / Ettlich kriechen auff allen 
vieren wie die thier / Etlich brůtlen narren auß / ettlich ſeind münch / künig 
2c.auff diß Feſt / das wol lachens werdt iſt. Etlich gehn auff hohen ſtelgen 

mit flügeln vnnd langen ſchnaͤbeln / ſeind ſtorcken / etlich baͤren / etlich wild 
holtzleüt / etlich teüfel/ etlich tragen ein friſchen menſchen kadt auff eim af 
ſin herũb / vnd wözen ſm der fliegen/wolte Bott ſy müßten jm auch ſchnei⸗ 
tzen vnd credentzen. Etlich ſeind affen / ettlich in narren kleydern verbutzt / 

vnd zwar diſe gehn in jr rechten mum̃erey / vnnd ſeind in der warheyt das / 
das ſy anzeygen. Wañ ſy ein anderer ein narren ſchilt vnd eſel oren zeygt / 
ſo woͤllen ſy zůrnen / hawen vnd ſtechen / vnd hie beichten fi ywillig vnnd of⸗ 

fentlich vor yederman ſelbs wer ſy ſeind. Die Itali oð Walhen in Italia / 
ſtellen ſich auch ale wöllenfy die Teütſchen inn diſem fall überwinden / da 
ſeind auch narren wolfeil / doch etwz ſubtiler dañ die Teütſchen. Ṽ Vilm 
bat es einen brauch ander Faßnacht / wer diß tags in ein hauß gebt /onnd 
nit ſagt / ich gehe mit vrlaub auß vnd ein / den fahen ſy / vnd binden dem Ces 
ſey frawen oder mans bild) die haͤnd als eim übelthätter auff den rucken/ 
klopffen mit einem boͤcken voran / vnd fuͤrens in der ſtatt herumb. Auff diß 

kumpt die Faſt. Den naͤchſten tag darnach zů eyngang der ſelben / laufft Aeſchee 
das volck zukirchen / da ſtrewet der pfaff eim yeden vmb ein pfenntn g / eyn muwoch⸗ 
wenig aͤſchen auff den kopff. Etlich haben jr eygen gebet vnd andacht auff | 
die faßnacht/fürden frörer od feber. Auf difentag der aͤſcherigẽ mitwoch 
leũttẽ ſy der Faſtẽ eyn mit groſſer mum̃erey / halten pancket / vñ verkleydẽ 



Das ander teyl difes welchücße, 
ch in eyn ſunder munier. Etlich klagen vnd ſůchen die faßnacht mit fack⸗ 
len vnd laternen bey hellem tag / ſchreyen klaͤglich wahin die Faßnacht kũ 
men ſei. Etlich tragẽ ein hering an einer ſtangen / vnd ſagẽ / Nim̃er würft/ 
hering / mit vil ſeltzamer abentheür / faßnachtſpil / gſang vnd reimen / lauf 

fen aber ettlich gar nackend durch die ſtatt. Etlich hencken ein hauffen bů⸗ 
ben an ſich / vnd ſingen jnen vor / etlich werffennufs auß / etlich fahẽ eynan⸗ 
der / tragen eynander auff ſtangen in bach / vnd treiben der fantaſey vnzaͤ 
lich vil. Den naͤchſten Sontag darnach gibt man der Faßnacht vrlaub / 
verbutzt vnd verhũlt ſich aber / trincken ſich voll / ſpilen vnd raſſlen zuletſt. 
Als dann folgt die traurig Faſt / dariũ eſſen ſy. xl. tag kein fleyſch / auch nit 
milch / kaͤß / eyer / ſchmaltz / dann vom Rhoͤmiſchen ſtůl vnd gnad erkaufft. 
Da beichten die leüt nach ordnung ein yeder all ſeine ſünd / bey einer todt⸗ 
ſünd. De verhült man die altar vnd Heiligen mit tůch / vnd laßt ein Hun⸗ 
gertůch herab / dz die ſündigen leüt die goͤtzen nit anſehen / noch die heiligẽ 
bilder die ſünder. Zů mitterfaſten iſt der Roſen ſontag / daran ſegnet der 

Boapſt alle gebeichten zů Rom / beſtaͤttigt auch den Fudenjegfag.Andis 
ſem tag hat man an etlichẽ orten ein ſpil /dz die bůben an langen ruͤtẽ bretze⸗ 

len herũb tragen in der ſtatt / vnd zwen angethone mañ / einer in Syngrun 
oder Ephew / der heyßt der Sum̃er / der ander mit gmoͤß angelegt / ð heißt 
der Winter / diſe ſtreitten mite ynanð / da ligt der Sum̃er ob / vnd erſchlecht 
den Winter / darnach geht man darauff zum wein. Auff diß kumpt der 
Palmtag / da tragẽ die Chriſtẽ den tempel voll groſſer büſchel palmbeũm / 

Palmtag vnd angebunden aͤſt / die weihet man für alles vngwitter / ans feür gelegt / 
— vnd fuͤret ein hültzin Eſel auff eim waͤgelin mit einem darauff gemachten 
EEE pres Bots/in der ſtatt herumb / ſingen / werfſen palmen fürſn / vnd trei⸗ 

| benvilabgötterey mit jvem bülginen Bott. Derpfarrherzlegtfichvorde 
fembtldntder/denfchlecht einandererpfaff. Die ſchůler ſingen vnd deüttẽ 
mit fingern drauff. Swen Bachanten legen ſich auch mitt felgamer Cere⸗ 
moni vnd gefang vorm bild nider / da wirfft yederman mit palmen zů / der 

denerſten erwüſcht / treibt vil zauberey damitt. Darnach kumpt die mar⸗ 
Marter⸗ terwoch vor Oſtern / da ſchickt ſich alles volck wider zubeichten / zum heyli 
woch der gen Sacrament. Da fahet man an drey naͤcht vor ſtern zunachts Met⸗ 
Roͤmiſchen gen zuſengen / dareyn kumpt ein groß volck / mit haͤmmern / ſteyn / ſchlegel / 
Chꝛiſten · klůpffel / kolben / ſtecken / vnd klopffen zů beſtimpter zeyt über den armẽ Ju 

das / machen zuuor finſter / vnd loͤſchen alle liecht im tempel auß / man hat 
such eygen inſtrument zů diſem ſchertz. Darnach heben vnd tragen ſy eyn 
crucifiv herumb an etlichen orten / mit einer an ſeim hals hangenden later 
nen / ſingen vmb die kirchen in einer Proceſſion. Vil boßheyt geſchicht inn 

diſen metten / die leüt werden an die ſtůl genaglet / etlich geſchlagen / offt et⸗ 
lich geworffen vnd gſchoſſen. Darnach ſterben die drey tag die glocken / da 
fert man mit eim klopffenden karren vnd vil taflen in der ſtatt herumb / be⸗ 
ruůfft das volck in die kirchen zũ Paſſion. Auff diſe tag ſagt man dem volck 
von dem leiden Chriſti / werden faſt zornig über die Juden. An vilen orten 
in Cloͤſtern vnd Stifften/beleman am Grůnendonderſtag das Abentmal 
Chꝛeiſti mit ſeltzamen Ceremonien / weſcht den München vñ Peieſtern die 
fuͤß / vnnd geht mit gůtten fleſchen voll wein vnd vil oblaten in der kirchen 
herumb / gibt yederman zutrincken vnd oblaten auß / eim yeden wie es bey 

N 1 den vmbtragenden Prieſtern verdient und wol dran iſt. Zů difem andäche 
nn) | tigen 
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Don Europa cgxrij 
tigen nachtmal kum̃en vil ſchoͤner weiber / den winckẽ vnd beingen dan dte 
andaͤchtigen prieſter damit eins / in aller lieb vnd freündtſchafft / vnd ſchen 
cken jr etlich in der kirchen eyn / vnd gehn die becher offt vmb. Diß gſchicht 
vmb veſper zeit nach mittag. Am karfreytag vor BVſtern tregemanaber 
ein creütz herũb in einer Proceſſion / vnd legt ein groß menſchen bild in eyn 
grab / darbey knyet man / breñt ſeer vil liechter / vnd ſingt darbey tag vnnd 
nacht den Pſalter / mit abgewaͤchſletem Chor / beſteckt das grab mit Viol 
vndallerley blůmẽ / opffert dareyn gelt / eyer / fladen ec. biß diß bild erſteht. 
Am Dftertagweihermandentauff/gebtmit vilkergen/ fanen /Slvınb 

den Taufſtein ringßumb / verdraͤen fich aiſo neünmal / darnach ſteht man 
ſtill / vnd ſegnet den tauff mit felsamer Ceremoni / wirfft creügmeig ſpach 
tel mit oͤl oð Criſam drein / auch hebt man dreimal ein groſſe kertzen dre yn 
Den tauff holet nachmals das volck mit vil gſchirr darauff wartende/vfi 
tregt jn fůr mãcherley vnglück beim zuhauß. Item man ſegnet im vorhof 
des tempels das feür / das auch ans feür gelegt/für alle wetter vñ vngeſtim̃ 
hilfft / als dann werden die glocken wider lebendig / vnd leütten der Faften 
wider gen him̃el. Hernach in der Oſternacht bald nach mitnacht / ſteht ye⸗ 
derman auff gen metten / da nimpt man den hültzin bloch oder bild C hriſti 
auß dem grab / erhebt jn / vnd tregt jn vor yederman her / vñ ſingen all eyn⸗ 
hellig / Chriſt iſt erſtanden / als dañ iſt der Faſten gen bimelgeleuter / da ißt 
ee was er hat. Folgt morgens der Oſtertag / da weiber man den an⸗ Öf: — y 
iß / kram / fladen / kaͤß / gehaͤck auff dem alt ar / und ſchicken die freundeyn: % — 

and des geweichten od fladens, Darauff hat man das hoch ampt mit freü⸗ Chsiften, 
den / da orglet man mit ſchall dz es klingt / mit feynen bůl liedlin / vñ hofiert 
alſomit figuriern / ſingen und pfeiffen / den ohren der menſchen / das fleyſch 
zukützlen /das etwã eins Fürſten Hof sunil wer. Wer dañ diſe drey tag vor 
Oſtern zũ Sacrament geht / der ſchickt ſich gůt heüchleriſch / mit einer ge⸗ 
nöten angenom̃nen andacht dar zů / beicht / gürt fein gürtel ab / legt die zů 
ſeim hůt etwa im tempel / vnd geht dahin zů vnſerm Herrgot. Den naͤchſtẽ 
tag darnach geht man gen Emaus / daran iſt faſt alle andacht auß. Gehe 
hin vnd ſpott nun der Juden Ceremonien. Auff di Feſt kumpt die Creütʒ 
woch / da geht die gantz ſtatt mit dem creütz wallen auß der ſtatt / etwan in ereutzwo — 
ein dorff zů eim Heiligen / dz er das treyd bewaren woͤll / vnd wolfeyle zeyt d Reime 
vmb Gott erwerben / das geſchicht drey tag aneynander / da ißt man eyer ſchen Chri⸗ 
vnd was man gůts hat im grünen graß auff dem kirchoff / vñ ermeyen ſich fen- 
die leüt wol. Bald darauff folgt das Feſt der Auffart ChriſtiCdaran yeder 
man voll iſt / vnd ein gefügel eſſen můß / weyß nit warumb) da zeücht man 
das erſtanden bild ſo diſe zeyt auff dem altar geſtanden iſt / vor allem volck 
zum gewoͤlb hineyn / vnd wirfft den Teüfel ein ſe cheützlich bild an ſein ſtatt 
herab / in den ſchlagen die vmbſtehenden knaben mit langen gaͤrten / biß ſy 
jin vmbbringen. Darauff wirfft man Oblat von himmel herab / zubedeüt⸗ 
ten das himmelbrot. Gleich darauff über neün tag / iſt der Pfingſtag / , . 
henckt man ein bülgin vogel oder taubenvnder das loch im gwoͤlb / das be Pfingſtag· 

deũttet den H. geyſt / den Apoſteln Chriſti zůgeſchickt. 
Auff diß Feſt kumpt vnſers Derinfeonleichnamstag/da tregt mandas fröleich 

Sacramẽt mit einer pfaffen Proceffion vnð eim Eofklichen verdecktẽ him⸗ name ge 
mel/den vier mie kraͤntzen gesiertteagen Yineiner monftrangen herũb / an 
vil orten mit vil figuren / auß dem alten vnd neüwen Teſtament gesogen, 
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zum vil hiſtori auß den Legenden / da fiber manden Paſſiõ / vil Teüfel/ 
eiligen.2c.da iſt ein unckfraw S. Katherin / die S. Barbara / diſe Ma 

ria / vnd gſchicht ſeer vil hoffart an diſem Feſt. Die Juden martern vnſern 
Hergott / etwan ein mann der Chriſtus ſein můß / pancklen ſy bin vnd her / 
hencken jn vor der ſtatt ans creütz mit zweyen ſchaͤchern / vorm Sacramẽt 
gebn Engeldaber/die werffen mit roſen gegem Sacrament / Item Joan 
nes der Teüffer / der darauff zeygt / ſprechende / Sihe das iſt das lamp got⸗ 
tes. Man ſtrewt alle gaſſen voll graß / roſen / henckt ſy voll meyen. etc. alles 
dem Feſt zuehren. An diſem tag reit man auch an vil orten vmb den fluor / 
das iſt / vmbs korn / mit vil kertzen / ſtangen / der pfaff reit auch mit / tregt vn 
fern Hergott leiphafftig am hals in einem ſeckel / an beſtimptem ort ſitʒt er 
ab / ſingt ein Euangelium übers korn / vnnd ſingt deren vier an vier orten / 
biß er vmb den fluor reit. Die ſunckfrawen gehn ſchoͤn geſchmuckt in einer 
proceſſion auch mitt / ſingen vnd laſſen jnen wol ſein / vnd geſchicht vil hof⸗ 
fart / můtwill vnd bůberey / von rennen / ſchwetzen / ſingen / ſehen / vnd geſe⸗ 

S.veit/ hen woͤllen ſein Nach dem kumpt S Veit / dem opffert man ſeer vil hůner 
vrban⸗/ 3. wa er raſt / für das freiſlin oder vergifft / oð kaufft yedem kindlin eyn krůg⸗ 
Zohans ð lin. S. Vrban iſt vmb Pfingſtfeyren daruor / der weinhaͤcker Heilig / den 
Roͤ. Chriſtẽ werffen ſy ſaͤmerlich in das kadt oder dreck / ſo es an ſeim tag regnet / Iſt es 

aber ſchoͤn / ſo tragen ſy jn zum wein ins würtzhauß / ſetzẽ jn binderntifch/ 
behencken jn mit weinraͤben / vnd vertrinckẽ ſjn / bringen ſm offt einteund/ 
vnd haltens von ſeinetwegen. Gleich darauff kũpt S. Johans der Teüf⸗ 
fer / daran macht man in allen gaſſen freüdenfeür / ſingt vnd dantzt drumb / 
wie die Juden vmbs kalb / ſpringt darüber / dar zů ſamlen die bůbẽ den tag 
zuuor holtz / mit fingen vnd ſtaͤlen / an etlichen enden ſetzt man faſs auffein⸗ 
ander. Diß ſpilet man auch in doͤrffern. An diſem tag trinckt ſchier yeder⸗ 

man medt / nach dem landtß brauch. Darnach kumpt vnſer Fraͤwen him⸗ 
Him̃elfart melfart / da tregt alle welt obs / büſchel allerley kreütter / in die kirchen zu⸗ 
Marie⸗ weihen / für alle ſucht vnnd plagüberlegt / bewert. Mit diſen kreüttern ge⸗ 

ſchicht ſeer vil zauberey. Die knaben tragen aſt mit apffeln / vnnd darauff 
gemacht voͤgel / die da indie apffel bickẽ / der ſchoͤnſt iſt Künig / vnd macht 
die andern auff ein tag von der ſchůl loß. Darnach kumpt die heilig kirch⸗ 
weihe / daran ein groß gefraͤß iſt vndern Leyen vnd Pfaffen / die eynander 
von ferrem darzů laden. Die pauren laden gmeynklich jren Pfar:herrn zů 
jnen ins würtzhauß mit ſeiner koͤchin oder kellerin (dann er darff keyn Ee⸗ 
weib haben) Etwan wirt der pfarrherr voll / ſo fuͤren jn die pauren heym / 
etwan hebt der pfarrer eim pauren den kopff / biß er ſich ũberwirfft vnd ge⸗ 
ſpeiet. Zumorgens haltẽ die prieſter gmeynklich ein jarßtag / dar zů kum̃en 
vil pfaffen geladen / vñ helffen der armen ſeel / noch halb voll/gen himmel. 
Darnach halten ſy vmb die Preſentz nachkirchweihe / im würtzhauß oder 
Pfarrhof / vnd begehn erſt den jartag recht. Doch geht man frů zuuor inn 
den tempel / ſunderlich an der kirchweihung / mit ſpieſſen vnd helmparten / 
gruͤſſen die Heyligen / darnach mitt der ſackpfeiffen auff den platz oder ins 
würtzhauß / vnnd den gantzen tag kirchweihe gehabt / das manden Ablas 
etwan zuabent mit kolben außteylt. Die Prieſter richten jr kraͤmerei auch 
zů / thůnd die tafel auff / ſeczen die heiligen goͤtzen herfůr / mit eim auffgeſec 
tẽ krantz / võ diſem můß man die heilig kirchweihe loͤſen / einer ſitzt darbey/ 
der můß dem ſtum̃enden goͤtzen das wort thůn / ð hat auch ſein ſold. *— ge 

enden 
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benden ſagt er / Vergelts Gott vñ die heilig kirchweihe / diß Leſt iſt der jar⸗ tag daran die kirch gweihet wordẽ iſt. Zu ſum̃ers zeit ſo es blützt vñ dondt / leütet man alle glockẽ / feſtigklich glaubende/ d z auß diſem ſchall die teüfel in die flucht gfchlage/nit eynſchlagẽ. Die glocken ſeind aber gmeinklich ge ſegnet vnd vom Biſchoff teüfft für all vngwitter / derhalb wirt glaubt/fy ſeyen maͤchtig das wetter zuuertreiben. So offt ein groß Leſt iſt / iert man dentempel mit teppichẽ / groſſen meyen / thůt diealtär auff / butzt vñ mutzt Zier d tem die Heiligẽ auff / ſunð den patron diſe⸗ Zeſts / ſetzt jn gekleidt und die kirch⸗ pelan fefte thür zubetlen / da ſitzt ein mañ beyjm/derijmdaswostthiät/weildasbild | nit reden kan / der ſpricht / Gebt S. Joͤrgen Oeonarden.etc. etw vm̃ Bota willen / das er nit bedarff / ſunð die pfaffen die es anrichten / ver zechens von des Heiligen wegẽ / wie ſy auch dem groſſen vnſaͤglichen gůtthůnd/ das ſy võ walfartenauffbebe, (Mit diſem bettel bawen ſy gwaltige pallaͤſt / tem⸗ pel/klöfferzc.das vil künig nic vermoͤchten / alſo dz ein ſpruch wort bey jnẽ darauß wordẽ iſt / naͤmlich / es iſt nichts reichers dañ der bettei / der vermag es alles / dañ wa es allzeit tropfft / ja regnet / da verſeihet esnimer/wieman ſpricht / man ſehe die kloͤſter / ſtifft / empel an vil ozten/dieder bettel gebau⸗ wen hat / vnd heiß jns die keyſer nachthůn. Nach dem kumpt S. Martin / da ißt ein jeð haußuatter mit ſeim haußgſind ein gans / vermag ers / kaufft er jnen wein vnd medt / vnd loben ſ. Martin mit voll ſein / eſſen / trincken / ſingen.ec. wie auch an etlichenosten S.Michel/da mandie liecht ganß iſ⸗ 
ſet / ein yeð haußuatter mitt ſeim gſind. S. Niclaus kũpt bald drauff / dem faſten die jungen knaben / dz er jnẽ etwae beſcher vnd vnderleg. Sofynun 
ſchlaffen / legt jnen vatter vnd můtter vnder oder in die ſe chůch / gelt / apffel / 
byren / růten. ec. ſo ſys morgens ſinden / nem̃en ſys mitt freüden als oon S. 
Niclas befcherr/an. Ich vnderlaß bie/was die gelerten mit S. KRatheri⸗ na die bůler an S. Andres nacht für aberglauben haben. Es iſt auch vn⸗ 
ſaͤglich vil zauberey vnd abgoͤtterey beiden Roͤmiſchen Chriſten/ ma den Roamiſche 
Heiligen / ſaͤgen / gſpaͤnſten / worten/ tagen / ſy werden auch offentlich beijb Chriſten 
nen geduldet / diſe radtsfragt man / ſo man bezaubert oder Eranck iſt / oder Stoß zau⸗ 
etwas verloren hat / etlich ſehens in Criſtallen / etlich ſunſt. Sy haben auch * er u. 
funftvilaberglaubens / ſegens beyn ſchwangern frawen in kindts noͤtten/ Egipser | weib nem̃en / bůlen / vihe kauffen / hoch zeiten / erlaͤmen / warſagen / teüfel be er ſchwoͤren / wetter machẽ / Item beyn kindbetterin / die ſy mit eim liechteyn nd auß der betſtat ſegnen mit vil creützen / vnd machen die frawen forcht⸗ 
ſam / als ob jnen der teüfel mer gefaͤr ſey dañ ſunſt / ſ agen wie er die kindbet⸗ 
terin gern binfür/gleich als lig fy ins teüfels dieuſt da / drumb dz ſy ein kind 
auff diſe welt geborn hat / vnd iſt ſchier kein menſch vnð diſen Chriſten / das 
nit fein eigen ſegen vnd aberglauben hab / vnd der vil,diejnenniemärnem 
men noch außreden kan / vnd die ſy fũr recht / dꝛumb dz ſy dar zů betten vnd 
gůte wort brauchen (mit welchem honig vnd keder der teüfel ſein angel be⸗ ſchmirt / vnd ein naß macht) woͤllen verthaͤdigen / was j nen zůſteht / vnd ſo 
es übel wittert vnd überzwerch gebt / ſo hats nit Got / ſunð beven getbon/ 
deren ſy auch vil martern / verbreñen / vnd nit alle din g võ Bot anneinen/ 
der auch über die ſeüw den teüfeln nit gwalt gibt / diſe suplagen / in die zu⸗ 
faren / dañ jnen erlaubt und zůgelaſſen / Mat. viij. vil mer vng/ deren haae 
alle gezaͤlt ſeind / Duc. xij. x xj. ſo wirs nur glauben, ja der auch all creatur 
in acht hat / alſo dz on den willẽ des vattero nit ein ſpaͤtzlin off die erd felle/ 

——— 
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Math. x. vil weniger wir. Noch ſegnẽ etlich ſich ſelbs für waffen / waſſer / 

feür / feynd / geſchoſs / woͤlffen / mit abergleũ biſchen worten / ſegen / ze ychen / 

bärdenzc,erlich jevibefür vnzifer vnd vnholden. Erlich binden jre beam 

mit eim ſtroband ander Weinacht fürallebagel/würm vñ brand / etlich fa 

ren auff dem bock / gabel etc. etlich machen auß verhencknis Gottes wetter / 

erlamen die leüt / vñ des dings vil / etlich tragen etwas am hals für alles vñ 

glũück. Darzů heiffen jnen die pfaffen redlich / die es etwa ſelbs treiben / vnd 

oo ſy ſich gleich ſtellen als miß fali es jnen / ſo verrichts der beichtpfenning 

ailles. Sum̃a/ es iſt ſchier nichts das die Roͤmiſchen Chriſten handlen / dar 

iñ ſy nit ein aberglauben haben / vñ obs gleich gůte wort ſeind / ſo hat doch 

der teüfel allweg ſein keder dran / dz es nit reyn iſt. Darzů betten wir / Dein 

will geſchehe / das alle ſegen bricht / darumb ſollen wir Gottes wort nit eit⸗ 

telbzauchen/ond jn mit ſeim eignen wort noͤten / ſegnen / bannen / dz es alſo 

vnd alſo gwiß kum̃en muß / vnd nit anders (als ſey Gott wie ein gebanter 

reüfel in eim glaß / vnſer gfangner) ſunð nach dem gebet jms frei in ſein wil 

len heimſtellen / dz ers mach wie er woͤll / vnd ſehe dz es vns gůt ſey. Darũb 

iſto vnrecht / wañ man gleich on allen zůſatz mit eittel Vatter vnſer vñ E⸗ 

nangeliũ Gott noͤtten / beſchwoͤren vnd bannen wolt. Darũb ſeind alle ſe⸗ 

gen die groß helffen ſollen / auff ein hauffen nichts werdt / dann ſy ſeind wið 

Das gebet im Vatter vnſer / Dein will geſchehe / Gott will nit vnſer gfang⸗ 

Letttag ð net ſein / wis ſeyen dañ feine gfangner /Pſal. xxxvij. Sihe künden die Hey 

Kömifhen den vnſer nit baß ſpotten dañ wir jr / ſo nimpts mich wund. Weitter feyren 

chiiſten. die Roͤmiſchen Chriſten auch an jrem Sabbat wed geyſtlich noch fleiſch⸗ 

lich / weð Jůdiſch noch Chriſtiſch / weyß nit wes mich gmant / tantʒẽ / ſch ön 

kleyder anlegen/fpacieen/fpilen/fauffen/büren/fchlagen/die leüt außrich 

ten iſt ſr feyr die ſpindel vnd nadel weglegen / gſ chmuck sumtanı ſůchen / 

den pflůg auſſetzen / vnd die helmparten nem̃en. All ſontag weihen ſy waſ 

ſer vnd ſaltz / vnd gehn damitt om die kirchen / auß der eynſetzung Agapiti 

des bapſts. Item die Roͤmiſchẽ Chriſten bawen koſtliche tempel / von orge 

len / marmeln / gold / ſilber / mit koſtlichen altarn / bildwerck / voller ampeln / 

Rir chẽ ba⸗ leůchter / ſchilt vñ helm / das mer dañ ein Heidniſcher tempel moͤcht geacht 

wen der werdẽ / dariß ſeind etwa vil altar mit ſeer vil pfaffen bſetzt / die nichs thůnd 

na daft vm̃ pzefens murmlẽ / ſacrificiern / mactiern / etwa drey oð vier auff ein 

alten · neſo nem̃ende. Dex Chor iſt etwz erhabner / mit ſchoͤnem gſtul geziert/datt 

das lang hauß / Itẽ ein ſacriſtei / dariũ der pfaffen rüſtũg vnd mum̃erei iſt. 

Die tempel haben groſſe hohe pfeiler / darã kleben die altar / auff dero yedẽ 

ü.leüchter ſtehn Die glockẽ hangẽ gmeinklich in eim thurn zun aͤchſt ob der 

kirchen / diß ſeind der pfafſen bittel vñ ſtattbotten / damit ſy den leütẽ zuopf 

fern ruffen. Der kirchoff iſt gmeinklich an vñ om die kirchen / darein vergra = 

benfyjreverjlorbne,legen an etlichen osten/ ſunðlich im Augfpurger Bi 

ſtũb / brot auffs grab/mit einerkerge od zwo / legens nachmelsauffdenals 
rar / ſo behelts der meßner / vnd ißts vo derarmenfeel wegen. An etlichẽ oꝛ⸗ 

Beſingniß FE opffert man wein / brot vnd maͤl vff die altaͤr / das verpraßt der frum̃ prie 

Fpeſton⸗ ſter mit feiner koͤchin / võ der ſeel vnd Heiligen wegen / wie Baruch vj. cap. 
non der Rd anzeige, QOigt einer in tods noͤtẽ / ſo kũůpt ð prieſter mit dem ſacra mẽt / ſchw⸗ 

miſchen etzts dem krancken als noͤtig eyn / als des er nit geraten moͤg / noch on diß ſe 

‚Ehuften, ig werdẽ / ſo er verſchidẽ iſt leütet man ſm mit alle glockẽ(iſt er reich) gen 

him̃el / als dañ weyßt die freündtſchafft wañ ſy zũ opffer kum̃en ſollen / den 

— 

ver 
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verſtorbnen zubeſt aͤttigen. Dañ ſo ſchwadt der pfaff ein vigilg hereyn / die weder ſelbs / Gott / noch die menſchen verſtehn / als dañ ſteht er über altar / ſo kum̃en die freünd zum opffer vil meil wegs / opffern gelt/wein/mäl/kzor/ liecht / anðs vñ anðs / nach landsbzauch/dieweil ſingt der pfaff ſo lang das opffer weret / bald erſtumpt er / ſo ſy auff hoͤren Zuend der Meſs geht man mit eim reüchfaſs übers grab / pretzlet etwz / damit daruon / ſo geleyten die freünd die erben heim / den gibt man etwã ein gůt mal / allermeiſt fo ſy ferr her kum̃en ſeind. Mitt dem beſingen ſy den verſtorbnen / vnd ſoll ſeiner ſeel wol geholffen ſein. Bald folgt der ſibend / darnach ð dreiſſigſt / ſo iſt die klag auß / da zeücht der klaͤger die feyndſelig klagkapp wið auß/dañ an etlichen orten ſtreyffen ſys an hals / an etlichenſ chlecht mans allein vmb den kopff / vnd zeücht es fürs manl / damit die leüt deserben lachen nit gwar werden. Ettlich verſchaffen vor wie man ſy vergeabenfoll/wienil kertzen / ſchůler / Teſtament meſs / pfaffen. Bei etlichen ſingt man ein gantzen Pfalterübernachtebe ſy de Römis vergraben werden/etlicy machen jr grabjteinlang vorber/mit jvenwape fe 
vnd vnðſchrifft mit nam̃en / dz |ydalige/ voii zaucken vñ dieoscim Eiechoff 

der vom biſchoff gweihet iſt. Iſt yemanterfchlagen/ons Sacrament gaͤh⸗ 
ling gſtorben / der můß vm̃ den biſchoff erkauffen vnd ſeins vnglücks entgel ten. Die ſchůler ſtecken vil kreützlin auff ein ſchůlers grab. Die reichẽ holet 
man mitt einer proceſſion / vnd begeht ſy mit vil prieſtern/ denen můß man 
nachmals ein gůt prefentz geben / darzů das maul füllen / alſo freſſen ſy den 
todtẽ in diſem todtẽ gfraͤß / rauchfaſs / weihwaſſer můß allweg beim grab 
ſein / ſo geet man am ſambſtag herũb / bſprengt alle ſeelen mit weihwaſſer / 
ſunðlich die vnderm dreiſſigſtẽ ſeind / ob derẽ grab pretzlen ſy ein wort oder 
zehen / damit dauon / haben auch je gelt daruon / dañ ſ y kündens nit verge⸗ 
bensthün/esifider gůten Perrẽ wagen vnd pflůg. Es ſeind auch an anbn 
orten mir nit bewißt / vil ander laͤcherlich breüch / dañ auch in der aciner 
lauben nit durch auß einerley Ceremoni feind/fund Schier yedes landt die 
ein hat / wie wir võ Engelland / Loiſpania / Italia / Francia gehoͤrt habe) 
ja ein yeð orden hat ſein eigen regel vnd ceremoni. Seind das nit gůt grillẽ 
vñ faßnachtſpil / ſo weyß ich nit wz gůt ſchwenck ſeind / derhalb doͤrfftẽ wir 
keiner natiõ ſpotten / ja die Judẽ / Heidẽ / Türckẽ ſeind weiß leüt gegevns, 
Etlichen reichen burgern/ Fürſten / Herren / zeücht man erſt nach jrem tod 
ein münchs kutten an/wills driñ gen him̃el ſchicken / beredt / ſy habẽ dariñ 
vergebũg all jrer ſünd. Anetlichen orten ſo die erben nit weynen noch kla⸗ 
genmögen/fo bſolden ſy klagleüt / als begeinen / die vorher gehn / vñ die au Blagder 
gen mit zwibel bſtreichen / dz ſy weinen vnd ſich klaͤglich fellen. Al fo gehts —— 

ſe groͤſſen herr / je torechter ceremoni in feiner begeäbnis/welche fo fyirtag haften. 
tyrañen / wůcherer gwefenfeind/fowöllens erſt die pfaffen mit jrem opffer⸗ 
meſs leſen / kuttẽ frum̃ machen, Weiter hat ein pfaff oð ord im̃er groͤſſer ehr⸗ 
od gwalt dañ der anð. Rein Ee ſegnet man eyn zů verbotner seit Cals ſey 
ſy vnrein) man erkauffs dañ vm̃ ein ſchwartze heñen an etlichẽ orten/ an et 
lichẽ vm̃ ein anðe loſung. Item an vil orten bſingt man die kinð auch / vnd 
můß ſy bſiagẽ. Item welcher auff Bots gnadfterbewolt/ondfebegäncks 
nisvndlaſſen / Des freünd werden genöt den todtẽ zubſingen laſſen/ o8 auß 
dem gweichten graben / vñ ſeind die lieben herren ſo gůtig / ds ſy mir gwalt 
den leüten gůts thůn woͤllen / zũ gůten noͤtẽ / jr heilige werck jnenabzutauf. 
fen / vñ gen him̃el helffen / die jr nit begeren / ſa die es nit haben woͤllen/ dife 
RN | | | 59 
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nötenfy/dsfy je gůtthat annem̃en muſſen / vnd hettẽ ſeine freünd nit mer. 
Den erben iſt nit mer dann ein rindlin bliben / das ſy mit jren kinðn bedoͤrfft 
hetten / das haben ſy auffs mañs beſingnis wenden muſſen / vnnd die erben 
vnd armen weyſen des jren alſo berauben. Das alles gſchicht vmb des lie⸗ 
ben pfeñings willen / ſy weren ſunſt ſrer gůtthat die ſy dem vnwilligẽ auff⸗ 
ſeylẽ / nit ſo milt / vñ jhene wol vngenoͤt. Vil anðs narrẽwercks iſt das Bab 
ſtũb voll, Dans ſey nun gnůg. Jh hab mich nun als ein Heyd / der Chriſtẽ 
torbeitnit gnügfam verwundt/wällen weitter faren / auff vnſer refier Eu 
ropã. Hie wer vil zuſagen võ deneigenbzusfchafften/Deiligen on altarn 
der handtwercker / wie ein yedes ſein eigen Neiligen / brůðſchafft vnd altar 

MNancher⸗ hat / für alles vnglück gůt / an des hoch zeitlichẽ tagen ſy groſſe pancket ha⸗ 

ſtuckweiß bſchreiben? es iſt kein vnglück / not oð krauckheit / die nit ſren eigẽ 
Ehaften, heiligen darfůr hab / wer will aber die aberglauben der Roͤmiſchẽ Chriſtẽ 

ben / mit vil ceremoni das feſt begonde. Aber wer kan diß narrẽwerck alles 

all erzaͤlen / von jren tauſentfaͤltigen ſegen für alle geſchoß / wunden / vihe / 
beüm vnd alles vnglůck⸗ Itẽ was für zauberey ſy mit jrem geweichten / be 
zaubertẽ waſſer / brot / kreũtter / palmẽ / wachs / ſaltz / wein c. anfahen / vnd 
diß alles on ſcham als gerecht vnd Chriſtlich in gůtem fcheinfürgebd/das 
nichts dañ gůte heilige wort / wie ſy ſprechen / dar zů kum̃en / als Euãgelia / 
Pater noſter tc. Sy kũnden in ſum̃a meer dañ die zauberer Egipti / dañ es 
gibt ſeer vil vnholdẽ vnd hexen / die auff gablen vñ boͤcken faren / in diſem 
glauben/ja die werter machen kündẽ / wie ſy meynẽ / die leüt besaubern/dg 
fy võ jren ſiñen kum̃en / vihe vnd leüt erkrüm̃en / erlaͤmen vnd allerley plag 
anthůn / Itẽ in die keller faren / vnd vil anð abentheür. Diſe / wiewol ſy in 

— 

ſchein beyn Roͤmiſ. Chriſten im bañ ſeind / ſo treiben ſys doch felbsmit/un 
begaubern / weyß nit für was vnglück / waſſer / wein / brot / ſaltz rc. vnd wie 

hart ſy diſe oberzaͤltẽ zauberer (die jnẽ ins ampt ſteen wollẽ vngeheyſſen) 
antaſtẽ / lauffens doch ſelbs in der not jnen nach / hilff begerend / ſy zuſe gnen 
mit je kunſt un zauberey / wie vilmals gſchehen iſt. Wer kan aber die fanta 
fey vñ aberglauben diſer all erzaͤln Man legt kein kind auff oð nider / man 
pflantzt oð bawet kein baũgarten / hauß / weinberg etc. man geet nit auß oð 
ein / man kaufft od verkauſſt nichts / man legt ſich nit ſchlaffen oð ſteet auff / 
man treibt kein vihe auß oð ein / in ſum̃a / man facht nichs an / thůt auch oð 
laßt nichts / dar zů man nit ſein eigen ſegẽ hab / vnd kündẽ ſich dife gleubige 
nit gnuͤgſam verwarẽ für gſchoß vñ allerley vnglück / yetz hats ein vnhold Bere EN EN 

truckt / yetʒ je vihe gerittẽ / yetz jr milch gſtolen / vn das jr ků im eütter hett / 
hat jr nachpeürin gſtolen vñ auß einer ſeül gemolckẽ. So habẽ ſy für feür / 
waſſer / kindtsnot / zanwee / fallend ſucht / vnd alles übel / nit allein ſr eigẽ ſe 
gen/fund je eigen patronen vnd heiligen / vnd ſo jnen etwz auß jren ſünden 
verdient / wiðfert vnd zůſteht / ſo haben ſy die fach überſehen / jrem heiligen 
nit recht gedient / vnd fren ſaͤgen nit recht gſprochen / oð man hat jnẽ den ſe 
gen auffgethon / ſunſt ſolts nit gſchehen ſein / vñ was jnenwiderfere/dasba 
ben jnen allweg boͤß leüt zůtrungen / vñ habens nit võ Got / wie ſy ſprechẽ / 
fund võ böfen leüten od vom teüfel / dañ ſy glauben nit dz ein Gott ſey / der 
ſich menſchlicher haͤndel annem̃ / vñ mit diſen vndſten gſchaͤfftẽ ſich belad / 
ſunder dichten in wie die Poeten / dz er weð ohren noch augen hab / derhalb 
weder hoͤre noch ſehe / ſunder ſeins gſchaͤffts im him̃el warte / vnd laß ſm die 
Engel vorſpilen / vñ warte in gůtem můt feiner him̃liſchen freüd / vnd laß 

vr. 



Vns das vnſer ſchaffen / alſo wer ſich ſelbs bewar oð verwarloßt / des ſchuld 

— 

tes wort anbetten / ſo ſy doch taͤglich erfaren / greiffen / vnd den kopff darwi Getcder 
derſſtoſſen / dz nichts gůts von jm kumpt / vnnd nichts dann etttel frücht des Romiſchen 
fleyſchs / dauõ vil in der vorigen Chronick gehandlet iſt. Difer nimpt gelt / Cheiſten· 

N nitallein nach / ſunð billicht diß alles/als einbillich erb oderredlich gwun⸗ 
nen gůt / vnd was diſer verbeüt / iſt vm̃ gelt wið offen vnd erlaubt ‚wie ge⸗ 

als ſey es vnſinnig / ja es wirt behafft vnd doll drob / dz fy etwan ein weittẽ ——— 

einigen Gott ſagen / den ſy doch weð wiſſen / glauben noch erkennen / Pſal. 
Liij. dauon zuruck droben. Weitter / wieuil hett ich zuſagen von ſrem Bott 

ſten volck über vil hundert meil Gott ſůchende / hinlaufft / vnd ſchwermet 

ſchehe ſollichs nit auch in der Türckey) můß nach mals Bottduccydielie 
ben Heiligen gwürckt haben. Wer kan nur von den oͤrden allen ſagen / ſrer 
ſuperſtition / kleydung / orden / regeln vnd ceremonien / droben in der vorigẽ 

wol.vx. ſar / biß ſy groß gůt / land vñ leüt damit überkum̃en wies Teütſch luge 

nügzʒt / vnd damit ſy gnůg überkum̃en haben) noch iſt das creütz kupfferen / 
vnd haben die armen leüt in x. ſaren nit erbetlet / dz fydas beiltbumb des 

Me 
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Don Europa. cxxxb 
ſey ſein / der hab jms. Alſe o achten ſy / es ſeyen alle ding dem glück befolben/ 
vnd vnſerer weiß heit / wer jms wol macht / der habs wol. Diß iſt in fumaje 
grund / wie jre frücht fyüberzeügen/obfywolandsteden/undvilvoneym 

dem Bapſt den ſy für ein ſtatthalter gottes achten / vnd fein wort für Bot Bapſt cyn 

vnd erlaubt jnen sutödten/mözden/finangen/ftälen/wüchern/ondlaftes / 

hoͤrt. Jremwerkandiewalfartenallersälz/d5 diß torecht Roͤmiſch Chair — 
Valfart 

vermeyntẽ 

wegon geſſen lauffen / vnd diſe krafft vnd teüfliſche zeychen (gleich als ge⸗ 

Chꝛonick er ʒaͤlt. Item von den brůdſchafften ſS. Valentins / Anthonius/ 
5. Veits/Bernbards/desD.geyfls. Da ſtreyffen die Capitener diſer ſect Heden dee 
mit eim kupfferin ſtreicheiſen / vñ ſamlen dem lieben Deiligeanfeincreiiss/ hß 

orden mitt ſeim ſtreicheiſen / das ſy nun haben hingelegt / als das ſy auß ge⸗ du ſchaff 

lieben Heiligen in ſilber eynfaſſen moͤchten / des ſy ſich dañ auff den Cantz 
len offt hoch beklagen / vñ des volcks Gotlos leben ſcheltẽ / dz ſy ſo rohe ſeel⸗ 
loß Chriſten ſeind / vnd dem lieben Meiligen (das iſt jnen) nit dapffer zůtra 
gen / dz ſys von ſeinetwegen verzoͤren. Daruon wer auch wunder zuſagen / 
wer luſt hett die ſach nach länge zubeſchreiben / wie ſy den Heiligen etwan 
auff den cantzlen ſo hoch heben / etwan neben Gott ſetzen / etwan ſo zornig 
machen / dz ſich yed man vor jm foͤrchten moͤcht / ja damit ſy die leur erſchroͤ 
cken / dz mancher auß forcht hin zů geht / den ablas loͤſet / vnnd ſich mic dem 
zornigen Heiligen abkaufft / nur dz er mit jm vnuerworren ſey / damit wirt 
jnen jr beüttel voll/dannfy fuͤren gar greüliche evempel mitt jaͤmerlichem 
gſchrey eyn / die ſy ſelbs gſehen vnd erfaren haben / ſchwoͤren darbey hoch / 
nem̃ens auff je ſeel / hoͤchſten eyd / vnd prieſterlich ampt / ſo war als ſy heůt 
im ampt der heiligen meſs Got entpfangen habẽ. Diſe ſtreichen auch auff 
all jarmaͤrckt vm̃. S. Anthonius botſchafft hat an etlichen orten die beckẽ 
beredt / dz jnen yeder ein ſchwein zů den feinen eynlegt / ſo kum̃en ſy sumjar 
ein mal / laden die becken mitt jren weibern zů einer malzeit / haben gůtten ir 
můt / da ſchenckt der andaͤchtig pfaff yedem weib erwa ein fecdeloderand 
narrenwerck / damit iſt jnen beden gedanckt vnd die ſaw bezalt. Ich meyn 
die pfaffen machẽ affen / das heyßt ye feyn bei der naſen gfiiee. Wir verwun Pfaffen ma 
dern vns ab der Heyden torheit / dz ſy ſich die pfaffen alſo afſen und beredẽ hen aft 
laſſen / wie wir hoͤrẽ werden und gehoͤrt habẽ / ich meyn diß ſei alles doppel 

* 
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Das ander teyl diſes welbäße 
bey vns / vnd ſy billich vnſerer vil mer verwundern / dañ die jr eigne kinder 
erwürgen / vnd jrem Got opffern / haben auch mer ſcheyns vnd ſchrifft / wie 
droben zuend des erſten bůchs gehoͤrt / dañ diſe nackend baͤberei. Wañ man 
diſen Heyden vnſer torheit ſagte / ſy wurden nit haltẽ noch glauben dz eyn 
volck auff erden wer / das ſich ſolch fantaſei ließ bereden vnd alſo betoͤren / 
Ja die Calecuten ſo den teüfel anbetten / wie wir hoͤren werden / haben vil 
mer ſcheyns. Es gfellt ons ſunſt vnſer weiß vnd kolb wol / dieweil wir diſer 
fantafey aller gwont / vnd damit auffgewiegt ſeind / wañ wir aber darbin⸗ 

doerſtuͤnden / vnd vnparteyſch wie die Peyden drein ſaͤhen / wurden wir ons 
Swonheit ſer torheyt nit gnuͤgſam moͤgen belachen / vnd vor ſcham nit wiſſen wahin 

inde d AR } Re ie 5 
a elt glauben inder blindtheit vñ torheit / allein die gwöbeit hat diß gſpaͤnſt 
le ding · — 

augẽ verblendt. Lieber ſihe doch vnſer mer dan Heydniſch tempel an / vol 

— 

wir ſehen ſolten / dañ in der warheit der Roͤmiſch Chriſtlich glaub iſt über 

etwas gmiltert vnd in ſchwanck bracht / dz es nit mer übel ſteht / vñ vns die 

Beydniſch ler goͤtzen / wappen / ſchilt / helm / meſogwand / meyen / palmen / ein betlendẽ 
tempel der 
Roͤmiſchen 

Chꝛiſten · 

armen hültzinen ſtumenden Heligen vor der thür ſtehn / darbey einẽ der ſm 
den wein außruͤfft / welcher allein meer erbetlet / dañ ſo hundert lebendiger 
Heyligen / arme leüt neben jm ſtuͤnden. Ich meyn wir ſeind von den zaube 
rern Egyptibezaubert / dz wir weder febennoch hoͤren mehr / ſa weder ob? 
ven noch augen meer haben / zuſehen vnd hoͤren. Ich kan nit glauben / wañ 
man diſe vnſere torheit den Deydeninfrembsenlandenerzäler/d3fyglau 
ben wurden / dz auff erd fo torecht leüt werẽ / die ſich des dings vnd gauckel⸗ 
werds bereden lieſſen / vnd für ernſt hielten / das wir tollen Teütſchen eyn 
lange zeyt glaubt haben / vnnd noch glauben / vnnd nichts ſeind ( vnderm 
Chriſtlichen nam̃en / den wir Chriſto zur ſchmach fuͤren) dann pur lautter 
Heyden / dz freilich ein rechter Chriſt in Teütſchen landen wol vndern Det 
den iſt / vnd nit erſt in die Türckey ziehen darff. Weitter / ſihe darnach auff 

Predigſtal Die predigſtul / wie es da zůgehe / ſo findſtu nichts dañ diß oberzaͤlt gſchnure 
der Romie vnd wunderſeltzam gedicht / auß jeemeygentbiib/ da eo eim ſeltzamer nitt 
ſchẽ Chriſtẽ troͤzmen ſolt. Zů Rom in Italia und der Venediger landt / auch etwan 
bey vnſern nachpauren / predigen die bettelmünch / von einer gemeyn dar⸗ 

zuů beruͤfft / die gantze faſten alle tag / da ſaͤhe eyner wunder / wie ſy auff dex 
Cantzel hin vnd ber bürtzlen / mit band vñ fuſſen fechten / werffen die haͤnd 

in him̃el entpor / ſchreyen fo gotßiaͤmerlich / dz einer moͤcht meynen ( wie ſy 
dañ in der warheit ſeind) ſy weren von ſinnen kum̃en / da ſchnurren ſy auff 

der Cantzel hin vnd her / vnd predigen mitt allen glidern. Da ſitzt der affen 
hauff der torecht pofel / mit groſſer forcht vnd andacht / vnd betten die Be⸗ 
ſtia an / den ſy arckwonet voller heyligkeit / ſha die beyligkeitfelbs fein/d@ 
meynt ein yeder wer jn zuhauß lad vnd ims wol erbiet / der ſei ſelig / vñ hab 
ein Heiligen geladen / ja Bott ſelbs / da kan der heilig vatter nit eym yeden 
werden / vñ wirt jm ſeer vil gſchenckt. Am Oſtermõtag foerabsiebemill/ / 
danckt er jnen vm̃ jr gſchenck / gůte koſtliche malzeit vñ froͤlich gſellſchafft / 

Säle die ſy ſm geleyſt haben / bitt ſy auch / ſy wöllen jm fein fEräflich wort ver zei⸗ 

will ſtreych 

verdewen. Beſchleüßt alſo ſein predig mit etwa eim ſchamparen 

hen / es ſey jm nit ernſt geweſen / vnnd ſo er widerkum̃ / woͤll er freündtlicher 
haben / vnd ſein / vnd jnen etwas gůts machen / das ſy gern hoͤren werden. Da ſeind ſy 

fünd buͤſſe gmeynklich nach Oſtern fieberig / võ wegen dz ſy den magen überſchüt ha 
ſich ſelbs· den / vnd der ſchleck biſolin zuuil auffgeladen / biß ſy die leckerbiſslin wider 

Oſter⸗ 
laͤmlin 



AN Don Europa. IM cxxrxoj 
Umlin / auff dz er die oren der ſugent kützle / damit ſy ſein auch eyngedenck 
ſeyen / damit hat der Paſſion ein end. Sy haben auch allenthalb jr hohe 
ſchuͤlen / darauff ſy ſollich je Talmut oder Decret leren / vnd werdann für⸗ 
bündig wirt / der i 
ſitten / leben / weſen vnd vernunfft. Gott wende es / vnd erbarın ſich vnſerer 
torheyt vnd blindtheyt / Amen. — — 

Von der yetzigen Griechen glauben / die ſich auch für Chriſten außgeben. 

Reci / das iſt die Griechen / die faſt in allẽ Concilijs derart 
reroder Roͤmiſchen kirchẽ glauben angefochten 
Iſtland gethon haben / in der erſten kirchen trefflich lei: gewe⸗ 

ſen / vonden Apoſteln ſelbs / ſunderlich von Perro vnd Pau⸗ 
— lo zũ glauben bekert / haben darzů trefflich land vnd ſtaͤtt ge 
babt / als Alexandriam / Antiochiã / Conſtantinopel / Corinth / die Ephe⸗ 
ſier / Philipenſer /QOaodicenſer / Theffalonicenferzc.Sybabenauh etrwa 
Sue zeit des groſſen Alevanðds die Monarchey / das iſt ein eynig beherrſch⸗ 
ung der gantzen welt / darzů lange zeyt ein Keyſer zů Conſtantinopel ge⸗ 

ſt der beſt und gelertſt. Da verdirbt die jſugent an gůtten 

ken vnd wider⸗ Glaub der 
Geiechiſch 
en Chꝛiſten 

habs. Yedoch ſeind ſy von art ein vnſtaͤt / agenhafft/ hoch muttig / barrna⸗ 
ckig / auffgeblaſen vnd glaubbrüchig vold/alfo / dz vonjrertzeälofigkeye 
wegen bey Den alten ein ſprüchwort entſtůnd / Greci mendaces / Item Bre 

ca oder Attica fides / Griechiſcher glaub/auff den man nichts helt / vnd die 
glauben halten wie die Vngern / vo deren verlognen treüloßheit ſagt Pli 

nius an vil orten. Sy haltẽ den Bapſt vnd all Oatiniſchen feinen anbang 
im bañ / vnd der Katiner bañ auff ſy gewendt / verachtẽ ſy / ja halten jn fů⸗ 
ein ſegen. Fre prieſter haben und nem̃en weiber / vnd nach abgangderen/ 
ein andere/jofpluft. Sy halten nur Diacon vnd Prieſter für heiligſtoͤnd/ 
der andern fünff weihe achten ſy nit. Die Prieſter stehen baͤrt mit groſſem 
fleiß / on baͤrt oder bartloß taugen ſy aller ding nit zum Prieſterthůb. Sy 

feyren vnd ehren den Sabbath mit den Juden / vnnd nit den Sontagmit 
den Latiniſchen — auch nimmer am Sabbat/außgenomen 
den Oſterabent / ſy eſſen am ſelben tagfleiſch / leben wol vnnd koſtlich dar⸗ 
an. Fee kinder laſſen ſy firmen gleich auff den tauff / ein ſchlechten prieſter. 
Das Sacrament des alt ars geben ſy den ſungen kindern vnd alten / vnder 
beder gſtalt brots und weins / darzů brauchẽ ſy gehoͤflet brot / da ſſelbig zu⸗ 
conſecriern. ER ſy miſchen auch kein waſſer vnðn wein indermefe, Itẽ 
ſy thůnd der Datiner Sacramẽt gar kein reuerentz / vnd ſo die atinifchE 
zů Dierufalemmefsbalten/ffond ſie dargegen nitt auff / vnd achten gaͤng⸗ 

Artitkel d 
Griechiſch 
en Chꝛiſten 

lich Die atiner als die baͤnnigen / moͤgen nit conſecriern / derhalb ſhlecht 
wein vnd brot ſie auff heben glauben. DNaben jr eigen altar mit andern imn 
tempel des heiligen grabs/derauff ſy kein andern Chriſten laſſen / ſey was 

ſect er woͤll. Vnd wañ ongfaͤrd ſich begaͤbe / dz ein Latiniſcher prieſter auff 
jremaltar meſs laͤß / ſo weſchen ſie den ſelben altar als bald/ als ——— rt 
ſum̃a / ſie halten die Latinerfür ketzer / vnd nit anders dañ diſe yhene. Sy 
glauben kein Fegfeür / ſunder allein hoͤll vnd him̃el. Den Heiligẽ geiſt ach⸗ 
tenfieallein võ vatter auß gangen vnd entſprungen ſein / aber nit zugleich 

auß dem ſun / wider das Conciliũ zů Nicena / võ. ccc. vviij. Bifchöffenvers 
ſamlet. Der Griechen ſeind zů Hieruſalem ein groſſe menig / vñ haſſen die 
Datiniſchen Chꝛiſten für andn ſecten vnd nationẽ. In frem gots dienſt ſin⸗ 
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Das ander teyl difes weltbuͤchs. | 
gen vnd leſen brauchen ſy jr eigne zung / laut / dz esauch die leyen verſtehn / 
aber in andern haͤndeln vnd gfehäfften brauchen ſy die landts ſprach / Sar 
raceniſch oder Arabiſch. An etlichen orten in jrem land vnd glaͤuben / tra⸗ 
gen die frawen allzumal ſchůch ſolen übern ſchleyr auff dem haupt / die rei 
chen von ſam̃et vnd ſeiden gmacht / die armẽ von baumwoll vnd anderm / 
zum zeychen jrer vnderthanigkeit / gehorſam den mannen zuleyſten / die ſy 
für jre Herren achten / vnd ſich vor ſnen demůttigklich duck en vnd bucken. 

Von den Sirianern oder Surianen/diefich auch. 
Cheiſten zufein vermeynen vnd rhümen. i u 

Priani / von dem land Syria/ oder Suriani / von der maͤchti⸗ 
gen ſtatt Sur alſo genãt / ſeind vermeint Chriſten im Orient / 
vnder vil künigẽweſende / denen ſy nach dem leib vnð worffen / 

dienẽ vnd tribut geben / gar zaghafft vnd forchtſame menſchẽ/ 
derhalb zukriegen ein vntüchtig volck / brauchen weð bogen noch ſchwert 
oder dergleichen / ſunder alleyn zum baw der erden vnd grober arbeyt ge⸗ 
ſchickt / folgen faſt in allen ſtucken der Griechen irrthumb nach / erſt erzaͤtt ⸗ 
ſeind ſunſt / wiewol ein zag / jedoch ein heimlich dückiſch volck / voll betrug / 
geneigt ſchenck vnd gab zunem̃en / die andern Chriſten / ſunderlich die L.a> 
tiner/auß eifer / als ketzer vnd vnwürdig des lebens / zuuerrathen / vnd jhr 
heymligkeit für die ohren der Sarracen zubringen / vnder welchen ſy ver⸗ 
miſcht leben. In weltlichen haͤndeln vnd cõtracten brauchen ſy jr ſprach / 
aber in jrem gotsdienſt vnd aͤmptern brauchẽſy Griechiſch ung / vil brau 
chen an etlichen enden Caldeiſch ſprach. Ite haußfrawen verwarten vnd 
eynſchlieſſen ſy mit groſſemfleiß / eben wie die Sarracen auch zuthůn pfle 
gẽ / vnd laſſen weð weiber noch toͤchtern auff die gaſſen oder ſtraſſen gebn/ 
dañ jr angſicht mit eim ſchwartzen tůch oder leilach bedeckt / dz manſy al⸗ 
ler ding nit bloß ſehen kan / das haltẽ die junckfrawen bey jnenalfo ſtreng / 
dz ſy ſich auch jren geſponß od breütgam under augen nit ſehen laßt / ſo ſy 
vermaͤhelt wirt / biß er ſy bſchlafft zumorgens /wöllen hieriñ gſehen nach⸗ 
folger ſein des Patriarchen Jacobs / der Qiã nitbefabe / ſunð ſich ſchlecht 
zů jr legt / vnd für Rachel die aller liebſten bſchlieff / vñ ſy nit kant biß mor⸗ 

gens. Für jren brauch haben ſy zů Hieruſalem indem tempel desbeiligen 
grabs / fren eygnen altar / darauff darff niemant meſſiern dann ſhrs glau⸗ 
bens gnoß/dte andern allzumal für vnreyn achtende. 

’ Facobite oder Jacobini / auch vermeynte Chꝛiſten in Aſia⸗ Er 

Glaub der 
Syrianer 

Chꝛiſten⸗ 
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—— yAcobite oder Jacobini / von rem meiſter und blindenfůrer Ja⸗ 
— —— cobo / eins Patriarchen ſunger zů Alexandria /alfognant/bas 
bite genant beneingroßteil Afteinnen/einteil ondern Sarracenen vermis 

NXſchet / eyns teils alleynwonendeindem land Nubia / das an E⸗ gipten ſtoſſet. Sy bekümmern auch ein groß teyl Ethiopie / vnd vil ander 
re land / mehr dann viertzig Künigreich alleyn in dem obern Indianiſchẽ 
Ethiopia. | Ri 

Sy nennen vnd halten ſich all für Chriſten vom Apoſtel Mattheo erſt 

lich zum glauben bekert. Sy bſchneiden vnd teüffen jre kinder auff Ebio⸗ 
lan) niſch 08 Sarraceniſch weiß. Doz der befchneidung oder tauff seychnenfy 
ll | jee Einder mit einem brandtmal / trucken jnen mit einem gliienden eifen ein 
90— creütz an die ſtirn / ſchlaff oder backen / dardurch ſy von der erbſünd gerey⸗ 

| | | | N 



nigt ſein verhoffen. Das nem̃en 
wirt eüch teüffen mit geyſt vnd feür. ER 

ſchen / ſunder alleyn heymlich | 
auff kolen / betten / vnd beichten heymlich damit Gott / vnd meynen dz mit Jacobiten. 

tes / vertilcket zuwerden. 
vnnd außwürdungin Chriſto geweſen ſey / wie auch nur 
der u 

t 

Don Europa, cxxxvij 

Diſe Jacobinitragen auch gemeynklich creütz an den armen / von glů⸗ enden eiſen angebrent / zuehr vnnd reuerentz des creützes Chriſti/ wie ſy ſa⸗ 
gen / auch vo wegen ein vnderſcheyd zuhaben zwiſchen jnen vnd den Sar⸗ 
racen / vnder denen ſy wonen. Sy beichten jr fünd nimmer eynichem men⸗ 

Gott / auff diſe weiß / Sy legen Weyrauch 

dem ſelbigen rauch jre ſünð verfchwinden vnd auffaren für die gnad Got⸗ 
Item ſy glauben /dasnitmehrdann eyanatur 

Eutices des ketzers / vnd difer ketzerey erfinders/imLonciiio 
Calcedonenſi verdampt. Derhalben wanndife Jacobini ſich mitt dem 

creütz ſegnen / brauchen ſy alleyn einen finger / zum zeychen / anzuze ygen 
vnd damit veriehende / das nur ein natur vnd außwürckung in Chꝛiſto fei/ 

wie die Greci von ſnen außgeben. 
Sacrament des alt ars / vnder 

eyxnem landt wonen / haben doch 
» Botsdienft gebrauchen. 

nant. Dife 

Sy geben auff Briechifch munierdas 
beder geſtalt / jungenkindernfonoch ander 

mütterbzüftbangen. Spbzauchen mancherley fpzach/nachdemfy inn 

Don den Neſtorianern / die fich auch für Chriſten 
halten vnd auß gebeu⸗ 

a MbDierufalem/ allermeyſt in Perſta / wonen auch ver⸗ 
meynte Chzifteninn groſſer menig / die ſich auch Chriſten 
fein veriehen / von Neſtorio jrem verleytter /Neſtorij ge⸗ 

glauben nicht das die ſunckfraw Maria ſey geweſen eyn ge⸗ 
bererin Gottes / ſunder alleyn ein můtter Chriſti nach der menſcheyt. Diſe 
bekennen in Chriſto wie zwo natur vnd außwürckung / alſo auch zwo per⸗ 
ſon / eine Goͤtlich / die ander menſchlich / deren letſten Maria ein můter ge⸗ 
weſen ſey / on vatter / der erſten alleyn Bott /onmütter. Bekennen derhal⸗ 
ben / dz Chriſtus nitt ſey geweſen ein eynige fubffang auß Goͤtlicher vnnd 
menſchlicher natur beſtehend / ſunder die ein Goͤttes ſun / die ander ein ſun 
des menſchen / welches vom Concilio zů Epheſo verdampt iſt. Sy conſe⸗ 

fy #uß NMattheo am vierdten capitel Er... 

Beicht der 

einperfon/nach 

auch eyn eygne fpzach /deren ſy ſich in 

Glaub der 
Ehziften in 
Per ſia⸗ 

> 

crieren in gehoͤfletem brot / vnd gebendasjungen onnd alten/darsuunder 
beder gſtalt. In Goͤtlichen aͤmptern brauchen ſy Chaldeiſch ſprach / ſunſt 
in andern haͤndeln die landts ſprach / wa ſy ſeind vnd wonen. 

| Don den Armenier Chaiften/die fi ich auch Chriſten nennen. 

Rmeni / auß Armenia bey Amathia ſunderlich wonende / ha⸗ 

horſam ſeind / wie die 
den Griechẽ iſt ein ſolche vneinigkeyt des glaubens halb /dʒ ſy 

Rs ‘ allzeit miteynanderExiegen vin ſre ſtatuten / vnd yedepartdie 
ander gern zwaͤng zů jrem glauben, Das Fefkder geburt Chrifti/fo wirdie 
Weihenacht nennen / habẽ ſy erſt dreytzehen tag nach der Latiner brauch / 
naͤmlich auff der heyligen dꝛey Künig tag / daran Chriſtus ſoll geteufft 

ben ein eignen Bapſt / den ſy Catholicõ nennen welchem ſy ge En in 
Latiner dem Bapſt. Zwifchen nen vnd Xrmenias 



Gleub und 
Ceremoni 

der Gror⸗ 
gianer» 

Das anderteyldifes welcbuͤchs 
vnd geyſtlich gebosnfein/daran fein geyftlich vñ leiplich geburt begehnd. 
Sy faſten viertzig tag vor Oſtern wie die Latini / yedoch vil ſtrenger / dañ 
ſy entbaitenfich nit allein von fleyſch / eyer / kaͤß vnd milch / ſunder auch võ 
oͤl / ſchmaltz / viſch / wein / alleyn võ obs und gmuß diſe zeit lebende / yedoch 
eſſen ſy von den früchten der erd des tags ſo offt ſy luſt. Sy eſſen am freitag 
fleyſch durchs jar hinauß / den Griechen zutrattz. 

Fre Prieſter thůnd auch Fein waſſer vndern wein wie die Griechẽ / ſunſt 
den Latinern faſt gleichfoͤrmig im ampt der Meſs / dann dz ſy das Sacra 
ment auff einer Paten auffheben / den kelch aber wie die KLatini. 

Diſe Armeni ſeind in groſſer anzal zů Hieruſalem / da ſy ein eygnen Bi 
ſchoff haben / der ſelbig zeücht zwen loͤck haars auff dem kopff / vñ nit mer / 
die ſm biß auff die ſchultern herab bangen. Die andern Llericiteage weit 
rund blatten oder kronen / ſunſt laſſen ſy jnen weder haar noch bart ſcherẽ. 

Diſe Prieſter halten ſich für all anderer nationen prieſten / dapffer vnnd 
geyſtlich / andaͤchtig / inn eim demůttigen kleyd / beweiſen auch groß reue⸗ 
rentz den Sacramenten der Latiniſchen. Sy haben für jrẽ brauch / eygne 
altar zů DierufalemindemtempeldesDeyligengrabs/vndaudyeineyg 
nen tempel in der ehr S. Jacobs geweihet. 

Die Leyen in Armenia ſeind all creützweiß beſchoren auſſ dem haupt / 
das ſy eins mals auß gelübd in kriegßnoͤten vnd einer peſtilentz angefangẽ 
haben / vnd zur gedaͤchtnis der errettung zur ſelben zeyt / noch tragen. Sy 
baben vndereynander ein eygne ſprach / die ſy durchauß brauchen. 

Von den Georgianern / die auch woͤllen Cheiſten ſein. 8 

In ander volck iſt im Orient / deren herrſchafft ſich erſtreckt biß 
Rzů den bergen Caſpios / gar ein ſtreitbar fürſchroͤt /inn Ritter⸗ 

ſchafft geubt volck / an menig des volcks groſſes vermoͤgens / al⸗ 
nr h ſo / das die Sarracen / Perſi/ Medi / vnd Aſſirij jre anftöffer vnd 
nachpauren / ſy gar übel foͤrchten / vnnd nit gern zů nach pauren 
halten. Dann wiewol diſe auff allen orten mit vngleübigen feynden vmb⸗ 
geben feind/noch werden ſy mehr gefoͤrcht / dañ ſy jrefeynd fözchten. Don 
Georgio / den ſy zů eim ſundern Patron haben / vnd in kriegß noͤten anrıife 
fen / heyſſen ſy Beorgtant,. 

Diſe haben zů Hieruſalem vil heyliger ſtaͤtt innen / ſunderlich den berg 
Caluarie / vnnd das loch darinn das creütz Chriſti geſtanden iſt / darbey ſy 
eyn altar haben / vnd eynen auß jnen darbey beſchloſſen / das ort zubewa⸗ 
ren. Sy volgen in vil ſtucken nach der ketzerey der Griechen. J— 

Die Clerici haben runde blatten / die en viereckecht oder quadrat. 
So offt ſy gen Hieruſalem heylige ſtaͤtt zubeſichtigen / wallen / gehn ſy 

mit auffgerecktem fanen on alle tribut auß vnd eyn / dann jr forcht bey den 
Sarracenen iſt / beſorgende ſy werden jnen mit gleicher maß daheim meſ⸗ 
fen. Der Georgianiſchen Edle frawen sieben auch auß in ſtreit / in maſſen 
wie die Amazones. 1 

Die maͤnner diſes glaubens ziehen bede baͤrt vnnd haar / das ſy nimmer 
laſſen abſchneiden / hierinn den Nazareis folgende / tragen von mancher⸗ 
ley farben hůt. rt 
Im Gotß dienſt brauchen ſy Griechiſche sungen /inngemeynenweltlis 

chen geſchaͤfften Arabiſch oder Caldeiſch. Ih 
on 

\ 



Don Europa. 
\ Don den Abbafinen oder Indianer Chaiften. TE 

rn It Indie vnderm mechtigen künig on Bapſt / Prieſter Johan 
gnant / ſeind auch die ſich Chriſten berhiimen/einüberauß groſ 

glauben bekert / diß ſeind ſchwartz leüt wie die Moren / heylig 
ſtaͤtt heimzuſůchẽ faſt geneigt. Ir gebet iſt andaͤchtig vñ lang, 

vil haben 

ſe menig / vom land Indiani gnant / von S. Thoma erſtlich zũ 

cxrroij 
Glaub der 
Indianer 

Chriſten. 

armůt lieb / groß mangel leidende / auch in mitten derreichtbiiu/ 
ob ſy wol am gůt reich ſeind / jedoch willig arm. Sy verbinden jr haupt be 
de mañ vnd weib / mit blawen bindẽ vnd ſchleyern / tragen leynine vnd ge⸗ 

faͤrbte kleyð / gehn allzumal barfůß. Sy haltẽ zůſampt dem tauff / wie die 
Sarracen / auch die bſchneidũg / brennen ſren kinðn creütz an die ſtirn oder 
naß od backen / dardurch die erbſünd zubůſſen oder abzulegen verhoffend / 

gegründet auff den ſpruch Chꝛiſti / Er wirt eich teüffen mit feür vñ geyſt. 
Gehoͤfelt conſecriert brot und vngemiſcht lautter conſecriert wein gebefy 

auff der Griechen weiß / bede ſungen vnmündigen kindern vnd alten in be⸗ 
der gſtalt. Auff den tauff jrer kinð folgt gleich die firmũg / durch ein ſchlech 
ten prieſter. In der Meſs haben ſy erlich ſunde weiß / vnd wañ ſy hoch zeyt 
baben/fo kumen frawen vñ mañ fleiſſig zur mefs/faben an mit lauter ſtĩ 
zuiubilieren / ſpringen mit den faͤſſen / klaͤppern mit den haͤnden / treiben vil 
ſeltzamer handgebaͤrd / telen ſich nachmals rottweiß / da. vſ. oder. vij. dort 
ix oder. x. in ein kreyß / wie man bey ons fürreyet / vnnd fingen die gantzen 
mefs. Diß ſpil treiben ſy auch die heiligen naͤcht / ſunðlich die Oſternacht / 
durch die gantz nacht hinauß / mit ſolcher torechter andacht vñ fleiſſigen 
anhalten / dz zuzeitten etlich daͤruon kranck werden Diſe Indiani kůnden 
die Sarraceniſch ſprach / die ſy brauchen wann ſy wöllen/habendoch vnð 
jnen ſelber in jren gſchaͤfften und Gotsdienſten jr eygen ſprach / yederman 
verſtaͤntlich. Tr Alphabet hat ſiben vnd viertzig bůchſtaben. Si 
Waunderbar lich o:den/ fect/fpectackel/ond felbs erwölte geyſtlicheyt etlicher fals 

ſchen Chziften/die Geyßler oder Beyfelberren genant- 

Abentheur 
der India 
ner hinder 
der Meſs⸗ 

1% Nno M.ccc.»lip. gleich auff den groſſen ſterbend / kamen zwey⸗ hundert Geyſler ins Elfäs gen Straßburg / ye zwen vnnd zwen 
N pzocefweisineim glid / mit eim vorgetragnen fanen / vorſinger/ 
vkertzen vnd creütz. Wa ſy durch die ſtaͤtt vnd doͤrffer giengen / leü 

tet man mitt allen glocken / ſy hetten all maͤntel an / vnd hůtlin auff mit ro⸗ 
ren creũtzen. In den ſtaͤtten giengen ſy in die kirchen / entbloͤßten ſich über 
die gürteln / heüwen ſich mitt geknoͤpfften geyſlen vnd ſo jr vorgeher fage/ 

Jeſus ward gelaber mit gallen / darumb ſollen wir an ein creütz fallen’ zů 

diſem wort fielen ſy all creüützweiß auff die erd dz pfatſchet / darnach lůden 

ſy die burger / einer. x. der ander. xx. ye einer nach ſeim vermoͤgẽ / zuhauß 

vnd entbot es jnen wol. Sy lieſſen niemant in fren orden oder regel / er bli⸗ 

bedann.popiii.tag alleyn innen / vnd hett als vil pfenning / dz jm diſe seit 

alltag vier gebüret. Sy dorfften keyn herberg heyſchen / auch in kein hauß 

kummen dann geladen / auch mitt keiner frawen reden / bey hoher bůß vnd 

vil ſchlaͤgen. Sy namen auch pfaffen in jren orden / aber lieſſens zů keinem 

amprt kummen / noch in fren heymlichen radt gehn. on 

Eru vnd ſpat zů geleüter glocken zogen ſy ins feld zubiiffen/ye zwen vnd 

zwen / nach jrem brauch / vñ ſo ſy kamen an die geyſelſtatt / zo gẽ ſy ſich ang 

Sratus/ees 
remoni / vñ 
orden der 

Beyßler, 



Das ander cenf difes welbüße. 
biß zum gůrtel / legten ſich nider an ein weitten ring / vnd wie einer gfündi⸗ 

er creützweiß auff einer ſeiten / vñ reckt fein boͤßwichts zungẽ herauß / War 
Spectackel yemant ein Eebꝛecher / ſo legt er ſich creützweiß auff den bauch / alſo lagen 
der geiler ſy nach mancherhand ſünd / dz man eins yeden thůn erkennet / ſy auch diß 

offevozallemvold bekentẽ vnd beichteten. Darnach ſchrit jr meiſter nach 
ordnung über ſy all / vnnd ſprach zů eim yeden im ſchrit / Stehe auff durch 

get hett / alſo lag er mit eim gegebnen zeychẽ / War einer meyneydig/fo lag 

der reynen marterer ehr / vnd hůt dich vor fündenmebr/alebaldflündeyn 
yeð auff / vnd gieng ſeim meiſter nach / ũber die noch ligenden brůder ſchrei⸗ 
tende. Zuletſt ſo ſy all auffgeſtanden waren / geyſleten ſy ſich all mitt rie⸗ 
men / vñ daran geflochten knoͤpffen oder ſtachein / vnd ſungen all abergleü 

pꝛedig vn bifcheltedlin. Darnach zohen ſy ein brieff herauß / den bett ine Gott durch 
brieff der ein Engel (wie ſy fürgaben) vom him̃el herab gſant / dariñ ſtůnd vil fan⸗ 
Geyßler. taſey / wie Gott erzürnet wer über die welt / vnd die zuuertilgen hett fürge 

nom̃en / aber durch jr fürbit an ſein mütter/fürtumen.zc. Nach geleßnem 
brieff vnd vollendtem ſpil sogen ſy wider proceß weiß in die ſtait/ wer dañ 

gnad hett (ſo es Bott gefelt )der lůd ſy zuhauß. Nun zů ſolchem jrem ſpil | 
. wareingroß zülauffen und weynenvosandacht/undglaubtdasvoldds 
fer bzieff wer von bimellumen Sodafidiegeyfllichenerwandarwidreds 
genClieber gefeben bettenman wer jnen angehangen / vnd diſe fhlafereng 
lendie jnen abgiengen/sügeftelt ) vnd nach dem ſigel fragten /fo fpzachen 

ſy / wer die Euangelia befiglecbert/ondbzachtendieleürdabin/dsfyinern 
merglaubtendanndenpfaffen. Alfokamenauff diß mal zů Straß bueg 
alleyn / mehr dann thauſent mañ in jn gſellſchafft / vnd teylten ſich / ein teyl 
den Rein ab / die andern den Rein auff / vñ ward jr hauff ſo groß / dz es nitt 

— 

alleyn alle geyſtlichen / ſunder auch den Bapſt vnd Keyſer verdzoß/onnd ’ 
beſorgten ſy bekerten die ganızewelt/dann ſy namen ſich offt geofferbeilig 
keyt an / dz ſy ſich auch der wunð zeychen berůmpten / vnd trů gẽ zů Straße 
burg ein todt kind vmb jhren ring / das wolten ſy wider lebendig machen / 
aber eo faͤlet jnen die kunſt. Darnach ſchwermet der affen hauff zü/onifiens 
gen nit alle yn die frawen auch diſe walfart und Orden an/funder auch die 
knaben vnd kindt / die es wie die affen / den vorigen nachthůn wolten/onnd S 
Thon auß ziehen / aber die von Straßburgwoltennitmitallenglodenge 
gen jnenſtürmen / vnnd man wurd jemid/fieng an jren betrug vnd falſch 
auß zuſpehen / alſo / dz man ſy nit faſt meer zuhauß id. Als ſy nun můßten 
bunger leiden / da ließ ein gůtter teil ſelber daruon / die es võ des bauchs we Beyßler gen angfangen hetten. Zuůletſt gebot der Bapſt allen Biſchoͤffen bey hoͤch Het zer geet ſter vngnad / dz ſy den Geyſlern das land verbieten ſolten / ond welche ſich 

| darannit teren wolten/abthün. So verbotman jbnen auch Straßburg / dz keiner mer dahin kum̃en dorfft / wer ſich geyflenwolt/derfoltsdabeimin 
ſeiner kammer thůn. Alſo nam diſe geſellſchafft in eim halben ſar alſo zů / 
vndauch ein end / die ſy doch ſagtẽ / ſy ſolt. xxxiij. jar vnd ein halbs weren. 
Diß hab ich ſo fleiſſig erzaͤlt vnd nitt moͤgen fürgehn / dz ich meinen Teüt⸗ 
ſchen fürdie augen ſtell je groſſe torheit / wie weifeleüt fy allwegen gwefen 
ſeind / vnd des tollen pofels art / wie er ſich allweg aͤffen laßt / vñ on alle wig 
daherfchwermer/wiedzoben in Germania angeseygt/unnd erſt am vori⸗ 
gen blat auch ein mercklich exempel beſchriben. Daruor anno tauſent / zweybundert / ſechtzig vñ eins / reget ſich diſer * 

* 

— 

$ 
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en) Don Eiopes 2... . enme 
| auch / vnd kamen bey tauſenten vnd zweyhundert gen Straßburg / denen 
fielen bey dreyhundert burger dazumal zů / doch verroch dißmals diſe ſect bald, Darnach anno Mce xcvj. recket fy wið den kopff auff / kamen vviij. gen Straßburg / mit vm̃gehülten beüteitůchern / ward aber bald vertüſt. 

Maronite ſunder Chriſten in Phenicia. 
Ider dem berff Libano in Phenicia / nit ferr von derſtatt 
a Biblium / wonen vermeynte Chriſten in grofferanzal/vo Gland der Marone ſhrem meiſter vnnd lerer / Maronite genant / ges Mar onter — vw ſchickt zum ſtreit in boͤgen vnd andern woͤhren /als kaum er ein volck / aber nicht ſo gar hertzenhafft im angriff / ſunder fluchtkrie ger in 

der eil vnd flucht. Diſe halten mit Marone / dz nit mehr dann ein will vnd guß würckung in Chriſto gewefenfey / darinn nachfolgende vnd zůfallen⸗ de Nechario dem erfinder diſer leer / im ſechßten Concilio ʒů Conſtantino 
pel verdampt / vnd in diſem ſrem wohn ſ eindfy bey fünff hundert jaren ge⸗ 
ſtanden / vnd darumb verbant worden / aber demnach widerkert / iñ vmnd 
durch die haͤnd Emerici eins Patriarchẽ zů Antiochia / dem Bapſt wider 
gehuldet / jr ketzerey zuuerlaſſen geſchworen / darumb ſy dann angenom̃en wurdẽ / wie ſy auch wid annamen alle ſtatuten und ceremont des Bapfks, 

Derhalben fo all andere Biſchoͤff und Prelaten anderer nationenond 
glauben erſt erzaͤlt / weder Biſchoͤffs hůt / ring / ſtaͤb oder glockẽ ſich gebrau — 5 chen / ſo feind ſy doch indenendingen allẽ / auch in Bötlichen en! POLE Ling Hab ’ 

- Syonennen/ond Sacramenten /dee R ömifchenkicchen gleichf Mg gwe glock/beyn ſen / darumb je Patriarch im Concilio zů RomConderm Bapft Fnnocen Chsiften.Le 
cio dem dritten gehalten) werdt geachtet ward. Seind aber wider abgfal ler nation⸗ 
len in jr alte gwonheit / den Bapftverlaffende, | Ei dan bey den 
Diſe Maronite wonen nit ſtaͤts zů Hieruſalem / aber auß andacht und Roͤmiſchen 
liebe zů den heyligen ſtaͤtten / wallen ſy offt dahin / beſunder anden hohen | 

 Seften. Haben kein eygne ſprach / ſunder brauchen eyntweders 
N die Sarraceniſch landtſprach / oder 

je End des andernteylsdifesweltbüche, 

or N N 
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Das deit teil diſes weltbuchs/ 
bon Afia dem driccen cheyl der welt / bede von feinen 
fürnämenländern onnd voͤlckern / wa vnnd wie gelegen / wamit begriffen/ 

wie mancherley glauben/ Gotsdienſt / Pollicey Regimen, 
weiß / gſatz / ſitten / eygenſchafft / leben ond weſen / 

die eynwoner vnnd —— dBariunbas 
ben vnnd brauchen. 

Von Aſia dem dritten teyl der welt / etwas | 
' ingemeyn. 

> Siavo Aſio dem 
ſun Panel alfogenär/ / 

wirt an drey enden mitt dem moͤhr beruͤrt 
a vndaußgemasct/ Von Orient mit dem 
Be ms: Eodo / von Mittag mit dem mitta gi⸗ 
07 fchen Indiſchẽ moͤr / von mitternacht mit 

a dem Scytiſchẽ/ võ niðgang hat es allein 
a 9” imlandanf Apbzicavnd Eiropeeinzd 

gang. Da werden auch mancherley und vilfoͤrmig leüt vnd thier gefundẽe. 
Ein gurmöftig fruchtbar erdtrich / von aller ey thieren — Der an⸗ N 

fang vnd haupt Afleift Dontus vnd Bithinia / vnd wire Aſia eygentlich 
gnant / Phrigia / Cappadocia / Licia / Caria Pam hilia / Miſta Qidia / 
Ballacia/Eilicia/ Coichis / Phenicia / Cirretica / Seleucis/ Bethania / 
Judea / Gallilea / Samaria/ dumea / Syria/ Wieden .ic. Armenis/)des 
Tigris vnnd Euphrates die flufs fo gegen Mittag flieſſen entfpzingen. 
Folgt Lappadocia/dereneynwoner allmir einnamen Donttgnaniwers 
den. Folgen Amazones / Sarmate / das ſeind die Tartern oder Dattern / 
deren land Sarmacia heyßt / Ruſſia / Iberia / Colchis vnd Albania ſeind 
länder Tartarie. Folgẽ die Scithe/ Caſpij⸗Medij / Dircani / diſe dꝛey voͤle⸗ 
cker ligen vmb das Caſpiſch moͤhr Vnder diſen ligen Parthi / Carmanni / 
BD des / Babiloni / Meſopotami / Syri / Arabes. Folgenach Parıbia/ 
Aria / Paropaniſus / Drangiana / Gedroſis. India inner vnnd auſſer dem 
fluſs Ganges / da gegen Mittag / wie Plin. lib. vij. naturalis hiſtorie an⸗ 
zeygt / gar wunder ſeltzam leüt ſeind / hauptloß / eyneũgig / eynfuͤſſig / vnnd 

mic hinderkertenfuůſſen / mit hundtßkoͤpffen / daruon anderßwa. Es ſeind 
noch vil voͤlcker vnd laͤnder in Aſia / deren ſtaͤtt vnd gelegenheyt Apianus 
in feinem Abaco gar eygentlich erzaͤlt / als Suſi ana / Marchiana / Sogdi 
ana / Bactriana/ Sacha / vilerley Scythe iñ und vmb den ne ’ 
Die völder Serice/Arie/Drangiane/Paropanifidis/Arachofie/Bedro 
ſie / Maffagere/Bactetani, Die gegent Si innerthalb desflufe Dans 
ge / alo die völder Braſiorum / Praſiace / Indoſcythe / Sabare / Meſolo⸗ 
rũ / vnd vil anðe von Plinio erzalt. Nieher gehoͤren auch die weiſſen Reüſ 
ſen / ð Moſcobiter land / in piliänd of Fürſtenthũb zerteilt. Solgendfepro 
nintz vnd voͤlcker Indie auſſer dem fluſs Gangẽ / als Abſingitorũ / Antro 
pophagorũ / Aurer Cherſoneſi / Magniſinus / darnach die reich des u \ 

| ee | Bde 
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Indie im auffgang / als Cathai des groſſen hunds land / welches in ſm helt 
ix · prouintʒ vnd kunigreich / Tatgni/Singni/Teber/indifer prouiugg vnd 
ſtatt helt Prieſter Johan Hof / ein Herr des gantzen A uffgangs in India 
vnd Mittag / vnd ſeer vil künig vnnd künigreich / ob. lxx. feind onderfeim 
gebiet. Das land Cyamba braucht Cozallefürmüng. Da iſt vil Muſcat⸗ 
nuſs / das holtz Aloe. etc. dauon anderßwa. Diſe abgoͤttiſche eynwoner Lo 
ach / haben ein eigne ſprach vnd kũnig. Folgen die prouintz Moꝛfult/ Mo⸗ 
abar / Lac / dariñ die eynwoner on alle ſcham bloß hereyn gehn / ſeind Ab⸗ 
goͤtterer / yedoch auffrichtig frum̃ leüt / ſeer haſſ end die lugner. Võ den ſtaͤt 
ken vnd voͤlckern diſer land / wa vnd wie ſy heyſſen vnd ligen gegem Dolo/ 

liß Apianum. Demnach bat Aſia vilnambaffter Inſeln / von Aptanoan ——— 
gezogen / im moͤr Euxino ligend / die Inſel Thintas / Ertthini. In Helleſ⸗ infeln ni 

poõoto Tenedos, Im moͤꝛ Egeo Leßbos. Im moͤr Hiccaro Dicaiadyn 
dus / Chij / Phaneag / Poſidiũ / Ampelos. Im moͤr Myrtoo Arcefana/ Be: 
gialis Minyia / Coa/ Aſtij / Ceſt / Tarpathos / Rhodus. Bei Oiecia im msi 

ligen Megiſta / Dolichiſta / Chelidonia. Bey Syria ligen die Inſel Ara⸗ 
dus / Tyrus Tamenſa / Apelbuſa / Cyprus / ſunſt Daphon genant/Macas 
ria / die Inſel Carpaſtarum. Im Hircaniſchen moͤr ligen die zwo Inſeln / 
Hellades Talca. Im Arabiſchen moͤr ligen die Inſel Aeni / Timagenis / 
Zigena / Demonon / Polibij / Hieracon / die Inſel Socratis / Cardemina / 
Ara / Catacecaumana / Maliche. ij. Adani.ij. Im Roten moͤr ligẽ die In 
fel Agathoclis. ij. Cocconati.iij. Dioſcoridis / Treta. Vmb das Sachali⸗ 
tiſch moͤr ligen Zenobij. vij. Inſeln / Organa / Sarapiadis. Im Perſiſchẽ 
moͤr ligt Ichara / Apphana⸗ Tharo / Thilus / Agathus / Tabiana / Sop⸗ 
tha / Alex andria / ſunſt Aracia geheyſſen / Sadana. Im mittagiſchen In 
diſchen moͤr ligt Baracta / Meliſigeris / Neptaneſta⸗ Teicadeba / Pepri⸗ 

na / Trineſta / Deuca / Nauigeris Basacata / deren nackende eynwoner 
Aeginate heyſſen. Folgen etlich leütfreſſend Fnfeln/sasinndie eynwoner > 
die leüt ſchlachten / auß hawen / im rauch doͤrren / auff hencken / kochen / vnd ſche fleiſch 
eſſen / als die Inſel Sinde / Baruſe / Bone / Fortunate / Sabadite/ Jaba: iſſt. 
di / Maniole / darinn der ſtein Derculeus waͤchßt / der die eiſin ſchiff an ſich 
zeücht / in diſen Inſeln neüßt man menſchen fleiſch / wie auch an etlichẽ or⸗ 
ten in der Inſel Taprobana. Folgẽ Palla / Carmina / Qiba / die Inſel Vi 
rorũ / Feminarũ vnd Scoyra ein Inſel der Chriſtẽ. Folgt die machtig In Inſel Ta⸗ 
ſel Taprobana cccc. meil weit vñ breyt / mit vilerley glauben vñ voͤlckern brobana⸗ 
bſetzt / etwa Simundi / yetz Salica genãt / dariũ ſeind vil ſtaͤtt / pforten und 
flüſs / ſunßlich Ganges. Petrus Apianus zeygt an / dz. xiij. hunðt. lxxviij. 
Inſeln drumb vnnd dran ligen / neũt deren etlich mit nam̃en / als Carcoſo / 
Philecus Irena/ Calaudadrua / Aracia / Baſſa / Balaca / Alaba / Guma 

ra / Zaba / Zibala / Magadiba / Suſuara / Amenina / Monacha / Aegidi⸗ 
on / Orneõ / Canathra / Vñgana / Madagaſtor / in der Inſel wechßt San⸗ 
delvnd allerley ſpecerey / ſend Sarracen vnd Machomets glaubens / Cir 

cobena / Zã zibar / Omamore / Dina Margabin / Dina Arobij Jona Cal⸗ 
lenzuan gegẽ auffgang im moͤr Zipangri Colobe / diſe Inſel ligt. ccc. meil 
vom landt / die eynwoner ſeind abgoͤtterer / haben goldt vnd egelgeſtein in 
groſſer menig. Folge Candin / Candur / Sandur / da werden wunder groß 

fiſch geſehen / allein ein aug an der ſtirn habend. Folgt Jaua / da ein wald 
mit Muſcatnuſs gefunden wirt / vnd allerley ſpecerey / die eynwo Er feind 
Br! ki * 1) 
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Das duit teyl diſes weltbuͤchs. 9 N 
abgoͤrterer. Necura bardes fandels den hauffen / vnd vil Aromata. Folge 
Peuta / Angana / dariñ leüt ſeind mit heupternfchier wie hund. Folgt klei 
ner Janag/ welche Inſel alleyn. viij. künigreich hat. Souil von den Aftani 
ſchen Inſeln. Der berg Taurus ſpaltet Aſtam entzwey / von Orient biß 
in Occident ſich erſtreckende. Das teyl hinnüber heyſſen die Griechen das 
inner oder kleiner Aſtam / das teyl herüber das eüſſer vnnd geöffer Aſiam. 
Vberzwerch aber reycht Aſia võ mittag durch den auffgang biß Mitter⸗ 
wacht. Nun der berg Thaurus iſt einer onfäglichenlänge/nämlih vom 
Auffgang diß in Nidergang zuend Aſie / aberüberzwerd) an vil orten nit 
ũũber dreytauſent roſſleũff oder ſtadia. | - | 

Don dem land Syria oder Affyria/ond fein prouintʒen / auch von der Speier 
7 religion/regiment vnd weiß zuleben. 

Sſyria ein gegent in Afta/von Aſſur dem ſun Sem alſo genãt/ 
\_ batvomauffgang Indiam / vom nidergang Tigrim denflufe/ / 

DRS vo mittag Mediam / von mitternacht Caucafumdenberg. Fa 
* diſem land regnet es ſelten / was da bdekumpt (wie inn Egipten) 
das kumpt auß überſchwal des waſſers. Sy nieſſen ein Palmbaum / daus 
ſy wein und honig machen. Sy brauchen mit weiden gezeünte / geflochten 
vnd mit laͤder überzogne ſchiff. Sy tragen sweyerley leinine kleyder /eyn 
lange und karczes. Sy bindenjr langs vnabgeſchnittens haar eyn in ein 
bind. Weitter iſt diß volck geſchůcht mitt ſocken auff Thebaniſch munier / 
geht nit zu marckt oder offentlich auß dem hauß / dann mit oͤl gefalbt. Ein 
yeder bat ſein ſigel oder betſchier ring für ſich / tragen all / vnd ein yederin 
ſunderheit / ein ſcepter in feiner hand/ darauff eyn apffel / bllůmen / Roſen/ 
gilgen / oder ſunſt mitt eim kleinot geziert / on welches es ſchaͤndtlich zutra⸗ 
geniſt. Vnder andeen geſatzen hab ich diß für gedachtnis würdig geacht / 

wie mañbare junckfrawen ſo ſy zumannen zeittigfeind/zumarckegeftelle 
oaond feyl gehabt werden / als ein andere wabr vnnd kauffmanſchag zuuer⸗ 

Gſetz der kauffen / Erſtlich ſtellet man die aller ſchoͤnſten in eim hauß zumarckt / vnd 
Syrier ſo ſy nun von jr fürbündigen ſchoͤne wegen / theür verkaufft wurden / ward 
junekfra⸗ diß gelt in gmeyn gelegt / ſo nit alſo gemeyd und ſauber gen marckt geftele 
a wuürdẽ / die man nit alleyn nit kaufft / ſunder vergebens nit name / diſen geb 
beyrarhen · man gemelt gelt zur morgengab / damit ſy auch verhaͤndelt wurden / vnnd 
ein faͤnden / der von der morgengab wegen vmd ſy werb. Alfowurdenauf 

diſe weiß alle breüt und zeittig toͤchter verkaufft vnd on worden / Die mañ 
kaufften die wolgeſtalten / die ſchlechten kauffet man vmb dee ſchoͤnẽ gelt/ 
das jebeimdeyer. Diß ſagt Herodotus. — 

Gfan der Ein ander gſatz / So yemant in ein kranckheyt fiel(weil kein artzet bey 
Bahilonier MEWArIwardmie gſatz verfaſſet / dz man die radtßfragt / die gleiche krãck 

beit erlitten hetten/damit diſen geholffen wurde. Bey andern find ich ge⸗ 
ſchriben / dz man die krancken in die gme yn tragen hab / vnd mit gſetz eruſt 
lic) verſchaffen / dz die etwan ſiech gweſen weren / die krancken heymſt uche 
ſolten / vnd ſy onderweifen/miewasbilff vnd artzney fy gneſen ſeyen. 

Mit der begraͤbnis vnd todtenleũch halten ſys auff der Egypter weiß. 
Wer bey ſeim weib ſchlafft / ruͤret zumorgens nichts an dann gewefchen. | 

Etwã iſt auch der brauch beyn Babilontern gwefen/fobalöf: y ein gaſt 
erſehen habẽ / ſo iſt die wirtin da er eynzogen vnd zuberberg gelegeiftijmie 
groſſem gſchrey wolgeziert zů jm kum̃en wa der gaſt bekant oð sinfreund 

N war 
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a Ak Don Aſia. er 
war můßt die fraw gekrönt fein) fo legt der gaſt ſouil ſilber als er will/der 
frawen zun knyen / nachmals erkent er ſy nit weit vom tempel an eim bſun⸗ dern dar zů verordneten ort. Diß ſilber war als dañ der Göttin Deneriger 

beiligt und eigen Etlich nieſſen nichts dañ viſch an der ſunnen gedoͤrrt vñ Brot auf zupuluer gſtoſſen / auß diſem machen fy brot / ſuppen vnd vil ſpeiß. Dreyer viſchen 
ley magiſtrat iſt beyn Aſſiriern / der woluerdientẽ vermeedten kriegßleüt / 
der edlen vnd alten weiſen. Ire Prieſter ſo Gottes dienſt verwalten / heyſ⸗ 

ſen Magioder Caldeibey jnen/dife philoſophiertẽ durch alles leben / lertẽ 
des him̃els lauff / darauß zuprophece yen / die troͤum vñ v⸗ gelßgſchrey auß 
legen. Vnd diß lerten ſy nitt wie die Greci / außwendig in der frembd / ſunð Bunſt der 
daheim in ſrem vatterland võ den aͤltern / võ denenfysgleich alseinerb/in Syzer; 
die hand entpfiengen. Die kind er wurden ſeer wol erzogen auff ein gewiſſe 
weiß / nit wie die Greci / mitt vil verſchrenckten weitleiffigen fragſtucken / 
fürwitzigen vm̃ſtaͤnden / ſunð denebnenweg/on alle diſputation oð chůl⸗ 
gezaͤnck. Die welt glaubẽſy võ ewigkeit gweſen ſein / auch ewig ſtehn wer: 
den on end vnd anfang / welcher ornat vnd ordnung nit ongfar vom glůck / Glaub der 
fund võ Gottes fürſichtigkeit geregiert werd / vñ alles / auch die him lifchẽ Sirier von 
coͤrper / haben jr geſatz / vnd werden võs G ott bewegt / erhalten vnd handt⸗ Gott vnd 
habt. Dil zůkünfftigs dings ſagen ſy auß desbimels lauff/gabenden Pla⸗ der welt⸗ 
neten ein groſſe krafft / ſunðlich Saturno/ Jont/Mercurio/denfy Gottes 

auſleger vnd ſein Legaten neñen / Item Solem / Martẽ Denereehzenfy 
gleich wol in vilweg, Item auß den raͤgen / winden / klůfften der erden/ Co⸗ Bahiloniet 
meten / finſternis der ſuñen vnd mon / verkündigen ſy vil zůkünfftigs dings. güt flerns 
Sy haben mit den Egiptern xij. goͤtter gmeyn / yeden monat ein ſundern. febers · 
Infuma/fybaben Alevand:o Magno Toircanori / Seleuco und andern 
nachkum̃en Alepandsi/den Roͤmern und vilẽ / vil geweiſſagt / dero end vñ 
zůkunfft nit erlogen gweſen iſt. In ſum̃a / Aſſiria 08 Sieia/junft Babilos 
nia genãt / iſt in vilen dingen / als treyd / frücht / metal / ſpeeerey / a/ro maten / 
vihe / edlen ſteynen ein reich überflüſſig land / wie Iſtdlib. ix. vnd. xv. an⸗ 
zeygt / volckreich / mit eim ſtreitbarn volck bſetzt / welche land faſt den gan⸗ 
tzen erdboden regiert haben. Es hat auch diß eygen land vii prouingen / 

voͤlcker.ꝛtc. wie vnder augen / alſo suchmitreligionen/ceremonien/gewers 
ben / zungen / ſitten vnd gmůt vnðſchidẽ / wie Herod. ſagt / Item Plin.lib, 
iij. Iſid lib.ix. vñ. xv. Da iſt erſtlich der brauch der purpuẽ / Item den leib 
vnd haar zuſalben /daher der ũberfluſs und wolluſt der Griechen gfloſſen 
iſt. Etlich meynen Syria ſey das hauptland / Aſſiria / Babilonia / Pheni⸗ 
cia / Chaldea / Meſopotamia / Comagena / Paleſtina / Nabathea.ec. Die 
andern halten Syriã / Aſſiriã / Babiloniã für ein land. Alſo iſt Syria von 
Aſſur Aſſiria genant/in Aſia gelegen / da der acker Damaſcenus ſein ſoll / 
da Gott Adã ſoll formiert haben / nit zukalt noch zuwarm / ein woigelegne 

fruchtbare gegne / an Judeã ſtoſſende. Etlich meynen Syria / wie erſt ges 
ſagt / begreiff Pheniciã / Babiloniã / Meſopotamiam vnd Paleſtinã/ biß 
an Arabiã reichende. Es iſt ein goldreich / luſtig / dem moͤr nabend land /ee 
wa Paleſtina gnãt worden / die obgnanten gegent in ſich ſchlieſſend / auch 
Damaſcenã. Diß landts breytte zwiſchen Ctlicia vnd Arabia ſeind. cccc. 
vñ. lxx. tauſent roſſleüff Die laͤnge aber vs Seleucia an Ephraten. ecccc. 
CExv. tauſent roſſleüff. In diſer prouintz iſt Aſcalõ / Joppe / die ſtaͤtt vorm 
ſündfluſs gebawẽ / auch vil andere ſtaͤtt. Da ſollen onfere aͤltern — vñ 
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Das die teyl diſes welchuͤchs | 
Eua jr elendsleben/vom Paradeiß außgetriben / ver zoͤrt haben. Carme 
lus / Dibanus / Caſſins die berg / Jordanus / Euphrates die flüſs / ſeind all⸗ 
da / wirt ſunſt von Affur/A ffirta genant. Alſo hat Syria von Orient Eu⸗ 
phraten / von nidergang Egipten / von mitternacht Armeniam vnd Caps 
padociam / von mittag die Arabiſchen bůſen. Aber merck / viererley Sy⸗ 
ria iſt / FNMſopotamie Syria / zwiſchen Tigrim vnd Euphratem gelegen / 
dariñ die ſtatt Ediſſa ligt / die ſunſt Rages genant wirt. Die ander Celſo⸗ 
ſyria gnant / darinn Antiochia ligt. Die drit Dhenicia Syria / dariũñ Ty⸗ 
rus die hauptſtatt ft. Die vierdt / Syria Damaſci / darinn Damaſcus die 
edel ſtatt iſt. Je Reich bat. xvij. künig gehabt in. cc. vnd. pp, jaren / vnd iſt 
zuboden gangen / wie gehoͤrt. In Syria iſt erſtlich der brauch des Purpur 
kleyds / wolſchmeckends geruchs vnd vngent erfunden / daher der Roͤmer 
ũberfluſs ent prungen iſt / in geſchmuck / kleydung / eſſen vnd trincken. 

Damaſcus ein Hauptſtatt Syrie/von den Mam̃alucken vnd gwerb daſelbſt. 
— Amaſcus / Alexandria vñ Alkeyro / võ dem wir auch ettwas 

deoben geſagt haben / ſeind faſt edle ſtaͤtt / welche an luſt vnd 
V & ſchoͤne Damaſcus allübertrifft/ob fy wol etwz groͤſſer ſeind. 

BDiſe ſtatt iſt bſetzt mit Deyden vnd Damaluden/Machos - 
Amets glaubens / auch vil Chriſtẽ auß Griechẽ land. Der Herꝛ 

diſer ſtatt iſt vnð worffen dem groſſen Soldã zů Alkeyro. Die ſtatt iſt maͤch 
tig an gůt vñ überauß voldreich. Niemãt kan gnůgſam erzaͤln die hand⸗ 
lung vñ kunſtreich arbeit ſo man da macht. Sy iſt auch mit aller notturfft 
fleiſch / getreyd ec. ũberflũſſig verfeben. Da wachſen granatapffel/kätten / 

feigen/alles honigſůß / auch mandel vnd oͤlbeüm faſt groß / vnd ſunderlich 
die groſſen weinber / bey ons Zibeben gnant. Zů aller zeit im ſar friſch und 
grun bluet und frucht / allerley frücht / vñ vil anð koſtlich frücht / alle voltä 
ner weð bey vns / deß gleichen von blůmen / wolſchmeckenden roſen / weiſs / 
rot / deß gleichẽ man niendt finden mag / gůter Inffe/ein ſchoͤn lautter gſund 
waſſer mittẽ durch die ſtatt flieſſende So bat auch die ſtatt gůt kochbrun⸗ 
nen in quað eyngfaſſet wie bey ons. Der glantz der heüfer iſt aller eynkert / 
wie bey uns außkert / auſſen nit ſeer glänglich/innen vo goldt / marmel /er⸗ 
habnen werden. In jr Muftbes/dasiffkicchen/ligtderleihnam Zacha⸗ 
rie / mitt vil ampeln ehrwüũrdig beleüchtet. "In gemelter Muſthea feind 
vil koch bruñen / vier porten von metall / ein Thůmkirch der Chriſten gewe 
ſen / das noch die gſtalt vnd vil altar anzeigen. Da wirt gefeben das ort / da 
Gott S. Paulus ernið gſchlagen / bekert bat. Die Chriſtẽ graͤbt man auf 
ſerthalb ð ſtatt als vnrein / auff ein meil wegs all zůſamẽ. Da iſt das hauf 
Ananie / die gfaͤncknis Pauli / das hauß Cain / der ſein brůð Abel entleibt. 

Den der freiheyt der Mam̃alucken zů Damaſco / vnd an allen orten des groſſen Soldans. 

Am̃alucken ſeind verleügnet Chriſtẽ / die võ vnſerm glaubẽ / z da 
chomets glauben u le warbeitzufagen/foiftsaußgwif 
fer anzeigüg viler/ein wözlich in Eriegen wol eräbt volck /dasnier N 

muſſig gebt/fund in der reüterey fich iibe/ vnd geoffe kampffſtuck brauche. 
Sybaltenf&hülauff reütterey /mitt demfeind fiedeneynwonernfafters 
ſchroͤcklich / dem Soldã angenäm. Jr yeð hat einmonat auffe wentaft.of. 
Serapbi/darsüfpeiß für ſich / ein roſs vnnd knecht / das iſt der gmeyn ſold. 
Nachmals hat er mer / nach dem er gſchickt iſt. Diſe freiheyt haben ſie / ¶ 

man 
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Von der ſtatt Ylinine-- 

If Iniue hat Ninus in Affiria bauwen / ein hauptſtatt / dre yer tagreyß 
Twie etlich woͤllen) lang / etlich in der zarg vnnd zirckel vmb zugehn / 

dabin Jonas geſchickt worden iſt. 
| | Don Paleſtina oder IudearfunftChananeagenane- .. > 

> Aleflina die gegent Aftein Syria / an Arabiam ſtoſſende / vore 
mals Philiſtea/võ der hauptſtatt dariũ Philiſtim genãt / oder 

Cananea võ Chanaan dem ſun Cham / der ſy zũ erſten bewont 
"ID bat/gebeiffen/suletftvs volck Gottes Judea genant / welches 
erdtrich Bot Abrahã vñ ſeim ſamen zugebenverbieß/fofyinfeingebotte . - 

wandlere vñ blibẽ / weil er noch in Meſopotamia war, Dife gegne bat võ 
auffgang vñ mittag Arabiã / võ mitternacht Siriã / etlich — Judea 

| | en A ij 
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lig in Sieia / etlich es ſtoß daran. Der letſten meynũg gfellt mir baß. Doch 
beyßts Ptol. Paleſtinã Sirie. In welcher. xxxij. künig Amorre orũ und 
ande voͤlcker regierten / welcher nam̃en es all verlorn hat / vnd yetz Judea 

za / Emaus / Endaga / Comaria / der berg Sion / Libanus / Traconitidis / 
Lyſania / Abilene / vnd andere vnzaͤlich ſtaͤtt vnd gegent / die ins Jüdiſch 

bigen vndworffen / dariñ doch noch heüt. vij.glaubenambafftig ſeind / nitt 

Sibẽ glau ben, Erſtlich Barfüůſſer / die ſollen vnſers glaubens ſein / vnd zů Hieruſalẽ 
ben zů Die allein den Chriſtlichẽ glauben mit dem. grab iñnhaben. Zum andern die 

allein in einer ſtatt / ſunð auch in eim tempel des H. grabs / daran ſy all ha 

Das dut teyl diſes wehcbüße. * 

beyßt. In welchem in Galilea / Idumea / Phenica / Jordã der ſluſo/ Ceſa⸗ 
rea / Apollonia / Azotus / Aſcalon / die pfütz Aſphaltides / Tiberiades/ Ba 

land gehoͤren / wie Euſebius will / der Judeã fleiſſig bfehzibenhat. Darin 
ligt auch die heilig ſtatt Hieruſalem / droben bſchribẽ / jetz leyð den vngle 

ruſalẽ / die Griechen / was diſe für ein glauben haben / beſihe die Baͤpſtiſch Chronick / | 
— — was ein yede ſect im Tempel iũhab / wer zulang zuerzaͤln. Zũ dritten Jor⸗ 
len / on die ſi/ Zũ vierdten Jacobite / Zi fünfften die Fndtaner/ Zũ ſechßten Surta⸗ 
Heyden/ mi / Zũ ſibenden Armenier. Diſe all haben am Tempel ein yede ſect ſein er⸗ 
Türckevi kaufft benant ort / vnd woͤllen all Chriſten ſein / ich bſorg es ſey eben ein ſect 
Sarracen · Chriſt wie die anð. Die Armenibaltämefswiewir/onalleinds ſy der Roͤ⸗ 

miſchen kirchẽ gehorſam verſagẽ / wie die anðn all außgſchloſſen. Die Mt 
nores gleichen ſich all in vil dingẽ / bſunð in meſs haltũg / allein die Griechẽ 
ſeind ons am wiðwertigſten vnd vngleichſten / dañ ſy auch nit leidẽ dz vnſe 
ve prieſter auff jrem altar meſs leſen Im. )o. grab brennen ſtaͤts. vviij. am 
peln / darunð die Barfůſſer. iij. vnd die anðn fechs glauben die. vv, haben. 
Nun Judeg iſt (als Iſid. will) ein nabel des erdbodens / mit allerley reich 
thũb vnd früchten machtig / koſtlich von Balſam / maͤſſiger luſſt / das Gott 
felbs ein erdtrich geheyſſen hat / mit honig vnnd milch flieffende. In diſem 
land iſt gſchehẽ die abz alũg und quittantz fürs gantz menſchlich gieblecht/ 
darin iſt das Reich Dauids geweſen vñ ſeiner nachkum̃en. Item das todt 
moͤr / das nichts vnauß gworffen iñ ſich leidt. Ob Hieruſalem ligt ein berg / 
vnd ein Schloſs darauff / võ Dauid und Salomone gebawen / bede Sion 
geheyſſen / daher Dierufalemoffensale Sion in der ſchrifft gnent wirt/ vnd 
eintochter Sid. Nun Judea hat võ Juda den nam̃en / auß welchs geſch⸗ 
lecht ſy ſre künig woͤlten / welchs vormals / wie gſagt / Chananea vnd Pale 
ſtina gnãt ward / võ den Paleſtinern vnd Chananeern / welche die Juden 
drauß getribẽ vnd ſelbs beſeſſen haben / nach dem ſy. xl. jar in der wũſte võ 
auß ʒug Egipti / vm̃gfaren waren / vnd pop]. Fünigdsauß vertriben / wie 
Joſue anzeigt wirt, Ein ũberflüſſig land vo Balſam / palmbeüm / cipres / 

x e ——— 

cederbeümẽ / weinraͤben / olbeümẽ/malagranatapffeln / pomerangzẽ / daus 9 
liß Plin.lib.v.cap.xiiij. Iſid.li.xv. Daher ſy den vaͤttern verheiſſen wor⸗ 
den iſt / ein erdtrich mit honig und milch flieſſend / wiewol Iſid vermeynt / 
es ſey die gnad vns in diſem land durch Chriſtũ wiðfaren / gmeint worden / 
durch die verheyſſung fleiſchlich im bůchſtaben / geiſtlich vnd innen im ſiñ. 
Diß gwaltig land / doch nur ein teil Sirie / ſtoßt an Arabiã vnd Egipten / 
zwiſchen den bergen fleüßt der Jordan / vnd ſcheidet Galileã von Judea. 

Philiſtea In India ſeind vil warmer benfien/allerleymetall/aromate.:c.Dastod 
oder Pale⸗ moͤr / dariũ nichts lebendigs iſt noch leben mag / auch dreyn geworffen. Diß 
ſtina · land iſt etwa Paleſtina oder Philiſtea genant worden / dar umb noch heüt 

Paleſtini 



Don Ai. cgli 
Paleſtini vnd Pbilifteteyns feind/als Iſtd.lib.ix. vnd. vv. ſagt / vnd Mo⸗ 
ſes Gen. x. Sunſt auch Cananea geheyſſen / wie obſtat. Wer aufferbalb 8 

ſchrifft vs den Juden leſen woͤll / der leß Joſephum / Cornelium Tacitum 
lib xxf . Trogum lib. xxxvj. vnd KEufebium.zc. J 
en. Von der Juden orden vnd ſ)e. 

Reyerley ſect vnd münchs oͤrden haben die Juden / über den 
gmeynen Judenſtand / Eſſei / Phariſei vnd Saducei. Phari Pharifet. 
ſei lebten gnaw vnd ſtreng in ſpeiß vnd kleydung / jr auffjane 

ung hůben ſy etwas über Moſem / ſy trůgen zedel ander ſtir⸗ 
nen vnd lincken arm / daran die Zehen gebotflünden/ Item groß ſeüm trů 
gen ſy an den kleydern / dareyn geflochten dorn / dz ſy geſtupfſt / der gebott 
Gottes gedaͤchten / die ſy gſchriben am ſaum des kleyds trůgen. Sy gaben 

dem glück vnd fall wenig / Bottes fürſehung allles. Doch ſa gten ſy / wer in Num · xv⸗ 
den willen des menſchẽ fiel / mit der oͤberſten coͤrper influeng/ wurde gfrey⸗ 
et. Das Fatum oder zůfall hielten ſy / thaͤt auch vil zů des menſchen willẽ / 

den zuneygen vñ zubiegen / yedoch wer der menſch der ding aller ein Herr. 
Irem oͤbern vnd altern leyſten ſy willig gehorſam / on murmlũg. Sy glau 
ben Gottes gericht zůkünfftig / alle ſeelen für vntoͤdtlich / alle yn der gůtten 
feel giengen in andere cözper/biß zum gericht / der boͤſen ſeelen werden inn 
ewig finſternis verſteckt. Vnd gleiſſet ſr lebẽ vor heiligkeit ſeer wol / darũb 
ſy Phariſei gnant waren / dauon im andern teil diſer Ehronick / von orden 
vnnd ſecten. Saducei hielten veſt / es wer aller ding kein fatum / zůfall oder 
glũck / ſunder alle ding ſtuͤnden in Gottes eygen ordnung vnnd fürſehung / 
doch gaben ſy des menſchen willen zů / diſe freiheyt / gůts oder boͤß zuthůn / 
Gott ſey ein anſeher vnd beloner aller ding. Sy leügnetẽ die vrſtaͤnd / ſag⸗ 
ten ſeel vnd leib ſterbe miteynander. Namen alleyn die fünff biicher Mo⸗ 
fi an / ſy glaubten nicht dz eynich vnſichtbar Engliſch natur wer. Lebten 
fireng onalle gſellſchafft / darũb man ſy Saducesos / das iſt gerecht nennet. 
Eſſei aber fuͤreten in allen dingen ein kloſter leben / verachteten der weis 

ber beywonung als vnreyn / nit dz ſy den Eeſtand verkleynt oder vernicht Eſſei. 
haben wolten / ſunder dz ſy keiner traweten / dz ſy eynich gelübd und glau⸗ 
ben hielt / auch dz ſy durch jr beywonung nitt vnmaͤſſig / vom rechten weg 
abgfuͤrt wurden / vnd der gebot Gottes vergeſſen. Sy hetten alle ding ge⸗ led 
meyn / flohen allenwolluft/bad/falbung.zc.ondachtendenwolluft für ein — 

ynehꝛr. In kleydung die weiſs vnd reyn ſein můßten / hielten ſy ſich ſauber. a 
Sy hetten kein ſtatt / ſunder wie die münch / in allen ſtaͤtten etiich Clauſen. 
Baten frů Gott / dz er ſein ſuñ auffgehn ließ / arbeytteten darnach biß auff 
die fünfften ſtund / darnach geweſchen aſſen ſy mit ſtillſchweigen. Alles 
ſchwoͤren hielten ſy für vnrecht vnd ein meyneyd. Lieffenniemätinjefece 
dann ein ganz ſar pꝛrobiert / nachmals ſo ſy gleich nach dem jar angnomen: 
wurden / probierten ſy eins yeden ſitten noch zwey ſar. Ward yemant er⸗ 
griffen an ſünden / den ſtieſſen ſy von ſich / zů ewiger bůß. So je zehen bey⸗ 

eynander ſaſſen / redt keiner vngeheyſſen. Damit kein vnwillen kaͤm / warf 
fen ſy kein ſpeü auff die rechten feitten/oder mitten vnder ſy / ſunder zurusch 
oder auff die linck. N h 
Sy hielten den Sabbat alfo veſt / dz ſy auff diſen tag ſren bauch nit laͤr 

ten / vñ ſo ſy ſren vnflat auß warffen / machtẽ ſy jnen vor ein loch in die erd / 
baureten darüber verdeckt mit kleydern / dz ſy dern glantz kein vnehe zůfu⸗ 

Saducen. 

* 



Daa dis teyl diſes welchücße | 
geten / vnd warffendie grüb zuhand zů. Oebten ſeer lang / von der eynfalt 
wegen der ſpeiß. Das gelt hett kein brauch bey jnen. Die ſeelen / ſagten ſy / 
weren all anfaͤncklich erſchaffen / vñ naͤmen mit der zeit die leib an ich. Die 
abgeſchidnen frum̃en feelen vom leib / bielten ſy / dz ſy über moͤr gefaren / ſe 
ligklich lebten, Den todt vm̃ der gerechtigkeit willen / achtetens fürgeii. 
Etlich verkündigten zůkünfftige ding / vnd brauchten ſich maͤſſig der wei⸗ 
ber / dz ſy nit den Eelichen ſtand zuuerdammen geacht wurden, Daruon 

hernach in dem andern theyl diſer Chronck / von den oͤrden vnnd ſecten der 
Chriſten und Juden. Weittern beſcheyd im dritten bůch noch mehr oͤrden 
vnd Secten der Juden findeſtu daſelbſt. A — — 

Der Juden glaub/fagung/Ceremonien vnd menſchen gebot / zum teil in Moſe / zum 
cecyl in jrem Talmut verfaſſet / ſo ſy ſich noch heüt gebrauchen das gan jar- —— 

| Dosred, — — ve 
¶ Weil nitt yederman alle bůcher haben kan / darzů nitt yedermander 

můß hat alle zuleſen / hab ich auß vilenbiichern den kern vnd marck / vnnd 
was mercklichs darũ iſt / herauß beüttelt / vnd in diſe mein Chronick eynge 
leibt / dz du von yedem etwas habeſt / vnd in diſen binſtock der Hiſtori / wie 
ein Bin von allen blůmen doch etwas eyngetragen. Das du von allen blů 
men der Diffosi vnd glaubẽ nit nichts habeſt / derhalb merck zum anfang. 

a} Juden haben / wie wir / vil ſcribenten / die da leren / wie man 
ich vnders joch Gottes vnd ſeiner gebot Gotſelig zuleben / wil 
lig ergeben ſoll / allermeyſt jr Talmut / vnd eyn bůchlin dariñ ſr 
ordnũůg vnd regel begriffen ſeind / wie ſich eyner haltẽ ſoll durch 

Si das gantz ſar / Sepher Midos auff Hebreiſch genãt. Leren vil 
wie ein junger ſein hertz ſoll ſtercken in den gebotten Gottes / die liebe Got⸗ 
tes inn ſein hertz zufaſſen / vnd ſoll ſich ſelbs Gott underwürfflich machen / 

Hl vnd das mir feinemleib anzuzeygen / nit mit auffgerichtemleib/ finder bu 
| ln ckende vnd nidergetruckt herein gehn / ſeine augen vnderſchlagen / ſtaͤts ſet 
N) ner ſünd ſorg tragen / vnnd die taͤglich bekennen / ſoll ſich auch) vor offentli⸗ 
ih chen vnd heymlichen ſünden hůtten / aber ſein gůt werck an taggthůn / auß 
un foichem werde jm Gott die liebe in ſein hertz ſencken / vnd alſo vor Got lieb 

I | vnd angenaͤm ſein. Bebnalfodie beften under jnen nach dem eüffern mens 
II IM ſchen in des gfag werden vndfleyfch frumbkeyt hereyn / mit vil faſten / bet 
IM teen / bucken/neygen / tuncken / Zehenden / liechtbrennen / ſunderer kleydung 
—0 2c. Welche alt Teſtamentiſche frumbkeit und müncherey auch bey vnſern 

II N Hl \ Be boch auffgemugt wirt, Eyn reyn hertz aber/rechter glaub/lies 
| e vnd hoffnung / iſt vor Gott von jnen / vnd dieweil ſy alſo an den eüſſerli⸗ 

chen erdichten menſchen ſatzungen vnd fleyſch frumbkeit hangend /vernd 
IND: get / künden ſy zur rechten glaubens frumbkeyt nit kummen / vnd faͤlen alſo 
“——— der gerechtigkeyt / liebe vnd hoffnung / die auß dem glauben kumpt. Rom. 

am ·ij. iij. ix. x. Jun jr eüſſerlich gepreng ſchmuckẽ ſy mit ſchrifft auß Mo⸗ 
ſe Leuit. xviij. Ir ſolt mein recht und gſatz behuten / dann ſo ſy der menſch 

Mn thůt / bleibt er darinn lebendig. Ond wie Deut. xxxij· geſagt wirt/dannes 
| | Ei iſt ein leben darinn. | BR 

— — — — — 

9 Von der Inden ſatzungen auſſer der kirchen vnd in der Sinagog / ob tiſch/mit eſ⸗ 
fi en / trincken / geſchaͤfften / ſchlaffen / gehn vnd auffftebn, 

Morgens 
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Don Aſia. xxliiij 
BSagens ſo der Jud auffſteht / hat er ſein eygen gebett / lobt 

VBottr faſt / dz er im die augen auffgethon hat / ſteht auch nic 
traͤglich / ſunder friſch auff / eyngedenck / wañ yetz ein Chriſt 
kaͤm / daran er etwas wißte zugwinnen / ſo ſtuͤnde er eilents 

— auff / vil mehr ſoll er fertig auffſtehn / Bot feinen Herren zus 
ehren vnd anzubetten. Hat auch fein ſtatut / das kein frummer Jud über⸗ 
eht / wie er ſich anlegen ſoll / dz er das hembd nitt letz anthů /erfolles auch 
Be anlegen/mirdem beth bedeckt / dz die waͤnd vñ balcken fren leib nit 
bloß ſehen / er ſoll auch nic gedencken / ey es iſt finſter / ich bin alleyn / ſunder 
dz das gantz erdtrich Gottes voll iſt / vnnd vor Gott die finſterniß gleich iſt 
als das liecht. Als dann ſoll er das vierecket kleyd mit vier zotten / Arba 
Camphas guant/anlegenCiftfaftwie ein liderin goller on ermel gemacht / 
mit vier ecken / daran vier zotten hangen) damit er vom teüfel nit angfoch 
ten werd / ſo er ſollich kleyd vnderm rock antrag / wie ſy ſchreiben. Als dañ 
geht er mitt nidergeneygtem haupt auß der kam̃er / nim̃er barhaupt / auff 
dz die ehr Gottes auff jren heüptern růge / dañ kein Jud über. xiij. ſar bar⸗ 
haupt gehn darff. Vnd ſo ſm dann etwas not iſt / ſoll er zůchtig auffo heym 
lich gmach gehn / ſich vornen nit überein fauſt oder ſpann hoch entploͤſſen / 
hinden aber nit über zwo ſpannen hoch auff heben. Ein weib ſoll ſich vor⸗ 
nen auffhebẽ / hindẽ aber gar nichts. Er ſoll auch nit ſtaͤndling das waſſer 
abſchlagẽ / vff dz ſms waſſer nit auff die fig ſpritz / vnd er verdacht werd er 
ſei verſchnitten / derhalb ſeine kinð nit Eelich geborn / er ſoll hauren auff ei 
nem hohen ort / vnd gegen thal bruntzen / oder auff eyn weych ſandig erdt⸗ 
rich / das den harn bald verzoͤr und an ſich ſauff / auff dz er ſich nit netze und 
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befham.Sollauc fein ſcham oder heymlich glidonmerdisch vifachnie 
bloß anruren / vnd fo er feine gmachs gangen iſt / ſoll er ſich vmb vnnd vmb 
wol reynigen / wiſchen vnnd ſeübern / aber doch nur mit der lincken handt / 
dann mit der rechten zeygt er auff die heilig ſchrifft / vnd gebraucht ſich der 
ſelbigen damit zuſchreiben / fuͤren hie zů ein genötten ſpruch auß dem drey 

vnd hundertſten Pſalmen / Mein leib lieber Gott / vnd all mein eingweyd 
feinen heiligen nam̃en / Hie redt Dauid im geiſt vom innerlichen menſchẽ _ 
ſeel / hertz und gedancken / das die Juden auſſ jr heymlich gemach deütten 
vnd ziehen / vnnd was hin vnd wider in der ſchrifft von bereyttung / reynig⸗ 

keit des innern menſchen ſteht / ziehen die Juden auff jren leib / kleyder vnd 
eüſſern menſchen / ob gleich das hertz vollwiichers / geitz vnnd ſchalckheyt 

ſtecket / wie ſy Dieremias am vierdten / fünfften vnnd ſechßten Capitel be⸗ 
ſchuldigt / das woͤllen ſy mitt ſolchen eüſſern wercken wie vnſere münch) 
vertüſten / quittiern vñ abz aln. Aber Pieremias ſagt cap. iiij. Daua a ma 

licia cor tuum / Weſch dein hertz vonder boßheyt / Spricht nit / dein leib oð 
das kleyd. Es ſoll auch ein Jud zwo niderwath haben / die ein / die er in der 
Sinagog / die ander / die er ſunſt antrag. Darnach fo bald ſie auffſtehn / vñ 
das feyrtaͤglich niderkleyd angelegt haben / weſchen ſy die haͤnd / vnd lauf 
fen mit eym ſturm indie Sinagog / darzů fuͤren ſy den fünf vnd fünfftzig⸗ 

ſten Pſalmen eyn / In das hauß Bottes woͤllen wir mit ſturm lauffen. Es 
haben auch die Juden vorder Sinagog eyn eyngemauret eiſen / daran jre 
ſchůch zureynigen vnd ſeübern / ehe ſy in den Tempel gehn / das mem̃enſy 
Eccl.itij. Bewar dein fůß ſo du in des Herrn hauß gehſt / gleich als red Sa 

— 

lomon von ſhrem erdichten wiſcheiſen. Als dann geb ſy in die Sinagog⸗ 
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Das Hi teyl difes welcbuͤchs. 
vnd betten ein bſunder gebet underderthür, Darnach thůt er fein mund 
zů ein gůt weil / ſetzt ſich nið / gedenckt vor wem̃ er hie ſtehe / wer der ſey dem 
er ſein anligen fürtrag / vnd dañ thůt er fein mund auff mit groſſer knechtli 
cher forcht / angſt vnd zittern / vnd bett nach ordnũg / wie in jrem betbůch⸗ 
lin begriffen iſt / wendet ſich mit ſeim gantzen leib vnd beynen hin vnd wið. 
Hie můß ſich aber die ſchrifft leiden / vnd ſy diß leren / naͤmlich Dauid Pſal 
.m9.0099. Alle meine gebeyn ſprechen / O Bott wer iſt als du: vnd Moſes 

.  Deut,vj. Du ſolt Gott liebhaben auß gantzer ſeel vnd leib ec. da ziehen ſy 
her / dz er ſich mir dem gantzen leib vo allen krefften bewegen ſoll. Zu auß⸗ 
gang der kirchẽ ſoll er mit gehencktem haupt demuͤttigklich zuhauß gehn / 
die Sinagogiſche niderwadt außthůn / vnd die ander wercktaͤglich anle⸗ 
gen / leſen vnd ſtudieren / vnd das heyßt / Sy giengen võ einer tugent in die 

ander / darzů můß nen Dauid zeügnis gebẽ / Pſal. lxxxiiij. Zů eſſent zeit 
weſchen ſie all die haͤnd / welches übertretten ſite der hůrerey vnd Eebruch 
vergleichen/wie Rabi Joſeph im Talmut ſchreibt / hierzů můß ſnen Sa⸗ 
lomon Pꝛouerb. vj. helffen. Alſo blib jnẽ allzeit / wie Paulus ſagt / der ṽ⸗ 
bang vor der ſchrifft. Item ſy nennens ein vnrein brot / das nit mit gweſch 
nen haͤnden geeſſen wirt / wie Ezech.iiij.ſteht / Alſo ſollen die kinder Iſrael 
jr brot vnreyn eſſen. Nach weſchung der haͤndt ſoll ſich der Jud zutiſch ſe⸗ 
tzen / aber nicht reden / biß er das brot bricht ( das noch gmeyn bey jnen iſt) 
vnd danckgeſagt hat / ſchneiden ſy das brot an / aber nit gar / brechens mitt 
danck herab vollet / ſprechen / wers gar abſchneide / vnd darnach Got dan⸗ 
cke / der erzürn Gott / biegen hieher das fo Dauid in Pſalmo ſagt / Gelobet 
ſeyeſtu Gott ein Künig der welt / der du das brot auß dem erdtrich herauß 
brichſt. Sagen auch / wer on danck ſagung etwas in diſer welt von der wol 
that Gottes nieſſe / der beraub Got ſelbs / fuͤrens auß dem. xxiiij. Pſalmẽ / 

den,. xvxiij. Pſalmen. Nach der malzeit ſo jr v. oð mer ob tiſch ſeind / gibt 
der haußuatter dem gelertſten das ampt zuſegnen mit lautter ſtim. Iſtes 
aber nur einer oder zwen / ſo ſagen ſy ſolchen ſegen nit laut / ſuns heymlich / 

ein yeder für ſich ſelbs. Die ſum̃a des ſegens überlauffen iſt diſe / Sy loben 
erſtlich Gott / dz er ſy gſoͤttigt vnd gfpeiferbar/birtendzerfyallftundfper — 
fen woͤll / woͤll ſich über Sion vnd den gfalnen Tempel erbarmẽ / ſy vor ar 

muůt vnd betlerey behůtten / vnd ſie bald erloͤſen / dz er auch die heilig ſtatt 
wider erbawen wöll/ondfyinsgelobtlandfiiren/onddasjochderMeyde 
auß gnaden von jnen ablegen / dz er ſeinen ſegen über ſy ſchick / vnnd ob ſei⸗ 
ner beſchneidũg halten / gedencken an ſeinen bund mit Abrahã / Ffaac.zc. ° 

gerroffen / de er jnen Delif ſchicken woͤll / der ſy würdig mad) zuerleben die 
zůkun ft Meſſie. Haben darnach vil leer / wie ſy ſich den gangentagbalie 
ſollen / Rein ſoll man bey ſeim zůnam̃en nennen / ſo man jn ſunſt keñt vnnd 

zuneſen weyßt. Keiner ſoll des andern ſpotten mit eynicherley honwort. 

ſünd. War iſts / ſy doͤrffen ſich wol freüntlich ſtellẽ / augen dienen / weil ſy vñ 

Soll auch keiner ein ſcheühen ab dem andern tragen / er ſey arm oð reich / 
dann das gantz Iſrael ſey reyn vnd heylig. Aber eynichen Chriſten / ober 
ſchon klůg iſt / ein ſchoͤn werck macht / ſollen ſy nit loben / auch ſo er ein Goͤ⸗ 
lich gůt werck thůt / als ṽ gotßwillẽ geben / ſollẽ ſys ſm zugůtem nit auß⸗ 
legen / alzeit eyngedenck des ſpruchs Prouer.xiiij. Diegnaddervölderift 

des 
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Von Aſia. ‚nik cxls 
der den woͤlffen ſeind / mitheülen / vnd võ frids wegen ein biſſlin ůber not ef 

* 

ſenaber es geht nit von hertzen. Sy trawen den Chꝛriſten fo wenig / vñ hal ten ſy ſo für vnreyn / vil weniger dann wir jnen / die wi⸗ ſy für hund halten. Rechte Chziften aber woͤllen yeßsman wol vẽ hertzen / ſeind niemãt feynd Dasider fünd/lichen alleperfonalseinbild gottes/esfei Deyd oð Jud.Sy habẽ auch in jrm Talmut / man ſoll kein Chriſten in Gottes nam̃en entpfa ben/auchdenfeidennit wünfchen/derhalbdie Teürfchen Juden gemeynz klich pflegen sufpzechen/Sched willkum/das iſt / Teüfel kũ. In ſum̃a/ kein ud will eynichem Chriſtẽ wol / vrſach / ſy haltens fůr vnreyn / nach iñ balt ſrs Talmuts / was ſy jnen gůts erzeygen / thůnd ſy nit võ hertzen / ſunð auß forcht / liebe vnd freůndtſchafft des frdeno⸗ ſich ſelbs hieriñ ſůchende. So er ſich hat niðgelegt / bettet er. cc. xlviij. wort / Jub edeüten. cc. xlviij. glið ſo dem menſchen vor übel behůt werden ſollen. Darnach betten ſy den xcj. Pſalmen / dar auff ſy vil halten / vnd oil kurtzer gebet. Rabẽ auch jr ve 4 ſach dz ſy jr bertſtati zwiſchen mitternacht vnd mittagfkellenfollen, De bẽvilleer der Eelichen pflichtbalb/keiner ſoll mic ſeim weib die er er zůrnt oð geſchlagẽ hat / zuſchaffen habẽ / biß ers zufriden gſtelt / mit je verſůnt iſt. 
Von der Juden Feſt vnd feyrtagen durchs ganız jar / vnd erſtlich vom Sabbat. 

D Inyed Jud / nach iñhalt des Talmuts / kaufft an dem vorfeft oder rüſtag auff den Sabbat nach ſeim vermogen eyn / fleyſch / Paraſceue 
viſch / vnd allerley gůts dings / dem Sabbat suehzen dann der — beyın 
Sabbat wirt ein braut vnd künig in Bott gebeiligt/ bey jhnen Ze» de 

⸗ genẽt. Am freytag oder vorfeſt nach mittag / eſſen ſy nit /biß der fagos vos 

; Sabbat eyngangen iſt / dz ſy den Sabbat deſter luſtiger mic eſſen entpfa⸗ fıf/oaas, 

wer ein Biſchoff oð den Bapſt ob alt ar in ſeiner weihung beſchreiben ſolt / xvj. er bedoͤrfft wol einer eygnen Chronick. Darumb laßt onsnit alleyn über 

hen vnd eynleytten. Der Jud ſoll auch wein im hauß haben/ den Sabbar ds man ſich mit eyn vnd auß ſegnen / wie folgt. Hie ſiheſtu dz vnfer Bapftũb vpd mn⸗ daran auf — 2 ⸗ 2 ER ven fabbar & cherey nichts dañ ein lautter Judenthumb iſt / da ſolch narrenwerck gleich no ae 
wol im ſchwanck gebt/ond für groß Gotsdienſt gehalten wie. Hilff Got⸗ ſt / gnom 

men Erodg 

die armen Juden lachen oder weynen / ſunder über vns ſelber / dann ob ſy 
wol vor mĩ gſatzen ũberlegt ſeind / vnd mer dañ ſechß hunðt gſatz im Mo⸗ ſe habẽ / vs Bott jnenauffgelegt/nurds ſy on ſein wort nichts für ſich ſelbs anfiengen /noch haben ſy vnzaͤlich vil menſchen gebot an Moſem / wie wir 
ans Euangelium gehenckt / vnd groß bürd / die weder ſy noch jre vatter ha ben tragen moͤgem auffgelegt / wie Chꝛriſtus ſagt Matth. xviij. die ſy ſelbs mit keim finger anregen / ja zutragen nit vermö gẽ/ Joh. vij. Acto ·vij. xiij. Eiiij. xvv. Eben alſo thůnd wir jhm auch / haben mit der lieb / glauben / hoff⸗ 
nung / vnd mit den gebotten Gottes noch nit feyrabent gemacht / ja mit ket nem finger angeregt / die doch Botfchledhrhabenwillundanpns fordert / F 

7 Math.vxix. Mich. vj. Deüt. vj. v. vnd fabeneinnews vnnoͤtigs wepp an / 
vnd habendas wepp oder den zettel der not noch nit abgweben / ja mer an⸗ gericht. Solcher Juden ſteckt die welt leyder voll. 

Nun vom Sabbat / Daruor am freytag ſchnetden ſie die nãgel ab / we⸗ ten ſre meſſer / kochen / ſůchen jr feyrtaͤglich kleyd herfũr / weſchen auch jbs ‚füß/bänd vñ haupt / vnd ſo esfchiereunckelwerdewill/lentenfydenSabs 
bat mit angezündten liechtern eyn / thůnd das feyrtaͤglich kleyd be 
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Das dꝛit teyl difes welchuͤchs. 
reytten den tiſch. Als dann gehn ſy in die Sinagog / betten den Sabbath 

eyn / faͤnfft / rͤwig on ſorg / als gebreche jmnichts / vnd all feine werck ſeyen 

außgericht/alfofrey follecam Sabbat vor Gort ſtehn. So er außgebetet 

bat/follerfeölidy heymgehn / ſchreibt Rabbi Joſeph. Ich vndlaß hie die 

tandtmärvd den zweyen Engeln. So er dañ alſo zuhauß kũpt / die ampel 

ange zůndt / den tiſch bereyt findt / kum̃en die kinð vnd Enicklen zum hauß 

natter/ondwünfchenjmein gůten Sabbat / ſo danckt er jnen dañ mit eim 

gůten ſar / vnnd mit auffgelegten haͤnden ſegnet er ſte mit dem ſegen Geñ. 

xliiij. Gott ſoll dich machen wie Ephraim vnd Manaſſe.ꝛc. Dergleichen 

gehn auch all ſung knaben ſo man auß der Sinagog geht / erſtlich zĩ Rab 

di / der gibt jnen auch diſen ſegen / mit aufflegung der haͤnd. Iſts aber eyn 

meydlin / ſpricht er / Gott mach dich wie er Rachel vnd Lia gethon hat / dz 

in deim ſamen alle voͤlcker gebenedeiet werden / daher můß jhnen diſer koſt 

lich ſpruch dienen. Darnach ſetzen ſie ſich ringß weiß vmb den tiſch / vñ der 

haußuatter nimpt ein kelch mit wein in die hand / vnd ſegnet den Sabbat 
eyn / mit bſandern dar zů geſprochnen wozten/ genommen auß Moſe Genf. 

erwafingterdie woremit lautter ſtim̃. Zuend fagen alledie ob tiſch ſitzen / 

Amen. So gibt dañ der haußuatter eim yeden vm̃ den tiſch auß dem kelch 

zutrincken. Sagẽ auch diſen ſegen am Sabbat in der Sinagog über den 
wein / vmb deß wullen / ob yendert einer wer der ſollichs nit vermoͤcht / keyn 

entſchuldigung hett. Darnach nimpt er das brot / danckt / vnd gibt jns zueſ 

fen. Daber Chriſtus ein vrſach gnom̃en hat / ſein Nachtmal anzurichten / 
vnd allweg ob tiſch das brot zubzechen und zudanden/deralle gerechtig⸗ 
keyt woͤll erfüllen / vnd allem gſatz gnůgthůn vnd volbringen / Matth.iij. 
Demnach eſſen ſy das beſt ſo einer vermag / gmeynklich an allen orten vn⸗ 

der andern ein paſteten / zur gedaͤchtnis des Manna. Demnach tbündfie - 

Paſtetẽ iſt den gantzen Sabbarnichte. Beſolden etwa einnärrifchen armen Chriſtẽ / 

— der ſnen ſpůl / ker / eynheytz / liecht anzünd / kuͤmelck / berhuͤmen ſich ſy ſeyen 

Herren / vnd die Chriſten ſre knecht / die muͤſſen nen wůcher geben / vnnd ſy 

sipgger wie Derren/miffigeenözen. Von ſolchem naͤrriſchẽ außwendigemfeyzen 

macbt/inen des Sabbats / ſchreiben ſy ein gantz groß büch, Je Talmut gibt zů / dz ey⸗ 

hol / vnd ge ner auff ein Sabbat zweythauſent ſchrit reyſen mag / das iſt eyn Welſche 

—— meil / oder ein vierteil einer Teütſchen. Sy ſollen auch am Sabbat aller 

ein krapff · ding gar nichto von weltlichen dingen reden / handthieren etc. ſunð nur auß 
der ſchrifft / võ Bote vnd gotßforcht / vnd diß ſey ſchwerlich um Talmut er⸗ 

laubt wordẽ / aber ſy haltens wie ſy moͤgen / vñ ſchier wie wir vnſern Sab⸗ 
bat / in der gantzen wochen ſagen ſy nit mer võ wũcher / kauffen / verkauffẽ / 

radtſchlagen / als am Sabbat / Item ſy zechen vnd tantzen dran vilmals. 

Nachinals habens ein ordnung dz ſy alle Sabbat dreymal an eim zůge⸗ 
richten tiſch eſſen ſollen / vnd achten diß nit für ein ringen gotß dienſt / nen⸗ | 

mens Exod. vvſ. dariñ vom Mama dzeimalbeüt/heüt/beät fee. 35 de 
fper zeit auff difentag gehns wid in fr Sina gog / hebẽ jr Zebengeborauß 
der acch/lefen ein wenig drauß / demnach gehn ſy beymyeffen das drit mal. 
Vnd vil mer ceremoni halten ſy am Sabbat / hie ondlaffen als vnnoͤttig. 

Am abẽt gantz ſeer ſpat / damit ja der Sabbat lang gnůg wehre / auß dem 
won / dz ſy verhoffen / dz aller Judẽ ſeelẽ die ſündig auß diſer welt gſcheydẽ 

ſeind / diſe zeit des Sabbats ſo lang er wehret / růg haben in der Hoͤll oder 

Fegfeür / drñũb geben ſy dem Sabbat zů / vñ ſingen zů auß gang ee 
* ſalm 
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Pſalm gar laut vñ lang / offt auff ein ſtund / damit ſichs lang verstebe / vñ 
H das wochen gebett anfahen / ſo bald iſt der Sabbat auß / vnd muſſen di⸗ 

ſeelen wider gen hoͤll. Sy ſegnen den Sabbat auch auß mitt gebett/wein/ 
und einer groſſen kertʒen vñ wolriechenden gwürg, Darnach wünfcht ye⸗ 

der dem andern ein gůtte wochen / laſſen ſich abermals die jungen ſegnen / 
vnd die haͤnd aufflegen / wie vor. Sie ſingen auch am Sabbat ein yeder in 
ſeim hauß / viererley gſangs / in welchẽ den voͤlckern offt gflůcht wirt. Bit⸗ 

ten dz Bott jnen alle gůtter vnd reichthůben der Heyden vnd völderCons 
der die ſy auch die Chriſten zaͤlen) geben woͤll / nieſſen vnd gebrauchen laſe 
ſen / vnd dz Bott die Ammoniter vnd Moabiter fampt den Chꝛiſten / wel⸗ 

che ſie die Edomiter nennen / außreütten vnd verderben / vnd ein groß bid⸗ 
men / angſt vnd zittern auff alle voͤlcker vnd Chriſten außfchürten und ers 
wecken woͤll / dz ſy das ſchwert von Orient biß gen Occident verzoͤr. 
Darnach betten ſie ali / wider alle Oberkeyt der voͤlcker / Deyden vnnd 
Chriſten / vnd nennen ſie ein Gotloß ſchalckhafftigs kũünigreich / das ſte nit 
widerſprechen künden. Nach ſolchem zünden ſy ein groſſe kertzen an/ die 
den Sabbat vonder wochen ſcheydet. Darnach haben ſie ein ſilberin klei⸗ 

not / mit wolriechenden ſpecereyen gfaſſet / das nimpt der haußuatter mitt 
ſchoͤnen worten / vnd reũcht darzů / gibt eim yeden herumb / ſungen vnd al⸗ 
ren / mannen vnd weibern / eim yeden nach ſeim ſtand / alter oder wůrde su 
riechen. Der haußuatter nimpt nachmals den kelch mit wein in die handt / 
vnd Inge laut / Nun biñ ich verfichertin Bor meinem heyland etc. garfchS 
ne andaͤchtige wort / als ſey Gott jhr alleyn. Sehen gegen dem liecht jhre 
naͤgel vnnd finger an / vnnd ſprechen all eynhellig / Gelobet ſeyeſtu Gott 
vnſer Mere / ein Kũnig der welt. etc. der du vnderſcheydeſt zwiſchen Iſrael 

vBnd andern voͤlckern / zwiſchen dem heiligen vnnd vnheiligen. Darnach 
ſchüttet ex einwenig weins auff die erden / trinckt / vnd gibt jnen allen auß 
dem kelch zutrincken. Alſo nem̃en ſy all von diſem wein / ſtreichẽ jre augen 
vnd puls damit. Seind auch vil vnder jnen / die mit diſem wein vnd kertzen 
groß zauberey treibẽ / gieſſen den wein / wie wir das weihwaſſer / in alle eck 
des hauſes / auff die wiegen und bettgwand / alles geſpaͤnſt zuuertreiben. 
Dz ſie zũ gwürtz riechen / iſt das die vrſach / das ſy neen auß dem Eſa⸗ 

iĩa. xlij. der menſch hab drey ſeelen / vnd ſo der menſch ſchlaff / faren die zwo 
auß / eyne überſich ins him̃liſch weſen / vnnd hoͤre daſelbſt alle zůkünfftige 
ding / Die ander vnderſich ins erdtrich vnd hoͤll / vñ lauff bin vnd her / ſehe 
nichts anders dann nur ſünd / torheyt vnnd eittelkeyt / diſe nennen ſy die vis 

hiſch ſeel. Aber die recht ſeel ſo der menſch in erſchaffung entpfangen hab / 
bleib beim hertzen / wiſs vnd ſehe alle ding / das die zwo andernfeelenfeben 
vnd thůnd / daher dieresumkumen/diemannitverachtenfoll. Am Sab⸗ 

bat aber gebenfy dem menſchen über diſe drey /noch ein ſeel / die far zuend 
des Sabbats auß / vnd werde der menſch krafftloß / darumb er zů diſem ge 
würtz rieche / krafft zuentpfahẽ. Die naͤgel vnd finger ſehen ſy darumb an / 
die wunderwerck Gottes zubedencken / dz er alles vnderſchidlich gemacht 
hat / vnd Iſrael von den Deyden vnderſcheiden / den Sabbat von der wos 
chen. Den wein ſo ſy auff die erden gieſſen / geben ſie der verſtoßnẽ ſect Cho 

re zutrincken zur labung / die ſie noch vnderm erdtrich hauſen vnd lebẽ ver 
hoffen / die yetz zuauß gang des Sabbats wider in die Hoͤll muſſen 



⸗ A © - 

Das dir ceyl diſes welbiße \ 
Dasfy die puls und augendamit beftreichen/follen fiedifewochentein 

glid verrencken / vnd kein not leiden an den augen. Vil zucken zů außgang 
des Sabbats ſchnell das tiſchtůch auff / der meynũg / ſy woͤllen alſo ſchnell 

bezalt werden von jrenfchuldigern, Der tiſch iſt den gantzen Sabbat be⸗ 
deckt / auß wohn / dz Helias vnd die Engel darauff eſſen. er 

Don dem Feſt der neüwen monat vnd fein Cereimenien. 

Vff diß Feſt bereytten ſich die Juden ein tag sunozmitefaflen; — 
auff dz jnẽ Gott ein froͤlichen neüwen monat zůſchick / feyren di⸗ 
ſen rag / vnd doch nitt gar / ſeind aber faſt froͤlich / ſpilen vnd dan ⸗ 
tzen in freüden daran / vnd fo der Mon voll iſt / ongefaͤrlich drey 

oder vier tag hernach / verſamlen ſich die Juden bey nacht inneimbof/er 
wa vnder dem him̃el vmb ſechs / ſiben / biß auff acht / vnnd ſehen all fleiſſig 
gegem himmel. In dem fahet der gelertſt an / ein ſchoͤn lobgſang / Gelobet 
feyeſtu Bott vnſer Herr/ ein Künig der welt / der du mit deinem wort vnd 
dem geyſt deines munds / die him̃el vnd all jr hoͤr beſchaffen haſt / auch jnen 
ein gfatz vnd zeit geben / das ſy ſren befelch außrichten vnd nit verwandlẽ 
ſollen / ſeind auch froͤlich und frewẽ ſich darzů / dz ſy deinen willen thůn ſol⸗ 

lien.rꝛc. Hie ſpꝛingen ſy dꝛeymal auff gen him̃el mit allen krefften / ye hͤher 
ye beſſer / vnnd ſprechen zum Mon /Gelobt ſey dein ſchoͤpffer. c. gleich ale 

ee ich gegen dir auffſpring / vnd dich nit erreychen Ean/alfo follenmerne feind 
9092 dir zuſchanden werden / dz ſy wie ein ſteyn / ſchweigen / vns nit beſchaͤdit 
gen / ſa alfo groß dein macht iſt / ſoll forcht vñ augſt auff ſie fallen / vnd wen 
Der ſich einer gegen dem andern / ſprechende / Der frid ſey über eüch / Ante⸗ 
wort der ander / Der frid ſey auff eüch / frid. a Sn 

Voaon den vier neüwen jaren der Judldenn. 

Sy neümwejarwerdeninder Juden Talmıt angesogen/daserfifar 
ber am erſten tag des Mertzen an/dasnennenfydasnewjarder Mo. 

nat / gnom̃en auß Exo. vij. Diſer monat ſoll ſein ein anfang aller monat. 
Aber jr jar daruon ſy jr ſarzal vnd rechnung machen / vonder welt ſchoͤpf⸗ 
fung an / fahen ſy am erſten tag des Herbſtmonats an / als dann begehn ſy 
ein groß Feſt / auß Keuit vxv. gezogen. Das drit fahet an / am xv. tagdes 
Chꝛriſtmonats / das heyſſen ſie das new jar aller beüm vnd frücht / dann an 
diſem tag ſollen alle beũm jren erſtẽ ſafft vnd krafft entpfahen / das ſy alſo 
probieren/fchneiden ongfaͤrlich. viij. oð. x. ein apffel oder byren auff/undfe 
ben wie die kern ligen vnd geſtaltet ſeind / vnd ſo ſy am. vv. tag Decembzis 
daſſelbig thůnd / finden ſy alle kern in dergleichen obs veraͤndert unndsue 
feucht gſchickt / die kern vmbgewendt vnd anðs ligen. Loben an diſem tag 
Gott / vñ eſſen allerley gürefrücht ſo ſy gehaben moͤgẽ. Das vierd new jar 
der Künig / dañ all jr brieff vnd haͤndel ſtehn mit jrem Datum võ demt ag 
an / des regiments der Rünig / von Saul da ſie in jrem land geweſen ſeind. 

Von dem groſſen Feſt der Juden / das ſy Peſſach / wir aber Oſtern 
J a nennen/genommenauß Erod-rü- 3 

v Siegebzeüch vfi Ceremoniender Judẽ an diſem Leſt / bedoͤrfft 
eins eygnẽ bůchs / kurtzlich will ichs überhoblen / vñ doch etwas 
dausõ ſagen / Erſtlich miffen die erſtgebornẽ knaͤblin allzumal 
den dreitzehenden tag des obgemelten monats faſten / das Got 

J nie 

ET 
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Don Aſia. cxloij 
nit auch durch den ſchlahendẽ Engel jr erſtgeborne kinð getoͤdt hat. Dem⸗ 
nach raumen ſy faſt gnaw / auch mit eim liecht / auß allen ecken / ſpaͤlten vñ 
meüſloͤchern all jr geböfele brot auß dem hauß / machen oundermbiimelein 

| — verbreñen ſolch gehoͤfelt gefunden brot / dañ ſy ſagẽ diß gehoͤfelt 
rot ſey ein figur des Satans / den Gott am Jüngſten iag alſo zerſchmel⸗ 

zzen werd / dañ wie ein wenig hoͤfel den gantzen teyg ſeüret/ alſo der Teufel 
alle menſchẽ / wa er jnen zůkum̃en kan vnd ſtatt findt / vñ diß feidie vrſach / 
warũb Gott ſo offt den ſaurteyg verbeüt / fürderlich auff deß Feft. Solchs 
nem̃en ſy auß Oſea cap. vij. Zũ dritten fahen ſie an kůchen zubachẽ / das iſt 
vngehoͤflet fladen / die ſy Matzos neñen / habẽ ein groß aufffeben/ds ſolche (aurteyg it 

růchen nit erſauren / ſtechen auch die kůchen vollerlöcher mit eimetfin cal yes ee 
oder bachgaͤbelin / dz ſy nit auffgehn ſollen / als weren ſy geböfele / brauchẽ far oder 
darzů weð ſaltz noch ſchmaltz / nur waſſer vnd maͤl / damit vertreibẽſy den wort. 
tag biß zuabent / da gehn ſy in die Sinagog / loben Gott / dz er ſie auß den Manna od 

banden vñ knechtſchafft Egipti erloͤßt hat. Demnach gehn ſy zuhauß / da Rima / das 
iſt der tiſch gericht / vñ alles auffs koſtlichſt zůbereyt / mir ſilberin vñ guidin I ben, | 
gſchirren / die wändmitteppichen vm̃henckt / die baͤnck mit feidinonfaitia pn, 0 
sin küſſin vm̃legt / zubedeüten die erloͤſung võ den haͤnden Dharaonis/vn 
freye herrſchafft. Weitter haben ſy an ſtatt des rechten Oſterlaͤmblins / vil 
kindiſcher ceremoni vnd bſunder opffer / dauon jnen Gott nichts gebotten 
hat / derhalb er nit vergebens jr Feſt vñ opffer verwirfft / naͤmlich / fy nẽen 

ein hart ey / das ſoll auff die opffer Feſt deütten / nach jhm ein geforten ſtuck Bla]. 
kalbfleyſch oder kützlin vombeyn ambüg/dasfollauff den außgſtreckten Walch. 
arm ÖBottesdeütten/damiterfieauß Egipten gfuͤrt hat / vnnd auch auffs 
Oſterlamp. Nach dem haben ſy drey bſunder gebotne kůchen / daran Got Amo8,0. 
einbfunder gefallen haben ſoll / der haußuatter bricht den mitlen mitten ni 
entswey / legt das ein halbtheyl wider swifchen die swen ganß /dasander ——— 
balbteil gibt er eim am tiſch zuuerbergen / darauff haben ſy vil groſſer mi⸗ vnd.rüij. 
ſterien oder heimligkeit / dauon vil zuſchreiben wer. Nun diß verborgen Pfelrlir, 

ſtuck eſſen ſy mit groſſer andacht vnnd heiligkeit nach dem abenteſſen / an vnd. lxxx⸗ 
ſtatt des Oſterlambs / habẽ groß acht dz kein broͤſamlin daruon vff die erd 

fall oder am bart behang / verbergens aber / allermeyſt darũb / dz diß ſtuck 
ein figur vnd zeichen ſein ſoll / zubedeütten den zůkünfftigen Meſſiam / des 
zůkunfft jnen auch heimlich und verborgen ſey. Darũb heißt diſer kůch A⸗ 
phikõmen / das iſt / zeüch herfůr das ding. Machẽ auch eindingwieeinbzet 
von nuſs / apffel und byren / mit wein angmiſcht / formierens wie ein ziegel / 

ſtrewen vil gůts gwůrtz drauff / daſſelb ſoll deütten vnd erinnern / dz ſre vaͤt 
ter in Egiptẽ ziegel gmacht habẽ. Wañ ſy nun ſolchs eſſen woͤllen / ſtampf⸗ 
fet der haußuatter mit den haͤnden driñ vmb / ſprechende /Alfobabenvnfe 
re vaͤtter im leymen geſtampfft. Sitʒen auch diſe nacht ſicher am tiſch / biß 
su Mitternacht/gänglich der zůuerſicht / ſnen moͤg diſe nacht nichtsleyds 
geſchehen / darumb etlich jren glauben zube zeügen / jre heüſer vnd keller of 
fenſtehn laſſen. Diſe nacht nennen ſy ein behůt nacht / Leſchemorim. Sy 

ſchreiben faſt / dz alle wunð zeychen vnd erloͤſung mit dem Iſrael vnd Das 
triarchen gethon / auff diſe nacht gſchehen ſeyen / wie ſy dann diſe nacht in 
ſrem gebet alle wunderwerck die Gott jren vaͤttern auff diſe nacht erzeygt 
hat / erzaͤln / vnd hencken zuend dran den flůch der Chriſtẽ / mit auß getruck 

ten worten / wið all Oberkeit vnd hauptſtaͤtt der Chriſten / dz ſy woͤll 

Hoͤfel oder 



Der Judẽ 
gebes wid 
alle Heydẽ 
vnd Chꝛiſtẽ 

Das dic teyl diſes weltbuͤchs. 
vmbbringen / vnd auß ſren haͤnden errettẽ. Hoffen auch Helias werd Er, 
dife nacht kum̃en / vnd das Euangeliũ vom zůkünfftigen Meſſia predigẽ. 

Habẽ auch hie ein kurtz gebetlin / zů dem dz ſie die thür auffthůnd / vermey 

nend Helias kumme dargů / bitten aber vmb rach über alle voͤlcker alſo / J 
Herr geüß auß dein zorn über alle voͤlcker die dich nit kennen / vnd über die 

künigreich die nit anruͤffen deinen nam̃en. Sibe wie feyn trifft diſer fluͤch 

ſſe ſelos / vnd die benede yñg die Chriſtẽ / alſo leügt die luge je ſelbs / onerife — 

vntrew ſren herren / alſo můß Baal benedeyen / jo er will maledeyen / alſo 

wirt aller Gotloſen gebett zur ſůnd / vñ allje flůch zur benedeyũg / wie wir 

in diſem ellenden volck ſehen. Vñ zwar wir doͤrffen über jrẽ flůch vnd raach 

nit zürnen / es iſt eittel benede yũg ſo wir Chiijtenfeind/ondflüchennurjne — 

felbs/weilfy Got weoer a noch kennen. Alſo můß der Gotloß nur ſm 

ſelbs flůchen / wie Salomõ ee am. xxvſ. Wie ein vogel fürüber 

feũgt / vnd ein ſchwalb fürüber fert / alſo ein vnuerdienter flůch trifft nitt. 

Alſo iſts alles des Chriſten / dz jnen auch jre feynd dienẽ muͤſſen / vnd in ver⸗ 

maledeyũg wolſprechen und ſegnen / vnd gebt alles an jrem hals auf. Da⸗ 
rumb foliniemäräber die Juden raach bitten / flůchen / ſich entrüſten / dañ 

der ein Heydiſt. Wann ſy nun zů diſem gebett die thür alſo geöffnet habẽ / 

Bin gedẽck ſo hat ſich dann etwa jr einer verkleydet / wiſcht alſo gaͤhling in die ſtuben / 

Ceremoni gleich als ob er Meliaswere/verkündigtinendas Kuangeltum von ſhrem 
der zůkunft 

elie vnd 

Meſſt Kr 

AMeſſiah / vnd feind dahin kum̃en / das ſy jefelbe fpotten, Dife unddergleis 

chen erdichten Ceremoni haben ſy jnen ſelbs an ſtatt des Oſterlambs eyns 

geſetzt / dañ ſy ſchlachten das Oſterlaͤmblin gar nit / ſtreichẽ auch Das blůt 
gar nit über die thür / auch ſeind ſy nit gerüſt mit vmbgürtem ſchwert / vnd 

ſpieſſen in den haͤnden / wie fyin Moſe Exod. xij. ein vorſchrifft haben / ſa⸗ 
gen ſy ſeyen ſollichs nit ſchuidig dann im gelobten land / des ſy auch kein ge 

ſchrifft haben / daũ ſren Talmut / darzů auch im gelobtẽland / ja zů Pieru⸗ 

falem in der ſtatt eben ſo wenig thůnd / das ein gwiß zeychen iſt / dz ſy Gott 
mit jhrem opffer vnd Dflerlamb verſtürtzt hat / vnd nit mehr haben will. 

a Von der Funden Pfingften/newenjar/vnd dero Ceremonien⸗ 

Omletſten achtenden tag der Oſteren / fahen ſy an funfftzig 
& tagnacheynander zuzaͤln auff Pfingſten / wie Keuit. xxiij. 

8ſteht. Nun das Feſt der Pfingſtẽ begehn ſy zwen tag on ſun⸗ 
derlich Ceremoni. Diß Feſt iſt der gedenck tag / dz ſnen Bote 

für allẽ voͤlckern durch Moſem fein afassbarlaffensüftebn. Andifemtag 
ſtrewen ſy graß in jr Sinagog/heüfer on gaffen/ haben auch vil me yen vñ 
kraͤntz / leben dran wol / vñ laſſen jnen wol ſein / eſſen faſt von milch / fladen 

vnd füffemding/zur gedaͤchtnis des geſetzes / das da ſuß / klar / re yn ſey / wie 

diſe fpeiß. Machen auch ein hohen dicken ſybenfachen fladen / zur gedaͤcht 

nis der ſyben him̃el vnd des hohen bergs Sinai / darauff jnen Gott das ge 
ſatz geben hab / heyſſen auch darumb den fladen Sinai. Darnach am erſtẽ 
tag des Derbfimonatsbaben ſy jr recht new ſar / in welchem monat ſy vil 
Sefthaben/gänglichdarfür haltend / Got fig an diſem tag zů gericht / wel 

cher diß zůkůnfftig ſar ſterben/ leben / arm oð reich werden ſoll / doch ſey ſol⸗ 

cher bſchluſo und ſententz bey Gott nit verfiglet/bißnachzebentragenen 
dem langen tag. Darumb faſten vnd caſteyen ſy ſich ſelbs hart die. x. tag / 
zwiſchen dem newen ſar vnd langen tag / vnd heyſſen die, x bůß tag / dann 

ob ſchon einer yon Bott am newen ſar verordnet wer zů todt / bettel. ꝛc. vñ 
er 
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er bůß thet biß zũ langen tag / ſo aͤnðt Gott ſein vrteil ůber in/ondob er nit 
bůß thůt biß auff diſes Feſt des langen tags / ſo henckt Gott dann den ſigel 
dran mit eim eyd / vnd werd dañ nichts anðs drauß / das vrteil ſey gfelt / vñ 
der bſchluſs mit eim eyd verſiglet. Das heyßt / meyn ich / Gott kennet / wie 
ſy ſich rhůumen vnd fürgebẽ. Dieweil nun das new jar vnd der lang tag der 
maſſen bei jnen gehalten wirt / fahen ſy an / eyn gantzen monat daruot zu⸗ 
faſten und bůß zuthůn / ſtehn zumorgens zwo ſtund vor tag auff inje Sina 
gog / vnd wirt diſer monat die zeit der bůß vnd verzeihũg bey ſnen genant / 
blaſen abents und morgens ein horn võ eim Wider gmacht / in fren kirchẽ / 
zur bůß zuermanen / genom̃en Amos.iij. So mans horn in der ſtatt blaſet / 
ſoll nit das ganız volck erſchreckẽ?! verſtehn ſy für jrn fünden/ vñ bůß thůn / 
damit ſy zů diſem newen ſar / ſo Got zů Bericht ſitzt / rechtuertig erfunden 
werdẽ / vnd ſprechen / ſo der Meſſias kum̃en werd/werde er mit eim groſſen 
horn gellen oder deüttẽ / als Zach.ix. ſteht. Iſt aber darũb ein Wider horn / 

Gott zuerinnern des Widers für Iſaac geopffert / Geñ. xxij. dz er ſy des ge 
nieſſen laß. Darnach ſo da kumpt das vorfeſt ond abent des newenjars/ fa 
ſten ſy all/jung vnd alt / andaͤchtigklich vnd ſtreng / gehn all ins bad / vnnd 
darnach inn ein flieſſend waſſer / tauchen ſich gantz / ſchlecht ſich im waſſer 
mit der rechten hand auff die bruſt / legt die linck auffs haupt / damit er nitt 
barhaupt ſtehe / vnd ſagt alſo ein yeder Jud die offen beicht / als offt er eyn 
wort ſpricht / thůt er ein ſchlag an die bruſt / vnd jr beicht hat ſouil wort / als 
bůchſtaben in jrem Alphabet / das iſt. xxij. Darnach fellt er mir volkũnem 
leib ine waſſer / vnd muſſen jmdte darbeiſtehn / zeügnis geben / dz der gantz 
leib vnðm waſſer gweſen ſey / wa nit / můß er ſich ſo lang tauchen / biß fein 

gantzer leib mit waſſer bedeckt wirt. Wa ſy nit flieſſend waſſer habẽ / oder 
vor den Chꝛriſten kein růg finden moͤgen / ſo graben ſy gmeynklich in eim kel 

ler etwan bey ſnen / biß ſy lebendig waſſer finden / den pflaͤſtern ſy / vnd rich 
ten mit einer ſtieg jnen das waſſer zů / dz ſy ſich zů bſtimpter zeit dariũ tau 
chen / dz ſy weiſs vnd rein vor Gott erfundẽ werden / weil offt in der ſchrifft / 
dz man das vnreyn weſchẽ vnd ins waſſer tauchẽ ſoll / erfunden wirt. Weil 
fy nun an diſem newen ſar vorm oͤberſten Richter ſteen muſſen / jr gericht 
erſtehn / vnd das vrteil entpfahen / wie es jnen ins zůkünfftig jar gehnſoli / 
reynigen ſy ſich daruor alſo / damit ſy reyn vorm Richterſtůl Gots erſchei 
nen. Schreiben auch (ein lug mit der andern zuconfirmieren) dz etlich En 
gel in lüfften ſchweben / die Gott nit loben doͤrſſen / biß ſy ſich. ceclxv. mal in 
bach Dinar tauchẽ. Dilmer vñ billicher ſollẽ das die vnreinẽ ſündigẽ men 

ſchen thůn. Diſer bach iſt vnderm ſtůl Gottes / vñ kumpt vom ſchweyß der 
Engel / die den ſtůl Gottes tragen / darinn muſſen ſy ſich zuuor tauchen oft 
reynigen. Zunacht am newen ſars abent / legen ſy all weiſſe kleyder an / ſeg 
nen das KFeſt mit wein eyn / wie auch auß / betten vnd ſingen ſeer lang vnnd 
vil. Die knaben gehn sum oͤberſten Rabbi / der legt jnen die haͤnd auff / vñ 
ſegnet ſy / darnach zů den aͤltern (wie obſtat vom Sabbat) vnd wünſchet 
einer dem andern ein gůts ſar / alſo / Der beſchaffer ſchaffe dich ineyngüte | 
ſar / Antwort eyner/ Dich auch alſo. Darnach gehn ſy beym/fegnendas 
Fefk ob dem tiſch mit wein eyn / eſſen ein wenig honig / vnnd ein wenig apf⸗ | 
fels / vnd ſprechen / Das fey zů einem gůtten ſuſſen jar. | 
Nachmals morgens feıi gebnfy allin weiffer wath auf Eccle. ix. Za⸗ 
cha. iv. welchs võ der onfchuld vnd reynigkeyt des Rn 

N iig 
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Das die teyl diſes welcbuͤchs. 
wider in die Sinagog biß auff mittag / brennen ſeer vil liechter / thůnd die 
Zehen gebott auß der Arch / blaſen das Wið horn biß auff xxx. ſtĩ / vnd 
fo es hell laut vnd geldt / haben ſys für ein gůt zeychen über ſy / es werd jnen 
diß jar glücklich gehn / Wa aber das horn dem blaſer verſagt vnd nit laut⸗ 
ten will / ſeind ſy faftbefümmert/ondbaltens für ein boͤß men, Nach ſol⸗ 
chem gehn ſy heim / vnd leben ſeer wol / wie am abent daruor. Nach eſſens 
gehn ſy bede weiber und mañ / auch die kinð / an ein flieſſend waſſer / oð an 
ein windigs luſtigs ort / wa ſys waſſer nit gehaben moͤgen / heben jrn geren 
auff / ſchůtlen alſo die ſünd vonjnẽ / ſtellen ſich gegem waſſer abwertz vom 
wind / dz die ſüůnd nit wider an ſy fliegẽ / ſunder der lufft vnd waſſer ſy bald 
verwaͤhe vñ hinfůr. Solch naͤrriſch ding nem̃en ſy auß eim koſtlichẽ ſpruch 
Mich.vij. zuend. Alſo begehn ſy das Feſt zwen tag. Etlich andaͤchtig Ju 
den vnð jnen faſten diſe zwen tag gar on alle ſpeis / vnd bleiben in der kirche 
tag vnd nacht. Merck auch / wa die ſchrifft ſagt von eim tag den man fey⸗ 
ren ſoll / feyren ſy zwen / wa ſy von ſyben ſagt / ſeyren ſy acht / darumb dz ſy 
nit wiſſen wann der Mon zů Hieruſalem im gelobten landt vmb das new 
wirt / derhalb feyren ſy ein tag vor / dz ſy den rechten treffen / vñ nit verfaͤlf. 
VE | Donder Juden langen tag 

at DIndemnewenjaran/babefyzebentagbißauffdenlane 
Ya gentsg/TTum.ooio Ceuit. vxxiij. gegrũndt / vnd wirt ge 

balten am zehenden tag des Derbfimonats / wirt von den 
ur Juden dertagder verzeihung gnant / heyßt aber darumb 

der lang tag / dz den Juden võ des ſchweren peinlichen lebens willen / diſen 
tag die weil lang iſt. Die. x. tag daruor faſten ſy ſtreng / betten.c. auß vrſa 
chen droben erzalt / dz Gott jr werck anſehen woͤll / vnd ſein noch nit verſig 
leten ſententz aͤndern / vnd jnen zugůtem gedeyen laſſen diß jebüßwertigle 
ben. Difensag ſtehn ſy frů auff zur ſchůl oder Sinagog. Den tag můß eyn 
vnſchuldiger knab vorſingen / damit ſy anzeygen / dz ſy auff diſen tag ſeyẽ 
wie diſer knab / reyn in den augen Gottes. So ſy nun auß der kirchen gehn / 
můß ein yede mañs perfon/jungoderalt/einlebendigen hanen tragen / ein 
weibsbild ein heñen / ein tra gende fraw aber můß ein hanen vnd heñen tra 
gen. Vnd ſo ſy zuhauß kum̃en / nimpt der haußuatter ſein hanen / vnd ſch⸗ 
lecht jn jhm ſelbs dꝛeymal vmb den kopff / ſprechende / Diſer han far hin für 
mich / diſer kum̃ an mein ſtatt / diſer ſoll für mich in todt geen / diſer ſey mein 
verzeihãg / vnd ich ſoll in ein ganz gůt leben gehn mit Yſrael / Amen. Das 
ſpricht er dreimal über ſich / ſeine kinð vnd hauß gnoſſen oð eehaltẽ / nimpts 
auß Qeuit. xvſ. Sagt darnach über ein yeden etlich verß auf dem.cvij. 
Pfal.vñ ein verß auß Job vxxxiij. So dañ ein Engel einer auß tauſẽt ein 
fürfpzech fein wirr.2c.vermeynen wañ der menſch vil gůtter werd thu / ſo 
kum̃en dañ die Engel / vñ ſagen ſolche gerechtigkeit Bott an / als dañ kum̃ 
der han an ſein ſtatt / aber er werd loß gelaſſen / leg die fund auff den hanẽ / 
ob Botrüberjreinendentodt verhengen wolt / dz es am hanen außgieng. 
Darumb ſprechen ſy in jren gebetten / der han ſoll für mic) hinfaren ec. wie 
obſtat. So ſy nun in todts not kummen / haben ſy kein troſt dann diſen ha⸗ 
nen / das jr todt vnd verzeihung ſein ſoll / den werffen fie Bott für. 

Befleiſſen ſich aber / dz die hanen weiſs ſeyen / oder ye nit rot / ſo ſey er on 
ſůnd / vnd moͤg des Juden ſünd tragen / Die ſünd aber iſt rot / Eſaie. ſ.dar⸗ 
umb mags kein roter han ſein / weiſe aber deüt on ſünd / reyn. Nem̃en 

darumb 
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darumb ein hanen / dz beydenDebzeern ein mañ offtmals ein han wir 
nant / Job am. xxxiij. Alſo tregt ein mañ eins andern mañs ſünd. Ettlich 
ſagen die alten haben ein affen genom̃en / darumb das er eim menſchen 

gleichſten ſihet / weil man aber nit allweg affen haben kan / nẽen ſy ein 
nen, Anetlichen orten wa ſy nit hanen haben / nem̃en ſy ein viſch / die andn 

ſarm ſeind / vnd das gelt lieber verzechen / ſtellen ſich vnder die thür / und 
ſo ſy etwan ein eynfaͤltigs Chriſten kind ſehen fürgon / ſprechen ſy / Wiltu 
mein ſein / ſo will ich dir ein pfenning oder zwen geben / als dann legt er ſein 
ſünd auff diſen erkaufften Chriſten / vnd all ſein vnglück / dz er für fn hinfa⸗ 

re / vnd ſein ſünd für jn bůß vnnd trage. Nach volbrachter Ceremoni des 
haußuatters mitt dem hanen / nem̃en ſy die hanen vnd hennen nach jhrem 
brauch all ab / vnd gibt ein yeder ſouil gelts ṽ Gotswillen / ſouil ſein han 
oder henn werdt iſt / damitt loͤſen ſy die hanen vnd hennen von Gott wider 
ab / das eyngeweyd aber werffen ſy auff die daͤcher / dz es die rappen freſſen 
vnd hinfuͤren / dann ſy ſprechen die fund ſey ein innerlich ding / an der ſeelen 
klebend / darumb ſey es vnreyn / darumb ſollen es die rappen freſſen vnd da 

hin fuͤrẽ / ſeind aber vor blindtheit nit fo gſcheid / dz ſy die folg ſchlieſſen / Ei 
ſo weſcht oder reynigt man die ſünd mit keim eüſſerlichen ding von der ſeel 
ab / ſunder nur vom leib / vnd gehoͤrt ein beſunder waſſer zů der ſeel / die vn⸗ 
ſichtbar geyſtlich ſünd damit abzuweſchẽ. Darnach gehn ſy auff fr kirch⸗ 

hoͤf / dz ſy das hauß des lebendigẽ heyſſen / betten ob den graͤbern / Erbarm 
dich vnſer O Got / dann wir ſeind vor deim angeſicht wie diſe todten. Bit⸗ 

Die Judẽ 
ruͤffen die 

ten auchdietodten/wiefyinjvem Talmut ſchreiben / dz ſy Gott für ſy bit⸗ todten an. 
ren / barmhertzigkeit zuerlangen. Solchs zeihen ſy den frum̃en Caleb / Nu 
meri oil. der auch dermaſſen auff der vaͤtter graͤber ſoll gebetten haben / 
dz er jn genieſſen ließ der verſtorbnen frumbkeit vnnd gůtthat. Die verla⸗ 
chens vnd verſpottens die Juden / ſo man jnen ſagt / Chriſtus hab der welt 
ſůnd getragen/fpzechende/ Wieiftsmüglich dz einer für den andernleyde/ 
oder eins des andern ſünd trage vnd auff ſich lad? Als wenigals ein hunge 
riger eſſen kan für ein andern das er ſatt werde / ſo wenig mag einer für den 
andern leiden vnd ſterben ꝛc. Vnd geben doch das jren erdichten hanen zů / 
vnd das ſy verlachen / geben ſy in eim geringen nach / Kans ein han thůn / 
vil mehr ein vnſchuldig mañ / dauon Eſaias ſagt cap. liij. Kans ein Züg⸗ geuit. 
lin chůn / das nur ein figur iſt / vñ etwz koſtlichers bedeüt / vil mer das recht 
bedeüt lamp Gottes / das der welt ſünd tregt. Hat doch auch SE sechielfür 

des volcks ſůnd gelitten / vnd durch ſein leiden des volcks ſünd weg genum 
men / wieuil mehr diſer Meſchiah / der mer dann Ezechiel iſt. Am abent 

vor dem langen tag vmb zwey / ſetzen ſich die Juden nider / vnd ſchlemmen 
die geſotnen vnd gebratnen huner auff / diewerl ein teil iſſet / geht der ander 

teil ins bad (dan auch an diſem tag / wie amnewenjarstag / muſſen ſy ſich 
all baden vnd tauchen )etlich tragen dieweil jre kertzen in die kirchen/ vnd 
haben vil zuſchaffen / eſſen für / vnd rüſten ſich wol auff den langen tag / dz 
ſy gereynigt / geſchickt und bereyt ſeyen. Darnach gantz zuabent gehn ſy 
allin die Sinagog / betten vil / vnd ſprechẽ ein lange offne beicht. Darnach 
gehn ye zwen vnd zwen in der kirchen an ein ſunder ort / eynander susüchtt 
en / da buckt ſich der ein nider / vnd würfft das haͤß oder kleyd hinden ũber⸗ 

ie über den kopff(doch nur das oberſt / das er fich nit entploͤß) ſo ſteht der 
ander über jhn / vnd ſchlecht jn mit eynem riemen. xxxivx. ſtreych / genom⸗ 

xvj⸗ 
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| Das date teyl diſes welchuͤchs. 
men Deut. xxv. Dieweil bett der da gſchlagen wirt / die offen beicht / vñ be 
kent ſein ſũnd / ſchlecht ſich ſelbs ans hertz / darnach iſts am andn / vnd gebe 
vmb wie die wacht. Der legt ſich ans geſchlagnen ſtatt / vnd wirt võ ſjm ge⸗ 
—— die pfaffen eynand beichten / oder die hund eynander flohen. 

och beiſſen die füchs einanð nit hart. Das geſchicht alles / dz ſy an diſem 
tag gebůßt vñ reyn für Gott erfundẽ werden. Demnach eilen ſie faſt heim / 
wie die ſew übern trog / eſſen vnd trincken das beſt / biß ſchier die ſuñ vnder⸗ 
gehn will / ſo tragens jr kertzen vollend indie ſchůl / dann ein yed Jud můß 
auff diſen tag ein kertzen haben / die auffs wenigſt. xxiiij. ſtund breñũt. Trei 
bẽ ſeer groſſe hoffart / wie vnſere Papiſten sur Liechtmeſs / mitt den kertzẽ / 
dero eine etwã biß in xxiiij. xxviij. vñ biß in. xxx. pfund hat. Etlich ſeind 
fo frum̃ oð hoffertig / dz / ſo offt einer ein jar ſteigt oð aͤlter wirt / er ſein kertzẽ 
vm̃.j. vierling od halb pfund groͤſſer macht. Welche ſeer frum̃ ſein woͤl len / 
haben neben diſer leibkertzen / auch eyn ſeel kertzen / das eyne dem leib / die 
anð der ſeel breñ. Wann ein kertz den gantzen tag hell brennt / nit ſchmiltzt / 
krümpt od zerbricht / haben ſys für ein ſeer gůt auguriũ eins gütenjars/on 
leyd / tod vnd armůt / Wa aber die kertz ſich vngſchaffen helt / haben ſys für 
einböß zeichẽ / eins vnglückſeligẽ jars / tod und kům̃ernis. Nach diſem gů⸗ 
tẽ mal eſſens nichts mer biß wið den andern tag zunacht / trifft gmeynklich 
vpoiij.jtund/da zündens all kertzen in der Sinagog an / bekleyden ſich all 
inweifswatb/vnd gehn vngeſchůcht all barfůß / ſtrewen in die Sinagog 
graß vnd haͤw. Wa dañ zwen etwa ein feindtſchafft haben / muͤſſen ſie ſich 
vergleichen / einanð vin Gotswillen verzeihen / geht ye einer zũ anðn / ſpre 

Der ſchein chende / Verzeihe mir / ſo wirt dir auch © ot verzeihẽ / aber es geet vil heüch 
* * an lerifch zů / vnd erwaͤchßt ettwa nur groͤſſerer neid vnd feindtſchafft drauß. 
eNach dem geht der Rabbifür die Arch / dariũ die Zehen gebot ligen / vnd 
güsifi- ob ein Jud das gantz ſar weð eyd/ gelübd oder bündtnis gehalten hette / er 

wirt hie vom Rabbi abſoluiert / zů ſolcher abſolution habẽ ſie ein herrlich 
andaͤchtig gebett / dz ſys aber macht haben / fuͤren ſie hieher das xxx. cap. 
Darnach faher der vorſinger an zuſingen ein lobgeſang ein gůte weil / als 
dañ gehn ſy wið heim / jr etlich bleiben die gantz nacht in der Sinagog/ets 
lich ſchlaffen ein weil / etlich bettẽ dieweil / etlich betten die gantz nacht / kei 
ner ligt diſe nacht bey ſeim weib / ettlich ſeind vnder jnen ( doch wenig die 
ſtehn die gantze nacht vnd tag onangeleynt auffrecht an eim ort / etlich nur 
den tag allein / vnd bringt yeeinerdenandnan/wiedieaffen. Zumorgens 
frů kum̃en ſy all in jren weiſſen kleyðn in die kirchen / bleibẽ alſo den gantzẽ 
tagbeyeynand/fingen vnd bertenbiß etlich ſtund inn die nacht hineyn / on 
geſſen vnd truncken. An diſem tag verflůchen ſy auch offt alle Heyden vñ 
volcker (darunð auch die Chriſten fürnaͤmlich begriffen ſeind) Hebẽ auch 
an diſem tag die Zehẽ gebot wol viermal auß vnd eyn / vnd ſingen drauß. 

— Die Leuiten weſchen den prieſtern die haͤnd Cwelchesfy auch auff Oſtern 
BI | Efaiej. Pfingitenond dem Feſt der Lauberhũttẽ thůnd) alsdanngebnfyfürdie 
Ba arch / vnd ziehen das Tallesherfürdie auge /wendendasangficht gegem 

Belnzige- volck / breytten jre haͤnd gegem volck auß / ſehen mit den augen vnderſich / 
65783 Iu= vnd doͤrffen bey einer todtſůnd nit auff jr eygen haͤnd ſehen / auch das volck 
den in ſrm nit (dann ſy ſprechen / die Engel vnnd der geyſt Gottes růge auff ſren haͤn⸗ 
gotßdienſt den/neimens auß Cant. ij. Nun diſer ſtůnd hinð der waͤnd. ec.) vnd ſprechẽ 

alſo den ſegẽ / Num.vj. übers volck. Das volck thůt bede haͤnd über die au 
| | hf gen 
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gen ondblinglet herdurch. Alfo fpzechen ſy / ſtehe Bor binder jren wände). 
ond guck durch die fenſter vnd loͤcher herfür / CTant. ij. Nun diſen langẽtag 
ſeyren ſy fleiffigerdannden Sabbat / beſtellen hie etwa ein armen torech⸗ 

ten Cheiſten / der jnen die liechter anzůnd / butze / vnd gfallen auffricht. Di⸗ 
ſer Chriſt hat gmeinklich ein ſtuck ſemel in der hand / vñ iſſet dieweil. War 
ſynun das triden habẽ biß in die nacht / vnd die mettin ſchier auß iſt / thund 

ſy mit dem obgmelten Wider horn ein lautten ſchall / das ſubel jar zubedeü 
ten/das allweg in diſer nacht ſein anfang gehabt haben ſoll. Als dann ſeg⸗ 
nen ſy das Fefkinderkicche/auch zuhauß daheim auß / wie beym Sabbat 

anzeygt / vnd leben wol ſo beſt ſy künden. Etlich tragen jreſtrümpff kertzz 
mit jnen heym / etlich laſſens das ſar ſtehn / vnd ſo offt ſy in Tempel gehn zu | 
betten / zůnden ſys an. Ir etlich bzefien ein ſtaͤts ewigs liecht tag vnd nacht ewig liecht 
im Tempel / vnd ſpricht ye einer zum andern / Bot ſchreib vnd ſigle dich zů der Zuden. 
eymgürtenjar. Alſo hat diß Feſt ein end. | 

Der Juden Lauber Feft/oder das Feft der Lauberbürten/ 
— vnd feine Ceremonien. \ 

0. vxv. tag des Herbſtmonats / dz iſt fünff tag nach diſem lan 
4 gentag/faberandas Feſt der Lauberhütten / gnommen auß 

Par Lenitico,veij.ETum.vpip. welches mit all ſeim anhang. iv. 
ragwehret / daruon haben ſy im Talmut eyn gang bůch / vnd 

vil naͤrriſcher faͤbeln / greifflich erlogen / hie gern vnderlaſſen. Nun in diſer 

N auberbütteneffen vnd trincken ſy acht tag / etlich ligen gar darinn. Die 
erſten zwen tag feyren ſy / die andern vier feyren fienit volkum̃en / die letſtẽ 
dreyfeyren ſy wider, Sy gebrauchen ſich diſer acht tag Citron apffel vnd 

Palm die ſy jnen auß Italia bringen laſſen / ſy ſeyen dauon ſo ferr ſy woͤl⸗ 
len / Item oͤlbeüm vnd weiden růtten / diſe vier ſtuck můſſens diſe acht tag 
haben / treiben ſeer vil aberglaubens vnd zauberey damit. Dauon vil inn 

jrem Talmnt, In den erſten ſiben tagen gehn ſy alltag in einer proceſſion 
ſcheibs vimden Almenor / vnd tregt jr einer die Zehen gebot vor / vnd jr yeð 
die vier obgemelten ſtuck in ſeiner hand. Am ſibendẽ tag gehn ſy ſibenmal 
herumb / den vmbgang vmb Hiericho zubedeütten / vnnd ſchreyen hie faſt 
su Gott vmb hilff/d5 auch die Chriſten vnd all jre feynd alſo vmbfallẽ / wie 

Hiericho/ ſchreyen faſt / Hoſchianna / hilff vns Gott. Zumorgens ſtehn ſy 

fru auff / ſo der Mon noch ſcheynet / under den freyen himmel mitt bloſſem 

haupt / vnd treiben diſe Superſtition /fiber er ſein ſchatten / ſo ſtirbt er diß 

ſar nit / vnd iſt froͤlich / ſihet er jn nit / ſo iſts ein omen des todts. 

Syſchreiben in jrem Talmut / wann der erſt tag diſes Feſts vergangen 

fey/babenfyeinvnaußfpzechliche freüd / mitt ſeyttenſpil / ſingen / tantzen / 

fpzingen/guldin geſchirren / im Vortempel / au dem ort da der weiber vers 
famlungift/gebabt/der freüd keyne zuuergleichen ſey. u 

3 oſeph · vj⸗ 

Weitter merck / ein yeder Jud gibt am Oſtertag / Pfin gſtag vnnd Lau⸗ 

berfeſt als vil als drey pfenning / das ſy ein freiwillige gab von der handt 

heyſſen / ſo gibt man jnen ein ſegen zulohn / nemmens auß Deut. xvſ. Sol⸗ 

liche gelt ſamlen ſy / vnd ſchickens armen Juden gen Hieruſalem /vermey 

nen darmit obgemeltem text gnůg zuthůn / aber es iſt weit fal. | 

Wañ nun die acht tag mit ſren Ceremoniẽ vollbzacht feind / eſſen ſy den 

neündten tag nit mer im tabernackel oder hütten / vnd heyßt der freüd tag 



Das die teyl diſes welcbůchs. 
deß geſetzes. Andiſem tag verleihen vnd verkauffen ſy die kirchen aͤmpter 
auff das gantz jar. Naben an diſem Feſt beſunder freũd / dz ſy allerley obs / 

Almeno:. gantz ſeſter voll / auff den Almenor ſtellen / vnnd ſo ſy auß der kirchen gehn / 
werffen ſy diß obs in den raub auß / darumb ſich dann jung vnd alt reiſſen / 
dann ſy halten diß obs für ein heilig ding. Darnach zechen vnd ſchlemmen 
ſie den gantzen tag / biß ſy gar voll werden / vnd haltens für ein gůt werck / 
ſo ſie an diſem tag wolleben vnd voll ſeind. 

Don der Juden Kirchweihe. 

Arnach am. xxv. tag des Wintermonats haben ſy die kirchwei 
be/alsfie zur seit Mathathie / den von den Griechen entweich⸗ 

Oanon liß 
ten Tempel zů Hieruſalem wider weiheten / mit freüd vnd ſig. 

IH Seyzendiß Feftnitredhe/ fund thůnd die ganıze achttagnichts % 

&abrij, dann ſpilen / ſchlẽen vnd praſſen. Die erftennacht zunder yeder ein liecht 
an / die ander nacht zwey / die dritten drey / vnd ſo fürtan / biß auff die acht / 
geſchicht nit on naͤrriſch vrſach. Betten auch amandın Sabbat des Sefts/ 
onder andern mit auß getruckten worten / dz Gott das R ömifch Keyſer⸗ 
thumb außwurtzlen ſoll. Sie betten alle ding zuhauß vnd kirchen auff di⸗ 
ſen tag gſangßweiß / auch wann ſy wolleben / ſo quintieren ſie das Graci⸗ 
as / dz Gott jr Regiment wider erneüwern / vnd die tochter Sion bald er⸗ 
loͤſen / vnd ſein volck vonder hand Eſau (das iſt von den Chriſten vñ Hey⸗ 
den / vnder die ſy verſtoſſen ſeind) widerũb eynfamlenwölle Dann wa die 
Juden vm̃ raach bitten vnd flůchen über die Edomiter / Eſau / Seir / mey 
nenfie allmal all oberkeit ſampt den vnderthonen des Roͤmiſchẽ Reichs / 
das kan kein Jud leügnen / dann dauon ſeind all jr berbiicher und Cõmen⸗ 
tatores voll vnd eynhellig. Das kumpt von Tito vnd Veſpaſiano her / die 
Roͤmer waren / von Eſau geborn / wie jr Talmut anzeygt / vnd nach inn⸗ 
halt ſrer betbůcher. Darnach beten ſy bald aber ein raachgſang Teũtſch/ 
je freüd ſoll zergehnec. verſtand all ſfrer feynd / fürnaͤmlich der Chriſten / vñ 
nennen ſie das Gotloß ſchalckhafftig volck. Auß dem letſten gſetz diſes ge⸗ 
bets erſcheynet klaͤrlich / dz ſy alle Chriſtẽ Edomiter / Eſau vnd Seir heyſ 
fen. An eim andern ort ſchreibt jr Talmut / dz Titus von Edom geboren 
vnd herkummen ſey / derhalb ſchelten ſie das Roͤmiſch Reich Edomiter. 
Auch betten ſie wider die Chriſten vnd alle voͤlcker / darunder ſy yetz gefan 
genligen / fürnaͤmlich wider das Roͤmiſch Reich offt / O Bot wienilfeind 
der tag vnſers zwangs vnnd truͤbſal / vnder dem gwalt des Gotloſen vnnd 
ſchalckhafftigen künigreichs. c. Vnnd iſt in ſumma / all jr gebett dahin ge⸗ 
richt / dz der fcepterden Chriſten entwendet vnd zunichten werde / dann all 
je Seribenten ſchreiben / dieweil die Edomiter das ſcepter fuͤren / das iſt / 
weil das Roͤmiſch Reich ſtand / kündẽ ſie das ſcepter nit überkum̃en. Dar⸗ 
umb ſy ſich des Türcken ſigs groͤßlich erfrewet haben / inn hoffnung es ſoll 
mit dem Roͤmiſcheu Reich auß fein. Dañ fo bald dem Edomiter das ſcep 
ter genommen wirt / ſo ſoll es an ſie reychen. Auß diſem iſt zumercken / 
was gůts die Juden den Chriſten gũnnen / ſtellen ſy ſich gleich vnder au⸗ 
genwiefiewöllen. In Summa / die Juden haben gar keyn Feſt / daran ſie 
nit raach über die Chriſten bitten / daruon ſeind jre Scribenten / Talmut 
vnd betbucher voll voll / wiewol es an jrem hals auß geht / vnd man diſe ar 
me leüt drũb nit verfolgẽ ſoll / weil keyn flůch klebt dañ an dem der jn — 

vn 



vnd iſt jr flůch nichts dann einfegder Chriſten und des Roͤmiſchẽ Reichs / 
verlachen ſoll man ſolche faͤlſtreych vnd windtgriff. | «de 

02. Vonder Juden Faßnacht. 

D Emnach am.xiiij. tag des Pornungs haben ſy jr Faßnacht / Purim 
gnant / faſten am tag daruor / ſpilen / eſſen vnnd trincken den tag dar⸗ 

nach imüberflufs/verftellenfich auch inn andekleydung/fpzechen ſprüch / 
vnnd ſeind noch vil narrechter dann die Chriſten an jrer Faͤßnacht. Doch 
laſſen ſy ſollich kurtzweil vnder jnen bleibẽ / vnd ſagt keiner auß der ſchůl. 
Machen vil ſuſſer und ſeltzamer ſpeiß. Wer diſes Leſts vrſach leſen woͤll / 
der findt es im Heſter cap. viij. Ire jungen machen hültzin klopffer / vñ wie 
wir über den armen Judas an dem Karfreitag taflen / alſo klopffen ſy üb⸗ 
erden Amman. —— RR, | 
- Voaoan den faſtagen der Juden. 

As faſten iſt mancherley bey den Judẽ / etlich faſten alltag / die 
feyrtagauß genom̃en / das jr ettlich biß ins achtzehend vnd biß 
ins zweyngzigſt jar treibẽ / etlich all abent der neüwen monat / 

Xſampt dem montag vnd donderſtag in der wochen / wie yhener 
Gleißner Luce.xviij. Etlich an denen tagen / daran Moſes / Aaron vnnd 
die Propheten geſtorben ſeind. Aber jr rechts faſten auß der ſchrifft / iſt Za 
charie.viij ſprechende / Alſo hat Gott der hoͤrſcharẽ gſprochen / Das vierd 
faſten / das fünfft faſten / das ſibend faſten / das zehend faſten / wirt im hauß 
Juda ſein zur freüd / zur ſeligkeyt vnd gůtten faſten. Nun die vierd faſten / 
faftenfy am. xvij. tag des Brachmonats / vrſach / Moſes hat an diſem tag 

die ſteynen taflen zerworffen / auch der Manaſſes eyn Abgot inn Sancta 
ſanctorum auffgeſtelt / auch die mauren zu Hieruſalem auff difen tag zer⸗ 
brochen worden ſeind / dergleichen vil vnfals ſchreiben ſy auff diſen tag ge 
ſchehen ſein / daſſelb zubedencken / faſten ſy gemelten tag. — 
Das fũnfft faſten / faſten die Judenam.ip.tagdesDewmonets/ An di⸗ 

femtaggebnfy all barfůß / vnnd bleiben biß auff mittag in der kirchen / ſi⸗ 
tzen klaͤglich auff der erd / vnd ſingen klaͤglich eittel klag gebett / de Threno 
Hieremie / dann bede zerſtoͤrung des Tempels ſey auff diſen tag geſchehẽ. 

Das ſibend faſten / faſten ſy am dritten tag des Herbſtmonats / welches 
der ſybend monat bey den Fudenift. An diſem tag ſoll erſchlagen worden 
fein Godolia.ilij. Reg. am letſten. Ire jungen knaben haben an diſem tag 
hültzin ſchwerter / zur gedaͤchtnis des kriegs vnd verſtoͤrung des Tempels. 
Der zehend faſt tag iſt am zehenden tag des Chriſtmonats / vnd iſt auch 

eben der zehend monat bey jnen. Sagen an diſem tag hab ſich Nabucho⸗ 
donoſor für die ſtatt Hieruſalem gelaͤgert. 3 
Syeſſen auch im ſar drey wochen aller ding keyn fleyſch / vnnd trincken 
kein wein / fahẽ an am. vxvij. tag des Brachmonats / wehret biß auff den. x. 
tag des Hewmonats / halten diſe drei wochẽ für ein ſeer vnglückſelige zeit / 
daran es jnen allweg ſeer übel gangẽſey. In diſer zeyt nimpt jr keyner ein 
beihel in die hand / beſchlieſſen kein Ee / kummen ungern für Recht / vnd be 
kennen ſy haben im Hewmonat nim̃er eynig glück / nẽens auß dem fünff 
ten Capitel Hoſee / Yetz wirt der monat jr theyl freſſen / Dergleichen auch 
Hieremie am andern / In jrem monat wirt man ſy finden / Schlieſſen ur 
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Das drit teyl difes welcbuͤchs 
auß / man moͤg jnen nichts args thůn in diſem monat. Faſten auch allweg / 

wann einem etwas boͤß troͤumet / oder ein boͤß geſicht geſehen hat. 
Von der Juden eſſen vnd geſe chirr/wie ſy jr vihe metzigen vndentädern. 

)Je Juden haben zweyerley vnderſchiden außgezeychnete geſchirt / 
Als ſchöſſel/pfañen / haͤfen / teller / loͤffel / meſſer.etc. zů milch / zů fleyſch. 

Das ſchlieſſen ſy auß Hofe Exod. xxiij. Du ſolt nit ein ſungs kützlin in ð 
milch feiner muͤtter / das iſt (re ym dich) man ſoll nit fleiſch nit milch ſieden 
in eim gefaͤſs. Die milchgeſchirr ſeind mit drey koͤrblin außgezeychnet / die 
ſy auß .ſ. Reg.vxvij. ziehen / da er ſpricht / Vnd die zehen gekoͤrbtẽ milchkaͤr⸗ 
lin. Machen aber drei koͤrblin / darumb dz diſer verß / Du folt das ziglit nit 
in ſeiner můtter milch kochen / dreimal im gſatz ſteht / Exod. xxiij. vxxxiiij. 
Deut.xiiij. Wann nun diſe geſchirr miteynander geſpult werden / os ſunſt 
vndereynander kum̃en / ſeind ſy vnreyn / vnd můſſens zerbrechen. Daben 
auch für vnreyn alles ſo ſy von Chriſten kauffen / tauchen vnd reynigen es 
alles / oder gliiens zuuor / das habẽ ſy auß Tum.ppj. da die Iſraeliten ein 
raub von den Madianitern gemunnen /tauchten ſy all jr geſchirr / ettlich 
branten ſy auß. Wer auß leichtfertigkeyt ſollichs übertrit / oder mit den 
Chriſten ißt / wirt übel bey ſnen gehalten / vnd hart geſtrafft. Wa einer von 
fleyſch geeſſen hat / darff er in einer ſtund nichts von milch eſſen. Item wa 
ein vnflat oder ſchweynin fleyſch auff eyns Juden eſſen ongefaͤr gefallen 
wer / haben ſy ein ſolche tradition / iſt des Juden ſpeiß. lx. mal mehr dann 
das darauff gefallen fleyſch oder vnflat / ſo iſt es reyn / iſts aber nit ſechtzig 
mal ſouil / ſo iſt des Juden eſſen vnreyn / vnd darff es nit eſſen. Wa ſich eyn 
folder fall begibt / Tauffen ſy mit zaplenzum Rabbi vmb radt. 
Pe Don dem ſchlachten der Juden / artʒney und enrädern. - 

” Bde Fudeneinochfen/Ealb oder vogelabneinenwöllen/mif - 
ey fenfyeinfiumpff/doch ſcharpff wolfchneidend mefferbaben/ 

demthier die guegeloder ſchlund in einem ſchnit abſchneiden / 
m darf mitt dem meſſer weder hacken noch hin vnnd ber ziehen. 
Darauff haben ſy vil ſatzung. Wann ſy ein vogel abnem̃en / machen ſy ein 
grublin in die aͤſchen / vn laſſen das blůt dreyn / deckens mit der aͤſchẽ zů / vr⸗ 
fach zeygen ſy auß jrem Talmut an / ein vngereimpte fabel von Rebecca. 
Alsdann hencken ſy das geſchlacht beynhindernfilffenauff/ebefyagar 

ſchinden / vnd thůnd wampen / kutlen vnd das eyngeweyd herauß / fleiſſig 
beſichtigend / ob keyn waſſer beül / truͤß an lung vnnd leber gewachfen ſey/ 
dz nichts faul vnd aneynander gewachſen ſey / das nicht geſchwollen / bllůt 
beülen od blatern hab. etc. als dann iſt es vnre yn / das nemen ſy Leuit xxij. 
Ir ſolt kein ſchelmen oder zerriſſens eſſen / alſo handlen ſy auch mit den vi⸗ 
ſchen. An diſem jrem vihe metzigen lernen ſy faſt all ſhr artzuey / künden 
ſunſt nichts / vnnd haben weder Auicennam / Galenum noch Hipocratem 
geleſen / in ſunderheyt die Juden in dem Pungerland / Boͤhhem vnd Teüt⸗ 
ſcher Jation. Aberettlich fürwitzige Chriſten haben groſſen glauben 
an die Juden / warumb wolten ſy ſich dann nicht für aͤrtzt auß thůn? Vnnd 
ſeind gemeynklich liederlich / heylloß Juden / die ſich alſo für aͤrtzt außge⸗ 
ben / die das jr verſpilt / oder etwa vertagt ſeind / vnd woͤllen ſich beyn Chri 
ſten wider heylen vnd jrs ſchadens eynkum̃en. Diſer kaͤlber aͤrtzt ſen— 
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vildie kaum ein recept inn ein Apoteck ſchreiben kůnden. Darzů auß eifer 
jrs glaubens nit helffen / ſo ſy ſchon moͤchten / vnnd wider jr ſtatut wer / den 
Neyden wolthůn vnd gůts beweiſen. Daher das ſprüchwort kumpt / Di⸗ 

Juden aͤrtzt verzehenden den zehendẽkrancken den ſy gfund machen, Ab: 
 erdie Juden inn Italia / Hiſpania / Sicilia ſtudieren faſt / haben Galeng/ 
Auicennam. etc. in Lebreiſcher / Griechiſcher vnnd Latiniſcher ſprach / die 
laß ich bleiben / vnd will jnen ab jrer kunſt nit abſchlagen. 
Rein hinderteyl eſſen ſy onentädertvonallentbieren / darumb das der 
Engel dem Jacob ſein ſchenckel verraͤnckt hat / G eñ. xxxij. Welche adern 
man nem̃en ſoll / daruon haben ſy ein groß bůch. Sy thůnd auch alles uns 
chlit am hindern teil hinweg / vnd keynblůt / Leuit. xiiij. vnnd. xvij. 
nnd baben ſich allweg ſo greülich darab geſtelt / dz auch die Apoſtel eyn 

zeytlang den Juden nachlaſſen muͤßtẽ / Act. xv. xx. Gal. ij. Darumb waͤſ⸗ 
fern und ſaltzen ſy alles fleyſch auff einftund /d5 es das blůt herauß ziehe / 
weſchen darnach daſſelbig ſaltz wol ab / haben dar zů funderegefchter, 
Eynich ey thůnd ſy weder an der ſeitten wie wir / noch am boden auff / 
ſunder alle an der ſpitz / darumb dz in etlichen eyern ein blütstropff inn der 
ſpitz gefunden wirt / auff das / wann ſy folchenfinden/fydaseyals vnreyn 
binweg werffen. 

Von der Juden hochzeit. 

Siſt ein brauch beyn Juden / dz / wer zwey zůſamen gibt / dem 
y lonet man wol / ſeind etlich die noͤren ſich des. Derhalb als bald 
der handtſchlag vnd das hinſchweren geſchehẽ / beruͤfft man vil 
Juden zůſamen / jung vnd alt / gibt eynem yeden ein newen ha⸗ 

fen in die hand / ſtehn all beyeynander in einer ſtuben oder ſaal / etlich hoch 
auff den baͤncken. Da kumpt dann der heyrats mañ / der ſy zůſamen geben 
hat / nimpt den brieff / lißt wie er ſy zůſamen gebẽ hab / mitt was geding.etc. 
wieuil eins dem andern zur morgengab geben / vnd wann die hochzeit wer⸗ 
den ſoll / welche parthey den iñhalt diß gmachten heyrat brieffs nit haltet / 
ſoll der andern fünffatg guldin gebe, Nach diſem wũnſcht er jnen glück / ſo 
nem̃en die Fudenalljrebäfen / vnd werffens vor freüden zur zeügniß auff 

die erden zutrũmmern / vil trümmer bedeütten vil glücks / nach iñhalt jres 
Talmuts. Dañ ſteht einer vnder der thũr mit gůtem ſůſſem wein / vñ gibt 
einem yeden ein trunck / an etlichen orten geben ſy auch Confect. Darnach 
acht tag vor der hochzeit gehn weder breütgam noch braut mehr auß dem 
hauß. Aber die ſungen geſellen gehn zum breütgam / eſſen vnd trincken / ſpi 
len vnd betten mit jhm / das nẽen ſy Judic. xiiij. Darnach am mitwoch / 
donderſtag vnd ſambſtag zunacht machen ſy eingroffemalseit. Am frey⸗ 
tag ehe ſy in das bad gehn / ſchencken braut vnd breüttigam offentlich vos 
allen / eynander kleynotten. An diſem tag kummen die hochzeyt leũt fruů / 
werffen weytzen ũber die braut vnd breütgam / vnnd fpzechen/ Fruchtbart 
vnnd mehret eüch wie diſer weytz. Spat an diſem tag ſo ſy auß dem bad 
gehn / kummen ſy für jr Sinagog / vnder eim himmel auff vier ſtangen ges 
tragen / darunder fuͤrt man den Breütgam mit lauten vnd andern ſeyten⸗ 
ſpilen / vnnd wann er daher trit / ſchreyen ſy all Hebreiſch / Gebenedeiet ſey 
der da kumpt. Die wol ſingen künden / ſtehn auff / vnnd ſingen nn boch⸗ 
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seitlteblin ondlobgefang. Alsdannbzingtmandie braut auch daher / vnd 
ſchreyen aber wie vor, Alſo furet man die braut dreymal vmb den Breürs 
tigam / wie ein han vm̃ die hennen / das nem̃en ſy Hier. xxxj. Vnd ein weib 
wirt ſcheibs vmbgehn ein mañ. Darnach nimpt der Rabbiein gutter mit 
wein / ſpricht den ſegen darüber / gibt dann beden dem breüttigam vnd der 
braut zutrinckẽ / demnach nimpt er den breüttigã / kert jn gegen der braut / 
vnd ſteckt ſr ein ring an den zeyger finger. Demnach lißtman wider offent⸗ 
lich den hochzeit brieff / welcher gar ſeltzam gefchzibenfein můß / daruõ vil 
zuſchreiben were. Darnach nimpt der Rabbi aber ein gutter mit wein / 
ſpricht ein langen ſegen darüber / diß alles nem̃en ſy auß Geñ. cap. xxtiij. 
von Rebecca. Nach diſem legen ſy dem breũtigam aͤſchen auff den kopff. 
An etlichen orten ſetzt man jm ein ſpitzigen Judenhůt auff / vndzichenjma 

die kappen gar ſeltz am ũber den kopff. Der braut legen ſy gar ſeltzam vnnd 
abentheürig ein teller mit einer kalbs oder kůhaut u ber den kopff / das nem 
men ſy auß dem andern Dfalmen/Dienen Got mit forcht / vnd frewẽ euch 
mit zittern / das iſt / kein freüd ſoll ſein / die nicht mitt traurigkeyt vermiſcht 
ſey / auß diſer vrſach / ſo die Juden etwan ein hauß weiffen/laffen ſy allwe⸗ 
gen ein ſchwartzen flecken ſtehn / diß zubedeütten. Darnach gehn alle ge⸗ 
ett dahin / dz Got von diſen zweyen allẽ weeragen nem̃en woͤll / die braut 

vnd den breüttigam froͤlich machen / vnd wider zů Zion verſamien Dann. gibt der Rabbider braut vnnd breüttigam aber eyn mal zutrincken. Als 
dann nimpt der breüttigam diſen angſter mit wein / wirfft jn gůts můts au 
ein wand / das er zukleinen trümern zerbricht/ auß vrſach / wie bey den haͤ⸗ 
fen gemelt. Zuabents betten fy wider ein malinder Sinagog / vnd haben 
darauff ein gůtten praſs / vnd legens alſo zůſamen. Sumorgens am ſamb⸗ 
ſtagſſchlem̃en ſy aber wol / tantzen vnd ſpringen / dann gaaben die freündt 
vnd wer auff ber hochzeyt iſt. Als offt ſy eſſen / haben ſy ein bſunder gebet 

predig ob tiſch. Damit iſt es auß / vnd zeücht ein yeder wider heym zu⸗ 
auß. 

uhr. Bon der Juden beſchneidung uns bundzeychen- · 

> Dmandietindamachtentag befchneiden follinachdero:ds 
‘ng Geñ. xvij. wachen die nacht daruor bey dem kend vnnd | 

— * NReindbetterin vil leüt / zechen vñ ſpilen bey jr / ſy sureöften / da⸗ 
OR mit ſy des traurens fo das kind in der bſe chneidũg leiden můß / 
vergefs. Solche nacht iſt den kindern gar gefaͤrlich dann vil ſterben diſe 
nacht / in Vngern vnnd Italia mehr dann in Teütfchernation, Darumb 
kummen diſe nacht vil gelerter / hencken dem kind vnd ſeiner mätervilzgau 
berey an / damit es die bſchneidung erleb / vnd von Jlenelnitaußgerorvii 
abgefchnitzenwerde, Zumozgens bzingendie weiber das kind fürdieSts 
nagog vnder die thür / da entpfahet der geuatter das kind vs den weibern/. 
fest fh auff einberrlichen ſtůl / mit ſammat und feiden vmblegt / diſer ſtůl 
ſteht nahend bey der Arch / noch einer moͤcht geruwlich bey den geuattern ſiczen / aber diß ort darff niemant anzıiren/dannes Helle bereyt iſt / der all⸗ weg bey der beſchneidung (wie ſy fůürgeben) ſein ſoll. Dasifkinjrem Tal⸗ 
mut / auß dem drittẽ cap. Malach. gnom̃en Vmb diſen ſtůlſteht einer mit 
einer groſſen fackel / einer mit eim kelch mir wein, einer mitt dem meffes/eb 
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ner mit einer ſchůſſel mit ſand / einer mit einem ſchůſſele mit baumoͤl. Diſe 
kauffen ſolche aͤmpter etwa vm̃ ein kreützer oder zwen / darumb / dz ſys wol 
ſehen künden / vnd dz ſys wol lernen. Darnach ſchürtzt der Mohel / das iſt 
der beſchneider / ſein arm auff / nimpt des kinds ſchwaͤntzlin / reibt das ſpitz⸗ 
lin zwiſchen den haͤndẽ / dz es erſterb / ſtoßt nach mals des kindts kernlin hin 

derſich / nimpt das meſſer (das gmeynklich ein ſcharſach iſt / in ſi ber / gold / 
oder blůtſte yn eyngefaſſet) vom meſſertrager / ſchneidt mit einer befunsn 
lobſprechung / ein zipffelin vornen herab von der haut / nit gar als groß als 
ein bonẽ iſt / bald damit indie ſandſchüſſel / vñ nimpt den mund vollwein/ 
friſcht das kind fo es ſchwach vnd onmaͤchtig wer / nimpt das zaͤgelin zwey 
oder drey mal ins maul / ſaugt das blůt herauß / on alle ſchrifft / ſolchs thůt 
dem kind gar wee. Nimpt allererſt darnach das übrig heůtlin / grimpt jms 
mit den naͤglen auff / vnd ſtreiffts hinderſich über den kolben oder kern / das 
ſein ſchwaͤntzlin vornen glatzend und entploͤßt bleib / und alſo legen ſy das 
oͤlüber / vnd verleibens alſo / dz das kernlin herfür kum̃. Das iſt auch in der 
Bibel nit gegründet / wiewol ſys auß Joſua dem ſechßzten capitel nem̃en/ 
Beſchneid Iſrael das ander mal / da ſprechẽſy / hab Joſua den Prio oder 

kolben zůgericht / an denen die vormals beſchnitten geweſen ſeind / dañ ſoll 
der kinds vatter die lobſprechung ſagen / ſo warnet ers etwan / naͤmlich / dz 
er diß kind in feinen pact vnnd bund genom̃en hab / Antwort die gantz ge⸗ 
meyn / Alſo ſoll es auch ergehn ins gſetz der Eeſchafft zů gůten wercken.zc, 
Darnach gibt der Mohel das kind den geuattern / vnd ſtehn bede nahend 
beider Acch, Demnach nimpt der Mohel ein kelch mit rotem wein/fegner 
den / vnd lobt Gott / bittende / dz er diß kindts vatter vnd můtter leben ſaß/ 
ſchoͤpfft als dann diſem kindlin ein nam̃en / vnd nimpt den roten wein in ſet 
nen mund / ſpritzt auffs kind dreymal / ſprechende / bleib leben in deim blůt / 
Diß redt er auß E zech. xvj. cap. Demnach gibt er allen knaben zutrinckẽ. 
Darnach hat man ein gůt mal / dar zů die freund vnd gelerten geladen / üb⸗ 
er tiſch ſingt der beſchneider ein ſeer lang Benedicite / da ſich aber die Chri 
ſten ſampt andern Heyden leiden muͤſſen. Daben auch als dann ein kurtze 

pꝛedig. —— muͤß der beſchneider als ein artzt / etlich tag übers kind⸗ 
lin gohn / dz es nit blůtte. Das weib můß ſechs wochen in der kindbet ligen / 
der mann darff weder mitt jr eſſen / anrhuͤren noch trincken / als Ceuit. vij. 
ſteht / auch das gantz ſar ſo ſy bloͤd iſt / helts der mañ dermaſſen mit jr. Dar 
nach můß ſy ſiben tag ein groß auffmercken auff ſich haben / dz ſy nit mehr 

bloͤd ſey. Darnach ſich baden / tauchen / vnd weiſs anlegen / ſo wirt ſy reyn / 
dz ſy beyſchlaffen mag. Am drittẽ tag nach der beſchneidung leben ſy auch 
wol/nemensauß Geneſi dem. xxxiiij. capitel. 

Wie die Juden jre bůcher halten. · 

|| Y Inyeder Judfoerauff dem heymlichen gmach geweſen iſt / oð 
New Daswaffer abgeſchlagen hat / weſchet er allweg darnach zuuor I PR 
24 | - diebändy/ebeer die Bibelanrhiirer/ond ſo er ſy auffthůt / ſo küſ⸗ | 

Be ſet er ſy / dergleichen ſo er ſy zůthůt / vnd auff welcherband'die 
Bibel ligt / darff er nitt ſitzen / felt ſy auff die erd / vnnd ein Yud fiber diß / er 
můß mit faſten abtragen. Wañ zehen bůcher auffeynander legen / můß die. 
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Das dꝛit teyl diſes welcbuͤchs. 
Bibel allwegen zuoberſt ligen. In ſum̃a / ſy halten von auſſen die Bibel, 
reyn vnd heilig / thůnd aber das wenigſt nit das darinn ſtebt. Iſt auch kein 
volck das weniger in der heyligen ſchrifft leſe dann der gemeyn Ind / ob [yo 
woll all im hauß zum ſcheyn habẽ / ſo iſt ſy doch bey jnen ein lebendige wies 
we / vnnd ob ſy ſchon am Sabbat dariũ leſen / gehts doch alles on geyſt / le⸗ 
ben / hertz vñ verſtand zů / vnd iſt all jr ſiũ auff gelt / geitz vn wůcher gericht. 

Don der Juden todten leüch vnd verftorbnen Inden. 

Eng O ein Jud in todts noͤten ligt / berufft man ſeine freänd undge 
lerten anfaͤncklich zů jm / iſt er reich/ dz er ſich in Botteswillen 
Su ergeb/fein Teſtament mach / vñ ſeine erbgůter verſchaff. Dar 
nach ermanen ſy jn / dz er vom glauben fein flũchtige fůß nit ſe 

tze / vnd an Bott zum ſchelmen werd / all fein hoffnung auff die 
barmhertzigkeyt Gottes ſetze. Fragẽ jn fürnaͤmlich / ob er die zůkunfft Me 
ſchiah glaub / darnach ſagen ſy jm ein offne beicht für / vñ můß diſem nach⸗ 
ſprechen / Mein todt ſoll ſein ein abweſchung aller meiner ſünd. Stirbt er 
dann / ſo legen ſy jn herab auff ein ſtrow biß er erkalt / laſſen tag vnd nacht 
liecht bey ſm brennen / vnd wachen Bald ſchüttet man alles waſſer in vnd 
vm̃ diſes hauß auß / vrſach / ſy ſpꝛechen der Sathan weſche ſein meſſer / da⸗ 
mit er jn vmbbracht hab / auß dem waſſer deſſelbigen hauß. 

Die alten Juden ſchreiben / vorze ytten ſo ein menſch hab ſollen ſterben / 
ſey jm der Teüfel mitt eim bloſſen ſchwert ſichtbarlich erſchinen / das pro⸗ 
bieren ſy auß. ij. Reg. am letſten.ſ. Paralip. vxxj. Vnd Dauid hůb ſeine au 
genauff..c, Das haben die alten Rabbi vmd Gott erbetten nach Chzifts 
geburt / dz es nitt mehr ſichtbarlich / ſunder vnſicht barlich zůgehe / vnd ha⸗ 
ben die alten Rabbi den Teüfel bſchworen / gebunden / vnd das linck aug 
außgeſtochen / damit er nit mer ſouil gwalt über die menſchen hab. 
Wañ nun diſer todt menſch erkaltet / naet man jn eyn in fein weiſs kleyd / 

ſo er den langẽ tag daruor angehabt hat / thůt jm auch ein Talles an / dar⸗ 
nach legen ſy jn auff die baar / vndtragen jn zum hauß hinauß / dem wirfft 
man bald ein alten hafen nach zutrümmern auff Die gaffen / das alle trau⸗ 
rigkeyt mit jm hinauß fare. Sein weib/Eind/freund weynen vnd heülen 
ſeer der leüch nach / biß zum freyhof. Da tregt man jn in ein heüſlin / legt jn 
auff ein tiſch / zeücht jn wider auß / vnd weſcht jn ſauber vmb vnd vmb mit 
warmem waſſer / nemmen ein ey vnd wein / ſalben jn reyn damitt / legen jm 
ſein weiſs kleyd vnd Talles wider an / legen inwiderin feinenfarch. Vnnd 
ſo er freünd hat / die ſich beſorgen ſy můſſen hinnach / nemmen ſy ein wachs 
kertzlin / meſſen ſich mitt ab /ondlegenjrlänge zů ſm in die baar oder arch / 
ſchreiben auch jren nam̃en darauff / damit hoffen ſy / ſoll ſich der todt benů⸗ 
gen laſſen / vnnd ſy nit holen. Nachmals tragen fy den todten in ein ander 
heüſlin / da ſtellen ſy jn auffrecht auff ein ſte ynen tiſch / ſagen ein lang gebet 
ber ſn. Nach diſem legen ſy jn ſampt der arch/indasgemacht grab/feine 
freünd můſſen die erſten erden auff jn werffen / darnach die anðn all. Dann 
můß ſich ſein naͤchſter freünd über das grab ſtellẽ / vnd ſein kleyd zerreiſſen 
für leyd. Demnach lauffen ſy allfchnelldarus/mitgeoffem getüm̃el / ſpre⸗ 
chen / ſo bald er vergraben vnd sügedecktwerde/beijsjbnein mauß inn die 
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naß / das er. ein ſchrey thů / wer diſen hoͤr / der mißbinnach in dzeiffig tagẽ. 
Derhalben lauffen ſy mitt mordtlichem geſchrey hinweg / dz fydestodten 
ſtim̃ nit hoͤrẽ / vnd im lauff buckt ſich ein yeder dreymal nider / raufft graß / 

kadt oder erdtrich auß / wirffts hinderſich über den kopff gegen dem grab / 
ſprechende / Sy werden bluen wie das kraut. Ettlich ſprechen / O Gor ge e 
denck das wirerdtrich feind. NR ; | 
Demnach gehn ſy all in die vorkirchen / weſchen jre haͤnd / ſetzen ſich nið / 
bald wider auff / vnd verſetzen ſich dDzeymal / vnd bettẽ den verß Poſee am 
Liij. capitel / Er hat den todt ewigklich verfchlunden.zc, Darnach geleyt⸗ 
ken ſy die klagenden freünd heym / der můß ſiben tag barfůß auff der erden 
figenbleiben/vnd fein vatter klagen / darff auch in dreiſſig tagen nit badẽ / 
beſcheren / noch eynich eüſſerlich freüd haben / Diſen heyſſen ſy das gang 
Jareintlager. Bald ſchicken ſy ſmein hart ey / kugelecht vnd rund / alſo fey 
der todt / ſein will lauff bin vnd her / ſey niemants freünd / niemants vor ſm 
ſicher / damit troͤſten ſy den klagenden. 

= aan Don der Juden beicht vndbiß- 

der beichten / auff dife weiß / Soeiner ein fo groffefünd auff jm 
bat/ds versweiflung auf in ſchlecht / vnd er ſich ſelbs nitt troͤſtẽ 
mag / ſchreibt er ſolche feine find on nammen / auff ein zaͤdelin / 

ſchlechts auff den ſtůl des oͤberſten Rabͤbi / dann fo diß der R abbifinder/ 
ſchreibt er jm troſt vnd bůß auff ein andern zedel / vnnd legts zum vorigen / 
da findet dann der ſünder beſcheyd vnd abſolution. 
Ir bůß iſt aller ding wie des Bapſts / inn eüſſerlicher ſackkleydung / ge⸗ 
beit/faften/aberinteiner verändung des lebens / vernewerung des gmuts 
vnd alten menſchens / ſunder wie oben angezeygt iſt / in vil geplerr / kertzẽ / 

ſingen / gebaͤrd / eſſen / aͤſchen / kleydung / Zehenden.ec. 
Don der Juden Zehenden⸗ 

! Ss) Er Juden vil(nit all) sum geoffen ſcheyn der frumbkeyt vnd beilig⸗ 
keit / verzehenden auffs aller fleiſſigſt all fren gwiñ und gůtter / den zes 

henden pfenning jren armen reychende / welches ſeer güt wer/wa nicht das 
aug ein ſchalck were / vnd eygner nutz / rhům vnd gerechtigkeyt darinn ge⸗ 
ſůcht wurd / wie Chriſtus zeũ get Matthei. xxiij. vnd darnebẽ ſy das groͤſ⸗ 
fer vnderlieſſen / naͤmlich gericht / gerechtigkeyt / lieb glauben vnnd barm⸗ 
hertzigkeyt gegen dem naͤchſten / dz ſy aber jren nutz ſůchen / bezeüget jr ey⸗ 
gen ſprüchwort / Gib den Zehenden vmb des willen dz du reich werdeſt / zie 
hen ſolchs auß dem drittẽ Capitel Malachie / Verſůcht vnd probiert mich 
mit den Zehenden / ob ich eüch nit überflüſſig benedeyung an die ſtatt gebe 
woͤll.c. Alſo handthieren ſy mit vnſerm Herrgot / geben Gott ein pfen⸗ 
ning vmb neün / die ſy behalten. Das heyßt Chriſtus ein muckẽſegen / vnd 
eyn Camel verſchlucken. Etlich ſeind nit fo gar gefliſſen mir dem Zebend. 
Beſihe wa der Zehend herkum̃ / in diſem teil der Chronick bey der Bauren 
auffrhůr / Anno M. D. xxv. geweſen. * 

vVon dem wůcher der Juden / das er on ſchrifft / vnd illich genofien/ 
vnd vil vnbillicher zunemengeftatterwerde, 

€ dig 

Er Juden beicht iſt alle yn Gott / wiewol ſy auch vndereynan⸗ | 
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Das drit teyl difes welcbuͤchs. 
Fe Judẽnem̃en die erlaubnis ſro wüchersaußdengefrämp 

a ten vndübelverftandnenfpzüchen/L euit,vov. Deut.ppige 
Item Deut.xvviij. naͤmlich / Du wirſt vilen völdern leiben 

wücer on oder wůchern / vnd von niemant entlehen / Item / du ſolt von 

conſcientz / den frembden wůchern / aber von deinen brůdern nit. Hie ver 
warauff ge geſſen ſy des gedings vnd Niſi fo dran gehenckt iſt / So je meinen bund hal 
gründet. gen vnd in menem willen leben werden .etc. ſo ſoll eüch yederman zufůß fal⸗ 

len vnd zugnaden kum̃en / jr aber niemants. Nun ſy aber verſtoſſen ſeind / 

vnd das gſatz Gottes übertretten haben / all Propheten getoͤdt von anbe⸗ 
gin / laut nichts wenigers auff ſy / dañ diſe oberzaͤlte mit geding verſproch⸗ 

ne ſprüch. Derhalb geht nur vil mehr diß Latein auff ſy / ſo folgt im obge⸗ 

meiten capitel / Deut. xxviij. Der frembdling fo bey dir iſt / wirt ũber dich 
ſteigen (verſtehe fodu mein bund übertritteſt / vnnd nit in meinen geſatzen 
bleibeft) Du aber wirft herunder geworffen werden / vnnd vnderligen / Er 
wirt dir leihen / du aber wirſt jhm nichts leihen / Er wirt das haupt ſein / du 

aber der ſchwantz. etc. vnd vil andere maledeyung / darunder ſy yetz ſteckẽ. 

Darumb ſolt man diſe offentliche dachrauber nie alſo muůſſig auff den bol⸗ 
ſtern noͤren / vnd yederman zum ſchaden / im land auffenthalten. Dann vil 

teeffenliche weiſe leüt / vnaußſprechlichen groſſen ſchaden anzeygẽ / den ſy 

land vnd leütten zůfuͤgen / vnd jren wůcher dermaſſen außrechnen / das ey⸗ 
nen wundern iſt / wie es die welt zůkum̃en moͤcht. Diſe feynd des Chriſtenli 

chen glaubens noͤren wir mit ſolchem gepreng muůſſig / vnd nit alleyn muͤſ⸗ 

ſig / ſunder mire yedermans ſchaden / alſo dz Fürſten vnd Derren hinder ſy 
wachſen vnd ſigẽ / ja ſprich ich / nit allein noͤren wir ſy mitt aller welt nach⸗ 

teil / ſunð überſchütten ſy / vnd machen ſy zů groͤſſern Derxendanwirfeibs 
ſeind. Hilff Gott dz die welt alſo will betrogen ſein / vnd der münch / Jude 
vnd dergleichen goldwürm nit geradten will/da hilfft weð ſchreyen / ſchrei 

Ser ut 

ben noch predigen darwider. Solch vnzifer / krautwürm vnd hewſchrecke 
leidet man nit alle yn / ſunder beſchůtzet ſy / geleyt ſy / vnd helt mer ob jnen / 
dañ ob unjers glaubensgnoſſen. Vnd fo einer nur hůſtet wið vnſern glau⸗ 
ben / vnd nur etwa an eim torechten von menſchen erfundnen artickel zwei 
flet / den moͤgẽ wir nit leiden / nur dem feür zů mit dem ketzer / vñ diſe oſſent⸗ 
liche verſporter vnd leſterer Chriſti / Marie / Euangelij / vnd glaubens ꝛc. 
leidet man nit allein / ſunð ſeind yetz der Fürſten factor / vnnd in allen gſel⸗ 
ſchafftẽ die raͤdlinfuůrer / die zun Herren ein offne thür habẽ / fo ein vermeyn 
ter Chriſt vor der thür ſitzen můß / macht alles das gelt / damitt ſy ſchmierẽ 
vnd faren. Damit zeygen wir auch an / was wir für Chriſten ſeind / dz wie 
mit den Juden in einloch blaſen / vñ wie Paulus ſpricht / in eimjoch ziehẽ / 

bie fpüre man vnſern eifer om Chriſtũ / die Juden ſehen vns nit an / waſy 

an vnſer ſtatt weren / ſo ſteiff halten ſy ob jrm glauben / vnd iſt eittel heüch⸗ 

lerey (wie gehoͤrt) was ſy mit vns treiben. tc. Die Fürſten fo ſy vertreiben 
ſolten / oð zů erberer handthierũg haltẽ / mit ſtrenger verbierügjrs gſůchs / 
die nem̃en ein ſtuck oð portz vom wuͤcher / vnd laſſens gebn wie es geht / mie 
yeð mans ſchaden / nem̃en ein kleine beüt vom raub / vñ laſſen jr volck Cdes 
vaͤtter ſy fein ſoltẽ) verderben / ſchindẽ und ſchabẽ / wie Eſa. cap. j. ſpricht - 

Ire Fürftefind der dieb gſellẽrc. binden diſe dieb vnd dachrauber ein der 
Ä Ä | burger 



u lu. a) 
burger haben / geben ſnen freiheit võ diſen suwücherh/ranben / vñ ſich mit deren verderbẽ vnd vnglück noͤren / ja herrlich moͤſten vn ein kleinen gwiñ vom wůchern / vnd ſeind nit ſo gſcheid /dz / was jnen an den Juden zůgeht / zehenfaͤltig an den burgern( die durch je beywonũg vnd wůcher in verder⸗ ben vnd vnordnung kum̃en) jnen abgeht. Nun nach weiſer leüt außrech⸗ 

nen / ſeind die Juden mit ſrem leihen nichts nütz / vnd ob ſy lauter vñ ſunſt eihen on alle pfand / auff bſtimpte zeit Euer widerumb zureychen / dañ der liederlich pofel verließ ſich drauff / er nam tier mehr auff ein gůt glůck / ob es ein mal gelt regnet / in dem waͤchßt er hindern Juden / das er ſunſt erſpa⸗ wi ret hett (dann wa derdiebnitwißte wahin / ſo vnderließ er offt ſein ſtalen) darzů friſßt kein wolff ein sil/bald laufft die zeyt darauff der Jud laurer/ herũb / vnd hat das verhofft glück den verpfendten gelaffen/ja es iſt aͤrger 
worden / dañzumal will der Jud kurtz bezalt ſein / wirfft den armen zuruck 
vm̃ die hauptſum̃ / ich gſchweig des vnleidlichen wůchers / verrucktẽ tags/ 
dz ſy nit leihen dañ auff ein pfand / darzů kaum den vierdtẽteil / mit ein ge ſetztẽ zil / wa ers driñ nit loͤſet / dz es verſtanden vnd verfallen ſey. Kurtʒůb die Juden ſeind mit jemwiücher der welt ein vntraͤglicher laſt / vnd eben ſo | wentgnüs/als die geyftlichen mit jren kloͤſtern/ vnd die kaufleüt mit jhren gſellſchafften / noch will man nur ſolch leüt handthaben / verthaͤdigen / dañ auff ein ſolchen hafen / als die welt iſt / geh oͤrt ein ſoaicher deckel, Das fagich 

nit / dz manlich dran keren oð foffenwerd ſeitenmal ich wol weyß dz man 
in diſen altẽ ſchlauch / den newen wein nit faſſet / vñ an diſem alten balg vñ ſack Cich meyn die welt) nichts hilfft / ſunð dz ich je doch jrtosheit anzeyg / vnd [yjefelbe für die augẽ ſtell / wie ein ſchoͤne dock vñ jundkfeawfyfei/fols 
lich nachtgreiffen gehoͤrẽ in ein ſolche finſternis. Dilhabeanvilorce faſt ge 
chruwẽ vñ groß můh gehabt / biß man die Jude vertrib / yetz ſchreiet man faſt dz mans bleiben laß / das laſſen vil weiſe zů / denen ich auch zůfall / doch 

mit dem geding / dz man jn den wucher ſteiff vnd ernſtlich in bañ leg / laß ſy 
etwz erbarlichs handlẽ mit der hand / damit ſy nit muſſig vnſer ſpotten / dz 
wir als einwoner / jnẽ arbeyten / vñ ſy als die frembdling / muůſſig noͤrẽ / das 

ſoltẽ ſy billich durch die fauſt lachen / vns die feigen bietẽ / vnd eſels oren zey gẽ/ weil überflüſſig gnůg wer / dz wir ſy als auß laͤnð bede des glaubens vñ 
ands / auffklaubẽ/bey vns laſſen wonen / handthieren / dz wir aber erſt dar zů ſre knecht fein ſollen / gſchicht onsebenvecht/ds wir mit jnen den woluer dientẽ flůch tragen ſollẽ Deut. xxviij. Der knecht vnd frembölingfollübs er dich herrſchẽ / vnd wirt difer fpzuch bedean Judẽ vnd vermeynten Chꝛi ſten war / alſo můß es gehn / ſo man Bott verſchupfft. Alſo kan Bot knecht 

mit knechten / ein bůben mit dem andern ſtraffen ond verflůchen / vnd müß, 
alſo gehn / wañ wir achte ſy ſeyen vnſer gfangner / ſo ſeind wir jr gfangner. 
Das kan ein Gott ſein / der ſolch meiſterſtuck mit derweltonjren willen/ ja wid all jr anſchlaͤg / treibt / vnd allzeit das wiðſpil ſpilt. Ach Bott was ſoll 
man diſer touben hündiſchen ſewiſchen welt ſ. agen / ſy hat ohren vñ gehoͤrt welt bes 

nitt / ein hertz on verffand/verhertet wieein amboß/fy achtet des Bärlins ſchriben 
gleich wie die ſew oder der Eſopiſch geyger. Sollmandas heilt humb nit 
den hunden geben / ſo ſoll man warlich die warbeit fürdiewelenie werffen / 
vnnd iſt alles ſchreyen vnnd predigen vergebens/ jba fünd vnnd ſchand / 
was man jr ſchreibt vnnd ſagt / vnnd geht alles nur sum zeügnis ũber ſren 
kopff / dann es iſt der welt weder zurathen noch zuhelffen /fy will es alſo ha⸗ 

] 
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Das dale teyl diſes weltbuͤchs. 
ben / vnd iſt fr wol in lugen / ſũünden vnd ſchanden / Pſam tig, wie einer ſaw 
im kadt / wa ſy yemant zuweſchen vnderſtat vnd in die ſchwem̃ zutreiben / 
wider die greynt ſy / vñ verſtopfft jre oren darfür wie ein ſchlang. Ey ſo laß 
man ſy nach dem radt Chꝛiſti / in jrem ſchlaun billich ſitzen / vnd in jrer vn⸗ 
gerechtigkeit vnd vnflat erſauffen / dann es iſt doch in diſem ſchandtlichen 
bauß difer welenichtsdanieitrelfinfternis/tyzanney und vngerechtigkeit. 
Ein narr iſt er / der ſich einicher gerechtigkeit bei diſem ſchandfleck vnd be⸗ 
ſchlepten ſack verſihet / vnnd einer billigkeyt bey jr gewartet / nichts dann 
eittelliege/teiigen/biegen iſt jr täglich brot / badet / ſa moͤſt ſich in ſünden / 
vnd iſt der warbeit vaͤhig / nit ands dañ ein waſſer eins ſigels / eittel vergeb 
ne lufftſtreych in wind oder waſſer gſchlagẽ / ſeinds / vnd ein liedlin eim tou 
benodtodten gſungen / was man gůts mit jr anfahet. Drumb ſparet man 
mit Chriſto wol den torechten eifer / den yetz vil mit vilen habẽ / mit ſchꝛey⸗ 
en / ſchreiben vnd predigen / naͤmlich dz ſy den teüfel gern frum̃ machẽ wol⸗ 
ten / vnd die touben welt gehoͤrend / ſtrewen vnd brocken jr die warheit fůr / 
ja ſtreichen jr diſe wie ein brey / ins maul / die ſy doch wið außſpeyen / gleich 
als gelts überreden / oð als legs an jrm eynreden / gedencken nim̃er dz Bote 
eben als wol den ſewen vñ bunden die warheit für zuſtrewen verbottẽ hat / 
als den hungerigẽ anzuzeygẽ gebotten. Dañ in ſum̃a / diſe liechtfeind welt ' 
iſt vñ bleibt ein Reich derfinfternis/ dariñ der teüfel fürſt vnd Borifk/ders 
halb darff man ſich keins liechts noch gleichens bey jr verſehk / vnd laß im 
niemants ſeltzam ſein / fo ſm alle vntrew vn ſchand in diſem lugenhauß wi 
derfert / dañ die warheit iſt dariñ im bañ / die lug / finſternis / vnd alles Bots 
loß weſen / wehrung / mũntz vnd raͤglich brot. Eins wundt vil / dz die Fürs 
ſten jr ampt yes fo boch auffmutzẽ / ein růt vnd ſtraff der ſünd vñ übelthaͤt⸗ 
ter / nit weniger dañ ein ſchilt vnd hand der armen / gſehen fein woͤllen / wie 
dz ſy den wůcher / fürkauff. c. bede beyn Judẽ vnd Chꝛriſtẽ / ſo frey gehn laſ⸗ 
ſen on alle ſtraff / ja ſy zů ſolchem vnfall / als ſei nit vor vnglücks gnůg driñ / 
insland forðn / erlauben / geleytten / handthaben / gebẽ ſnen darüber brieff 
vnd ſigel / nur vmb ein klein teil des raubs / vñ ſetzen ſy yederman zuſchand 
vnd ſchadẽ / auff des volcks nack / wie ein wolff vnder die ſchaaf. Das heißt 
des landts vatter ſein / den frum̃en bſchützt und boͤſen gſtrafft / vnd wañ ſy 
etwan ein armẽ ankum̃en / der in eim pfaffen artickel ein zweifel tregt / hilff 
Gott wol leben ſy / da ſolt von wegen des ketzers / das landt vndergehn / er 

helt nichts vom Sacrament oder võ der Heiligen ehr / da will der Teüfel 
auch frum̃ fein vnd vmb Gott eifern. Aber die Chriſtũ / Sacrament / Hey 
ligen / vnd all vnſern glauben auff eyn hauffen verſpotten vnnd verlachen 
wiſſentlich / auffenthelt man frey an Fürſtẽ hoͤfen in ehren / ſa ſeind der Für 
ſten geſellen. Wer ſolt ſich nit verwundern ſolcher gerechtigkeit der feynen 
welt! Wer ſolt ſich nit verwundern der newen hirten vnd vaͤtter des lands? 

Cich meyn die vorgeher) / die ſollich woͤlff jren ſchaaffen on alle hund ũber 
den hals ſtellen / vnſinnig iſt die welt / vnd vollerfünd und ſchand / ſr Baals 
pfaffen ſeind ſtum̃end hund / die nẽen auch (wie ſich Gott im Dauide ans 
fünfftzigſten Pſalmẽbeklagt) ein teil mit / vnd ſchweigen auff den bolſtern 
drauff ſnẽ wol iſt / ſtill / laſſens gehn wie es geht / alſo gehts dz Bor erbarm. 
Ich gſchweig hie der gſchwindẽ keüff / finantz / vorteil / griff / trůgerey in 

alſen wahren / damit die Juden on all gewiſſen vñ ſtraff anponsbantbiere/ 
wie ſy die Chriſtẽ am Rechten vintreiben für gegeben ſchuld / vnd nit = 
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fürdie gegeben pfand leũgnẽ / vnd darnach der Richter hand auff die gab 
richten / ſchmieren / damit dem armen ſein Recht verkürge/ vnd sikeimbee- 
ler machen. In ſum̃a / es iſt ein hinderliſtig vnuertragen arg volck / alſo / dz 

ein ſprüch wort darauß worden iſt bey vilen / Es darff jm Eeiner.gedende/. 
dz er ein Juden leych / er ſehe nur eben auff / dz er jn nit bſcheiß / dañ võ jnen 
kumpt niemant / ſchier weniger dann von eim Zegeiner / vnbetro gen/nody: 
tregt man ſy mit yedermanenachteil yelänger yemerübesruck/onnd ha⸗ 
ben allenthalb beffer gericht /plag/vnd gnaͤdigere Herren / dann die gnan 
ten Chriſtẽ ſelbs. Ach was darffs vil wort / mich verdreüßt von der weit vñ 
billigkeit zuſagen / ſy iſt voller vngerechtigkeit und arger liſt/ Hiere.iiij. v. 
vnd will doch nichts wenigers gſehen fein/fundervoller gerechtigkeyt/ de 
ſy ſich taͤglich rhuͤmet / wider Chriſtum vnnd feine Apoſtel / wer jr aber nitt 
auffs maul / ſunder auff die haͤnd ſihet / der findet ob jr rhům war ſey/ Iha 
wol war / es ſeind eittel wort / ſprach der wolff / vnd gebt all jr gerechtigkeyt 
in worten hin / vnnd iſt eben ſo war / als bey den Yuden die liebe gegen den 
Chꝛriſten. Weitter machẽ wir mit vnſerm wůcher die Juden verſtockt/ dañ 
ſyfrolocken vnd diß für ein benedeyung Gottes achten / dz wir jnen zugna 
den kum̃en muͤſſen / vñ ſre knecht ſein / damit fyinjvemfin verhertet / behar⸗ 
ren / geben jnen vrſach Chriſtum zuuerlaͤſtern / vnd jrer blindtheit. Zur ar⸗ 
beit / vil vnradts zufürkum̃en / treib mandtemilffigen hund / weil kein muſ⸗ 
ſiger Chriſt ſoll gelitten werden / vil weniger einicher Jud. Wa ſy diß thaͤt⸗ 
ten / ſolt yederman on ſpot redlich mit jnen handlen / damit mauſy mit gů⸗ 

tem ewempel võ jrem fůürnem̃en ableyttet / vnd Chriſto gewuñ. Diß moͤcht 
wol ſein / handlen doch Luteriſch / Zwingliſch / Teüfferiſch vnd Baͤpſtiſch 
miteynand. Alfo gehts noch heüt zů Rom in Welſchlanden zů / die allweg 
in ſolchen haͤndeln gſcheyder vnd weiſer dañ wir torechten Teütſchen gwe 
fenfeind / dz man jnen zůlaßt / ja gebeüt / nit zuwůchern / ſunder etwas ehr⸗ 
lichs zuhandthieren. Alſo ſeind zů Chair in Egipten bey. xv. tauſent / die 
all gwerb vnd handtwerck treiben, Aberdie geylen narrechten Teütſchen 
muſſen imer etwas bſunðs haben / das jnẽ den kůtzel vnd mürwillvertreib, 
Gott geb dz wir ein mal weiß werden / vnd nit allzeit leüß dermaß an beltz 
ſetzen / vnd den teüfel alſo ũber die thür malen / er kũpt ſunſt nur leyð allzu⸗ 
bald ins hauß. Anthonius Margarita ein geteüffter Jud vñ leſer zů Aug 
ſpurg / meynt / ſo man die Juden alleyn zur arbeyt tribe / vnd den leydigen 
wůcher bey jnen in verbot leget / ſunſt aller ding bruͤderlich mit jnen hand⸗ 
let / ſo wurden ſy erſt recht in ſich ſelbs gehn / erkennen jr langwirig gefaͤnck⸗ 
nis vnd zorn Gottes / vnd eins mals gedencken / wie gebtsimer zů / dz wir ſo 
gar ein verworffen volck ſeind / ſo lang onfeepter vnnd Propheten / es můß 
mit vns nit recht zůgehn / dz wir uns alſo in ſchwerer arbeyt / wider alle ver 

heyß Moſti vnd der Propheten / noͤꝛen muͤſſen. Es wũnſcht auch gemel⸗ 
ter Anthonius / als ein erfarner / das er ſelbs mündtlich mit den Oberkeyt⸗ 
ten reden ſolt / ſnen anzuze ygen den mercklichen ſchaden fo auß jhrem wů⸗ 
cher land vnd leüten erfolgt/damit die welt eroͤßt vnd heymlich erſchoͤpfft 
wirt / Item wie es bede den Juden vnd Chriſten an leib ſeel / ehr vnd gůt / ſo 
hoch zůtraͤglich fein wurd / ſo ſy zur arbeyt gehaltẽ wurden. Spricht man / 
‚Sy verderben die haͤndel vnd handtwerck / die vorhin überlegt ſeind / ſo ſy 
Zur arbeyt gehalten werden / Antwort / Ey můß man ſy doch alſo můſſig / 
mitt wůcher vnnd boͤſer arbeyt noͤren / wienil baß moͤcht es geſein / ſo ſy ett⸗ 

a: wu * 0 ’ Ye a HR a N 
Aar * * 

N 



4 + fl. 

Das dꝛit teyl diſes welcbuͤchs. 
was redlichs ſchuͤffen. Narren ſeind wir/münd) ond Judẽ woͤllen wir ehe 

muſſig in allem pracht moͤſten / dann dz ſy ſelbs mit redlicher arbeyt j
r nꝛe 

zung ſůchen. Ondebefich einer an eim heller an feinem bandelvoneim Ju 

den bindernließ/er gäb ebe eim Juden ein guldin ʒuwůcher. | — 

Run greiff man doch / will man ye nit hoͤrẽ / was der Juden wůcher tra⸗ 

ge / vnd wie er vmbſich freſs wie der Kreps. rg 

Wieun ein goldin in· xxij· jaren wůcher trag⸗ 

Von einem guldin zwen Franckforter heller zuwůcher all wochen / vñn 

forter wůchers wůcher zum hauptgůt gerechnet / beinnt. 

¶ Im erſten jar. xj.ß. v. beller. — Bin cl 
¶ Imandernjareinguldin.iij.B.vj.beller. 

¶ Im vierdten jar. iij. guldin. xix. ß. ſechßthalben heller. 

¶ Im fünfften ſar. vf. guldin. iij.ß.drithalben heller. 

¶ Im ſechßten ſar.ix. guldin. iiij.ß.ij. heller. 

¶ Imachten ſar. xxij. guldin.iiij.ß. viij. heller. 
€ Im neündten ſar. xxxiij· guldin. ix. ß. ein halben heller. 

a Im zehendenſar. xlix. guldin. xxij. ß.drithalben heller. 

a Im eylfften ſar. lxxiiij. guldin. x.ß. vij heller. 
a Im zwoͤlfften jar. cx· guldin. xviij. ß.vj. heller. 
a Im dreytzehenden jar. clxiiij.guldin. xviij. ß. iij. heller. 
¶ In viertzehenden jar. ccxliiij. guldin. vij.ß. viij. heller. 
a Im fünfftzehenden jar. ccclxij. guldin. x.ß. vij. heller. 

¶ Im ſechtzehenden ſar. D. xxxvij. guldin. x.ß. ſechßthalben heller. 

a Im ſibentzehenden jar. Dec. xcvj. guldin. xvj. ß. vj. heller. 

¶ Im achtzehenden jar. M. clxxx· guldin. xviij. ß. vierdthalben heller. 

a Im .xiv.ſjar. M. Dcc.xlix.guldin. xviij. ß. vierthalben heller. — 
¶ Im · xx· jar zweytauſent. D. xcij · guldin. xvij. ß. iiij. heller. | | 

¶ Im. xxj · jar drꝛeytauſent. Decc. xlj. guldin. xiij. ß. vierdthalben heller. 

a Im .vxvxij. jar fünfftauſent. Dc. xcj. guldin. xvj. ß. vierdthalben heller. 

€ Item. xxv. guldin inn. xx. ſaren / bringen geſůchs.lj. tauſent / achthun⸗ 

dert. liiij. gůldin. Liij. ß. ſibenthalben heller. f 9 b u 

¶ Item ſo man acht heller für ein Albus / vnnd. xxiiij. Alb. für ein guldin 
rechnet / ſo bringts in ſum̃a. lviij. tauſent. ccc. xxxvj. guldin ix. Alb vierd⸗ 
halb en heller. J— a D N 

¶ Item. xx. guldin in. xxij. jaren / machen gſůchs hunðtmal tauſent / drei 
zehentaufent. Decc. xxxiij. guldin. xv. Alb. vij. hel. Franckforter werung. 

oberen 
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Von Aſia. Ku clvij 
Diß alles ſtell ich der welt für die augen / nit darũb dz ich verhoff dä ſy jr 

werd ſagen laſſen / vnd dem tre üwen Eckart folgen / wol wiſſend / dz fy zur Welt abge 
warkheit kein ohr hat / vnd jr weder zur adten noch zuhelffen iſt / man laß nur malet. 
gehn wie es geht / ſy můß doch jhrem Gott nach /jcen lauff haben / dz ſy des 
teüfels Keich / ein wuͤſte vnd finſternis bleib / dariñ lugen gfůcht und gelie⸗ 
bet wirt / vnd das liecht gehaſßt. Sunder darũb ſag vnd er zaͤl ich dißr ʒj 
zeügnis über jren kopff / dz ſy hoͤren muß (aber nit glaubẽ) wae für ein ſchẽ 
ne dantztochter ſy ſey / vnd wann ſy ſich gleich ſtellt als wöllfy wider jbren 
Gott den teüfel ſein / die laſter verbietten / ablegen / vnd jm ein luck ver zeü⸗ 
nen / ſo bricht ſy jm wol zehẽ dargegen auff. Alſo würde es auch gehn / wañ 
mans gleich beredet vnd dahin braͤcht / dz ſy den Juden den wůcher in ver⸗ 
bott leget / vnd zů erbarer handthierung hielt / ſo wurden Juden/ja ärger 
dann Fuden/ondern Chziften auffjtebn / vnnd an je ſtatt mit dem Juden 
fpieß rennen / wie bereyt vilfaͤltig geſchicht / dz offt einer fraw wer / d zer ein 
Juden an eim vermeynten Chꝛriſtẽ finden moͤcht Darumb iſt mit der welt Welt zů al⸗ 
nichts anzufahen / ſy iſt zů allen gůtten wercken verderbt vnnd vntüchtig. len gürten 
ja nichts dañ eitel vnkraut / darůb das vnkraut auß zureüttẽ / vnd den ack⸗ wercken 
er Gottes / der trew vnd warheit (ſy woͤll dañ wider ſich ſelbs ſein / vnd ſich vntuchtig⸗ 
ſelbs auß yetten) nit gewidmet / ſunð vil mer die lugen zupflantzen / finſter⸗ 
nis zubawen / vnd in ſum̃a / die warheyt zuuertilcken. Darũb ſchweig nur 
yedman / vnnd mach jm ſelbs (ſich ſelbs hierinn betriegend) kein vergeben 
hoffen / er woͤll etwas rechts mit der welt anfahen oð außrichten / hilff Got 
ſy hoͤrt nichts / wie alle ſchrifft zeũgt / es iſt alles den touben gſungẽ / in wind 
gſaͤet und gſchlagen / vnd die edel feinbaͤrlin warheyt verſchütt vnd für die 

ſeyvnd hund verſtrewet. Willman aber ye reden oð ſchreiben auß Bor fo 
ſag man jr alles alleyn zum zeügnis über jren kopff / vnd nit zur beſſerung / 

weil Chriſtus für die welt (die den geiſt der warheit nit auffnemenkan/ Jo 
annts, viiij. Inte bitt / vnd allweg alleyn zů denen redt / die ohren haben zus 
hoͤrẽ / damit er nit vergebens in wind rede. Ich will auch das oberzaͤlt auß 
Margarita und andn / nit gſagt habẽ / dz man alſo mit gwalt mit den Ju⸗ Zuden ſoll 
den far/wie vilmals gſchehen / vnd der toll pofel daher ſchnurr und ſchwer⸗ man zum 
me / das vnð überſich ker / wie fein artift/auch nit dz man jnen onfern glau⸗ Se Io 
benmit gwaltaufffattel /weilmaninglaubensfachenniemants wedð nor⸗ yanıran“ 
ten noch toͤdten ſoll / ſunder dz mans zů erbarerarbeyt/damitjr brot zuer⸗ pngensr 
werben / halt / nur den wůcher nit geſtatte / dann wann wir jnen gſtatteten vnd frey 
vnd durch die finger zůſaͤhen / biß ſy ſich voll ſaugten vnd reich wůcherten / fein- 
darnach eynfielen vnnd alles naͤmen / das wer eben als wann einer eym ein 
füß hielt / oder leytter anleynet / biß er in ein hauß ſtig / vnd alles herauß ſtaͤ 
le / vnd darnach den ſelben als ein dieb hencket / damtt der diebſtal an jn kaͤ⸗ 
me vnd jm blibe / wie in diſen Hiſtorien zum theil erſehen wirt. Aber daran 
ſein / das pfand on geſůch vnd wůcher / vmb die hauptſum̃ wider zugeben / 
wer nit vnrecht / Aber vil billicher / dz man jnen zuerſt nitt geſtattet zuwů⸗ 
chern / ſo bliben ſy vnd wir vngeleycht. | u un 

Zuden bzand/marser/verisgung vnd außtilckung in Franchreich /Italien/ Juden ver 
5 — vnd gantzer Teütſcher nation. —— 

Nno.M.cc.xcviij. ſamlet eyn Edelmann vom Franckenland der (bier gar 
FR indfleyfch genant)eineyngemifcht volck / an die Fuden/alsandie außgerilcke 

Türcken zuziehẽ / ſy zudurchaͤchten / der toͤdtet ob hundert mal u Ju an vilssten 
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Das due teyl diſes welcbuͤchs. 
dẽ / das ſar vor S. Jacobs tag / biß auff S. Mattheus tag / zů Würtzburg 
Narnberg vnd in den ſtaͤtten drumb / von des Sacraments wegen / hetten 
such im ſinn / diſe durch alles Teütſchland auß zurotten / aber Künig Als 

brecht onderkam es / vnd ſtellet diſe aufrürab. Anno M. ccc. xvij. name 
der künig von Franckreich den Juden allen in all ſeim land / all ſr gůt / vnd 
gab yedem ein alten groſchẽ wider / vnd hieß ſy auff dem fůß auß dem land 

Greülicher ziehe, Anno M.ccc. xlix. war der groß ſterbend in aller welt / alſo dz me 
ſterbend in nig land gar außſtarb. Erlich moͤrſchiff kamẽ zuland mit groſſen gůtern / 
aller welt. 

Vffrůr des 
ofels der 
Jude halb. 

Weis welt: 

dariñ kein lebendig menſch war. Der Bapſt zů Auton bſchloß fich in einer 
kamer / ließ kein menſchen in vil wochen su ſm / ſaß ſtaͤts bey eim Camin vñ 
groſſen feůr. Der ſterbend kam auch gen Straßburg / vnd ſtarben bald bei 
xvſ. tauſent menſchen / waher diß kam / kund niemãt rechnen. Zuletſt wal⸗ 
tzet die kugel auff die Juden / die ſolten des ein vrſach fein / vnd in allen lan 
den die brunnen auß anlegung vnd heymlicher practick vergifft habẽ / dar 
umb wurden die Juden allenthalb verbrant / vom moͤhr biß ins Teütſch 
vnd welſchland / zů Auion beſchirmpt ſy der Bapſt. An etlichen orten ver⸗ 
iahen diß die Juden/ darumb angezogen vnd gfoltert / villeicht mehr auß 
ſchmertzen der marter / dann auß ſchuld / yedoch ſoll man die vergifft in et⸗ 
lichen brunnen gfunden haben. Da verbrant man ſy in vil ſtaͤtten. Baſel / 
Straßburg vnd Freiburg hielten ſich deren ding ee / vnd dz keyn 
gwalt darumb an ſy zulegen were. Der gmeyn mañ / das vilkoͤpffig roſend 
ſchwermendthier (darfür ſich zumorgens ein yeð weiſer ſegnen ſolt) ward 
auffwegig in diſen dreyen ſtaͤtten / vnd wolten ſchlecht man ſolt ſy mit feür 
außtilcken / da müßten ſys verbrennen / wie darumb ein gehaltner tag er⸗ 
keñt hett. Die Derren von Straß burg wolten nit dareyn verwilligen ſag 
ten ſy hetten redlich Juden / yederman on ſchaden / da wurden ſy von einer 
gmeynüberlauffen / der alt Rath abgſetzt / ein newer erwoͤlt / vñ verwiſen 
den Ammeiſter der ſtatt / vier meil wegs võ dannen / der zů Beñfeld wolge 
halten lebt biß in ſein grab / vnd můßt zuuor mit ſeinen kinðn teilen / als ob 
er todt wer. Darnach auff ein ſambſtag diſer auffruͤrigẽ wochen / verbrant 
man die Juden all auff jren kirchoͤffen / bede mañ vnd frawen / ob zweytau 
ſent. Etlichen můtern nam man jre kinð mir gwalt zur tauff / ettlich lieffen 
mit jren kinðn ins feür / damit ſy nit geteüfft wurden. Es ward außgeſchru 
wen / welche den tauff annem̃en wolten / ſolten bede jr leib vnd gůt behaltẽ / 
wenig kerten wið. Da warden alle pfand vnd brieff wið geben / jr hab vnd 
gůt vnder die burger geteilt. Diß gůt war villeicht das gifft / das die Judẽ 
roͤdtet / doch waren vil frum̃er burger / die kein teil dran habẽ wolten / ſunð 
ſren teil an vnſer frawen baw verſchůffen / vnd gfiel da zumal groß gůt ans 
münſter / etlich gabens ſunſt vmb Gotswillen. Alſo nam ein yede ſtatt von 
der anðn ein exempel / vnd meynten ſy müßten die jrn auch verbrennen / al 
ſo / dz in allen ſtaͤtten am Rein die Juden verbrent / wenig on all jr hab / ins 
ellend vertagt wurden. In etlichen ſtaͤtten ſtieſſen die "Juden jre heüſer ſel⸗ 
beran/trügenive guͤtter drein auff ein bauffen/ vnd verbranten ſich ſelber 
driñ / damit weð ſy noch je gůt / diſen greülichen Chriſtẽ zuteil wurd. Sihe 
mein leſer durch Gott / wie es auff erden inn diſem ſewſtall zůgeht / wie gar 
nichts warhafftigs vñ beſtaͤndigs dariñen fey/wie ein gelaͤchter/ faßnacht 
ſpil vnd fabel wir allsumalfür Gott ſeind / wie beweglich vnd auffruͤriſch 
alle ding in einer vnordnung gehn / wie ein mercklich faͤlgreiffen vnnd tap⸗ 

pen 
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| Don Mia. cloiij 
pen in diſer finſternis der welt von allen kindern Ade geſcheyden Sum̃a⸗ 
wie ein will Babilon diſe welt ſey / yetzmacht man kloͤſter / rempel / bilder / 
ornat allerley mit groſſem vnkoſtẽ / bald bricht man diß mirwillen/alsein 
torecht ding / wider ab / damit wir vnſer torheyt vnd blindt heyt ſelbs zeig? 
nis geben. Jetz berůfft man die Juden ins land / gibt jnen piatz vnd rhaum 
zuwůchern / arme bensttigteleur zuſchinden vnd ſchaben / zů verderbung 
land vnd leüt / alleyn vm̃ ein kleine portz vnd beüt vom wůcher / ſo die Ders 
ren daruon haben / dañ toͤdtet oder vertreibt mans wider. Jetz glaubt die 
welt diſs / yetz das. Jetʒ fahet man diſe ſect an / yetz yhene. Ju noten weyßt 
ſy nit wa ſy hefften oð jrẽ ancker eynwerffen ſoll. Jetz gibt ſy jrs vnglucks 
dem / yetz diſem die ſchuld / ſchwebet vnd irrfart alſo auf difemwisttenden 
moͤr vmb / wie ein laͤr ſchiff von eim yeden wind getriben. Ich meyn diß ſei⸗ 
en narren / wie ſy Chriſtus nennet / die auff ein ſand gebawen / vnd ſich auff 

das oͤdrhor Egipti gelaͤndt und verlaſſen haben. Mir thůt wee / dz ich ſol⸗ 
che torheit in aller welt vnd buͤchern (die doch weiß heit leren ſolten) finde / 
nichts dann eittel Bapſtumb / Decret / Alcoran vnd Talmut / voller lugen 

vndmenſchen tand / vnd diß wirt von aller welt als Heilthumb vnd Gott 
ſelbs /mitt groſſer andacht / reuerentz vnd ſuperſtition geglaubt vnd ange⸗ 
bett. Sum̃a / die welt will vnd můß eyn Bapitbaben/ dem ſy zudienſt wol Welt kan 
alles glaub / vnd ſolt ſy jn ſtaͤlen oder auf der erden graben / vnd naͤme man eın dapſt 
je alltag einen / ſy ſůchte bald ein anðn. Wer diſe ſach mit ernftanfäbe/dem ab nic lebe: 
wer nit wund dz jm ſein hertz zerbraͤch im leib vor weynen/ondjmehe wän 

ſchet tauſent mal zuſterben / dann diſen ſamer vnd blindtheit zuſehen. Si⸗ 
het mans dann wie Democritus / ſchimpflich an / ſo ſolt einer vor lachen zer 
knellen / ſo gaucklet die welt wie ein trunckner / allenthalb überzwerch her⸗ 
eyn / vnd wie mans würfft / ſo kert ſy ein narrẽ überſich / was man ſy fragt / 
fo iſt torheyt jr antwort / was ſy liebt vnnd ſůcht / das iſt luge / was ſy ehret / 

foͤrcht vnd anbet / das iſt der Teüfel / Gott geb ſy nenne jn gleich wie billich 
Gott / oder wie ſy woͤll / was ſy glaubt / das kan ſy nit glauben. Darumb be 
dunckt mich es ſolte nun yederman ſtillſchweigen / vnnd dem waſſer ſeinen Die alles 
fluſs laſſen. Es iſt yetz ſchweigens zeit / dauon Amos cap. v. vnd der Predi glauben, 
ger Salomonis am iij. cap. ſagẽ / ſunder in diſer vngelaß neſtẽ welt / da ye⸗ Ilaubẽ gar 
derman feine ohren zur luge vnd orenkrawern / von der warheit abgeneigt nichts. 
hat / vnd nur im eüſſern menſchen lebt. Derhalb irren wir all / zuuorab dis 

ſe / die ein gantzen ſack voll eifers faſſen / yetz diß / yetz das lerende / yetz diß 
yetz das woͤrend / dauon ſingen / ſchreiben und ſchreyen ſy / als gelt es übers 
redens / eynſchreyens / vnd das zaumloß roſs die welt / von ſeinem lauff mic 

gwalt auffzuhalten. Vnd wa ſy gleich an eim ort woͤhren vnd für den weg 
Fehn /ſo lauffts bald ein andern abweg / daruõ mans aber nit bringen kam 
Darũb plaget vnſer vil ein torechter eifer vergebens/d5fy gern auß difem 
ſewſtall / Teüfels Reich vnd verwüres Babilon/ ein Paradeiß machten / Vein beſſ⸗ 
das alle ding in eyner ordnung recht zůgieng / das doch nit müglich iſt / vnd ug von 
nichts dann eyn toller eifer / on kuuſt/ weil des Teüfels Reich biß zum end der welt zu 
verwirret / finſter / voller lugen / vnordnung vnd vngerechtigkeyt můß blet uer hoffen⸗ 
ben / vnd in jrem lauff fortfarẽ / ye laͤnger ye ſchaͤlliger. Daher man pꝛricht / 
Wann es recht in der welt zůgehn wirt / ſo will ich nit mehr leben. Dahoͤtet 
mannichts dann boͤß / vnd ein bůbenſtuck über das ander /noch woͤllen vil 
torlich / nit an der welt verzagen / ſůchen vnd hoffen noch immer zuuil gůts 

| | D 
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Das dꝛit teyl difes weltbůchs. 
darinn / woͤllen auch im̃er vil gůts mit je anfaben/ ehr mir jr eynlegen / vnd 
ſr rathen vnnd helffen / aber alles vergebens / das mich die erfarung gelert 
Kr derhalben den eifer hingelegt hab / das ich vil torecht auß geſchüt 
hab vnzeittig. Ich will jr das valete mit diſem bůch geben haben / vnnd ſy 
je ſelbs für die augen ſtellen / dz ſy doch ſehe was ſy glaub / wie ſy haußhal⸗ 
te / wem̃ ſy — biñ an diſem ſchůler verzagt / lere ein anderer ſhn als 
lang er woͤll / verſthe mic) er werde mitt ſhm eben ſouil außrichten als ich. 
Wers nicht glauben woͤll / der erfars / wer luſt hat den touben zuſingen / der 
ſing / vnd werff das Heilig gleich für die hund vnd ſchweyn / er ſehe aber dz 
ſys nit mit fuůſſen tretten / vnnd jn zulohn zerreiſſen. Chriſtus der da weyßt 
was in dem menſchen iſt / wirt im nit liegen / vnd geſchicht jm als dann eben 
recht / weil er dem radt Chaiflinit gefolgt / vñ die feynbaͤrlin auß torechtem 
eifer für die hund geworffen hat / Gott geb das wir nit vnzeittig vor Gott / 
on berůffhandlen / vnd on geheyß botſchafft an die frembden werbẽ. Mitt 
dem hauß Gottes von Bott gelert / hats keyn not. | 

| Von der Juden ſcheydbrieff vnd andern bzelichen.. 

af Talmut iſt ein bůch von ſcheydbrieffen / aber ſeer weit vom 

N Eebsuch vnd andn ſchandtlichen hůriſchen werden / wie auch 
das. vviij. cap. Leuit. anzeygt / vnd das wort Eruas vermag/ 
yetʒ wann ein Jud dem Rabbi die haͤnd ſchmieret / ſo ſcheydet 

ers vmb ein yede vrſach / wider Moſem. Derhalb ſy auch Chriſtus an fůr 

F 7 text Deut am. xviiij. cap. der da bſcheydenlich die vrſach vom 

Ruf 

vnd tadlet / Matth. xix. Sy halten auch das geſatz Deut. xxv. von der 
ſchwagerſchafft vnd võ dem ſchůch auß ziehen / wie all andere /dann keiner 
mehr nimpt ſeins abgeſtorbnen brůders weib / ja die verlaſſen witwe můß 
ſich wolüber das / von dem lebendigen brůder mir gelt loͤſen / ſo die ſchrifft 
von ſchůch auß ziehen vnnd angeſicht ſpeyen / vnnd von keinem gelt geben 
ſagt. Haben auch darzů ein ſeltzamen ſchůch / geſchicht auch ein wunder⸗ 
lich Ceremoni darbey / wañ die fraw dem ſchwager den ſchůch auß zeücht / 

rincklen můßt / feind in ſolchem narrenwerck gar fleiſſig / wie wir im Bap⸗ 
ſtumb mit dem Canon / weihen / horas betten/ vnd kirchen breüchen. Was 
aber die Pauptſtuck ſeind / Gott vnd die bruderlich lieb angeht / das laſſen 
ſy vngeacht hindurch faren / ſo feyn glauben ſy all oberzaͤlt glauben / vnnd 
ſeind in ſumma / eittel Bapſtumb / an die Ceremoni vñ Element diſer welt 
gebundẽ. Bey jnen allen acht man nichts des gerichts / glaubens un barm⸗ 
hertzigkeit / all ſeind ſy nur mit dem eüſſern gepreng bemüber. Das nennet 
Chriſtus ein ſchnacken ſegen / vñ ein Camel verſchlinden / die in kleinen vn⸗ 
noͤttigen / ſa verbotnen ſtucken / ſo fleiſſig ſeind / vñ das groß alſo laſſen hin 
durch faren / da es gilt / haben ſy fo ein weit gwiſſen vnd ſib / man beüttelte 
fung hund dardurch / daran nichts gelegen iſt / vnd Bott von vns nit fordðt / 
keren ſy überflüſſig fleiß an / vnd habẽ ſo ein eng ſib / dz man auch ein ſchna 
cken damit aufffieng. Das heyſſen verkerte leur / die zerrütte ſinn haben/ 
vnd brandtmal an ſrem gwiſſen.j. Timoth. iiij. 

Von allerley laſter vnd betlerey der Juden, 

Der 



Don Mia. —6 
Er Juden faſten vnd feyr iſt alſo gethon / dz es mit zanck und et 
fer on alle andacht / mehr auß gewonheit vnnd rhům geſchicht / 
dann auß liebe vnd luſt zů Gott / vnd ſo ſy ſchon ein andacht ha 
ben / iſt es ſo fleyſchlich / alle yn dz jnẽ Bottwider injeland helff. 
Zuherren mach / vnd das ſy die groſſen trauben eſſen / daher der 

Herr bede ſres faſtens vnd feirens nit will/ Efa. Iviij. Es iſt auch kein bitte 
ter neidiſcher volck auff erden / das eynander weniger nachlaßt vnd verzet 
het / auch das mehr neid / zanck / haſs vnd hader hab / auch on vnderlaß vn⸗ 
der ſhnen ſelbs / daſſelb vertrucken ſy doch auß forcht / fo faſt ſy mögen/vor 
den Chꝛriſten / dz es nicht lautprecht werde / alſo dz vil glauben / wa ſy Gott 
noch heüt eynſetzet in das gelobt land / ſy moͤchten⸗ ſelbs ein ſar nit behal⸗ 
ten / wa Gott gleich durch die finger ſaͤhe / vnd ſein faͤhe nit anzoͤhe oder re⸗ 
chet. Es iſt auch ein volck / das an vnreynigkeit ein wolgefallen hat. So ſy 
miteynander zancken / legt ſich niemant dareyn der ſy verricht / beſch amẽ 
vnd ſchmaͤhen auch eynander vor den leütten. Sy haben auch gſeliſchaff⸗ 
ten / Partheyen vnd bündtnis vndere ynand / vnd gleng offtäber vnd über 
ſo ſy doͤrfften / jha ſolte yemant ſchreiben / ſpricht obgemelter Anthonius / 

was groſſer hader vnd zanck / neid / todtſchiag und verraͤtterei / auch gegen 
den Chriſten vnd Oberkeyt / von diſen Secten entſpringen / man bedoͤrfft 
wol einer ſundern Chronick. Es werden noch heüt bey tags vil Juden an 
vilen orten (wie auch droben in der Chronick angezogen iſt / zů yeð jarzal) 
getödt/vertriben/vonwegenjrerbübenftuck vndverrätterey. Infuma/ 
was kan gůts von diſem verworffnen verſtockten volck kummen? weil eyn 
ſunderer flůch vnd blindtheyt (wie Paulus anzeygt) ob jnen ſchwebt / Ja 
ſprich ich / weil ſy Chriſtum verſchupfft haben / ſa niemant trawe ſhnen/ b 
ſy vor lieb weynetten vnd wunderzeychen thaͤtten. Ire betler vnnd ärme 
leüt halten ſy alſo ſtreng / dz Got moͤcht erbarmen / vnd iſt erlo gen dz ſy kei 
nen betlen laſſen / ſy muſſen jaͤmerlich vmblauffen / etlicher vier oder fünffs 
hundert meil / von eim Juden zum andern. Das iſt war / ſy laſſens nicht fur 
die Chriſten kum̃en / was iſt aber das / laſſen doch die Chriſten die jren auch 
nit für die Juden kum̃en. Es můß auch einer brieff und ſigel võ jrem Rab 

bi beyſm haben / dz er redlich abgeſcheyden ſey / frum̃ / notturfftig / vnd von 
guůten leütten da ſey / vnd můß vor für vil Juden kum̃en / ehe man ſm zubet 

len erlaubt. Als dañ ſteht der arm vnder ſr kirchen thür / da geben ſy j mdz 
‚er gern mehr hett. An freytagen vnd all feyrabent muſſen ſy/ wa vil Jude 
beyeynander ſeind / in in gehn betlen / an feirtagẽ aber vor den heü⸗ 
ſernſtehn betlen / vñwarten ob etwas vom tiſch auffgebebrüberbleib/ all: 
da die auß vnd eyngonden bitten / dz man ſein nit vergeſs. 
Wann nun eyn arme dienſtmagt bey jnen kei mw se die eingeltbat/Ean ſy gar keyn 
mann überkummen / dann ſy leiden nit dz arm vnd arm zuhauff kum̃ / ſpre⸗ 
chen / ſy machen nichts dañ betler / derhalben muſſen diſer armẽ maͤgt vat⸗ 

ter vnd můtter herumb ziehen und betlen/bißfyjremEind ein heyrath gůt 
überkum men / oder es můß ewig dienen. Halten es auch mit jren Rnechtẽ 

vnd demſibenden Frey ſar / wie mit all anðn gſatzen / diſpenſteren mit Mo 
ſe wañ vnd wie ſy woͤllen / nit ands dañ wie der Bapſt mit dem Euãgelio 

Von der Juden kranckheytten vnd aller ley 
Ceremonien in einer ſum̃. 

D qqꝙ 
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Das dar teyl diſes welchuͤchs. 
Athonius Margarita ſpricht / dz in der warheit allerley lag 4 

vnnd ſucht / als Rantzoſen / peſtilentz / auſſatz / hinfallend ſiech⸗ 

ſten / vnd ſey gar nichts / wie etlich meynẽ / dz ſy diſer plagen on 

ſeyen / ſo haben ſy zů Drag auff frem freyhof ein eygen ſiechen 

undföschten ſich nit / betten gwonlich den. xxf. Pſalmen. Dasfyaber froͤ⸗ 

rira nitt gründtlich anzeygen / Fit es aber war / ſo nẽen ſys Eſaie. vxxiv. 

vnd Pſalmo / Dominus inturbine veniet / Du wirſt von Gott der hoͤrſcha⸗ 

ren heymgeſůcht werden / mit donder
 / ſturm vnd groſſer ſtim̃.ꝛc. Sy habẽ 

auch vi felgamer Ceremoni mit jren kindtbetterin 
/ Da laufft ein alt weib 

mit eym bloſſen ſchwert vmb die kindbett herumb / alle gſpaͤnſt zuuertrei⸗ 

ben. Jremfy haben ſo mancherley rüſtung / kley dũg /Teremonsinjrer St 
nagsog / mit bucken / krũm̃en / alben ſ chütlen / ſacken ſitzen / ligen / auffitebn/ 

gehn ſchreyen / ſingen / weſchen / allerley opffeen/bewegungder glider / ſtuu 

mettin/d3 verdzüflich wer diß lappenwerck alles zubeſchre
iben / dir ſey ger 

nãgdz dus weyſt / dz es / wie all ander Secten / einlautter Bapſtũb iſt / dar⸗ 

cun nue menſchen gebot im ſchwanck gehn / Gottes gebot im ellend ſchwei⸗ 

Ber Zube gen / gar veracht. Fr Talles můß eben ſein art haben / fünff knoͤpff / vnnd 

Taies od Acyrfäden/ Item an den vier ecken zotten / deren yeder f
ünff knoden hat / 

— welchestifchtüch der oberſt Prieſter vmb denkopff wicklet / welchem dar⸗ 

naqh aue Judenüber. xiij. jar alt / nachfolgen mit lob / dz jnen diß heili
g ge 

bot Bott gebotten hab / das nẽen ſy Num. xv. zuend. Talles aber iſt ein 

eiſo haͤrrn oder harloß tůch / geformet wie ein groß viereckechts tiſchtůch 

Cephillin mirsotten/tnöpffen/wieobftat. Je Tepbillinifkauc felsam zügericht/ 

der Juden lächerlich suhözen vñ Jufeben/ Syne
imeneinvieredersftuck kaͤlberins laͤ 

ders / wicklen es wol achtfach übereynander/onndnä
ene mitt eittel kalber 

haar subauff/daffelb kaib můß auch von eim Juden geſtochen
 / geliðt / vñ 

Aler ding zůgericht / vnd keins Cheiftenband daran kum̃en ſein. Darnach 

näenfyauff diß dick laͤder / noch vier laͤderlin / mic etlichen eyngelegten ʒzaͤ⸗ 

deln und fchrifften / das nemmen ſy ein teyl Exod viij. Deut.o. Dardurch 

zeũcht man ein riemen zůgeknipfft / dz es dem Rabbi an kopff gehe / vñ das 

1äder zwiſchen den augenbleib/das ſeltzam zuſehen iſt. Darnach haben ſy 

ſchier dergleichen laͤder / eins mit eim holen laͤderlin / wie ein fingerhůt / gar 

auffgenaͤet / dareyn thůnd ſy geſchriben Pergamen / auß SE podi.ü. sieben 

tag / mehr nach jrer anz al / bey den Juden ſey / dann beyn Chri 

beüflin. So es dondert vnd plütz get / haben ſy jr eygen gebet / loben Gott / 

lich ſeinð fo es dondert / darumb dz ſy ſres Meſchiah warten / kan Marga⸗ 

— 

ein langen riemen mitt eym ſe chlauffen dardurch / vnnd bindens an den lin⸗ 

Een arm bloß auff den elnbogen / den riemen vmb den arm gewicklet / biß 

auff die haͤnd herfür / vñ machen ein ſeltzam monſtrũ (wie vnſere Biſchoͤff 

obaltar) auß jnen. Weitter wie ſy diſen Tephillin machẽ ſollen / haben ſy 

vil ſorg vnnd not / vnd ei 

bleibt immer dahinden / Ceremoni fordert der Teüfel im̃er zů / dz man des 

rechten hauptſtucks vergeſo. 
Di ſag ich nur / dz wir der glauben vnd ſeeten torheyt ſehen / vnnd wi

e 

gar kein Gotodienſt / warheit / erkantnis Gottes / liebe vnd glaub auff erdẽ 

fey / alles geht mit narrenwerck vmb / was menſch heyßt. 

Aunden obgenanten Talles vnnd Tephilim ſegnen ſy / wie wir vnſer 

Ku ve N | eſo⸗ meſo⸗ 

n groß bůch daruon geſchriben Liebe vnd glaub 
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meſogwand vnd kelch / ehe man ſy anlegt / vnd doͤrffen vil gebet nit ſprechẽ⸗ 
ſpyhaben dann die erſtgenanten ſtuck an. 
Da man hat zalet ongefaͤrlich thauſent ſar / haben die Juden ein groſ⸗ 

ſe walfart gen Regenſpurg gehabt / zů eim Juden Jehuha Chofttgnant/ 

rung von Goer / dem folgen fy no hheũt in ſrem tempel nach. Digvoldift | ° 

dem ſchreiben ſy vil wunder zeychen zů / wie er alles gwißt hab was allent⸗ 
halb geſchehe / der hat ſy gelert andaͤchtig betten / mitt gebucktem haupt / 
vnd ſoll ſeine bede groſſe zäben an den fuͤſſen zůſamen halten / vnnd ein we⸗ 
nig in die erd ſtecken / doch nit zufaſt / das bring groſſe andacht vnnd verhoͤ⸗ 

voller ſuperſtition / hat vil heymlicheyt in all jren ſchrifften / titteln / Item 
mit der ziffer vnd zal der erſten bůchſtabẽ / wie vnſere münch mit dem wort 
Eua / Aue Maria’ Jeſus ꝛc. vmbgangen ſeind. 
Sy zeygen auch groſſe ſtreych vñ vrſach an/alljeer Ceremonien / gleich 

wie das rationale diuinorum bey dem Bapſt / wie vnnd warumb man ſich 
bucken ſoll / wie tieff / auff münchiſche munier. Thůnd auch offt drey ſchrit 
hinderſich im gebet / vnnd nit mehr / darumb / dz Exodi am zweyntzigſten / 
da Bott Moſi fein geſatz geben hab / ſy durch ein groß wunderwerck / auß 
groſſer forcht / in eim augenblick dreymal hinderſich vom berg kum̃en ſey⸗ 
en. Diß zugedencken / thůnd ſy diſe drey ſchrit hinderſich. 

Von den kirchen aͤmptern der Juden in jrer Singgog. 

dienſt / die man auff beſtimpte zeit der ſchůlklopffer feyl beüt. 
Wer kan aber all jr büberey und gauckelwerck bſchreiben? Der 

TI meßneriftondkeiffer/ond vergantet die kirchendienſt wer am 
meyſten drauff legt/mag ers sum dritten vnd vierdten malbinlaffen/doc) 
mit dem geding / dz er abſtehn woͤll all Sabbat / wa es ein anderer kauffen 

 wöllyerwa ſteygen zwen reiche Juden eynander zuneid / auff ein hoch Feft 
vmb ein guldin zwen / das bringt dañ mordtlich zorn / neid vnd zanck. Võ 
diſem gelt erhelt man die kirchen vnd armen / wie droben anzeygt. 

e. gebew mitten in der Sinagog mitt ſtaffeln erhebt / nennen ſy Alme⸗ 
noda helt man die gedaͤchtnis der todten / lißt vnd zeygt das gſatz herab / 
genom̃en auß Ezech. xlvſ. Sy ſchreiben aber wie bei vns / niemant in ſren 

vnd ſtarck ſein / vnd die 

feelzedel / dann wer gelt gibt / betten / Got woͤll diſer ſelen eyngedenck ſein / 
vnd ſy ſeczen ins Paradeiß / mit Abraham / Ffaac.zc. Die kirchen aͤmpter 
feind mancherley / eins das den oberſtẽ Prelaten gezimpt / Ein anders / des 
ampt iſt / dz er neben dem fürſingerſtehe zur lincken ſeitten / ſo er die zehẽ ge 
bott lißt / vnnd zuberuůͤffen die neben jn ſtehn / wie die Diacon / ſo der berufft 
ſegnet. Item eins der die liechter über ſar anzündet / welcher den wein / da⸗ 
mitmanden Sabbath auß vnnd eynſegnet / gebe. Da ſpürt man aber vil 
ehrgeitz / neid vnd haſs / vnd geht immer gwalt für recht / vñ wer baß mag / 
der ehůt baß. Item das ampt der auff hebung des geſatzes / der můß gerad 

fünff buͤcher Moſi gerad vñ leicht überſich heben / 
vmb den Almenor alſo gſcheibo herumb gehn / die gmeyn ſehen laſſen. Di⸗ 
feemüß ſih ebenfürfeben/ds er nie ffolpel/ damit er die fünff buͤcher Moft 
‚nit fallen laß / welches die hoͤchſt vnehr und ein todtſünd were / mußten dar 

auff alle die in der Sinagog weren / lang faſten / vnnd die ſünd — gütten 

Je wer vil zuſagen von dem verkauffen ſrer ampter vnd kirchk⸗ 

Walfart 
der Juden 

Seüttung 
der dꝛe— 
ſchritt dee 
Juden 

aͤmpter vñ 
gotsdienſt 
der Juden 
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Das dic teyl diſes welchüche 
wercken erſtatten vnd abtragẽ. Habens auch für ein ze ychen eins gwiſſen 
vnfals / der diß gantz ſar über ſy gehn werd. Darnach verkauffen ſy ein an 
dern tempel dienſt / des ampt iſt / ſo ſich der vorſinger nach geleßnem geſatz 

niderſetzet / nimpt diſer die zehen gebot vmb ein bengel gebunden / wicklets 
wider vmb das holtz / groͤſlich verhůttende / dz ers bloß nicht angreiff. Ders 
halb es nit bůchweiß /funder auff ein gantze pergamen haut groß vñ weit 
voneynander gſchriben iſt / vnd vil heüt aneynander genaͤet / vmb ein holtz 

en: gwicklet. Welches diß ampt iſt / das nẽen ſy Exod. iij. Zach.v. Darnach 
— — nimpt er tůcher / vnd wicletsobenübers pergamẽ / nach dem ſtelt ers auff/ 

vnd legt jm ein maͤntele an (wie wir dem Sacrament) võ ſeiden / ſammat 
ben gebor⸗ vnnd guidin ſtucken / nach dem die Feftfeind/überdaffelb maͤntele hencket 
/wie der er nachmals ein ſilberins blech an einer ſilberin ketten / auff dem blech ſteet 
Chriſtẽ mit verzeychnet / wann vnd wie man diß gſatz bůch brauchen ſoll. Diß maͤnte⸗ 
dem Sacra ge vnd all andere tůcher zũ gſatz gehoͤrig / nennen die Juden Mappa / wel⸗ 
ment· ¶ ches kein Debzeifch/funderein Frantzoͤſiſch wort iſt / dann faſt aile Juden 
Judẽ ang Teütſcher natiõ / vnd zuuoran die am Kein wonẽ / ſeind auß Franckreich 
Frächreip vertriben worden / daher ſy noch heüt vil ſolcher Frantzoͤſiſcher woͤrter be⸗ 
versriben. halten haben. Darnach kauffen gemeynklich die ſungen knaben ein ampt / 

dz ſy die Mappa oder ſilberin blech / ſo der vorig das gſatz wie ein kind ein⸗ 
wicklet / beyhaͤndig haben / vnd das dem vorigen bietten oder reychen / vnd 
greiffen oben an die hoͤltzer / daran das geſatz gewunden iſt / welches ſy eyn 
holtz des lebens heyſſen / nemmens Prouerb.iij. Demnach verkauffen ſy 
auch vil andere narren aͤmpter / vnnd als bald der ſchůlklopffer die aͤmpter 
all verkaufft / ſo fahen ſy gerad das ſpectackel an / jre aͤmpter zuprobieren / 
vñ bald kũpt einer in ſeim ampt daher / thůt den fürhang võ der Arch hin⸗ 
weg / der / ye groͤſſer Feſt / ye koſtlicher er iſt von guldin ſtucken / gmeynklich 
geſtickt von voͤgeln / thůt darnach das thürlin / das ſy den gnadenſtůl heyſ⸗ 
fen / auff / nimpt alſo die zehen gebot herauß / vñ gibt ſy dem vorſinger auff 
ſein arm. In dem fahet die gantz gmeyn an zuſingen / gezogen auß Num 
©. Pſal. lxij. Eſa. ij. Reimpt ſich aberdarauff/wieldas Euangelium auff 
der Biſchoͤff Ceremoni / ſo ſy ob altar ſtehn mit jrm Diacon / Trabanten / 
knechten / bůchküſſin. c. Es ſeind auch ſunſt vnſaͤglich vil mehr Ceremoni / 
biß ein yeder ſein ampt verbzingt/geradalseimfpilsüsufebe. Die weiber 
zancken ſich hart vmb die loͤcher von der borkirchen wie die Nuñen herab 
ſehende / ſo man auff dem Almenor die gebot herũb tregt / alſo / dz ſys doch 
ſehen / ſo ſys nit küſſen moͤgen / nit anders dañ die vnſern vmb das Sacra⸗ 
ment ſich zweyen. Das yedes geſchlecht ein eygne kirchen hab / neumenſy 
Zacharie. xij. Vnd haben vil ordnung angefangen / wie in rem Talmuth 
ſteht / biß ſy alſo haben geradten / hůrerey zuuerhůten. So groſſe andacht 
iſt allzeit bey ſynen geweſen in jihren Sinagogen. Sy haben auch eyn ge⸗ 
bett / das ſy alle tag ſibenmal ſprechen / vnd nemmens wie die Dapiftenjbz 
Siben zeyt / auß dem hundert vnd neüntzehenden Pſalmen / Ich hab dich 
ſibenmal im tag gelobt. Schreiben auch in jrem Talmuth ſeer vil von di⸗ 
ſem gebett / das man auch einer ſeel auß der Hoͤll damit helffen moͤg. In di 
ſem gebett / das ſy Radeſch nennen / ſeind zehen wort / ſtracks wider Chri⸗ 
‚um gericht / begriffen / die ſy vilmals auß forcht / inn jrem betbůchlin auß 
laſſen / vnd ein laͤr ſpacium darfür haben / vnd lautten alſo / Das ſy ee 
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cken(verſtehe die Chriſten) zů einer torheit vnd eittelkeit ( verſtehe Chri⸗ 
ſtum vnd aller Peyden Goͤtter) vnd betten zů eim Got der nit helffen kan / 
Mit diſen worten ſpeyen ſy dreymal auß wider Chriſtũ vnd feine gleübi⸗ 
gen. Die Venediger haben ettwan die Juden genoͤt diſen puncten herauß 
zulaſſen / vnd eittel gelbe pareth zutragen gebotten. 

tn Mancherley Sect der Juden. 

u Fe Fuden feind auch onderjnen ſelbs (wie es mit allen See⸗ Seribe vi 
u ten vnd teüfels Sinagogengeen můß) zerteilt / dauon inmei fhrıfizc- 

ur y ner vorigen Chronick / yetʒ kurtzlich angeregt unnd überlauf⸗ Ierten, dıe 
KB fen. Sceibeoder Scheiffegelertenfeind die / welche auff dem «uff dan _ 
bůchſtaben der fchzifftlagen / als die Rabbi / vnnd meynten auch Gotſe⸗ Mhfteben 
ligkeyt were / vil wiſſen / kunſt / ſchwetzens / diſputierens / vnd die ſchrifft auſ Met ſcheifft 
ſen kůnden. Diſe vermeynten ſy hetten das leben in der ſchrifft / wie Chri⸗ an 

ſtus ſagt / ſo ſy doch den todt C Wie noch heüt alle bůchſtaber in bedẽ Teſta 
menten) darinn fanden vnd aſſen / wie Paulus ſpricht / Der bůchſtab toͤd⸗ 

tet / der geyſt macht lebendig. Der bůchſtab iſt auch das velũ oder fürhãg / 
dernoch heüt allen Juden vnd bůchſtabern / auch im neüwen Tefkamente/ 

vor den augen hanget. Vnd diß iſt allweg geweſen / vnnd wirt allweg blei⸗ 
ben / ein durchtriben / verkert / argliſtig / auffgeblaſen / geitzig/ hartnaͤckig 
vñ blůtgirig volck / dañ ſy ſteen veſt vff dem bůchſtabẽ als vff Bots wort/ 
Cdamit jbnender Teüfel ein maul macht) vnd faſſen des als eiferer Got⸗ 

tebs / ein eifer / wuͤtten vnd toben auß eim torechten eifer / nit nach der kunſt / 
wider alle / die den ſinn Chriſti vnd den geyſt der ſchrifft darthůnd. Wie vor 
Chꝛiſto den Propheten / naher Chriſto und den Apoſteln geſchehen iſt / vnd 

noch geſchicht / vnd werden biß zum end die maß jrer vaͤtter erfüllen / vnnd 
diß alles werden ſy thůn / wie Chriſtus ſagt / vmb Gots willen / verhoffende 

damit Gott ein dienſt vnd wolgefallen zuthůn. Alſo můß allwegen Chri⸗ 
vmb Chꝛiſtus willen leiden / vnd Chriſtus Chriſtum zutodt ſchlagen. 

iſe vnd die Phariſeos nennet die ſchrifft Impios / Gotlos / die gleich wol 
die aller groͤſten ſünder / Gotkſchaͤlck / artzůben vnd blůtgirige aͤrtzfeynd 
Chꝛiſti ſeind / vnd ſelbs nit wiſſen / glauben noch ſein woͤllen / ſunder woͤllen 
geſehen ſein als ſtraffer / Richter vñ verfolger diſer. Mit diſen hat Dauid / 

Thꝛiſtus vnd die gang ſchrifft vil zuſchaffen / das ſys der ſünden bezeügen/ 
ũberweiſen / vnnd vnder den flůch werffen. Diſe fündigen faſt all vmb den 
bůchſtaben wider den I. geyſt / darumb kan jnen Dauid nichts gůts bittẽ/ 
ſunder nur raach / dz ſy außgerott werden / vnd Chriſtus auch nit vil für ſy 
bitt / noch mit jnen zuſchaffen haben befilcht / ſo er doch die ſünder nit flohe / 
ſunð ſich zů ſnen thet / jnen zuhelffen / vnd fürſetzet ſy den glaubloſen haupt 
feynden der warheyt weit weit / dz ſy jnen werden vorgehn im Reich Got⸗ 

tes, Von denẽ auch Cheiſtus zeügnis gibt / d ſy die ſchrifft nit wiſſen / noch 
Je krafft verſtehn / ſo ſys doch jree ſinnes auff eim naͤgelin außwendig künd 
sen vnd an einem ſchnuͤrlin hetten. x es 
Nun gedenckt nit / dʒ alleyn das ale Teſtament / oð die zeit Chriſti Sert Alle seik 

bas gehabt hab / es ſeind allzeit ſchrifft gelerten vnd gleißner die welt voll / har — 
ſo hat auch das new Teftament feine Scribas vnd heüchler. Das iſt aber gleifner 

des Teüfeis ewige kunſt / dz er allweg die ſchrifft falſch nach dem weſen des vnd ſchrifft 
ůchſtabens außleg oð võ ſich weit hinðſich deüt / das nur niemant glaub, Feleten. 



Das diit teyl diſes welcbuͤchs. 
Das yetz ſolch greülich leüt ſeind / alſo deüt der Bapſt das we we den Scri⸗ 
bis vnd Hipocritis getroͤwet auff die zeyt Chriſti / die Teüffer und andere 

auff den Quther / Luther auff die Teüffer / Schwermer on ſchůl lerer / als 
Thomã / Gabrielem / Decret.ec. Ich wolt es deütet ein yeð die ſchrifft mit 

forcht vnd zittern in ſein bůſen / altzeit ſorgende / dz nit ex ſelbs ein Pipocri⸗ 

ta oder Scriba ſey / vnd ſich ſelbs anſehende / für ein ſpiegel gebe/fo wirt er 

villeicht ein findẽ. Dani Eſaias bezeügt / dz alle menſchen ſchaͤlck vñ heüch 
ler ſeind / vnd aller mund hab nichts geredt dann torheit. Wer ein heüchler 

faben/fteaffen oð erſchnappen will / der fahe vnd ſtraff ſich ſelbs / ſo ſteht in 
derſchrifft offt / dz vnſer kunſt und weiß heit ons betrieg / Item dz wienoch 
nit wiſſen / was vñ wie wir wiſſen foll&j.Cozineb.vii. Item dz wir vor vil 
wiſſen / all zunarren worden ſeyen / vnnd vnſer tiſch ſey ons sum ſtrick wor⸗ 
den / Item wir wiſſen nichts für vil. Sum̃a / die ſchrifft tadelt durchauß vn 
ſer torheyt / blindtheyt vnd vnwiſſenheyt / noch bedunckt ons wir wiſſen al 
les/wie die Schrifft gelerten / vnnd eſſen noch heüt von der ſchrifft / als von 
dem baum des wiſſens gůts on böfes/dentodt/fo er vns doch zum leben ges 
deyen ſolt / macht der fürbang des bůchſtabens / dz wir den ſinn Chriſti vnd 
liecht des geyſts nimmer erreychen. ci 

Dherifei Pharifei warẽ gmeyn geiftlich heilig Judẽ / nit hoch gelert wie die Scrt 

der Juden be / ſunð von ſcheinbarẽ heiligem leben / darũb ſy dann Hipocrite gnãt wa 
münch· ren / das iſt gleißner vnd Phariſei / das iſt / auſſerleßne oder abgeſünderte. 

Diſer geyſtliche yt vnd rhům ſtůnd nit auff der ſchrifft vnnd vil wiſſen / wie 
der Schrifft gelerten / ſunder auff heyligem leben / gſatz vnd gůten werckẽ / 
deren ſy auch etlich auß eygnem fürnem̃en ſelbs erwoͤleten / vnd zum gſatz 
hielten / als kleydung / kein wein trincken / wie bey vns die münch jr juppen 

ans Enangeliumflicken/vii als zur ſeligkeit zugering / jr ſtatut dem Wort 
Saducei · zůthůnd. Saducei leügneten die aufferſte hung der todten / als ſterbe die 

ſeel ſampt dem leib / namen nit mehr bucher an / dann die fünff buͤcher Mo 
ſt. Die Propheten vnd all andere warden bey jnen als vnglaubwürdig ge 
acht. Eſſei lebten in groſſer abflineng oder abbruch / in eſſen / ligen / kley⸗ 
dern/teinden/reden.zc. Der ſy diſs leret / neũten ſy Chriſtum oder Meſſiã. 

Morbonei. Moꝛrbonei hielten diſs für Chriſtum oder Meſſiam / der ſy inn allen din⸗ 
gen leret růwen / raſten / vnd den ewigen Sabbat halten. 

Geniſtei. Geniſtei waren diſe / die von Abrahams ſamen ſich glaubten herkum̃en 
ſein / Dann vil der Juden in der gfaͤncknis Babilonie / verlieſſen nit alleyn 
das geſatz / ſunder verlieſſen auch jre eygne weiber / vnd hiengen den Babi 
loniſchen weibern an. Da aber die erlöfung kam / tratten ſy wider mit ven 
kindern zů den Juden. Die ſich nunjbzer weiber hielten / theylten ſich nach 

Dil Juden der gefaͤncknis von diſen / vnd nenneren ſich Geniſteos / Abzabamsfamen. 
büren Find Pierumb weyßt kein yetziger Jud / ob er Abrahams ſamen ſey / oder eyns 

NHaeyydniſchen Abgoͤttiſchen Babilonter/derwegen ſy ſich auff die promiſ⸗ 
ſion Abzabenit mehr ſteüren künden / wann es gleich nach dem bůchſtaben 
auffs fleyſch lauttet vnd gedeüt werden ſolt. Fr 

Eſſei. 

Meriſtei. Meriſtei ſůnderten die gſchrifft / glaubten etlichen Propheten / etlichen 
Samar ire. nit / fürgebende / ſy hetten nit all auß einem geyſt geredt. Samarite hieſ⸗ 
Bimero⸗ ſen dtfe/die alleyn das gſatz hielten / vnd nichts anders auffnamen. 
baptiſte⸗ Himerobaptiſte waren / die beyde jr leib vnd kleyð gar offt wůſchen / wie 
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yerzdie Türken, Andere jr ſect / liß meinvozige Chronick von d2den vnd 
Secten der Juden. Demnach / wiewol die Juden inn vilen ſtucken ſich 
‚nicht vergleichen und vneyns ſeind / vnd in vil Secten zerteylt / ſunderiich 
yetz mit Moſi diſpenſteren und vmbgehn wie ſy woͤllen / ſo feinð ſy doch im 
dem all eyns / dz Chriſtus nit Got oder der verſprochen Silo ſey. Sy glau 
benauch kein Fegfeür oder erbſünd. Die befchneidung fagen fy/feyjnen 
von Bott geben/nitwiderdieerbfünd/ funder jnen zů eym zeychen/fp de: Befchneis 
mit außsuzeychnen vnd vonandern voͤlckern zuumderfcheyden, Derftehn engen 
alle Propheten und pzomiffionnach dem bůchſtaben zeitlich und leiplich. nn u 
Auff das New Teſtament baltenfy garnichte, | — 
Gemeyne beſchreibung Paleſtine oder Judee des gelobten landts / vnd der wůſte/ dar Gottes. 

durch die Finder von Iſrael viertzig jar gezogen ſeind⸗ 

Vnan Siria gegen Mittagligt Paleſtina / ſunſt Cananea 
genant / über den berg Kibanũ und Dermon oder Hemath/ 
vnd das land Neptali / Sebuls / der berg Tabor/die gegent 

— vnnd ſtaͤtt Dan / am berg Antiliban / Cefarea Philippi Ca⸗ 
pernaum / Tiberias in Galilea gelegen. Item die gegent Manaſſe / Gad⸗ 
Gilead / Eſebon in Decapoli. Daran ſtoſſen über eck gegem auffgang vnd 
mittag gegen den wuůſten Arabie / die völder Amorrei / Ammonite/ Moa 
bite / Abarim das gebürg / daran das gebürgig Arabia, 

Nun Phenicia ligt am Jordan / vnd Siria gegem nid ergang am groſ⸗ 
ſen moͤr / dareyn zaͤlt Petrus Apianus Ceſaream Philippi. Daran ligt ge 
gen dem erſt gemelten moͤr / ſa am vfer des moͤrs hineyn gegen Mittag/ der 

berg Carmelus / die gegent Manaſſe vñ Ephraim / Item die ſtaͤtt Sidõ/ 
Tyꝛus / Ptolemais / Ancõ / Poꝛphiria / Dora / Aſſur / Sarepta /welcheall 
in Pheniciam oder Ceſaream gehoͤren. Darauff folgt gegen Mittag/ Pa Paleſti 
leſtina / oder das land Canaan / welchs von Petro Apianoin Judeam / FT: Me 
dumeã vnd Galileam geteilt wirt. Samaria wirt für Judeã oder in Jurz yer Bene 
deam gerechnet. Nun in Galileam wirt gezält und gerechnet Capernaã / 
Tiberias / der berg Libanus / die ſtatt Nazareth / in der gegent vnnd See 
Gene zareth gelegen. Nun iſt zweyerley Galilea / das ein gegen dem möhz 
nahend der Tyrier gegent / da Salomon ettwa. pp. ſtaͤtt dem künig Tyri 
gIſchenckt hat / ein teyl Neptalim. Das ander erſtreckt ſich gegen dem See 
Genezareth / vnd der ſtatt Tiberiaden / ein teil Zabulon. Plinius nimpts 
für gantz Cananeam oder Paleſtinam / vnd ſagt es grentz vnd ende ſich an 
Egypten / Arabia vnd Syria. Idumea ſagt Plin.lib,v.fey ein land Sys 
rie/hab gegen mittag Arabiã / gegen mitternacht Phenicia, Petrus Api⸗ 
anus aber zaͤlets under die länder Paleſtine oder Cananee / dariñ ſeind vil 
ſtaͤtt / als Eluſa / Mapia / Aſcalon / Azotus.ꝛtc. Judea das drit vnnd groͤſt 
reylPaleſtine / wirt offt für das gantz Paleſtinam genom̃en / vnd begreifft 
in ſich Hieruſalem / Ihericho / Samariam / Emaus / Gaza / Acharon / He 
bron / Bethel / Berhaniam / Bethlehem / Joppe / das erdtrich Philiſteoꝛũ / 
das todt moͤr / das Flachfeld / Paſca / das tey Moab Ruben. Nun an Da 

leſtinam ſtoßt gegen Egipten das wuſt / wild vnd bürgiſch Arabia/ die wu 
ſte dariñ die kinð von Ffrael.pl.jarmit groſſem hunger/ kumer vndcreütz 
vmbgſchweyfft ſeind / darinn auch vil künig / land vnd leũt ſeind / die all ha 
ben muſſen erligen / vnd gleich durch jre feynd ein weg můſſen machen, biß 
ſy in das verheyſſen gelobt land kummen ſeind. — 
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Das dic teyl difes welcbuͤchs 
Zuerſt als ſy auß Egiptẽ sogen feind micdem hauptman und hoͤrfuͤrer 

Mofiin Marath / vnd zun. xij. bzunnen Helim kamen / Exod. xv. ſeind ſy 
Zug vnnd naher in die wuſte kum̃en / da das volck vm̃ ſpeiß vnd tranck murmlet / vnd 
reyß Ifras jnen Gott das him̃elbrot vnd ein gantzen monat lang eittel Wachteln zu» 
el durch die zieſſen gab / Exod. xvj. Num. xj. Demnach kamẽ ſy in Raphidim / da den 
wuͤſte. murrenden waſſer geben ward / vnd ſy den Amelech erlegten. Darnach an 

| den berg Sina / da jnen Gott durch dienftder Engel / das gſatz Mofigab/ 
Exod. Lix. vñ.x o. Vnd wie Moſes zũ andn mal auff den bergſteigt. xl. 
tag fafter/ond dieweil das volck vmbs kalb tantzet / Exod. xxiiij. xxxij. 
Als ſy nun võ der wůſte Sinai auff brachen / nach dem befelch des Herrẽ / 
vivo Haſeroth auff die wůſte Pharã in Cades zůlaͤndtẽ / ward das volck 
aber hellig vnd vnwillig / murreten aber / vnd ſahen hinðſich in Egipten / 
nach den fleiſchhaͤfen / melon / kürbs vñ knobloch / da ſchickt jnẽ Gott fleiſch 
biß zũ verdruſs / dz es jnen wider zur naß herauß gieng ein gantzen monat 
lang / Num.xſ. Bald cap. xiiij. murmlen ſy wider zũ zehenden mal / drũb 
all außgangne auß Egiptẽ / on zwen / ſterben můßten in der wůſte / vnd jre 
kind zur bůß / für die. x. tag. xl. ſar in ð wuͤſte ṽfaren / Num. xiiij. Nach⸗ 
mals kũpt alles Iſrael / ſechßhundt mal tauſent / tauſent / ſibenhunðt und 
oxx. eitel ſtreitbar fůßknecht / on reittend / weib vñ kind / in die wuͤſte Sin / 
fum.pj.vovf.onwas auß Egipten gezogen war / die all biß in zwen / inn 

der wůſte ſturbẽ / das anhangend volck blib in Cades / da ſchickt Moſes zũ 
künig Edom vm̃ ein freyen durch zug an eym zipffel ſeins landts / als es jnẽ 
aber abgſchlagen ward / zohen ſy wider zuruck mit murren vnd vngedult / 
brachen vo Cades auff/su berg Hor / da Aaron vo wegẽ ſeins vnglaubens 
ſterben můßt / Num. vxx. Moſes aber auff dem berg Abarim / Num xxvij 
Deut. xvxvxiiij. Daräfterficy Cananeus der künig Arad wið Iſrael / aber 
ſy erſchlůgen jn / vnd hieſſen dig ort Dorma / das iſt / verbant. Weitter von 
Hor / zogen ſy auffs rot moͤhr / dz ſy das künigreich Edom / der ſy durch ſein 
land nit wolt paſſieren laſſen / vmb zogen / da ward das volck wider vnwil⸗ 
lig / vnd bede der arbeyt / ſpeiß vnd wege verdroſſen / darumb Gott feürine 
ſchlangen und ſy ſendet / die vil ṽbrachten. Als jnen aber durch die oͤhrin 
ſchlangen durch Moſem wið geholffen ward / brachen ſy da auff vnd ſchlů 
genach des Herrn wort / jr laͤger in Oboth / võ dañen verruckten ſy jr laͤger 
in Zeabarim die wildtnis gegẽ Moab / vff den auffgang ſich lenckend. DS 
dañen kamen ſy zů bach Zareth oð Sared / verlieſſen den bald / vñ ſchlůgẽ 
je gezaͤlt in Arnon zuend der Moabiter landt. Võ diſer wůſte zogen ſy gen 
Mathana / võ Mathana gen Nahaliel / võs Nahaliel gen Bamorb/von 
Bamotbinstaldasimfeld Moab ligt / zur hoͤhe Pifca/ond Iſrael ſandt 
botten zů Seon dem künig Amorreorũ / mit bitt / ſy durch ſein land fridlich 
vñ on ſchadẽ laſſen paſſieren die frey landſtraß / als er aber nit wolt / ſchlůg 
in Iſrael / vnd nam ſein land eyn / von Arnon an / biß an den Jabock / vnd 
biß an die kinder Ammon. Alſo wonet Iſrael im land der Am̃oniter / biß 
gen Heßbõ. Darnach ſandte Moſes kundtſchaffter in Jaeſer / vnd gewun 
nen jre toͤchter / vnd namen die Amoriter fo driñen waren eyn / Num. vxxj. 

Nachmals zogen ſy auf Baſan das künigreich / Og den künig zubeſtreit⸗ 
tẽ in Edrai / dein thettenſy wie Seon dem Amoriter künig / der zů Mefebo 
wonet / den ſy erſchlůgẽ biß dz keiner überblib. Darnach legertẽ ſich die kin 
der Iſrael in das feld Moab jhenſeit dem Jordan bey Hiericho / da — 

alac 
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Balac der künig der Moabiter / botten auß zů Bileã dem Propheten / der 
ſolt auff ſein ſold kum̃en / die kinder Iſrael zuuerflůchen / dz ſy jm nit thaͤt⸗ 
ten wie Seondemkünig Amorreorum / vñ Og dem künig Baſan / Num. xxij. Da nun das volck in Sitim wonet / vnnd es nun ſo glücklich vonſtatt gieng / vnd der künig der Moabiter Balacgenant/auß der prophecey Bi 
leams / ſchier gar verzagt ward / fieng das volck an ſein ſelbs zuentpfinden vnd zuſtoltzieren / ũüberhůb ſich des gläcks / vnnd hůret mice der Moabiter vnd Madtanitertöchter/betteten auch fre goͤtter an/ vnd vndergabẽ ſich 
Beol Peo:. Pedoch ſtillet Phinees Gottes son wider ab/indem/d gerden 

übelthaͤtter Simri fampt der Madianitin, vmbbracht / vnnd Moſes die oberſten des volcks an den liechten galgen hencket / Num.xxv. Diß alles 
wie die kinder von Iſrael gezogen ſeind / vnd wabin/pom anfang biß zum 
außgang auß Egiptẽ / biß auff Joſue / wirt widerholet Deut.j.ij. vnd.iij. 
cap. Als nun Moſes von den feldern Moab / auff den berg Neboſtig / in 
den gipffel Phaſga gegen Diericho / zeygt ſhm der Derrallesland/ ſeinen 

vaͤttern verſprochen / vnd da můßt er ſterben. Joſue ward an ſein ſtatt er⸗ 
woͤlet / das volck vollend ins landt zufleren/ Deur. xLviiij. der ſchickt bald 
kundtſchaffter gen Diericho/unnd erobert diefkare/ Joſue.ij. vj. Darnach 

ſendet er ſeine kundtſchaffter an Hay hin / vnd gewineres bald / Joſue. vij. 
viij. Darnach ſtreittet er in Gabaon wider fünff künig / vñ erſchlecht ſy ail 

fünff / Joſue.v. Am.xj. cap. ſtreittet er wider vil küm vnnd erzaͤlt im xij. 
capitel in fuma.poo].Eünig/fo ſy erlegt vnnd onderfich geworffen haben / 
vom auß zug Egipti durch die wůſten / biß auff eroberũg des lands. Noch 
iſt Hieruſalem nit gewunnen / das gwiñt Judas der hoͤr fürer nach Joſue / 
Judic.ſ. Vnnd wie zur ůͤbung Ifrael / Gott erlich voͤlcker übrig gelaffen 
hab / die ſich allzeit vnderſtůnden / yetz mitt der hilff der Egipter / yetz der 

Perſer.ec. Iſrael wider auß dem landt zuuertreiben / dauon liß die buͤcher 
der Richter / Künig / vnd die Chronick in der Bibel.c. Qutherus in der 
vorred auff Eſaiam / teylet es alſo ab / Dieruſalem oder Juda hat gegem 
morgen das Todt moͤr / da ettwa Sodoma vnnd Gomorra gelegen feind/ 
jhenſeit dem moͤr ligt das land Moab vnd der kinder Amon, Meiterbinüs 
ber ligt Babilonia oder Chaldea / noch weitter gegem auffgang/ Perſta. 
Gegem mittag hats vil lander / als Egiptẽ / Morenland Arabia / das rot 
moͤr / Edom vñ Midiã. Gegem abent ligen die Philifteram groſſen moͤr / 
die aͤrgſten feynd ð Juden / vnd daſſelbig moͤr baß hinab sur mitternacht / 
ligt Sydon vnd Tyzus/welche grentzẽ mit Gallilea. G egen mitternacht 
ligt der berg Oibanus / vnd baß hinnů ber Damafcus und Syria Weitter | 

‚ binderhinbfeits sumozgenwerg Affiria/welche allombsland Juda ligẽ/ 
wie die woͤlff vm̃ ein ſchaafſtall /mit deren etlichen die kinder vs ſrael zu⸗ 
weilen bund vnd widerbund machtẽ / das ſy doch nit halff. Dec KLutherus. 

Sundere vnnd eygentliche beſchreibung vnd abconter feyung des gelobten lands/ 
mit feiner gelegenheyt / ſtaͤtten / bergen vnd flecken/von meilzsumeal, 

auch die anſtoͤſſer/ was mit dem land grenger. 

Eittenmal die entwerffung vñ eygentliche gelegenheyt des ge 
lobten landts vnnd der wuůſten / zum verſtand der heyligen ge⸗ 
ſchrifft wunderbarlich dient / vnd gleich ein ſchlüſſel iſt zů allen 

hiſtorien vnd propheceyen / bede des alten vnd neüwen T eſta⸗ 
ments/fo willich müglichen fleiß ankeren/daslandt eygentlich 
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Das die teyl diſes welchuͤchs | 
ben / vnd die rechnung ond außteylungderland von Accon anheben / auff 
alle ort / von meil zumeil / auß Petro Apiano / ſunderlichen aber von Herr 
Bernbarts võ breyttenbach anſag / der diß land ſelbs mir vil knechtẽ vnd 
Rittern beritten / vnd darzů ein künſtlichen maler auff ſein koſten / bey ſich 
beyſtaͤndig gehabt / diß alles ſo ſy gſehen habẽ / zuentwerffen vnd abzuma⸗ 
len. Verhoff diſen meinen dienſt weroẽ auch etlich gelerte zugůt mit danck 
annem̃en / dann ich ye jnen damit zudienen begere / damit ich mir ſelbs nitt 
alleyn leb und geborn ſey / ſunſt machen die außländifchen feembden wort 
verdruſs / vnluſt / finſternis und hindernis / bede zum leſen vn verſtand / das 
alles hinnimpt / ſo man weyßt wie die laͤnder aneynander ligen. Erſtlich 
iſt zuwiſſen / dz das landt ſo wir Peylig nennen / das den zwoͤlff geſchlech⸗ 
ten der kinder von Iſrael gebẽ ward / wurde ein teil das künigreich Judee/ 
begreiffend alleyn zwey geſchlecht Jude vñ Beniamin / genant / Eins an⸗ 
dern teils das künigreichs Samarie / der ſtatt die yetz Sebaſte heyſſet / vñ 
war ein Hauptſtatt der andern. x. gſchlecht Yiraelbenenner, Aber diſe be 
de künigreich ſampt dem land Philiſtim / hieſſen vor zeitten Paleſtina / et⸗ 
wan Canaan / zuletſt Judea / von den eynwonenden Jude, Nun diß land 
war ein teyl des landts Syrie / als Sachſen vnd Francken teyl ſeind Teüt 

ſcher nation / Tombardey vnnd Tuſcia teyl des Welſchen landts.c. Doch 
diß baß zuuerſtehn / iſt zumercken dz vil laͤnder Sirie ſeind / die vnderſchid⸗ 
liche nam̃en habẽ. Das gantz land vom waſſer Tigri biß in Egiptẽ land / 

Viererley wirt gmeynklich Siria gnant. Aber das erſt te yl deſſelben begreiffend das 
Syria · ¶ land zwiſchẽ den waſſern Euphraten vñ Tigri / vnd ſtrecket ſich vomberg 

| Tauro biß zum Roten moͤr / wirt gebeyffen Meſopotamia Syrie / als vil 
geſagt / als mitten zwiſchen den obgenanten waſſern / vnd hat daſſelb land 

Meſopota · Zil volcks / als Perſas vñ Medos / vnd daran ſtoßt Chaldea/darinifigroß 
ia Babylonia / bey dem waſſer Chobar /von welchen Babylonta manlife 

Gen,.am.pj.cap. Defßgleichendasland Arabia daranligende/berirt das 
Kotmöbr. Vedoch daserfkreil des landes Mefopotamte / darinn die ſtatt 
Ebiſſa iſt / die vor zeittẽ Aratb oder N ages Medozum/aber yetz Raſe gez 
nant wirt / heyßt beſunder Meſopotamia Syrie / vñ diß iſt die erſt Syzia, 

Celeuſyria. Die ander heyſſet CeleufyriaCvon alter gfchziben Coelet Syria) welches 
landanfaber von dem waſſer Euphrate / vnd endet ſich in dem bach Vala 
nie / der vnderm Schloſs Margad fleüßt / vnd fellt darnach ins groß moͤr. 
In diſem land ligt die edel vnd veruͤmpt ſtatt / ettwã Antiochia / ſampt vil 

andern ſtaͤtten / als KQaodicea. ꝛtc. Die drit heyßt Syria Phenicis/ welches 
land anfahet vom obgnanten waſſer Valanie / vnd ſtreckt ſich biß zum ge⸗ 

Syria Phe hawenen felſen in der wuſten / vnderm berg Carmelo / der darnach hieß /en 
nun Ya war ein woͤrlichs Schlofsder bilger / vnder der herrſchafft etwa gelegeder 
Phenicia. hruder vonder Rieterſchafft des Tempels, Fr diſem land waren auch etz 

wa edel vnd maͤchtige ftärt/ale Margad/ Antherandum / Tripolis / Ba⸗ 
ruthum / Sydon / Tyzus/Accon/Lapbarnaum.rc. Vnd heyßt darumb 
Syria Phenicis / von Phenice Agenonis ſun / Cathini brůder / welcher die 
maͤchtigſtatt Tyrus gnant / erneüwert vnd beſſert / vnd ſy eyn hauptſtatt 
diſes landts macht / vnd ſy von jm ſelbs nennet. 

Die vierd beyßt Syria Damaſci / võ der hauptſtatt Damaſcus gnant / 
vnnd ſtoſſet diß landt gegen Orient an das vorig. Sy heyſſet auch Syria 

| | iba⸗ 



Don Mi ig 
Libanica/von dem berg Libano der darinn ligt / vnd gar berumpt iſt /vßẽß 
dem hienach baß geſagt wirt. Nach diſer vierdten Syria folgt das landt Dꝛeyerley 
Paleſtina/ das eygentlich Philiſtim heyßt. Demnach iſt zumercken/ das Palsftina 
dreyerley Paleſtine ſeind / die doch teyl feind der groſſen Syrie / yet obbe⸗ od Siria. 
ſtimpt. Die erſt / welcher hauptſtatt iſt Hieruſalem/nit all jhrem gebürg / 

biß zum todten moͤr / vnd biß zur wůſtene Cadesbarne genant. Die ander) 
deren Daupftflatt iſt Ceſarea Paleſtine alſo gnant / oder auch Ceſarea an 
dem moͤr / ſampt dem gantzen land Philiſtim/ anfahend von dem obgemel 

ten gehawenẽ ſteyn / ſich ſtreckend biß gen Baſan. Die drit / welcher haupt 
ſtatt iſt Bethſan / gelegẽ vnderm berg Belboe/beydem Jordan, Difedzir 
Paleſtina heyßt eygentlich Galilea/ oð das groß feld Esdrolon/ begreifft 
oder grentzet gegen mitternacht an Cappadociã. Deß gleichen ſeind auch 
drey Arabien/teylder groſſen Syrie. Die erſt / deren HMauptſtatt iſt Boſe⸗ 
ron genant / yetzund Buſereth / etwã Bozora geheyſſen. Andiß land ſtoßt 
die refier Traconitidis regio ein laͤndlin / vnd die ſtatt Yturea / Item Idu 
mea / vnd Damaſcus / auch ein maͤchtige ſtatt. Die ander / welcher Paupt „ij 

ſtatt etwan Kabath geheyſſen hat / gelegen ob dem bach Arnd. Dife Ara Moab/Xm 
bia wardaslandderkinder Ammon/wiewoldie Hauptſtatt den Moabit: monS:5/ 
tern zůhort. Item ſy war auch inndenlandt Seon/mit eynflieſſung des Baſa/ Phi 
landts Baſan / vnd des bergs Galaad. Die drit Arabia /deren Dauptftar liſtim Pa⸗ 

iſt Mons regalis genant / oder Carath / oder ein fels der wůſteney/ gelegen ns . a 
beydem Todten moͤhr / vnd helt vnder jr das land Moab / welches eygent —— 
lich Siria Sebal genant wirt / vnd darzů Idumeam / vnd den berg Seir / 
vnd das gantz land vm̃ das todt moͤr / biß sk Cadesbarne / vnd biß gen Si⸗ 
ongaber / zů den waſſern der widerſprechung (iſt ein end in der wuſteney) 
gegen dem Todten moͤr / durch die weitte wůſteney / biß zů waſſer Euphra 

ren. Diſe iſt die groß Arabia / darinn die ſtatt Mecha ligt / da Machomets 
begraͤbnis iſt. Damit ſey gnůg geſagt von den landen dem heyligen landt 
anſtoſſend / in einer gmeyn / vnd nach dem kürtzſten (das iſt) wie ſoch die ſel 
ben heyſſen. Fürthin zů ſunderlicher beſchreibung des landts / das den zehẽ 
geſchlechten zuteyl ward / als es yetz iſt zů diſer zeyt / vnd wirs geſůcht vnd 
beſchawet haben / woͤllen wir nun kummen. — als 

| & As heylig land wirt in vil teyl auß geteylt / doch allwegenanfabende | 
an derſtatt Accon/gegenmancyerley ort der welt/ welche ſtatt Accõ Accon ligt 

voꝛzeytten Drolomeida geheyſſen hat / vnd iſt gar ein berrliche/wöhzliche in Pheni⸗ 
vnd maͤchtige ſtatt geweſen / ein port vnd anfurt der zůlaͤndenden bilgeam “'* 
von Europa / aber yetz vorlang gantz zerſtoͤret. Aber doch von wegen ſrer 
gelegenheyt / ſo werden linien auß geſtreckt vnd gezogen / von jeziandern 
ſtaͤtten / die hienach folgen. Vnd sum erſten nimpt diſe außteylung den an⸗ 
fang nach der rechten linea / von Accon gegen Tirum / vnd darnach zů an⸗ 
dern ſtaͤtten darbey. Auch iſt hie zumercken / dz diſe ſtatt Accondembeyliz 
gen land nie iſt zůgehoͤrig geweſen / oder beſeſſen von den kindern von Iſra 

el / ſy ward wol heym verteylet dem geſchlecht Aſer / aber die ſelben Aſari⸗ 
te beſaſſen ſy nie. Diſe ſtatt Accon ligt im land Siria Phenicis / vnnd hat 
bey vier meilen ferr den berg Carmelum / vnd die ſtatt Caypha vnden am 
bergjbenfetedem Torrent Cyſon / da Heltas der Prophet die Prieſter Ba 
al ertoͤdt / als man lißt im dritten bůch der künig am xvtij. cap. —— das 

Arabia eyn 
land Syrie 
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Das due teyl diſes weltbuͤchs. | 

land Syria Phenicis ſtreckt ſich weitter woldzey meilẽ / biß sum geha we⸗ 

nen felſen / da endet ſich daſſelb land gegem mittag, Diſe ſtatt Accon war 

auch ſeer woͤrlich / vnd wol verſorgt mitt ſtarcken vnd dicken mauren / veſte 

rhücnen / tieſſen graͤben vnd wunðbarlichen bolwercken / vnd hett die ſtatt 

ein dreyeckechte form und figur / wie ein ſchilt / alſo dz zwey teil ſich verſuůg⸗ 

ten zum groſſen moͤr / vnd das beruͤrten mit porten. tc. das drit teil ſtieß an 

das feld / das es vmbgab / vnnd war die ſtatt an ettlichen enden zwo meilen 

Accenwie breyt / an etlichen noch breyter / an etlichen minder / vnnd war das erdtrich 

groß · drumb gantz fruchtbar / in aͤckern / weyden / weingarten / baumgarten / mit 

mancherley edlen frůchten geziert / aber võ wegen fo manigfaͤltiger zerſto 

rung / als dann in den landen geſchehen ſeind / iſt auch endtlich diſe ſtatt vñ 

das landt daran / gantz verſtoͤrt worden. | De 

Pꝛrouintz/ ſtaͤtt / berg / flüſs und gegne/von Accon gegen mitter nacht · I 
— Dn Acconwid mitternacht bey vier meilen / iſt ein kleins 

doͤrflin / S. Lamprechts gnant / vnderm berg Saronlie⸗ X 

ee, Ze N — gende / nit weis vorm moͤr / zierlich vnd luſtig von weingar⸗ 

nacht hab» —een /vaumgarten/ waſſern vnd flüſſen. Von dannen ſteigt 
manauff den berg Saron / vnd kumpt bey drey meilen zũ 

Schloſs Laudaleon / das Alex ander Magnus (als er die groß ſtatt Tirũ 
belaͤgert) vorzeittẽ macht / aber Balduinus ein Chriſtlicher künig zů Dies 
ruſalem / beſſert und erneüwert darnach daſſelb Schloſs / vnnd gabs ettli⸗ 
chen veſten edlen Chriſten / die auch von diſem Schloſs ſren nam̃en hetten / 
Von dannen nit weitter dann ein meil / iſt ein wunderbarlicher brunn le 

vier wun⸗ hendiger waſſer / als die ſchrifft ſagt inn dem bůchlin der liebhabenden ſee⸗ 

Er len/welcyesbzunnens waſſer flieſſen mit vngeſtůme von dem berg OQyba⸗ 
ie no/ondijtder bruñ villeichteins ſtei awurffs weit võ der ffrag/die gen Ty⸗ 
IT gumfiier, Wiewol auch die ſchrifft ſpricht von eim brunnen / ſo ſeind jr doch) 

vier / eynerley geſtalt und form / aber nit einer groͤſſe / wann einer / der auch 
der groͤſt iſt / vnnd quadrat / hat. xl. ſchůch an der laͤnge / vnnd auch an der 
breytte / die andern drey bey. xxv ſchůch lang vnnd breyt / all mit ſtarcken 
mauren / herten ſteynen / vnd vnaufflaͤſlichem kalck einer glene lang auff⸗ 
gefuͤrt / in welchen bruñen das waſſer alſo verſamlet a wirt / 
ds es zů allen orten über die mauren auflaufft. Doch ſeind etlich Canaͤlo 
toͤlen da verfaſſet / die das waſſer vnder der erden ein mafıs tief entpfabe/ 
vnd leyttens biß gen Tyro / da man mit dem ſelben waſſer alle garten vnd 
das fruchtbar erdtrich begeüßt. Diſe vier brunnen ſeind nit weitter vom 
groſſen moͤhr / dann als einer mit eim armbroſt ſchieſſen moͤcht / vnd in dem 

sr Heinen begrifftreiben die felben bzunnen mit jresiswaffer /feche mülraͤder 
gnüggroß/werdendanndifewaffer alsbald vom moͤr verſchlunden. DS 
diſem bruñen iſt nit gar ein meilwegsgen Tyro/etwäeinnambaffteflatt 
am moͤr gelegen / võ welcher ſtatt ehr / lob / macht vnd veſte / hat man vilin 
den ſchrifften / bſunder in den Propheten / Eſaia / Dieremia vnd anðn. DS 
vorigen brunnen gieng dahin ein ader waſſers / in koſtlichen toͤlen vnð der 
erde geleyttet / biß mitiẽ in die ſtatt / der gebew man noch fůßſtapffen ſihet. 

Tyms eyn Die ſtatt Tyrus Cals mã ſagt )iſt vs Japhet Noe ſun / nach dem ſündfluß 
auptſiatt erba wen worden / aber võ Phenice lang darnach / als obgſchribẽ iſt ward 
Phenicie. ſy wið gebeſſert vñ ernewert / vnd alſo ein hauptſtatt Phenicie ge Rn 
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Don Mia. clxb 
Diſe ſtatt Tyrus war groͤſſer dañ Accon / vnd was mit ſtarcken maurẽ vñ 
veſten thürnẽ vm̃geben / habend ein runde form / ligend im hertzẽ des moͤrs / 
auff eim groſſen velſen / vnd mit dem moͤr zuring vmbgeben / außgeno m̃en 
alleyn an der ſtirnen der ſtatt / da ſy durch Nabuchodonoſor / vnd darnach 
durch Alexandrum Magnum / dem landt zugefügt ward / als weit als eyn 

ſteynwurff / da ſy doch ein hohe maur hett. vxv ſchůch Dick / bewaret mitt 
eij· ſtarcken thůrnẽ / die da gfuͤrt wardẽ biß ans mächtig Schloſs der ſtatt / 
auff dem velſen ligend / darauff auch die ſtatt gebawẽ iſt / welches Schloſs 
mit ſolchen thürnen für ſich ſelbs / on die andern daran ſtoſſend / vñ mitt vil 

andn gewoͤren alſo verſichert was / dz man hett moͤgen glauben / die gantz 
welt ſolt das Schloſs mit macht nit gwuñen haben / als ſy doch iſt / ja auch 

& ganz zerſtoͤrt. Man lißt in der Eccleſtaſtica hiſtoria võ vilmarterern/die 
Dieclecianus daſelbſt hat toͤdten laſſen / deren zal alleyn Bott bekant iſt. 

VBꝛigenes ligt auch daſelbſt in einer kirchen / zũ heiligen grab genant / in eis 
ner mauren beſchloſſen. Da waren etwan ſo groß marmelſteynẽ ſeülen / dz 
es ein grauwen vnd wunð was zuſehen. Ein Ertzbiſtumb was auch in di⸗ 
fer ſtatt / wañ ſy was ein Hauptſtatt des lands Phenicie. Der Ertʒbiſchof 

hett vnð jm etlich andere Biſchoͤff / Suffra gonios / als Baruthen / Synos 
den vñ Acconenſem / vnd ſtreckt ſich diß biſtũb biß sum gehawenen felſen / 

oder dem Schloſs der Hilger, Vor der port diſer ſtatt gegẽ Orient zweyer 
armbruſt ſchuſs weit / zeygt man noch die ſtatt / da vnſer Derr Jeſus gepre 
digt hat / an welchem end / da vnſer Perr Jeſus zum volck redet / erhůb ein 
fraw ſr ſtim̃ / vnd ſprach zů Jeſu/Selig iſt der leib der dich getragẽ hat / vñ 
die brũſt die du geſogen haſt. etc. Vnd iſt ein groſſer ſteyn an das end gelegt / 

da vnſer Herr da zumal ſtůnd vnd predigt / welches ort auch nĩermer mic 
ſand bedeckt wirt / es ſey winter oder ſum̃er / ſo doch gar vil leichts ſands da 
 eftombfliegend/alsindtfenlanden zůzeittẽ ſchnee durch die wind verworf 
fen wirt / vnd alſo hauffen macht / alſo thůt dort der ſand. Don Tyzodzey 

klein meil gegẽ Mitnacht / laufft das waſſer Eleutherus ins groß moͤr / biß 
zů welchem waſſer / Jonatbas Demetriũ den künig verfolgt / als man lißt 
J. Machab. vij. Diſer fluſs kumpt von Iturea oder Galilea Gentium eim 
laaͤndlin alſo gnant / von der gegne etwan RXoob oder Zabul geheyſſen / vñ 
fleüßt vnderm Schloſs Belcifort / bey Porma gelegen / biß wahin Joſue 

die fünff künig verfolgt / als man liſet Joſue.x. Von diſem fluſs auff zwo 
meilen/tffdieftatt Sarepta Sydoniorum / vor welcher ſtatt porten gegen 
mittag / zeygt man noch ein Capell / iſt an dem end / da Helias der Prophet 
zů der Sareptaniſchen frawen kam / vnd wonet auch da / vnnd erquicket jr 
endtlich ſren ſun / als man lißt im dritten bůch der Künig Cap. xvij. Man 

ſihet auch noch das kaͤm̃erlin / dariñ Helias ſein růw hett. Sarepta hat 
yetz kaum acht heüſer / doch geben die verfalne gebew und warzeychen ein 
anzeigung / dz ſy etwan ein herrliche und maͤchtige ſtatt geweſen iſt. Don 

daßñen zwo meilen / iſt die ſtatt / twã groß vnd nam̃hafftig / Sydon genãt / 
im land Phenicia gelegẽ / welcher groͤſſe beyn alten beüwen wol gemerckt 
wirt / die man kaum moͤcht glauben / wann mans nit ſaͤhe / vnd war der laͤn 
ge nach / auff dem land ligen / von mittag gegen mitternacht gezogen / vnð 
dem berg Antilibano / zwiſchen ſm vnd dem moͤhr gar luſtig gelegen. Von 
jrem alten gebaͤw iſt ein anðs kleins ſtaͤtlin gebawen / gar woͤhrlich / vnd iſt 
auff einer ſeitten im hertzẽ des moͤrs gelegen / hat zwey veſter —— 

ij 

Eleuthe⸗ 
rusein 
uſs· 

Sarepta _ 
Sydoniorũ 

Sydon in 
Phenicia- 

eine 



gebawen worden / an dem end da ein Lananetjche 
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Daas die teyl diſes welchtiße 
gegen mitternacht auff eim felſen im moͤr / welchs die Teütſchen bilger die 
dahin gezogen waren in ein Paſſagio / erbawen haben, Das ander gegen 
mittag auff einberglingfest gar veſtigklich. Dife zwey jchlofehteleevoss 
zeitten die Ritter des Tempels iñen. Das land vm̃ die ſtatt iſt vorhin gar 
frucht bar gweſen / von allen geſchlechten / weins / korns/ vnd ander frücht/ 
auch eins heilſamen geſunden luffts. Aber die weingartẽ yetz vñ vorlangſt 
ſeind gantz verdorben in difi en landen / ſeittenmal die Sarraceni nitt wein 
trincken / demnach man yetz wenig weingarten findet in diſen landen. Do 
der alten ſtatt port gegen Orient / welche yetz gantz zerſtoͤrt / iſt ein Capell 

Ban zum Derren Eam/ 
dittende für je tochter / die vomböfenfeynd bfeffen was/beymwegdcergen 
Ituream vnd Ceſareã leyttet / dauon ſchreibt Matth. am xv.cap. da er 
ſpricht / Jeſus iſt auß gangẽ / lendet gen Tyro vnd Sydon / vñ n em̃en war / 
ein Cananeiſche fraw auß den ſelben landen kum̃ende / růfft zů Jeſu / Der⸗ 
ein ſun Dauid / erbarm dich über mich / wann mein tochter wirt ſchwerlich 
vom boͤſen feynd geplagt. c. Antilibanus der berg ligt ein meil wegs von 
Sydone gegen mittag / vnd fahet diſer berg an beym waſſer Eleutherus/ 
von dem obgeſagt iſt / vnd ſtreckt ſich für biß gen Tripolim / vnd wol fünff 
meil weitrer/äberalwolfünff tagreyß weit/ vnd weicht doch nit vom moͤ⸗ 
über zwo meilen / auß genommen bey Tripolis / da diſer bergwoldzey meil 
weit vom moͤr iſt. Zuzeitten / doch gar ſeltẽ / kumpt er ſo nahend zum moͤr / 
dz man vnden nit gehn mag. Auf diſem berg waren vorzeitten die aller be 
ſten weingarten / ſeer guͤt wein gebend / als dañ die ſchrifft ſagt in Cantico / 
ſprechend vom geliebten/ Sein gedaͤchtnis iſt als der wein des bergs Liba 
ni / zů eim zeychen / dz der ſelbig wein gar koſtlich war. Vondannenfünff 
meilen über Sydonem / iſt die alt vnd nam̃hafftig ſtatt Baruthũ genant / 
Da vnſer Herr Jeſus auch geprediget bat/als man ſagt in Hiſtorien / Diſe 
ſtatt hett eyn Biſchoff / war ein Suffraganius des Ertzbiſchoffs zů Tyro. 
Bey drey meil von diſer ſtatt / bey eim waſſer Paſſus canis genant Ciſt ein 
bundeßfi chrit gſagt) welches waſſer daſelbſt ins moͤhe laufft / endet ſich Pa 
trtarch atus Pleroſolomitanus / vnd fieng auch da an Patriarchatus An⸗ 
tiochenus/ond die Grafſchafft Tripolitanus / vñ heißt diß laͤndlin Paſſus 
canis / dañ die ſelb ſtraß iſt ſo eng / dz mans nit gehn / faren oder reitiẽ mag/ 
anders dann mit willen der Sarracen / wañ wenig mañ ſy der gantzẽ welt 
vorhalten moͤchten. Von Barutho ſechs meil am moͤr / ligt die ſtatt Bibli⸗ 

um gnant / die erſt vom Patriarchat Antiocheno / ein eygnen Biſchoff et⸗ 
wan habende / vnnd heyßt yetz die ſtatt Biblet/ iſt gar klein worden. Von 
Biblio auff vier meil / ligt ein ſtatt Botrũ geheyſſen / vorzeitten gar reich / 
von koſtlichem wein vnd andern früchten/aber yetz gang serflözet. Von 
dannen auff drey meilligt ein Schloſs / Nephym genant / im moͤr / etwan 
zůgehoͤrig eim Herren zů Antiochia / bewaret mit zwoͤlff ſtarcken thürnẽ / 
Da wůcho vorzeitten der beſt wein in allen diſen landen. Von dannen auff 
swomeilenift gar ein edle ſtatt / Tripolis gnant / im moͤhr gelegen / in maſ⸗ 
fen wie die ſtatt Tyrus / vnd iſt reich von volck vnd andern gůtern / vnd vil 
handthierung darinn mit ſeiden. Das landt daran ſtoſſend / iſt on zweifel 
würdig ein Paradeiß gnãt zuwerdẽ / von wegen fruchtbarkeyt vñ wolluſt 
in aͤckern / weingartẽ / oͤlbeümen / feigenbeümẽ. ec. deß gleichẽ kaum ein anð 
land in diſer gegne gfundẽ wirt. Doz diſer ſtatt iſt ein weit feld einer gantzẽ 

x 
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meillang/ond einer halben breyt / da ſeind vil ſchoͤner garten / dariñ man? 
cherley frücht vnd deren vil wachſen. Der berg Libanus iſt drey meil weit 
von diſer ſtatt / vnder welchem berg entſpringt der bruñ / der zum erſtẽ gar 
klein ſcheynet / aber bald wirt er groß / vnd macht ein ſtrengen bach / welch⸗ 
er alle gaͤrten waͤſſert / vnd die gantz ebne zwiſchen der ſtatt Tripoli vnnd 
dem berg Qibano / vnd preiſet das gantz landt / vnnd ſeind feine waſſer kůl 
vnd ſuůß / demnach vil kloͤſter vnnd kirchen vorzeitten bey diſem waſſer ge 
bawen warden. Das waſſer kumpt von der wurtzel des bergs / vnnd laufft 
vmb den berg Leopardorum genant / vnd wirt darnach gefauͤrt in die gaͤr⸗ 
ten / ſy zuwaͤſſern / vnd mit dreyen groſſen flüſſen fellt er ins moͤr / on andere 
baͤch / die auch auf jminsmözflieffen. Don Tripoli der ſtatt / iſt zwo meil 
zů der ſtatt Deopardorum / welche anzuſehen iſt rund vnd ſeer hoch / eyne 
meil weit von Libano ligende. Vnden am ſelben berg gegen mitternacht / Sarraceni 
iſt ein hül / darinn iſt ein grab. xij. ſchůch lang / welches die Sarraceni gar wallen zu. 

andaͤchtigklich beymfüche/vermeynenesfey Joſue grab / das ich doch nit Joſue grab 
war ſein glaub / wann die ſchrifft in ſagt begraben fein zů Tamathſere der 
ſtatt / als geſchr iben ſteht Joſue am letſten capit. welche ſtatt bey Sichem 
ligt / an dem berg Ephraim. Von diſer ſpeluncken auff drey meilen / endet 
ſich der berg Antilib anus / vnd auch Libanıns/ beim Schloſs Archas / dao 
Aratheus Canaans ſun erbawen / nach ſeim nam̃en genant hat/ als man | 
lißt in der gloß Geñ. am. v. cap. Vnd iſt ein hüpſch vnd fruchtbar land / d 

ſich Libanus endet / von welchem hienach mer geſagt / ſo man von dem ve⸗e⸗ 
ſprung des Jordans reden wirt. Von dem Schloſs Äcchasanffeinbalbe 
meil / iſt ein Aleck Syn genant / welchen Syneus Chanaans ſun / Arathei Syn. 
brůder / nach dem Sündfluſs gebauwen hat / nicht ferr von Archas dem 
Schloſs / als die gloß ſagt Geñ. am. x. cap. Doc wirts auch etwan Syno 
chim gnant. Daſelbſt iſt ein groſſe weitte ebne/fruchtbar vnd luſtig / gegen 
dem Schloſs Crach / das ettwan der Johanniter was / vnd iſt die ſelb ebne Fin luftige 
wol. xj. meil lang / vnd. vj. meil breyt / ſich ſtreckend biß zur ſtatt Anteran⸗ hne zwi= 
dum / die yetz Tortuoſa heyßt. Auff diſer ebne ſeind vil doͤrffer vnd ſchoͤne een 
wäld von ölbeiimen/ feigen vnd andern beümen mancherley gſchlecht der ee 
früchtẽ / vnd ſeltzam hoͤltzer. Dberdas iſt es vonwafferreich/pond vonwey 
den ſeyßt / das vihe zufůtern / darumb die Turcomanni / Madianite vnnd 
Bodwini allda in Tabernackeln wonen / mit jren weibern/Eindern vnd vi 
he / vil kaͤmmelthier habende. Diſe ebnen vmbgeben ettlich berg gegen 
Drient / nit ſeer hoch / vnd fahen an bey dem Schloſs Archas / vnd geen biß 
an das Schloſo Crach / vnd in diſem gebürg wonen etlich Sarraceni / Ds 
ningeri genant / gar boß hafftige menſchen / vnd beſunder den Chꝛiſten ſeer 
widerwertig/neidig vnnd haͤſſig. a le 

Weitter von Accon der ſtatt ſtracks denebnen weg gegẽ mitnacht / kũpt N a 
man erſtlich zů eim Schlofs/ Manfort genant/das etwan ein Spitalwas minacr. 
der Teütſchen Herren / iſt aber yetz der zeyt gantz oͤd vnd můſt. Von dan⸗ Manfort. 

nen vier meilen auch gegen mitternacht / iſt das Schloſs Choron / gar veſt Choron. 
vnd woͤhrlich / das etwan ein Herr der ſtatt Tiberiadis gebawen hat / wið 
die ſtatt Tyrus / ſy darauß zukriegen / vnd ligt. vij. meil von Tyro. Azoꝛ. 
Von dannen vier meil / iſt die alt ſtatt Azor genant / darinn der maͤchtig 
künig Jabin regniert / welcher ſampt. xxiiij. künigen wider Joſue und die 

kinder von Iſraelſtritte / dey dem waſſer Maron. — 
— | N iiij 
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Das die ceyl diſes welcbuͤchs. 
Von diſer ſtatt Azor ſteht geſchriben im bůch Joſue am xj. cap / dz al⸗ 

lein die aller woͤrlichſt vñ ſterckſt ſtatt Azor / ein geofferflam oder feür ver⸗ 
ʒoͤrt. Die alten gebew daſelbſt geben wol anze ygung der groͤſſe vnnd veſte 
diſer ſtatt / biß auff diſen tag. Von dañen bey ſechs meilen gegen mitnacht 
iſt die ſtatt Belenas / am fůß des bergs Libantgelege/welcheftatt vorzeit⸗ 
ten Lays hieß / als man hat im bůch Judicum am xviij. cap. vnd ſeitten⸗ 
malſy ferr von Sydon was / bey. xj · meilen / vnd die eynwoner derſelbigen 

Sanhat mit niemant gmeynſchafft hetten / zogen die kin der Iſrael vom geſchlecht 
süfenammen. Dan / darfür / gewunnen ſy / vnd gaben jr den nam̃en Lezendan / von jrem 

vatter Dan. Doch wirt ſy auch ettwan in der ſchrifft ſchlecht Dan geheyſ⸗ 
ſen / on zůſatz / als auch ettwan ſchlechtlich Lezen. Vnnd iſt diſe ſtatt eyn 
end vnd beſchluſs des heyligen lands gegen mitnacht / als Berſabee gegen 

San ein mittag / vnd ſtoßt daran ein wuůſtene / Giblin genant / vnnd ward diſe ſtatt 
end vnd be Belenas oð Dan / hernach von Philippo Tetrarcha eim regierer der ſtatt 
ſyluſs des Ituree vnd des lands Traͤconitidis / Teſarea Philippi gnant / aber võ den 
— Öziechen wirt ſy noch Paneas geheiſſen / doch ſeind diſe namen yetz nit im 
— brauch / ſunð ſy beißt ſchlecht Belenas. Dahin will Hieronimus / hab Die 

roboã das ein guldin kalb gſetzt. Ob diſer ſtatt entfpzingenswenbzunnen 
vom berg Libano / welcher einer Jor / der anð Dan gnant / kum̃en zůſamẽ 

oor diſerſtatt porten / vnd machen den fluſs Jordanẽ. Aber etlich vermey 
Zordans nen in rechter warheyt / dz der Jordan hie nit feinen vrſprung hab / vnd be 
vrſprung · ſunð ſagt Joſephus / als auch iſt / dz von diſer ſtatt gegen mittag wol ſechß 

hundert roſsleüff weit / ein bruñ ſey / Viala gnant / der allzeit waſſers voll 
iſt / doch nim̃er überfleüßt / vnd fleüßt ond der erden biß an die ſtatt da der 
bruñ Dan iſt / da geht er über und bricht auß /das man offt bewert hat mit 
ſprewern die man in den bruñen Phiala warff / vnd im bruñen Dan wider 
außnam. Die Sarracẽ aber hieſſen den bruñen nit Phiala/fund Medan / 
iſt ſouil geſagt / als aque Dan / waſſer des bruñens Dan / wañ Me) Arabi⸗ 
ſcher ſprach nach / iſt ſouil als waſſer / Dan iſt einer ð obgenãten bruñen / vñ 
iſt der ſelb bruñ Phiala oð Medan / nit ferr võ der ſtatt Schwita / bey S. 

| EI grabimland Traconitide/alsbienach baß dauon befchziben wirt. 
ber der Jordan ſo er vor der ſtatt Belenasentfpzingt/ vñ nach weittem 

lauff den er thůt / Itureã vnd Traconitidẽ auch ſcheydet / fellt er zwiſchen 
Capharnaũ und Torrozaim ins Galileiſch moͤr / vier meil võ der ſtatt Ce 
dar / drob auff eim berg ligend. Doch zwiſchen der ſtatt Belenas vnd dem 
Galileiſchẽ moͤr / macht der Jordan ein ſee / zur zeit als der ſchnee zergeht / 
vff dem hohẽ berg Libano / vnd heyßt yetz der ſelb See / zun waſſern Mas 
ron / da Joſue den künig Jabin ſampt ſeim groſſen anhang. xxiiij Künig 
mit jm verſamlet / beſtritt / vnd ſy biß zum waſſer Meßreſoth / vnd biß zut 

groſſen ſtatt Sydõ verfolgt / wol acht meil ferr. Diſer fee verſeihet ſum̃ers 
zeyten garbei gantz / da wachſen dañ beüm / graß vñ hecken / dariñ ſich dañ 
loͤwen / Baͤren vnd and gwild verbergen / demnach kũnigklich geiaͤg da iſt. 
Die anðn tal vnðm berg Libano vnd Antilibano ſeind all frucht bar / mit 
treid / früchten / wein / vñ gar mancherley beümen. etc. dariñ vil leüt wonen. 
Nun der heilig edel fluſs Jordan ſcheydt Judeamvnd Arabiam / vnd 

nach vil vm̃gaͤngen fleüßt er nit ferr võ Hiericho ins todt moͤr / das jn auch 
gang verſchlindet. Diß waſſer iſt in Paleſtina zů erndt zeyt (welche bey 
jnenim Glentz iſt) gar groß vnd waſſerreich. Joſ.iij. vnd mir vil freiheyt⸗ 

| ten 



| Don Aa clxvij 
ten vnd wunderthatten begabt, Erſtlich / dz es etwan die gleübigen vñ vn 
gleübigen / das iſt Juden vnd Heyden / voneynander teylet. Zum andern 
hat es der Arc) Gottes gewichen / vnnd den kindern von Iſrael ein durch⸗ 

gang geben / Joſue.iij. Jum dritten / Naaman Syrum vom auſſatz gerey 
nigt iitj. Reg.v. Zum vierdten hat es zeügnis geben der heiligkeyt Delie 

— 

fareniſt.iiij. Reg.ij. Aber von Accon derſtatt wider NJordoſt fürgond / 5, 
kumpt man zů eim Caſtell Indin genant / vier meil von Accon gelegen / in Acconges 

dem gebürg Saron / iſt vor zeitten der Teütſchen Deren gwefen/aber yetz genorient. 
gar zerſtoͤrt. Von dannen drey meil iſt ein Caſtell Rhegium geheyſſen / in 
eim tal ligende / auch vorzeitten der Teütſchen Herrn gwefen/ da wachſen Khegium 
mancherley ſeltzam frücht / die man ſunſt in den landen nit findet dann da.. 
Von dannen vier meil / wider das waſſer Maro / iſt ein tal Senym gnant / 
darinn Hebercineus ein namhafftiger mañ / von dem die Bibel ſagt / wo⸗ Maron ein 

net / nit ferr von der ſtatt Aſor / welches haußfraw / mit nam̃en Jahel / Sy⸗ I — 
zaram den Fürſten der Ritterſchafft des künigs Jabin / mitt eim eiſin na⸗ ae | 
gel durch fein ſchlaff ſchlůg / vñ alſo ertoͤdt / als man lißt im bůch Fudic.v. 
Von diſem tal auff zwo meilen / iſt ein laͤndlin Rabul gnant / das die Sar⸗ Kahnl oder 
raceni Zabul heyſſen / vnd iſt als vil geſagt als ein miß fallung. Von dan⸗ Saul 
nen zwo meil wider mittag / iſt das Schloſs vnd ſtatt Zephet / auff eym bo cinländlin 
hen berg gelegen / iſt vorzeitten geweſen der Ritrerfchafft des Tempels, 

Dondannen vier meil wider Mitternacht / bey dem tal Senym / iſt die 
ſtatt Tedeſneptalim genant / von welcher Barach bürtig war / der wider 
Zizaram ſtritte auſf dem berg Thabor. Diſe ſtatt war ein freyung im ge⸗ 
ſchlecht Neptalim / reich von allen gůttern diſer welt. Manſihet noch vil 
alt groß gebeüw daſelbſt / vnnd gar ſchoͤne graͤber der Alten. Von dem 
Schloſs Zephet zwo meilen / bey dem Galileiſchen moͤhr / ſteiget man auff 

ein berg / darauff vnſer Dere Jeſus eyn ſchoͤne lange predig gethon hat/ 
vonden acht ſeligkeitten vnd andern tugenten / welche 5. Mattheus ſetzt Berg beim 
vnd beſchreibt am fünfften capitel ſeins Euangeliums/ond auff welchem Balileiſh⸗ 
er auch darnach ſpeiſet fünfftaufent menſchen / 96 fünf broten und zwey⸗ ee 
‚en viſchen / als man lißt Matth. viiij. vnd Joh.vſ. Auf difenberg gieng auscfft ge 
er auch vnderweilen alleyn zubetten / vnd flohe auch auff diſen berg / da ſy bett vnd ge 
in zum künig machen wolten / als man lißt Yob.vj. Auf diſem berg hat er predigt has 
auch ſeine jünger betten gelert / als man lißt Quce. vſ. Er hat auch ſelber 
zuzeitten darauff benachtet in dem gebett / als man lißt Math. viij. Da iſt 
auch zu ſm kummen eyn groſſe menge der krancken vnd beſeſßnen von boͤ⸗ 
fen geyſtern / als man aber lißt Matth. viij. Da bat er angerůrt ein feldſie⸗ 
chen/ond in gſund gemacht. Da iſt er geſtanden vnder dem berg ſampt ſei⸗ 
nen jüngern/ vnnd zů ſhm kummen ein groſſe welt von Hieruſalem vnnd 
allem Jüdiſchem landt / von Tyro vnnd Sydone / vnd andern ſtaͤtten am 



Das dꝛit teyl difes welcbuͤchs. 
moͤr / auff das ſy jn hoͤrten / vnd gſund gemacht wurden von jren kranckhei 
ten / als man lißt Luc. vj. Auff diſem berg ſihet man das gantz Galileiſch 
moͤr / vnd Ythureã / vnd Traconitidem / vnd Lybanumden berg / deßglei⸗ 
chen Sanir vnd Hermon die gebürg / darzů Sabulon vnd Neptalim die 
land / biß gen Cedar/ondifkdiferberglang / vil graß habende / vnd gar lu⸗ 
ſtig / wirt auch noch gewiſen ein ſteyn / darauff vnſer Perr Jeſus ſaß wann 
er predigt / vnd die gſaͤß der Apoſtel. Vnder diſem berg beym moͤr / bey. xx. 
ſchrittẽ / entſpringt eyn lebendiger bruũ mir einer maur vm̃geben / den ſagt 
man / dz er ſey einad auß dem Nylo / von wegen dz etlich viſch dariũ wach 
ſen / die ſunſt nit dañ im Nilo gefunden werden. Joſephus nennet den buun 
nen Capharnaum / wann das gantz feld von diſem brunnen biß zum Jor⸗ 
dan / zwo N Capbarnaum. 

DSas ort da Zweyntzig ſchritt von diſem bzunnenob dem Gallileiſchen moͤhr / iſt die 
ſich diß Jo ſtatt / da vnſer Derr nach feiner auſſerſtehũg ſtůnd am land da die ſibẽ jün⸗ 
———— zger viſcheten / vnd er ſy fragt ob ſy ettwas zueſſen hetten / als man liſet Jo⸗ 

N danne⸗ am letſten. Von dannen zehen ſchrit iſt das end da die jünger auß 
demſchiff giengen / ſahen ein glůt oder kolen / vnd ein viſch darauff ligend / 

vnd auch ein brot / als Johannes am yetzgenanten capitel ſchreibt. 
Capharnaũ Von dannen eyn meil gegen Drient / iſt die ſſatt Capharnaum / ettwan 

gar ein maͤchtige ſtatt gewefen/aber yetz alſo ſchnoͤd /Eaum ſyben hütten 
armer viſcher habende / vnd iſt warlich an jr erfüllet / das vnſer Herr wider 
ſy redt / ſprech ende Du Capharnaum / wereſtu biß inn himmel erhoͤcht / du 
wurdeſt biß zů der hoͤll genidert / als geſchriben ſteht Matth. vj. 
Von dannen zwo meilen fleüßt der Jordan ins Galileiſch moͤr / vnd na⸗ 
hend darbey ſihet man noch alt gebew der ſtatt Corroſaym / etwã daſelbſt 

| am moͤr gelegen, Dondannen auff ein meil wegs / fahet an der berg Sanir 
Idumea. oder Seyr/alserlichandefpzechen/onddereyngangdeslandts Idumee. 

Von dannen auff drey meilen / iſt die herrlich ſtatt Cedar / auff dem berg 

—— 

Sanir / an eim veſten end gelegen / gegen Drient / vnd durch diſe ſtatt geht 
Galilea der wegdurchs Galileiſch moͤr amland/fiirendein Occident / welcher weg 

inn Eſaia heyßt der weg des moͤhrs über den Jordan des landts Galilee. 
BVBnd heyßt darumb eyn weg des moͤhrs / wann er gantz geht am moͤhr am 
landt / vnd darumb über den Jordan / wann er fuͤret über den Jordan / inn 
eyn landt Aran genant. Aber darumb heyßt er ein weg des landts Gali⸗ 

Gehleaen lee / wañ Galilea endet ſich da am Jordan / welcher Jordan mitten durch 
ne diß tal fleüſſet. Von dannen vier meil gegen mitnach / iſt die ſtatt Schwi⸗ 
ta / von welcher Baldach / Jobs freünd / Schwites hieß. Nahe darbey iſt 

Das landt das grab ſant Jobs / gegen Orient / auff einem ebnen land / mit eym hohen 
Bus vñ die koſtlichen gebeüw darauff. Bey diſer ſtatt Schwita / gegen Cedar der 
ſtat Schwi ſtatt / pflegen die Sarracen von Aran vnnd Mefopotamia Syrie / Am? 

ug / daßher mon / Moab / vnd dem gantzen land von Orient / zůſamen kummen / vnnd 
Job iſt. ſarmarckt haben / die ganz zeyt des ſummers / beym brunnen Phiala/ von 

weelchemobgſchriben iſt / vnd da auffrichten re gezaͤlt oder Tabernackel / 
von mancherley farben gmacht / das gar hüpſch zuſehen iſt vom berg vnd 
ſtatt Cedar / dauõ auch die ſchrifft ſagt in Canticis / ſy nennend tabernacu 
la Cedar. Vñ alſo võ Corrozaym vier meil / iſt Cedar die ſtatt / auff eim ho 
hen berg ligend / die Joſephus Camelã heyßt / võ wegen dz der ſelbig berg 
eins kaͤm̃elthiers geſtalt hat / im anfang lang wie eins kaͤm̃elthiers haupt/ 

9nd 

Cedar⸗ 
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obberuͤrt iſt / diß gantz land beym Jordan jn berurend gegẽ Orient / heyßt ee | | 

eingloß über Job / Ein mañ war im landt Hus / mitt nam̃en Job.Blofa/ Gelilea ·ii 
Aram ein vatter Syrorum / der anfaͤncklich Damaſcunn vnd Syriam ge⸗ namen 

dent gar ein hohen berg hat / auff den man nit ſteigen mag / dañ an eim end an 
ein kleinen weg. Difeftare/da Dierufalen zerfiöztward/bieß Jotopata / hang Tobi⸗ 
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Das drie teyl diſes welcbuͤchs. 
Von Neptalim zwo meil an eim ort des Gallileiſchẽ moͤrs / ligt die ſtatt 

Betſaida. Bethſaida / daus S.Andzeas/Perrus vnd Philippus bürtig waren hat 
yetz kaum. vj. heüſer / vnd har vorzeytten gehabt etlich waſſertaͤl oð Can⸗ 

nal auß einer bach in die ſtatt gelegt / welchen bach Joſephus den kleynen 
Jordan nennet / der nit ferr von Capernaum in das Gallileiſch moͤr laufft. 
Von dannen zwo meil gegen mittag / iſt das Caſtell Magdalũ genent / 

das Marie Magdalene eigen was / deren hauß mannocydafiber/vfilige 
am moͤr drey meil von Bethulia / vnd hat ein groſſe gegne vmb ſich gegen 
Decident vnd mitternacht / vnd gar gůte weyd. Vnd alſo hat diſe außtey⸗ 
lung nit mer fleckẽ auff diſer ſeitten beym Gallileiſchen moͤr / aber auff der 
andern ſeitten ſeind vil Caſtell vnd ſtaͤtt / zů diſer außteylung gehoͤrend / in 

Zꝛs land dem land Jeraſenorum / welches gerad gegen diſem ligt / da ſeind die ſtaͤtt 
Jeraſ⸗ Jeraſa / Gadara / Pella / Schwicha / võ deren Baldach Schwithes was / 

Theman / von deren was Elyphas Themanites vñ vilandere. Dochdie 
ſtatt Jeraſa yetz genant / ligt am land beym Balileifhenmöz/ondimberg 
Seir / vnd was vorzeitten dem halben gſchlecht Manaſſe sägebözig/wels 
ches ſein loß entpfieng jhenſeit dem Jordan. Vñ iſt zumerckẽ / dz diß ganız 
land / darinn die obgenanten ſtaͤtt ſeind / faſt bürgig iſt / vnd gehort vorzeit⸗ 

Das künig ken ins künigreich Og des künigs Baſan. Vnd wirt auch zuzeitten inn der 
reich Og ſchrifft gebeyffen Mons Seir / da Eſau gewonet hat / heyßt auch zuzeyt⸗ 
vnd Bafan ten mons Sanyr / welcher berg im ſelbigen land nam̃hafftigiſt / Item zu⸗ 

zeitten mons Hermon / welcher berg auch dariñ iſt / vnd alſo von mancher⸗ 
Hermon / ley bergen vnd orten / wirt deß land mitt vilen nam̃en genent / vnnd gebözt 
Seir bers · doch gantz dem halbẽ geſchlecht Manaſſe / wiewol es nit gantz von nnen be 

ſeſſen ward / wann die nachkum̃nen Eſau noch heüttigstagseinteildarin 
wonen / vnd werden gmeynklich Sarraceni gnant / wañ ſy weder in ſetten 
noch in der ſprach vndſcheyd von jnen habẽ / dann allein in dem ſcheren vñ 
kleydern. Aber von Accõ der ſtatt / wider mitternacht fürzugehn / bey vier 
meilen / iſt das dorff Cana Galilee / da vnſer Herr waſſer in wein wendet / 
als man lißt im Euangelio Joh.ij. da zeygt man noch die ſtatt / da die. vf. 
ſteynin krůg vnd die tiſch ſtůnden. Doch ſeind ſolche ſtaͤtt als gar(wie all 
andere / an welchen vnſer Derr Jeſus etwas groß gethon hat) zů diſer zeit 
vnder der erden / ond man můß vil ſtafflen darzů abgehn in krüfften. Alfo 
iſt auch die ſtatt der verkündigung vnſers Herren vnd feiner geburt / vnnd 
vil andere / des ich kein andere vrſach find / dann die zerſtorung offt geſche⸗ 
hen ſolcher kirchen / dariũ diſe ſtaͤtt waren / auß welchen zerſtoͤrungẽ es ſich 
begeben hat / dz die alten gebaͤw vnd erden alſo ſeind erhoͤcht worden / vnd 
die heiligen ſtaͤtt verfallẽ / vnd haben die Chriſten hernach die da andacht 
vnd liebe zů den ſelben hetten / darzů graben muſſen / ſtafflen machen vnnd 
krůfften / darzů zukum̃en. Chana Galilee hat ein hohen runden berg gegẽ 4J 
mitternacht / an des ſeitten ſy ligt / ein wenig nider / aber gegen mittag hat 

Tyrus. ſy vnder jr ein weit feld / vnd ein ſchoͤne ebne / gar luſtig vnd fruchtbar / biß 
Sidon. gen Zepheron / welche ebne Joſephus nennet Carmeleon. LTittferzvon 

dannenligendiefläte/erwanmächtig vnd groß / Tyrus vnnd Sidon / von 
Baruthum denen oben geſagt iſt / auch vil andere ſtaͤtt vnnd flecken / an welchen vnſer 
A Herr vil zeychen gethon hat / als die Enangeliftenfchzeiben /doch funders 
Cappadocia [ich iſt da ein namhafftige ſtatt Barmhum genant / am moͤr gelegen / vnd 

ein veſte port habende. Vnd nit ferr võ dannen iſt SER fanctus 
| | a en ET 

Chana Ga⸗ 
lilee, 
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Don Aſia. — —— 
Georgius den Rindwurmertödter. Itẽ von Barutho gegen mitternacht 
iſt ein ſtatt Tripolis gnant. Von dannen fürgond iſt die ſtatt Keodoſta ge Tripolis, 
nant / yetz der zeyt gantz zerſtoͤrt vnd wit, Võ dannen nit ferr kumpt man 
gen Antiochiam / in Egiptẽ gelegen / etwa fünfftzehenhundert roſoleüff in Antiochia 
ſr beſchlieſſende / derhalb vorzeitten gar ein herrliche vnd maͤchtige ſtatt / ein ſtati inn 
da S. Petrus gepredigt vnd vil zeichen gethon / iñnwendig fibentagen wol Kgipten · 

Hieruſalem / in der S. Paulus iſt geteüfft worden / vnd nit ferr von jr wei⸗ 

ne / vnd er niderfallende auff die erd / hoͤret ein ſtim̃ von him̃el / zů jm ſprech⸗ 

zehen tauſent menſchen bekert zů glaubẽ. Von dannen kumpt man gegen 
Drient / in die edel vnd loblich ſtatt Damaſcus gnant. vſj. ta greyß weit vo 

Damaſcus ſet man noch die ſtatt da er bekert ward / als jn ein liecht vom him̃el vm̃ſchi = 

ende / Saule Saulewarumb verfolgfiu mich ? Darauff er antwort / Derr 
was wiltu das ich thů!? Sprach der Herr zů jm / Stand auff vñ gang in die 
ſtatt ( vermeynendedife ſtatt Damaſcum) da wirt dir gſagt was du thůn 

ſolt. Alſo ward er von feinen gſellen vndern armen gfaͤrt in die ſtatt / vñ da 
was er drey tag nichts ſehen / auch nit eſſen noch trincken / darnach geteüfft 
ward er wider eſſen vnd trincken / vnd vonſtundan predigen vnd leren. Zu⸗ 
letſt machten die Judẽ ein aufflauff wið jn / yedoch ward er durch die Chri 
ſten in eim korb über die mauren außgelaſſen / vnd alſo entran er / al man 
lißt im bůch der werck der Apoftelam.ip.cap. Da iſt auch das hauß Ana 

nie / der S. Paulũ auß Gottes geheyß geteüfft hat / Man zeygt auch noch 
das end an der ſtatt maur / da er ward in eim korb außgelaſſen. Diſer ſtaͤtt 
vnd land / von wegen dz ſy nit zum heyligen land gehoͤren / vmb weitter be⸗ 
ſchreibung / laß ich anſtehn / vnd kũ wið auff mein fürgeno ̃ne meynũg. 
Nun von Accon hab ich geſagt / ſey vier meil gen Chana Galilee / aber 

võ Chana Galilee zwo meil gegen mittag / iſt ein dorff / Rama gnant / da⸗ Rama 
rinn der Prophet — begraͤbnis noch hat / vnd ligt das dorff vnder 
eim berg / der von Nazereth herkumpt / vnd fleüßt in das gantz tal Carme 
leon / gegen mittemtag. Don Rama anderthalb meilgegen Orient / iſt et⸗ 
wan ein groß dorff geweſen / mit nam̃en Abilena / dauon man lißt Judith Abilena. 
am.vij.capitel/darbey Holofernes / da er Bethuliam belaͤgern woit / hin⸗ Judith. vi. 
ziehen můßt / wann er von wegen der enge ander weg / ſunſt dahin nit kum⸗ 
men kund. Auß diſem dorff iſt bürtig geweſen Heliſeus der Prophet / als 
man lißt.iij. Reg. xiv. vnd ligt diß dorff in der refier Dothaim / eyn halbe iij Reg · xix 

meil vom dorff alſo genant / gegen Occident. Es ſeind auch noch da mar⸗ 
melſeülen vnnd alt gebew / welche alle gůte anzeygung geben / dz es ettwa 

berias / von welcher das Galileiſch moͤr / Tiberiadis moͤr zuzeitten inn der 
ſchrifft genant wirt / als Joh.vſj. Diſe ſtatt hieß vozSeitten Zemereth / ab⸗ 

er von Herode Tetrarcha Galilee erneüwert vnd gebeſſert / zuehr fü 

gareinberelich dorff gwefenift. Don Abilena ifteingütemeilbißgenBe 
tbulia/da Fudich Dolofernemertödt /welcherberg onnd Schloſs in dem Berhulia. 

gantzen Balileifchen land geſehenwirt / gar ſchoͤn vnd veſt / vnd ſeind noch Judith xii 
vil gebeüw auff dem berg / vnnd am end des bergs ein woͤhrlich Caſtell ge⸗ 
macht / den berg zubeſchirmen / man ſihet auch noch warzeychen der belaͤ⸗ 
gerung Holofernis / vnnd das thal darinn Judith ſich bey nacht waͤſchet. 

Von Bethulia zwo gůter meil an dem Galileiſchen moͤr / iſt die ſtatt Ti EN 
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Das die teyl difes welcbuͤchs. 
nig Tiberio / ward ſy Tiberias genant. Bey der ſtatt da vnſer Herr Chri 
ſtus gieng / ſahe er ein offnen fünder Leuioder Mattheus genant / am zoll 
ſitzende / vnd ſprach zů ſm / Folg mir nach / alſo verließ ex alle ding / vnd fol⸗ 
get jm nach / als geſchriben ſteht Matthei. ix. Darbey aller naͤchſt iſt die 
ſtatt / da vnſer Herr die tochter des oberſtẽ in der Sinagog vom todt erqui 
cket / Math. iv. Vnd iſt die obgenant ſtatt Tiberiaslang/ammözligende 
nach der laͤnge / vnd ſeind etliche heilſame natürliche baͤder da / gegen mit⸗ 
tag / vnd vil alt gebew / da wachſen vil palmen vnd oͤlbeüm / vnd iſt gar ein 
fruchtbar land von wein vnd korn. Die merck / das land Decapolis gnant / 

DSecapolis 95,0 ſtaͤtten die driñ ſeind / endet ſich an diſer ſtatt Tiberias / wañ ſein end 
des landts iſt das moͤr gegen Orient / die ſtatt Sydon gegen Occident / vnd das iſt ſein 
Be breytte / aber nach länge ſtreckt ſichs võ Tiberiade der ſtatt / biß gen Da: 

maſcũ. Diß ſeind die. x. ſtaͤtt fo darin ligen / Tiberias / Sephet / Cedesnep⸗ 
talim / Aſor / Ceſarea ——— / die Joſephus Juliã heyßt / 
Jotopata / Bethſaida / Corrozaim /Bethſan / die auch Satopol wirt ge⸗ 
nãt. Es ſeind wol ande mer ſtaͤtt in diſem land / aber diſe ſeind die nam̃haff 
tigſten / von denen das land Decapolis heyßt. Item hie iſt auch zumerckẽ/ 
dz diß land vil andere nam̃en hat / als auch obberuͤrt iſt / man heyßts etwa 
Ithurea / etwa regio Traconitidis / etwa die ebne des bergs Libani / etwa 
das land Roob / oð Kabul / oð Galilea gentiũ / oð das ober Galtlea / vñ iſt 
doch alles ein land / in die laͤnge vnd breytte nit über anðhalb tagreyß / gar 
bey als lang als breyt es iſt. Iſt doch war / dz eygentlichen der marckt gen 
Sidon gehoͤrig / vnd das ganız gebürg biß gen Baruthũ / ſampt dem thal 
das Bakar heyßt / iſt das land Ithurea gnant / das auch SaltusLLibant 
heyßt / wañ es ſich ſtreckt biß an die wurtzel deſſelbigen bergs / ligende nach 
der laͤnge. Von der ſtatt Tiberias widerkerende wider Occident auff. vſ. 
meilen / vnd von Chana Galilee auff.j,meilen wider mittag / iſt Zepbozon 
der Fleck / vnnd ein ſchoͤns Schloſs oben darob / von wannen Joachim der 
junckfrawen Maria vatter (als man ſagt) bürtig geweſen iſt. Von Se⸗ 
phoro auff zwo meilen / iſt Nazareth / drꝛey tagreyß weit von Hieruſalem / 
die ſelig ſtatt in Galilea / in welcher die junckfraw Maria / von der wurtzel 
Jeſſe entſprungen / nach dem Engliſchẽ grüß vnd verkündung des ewigen 
worts zů jr gethon / entpfangen hat von Gott dem WI. geyſt / die gebenedey 
te frucht jres leibs Jeſum Chꝛiſtũ / vnd iſt. vij. meil von Accon. Don Naza 
reth zwo meilẽ gegen Orient / iſt der berg Thabor / auff welchem Jeſus vn 
fer Herr / vor S. Petro / Jacobo vnd Joanne verklaͤrt ward / vnd erſchine 
fein angeſicht als klar als die Suñ / vnd ſeine kleyder warden als weiſs als 
der ſchnee / als man lißt Matth. xvij. Auff diſem berg iſt ein maur vmb die 
ſtatt da vnſer Herr verklaͤrt ward / dariñ iſt ein garten mit beümen bſetzt / 
ein brunnen habende / doch wonet niemants darin oder auff dem berg / ab⸗ 

Thaborvs er vil Heyden wonen vnder dem berg / wann ſy auch niemant würdig vers 
Taͤrcken meynen / der auff diſem berg wonhafftig bleiben moͤg / welchen ſy gar hoch 
hoch gehal würdig achten / vñ nennen jn vm̃ reuerentʒ willẽ / ein berg Bottes. Da wer⸗ 
sen /vö we Den gezeigt fůßſtapffen der dzey tabernackel / nach S. Peters begird etwa 
gen Chriſti da erbawẽ / man ſthet auch noch groß alt gebaͤw alter pallaͤſt vñ koſtlicher 

thürn / dariũ etwa künig gwont habẽ / ſetz ligen dariñ loͤwen / baͤren vñ and 
gwild / darũb auch da kũnigklich geiaͤg iſt. Diſer berg iſt gar hoch / deßhalb 
gar hart auffzuſteigẽ / aber er wer wol gelegẽ ein ſchloſs da zubawẽ. Vndẽ 

Mazareth. 

am 



— Von Aſia. ih. 
am berg gegen dem Dorff Endor / auff der ſtraß dievon Syria gen Egyp 
ten fuͤret / iſt das end da Melchiſedech Abrahe begegnet / ais er widerkeret 
von der ſchlacht der vier künig / dauon manlißt Ben, xiiij. Vnderm yetzge⸗ * 

nanten berg gegen Orient / fleüßt der bach Cyſon / bey welchem Barach Mſon ein 
ein ſtreit fuͤret wider Zizaram / den er auch veriagt / vnd ſig gewan. Difer bech 
bach von raͤgenwaſſer des bergs Thabor vnnd Hermon / fieüßt wider das 
Galileiſch moͤr / vnd fellt dꝛeyn beym Schloſo Bellifort/ das ertwan 8 Jo⸗ 
hanniter geweſen iſt. Vondem berg Thabor ein halbe meil / ligt das dorff 
Endor / am berg Hermonio modico genãt / welches Permoniũ hit ein berg Endor ein 

für ſich ſelbſt iſt ſunder alleyn einbübel, kum̃ende von dem berg Dermon/ dosff. 
gegen dem berg Thabor / vnd das iſt das dorff Endor / von dem Dauid re⸗ 
der/fpzechende/Syfeind verdorben in Endor. In diſem dorff wonet die 
zauberin / ſo dem künig Sauli / Samuelem erquicket / als man lißt. j. Reg. 
xEviij / welcher Prophet Samuel vorhin begrabẽwas zů Ramathaim⸗ 

ſophin / wol drey tagre yß weit von diſem dorff. Von Nazareth zwo meil / 
vnd vom berg Thabor mehr dañ eine / gegen mittag / iſt der groß berg Her Germon 
mon / an welches ſeitten zů mitnacht / iſt die ſtatt Naym / vor welcher por⸗ ein berg. 
ten vnſer Herr den ſüngling erquicket / den man todt außtrůg zů grab / als 
man lißt Luc. vij. vnd iſt diſer berg vier meil lang ſich ſtrecken gegem Ba: 
lileiſchen moͤr / aber ſich enden nit ne võ derſtatt / da der Jordan auß dem 

Naym⸗ 

Helias der Prophet die prieſter Baal ertoͤdtet / im bach Cyſon / als man li gegne vs 
ſet. iij. Reg. xviij. welcher bach daſelbſt garnahe ins groß mözfleüffer/eyz xcca gege 
ner meil weit von Caypha / aber wol drey meil weit von der ſtatt Accon. mittag. 

22⸗ 

vnd Esdrelon / vnd die ebne Galilee ein ding ſeind / wiewol ſy andere vnnd ee 



Das dic teyl difes welcbuͤchs 
mic dem "Jordan vnd dem Balileif chen moͤr / vonmittag mit dem berg E⸗ 

phraim vnd Samaria / von Occident ein teil mit dem berg Ephraim / ein 

teilmirdemberg Carmelo / von mitnacht mit den berg? Phenicie vnd Ni 

bano/oii batdifes feld. x. meil an der laͤnge / an etliche ende gar ſeer frucht⸗ 

barankorn/weinond ol / aber ander breytte ſechs meil weit od meer. Dom 

berg Chayn gegen orient zwo meil oð mer / iſt das doͤrflin Meſcha / am tor⸗ 

zent Cyſon / ein meil wegs vom berg Permon. Von dannen ein meil gegen 

mittag / iſt das Caſtel Saba gnant / gegẽ welchem wið occident / zeygt man 2 

noch vad fiber alt gebaͤw derſtatt Affech / da die Syri ſtritten wið Achab 

Affeth· den künig Iſrael / da auch die Syri ſprachen / die goͤtter ſeind je Bot / dem⸗ 

nach wöllen wir wider ſy ſtreitten «uff weittem feld/ vnd fy alſo überwun⸗ 

den/alsmanliße.iij.Reg.oo. Von Afferb ein meil gegẽ orient / zeigt man 

Suna die ſtatt Suna/dabinpflegt zukum̃en der Prophet Heliſeus / gehnde von 

Tarmelo gen Galgala oder zum Jordan / wann es der ebneſt weg was gen 

Hiericho zugon/da er beyn kindern der Propheten wonet / vnd von der ſel⸗ 

benſtatt die fraw Sunamitis / als jr fun geſtorben was / kam ſy su ſm diſen 

weg auff den berg Carmelo / der vier meil weit von diſer ſtatt ligt / welchen 
ſun Heliſeus vom todt zum leben erquickt / als man lißt. iiij. Reg.itj. Don 

diſer ſtatt Suna was Abyfag Sunamitis / die dem Künig Dauid da zu⸗ 

malalt/vermeyntnachts an ſeiner ſeitten zuſchlaffen / als man lißt. iij. Re 

gum.j.cap. Von Suna zwo meil iſt die ſtatt Bethſan / zwiſchen dem berg 

Bethſan. Gelboe vnd dem Jordan / nur ein halb meil vom Jordan gelegẽ / auff wel⸗ 

cher ſtatt maur / h enckten die Philiſtei die cözper Saulis des R ünigs vnd 

Gelboe. feinerfän/dieauff dem berg Gelboe ertoͤdt wurden / als man lißt im erſten 

bůch der künig amletſten Capitel. Diſe ſtatt hieß etwan Satopol / als Jo 

ſephus ſchreibt / aber yetʒ heyßt ſy Bethſan von allen menſchẽ / vnd iſt gar 

ein luſtige gegne. Ob difer ſtatt gegen occident / iſt der berg Gelboe ſich ſtre 

Der brunn cken biß gen Jeſrael auff zwo meilen. Von Bethſan zwo meilen gegen 

nd ſiau Decident / ene ſpringt der groß bruñ / der bruñ Jeſrael genant / da die Phili 

Jeſrael. ſtet ſich laͤgerten / dieweil Saul auff dem berg Gelboe was zwiſchen dem 

ſelben brunnen vnd der ſtatt Bethſan. Von dembruñen bey zweyen arm⸗ 

bruſt ſchůſſen weit / iſt die ſtatt Jeſrael auff eim kleinen berglin ligen / etwã 

eine von den künigklichen ſtaͤtten Iſrael / aber yetz kaum op». heüſer ha⸗ 

bende / Sanachim zů diſer zeyt gnant / vnd ligt vnden am berg Gelboe ge⸗ 

gen Occident / nit ferr von jr ligt der acker Naboth Jeſraelite / zwo kleiner 

Der acker Reil von der ſtatt Suna / von welchem acker geſchriben ſteht. iij. Keg vj. 

Naboth · Diſe zwen berg / Hermon und Gelboe / ſeind alſo geſchickt / dz der berg Bel 
boe gegen mittag ligt / vnd der berg Hermon gegen mitnacht / vnd iſt nicht 
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mer dann zwo klein meilen zwiſchen jnen / vnd enden ſich bede am Jordan 

zweyermeilleng. Auff der ebne darzwiſchen ſ eind vil vnd groſſe ſtreit ge⸗ 

Zeiſchen heben / wañ da volifurt Gedes ein ftreit widerdie Madianitas / als man 

— lege Judic. vj. Item Saul wider Philiſtim / Item Achitob wider die Sy⸗ 

auff der eb ros / Item die Fartari haben auch zuiüngſt da geſtritten wider die Sar⸗ 

nevil (dI= zacen. Don Jeſrahel vier meil wider Mittag / iſt der Fleck Bymin gnant/ / 

achten ges ppol woͤhrlich / aber verfallen / vnder dem berg Ephraim gelegen / an wel⸗ 

ſchehen · yem Flecken fahet Samaria an / vnd endet ſich Galilea. Don Gymin biß 

zum Jordan ſeind garbey ſiben meil gegen Orient / vnnd ſtoßt daran das 

lande Thaffne / das gar hohe berg hat. AR 
Don 

N 



Don Afie. 66 
Von Gymin widerũb wið mittag auff vier meilẽ/ iſt die ſtatt Sebaſte / die Sebaſte. 
etwã Samarig hieß / da ſy noch ein hauptſtatt was der. v. gſchlecht Ira 
el / i welchem künigreich nachfolgende künig nacheynand regiert haben / Samar ia⸗ 

mit nam̃en / Dieroboã / Nadab / Baaſa / Dela / Samri / Amu⸗Achab / O⸗ 
chozias / Joram / Nieu / Joachas / Joas / Dieroboam / Zacharias / Sellů⸗ 
Manahel / Phaceia / Phacee vñ Oſee. In diſer ſtatt lang darnach / ward 
©. Joannes Baptiſta von Herode gfangen / in ein kercker gelegt / vnd fein 
haupt im kercker abgſchlagen / als man lißt Marci. vj. Aber diſe ſtatt Sa 
maria iſt zů ſolchem ellend kum̃en / dz ſy in warheit iſt wordẽ ein krautgar⸗ 
ten / als der künig Achab auß dem weingarten Naboth Iſraelite machen 
wolt / darũb dz er ſeim hauß gelegen was / ſa nit allein der ſelb weingart vñ 

dieſtatt / ſunð auch des künigs pallaſt alſo gar vergangen vnd zů eim gar⸗ 
ten worden iſt / dañ wie nam̃hafft / groß / vnd ein herrliche hauptſtat vñ ſitz 
der künig Iſrael ſy gweſen iſt / hat ſy doch yetz nit ein hauß / dann allein et⸗ 
wa drey kirchẽ. Die gelegenheit diſer ſtatt iſt auch gar ſchoͤn geweſen / wañ 

von dannen mocht man ſehen biß zum moͤr Joppen / vnd die ſtatt Antipa 
tridã vnd Ceſareã Paleſtini / vnd den gantzẽ berg Ephraim / biß gen Ra⸗ 
mathaſophym / ovnd den berg Carmelon / auch das moͤr bey Accaron / vnd 
was das land reich von waſſern / gaͤrten / olbeümen vnd allen guůttern diſer 
welt. Don Samaria vier meil gegen Orient / ligt die ſtatt Terſa auff eim 
hohe berg / dariñ etwan die künig Iſrael regiertẽ / ehe dañ Samaria erba 
wen ward / vnd was die ſtatt dem gſchlecht Manaſſe zůgehoͤrig. Vödan ⸗ 
nen.vſ. meil gegẽ orient / im weg als man zũ Jordan geet / iſt das land Taf z 7 3 
ne / võ dem auch obgſcheiben iſt / vnd bat bejundeingarbohbenberg under nne⸗ 
andn/ond gehoͤrt auch dem geſchlecht Manaſſe zů / ſich ſtreckende biß ans 
veld am Jordan gegen Macheronta der ſtatt. DS Samaria.ij. meil gegẽ 
mittag / dei der ſtraß die gen Sichem fauͤrt / auff eim hohen berg / iſt Berhel/ Bethel 
der hoͤchſt berg / darauff Hieroboã der künig Iſrael eins võ den guldin kaͤl 
bern ſatzt / darmit er die kinder Iſrael ſündigen macht durch abgoͤtterey. 

Von dañen auff ein halbe meil / iſt ein anðer hoher berg / Dan gnãt / ligen⸗ —,,, 
de ob derſtatt Sichem / da vermeynen etlich das and guldin kalb hingfetzt 
ſein / aber die anðn ſprechen es ſey in die ſtatt Dan / die yetz Belenas oð Ce⸗ 
ſarea Philippi heyßt / gſetzt wordẽ / das haltet auch S. Hieronymus / dem 
ſey dann wie jm woͤll / ſo iſts gwiß dz der berg Dan heyßt. Zwiſchen diſen 
zweyen bergen ligt die ſtatt Sichem / zů diſer zeit Napolis oder Napolo⸗ 

ſfa gnant / ein faſt luſtigen fig oð laͤger habende / aber nit woͤrlich / demnach Sichem⸗ 
wañ die feynd darfůr kum̃en / lauffen die burger zů andern thor auß / vorab 
ſo ſy maͤchtiger ſeind / vnnd ligt die ſtatt mitten im tal / zwiſchen gar hohen 
bergen / von welchen man mit einem ſteyn mitten in die ſtatt werffen mag. 

Zwenſteinwürff von der ſelben ſtatt port gegen mittag / iſt der buunn Jar Der buunn 
cobs / an der ſtraß die gen Hieruſalẽ fuͤret / da vnſer Herr mid võ gehn / ſaß Jacobs/ 
‚übern bruñen / des waſſers von der Samarttiſchen frawen begerende, Db Jobh · iiij. 
diſem brunnen zur rechten hand / iſt ein hoher berg.ij. haupt habende / wel⸗ 
cher einer Gariſim / der anð Ebal oder Hebal heyßt. Auff dem berg Bari ger —— 
ſim ward gebawen ein altar / vnd gſchriben das gſatz Moſt / da ſtůnden die gnat/zwmen 

den ſegen ſprachen / vnd auch die vermaledeyũg / vnd auff dem berg Ebal berg 
ward geantwoze/nach dem das geſatz Moft außweiſet Deut. xxvij. Auff 
dem berg Gariſim zeige man noch fůßſtapffẽ eins en Ba | 
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piacides abgots / gleich dem tempel zů Dierusfald/erbawenvonSarabal 
la eim Hoͤrtzogen des lands / yenſeit des fluſs / zuehr vnd gefallẽ ſeim ſchwa 
ger Manaſſe / der ein oberſter Biſchoff ſein wolt / vnd iſt der tempel da blie· 
bẽſton / biß zur zeit als Dierufalemduech die Römer zerſtoͤrt ward. Diſen 
berg vnd tempel hat villeicht die obgenant fraw gemeynt / da ſy ſprach zů 
Jeſu / Vnſere aͤltern haben auff diſem berg angebetten.zc. Job.tiy. Sibe 
volgend von den bergen Judee / Gariſim vnd Hebal. Zur gerechten hand 
diſes brunnens iſt ein alter groſſer Fleck / aber oͤd /dasichmeyndiealtflate 
Sichem gweſen ſein / wañ groß alt gebaͤw da iſt / vnd ligt vom obgenaͤnten 
bruñen Jacobs zwen ſteynwürff weit / an einer gar luſtigen ſtatt/ wann dz 
es waſſers manglet. Aber von der ſtatt die yetz Napoloſa heyßt oð Napo 
lis / als obgmelt iſt / ligt ſy zweyer armbruſt ſchüſs weit / woͤllen auch etlich 
ſagen die ſtatt Napolim gweſen ſein Thebas. Bey diſem brunnen ligt ein 

Meyerhof gůt oð meyerhof / den Jacob ſeim ſun Joſeph gab/außwendigfeinenbais 
Zacobs. dern / als man lißt Gen. xlviij. vnd iſt ein lang / fruchtbar vñ ſchoͤn tal. 345 

Sichem ſeind die gebeyn Joſeph begraben/vo Egipten dahin gebzacht. 
Don Sichem vier meil gegen mittag / iſt ein ſchoͤn dorff / Depua gebeiffen/ 

Lepua eyn iſt doch auch ein ſtatt im geſchlecht Juda / Kepua genant/aberdifesbiege 
— vnnd yðꝛt ins gſchlecht Ephraim. Von dannen fünff meil iſt ein groſſer marckt / 

Magmas geheyſſen / da endet ſich das gſchlecht Ephraim gegen mittag / 
heißt die ſelb ſtatt ietz Barra. Võ dañen ein meil iſt die ſtatt GabaaSau 
lis / da des Leuiten haußfraw gwaltigklich geſchmaͤcht und ertoͤdt ward / 

Gabeꝛ "ala im bůch der Richter baß auß gewiſen wirt / am .pip.cap. von welches 
miſshandels wegen/ garbeidas gang gſchlecht Bemamin vertilgt ward. 

Kama,  PYondiferjlart Babas was Sauldererft künig von Iſrael bürtig. Don 
dannen ein meil gegen mittag / ligt das dorff Kama auff eimberg/surlins 
cken hand als man gebt gen Nieruſalẽ / nit ferr vonder ſtraß / von welchem 
dorff meynet man das gſagt ſein ſo Dieremtas ſpricht cap xxxj. Ein ſtim̃ 
iſt in Rama gehoͤrt worden / vnd ein groß weynẽ vnd klagen / wiewol es et⸗ 
lich alſo gloſſeren / in Rama / das iſt in der hoͤhe. Don Rama zwo meil ge⸗ 

Bieruſalẽ. gen mittag / iſt die heylig ſtatt Pieruſalem. etc. Hie iſt doch zumerckẽ / dz vil 
doreffer im heyligen land ſeind / die Rama heyſſen / eins bey Tecua / bey der 

vier Rama ſtraß die gen Ebron fuͤret / das ander im gſchlecht Neptalim / nit ferr vom 
Schloſs Zephet / das drit iſt diſes hie genãt / das vierd Sylo / das auch KRa 
ma beyßt/aber Rama iſt als vil geſagt / als ein hoͤhe / vnd in warheyt alle 
diſe doͤrffer ligen hoch. Don Sichem fürgond gegen mittag sum Jordan 
vier meilen / iſt gar ein güter Fleck / Emon gnãt / an eim luſtigen end ligen⸗ 

aa de/sumgfchlecht Ephraim gehoͤrig. Don Emon vier meil gegen Dztent/ 
zwo meilvom Jordan / auff dem weitten feld / ligt das doͤrflin Zephbergee 

Zephet vñ nant / da das waſſer Carith vom berg ent ſpringt / an welchem end Nelias 
Carich. etwan lang wonet / da jm die rappen auß Gottes ordnung / morgens vnnd 

abents ſpeiß brachten / als man lißt. iij. Reg. xvij. Don Zephet ein meil / iſt 
das Schloſs Doch genant / da Ptolomeus betrüglichen fieng Simonem / 
daruon man lißt im erſten bůch Machab. am letſten cap. Auff dem ſelben 
Schloſs mag man gar eben ſehen das land Galaad / vnnd der drithalben 

| ‚gefchlecht/ Item das land !Efebon/die gebürg Moab / Item Abarim on 
Ulm haſga / vnnd Nebo die berg / auch kumpt man hie auff die ebne bey dem 
A ordan / biß gen Hiericho. Don Zepber fünff meil iſt die ſtatt Balgala/ 

| da 
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da die kinder von Iſrael lange zeyt gewonet haben / als fy übern Jordan 
kum̃en waren / vnd jr etlich wurden auch da beſchnitten. Von dannen eyn Galgala⸗ 

halbe meil gegen Hiericho / iſt der berg Quarentene / darauff vnſer Herr 
xl. tag vnd naͤcht faſtet / ein hoher berg / vnd ſchwer ae Aber auff Ouarente⸗ 
ein andern bergifter angefochten worden vom böfenfeynd /welcherdzey naderberg 
meil von diſem ligt / in der wuͤſtine bey Bethel vnd Dat, Vnðm berg Qua daruff Chzi 
rentene bey zweyen armbruſt ſchüſſen / fleäüßt der brunn Heliſei bey Gal⸗ en 

gale hin / vnd treibt auch etlich geoß mülen / vnd fleüßt darnach bey Dieri 
cho in Jordan / dauon auch droben gſagt iſt. Bey Galgala ein halbe meil/ 
iſt das cthal Achor / dariñ der ſelbig Achor verſteynigt ward / von diebſtals Achor das 
wegen / als geſchriben ſteht Joſue. vij. Von Balgalis gegen Orient bey et: chaly Io 
ner meil / iſt die ſtatt Piericho / ettwan groß geweſen / aber yetz gar klein / ſue. viñ 
kaum acht heüſer habende / iſt nit eim doͤrflin gleich / vnnd alle hetlige ſtaͤtt 
feinddarinn vertilgt. Von Niericho zwo meil bey dem todten moͤr / iſt der Hiericho 

EZleck Bethagla gnant / da die kinder pon Iſrael jren abgeſtorbnen vatter Lar vertil⸗ 
Jacob beweynten vnd beklagten / als ſy ſn auß Egipten in ſein grab fürs 9° 
ten / dauon man lißt Geñ.ll. vnnd iſt der ſelbig Fleck nit mehr dann ein meil Be 
vom Jordan. Don Diericho drey meil vom Jordan / iſt das todt moͤr / wel⸗ ethagla. 

ches auch ein See Afpbalti/dasifßbechoderhars/oderaucheinmöhrdes 
ſaltzes gnant wirt / darinn Sodoma vnnd Gomorra etwan gelegen feind/ 
vnd das ſcheydet Judeam vnd Arabiam die laͤnder / vnd ſeind drꝛumb die 

land Moab vnd Ammon / vnd der berg Seyr / vnd ſtrecket ſich biß gen Ca 
desbarne / vnd die wůſtine Pharon. Man zeygt auch darbey gegẽ Orient 
den berg R oob/der vorzeittẽ Petra deſerti / das iſt ein velß der wůſtine ge 
nant ward / aber yetz heyßts Crach / ein woͤrlichs Schloſs / von Baldumo Crach/et⸗ 
eim Chzifklichen künig zů Hieruſalem erbawen / da yetz der Soldanfeine an Perre 

ſcaͤtz Egipti vnd Arabie behaltet. Von Crach dem Schloſo zwo meil/ift A ger 
Areapolisein Schloſs / yetz einvelß genant / ettwanein hauptſchloſs des 
antzen landts des andern Irabie / vnd hieß vorzeitten Ar / vñ was in dem Arcapolis. 
orrent Oron gelegen / anſtoſſe end die laͤnder Moabitarum / Am̃onitarũ 

vnd Amorreorum. Nahe darbey iſt das end / da Balaam auff das gebürg 
Moab gefuͤrt ward / zuuerflůchen die kinder von Iſrael. Von Hiericho⸗ 
fünff meil / iſt das ſtaͤttlin Segor / vnðm berg Engaddi / zwiſchen welchem 
vnd dem todtẽ moͤr / iſt die ſaltzſeül / dareyn die haußfraw Qoths des mañs 

gewendet ward / als man lißt Geñ. xix. vnd man můß groß arbeyt haben 
die zuſehen. Item das todt moͤr hat in der breyte von Orient ſich ſtrecken⸗ | 
de / ſechs meii/in der länge die ſich ſtreckt von mitnacht zů mittemtag / ſagẽ Breyte und 
die Sarraceni / dz es fünff tagreyß hab / gar ſeer finſter / als ein Camin der — — 

Noͤllen. Vil andere ding werden geſchriben vnd geſagt von diſem todten "Mr! moͤrs 
moͤhr / die ich yetzund übergang. Doch iſt hie zumercken / das von dunſt di: 
ſes moͤrs / das gantz thal ſo etwan Illuſtris hieß (iſt gefagt/einducchleüch 
zig oder übertreffend thal) iſt gantz vnnütz vnnd vnfrüchtbar worden / al⸗ — 
ſo / das es weder laub noch graß bringt ‚die ganz breytte ſo fünff oder ſechs ee 
meil weit iſt / dann alleynbey der ſtatt Hiericho /da ettliche gärten fruchtz ven moͤhrs⸗ 
bar ſeind von dem brunnen Heliſei / von dem doben geſchriben iſt. Darauß 

man mercken mag die ſtreng — vnd erſchrockenlich vrteil Bots 
tes / der ſo lange zeit die ſünd der Sodomitẽſtrengklich verfolgt vñ ſtrafft / 
dz auch das anſtoſſend land ſouil tauſent ſar die paͤn můß leidẽ ð vnfrucht⸗ J F ii; barkeyt 
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barkeit, Wann auch die berg zur rechten vnd lincken ſeitten das todt moͤhr 

dann der dunſt dauon kum̃ende / tringen mag. Etlich ſprechen dz der Jor⸗ 

es dahin kum̃ / werd es verſchlunden von der erden / aber die Sarracen ſpre 
chen fürwar / dz es dꝛe yn vnd drauß gang / aber nit ferr von ſeim außgang 

wirt es verſchlunden von der erden. Diſes todt moͤr waͤchßt auch zuzeitten 

dem Jordan fleüßt in diß moͤr. Man finder auch hartz oder bech / das ſich 
verſamlet in dem grund diß moͤrs / vnd durch die wind zůſamen getriben / 

bangets aneynander / vnd gſtoſſen zuland durch krafft der wind / wirts her 

auß gezogen in groſſer menge / iſt heilſam vnnd gůt zur artzney / vnnd iſt ſo 

heilfam vnd gůt dz mans nit wol loͤſen mag / dañ mit blůt der frawen krãck 

heit / vnd heyßt Jůdiſch hartz / dauon man lißt Ben. vxiiij. Damit ſey gnůg 
gſagt von difem todten moͤr. Don Galgale der kart obgenant drey meile/ 

Joſue beſtritte / als man lißt Joſue. vj. Von der ſelben ſtatt ein meil / iſt die 

— ſtatt Bethel / etwan Luſa gnant / in dem geſchlecht Beniamin / da Jacob 
Goal der Patriarch alserflobevon dem angeficht feins bzüders Eſau / ein ſteyn 
genang,  pnderfeinbauptlege/und entſchlieff / vnd ſahe da ein leyter die von der er⸗ 

denan / biß an him̃el gieng. etc. als geſchriben ſteht Geñ. xxviij. vnd gab di⸗ 
ſer ſtatt den nam̃en Bethel. Von dannen ein meil wider mitnacht / gegen 

die etwan lang regiert das volck von Yſrael / vnd ſendet Barach wider Zi 
zaram / jn zubekriegen vnd zubeſtreitten auf dem berg Thabor / als man 

Anatoth· lißt im bůch der Richter am. iiij. cap. Don Bethel zwo meil / von Hieruſa⸗ 

lem drey meil / nit ſerr von Rama Beniamin / iſt der marckt Anatoth / ett⸗ 

Wwan der Pꝛieſter eygen geweſen / ein kleiner Fleck / von dannen Hieremias 
Die a der Prophet bürtig iſt. Bey Anatoth swifchen Orient vnd mittag / fahet 

— an die wůſtine zwiſchẽ Hieruſalem on Hiericho / das yetz die wuͤſtine Qua 
(den Beo rentene heyßt / vnd ſtreckt fich über Galgala obbeſtimpt / biß zů der wuůſti⸗ 

Burihe. gegen Occident / vomſtaͤttlin Segor bey einer meilen / ſteigt man auff den 

berg Engaddi / darauff auch Dauid vorzeitten ſich verborgen hat / da ſhn 

künigin Egypti / Tleopatra geheyſſen / den ſelben weingartẽ / ließ die ſtoͤck 

durch gunſt vnd mitt willen Anthonij des Keyſers. Es ſeind auch noch su 
diſer zeyt Edel raͤben zweig auff demberg Engaddi / aber die Sarraceni 

achten jr nit / ſo iſt keyn Chriſten menſch da der ſy ehret. Vnder Engaddi 
beym todten moͤr ſeind gar ſchoͤne beüm / aberjr frucht wann man ſy auff⸗ 

Schoͤne 
üch / iñ⸗ 

aD ‘ 

— groſſen felſen vnd tieffen taͤlern vmbgeben / das auch greülich iſt zuſehen. 

fo võ Hieruſalem gen Hiericho gonde/ vnð die moͤrð kam / dans liß Luce 

va ap! 

berůrende / gantz vnfruchtbar vñ dürr ſeind / vnd ferr om diß moͤr / als weit 

dan dem todtẽ moͤr ſein waſſer nit vermiſche oder mitteyle/funderebedatt 

ſo die ſchnee zergehn auff den bergen / Libano vnd andern / vnd ſo der Jor⸗ | 
dan vnd vil andere Torrent zünemeninwaffervomeigen/das allesauß 

Hai. vom brunnen Delifet auch drey meil wider mitnacht / it die ſtatt Dat/die 

Rama / auch Silo genant / iſt ein Palm / darunder begraben iſt Delbora / | 

rufsle und ne wider Tecuam vnd Engaddi beym todten moͤr. Dbdemtodsenmöbz 

Engaddi. Saulverfolgt. Vm̃ den ſelben berg Engaddi vnd auff jm/was vorzeitten 
ein Balſam weingart / aber da Herodes der groß genant / lebt / da nam die 

auß giehen / vnd in Babtlania Egipti fuͤren / vnd thet das Nerodi zuhaſs/ j 

ſchneidet oder bricht / feind iñwendig voll üſel vnd aͤſchẽ / als auch obgſagt 

iſt. Item die berg Engaddi ſeind gar hoch vnd wundbarlich gſchickt / mit 

voll fh. VS Hiericho vier meil wið occident / iſt das Schloſs Adomyn / darbey der 

an 
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don Ma ern 
am.d.cap. Welches noch zů difen zeitten vil geſchicht /man gebrauch dañ 
geleit / demnach daſſelb ort võ blůtuergieſſung ſein nam̃en entpfangẽ hat. Bathurin⸗ 
DS Adomyn zwo meil wið occident / iſt Bathurin die ſtatt / vom gſchlecht 
Beniamin / von welcher ſtatt Semei der boͤß mañ bürtig was / der Dauid 
verflůcht / da er flohe vom angeſicht ſeines ſuns Abfalon/daruonmanliße 
ij. Reg. vvj. vnnd iſt gar ein ſchoͤns Schloſs / auff eim hohen berg gelegen: 

BVnderm ſelben Schloſs im tal wider Orient / auff der gmeynen ſtraß von 
Abdomin/ifteinfteyn Beon geheiſſen / des ſuns Ruben / groß als ein ofen/ 
vnd ſcheinet marmel ſein Don Bathurin wider Occident zwen armbruſt 

ſchüſs weit / iſt das Caſtel Marthe vnd Marie / Bethania gnant / vor wel⸗ Berhania. 
chem minð dañ eins ſte ynwurffs weit / bey einer Ciſtern auff dem feld / wei⸗ 
ſet man die ſtatt / da Martha / vnd darnach Maria / vnſerm Herren Jeſu 
gen Bethaniã kum̃ende / entgegen lieffen / als er Kazarũ erquicket / dauon 
man lißt Joh. xj. Zů Bethania zeygt man noch das hauß Simonis lepro 
ſi / dariñ vnſer Herr ſaß vnd aß / da Marta Magdalena zů jm kam / mit jr 
bringend ein Alabaſter büchs voll ſalben / vñ ſtůnd hinder ſeine fůß / die ſel⸗ 
ben ſm weſchende mit ſren zaͤhern / vnd trücknende mit jrem haar / küſſende 
mit frem mund / vnd ſalbende mit der ſalben / Luc. vij. aber das hauß Mar 
the darin vnſer Herr offt beherbergt ward mit feinen ſüngern / iſt darnach 
ein kirch gebawet worden / in der ehr Marthe vnnd Marie geweihet. Das 
grab aber Lazari darauß er kam / erquickt von Jeſu / iſt nitt ferr von diſer 
kirchen / vnd ein zimliche Capell da gemacht / vnd das grab mitt Marmel 
überzoge/welches grab auch die Sarraceni ſeer ehren / von wegen des z 
chens da geſchehen. Item ſo man von Bethania gebt gen loieruſalem / ſie Sarracent 
het man da die ſtatt nit ſo bald / von wegen dz der oͤlberg darzwiſchen ligt / bren das 

fund man můß vor ein kleinen bühel auffſteigen / dañ ſihet man ein teil der a Laza⸗ 
heiligen ſtatt / mit dem berg Syon / vñ ſo man daſſelb berglin abgeht / wirt 
die ſtatt wider verborgẽ. Item vnderm oͤlberg bey Bethphage dem dorff / 
das man doch zur lincken hand ein ſteynwurff verlaßt / geht man ein kleyn 
gäfflin auff / vmbgeht den oͤlberg / vnd kũpt an die ſtatt da vnſer Herr am 
Palmtag auff den eſel ſaß / in die ſtatt zureitten / daſelbſt erglaſtet die ſtatt 
Hieruſalem / mit dem Tempel Salomonis vnd des heyligẽ grabs / mit an⸗ 

dern heiligen ſtaͤtten / vnd alſo kumpt man vnden an oͤlberg / da die ſcharen 

der vorgondẽ und nachgonden ſungen / Oſanna.ec. vnd vnſern Nerven frö 
lich eynfůrten gen Dierufald/wiewolerbitterlichenweynerüber ſy. Man 
fürgebt auch die ſtatt vnden im garten / da er bettet und blůtigen ſchweyß 

vergoß / vnd darnach gefangenward bey Gethſemani. Vnd ſo manüber 

den Torrent Cedron kumpt / geht man auff Golgatha den berg / da er ge⸗ 

creützigt ward.etc. | | | | 
Sürtbin zubefchreibendas übzigteildes Heiligen lands / das noch auf? 

ſteht / iſt zumercken / dz von Hieruſalem zwo meil / iſt der berg Sylo / an wel Sylo. 

chem end die Arch Gottes ein lange zeyt was / vnd auch der Tabernackel 

des gedingo / den Moſes in der wüßte gemacht hat. Von dannen ein kleyne 
meil / iſt die ſtatt Gabaon / vom geſchlecht Beniamin / auff dem yetzgenan Gabaon⸗ 
tenbergligende, Die burger difter ſtatt hoͤreten alle ding / die Joſue gethõ hett den ſtatten Hiericho vn Hai / ſandten botten zů jm mit alten kleydern 
end ſchůhen / vnd hartem brot / in maſſen als ob ſy von ferren landen kum⸗ 

men weren / gnad begerende / als man lißt Joſue am neündten Capitel. 
| Den 



Das dut ceyl diſes welcbuͤchs. 
Von Loieruſalem vier meil wider Occident / iſt das Caſtel Emaus / yetʒ 

Emaus. Nicopolis gnant / welches auß dem Euangelio Luce wolbekant iſt. Don 
Hieruſalem drey meil / vnderm berg Sylo / iſt der Fleck Bothorõ / vom ge⸗ 

Borhoron. ſchlecht Beniamin / von welchem auch meldung geſchicht inn den bůchern 
Joſue vnd Machabeorum. Von Hieruſalem fünffthalb meil wider Occi 
dent / iſt die ſtatt Chariathiarim / eine võ den ſtaͤtten der Gabaoniten / da⸗ 

Car iathia⸗ rinn die Arch Gottes. xx. jar was / als ſy von Philiſtim wiðbracht warde. 
Kun Von dannen zwo meilen iſt die ſtatt Nachis/auchettwanderfelbeneyne/ / 
Base. welcheder Deydniſch künig Senacherib belaͤgert / zur zeyt Ezechie des kũ 

nigs Iſrael / als man lißt. iiij. Reg. xviij. vnd gehoͤrt auch sum geſchlecht 
Bemamin. Don Cariarbiarimswo meilen / iſt die ſtatt Bethſames Jude 
alſo geheyſſen / zů vnderſcheyd einer andern ſtatt / auch Bethſames gnãt / 
die im gſchlecht Neptalim ligt / vnd da die Bethſamite weytzen ſchnitten 
auff dem feld in der aͤrnd / vnd die Arch Gottes von Ackaronwider gefuͤrt 
ward / ſtarben von den Betſamiten.lxx· mañ / vnd fünfftzig tauſent men⸗ 

vn.lgr. 5. ſchen vom gemeynen volck / von wegen dz ſy die Arch Gottes bloß geſehen 
ſamuẽ gaͤh hetten / als man lißt.ſ. Reg. vj. Von Hieruſalem zehen meil wider Oc⸗ 
ling geſtor cident / iſt Ramathaſophin / ligend auff dem berg Ephraim / welches doch 
ben · ¶ nit ein bergiſt / ſunder ein eben feld alſo genant / die ſelbigſtatt hat auch ge⸗ 

heyſſen Aromathia / von welcher Joſeph der Edel was / der vnſern Heren 
Ar omathia Jeſum begraben hat. Von dannen was auch Samuelder Pꝛophet bür⸗ 

tig / vnd ligt da begraben / yetz heyßt es Kamala. Vondannen drey meil 
„ gegen Occident / iſt die ſtatt Joppe / yetz Japha genant / da Jonas in eyn 

| a S ſchiff gieng / woͤllende fliehen vom angeſicht Gottes / als man hat in ſeiner 
pyar Pꝛrophecey am erſten Capitel. Da bat auch ettwan gewonet S. Peter / zů 

herberg behalten bey eim genant Simon / was ein laͤderer / des hauß beym 
moͤr was / dauon man lißt in Geſchichten der Apoſtel cap.y. Vnder Ja⸗ 

Jamnia Pbatft Jamnia ein andere port am moͤr etwa des Jüdiſchen landts gewe⸗ 
cin poert ſen / zwo meil von Japha wider mittag / welche port Judas Machabeus 
des moͤrs · gewan vnnd verbrant / mit allen ſchiffen daſelbſt / alſo/ dz man das few: zů 
i Mach. x Hieruſalem ſahe / als man lißt im. ij. bůch Machab. am. vij. cap. 

Von Hieruſalem zwo meil wider mittag / iſt die ſtatt Bethleem / wol ein 
würdiger Fleck / nitt allein von wegen der geburt Dauids des Propheten / 

Berhleem ſunð Chriſti Jeſu vnſers Herrn / die bede da geborn wordẽ ſeind. Doch ehe 
ein gebur, man darkumpt / begegnet das grab Rachelis Jacobs haußfraw / auff die 
hauß Da recht hand beym weg / darob auch Jacob eyn gebaͤw zů eim tittel machen 
uids vnnd ließ. xij. groſſer ſtein auffs grab ſetzende / nach zal der gſchlecht Iſrael / wel 
Chriſti. che ſtein noch da ſeind. Man findet auch daſelbſt erlichefchywargefkeinliny 

in maß wie kicher gſtalt / die pflegen die bilger auffzuleſen / von wegen etli⸗ 
cher wunðwerck die da ſollen gſchehen ſein. Gegen derſtatt Bethleem / iſt 

der thurn Ador / oð der Perd genãt / da Jacob vor zeitten etwalang gewo⸗ 
net hat / nach abgang feiner haußfrawen Rachelobgenät. Võ Bethleem 
fünff armbruſt ſchüſs weit / iſt die ſtatt da die hirtẽ ſo da wachten in ð nacht 
der geburt Chriſti / ſahẽ vñ hoͤrtẽ die Engel ſingẽ / Gloria in exxelſis Deo / 

das iſt / Ehr ſey Gott in der hoͤhe / welche auch jnẽ verkündtẽ geborn zuſein 
den heilmacher ð welt. Bethleẽligt vff eim hohẽ berg/aber eng / des länge 
iſt võ orient gen occident / võ occident iſt der nið gang / vñ da iftauch dis 

, ern 
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ſtern bey der port / auß welcher Dauid begert zutrincken / als er in eim ſtreit 

 wasmiddie Philiſteos / vñ drey der ſterckſten mañ auß ſeiner ritterſchafft / 
durch die feynd mit gwalt trangen / vnd ſchoͤpfften waſſer auß der ſelbẽ Ci 
ſtern / vñ brachtens Dauid / der es doch nit tranck / als man lißt.j. Paralip. 
xj · Am end aber der ſtatt gegen Orient / vnð eim velſen / was bey der ſtatt 
maur (vnd nach ſitten deſſelbigen landts / iſt es geweſen ein ſtall habende) 
ein krüpff in ein velſen gehawen (als man da gwonlich krüpffen macht )iſt 
geborn worden võ der ſunckfrawen Maria / vnd auffgangen die Suñ der 

gerechtigkeit Chriſtus Jeſus vnſer Gott. Doch bey den yetz obgenantẽ fel 
fen / iſt ein anderer noch groͤſſer / vier ſchůch weit vom vorigẽ / vns welchem 

die krüpff was / dare yn das kind Jeſus als bald gelegt ward für den ochſen 
vnd eſel / mit ſchlechten tůchlin vm̃wicklet / aber als mich bedunckt / iſts nitt 
mer dañ ein velß gweſen / vñ iſt ein thür in mitte dardurch gmacht wordẽ / 

durch die man noch vonder Capell eyngeht ins Chor. Zur ſtatt der geburt 

Hieruſalem / da ſtarb er / als man lißt Judic.ſ. Von Bethleem ſechs meil 
gegen Orient / ob demtodtenmözjiftderberg Engaddi / võ dem obgſchri⸗ 

vnſers Herrn / geht man auß der kirchen in die Capel herab. x. ſtaffeln / des 
vrſach obbezeychnet iſt / vnd die ſelbeapel iñwendig mir muſiertem werck / 
das pauiment mit marmelſteyn beſetzt vnd gar koſtlich gemacht iſt / dariñ 
findet man noch ein teil von den krüpffen / dariñ Chriſtus gelegen iſt. Bern 
hart von Breyttenbach und Hans tůcher von Nůrnberg ſagen / fy haben 
noch nit gſehen oð gehoͤrt eynichen mañ / der da ſagt / er hett der kirchẽ glei⸗ 
chen gſehen / als andaͤchtig vnd koſtlich / als die kirch zů Bethleem iſt / dann 
gar vil vnd groß edel marmelſteynin ſeülen ſeind in jenach vier ordnũg ge 
ſetzt / dar zů die eüſſerlich kirch / das ſchiff der kirchẽ gnant / ob den ſeülẽ biß 
an die balcken / gmacht iſt von ſchoͤnem adelichẽ gmuſtertem werck / von al 
len hiſtorien vo anbegin der welt biß an ſüngſten tag / auch das gang ober 
pauiment der kirchen / iſ von marmelſtein mancherley farben beſetzt / das 
ſchoͤn gemaͤl gar wol ge ziert / alles fo koſtlich / dz vil meynen es moͤg nit ge⸗ 
ſchaͤtzt werdẽ. Die Sarraceni ehren alle kirchen vnſer lieben frawen / aber 
befund diſe zů Bethleem. Don Bethleem ein halbe meil gegen Occident / 
iſt ein doͤrflin mit nam̃en Bezech / da etwa der beſt wein wůchs / der in diſen Bezech ⸗ 
landen was / in welchem doͤrfllin auch gfangen ward võ den kinðn Iſrael / 

der künig Adonibe zech / vnd jm haͤnd vnd fůß abgehawen / der alſo ſprach / 
da jm ſolchs geſchahe. lxx. künig müßten vnð meim tiſch die bro ſamen ſů⸗ 
chen / da jnẽ auch haͤnd vnd fuͤß abgehawen wurden durch mich / als ich ger 
thon hab / hat auch mir Got zůgfuůgt. Alfo fürten jn die kinð võ Iſrael gen 

Judic· ſ. 

ben iſt. Von dem ſelben drey meil gegen Mittag /iſt der bühel Achile/ auff Achile 
dem hernach durch Derodem gar ein woͤhrlichs Schloſs gebawen ward / 
Meſſidia gnant. An diſem end iſt Dauid offt verborgen gelegen mit feinen 

gſellen / da Sauljnfücht zutoͤdten / als man hat. j. Reg. xxiij. Don Beth⸗ jReg· xxi 
leem zwo meil gegen dem Schloſs yetz genant / iſt die ſtaet Thecua/ auff et 
nem berg ligende / daruon der Prophet Amos geborn was / der auch da be⸗ Thecua A⸗ 
graben iſt / welchẽ der künig Ocho zias mit eym kolben ließ zutodt ſchlagẽ. mos ge⸗ 
An diſe ſtatt ſtoßt die wuͤſte Thecue gnãt. Zwiſchen Thecua vnd Engad⸗ burthauß⸗ 
di ligt ein tal des Segens geheiſſen / da Joſaphat ein künig Juda ſtritt wi 

der Idumeos vnd Am̃onitas / vnd ſy überwand. Ein meil wegs võ dañen 
gegemberg Quarentene / iſt ein ſ chloſs / võ Derode dem groſſen gebawen/ 
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Das dꝛit teyl diſes weltbuͤchs. 
das Herodium heyßt / gar hoch ligende / da auch der ſelb Derodesbegrabe 

Zyph · iſt / als Joſephus ſagt. Don Tecua fünff meil / iſt ein Fleck / Ziph genant / 
bey einer wiiftene auch alſo geheyſſen / da Dauid ſich gar dick verborgen 

Reg · xxvj hat / auß vrſach offt angeſagt / als man lißt.j. Reg. cap. xxvj. Daran ſtoſ⸗ 
| fer einander wůſtine gege Mittag / heyßt Maon/inweldyerderberglar 

Maon.  melusift/d« auch Nabal Carmelus woner /der Dauids bottẽ verachtet / 
des haußfraw Abigail / Dauid nach deffentodt sur Ee nam / als man hat 
im erſten bůch der Rünig am. xxv. capitel. Daran ſtoßt der berg Seir in 

Res ·xxv · Idumea / in dem land gelegen / welches land die kinder von Iſrael vil zeyt 
vmbziehen můßten / als Deut. iij. geſchriben ſteht. An die ſelb wiftene Ma 
onſtoßt gegen mittag das land Amelech / welches Saul von Gott geheyſ⸗ 
fenward/gang vmbkeren / vnd alle menſchen darinn toͤdten / als man lißt 
J. Reg. xv. Vor dem ſelben land Amelech gegen eim arm des todten moͤrs / 

berg Idu⸗ 
mee⸗ 

Agmelech. iſt Cadesbarne / von wañen Moſes ſendet.xij. ſpeher / zubeſehen das land 
ſReg · w. Chanaan / zů denen er auch ſagt / dz ſy gar eben vermerckẽ ſolten das land / 

wie fruchtbar es wer / wie ſtarck das volck / vnd wie veſt die ſtaͤtt.ꝛc. Vñ ſol⸗ 
ten ſm bringen von den früchten des ſelben landts / als ſy auch thetten / am 
widerkeren bringende mit jnen ein groſſen trauben an einer ſtangẽ / als diß 

Cadesbar⸗ baß bſchribenſteht Num. vxiij. Daſelbſt / das iſt zů Cadesbarne / haben die 
a „ij. Finder von Ffeaeleinlange seit gewonet / vnd darnach denberg Seir vm̃⸗ 

xu zogen / als obſtat. Don Bethlehem drey meilen wider mittag / iſt das doͤrff⸗ 
Berhzacha· lin Bethzacha / hoch gelegẽ / darbey ein ander doͤrflin ligt / Rama gnant / 

auff einem hoben berg / da man das gang land Arabiam / biß zů dem berg 
Se yr / vnd alle ſtaͤtt ſehen mag / vnd das todt moͤr / vnd alle die end / darinn 
ſich Dauid etwan verhalten hat / darzů den Jordan biß gen Sethyn / vnd 
big zů dem berg Abarym. Item das gantz land am groſſen moͤr von Jop⸗ 
pe an biß gen Gaza vnd Berſabee / vnd das gantz land Philiſtym / võ Aa 
mathaſophym über / vnd Accoron / vnd Azotum / vnd Jamniã / vnd Aſca⸗ 
lonem / ſampt der gantzen ebne vnder dem berg Juda. | | 
Don Rama yez obbeſtimpt / mehr dañ ein meil / beym weg oð ſtraß / der 

Mambꝛe· gen Ebron fuͤret / iſ Mambre / da Abraham ein lange zeit gwonet hat / da 
Geñ · xviij · er auch ſitzend beym ſelben baum vnder der thür ſeins Tabernackels / ſahe 

drey maͤnner den berg herab kummen / vnd bettet einen an / vnd fůret ſy inn 
ſein hauß / als man lißt Geñ. vviij. Bi 

Von dannen ein halbe meil / iſt Ebron die alt ſtatt / zů diſer zeit gantz zer 
ſtoͤrt und wuͤſt / vnnd vil groß alts verfallens gebews / darauß wol erſchey⸗ 
net / das ſy vor zeytten ein herrliche ſtatt geweſen iſt. 

Von dannen einarmbeuft ſchuſs weit / ligt Ebron die neüw ſtatt / an di⸗ 
ſem end gebawen / da die doppel ſpelunck iſt / a Adam vnd Eua / Abrahã 

Ebꝛon. nd Sara / Iſaac vnnd Rebecca / Jacob vnnd Oia begraben ligen / da iſt 
vorzeytten geweſen ein Thůmkirch oder Biſtumb / da die land noch vnder 
den Chriſten waren / aber die Sarraceni haben yetzund gar ein ſtarcke ve⸗ 
ſtung allda gemacht. | | | | 

Samafcee Von der duppel ſpelunca gegen Deccident/ale weit alsein güt armbruſt 
nus der Schieffenmag/tftderacker Damafcenus gnant/da Adam vo Got iſt gfor⸗ 
acer. miert wordẽ / welcher acker rote erdẽ bat /diemanmag biegenviizerziebe 

| alswachs/dife fuͤrẽ die Sarraceniauff kaͤm̃elthieten in Egiptẽ / in — 
har | - | piam 
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pher genant / welche Ottomel Calephs brůder gewan /darumb er Cdasift Sabir. 
Caleph) jm ſein tochter zur Eegab.zc.alsmanliße Joſi ue. xv. Von Ebrõ Joſue· xv. 
zwo meil gegen Mitnacht / iſt das end Neelleſchol / genant ein talderträ: 

pha / vnder dem berg Carmelo ligend. Von dannen drey meil / iſt das veſt 
Schloſs / der Bilger genant / in des moͤhrs bergen gelegen / etwan der R it: Begnevfi - 
terſchafft des Tempels geweſen. Von dannen vier meil iſt die ſtatt Ceſa⸗ landſchafft 
rea / etwan ein hauptſtatt im land Paleſtine geweſen / auch die zeyt als die — 
landt noch der Chriſten waren / was da ein Ertzbiſtumb. Difeftattbieß a 
vorzeitten Dor / darnach Pyrgus Stratonis / aber Herodes der groß /als 
er ſy wider erneüwert vnd beſſert / nennet er ſy dem Keyſer Ceſari zuehrẽ/ Ceſar ea⸗ 
Ceſaream / von welcher Joſephus vil ſchreibt. Gegen Occident wirt ſy 
vmbgeben mit dem groſſen moͤhr / gegen Orient mic eim ſuſſen pfoll/dariin 
vil Crocodill ſeind / iſt vorzeitten gar veſt gweſen / aber yetz gantz zerſtoͤrt. 
Sanctus Philippus bat da gewonet / vnd feine vier toͤchter / all junckfra⸗ 
‚wen vnnd weiſſagerin / Acto xi Sant Petrus hat auch in diſer ſtatt ge⸗ 
teüfft Cornelium des Keyſers Amptman / der der erſt Biſchoff darinn ge⸗ 
weſen iſt / als man lißt im yetz genanten bůch am. x. Capitel. 
Sanctus Paulus hat auch vor dem KRünig Agrippa und — A m. 

| man 
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Das dic teyl difes welchuͤchs. 
mañ Selice/widerdentlügen Redner Tertullum/fich felbs gar vernänffe 
tigklichen entfchuldigt und verſprochen / Acto. xxiiij. 

fur Von Ceſarea der ſtatt drey meil gegen mittag iſt ein dorff Affurgebeyf 
ſen / aber vormals Antipatrida / von Derode Antipatre / von dem es geba⸗ 
wen ward. Von dannen vier meil gegen Orient / iſt ein ſtatt / Mauerich et⸗ 
wan genant / aber yetz Catho geheyſſen / ettwan zůgehoͤrig dem geſchlecht 
Manaſſe / nitt ferr von dem berg Saron gelegen / darauß haben die Sara 
raceni das Schloſs der Bilger obgenant / beſtritten. 

Saron⸗ Von dannen wider mittag / iſt der berg Saron / vnd der Fleck Sarona. 
Von Aſſur ſeind acht meilen biß gen Joppen am moͤhr ligende / von deren 
man droben vil geſagt hat. | * 

Geth. Von Joppe vier meilen iſt die ſtatt Geth / nit ferr vom moͤr gelegen / et⸗ 
wa eine von den ſtaͤtten Philiſtym / da eygentlich anfahet das land Phili⸗ 
ſtym / aber yetz iſt ſy ein kleins doͤrflin / vnd heyßt Ibilin. Von dannen zwo 
meil / iſt Bethſames Juda ein ſtatt / von deren obgeſagt iſt. —— 

Von dannen vier meil wider Mittag / nitt ferr vom moͤhr / iſt die ander 
Accaron. ſtatt von den ſtaͤtten Philiſtym / Accaron gnant / auch yetz ein kleins doͤrff⸗ 

Jin. Von dannen vier meil iſt die dritt ſtatt Paleſtinorum / Azotus gnant / 
Azotus. auch yetz ein kleins doͤrflin / ein meil wegs vom moͤhr ligende. Von Joppe 

zwo meil / iſt die ſtatt Kidda oder Diſpolis / von deren auch droben geſagt. 
Die ſtatt Qepula iſt nit ferr von Lachis. 

Azecha· Von dannen drey meil / iſt der Fleck Azecha / vnd Maceda ein ſtatt / wel 
che bede Joſue gwan / da auch fünff künig ſich verbargen in ein ſpelunck / 

Maceda. de Joſue darinn fieng / als man lißt Joſue. vx. cap. 
Joſue x · Von dannen drey meil / iſt die ſtatt Zochor Jude / nitt ferr von Nobe / da 
Sacher Dauid Goliam ertoͤdt hat / als auch obgſchriden iſt / vnd man außgetruck 
ſrvn. ter finder im erſten bůch der Künigam.pvij.cap. 

Von Nobe ſeind drey meil biß gen Emaus. Von Emaus anderthalb 
meil / geht man durch das thal Raphaim genant / neben dem hauß Zacha 

Bethſura. rie hin / vnd kumpt zů eym gar woͤhrlichen Schloſs / Betzura genant / wel⸗ 
ches die Machabei vorzeytten gebauwen haben / vnd ligt eyn halbe meil 
von Hieruſalem. 

Vreoon Azoto ſechs meil / iſt Aſcalon die vierdt ſtatt Philiſtinorũ / am moͤr 
Aſcalon. gelegen / vnd hat ein form eins halben zirckels / faſt woͤrlich gweſen / da yetz 

| die Sarracenieingroffeveftungbaben. | 
Dondannen fünff meil gegen mittag / iſt die ſtatt Gaza / auch am moͤhr 

gelegen / vnd heyßt yetz gmeynklich Gazera / vnd geht durch ſy die ſtraß in 
SE giptenlandt/alsdauonbienady im andern teil weitter geſchriben wirt. 

Von dannen ſeind vier meil biß gen Berſabee / die yetz Gallyn heyſſet / 
vnd endet Judeam vnd das gelobt landt gegen mittag. Da haben Abra⸗ 
ham vnd Iſaac lange zeyt gewonet / als man lißt Geñ. am. xiij. Cap. vnd 
iſt anderthalb tagreyß weit von Ebron / als auch Base. | 
Nach diſen landen vnd ſtaͤtten folgt die geoß wuſtine / die fich ſtreckt biß 

sum fluſs Egipti / Nilus genant / in welcher wůſtine die kinder von Iſrael 
vil zeit gweſen ſeind / von eim end zum andern ziehende / dauon hienach im 
andern teil weitter gſagt wirt. Darmit ſey gnůg gſagt von dem Heyligen 
land / vnd allen ſtaͤtten / Flecken / Schloͤſſern vnd doͤrffern dariñ a ‘ 

on 

Gaza· 

Ber ſabee⸗ 
Behr, 



Don Alte: e ..’cheei 
® Don den bergen Iſrael zuerſt in gemeyn. 

ı En ZEittenmalderfiatt Dierufalem fundamentinheyligenbers 
Igen geſetzt feind/als Dauid fpzicht / hab ich geurteylt nit vn⸗ 
bequem zuſein / võ den bergen Iſrael ein klein wenig zuſchrei 
ben/nach der beſchreibung der gantzen landtſchafft / ſo hieuor 

geſetzt iſt / gemerckt / dz gar offt in der Lſchrifft meldung geſchicht von ſol⸗ 
chen bergẽ / demnach zuerſt in gemeyn / nachmals in beſunderheyt / iſt mein 
meynung etwas daruon zuſagen. Iſt doch vorhin zumercken / das die berg 
Iſrael gmeynklich all berg des gelobten landts heyſſen / ſy ſeyen hie yhen⸗ 
ſeit dem Jordan / oder dort jhenſeit. Zuzeitten verſteht man auch bey den 
bergen Iſrael / das gantz landt der zehen geſchlecht / das da bergecht was / 
beſunder in dem geſchlecht Dan vnd Ephraim / wann die zehen geſchlecht 

jnen den nam̃en Iſrael beſunder behalten haben / von der zeit der zertren⸗ 
nung des Reichs Iſrael / vnderm künig Roboam / als man dauon beſſern 
bericht findet. iij. Keg. xij. Diſe bergin Iſrael waren gar weydreich vnd 
fruchtbar / von oͤlbeümen / feigenbeümen vnd anderm etc. auch gar heilſa⸗ 
me kreütter / wolriechende ſpecerey vnd krefftige wurtzlen habende / als J⸗ 

ſidorus daruon ſchreibt / wañ auch daſſelb gantz landt vorzeitten an man⸗ 
cherley gůuͤttern reich vnnd ſelig was / als von koſtlichem wein / von gůtten 
früchten / von waſſern / vnd von Balſamen / auß der vrſach es auch genant 
was mit honig vnd milch flüſſig / demnach auff den bergen Iſraels vn zaͤ⸗ 
lic) vil vichs / von ſchaaffen / ochſen on ſolchem ꝛc. die Juden fůreten / auch 
on zal Bynen / von wegen der gůtten kreütter vnd blämen/vonwelchenfy 
ſich noͤreten vnd honig machten / darzů alle frücht von obs / von wegen des 
luffts vnd vile des gůten tawes / gar bald zeittig warden / auch gold / ſilber / 
vnd ander mancherley geſchlecht aͤrtz / in den bergen gefunden vnd gegra⸗ 
ben ward / noch mehr bruñen vnd flüſs võ den bergen Hoffen/ve e Schloͤſ⸗ 

ſer darauff gebawen wurden. Allerley gwild / hoch und nider / Ooͤwen / Te 
grides / vnd ande ſeltzame Beſtie / woneten auff den bergen vnd in den waͤl 
den. Doch das ander land vm̃ miſſethat willen der eynwoner / durch zerſtoͤ 

rung offtmals da geſchehẽ / beynahe gar vnd gang verwuſt / vnd auch (als 
kein wunder) garbey vnfruchtbar worden iſt / beſunder weinshalben//als 

auch die berg von jrer vorigen fruchtbarkeyt der weyd verfallen ſeind / ye⸗ 
Doch ſo die ſchrifft offtmals meldung võ jnen thůt / iſt nit unnug ſy in ſunð⸗ 

heit nach art eins yeden / kurtzlich zuerzaͤlen / vñ ein wenig baß erleüttern. 
Von dem berg Syon. 

Von iſt ein berg iñwendig der ſtatt Dierufald/auff welches hoͤhe die 
burg oð der thurn Dauids was / von gezierd vnd beſchirmung wegen 

der ſtatt / dahin gſetzt / auff einer ſeitten desbergse Syon was der Tempel 
Salomonisſ / als ein mittel zwiſchen der Burg vñ der vndern ſtatt/ damit 

die Burgden Tempel / vnd der Tempel ſampt der Burg / die ſtatt beſchir⸗ 
met vnd bewaret. Auß der vrſach nennet die ſchrifft offt vnd dick Hieruſa⸗ 

lem ein tochter des bergs Syon / wann zugleich wie ein tochter von je müs 
ter beſchirmpt vnnd jhr vnderworffen iſt / alſo ward Hieruſalem die under 

Lob d berg 
vñ land Yſ 
rael vnd 
Judee; 

Syon eyn 
bergin 

Zrerufile 

ſtatt / denm Tempelond Burg onderwozffen/und von jnen bſchirmpt Der - 
berg Syonward ſo werdt vnd edelüber und für andereberg geacht vñ ge⸗ 
balten / dz nit alleindie ſtatt Pieruſalem vñ das gang Jüdiſch land, fund 

G ij auch 
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Das dic teyl diſes welcbuͤchs 
auch die gemeyn Chriſtlich kirch von Juden und Meyden verſamlet / wirt 

offt in den Propheten vnd ſchrifften bey dem nam̃en Syon bezeychnet / vn 

iſt kein wunder / wann der berg Syon was ein berg einer groffenböbe/flee 
cke/ veſte / voͤlle vnd ſchoͤne / darzů ein fruchtbarer / luſtiger / ſicherer / reicher 

ent 

berg / da groſſe freüd / volkum̃ene gerechtigkeyt / heiligkeit / ler vnnd kunſt 
ee was / als geſchriben ſteht / von Syon wurd auß gon das gſatz / 

vnd von Hieruſalem gas Gotßwort. Solcher eygenſchafften diſen berg 
antreffend / moͤchten wir vil erzaͤlen / das ich vmb kürtze willen vermeid. 

Von dem berg Moria. | 
3% EN. e N 
AR Dita iſt ein berg zů Dierufalem /auffdender TempelSa 
 Wlomonisgebameijt/als gefchziben ftebt.j. Paralip.iü. wel —* 

Moꝛia ein 
berg · ij· Pa 

hundert pfundt lautters goldts Eauffer/auff dz er auff dem 
— ſelbigen berg Got ein altar bawet / vm̃ die zeit als das volck gſtrafft ward 

auff 3 ccm von wegen der ſünd der erzoͤlung des volcks / durch Dauid geſchehen / als 
pel Salo⸗ man lißt. j. Paralip. xxſ. Auff dem ſelben berg opffert vnnd better Dauiv 

chen berg Dauid vo dem mañ Ornan Jebuſeo / vm̃ ſechß⸗ 

monis ges für das volck / vnd Gott erhort jn vom him̃el / vnd ſendet ſein feür auff den 
bawen. ¶Altar des opffers / den Dauid gebawen hett. Auff diſem berg opffert Abra⸗ 

ham ein opffer für Iſaac / den Gott geheyſſen hett ſelbſt geopfert zuwer⸗ 
den / als man lißt Geñ. xxf. da die gloß Hieronymi ſpricht über das wort / 
Vade in terram viſi omo ꝛc. das iſt / Gang in das landt der ſchawung / vnd 
opffer deinen fun auff eim berg den ich dir ſagen will.zc. Diſer berg ſagen k 
die Juden/feys gwefen/darauff nachmalsder Tempel Salomonts geba 
wen worden iſt / auff der hofſtatt des mañs Ornan Febufer/ auff dem berg 
Moria / das iſt der vmbleüchtet / dann da iſt Dabir/das iſt ein Gotß hauß / 
vnd das geſatz Gottes / vnd der geyſt ſo die ER erleuchter/onnddie 
menfchendie warbeytlerer/außgangen. Biß hieher Dieron.inder gloß. 
Auff diſem berg meynet man Jacob gſchlaffen haben / vnd gfeben die En 
gel auff vñ abſteigen an einer le yttern / als man lißt Geñ. xxviij. Da auch 
die Bloß ſpricht uber das wort / Non eſt hic aliudnifi Domus Dei.2c. das 
ſagt Jacob darumb / wann er ſahe im geyſt / dz ein tempel Gottes daſelbſt 
gebawen werden ſolte. 

Diſe ſtatt Moria genant vnd yetz beſchriben / iſt ein bůhel an der ſeitten 
des bergs Syon / vnd alſo mag man merckẽ auß diſem allem / dz diſer berg 
gar wůrdig iſt / vnd mag wol genant werden ein berg der Goͤttlichen ſcha⸗ 
wung vnd offenbarung ein berg des opffers vnd bettens / ein berg der weiſ⸗ 
ſeagung vnd vnderweiſung / ein berg des liechts oder erleüchtung / ein berg 
der Engliſchen heymſůchung vnd Goͤtlicher erſcheynung / ein berg Goͤtli 
cher erbarmung vnd gnad / wie die lerer ſchreiben. Nun die Heyden hal⸗ 
ten den Tempel Salomonis in groſſer ehr / beleüchten jn tag vñ nacht mie 
achthundert amplen / laſſen kein Chriſten oder vnbeſchnitnen dareyn kum 
men / ergriffen můß er ſterben / ſy gehn auch felbernitdareyn/dann vor ge⸗ 
teüfft / vnd mit bloſſen fuͤſſen / neñen jn ein H. felſen / vnd ein tempel des Der 
ven. In mitte diſes tempels iſt ein velß / rings vm̃gaͤttert mit eiſin gaͤttern / 
zů dem kein Sarracen ſich naͤhert / ſunder von weittem anbettet / wann ſy 
gleich võ ferren landen zuberten wallend kum̃en / dañ ſy DR » 
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Ä 4 Dem, 2: :chroh 
lißt / das Melchisedech der prieſter des oͤberſten Gots / auff difem felfen brot 
vnd wein hat geopffert / Item dz der Prophet Jacob alda entſchlaffen / vñ 
die obgenant leytter geſehen hab / Geñ. vxxviij. Item allda auff diſem fel⸗ 
fenbab Dauid gſehẽ das auß gezuckt ſchwert des Engels / vnd da die ſtraff 

Gottes / Gott angebetten.ſ. Paralip. xvj. Item die prieſter des Tempels 
habe vorzeytten in Iſrael auff diſem die opffer / Polocauſta gnãt / volbra⸗ 
cht / welche das feür vom him̃el verzoͤrt vnd aufflecket. Item ſy glauben / dz 
nach gemeyner ſag der on /Dieremiasder Prophet zur zeit der Babi⸗ 
loniſchẽ gfaͤnckniß/ die 
Heydẽ zeyt auß vñ erfüllet ſey / dieweil ſoll ſy vnbe kant bleibẽ. Derhalben 
glauben ſy noch die Arch ſey darinn verſchloſſen. Item ſy glauben dz auff 
diſen ſtein Chriſtus Jeſus nach. xl. tagen geopffert / vnd von Simeõ in ſei⸗ 

ne arm entpfangẽ worden, Item Jeſus hab zwoͤlffiaͤrig / als er vnwiſſend 
ferner můter / zů Hieruſalem blib / auff diſem felſen gelert vñ fein erſts ſchůl 
recht gerhon / darumb ſy dann mitt groſſer reuerentz diſe ſtatt ehren / mehr 
dañ die vermeynten Chriſten das Sacrament des altars. | 

Von dem ölberg-. 

baumoͤls da wachſende / das zů allem ſolchem yetz genant / dienet /zur ſal⸗ 
bung / zum liecht / zum eſſen / zur artznei. etc. en | 

Vnder difem berg fle üßt einbach Torrens Cedzon gnãt / zwiſchen wel 
chem bach vnd berg was der garten / dareyn vnſer Herr Jeſus gar offt vm̃ 
růw vnd bettens willen gieng / da er auch zuletſt gefangen ward / vnd hieß 
der garten Gethſemani / als Johañes ſpricht am. xix · Cap. Wañ vorzey⸗ 
ten vnder diſem berg lag ein doͤrflin / Gethſemani gnant / vnd darumb gaͤr 
ten waren / als Auguſtinus ſpricht/ in welche vnſer Herr alſo pflegt zukum 
men. Diſer oͤbberg was dem Tempel gegen Orient gelegen / vnd darumb 
ward er morgens erleüchtet / wañ die Sun auffgieng / aber gegẽ der nacht 
vnd durch die nacht / ward er erleüchtet vom erglaſten ð liechter des Tem⸗ 

pels. Dem allem nach er billich ein berg des liechts heyßt / wañ er liecht ent 
pfleng vom himmel / vnd vom Tempel / vnnd auch des liechtsfürunggab 
durch das oͤl als Augu. ſpricht. Auff dem berg was ein doͤrfflin mit nam̃en 
Bethphage / was etwã der prieſter. Auch lag Bethania die ſtatt Marte / 
Marie und Lazari an desbergs ſeytten / als die gloß ſpricht über Matth. 
am. vxxſ · Cap. Von diſem berg fůr vnſer Herr gen himmel / vnd wirt auch 
erſcheynen am jüngftentag zů vrtheylen todte vnd lebendige / als man hat im bůch der Apoſtel gefchichtam.i.ca. Auch bat Salomon auff diſem berg 
gebauwen ettliche Tempelden Abgöttern ſeiner haußfrawen / durch die 
er ward betrogen / als man lißt im andern bůch der Künig am. x. Capitel. 
Vnd darumb ward er auch gnant ein berg der erzürnung / als man lißt im 
tiij. bůch der Rünigam xviiij. Cap. wann Salomon Gott ſeer erzürnet 

durch ſolche that yetzgemeldt. 
| 

\* Von dem berg Ebꝛon⸗ Ta 

I 6 tij Ebron 

ch gottesindtfenfelfen verfehloffenbab/bißder 

Bean Ser ölbergnabeber Dierufalem gelege/iftalfo gebeyfjen wor Olberg fr & den/vmbnmengewille der oͤlbeüm / deren vil auff vñ vmb den wie gftal/ 
B berg wachfen / vnd darumb wirt er gnant vonfant Anguſtin wa gelege 
g ein bergdes Criſams vnd der falbüg /einberg des liechts / der PT was. 

— fetten ſpeiſung / artzney vnd heylung / vnd das von wegen des 
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Adam) 
Abraham/ 
Yſaac vnd 
Jacob we 
begraben 

| Berhelder 

t 

Eylsein 
berg.» 

Gar izim 
ein berg 
der bene⸗ 
deyung 

Das dꝛit ceyl diſes weltbuͤchs. 
Bꝛon iſt ein berg in Judea / auff welchem die nam̃hbfftig ſtatt Ebron 
die alt / ward gebawen / die auch den nam̃en von diſem berg entpfieng / 
die doch yetz gantz zerſtoͤrt / als auch daruon gſagt iſt. Das tal diſes 

bergs heyßt Mambre / darbey ein andere ſtatt iſt / nüw Ebron geheyſſen / 
bey ð duppel ſpeluncken gebawen. Diſer berg vnd ſtatt Ebron wirt billich 
lobſam vñ ehrwürdig geachtet / von wegen ð D. Patriarchen / die võ anbe⸗ 
gin da růwen vnd raſten / als obgeſchriben iſt. Wañ diſe ſtatt ſeer alt / iſt. vij. 
ſar vor der alten ſtatt Thamni in Egipten gelegen / erbawen / als man lißt 
Num .viij. Es haben auch allweg mechtig vnd ſtarck leüt auff dem berg 
gwonet/als die nachkum̃ner Knach / Sezie vnd Achaman / vñ Tolgmei/ 
all vom ſtam̃en Enach. Jefue.ov. Cap. Auff diſem berg ordnet Bortein 
anfang des Künigreichs Dauids / vnd hieß auch jn dahin ziehen nach ab⸗ 
gang Saulis / als an die ſicherſt ſtatt im ganze land / da wonet Dauid. vij. 
ſar / bis dz er sit voller herrſchung vnd regiment kam zů Hieruſalem. Diſer 
berg ward vorzeytten genant Chariatharbe / das iſt ein ſtatt Dierer/dan 
vier die nam̃hafftigſten maͤñer / Adam / Abraham / Yſaac vñ Jacob/fampt 
jven Eelichen frawen / da begraben ſeind / in der duppel ſpeluncken / wie vor 
gemelt. Die Sarraceni haben yetz daſelbſt gar ein herliche Muſchkeam / 
die ſy für ein veſtũg vnd bewarung diß landts brauchen / vnd laſſen weder 
Chriſten noch Judẽ darein / doch durch ein fenſter mag man die begrebniß 
der Patriarchen ſehen. 

Von dem berg Bethel. Y 

Yeberg Bethel in Judea gelege/feind nahe der ſtatt Hieruſalem / da 
zur zeit Salomonis Gottes hauß ward gebawen / vñ ſeind die ſelben 

berg Bethel waldig mit beümen beſetzt / ſeer fruchtbar / mit graß vnd heil⸗ 
famen kreüttern / darumb vil Hirtzen / Dindtin vnd ſollich gwild / auff der 
hoͤhe der ſelben berg gern wonen. — 

Von dem berg Sylo 

& Er berg Sylo ſo yes S. Samuel gnant wirt / iſt hoͤher dañ alle berg 
— süringßumb im gelobten land ligend / vñ ward die Arch Gottes lang 

zeit da behalten / vñ vonwegenmächerley fach / ward das volck Yſrael offt 
vñ dick auff diſem berg verſamlet als man an vil enden lißt im Alten Teſt. 

Don dem berg Barizim. | 

a Arisimifteinberg nahe bey Diercho /ondgegenfmüberein 
I andererbergDebalgenant/auffwelchen zweyenbergendie 

h benedetung viivermaledeyung denkindernvon Pfeaelwar 
F den verkündigt / alsfy ins gelobelandgiengen/darmitfyges 

a reyntwürden/durchdte benedeyungdas gfas zuhalten / vnd 
durch die vermaledeyung erſchreckt / das gſatz nit zuũbertretten. Vnd auff 
diſem berg Garizim kamen zuſamen die ſechs edleſten geſchlecht / mit den 
— benedeyungen auß zurieffen / als man hat Deut. am. xvxviij. 
cap. Daher auch die gwonheit kam / dz diſer berg in groſſen ehren ward ge⸗ 
halten / vnd vil Juden darauff giengen da zubetten oder opffer zuuolbrin⸗ 
gen. Demnach ein zwitracht entſtůnd von den Juden vnd Samaritanen 
der ſtatt halb zubetten. Die Juden vermeynten alleyn zů Hieruſalem im 
Tempel / aber die Samarite auff diſem berg ſollichs sur bin / daruon vil 
geſchriben wirt Joh.am.iiij. Cap / im Text vnd in der Gloſen. 

Von 
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Von Mi cctxroit 
Don dem berg Hebal · SEN, N 

| Lese einberg obgenant / darauff die andern ſechs geſchlecht ð kin⸗ 
5 der võ Yſrael ſtůnden / zuuermaledeyen die ſo das gſatz nit hielten ꝛcc. 

Vnm derberg hat gar vil hülen vnd erden brüch / wann er leydet offt erdbi⸗ — 
dem / dz auch ſein nam̃ außweißt / wañ Debaleinerdfchlund oð bruch gſagt — 
iſt Alſo heißt diſer berg ein berg der verflůchũg vnd boͤßwünſchung. Auch Ra 
embergder verwerffung vnnd ſchnoͤdheyt / wann auffdenberg denubels 
tpättern der flüch vnnd übels ward gwünſcht / von den fechs fehnöden ges 
chlechten / die darzů warden geeygnet / wie võ allem dem geſchriben ſteht / 
Deut.xvxvij. vnd. xxviij. Capiteln. | 
Na ı. L Don dem berg Quarentena⸗ 

Varentena iff gar ein hoher berg inn Judea / bey Diericho einbalbe | 
Mneil als man geht võ Balgalis gen Miericho/Auffwelchesberg höhe nen 
nach etlicher meynung/wardvnfer Herr vomböfen feind gefürt/da eribm perg. 

zeygt alle Reich diſer welt / vnnd jr Glory /fpzechende/Allesdifeswillich 
dir geben / wañ du niderfalleſt und mich anbetteſt / Matth.iiij. Cap. Aber 

etlich andere ſagẽ / das vnſer Herr auff eim andern berg / welcher drey meil 
weit von diſem ligt / von dem boͤſen feynd ſey angefochten worden / als auch 
vormals geſagt iſt / doch iſt das gwiß / das vnſer Derr. vl. tag vnd naͤcht hat 
gefaſtet auff diſem berg / vnd vom H. geiſt darauff gefůrt worden / als Mar 
theus ſchreibt im vierdten Capitel. 
Vnder diſem berg fleüßt das waſſer / Heliſei brunn genant / als auch ob» 
en iſt beruͤrt / vnd noch baß außgetruckt im. iiij. bůch der Künig Cap . ij. 

Dondemberg Hermon · | 

Ey. Ermonifkeinkleinerbergoberdem Jordan gelegẽ / gar frucht⸗ 
ul bar von weyd vnd gůtten kreüttern/ wann an ſeiner wurtzelo 

Jamfuůß / wirt er mir den waſſern des Jordans befeüchtigt / aber 
oben mit gar vil taws / demnach er gmeynklich gruͤn iſt vnd die 

thier ſo man im Tempelfolt opffern / warden auff jm geweydt. 
Vnd ſeittenmal dtefelben thier alſo gemoͤſtet / in Tempel warden geopf⸗ 
fert / darumb ſpricht der Prophet / das der taw des bergs Hermon fließ auff 
den berg Sion / welches dem buͤchſtaben nach / nit —— ð vrſach / 
dann der berg Syon hoͤher iſt dann Hermon / auch weit von ſhm/ darumb 
müß mans alſo verſton / das der taw des bergs Hermon fließ in Sion / das 
iſt die feyßtigkeit der thier / die auff dem berg warden gemoͤſtet vom taw 
vnnd anderm oberzaͤlt / ward geopffert inn Tempel der andern ſeytten des 
bergs Syon / zur fůrung des feürs des altars / Darumb auch Hermon als 
vil gg: iſt als ein gemehret liecht /wiedie Gloß ſagt / wann das lieche 
im Altar ward gembzet / ſo das feür des opffers mitt ſolcher feyßtigkeyt der 

thier ward gefuͤret. — 
oO | Dondembergäpph- · NA 

= Pphifteyndundlerberg/ondvilfchatten gebende/da Dauid fich vers „ 
= barg/da er flohe vondem angeficht Saulsdes Künigs / vnd iſt nit feer 

von dem berg Carmelo / auff welchem Nabal Carmelites / daruon gnant / 
etwa wonet / vnnd was der felb Nabal von demſtammen vnnd gſchlecht. 
RD — er | G iiij Calepb 



Thabor 
ein berg · 

0 

Libanus 

berg⸗ 

ein Ceder⸗ 

Das diit teyl diſes weltbuͤchs. 
Caleph als Hieronimus ſagt. Der berg Cyphwar garfeer waͤldig / mit vi⸗ 

len vnfruchtbarn beümen vnd ſtauden beſetzt / vnd hat vil ſorglicher ſtein / 
hoͤline vnnd loͤcher / deßhalben er denen gar bequemlich iſt / die ſich woͤllen 
verbergen / aber frembden vnd vnbekanten leüten gar ſorglich. AR 

Don dem berg Thabor. 

Habor iſt einberg mitten auf dem veldt ffond/iffrundondhoch.p. 
3 meil von der ſtatt Cefarealigende/gege Orient / in der gegnedergts 

Iſchlecht Zabulon / Iſachar vñ Neptalim. Diſer berg vnder allen an 
dern bergen im gelobten land / iſt ſeer namhafftig / von wegen ſeins laͤgers / 
ſeiner fruchtbarkeyt / feiner luſtbarkeyt / vnd ſeiner veſte / wann die erd des 
bergs iſt fruchtbar von weingarten / oͤlbeümen vnd andern fruchtbarn beü⸗ 
men / gůten wurtzlen vñ kreütern etc. Der lufft iſt da gar heylſam vñ gůt / dex 
taw dick fallende vnd fiiß/dervegen fruͤ vnd ſpat mittelmaͤſſig / da ſeind die 
beüm garlang vnd ſchoͤn / durch den winter und ſum̃er je grüneniteverla | 
ſende. Da ſeind mancherley gſchlecht der voͤgel mit jrem fisgfen gefchläg oð 
getbön/darub auch vil vogler darbey wonẽ / jr garu vñ ande Inſtr ument 
bzauchenzc. Aber über vildingpzetferdifenbergdte gegenwertigkeyt vn⸗ 
ſers Herr der etwã auff diſem berg bat gelert / etwã vr bettens willẽ da 
benachtet / etwan das volck da geſpeiſet / on zweifel geyſtlich vñ leiplich / vñ 
einmal auff der hoͤhe diſes bergs ſich vor ſeinen jüngern verklaͤrt / vnd ſnen 
die glori der künfftigen klarheyt an feinem leib erzeygt. Math. xvij. 

Von dem berg Libano. | i 

NMbanäãs iſt der hoͤchſt bergim land Phenicta /alfo gebeyffen/als 
x 7 Sb fpeiche/vom weyzauch/desmanvilda finder /doch Al Liba⸗ 
nus als vil geſagt / als ein weiſſe / von deßwegen / wann winter vnd 
ſum̃er ſchnee darauff ligt / daruon er weiſs ſcheinet / wann er nĩer 

on ſchnee wirt gefunden. Diſer berg iſt ein vrſprung vnnd anfang etlicher 
waſſer und bruñen / doch beſunder zwen bruñen / Jor vnd Dan genant / ent⸗ 
ſpringen auß ſeiner wurtzel / welche darnach nit ferr von jm zůſamen fleiſ⸗ 
fende/den fluſs Jordanem machen / daruon vil obgſagt iſt. Auff diſem berg 
wachſen vil wolriechender Freütter / deßgleichen vil beüm Weyrauch tra⸗ 
gende / vnnd das beſt gum̃i der ſelben beüm heyſſen die aͤrtzt Olibanum. 
Item diſer berg iſt fruchtbar vñ weydreich / vnd gibt gar zeyttig vñ gůt 
frücht / vnd das von wegen vil taws vñ ſtaͤts regens / darũb auch auff diſem 
berg die thier geweydet warden / die man im Tempel ſolt opffern. Item er 
übertrifft mit feiner hoͤhe all ande berg des lands / demnach die fo auff dem 
moͤr faren / ſich nach diſem berg richten den ſy gar ferr ſehen. 
Item diſer berg / wiewol er außwendig ſcheint dürr zuſein / hat er doch iñ 
wendig vil edler waſſer adern /als man magmercken bey dem brunnen der 
lebenorgen waſſer / welche nach Salomonis ſpruch in Canticis am vierd⸗ 
ten Capitel / mit vngeſtůme ſtets von diſem berg flieſſen. "EN 
Item diſer ber ift auch ficher vnd frey von fchlangen und gifftigen wür⸗ 

men / die er all veriagt vñ vertreibt mir feinem gůtten gerusch/ Eumende po 
den beümen vnd kreüttern ſo da wachſen. Item diſer berg / als wol auß vr⸗ 
ſachen erzaͤlt zumercken / iſt ſeer ſchoͤn vnd luſtig / von wegen ſchoͤner Ceder⸗ 
beüm vnd anderer / auch mancherley voͤgel / luſtiger waffer.zc. 

Item 
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Item es iſt auch einbeilfamerberg / wann vil heilſamer fpecerey drauff 
wachſen / die gar nutz ſeind wider vil gebrechẽ / da wachſen auch vil Cipreſ⸗ 

ſen vnd oͤlbeům / welcher ſafft vnd hartz wider vil kranckheit dienee. 
Item iſt auch ein froͤlicher berg / wann auff etlichẽ feinen büheln etwan 

der beſt wein wůchs / der menſchliche hertzen erfrewt. Item ein berg hoher 
würde / wann er alle berg in Arabia / Siria vnd Phemcia / in hoͤhe / luſt / gů 
tem lufft / vnd in früchten / weit übertrifft / als Dieronymus vnd Joſephus 
daruon ſchreiben. u 

Dom berg Semeron. | 

Emeron iſt ein berg / von dem auch die ſchrifft ſagt / im andern Scmeron 
vuüch Paralip. gnãt / am. xiij. cap. auff welchem berg die ſtatt cin berg.. 

x 9) Samaria/yer Sebaſte genant / gebawen ward / von dem ſy Paralızıj. 
> auch den nam̃en Samaria / ſampt dem gangenland darũb / 
entpfangenhat / da auch S. Johannes der Teüffer ertoͤdt ward / als dro⸗ 
ben geſagt. Diſe ſtatt Samaria / von wegen des bergs Semeron / was ſeer 
fear und veſt / vnd nit wol zugewinnen / darumb auch die Künig vs Sy⸗ 
ria mit vil koſtens on groſſer bereytſchafft der krieg / diſe ſtatt dzey gantzer 
ſar vmblaͤgerten / vnd ſy doch kaum gwinnen mochten / JaC als Mierony⸗ 
mus ſpricht / vñ gar gleüblich iſt) ſy hettens nĩermer überkum̃en / wa die 

burger vnd eynwoner der ſelben / Gott nit ſo ſchwerlich erzürnt hetten / vñ 
fein gſatz als gantz vergeſſen / auch mit anheymſchen kriegen in jnenfelbo 
zerteylt / jrer verderbung ſelbs ein vrſach geweſen weren. — 

Dondem berg Car melo. 

Armelus iſt ein berg des Jũdiſchen lands / da iſt auch ein ſtatt Carme 
la geheyſſen / vnd ſeind eygentlichen zwen berg / beyde genant Carme Larmelus 

lus / einer im obern land gegẽ mittag / da Nabal Carmelites gewonet hat / Inberg 
von dem man liße. . Reg. exj. Der ander iſt im Rideriand Jegem moͤhr/ Audee. 
vnd ſeind diſe bede bergfruchtbar an weyd vnd gůtten kreüttern. tc. Doch 

diſer ander berg Carmelus iſt deßhalb wol lobſam / dz der HR. Prophet De 
lias die kinder von Iſrael von jrer Abgoͤtterey auff jm bekert hat / zur zeit 
des künigs Achab / in welcher zeit ein groſſe theürung im volck was / vnnd 
vermeynt der künig Achab / Helias wer des ein vrſach / zů ſhm ſprechende / 
Du biſt der / der Iſrael betruͤbt / Nerwider Helias antwort / Ich (ſprach 
er) hab Iſrael nit betruͤbt / ſunder du vnd das geſchlecht deins vatters bs 

ſo da haben verlaſſen die gebott Gottes / vnd nachgefolgt dem Abgot Ba 
alim / yedoch ſende auß vnd verſamle zů mir das ons vol auff den berg 
Carmeli / vnd darzů die Propbeten vnd Prieſter Baal des Abgots / vier⸗ 
hundert vnd fünfftzig mañ / deß gleichen vierhundert Propheten vnd Pꝛie 
ſter der andn Abgoͤtterin / welche alle dein haußfraw Jeſabel ſpeiſet. Als 
aber ſollichs geſchahe / erzeygt der Prophet Helias durch eyn groß wunð⸗ 
zeychen / das ſy all irreten / vnd bekert ſy von ſrem irrthumb / in maß vnnd 
weiß / als die ſchrifft außweiſet / im dritten bůch der Rünig. Cap. xoiij. da 
diſe Hiſtori mit vii worten vollfůrt wirt / darzů ertoͤdtet Helias alle ande⸗ 

re Propheten vnnd Prieſter Baal des Abgotts / deren zal hie oben yetz be⸗ 
ſtimpt iſt / doch nitt auff dem berg Carmeli / vmb würdigkeyt willen = | 

er...) 



Das dꝛit teyf difes welthuͤchs. | 
ben bergs/das er nit befleckt würd mir jeem blůt /funder beydem Tozrens 
Cyfon/als auch daſelbſt geſchriben ſteht. * 

Anfang vnd vrſprung / wann / vnd wie Hieroſolima ſe ey erbawen worden⸗ 

Jeruſalem in dem land Paleflina/eyn Hauptſtatt der Judẽ / 
ſt zuerſt Jebus / darnach Salem / zũ dritten Dierofolima / zu⸗ 
letſt Helia gnant / der ſelben ſtatt erſter bawmañ was Chanae⸗ 
an / der ein gerechter künig gnant was / vn hieß Melchizedech / 
ein prieſter des hoͤchſten Gottes / vnd bawet allda ein Tempel / 

den hieß er Solimam. Die ſelb ſtart iſt biß zů Dauids zeytten ein wonung 
des Chananeiſchen volcks gweſen. Joſue der FJüdifch Fürſt / mocht die ſel⸗ 
ben Chananeiſchen oder Jebuſeiſchen nit auß treiben. Aber als Dauid di 
fe beſtritte / bawet er die ſtatt wider / vnd hieß ſy Hieroſolimã / das iſt die al 
ler beueſtigſt. Diſe aller nam̃haftigſt aͤltſt ſtatt / war mir dzeyfachermaue 
bewaret / diß zũ wunder / an waſſer überflüſſig / mit eim felſigen grabẽ auß 
ſteyn gehawen / mit waſſer. xij. ſchůch tieff/dzithalb hundert wert vmbfuͤrt 
vnd vmbzeünnt. vxxiij. achteil einer meilen in jrem zirckel vnd vmbkreyß 
weit / auff zwen bůhel / mit eim thal vnðſcheyden / gebawen / das tal gehoͤrt 
su Syloam dem ſuůſſen brunnen. Diſe vor andern ſtaͤtten des auffgangs / 
weit berämptft ſtatt / iſt mit fleiß Dauids / Salomonis vnd andererkünig/ 
koſtlich befeſtigt vnnd gezieret / durch Agrippam erweittert/onndmirder 
maur herauß gefaren / weitter angefangen / welche zůgab die Newſtatt 
hieß / vnd wiewol die gantz ſtatt der dritten maur / item des thurns halben / 
gegen mitternacht vnd nidergang / in eim ort vnd winckel ſteen / ab dem As 
rabia vnd das moͤr biß an die art vnd gegne der Hebreiſchen / geſehen wer⸗ 
den mocht / auch võ wegen der koſtlicheit des künigklichen ſaals / des Tem⸗ 
pels Salomonis / vnd anderm gebew / von gleiffendemmarmorwundbarr 
lich iſt / ſo iſt doch das weit mehr gedaͤchtnis würdig und hoch zuachten / dz 
Gottes fun Chriſtus mit ſeinem leiden / ſterben / predigen vnd wunderthat⸗ 
ten ſy geweihet vnnd geheiligt hat / da er auch fichtbarlich gen him̃el gefa⸗ 
ren / da noch heüt ſein grab iſt / da er die vngelerten armen viſcher mit ſhren 
anglen vnd netzen / Künig vnd Keyſer zufahen / vnd die gantz welt zuerfi⸗ 
ſchen / auſſerkoren hat. Hier. vxvj. Quc. v. 

Sechßhundert vnd dreytze hen geſatz der Juden / vnd von dreyer ley ge⸗ 
bott des volcks von Iſrael / vnd von deren vrſach 

& As aller aͤlteſt Hebreiſch volck iftsalleyn/beidemvonanfangdieers 
— Eantnis Gottes vnd die erſt ſprach bliben iſt / darũb den ſtaen Gott 

erwoͤlet / vnd als auffrichtig / ſunderlich gehuldet hat / mitt ſeinen gebotten 
vnd wunderthatten geheiligt / dann auch vor Moſe die Patriarchẽ / auß 
anweiſung des gefag Gottes in jr berg geſchriben / gotſelig gelebt baben/ 
Diß volck erwoͤlet fürnaͤmlich Gott darumb / dz er durch [y/fein gute und 
allmaͤchtigkeyt allen voͤlckern erzeygen wolt / vnd ſy durch diſe zu eiferrey 
tzen / dz ſy auch võ jeer abgötterei abjtiinden/ond zu waren Botfich kertẽ. 
"Zu andernbater auch darub diß volck erwoͤlt / vnd mit feimafaugerh> 

ret / dz ſy nienach jrem fleyſchlichen Eopff fuͤren / derhalb jnenein gſatz fürs 
geſchriben / wie ſy ſich in gericht / gotsdienſten vnd allen dingẽ balten ſoltẽ. 
Zũ dritten allermeyſt auch darũb / dz diſe jr gebot der merteil ein Kigur 

fein ſolten / zubedeütten das geyſtlich Reich des zůkünfftigẽ ſamens Abza ' 
hams 



RE EN AR N a NN 

4 v 

| Don Afia. | dere 
hams oderdesrechten Dauids / darumb ward jnendzeierley gebot geben) 
der fieten/Leremonien/on der gerichts bändel/inje Pollicey gebözig/ wie 
fy vor Gott vnd dem menſchen leben ſolten. Mitt was Teremonten aber 
vnd gepreng ſy ſollich ſr opffer vnd gericht vollfůrt haben / liß Joſephum / 
zuuor den rechten leermeiſter Moſen in ſeinen fünff buchern / dann manch 

erley Ceremoni vnd weiß zubetten / opffern / richten / veteylen.zc.wardine 
fürgeſchriben / für mancherley fall vnd ſünd / hie zulang zuerzaͤlen. Zum 
vierdten wurden ſy auch faſt darumb mit ſouil gſatzen überladen / das jnẽ 
jr eygner will genom̃en / vnd der weg fürkum̃en wurde / ſelbſt eygne Gotß⸗ 
dienſt zuerfinden. Zum fünfften auch darumb / dz ſy vnder ſouil geſatzen 
geteuckt/versagten/jba wie Paulus ſpricht / dz die ſünd überhand naͤme / 
vnd ſy deſter hitziger nach dem verſprochnẽ Moſchiach gülfften vnd eifer⸗ 

ten / dz diſer diß ſoch von jnen naͤme / jnẽ nit wol vnd die weil kurtz ſein lieſ⸗ 
ſen / ſunder Bott baͤten / dz er fein verſprochẽ Reich durch den gſanten Mo 
ſchia anfienge. Item zum ſechßten auch darumb / dz das geſatz Gottes in 
aller menſchen bergen erlafch / gfiels Gott diß eüſſerlich in ſteyn gehawẽ / 
für die augen zuſtellen / zum zeügniß / dz ſollichs vor in vnſern hertzen wer / 

vnd dz er vns durch diß eüſſerlich volck vnnd tafel zuuerſtehn gaͤbe / was er 

von vns haben wolt. Nun diſe ſechß hundert vnd dreytzehen gebot / teylen 

die Juden in gebot vnd verbott / Der gebot ſeind zweyhundert xlviij. dañ <rloil.ge« 
fonti glider ſeind am menſchen / die diſe gebot erſtatten ſollen. Vnd der ver — 

bottfeind als vil tag im jar / naͤmlich dreyhundert. lxv. geben damit zungen ge“ ro-DeeR 
ſton / dz wir zeyt vnd raum / auch ſterck gnůg darzů haben / die gebott Bor: ud a 
tes zuerfüillen.zc. R abi Mofe Egiptiacus erzaͤlt alleyn zweihundert und A 
xvij. gebott / vnd ccclxv. verbot. 
Naun wir woͤllen die gebott nach ordnung ſehen. Hie merck auch / das al 

leyn die gebott vnd verbott allhie erzaͤlt werden / die in gemeyn Iſrael vñ 
dem gantzen hauffen geben und fürgeſchriben ſeind / vnd gar keine ſo ſunðe 
perſonen antreffen / als der befelch Salomoni den Tempel zubauwen / inn 
was groͤſſe / form / hoͤhe / laͤnge / von was materi / wie geweihet. Item was 
ſunderlichs Abrahamo / Moſi / Joſue / Dauid. tc. beuolhen worden iſt / als 
dem Abraͤhamo die opfferung feines funs.2c. Diſe gebott gehn alle Juden 
an / die andern haben ſundere deüttung. 

Zweyhundert acht vnd viertzig gebott der Juden / nach ordnung 
auß Moſe erzaͤlet. 

i Hoͤr Iſrael / dein Gott iſt eynig. Deut .vſ. 
ij N ieb Gott deinen Herren von gantzem deinem hertzen / võ gantzer 
feel / von allem vermoͤgen Deut.vſ.xj. 
iij Soͤrchte Gott deinen Herren. Deut.iij.vſ. x. xvij. Eſa. viij. 
iiij Du ſolt Gott alleyn dienen. Deut .iiij. vſ. x. 
v. Dau ſolt Gott alleyn anhangen. | Deut.v. xxx. 
vj Dru ſolt bey ſeinem nam̃en ſchweren. Deut.vj. x. 
95 Dusfoltinfeinenwegenwandlen. Bi ee... 
vi; Du wirſt mich heiligen ondernkindern Iſrael. Leuit.vxviiij. 

ixDiſe wort die ich dir heüt gebeüt / ſoltu zuhertzen nem̃en / oder ſollen 
fein in deinem hertzen / Deut. vf. vnd an vil andern orten der geſchuitt. 

| | | on 

— 
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Donden lindern Sirie vnd Judee / 

vnd von deren voͤlcker vnd ſitten. 
Chananea⸗ 

Chananea iſt ſunſt Paleſtina / jetz Judea gnãt / dauon droben nach laͤnge. 

Chaldea. 

A|? Naldesifkeingroffe prouintʒ Sirie / in Aſia gelegen/an Arabtz 
amſtoſſende / weit ondebenslandts/anfüffemwaffer ſeer dürff⸗ 

RL tig. Da ijtdas feld Duxan / da die Giganten zůſamen kummen 
e feind nachdem Sündfluſs / zur zeyt Nymrotho / auß welches 

radt ſy inn diſem landt den thurn Babel zubawen anfiengen / von welcher 
Oref ſetzt / mächtigen ſtatt nachmals das gan& land Babilonia genant ward, Diſe 
ſtatt hett im ʒirckel vmbſich. cccl xxx. roſſleüff/ oder wie Plin.ſagt. lx. mal 
rofsleüff tauſent ſchritt / deren maur. cc. ſchrit hoch.l. dick was / von deren künig / Ni 
hab die no / Belo / Nymroth / beſihe Oroſtum lib. ij. vnd droben im erſten teyldiſer 
maur vmb Chronick. Diß Reich iſt vnzerſtoͤrt. M. clxiiij. jar gſtanden / biß auff Ser 
ſich gehabt danapalum / da iſt es sur zeyt Arbaces / Ciri vnnd Darijder Künig / in der 
ver aͤndes Perſer vnd Meder Reich gefloſſen / vnd Babilonia alſo vertilgt worden / 
zungdes dz man nit wiſſen mag wa ſy geſtanden iſt Hundert thor hat diſe ſtatt inn 
Reihs der rinckmaur gehabt / vnd mit eim gůtten waſſergraben vmbgeben. Cy⸗ 
Babilon. rus (ſagt Oroſius) ſoll den fluſs Gangẽ in die ſtatt geleyt / vnd mit waſſer 

hingefloͤßt haben / in dem ſar als Rom angefangen ward zubawen. 

Babilonia· | | 

Abiloniambalten etlich für ein ſundere prouintz in Afta/in der gröfs 
fe als Chaldea/A ffiria oder Mefopotamiavetlich baltensfür Syri⸗ 

am / Aſſiriam vnd Chaldea ſelbs / dann Aſſiria das hauptland iſt / wie ge⸗ 
ſagt / von der mercklichen ſtatt Babilon / Babilonia genant worden. Diß 
land iſt von allerley treyd vnd früchten überflüſſig / Item mit wein / Me⸗ 
tall / Aromaten / edlem geſteyn / Cameln / eſeln pferdten vnd andermvibe/ 
faſt herrlich vnd maͤchtig / auch von wildpret habhafftig / vnd wunder ſel⸗ 
tzame thier bringen die wuͤſtinẽ diß landts. Dieronymus ſchreibt über das 
capitel Eſaie. xſ. dz die hauptſtatt Babilon lxiiij. thauſent ſchrit inn der 

Babilonia rinckmaur gehabt hab / das lxiiij. Welſche meil macht / der thurn ſey ſchon 
die ſtatt. dreytauſent ſchritt hoch gebawen geweſen / mit eittel bech vnd gebachnen 

ſteynen / für feür vnd waſſer. Da der maͤchtig künig Nabuchodonoſor ſei⸗ 
nen ſitz gehabt / darauß er under andern laͤndern / die er ſeinem Reich ons 
derworffen / auch Judeã bekriegt underoberthar/wiedtebiicherder Aus 
nig zeügen. Darũb Öaltbaffarfein Enicklin vnnd nachkum̃en im Reich / 
von Dario vnd Cyro geplündert / gefangen / vnd die ſtatt auff eyn hauffen 
geworffen / vnd mit waſſer vertilgt worden / dermaſſen / dz kein fůßtrit mer 
vorhanden iſt. Nun iſts ein wildtnis / da etwan diſe erſchrockenliche ſtatt 
was / vnnd wonen nichts dann wilde thier / da etwan der menſchen die ſich 
Goͤtter dauchten / wonung geweſen iſt / ſpricht S. Hieronymus. Von diſer 
zerſchleyfften ſtatt iſ Sopbon und Hieroſophon gebawen / ponderenubs 
erblibnen ſteynen vnnd ſtucken. 

das 



» Das land Os. 

aslandt Ds oder Mus se feiiter | 
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| Mefopsramia oder Seleucia 

h Eſopotamia iſt ein ſeer weitte gegne Sieie/in Alta gelegen/zwifche 
ʒweyen flüſſen / vom auffgang Tigrim / von mittag Babiloniã / von 

nidergang den fluſs Euphratem / von Mitternacht Caucaſum babende/ 
ſunſt Seleucia etwan gnant / als Plin.lib. vj. cap. am letſten ſchreibt. Diß 
land iſt reich von tteyd / früchten / wiltpret / vihe / vnd allerley metal.. 

Galilea⸗ N 

G Alilea ein gegne in Judea überm Jordan / zůgefuͤgt Syrie / Arabie 
| ond Egipto / hat etwas weiſſer leüt dann Judea. Vnd iſt zweyerley 
Galilea / Vnders vnd obers / beyde fruchtbar an oͤl / wein / früchten / treyd / 
vihe / waſſern. Da iſt (wie Iſid. ſagt) der See Tiberiadis. x. roſſleüff / den 
etwan Herodes dem Keyſer Tiberio zuehren / machen ließ / daruon er den 
nam̃en hat. Es hat diſer vmbſich. lx. roſſleüff / Iſid. lib. xiij. Aber der See 
Genaſar / der von wegen feiner groͤſſe / offtmals im Euangelio ein moͤr ge⸗ 
nant wirt / ligt in Judea. clx. roſſleüff lang. lx. roſſleüff überzwerch breit. 

Br: Ä Phenicia/Sidon ond Tyzus» 

7 Dentcis eingegnein Siria 05 Judea / fruchtbar / darauß / wie 
% im Euſebius gfallen laßt / vil kůnſt entſprungen ſeind / namlich 

17 die kunſt ſchiff zumachen / voͤgel vnd viſch zufahen. Da iſt das Schiff vñ 
IN eiſen vnd f ein bzauch erſtlich zuarbeytten erfunden worden. Di (dymı>- n 

fe baben erſtlich gaden in die heüſer gmacht / vormals alleyn / wieingesäl werck er⸗ 
ten / auff der erden vmbgeflatſcht. | funden, 
Fe glaub warj/einfinfterer anfang ond geyftlicherlufft /wereinanfang 

aller ding/dichreten ein wild Chaos/darauß alle ding kaͤmen / vnnd vil ſel⸗ 

tzams dings. Sidonligt an Phenicia / am moͤr / da zuerſt das glaß gmacht 
vnd erfunden worden iſt. I | 
Tyxꝛus meynen etlich / ſey Phenicia ſelbs / in der ſchrifft Tyrus genant / 

Bartholomeus Anglicus lib. xv. Diß Tyrus oder Phenicia hat von auff⸗ 
gang Arabiam/vonmittagdas Rot moͤhr / von mitternacht den berg Li 
danum / vnd gegen dem nidergang das mittel moͤhr / Mediterraneum ge⸗ 
nant / ein reich land von allen dingen / wie Judea. | ul 
> Sumaria. | : 

| S Amaria ein gegne Paleftine/swifchen Balilea ond Judea gelegen) 
vonder hauptſtatt Samaria alfo genant /dienun Sebaſtia gebeif 

fenwirt. Die Juden von dem künig der Aſſirier alda gelaffen wurden/das 

Land zubewaren / baweten hütten in diſem land wurden Samaritani ge⸗ 

nant / das iſt Hůtter / daruon das land den nam̃en behalten bat. Aber erſt⸗ 

lich ſeind die Samaritani nit Juden / ſunder Heyden gweſen / wie klarlich 

Jobh.iiij.vnd.viij. erſcheynet / zuletſt für falſche Juden vnd Apoſtaten ges 

acht worden / von Manaſſe / dem ſein ſchweher in Babilonia eyn Tempel 
auff dem berg Gariſim bawet / herkummen / daruon anderß wa in der Ju⸗ 

den Orden vnd Sect, BR 
HTraco 

laß er⸗ 
funden, 
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Das dit teyl difes weltbuͤchs 
Traconitida oder Traconitidis. Ite m von Iturea / Abilena · rc⸗ 

Raconitida ein Reich inn Judea / dem Philippus ein brůder Hero⸗ 
dis zur zeyt Chriſti vor was / dann alles Reeich der Juden ward von 

den Roͤmern in vier herrſchafften geteylt / zum teyl jr hoſfart zutem̃en / jzũð 
teyl auffrůr zufůrkummen /fürnämlich aber jr zerſtroͤwung zubedeütten. 
Das erſt Fürſtenthũb was Galilea / welches Vierfürſt was Herodes. Das N 
ander vnd drit Iturea onnd Traconitidis /demgemelter Pbiltppus vo: 
ſtůnd Das vierdt Abilene / dem yfanias ein brůder Herodis vnnd Phi⸗ i 
lippi vozwas, 

Don Joumen 

A Dumea iſt ein gegne in Stria/oder als Bart. Angl.ſagt /in Arabia, / 
> welches ein wildtniß von Paleſtina ſcheydet / reycht biß ans rot moͤr / 

ein bürgig ſtarck land / das / als Joſephus ſagt / etwa groß geweſen iſt / von 
mittag an Arabiam / von mitternacht an Pheniciam ſtoſſende / dariũñ Sa 
maria ligen ſoll / darumb offt eins fürs ander in der ſchrifft genom̃en wirt / 
ale Jdumea für Judea / Siria für Fudea.zc, Doz groſſer hitz machen jh⸗ 
nen die eynwoner erwa ſpelumcken vnd heüſer vnder die erden. 

Pentapolis · 

5 ſtaͤtlin / Sodoma / Gomorra / Abama / Segor unnd Sebain/ 
EN die Gott mit feür verderbt hat / ligẽ / Geñ. xix. Da iſt das todt 

08 möR/ondligtin Paleſtina / wiewol etlich me ynen es lige in A⸗ 
rabia. Ein gar fruchtbar land / wie Ezechiel am. xvj. ſich hoͤren laßt. Da 
wachſen wunder ſchoͤne apffel / welche ſo man ſy abbricht / innwendig voll 
aͤſch ſeind / zů ewigem zeychen der ſtraff über diß land gangen / daruon her⸗ 
nach. Item Iſid lib. yvo. Do: der verſenckung war es ſo ein gebenedeiet 
land / dz man vnder jren lands ſteynen am weg / Saphir / vnd in den acker⸗ 
ſchollen und kadt / gold fand / wie "Job dahin ſihet vnnd ſich mercken laßt / 
cap. xxviij. Nun iſt diß land in das todt moͤr verkert / das nichts lebendige 
weder vögel/fchiff/iieitnoch viſch leider, Ein feür ſo es brennet / ſchwimpt 
entpor / ſo es außgeloͤſcht wirt / fellt es gen boden, * 

Es iſt auch noch ein Pentapolis in Aphrica bey Libia gelegen/darıon | 
anderßwa in beſchreibung Aphrice. 

& Ichima ift eintleinsländlin in Samaria / zwiſchen Judea vnd Bas 
| lilea gelegen/von Sichim dem fun Emo: alfo genañnt / Geñ. xxxij. 
veoiij.Dalige Joſeph begraben. Da iſt der Terebinthus / vnder dem Ja 
cob die Abgoͤtter ſeiner ſün vergrůb. Da haben die brůder Joſeph gehůt. 
Sichimam hat Abimelech zerſchleyfft / Judic. ix. Da iſt der buunn Ja⸗ 

2 

cobs gewefen/darbey Chat 

Don Sptaim/Celofirya/Perea/Comagena/Mabarhea.c. 
SI) I feind eittel lander vnd Flecken vmb ondin Judealigende/allein 

Sitte, In Dorhaimfand Joſeph feine bziider/dafyinden Egipti⸗ 
ern verkaufften. Jabathea ligt swifchen India und Arabia, Berbeldas 
ſtaͤrtlin vormals Luſa genant/lige zwoͤlff meilvon Dierufalem. 

' 

* Entapolis ein gegne Judee/ nahend Arabie / darinn die fünff 

ſtus gerůwet hat / Joannis.iiij. Es iſt ein luſtig 

Bethleem | 
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Don Mia. a ler 
Bethlehem aber iſt ein Fürſten ſtatt — daruon vil in der ſchrifft / 
ſunderlich Mat.j.ij. Ouc.j. j. Michee.v. Nabathea ein Prouintʒ Arabte/ 
zwiſchen Arabia vñ Judea gelegen / von Euphrate biß in das rot moͤr ſich 
ſtreckende / ein faſt fruchtbar land an vihe / frucht Metallen vnnd Edlem 
geſteyn / daruon liß Pli.lib. vj. cap. xxix. die eynwoner heiſſen Nabathei. 

Guidum 

Guidum ein land zwiſchen Siria vnd Italia gelegen/ gegen Pamphi⸗ 
liam vnd Ciliciam / vnd gegen Creta über/daruon Act. xxvinj. 

Ramathea / ſunſt Ar imathia genant. 

ß geburthauß Samuelis vñ des gerechten Joſephs vo Ramatha 
— vnnd Arimathia/ ligt inn Judea / im geſchlecht Ephraim / auff gar 

hohen bergen / yedoch fruchtbar an weyn vnnd früchten / oͤl vnnd weyn⸗ 
wachs / veſt von höhe / feücht von brunnen / gůt von lufft / geſchickt weit 
zuſehen. Hec Hieron.ij. Capite. 

Cappadocia ein Pꝛouintʒ Sirie in Aſia/ſunſt Ceſarea genant 

Apadocia ein gegne inn dem groͤſſern Aſta zů anfang Sirie / 
ruͤrt von auffgang Armeniam / von nidergang kleyner Aſiam/ 
von mittag den berg Thaurum (andem Cilicia vnnd Iſauria 
lege) gegen mitternacht die felder Conſtrios / darinn etwa Die 

Amazones gwonet haben. Die Dauptflattdarinn heyßt Mo⸗ 
reta / dauon liß weitter Iſid.lib.ix. vv. Oroſium lib.j. Plin.lib. vj. cap.iij. 
Joſeph.lib. Anti. vviij. cap. vpoj.lib. vxx. cap. xvj. Diſe gegne iſt nach⸗ 
mals von den XRhoͤmern Ceſarea / vnnd von dem Landtuogt Agrippa / zů 

ehꝛ Neronis / Neronia gnant worden. In diſem land ligt die weitberumpt 
großmaͤchtig ſtatt Mecha /des Machomets der Türcken Propheten bes 

graͤbniß. Diſe ſtatt hat der Türck vnderſich bracht Anno. M. ccc. 

Cappado⸗ 
cia ſunſt 
Ceſar ea⸗ 

Armenia kleyn vnd groß. 
4 Ä — / ſagt Iſidor.lib. vv. ſey die gegne Ararath / dahin die fün 

Senacherib ſeind geflohem als ſy ſhren vatter in ſeim tempel betten⸗ nn — 
de / erwürgten / wie die bůcher der Künig anzeygen .tij. eg ern. Yan! en 
Armenia ligt der berg Ararath / auffwelchen die Acch Noe Nach dem z 
Sündtfluſs bat gerüwer, Diß land reycht von Cappadocia biß an das 
moͤr Caſpium / vnd ligt swifchenden bergen Thaurum vnd Caucafum. 

Es iſt zweyerley Armenia / ein obers vnnd niders. An dem ort da es an 
die geſtad oder vfer Tigris vnd Euphratis ſtoſſet / iſt es mitt allerley kreüt 
tern / früchten / waͤlden luſtig vnnd früchtig /yedoch mit vil vergifftigen 
thieren ein erfült landt / darus Plinius lib.ij Iſid. lib. vxv. Oroſi. vnd Criſ. 
ſagen. Cappadocia werd von Armenia mit dem fluſs Euphrate geteylt. 
Groß Armenia ligt gegen Mitternacht / an Meſopotamiam ſtoſſende / 
daran ſtoßt gegen nidergang die klein Armenia / dem Türcken vnderworf 
fen / darinn iſt Keyſer Friderich Barbaroſſa ertrunden. Die eynwoner 
diß landts heyſſen wirdie Armen ſaͤcken. Nun von Armenia li weitter 
Plimumlib.vj.cap.iij,viij.onnd.pie. N | | 

Calma ein Für ſtenthumb  Trapefung ein Bünigreich. 

nu; Calma 



Fi: 4 / 

Das dar teyl difes weftbiiche. 
Alma ligt gegen Tappadocia über / gegẽmittag. An Cappadociam 

Calma vnd ſtoßt das maͤchtig künigreich Trapeſuntz / gegen auffgang vnd Mit⸗ 
Trapcſuntʒ Rernacht / diß iſt dem Keyſer von Conſtantinopel abgewunnen wor⸗ 

den/anno.SM.cccc.vlj. Von dem Türcken der Griechiſch glaub dariñ anf 

getilckt / der Machometiſch an die ſtatt eyngepflantzt. 
Mitilene oder Leßbos. 

Motilene SEI e Infelim Adriatiſchẽ moͤr gelegẽ / dariũ ob wol vngleübig volck 

ſunſt Leß⸗ ſt / yedoch gegen denen die in gefar des ſchiff bruchs vnnd anderer not 

bos⸗ ſtehn / freündtlich vnnd willig zuhelffen. Dabinift Paulus kummen / da ee 

gen Romſchiffen wolt vnderwegen / ſa da hat er die ſchlangen von ſeinem 

arm gſchlaudert / vnd vil wunders darinn geſchafft / wie Acto. xxviij. klar 

lich augezeygt wirt / daruon anderß wa mehr / ſůch droben in beſchreibung 
der Injeln Europe/SZeßbos, MR | 

DS Paphla DPaphlagonia. F 

ph N ei; in Afta gelegen land des völder vnd eynwoner etwa / wie Corne 

Denediger DI lins Tacitus seuger/in Italiã reyſende / Eneti vñ Deneti genãt wor 
herkumen· den ſeind / von welchen das land Venedig herkumpt / dariñ der berg Cyto⸗ 

rus ligt / mit buchß baum wie ein wald über zogen / alſo dz er vom windt bes 

wegt/wallen macht wie ein moͤr. Virg.ij. Geor. Diß künigreich an Galla⸗ 
ciã und Cappadociã ſtoſſend / hat der Türckiſch Kei. Orchanes gwuñen. 

Car mania. 

—— Iſe prouintʒ woͤllen etlich / lig em gröffe een Afta/ welches gegen Mit⸗ 
ternachrfich ender an dem wůſten Carmania / von Orient an Godro 

ſta / von Niðgang an die Perſer. Diß volck (ſchreibt Pomponius lebt on 
frucht / vihe / hauß oder beſtimpte wonung / ſunder iſt alleyn mir viſch oder 
vich heürten bekleydet / vnnd werden mit ſchnecken fleyſch auffenthalten. 
Diſe feind on das haupt/am gangenleib haarig vnnd rauhe. Da ſeind et⸗ 

wa gelegen die trefflichen ſtaͤtt / Taſpis / Carmania / Alexandria / nitt das 
in Egipten ligt / dann es ſeind drey / eins ligt in Italia. J 

A Bacıra/ Margiar ia/ Aria . 

>> Tol.lib.vi.fchzeibt/Bactra fey ein gegne Aſie / ein maͤchtig kü Saoaftes ä N = ; 
In Bünig 8. & nigeeich Zoroaſtis / des erfinders der zauberey vndfchwargen 
Bactr iano⸗ 9% kunſt / der ſein anfang des lebens wider die natur / mit lachen an 
rum DV gfangen bat/dieweil andere kind ſr lachen gwonlich biß in ‚ol. 

tag verziehen. Difer Zoroaftes hat Bott alfo beſchriben / Gott hat eyns 

Gott was. Beiffen kopff difertftalier ewigen ſelbſtaͤndigen vnuerweſenlichen ding / 
der erſt vnd ewig / der aller beſt vñ weiſeſt / ein vatter des Rechtens / vnd in 

der leer der gerechtigkeyt übergelert / von natur volkum̃en / doch der eynig 

weiß erfinder der heiligen natur / on natur / vngeborn / der nit geteilt werdẽ 

mag / ſm ſelbs durchauß gleich vnd aͤnlich / aller gůten ding ein anfang / der 

keiner gab wartet / vñ kein perſon anſthet. Von diſem liß Plin.lib. vij.cap. 

xij · Nun Bactra bat von niðgang Margianã / von Diient 50 gdianos / 

vonmittageinteil Arie des landts / welches nam̃hafftige ſtaͤtt ſeind / Cara 

chata/Barifpa vñ Bactra. Diß land hat raubgirige leüt / die gwon ſeind 

imwald vnd auff dem moͤr ſich zunoͤren / die allen wolluſt verachten / vñ als 

weg im harnaſch ein hert leben fuͤrẽ. Es hat auch die beſtẽ Cam elt hier die 
den 
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Van Aſia. dere 
den hůf und klawen nim̃er hingehn. Strabo ſagt lib. xj. Alex ander Mas 

cedo.ec.hab dahin Cariatam gebawen. 
Colchos. | | 

lchus Oete des funs Solis künigreich / ein prouintʒ Aſie / an Ponto 
dem moͤhr gelegen / dahin Jaſon auß Theſſalia ſchiffet / als er das gul Colchos 

din feel entwendt. Diodorus Sicculus lib.v. ſagt / es ſey ein fruchtbar land 
zů allerley früchten fuͤglich / ſunderlich was su machung der ſchiff gehoͤrt. 

Diß land gebürt von bech / flachs / wachs / honig vnd hanff den hauffen / die 
man in ferre land fuͤret. Phaſis ein vaſt groſſer fluſs Colchorum / bey dem 
die Phaßhanen jr wonung haben. 

Don Parchia / vnd der Parchoꝛum ſicten / 
— gelegenheyt vnd eygenſchafft. 

XArthia ein maͤchtig land in Afta gelegen / etwa ein theil Sch 
thie gweſen / welchs võ den grentzen Indie biß in Meſopota⸗ 
miam ſich erſtreckt / vnd hat / als Ptol. gefelt / von nidergang 

XAriam / von mitternacht Hircaniã / von mittag das oͤd Lars 
maniãã / võ auffgang Media. Es iſt ein waldig bürgig vnfruchtbar land. 
Julius Soltnusteiltdas Partiſch land in. vix. Reich. Strabo aber ſagt 
von eim ebnẽ fruchtbarn land / iſt erſtlich nit groß gweſen / vnd zur zeyt des 

Aſſiriſchen Reichs / auch noch zů der Meder vnnd Perſier zeyt / ein finſter 
voick / vnd gleich on nam̃en / yedermans raub gweſen / zuletſt den Macedo 
niern gedient vnd zinß geben / zur zeyt Alexandri Magni. Nachmals als 
fo gwachſen / dz ſy nit alleyn ſre anſtoͤſſer beherrſchten / ſunder auch die Roͤ 
mer / aller voͤlcker ſtoltze überwinder / mitt krieg angetaſt / vnðſich warifen 
vnd erlegten / vnd die gegne Carmeſinam / Cormã / vnd alle nation beß an 
die berg Taſpios / an jr herrſchafft vnd Reich leichtlich brachtẽ / vil laͤnder 
pormals den Perſtern vnd Medern zůgehoͤrig / fo gar dz zuletſt das gantz 

Aſſiria / Parihia gnãt ward. Nun die Parthier haben von den Scithern 
jren anfang / darumb etwan das gantz Parthia Scithia hieß. Ir ſpraach 

iſt noch heůt gemiſcht von der Meder vnnd Scithier zungen. Sy ſeind ſo 
figbaffteftreitbare beruͤmpte kriegßleüt / dz ſy von jren feynden ſelten ſig⸗ 
loß abziehen. Sy leren fechten / reitten / ſchieſſen. etc. all jre kind / ſy ſtreitten 

mit lauffendem gaul zuckend / allweg in die flucht gericht / den feinden ſo ſy 
übereilen / allwegen ein leg hinder jnen laſſend / alſo dz indie eil vnd flucht 
nit beſſere kriegſleüt ſeind / beſtond aber nit wie die Teütſchen / ſunð reyſen 

allzeit fürt. Plin.lib. v. ſ agt / diß landt geb vil wilde thier / als Tigerthier / 

Deoparden / Panterthier /ſchlangẽ / greüliche Linceos. Es iſt auch nit we 
niger ein grauſam freiſam volck / brauchen weð ſilber noch gold / auß gnom 
men in kriegẽ / ſunſt habẽ ſy des gelts kein brauch. Plin. erzaͤlt. xiiij. künig⸗ 
reich der Parthorũ. Crogus gibt jnẽ das gantʒ Oꝛientiſch imperiũ / gleich 

alo haben ſy mit den Roͤmern die welt teylt. Ire Künig heyſſen Arfates/ 
von jrem erſten künig Arſate. Ir hoͤrl ger iſt nit wie anderer voͤlcker / von 
freyen leüten / ſunder der meyſt teil von Knechten / deren ſy den hauffen ba 
ben/da wirt keiner in ewig zeit frei gelaſſen / darumb nemmen ſy faſt über⸗ 

hand / diſe halten ſy nit in minderm werdt vnd liebe dañ jre kinð /leren fyal 

le kunſt / allein dz ſy ſich nit in ſtoltz erheben, feind ſy aller boffons ee 
| Mn | iij frey⸗ 
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Das die ceyl diſes welcbuͤchs. 
freiheyt beraubt / wie ein yeder vermag / alſo reit er auff ſein eygnen koſten 
dem Euinig zuhof vnd zuf ld in krieg. Da dem Römer Antonio l. mal tau⸗ 
ſent reyſiger Parther entgegen kamen / waren allein achthundert frey dar 
under, Sy künden mit keiner ordnung kriegẽ / noch eynichen ſpitz brechen / 

ſy kriegen in keyn harr / ſunder faren allzeit für / ſtellen ſich als in die flucht / 

vnd beſchaͤdigen als dann vmbgewendt / die nachuolgenden hart. Sum̃a / 

ſy weren gantz vnleidlich / wann ein ſolch verharren vnd krafft in die laͤnge 
beiinenwer / als ein erſchrꝛocklicher notfeſter anlauff / wañ der ſchimpff am 
beiten iſt / ſo gebens die flucht / vnd thůnd zudendalljeding/baldwiddzen 
dran / wañ man meynt ſy ſe yen ſchon erlegen vnd geſchlagen / ſo iſt inen erſt 

recht angeholffen / mit diſem griff vermůden und vexierẽ ſy andere vnwil⸗ 

lige volcker / dz ſy nĩer moͤgen. Eeweiber hat ein yeder ſouil er will / vnnd 
haſſen kaum ein laſter ſo hart / als den Eebruch / derhalben gehn jre weiber 
nic alleyn in kein gaſtung / ſunder auch andern maͤnnern nim̃er vnð die aus 
gen. Doch jagt Strabo/etlich ſo nit kinder habẽ / geben jre weiber jren gů⸗ 
ten freünden / dz ſy von jnen kinder zeügen vnd entpfahẽ. Sy eſſen kein anð 
fleyſch / dañ das ſy mit jagen erobert haben. Sy reitten allzeit zumarckt / 
gaſtung / kirchen / krieg / platz / geſpraͤch / derſamlung / gericht / vnd in ſum̃a / 
richten all jr fach auf dem roſs ſitzend auß on abgeſtigen / allein die knecht 
gebn sufüß/allefreyenreittenalzeyt wahin ſy woͤllen / auß geno ̃ en vorm 
tempelſtehn ſy ab / etlich woͤllen ſy habẽ kein tempel. Ir begraͤbnis iſt keyn 
andere / dañ dz ſy die leüch den vögeln vnd hundẽ fürwerffen / die abgenag⸗ 
ten bloſſen beyn begraben ſy nachmals. Es iſt ein groſſe ſorg Bott zudienẽ 
bey jnen / ſunſt iſts ein auffruͤrigs vnrůwigs volck / võ natur ſtill / liſtig / vnd 
mer ein ding zuthůn dañ zuſagen geneygt. All jr anligẽ / all jr glück verhaͤ⸗ 
len ſy mit ſchweigẽ / klagen nichts Den Fürſtẽ ſeind ſy mer auß forcht /dañ 
auß liebe gehorſam. Ein vnkeüſch volck / gnaw vnd maͤſſig in eſſen vñ trin 
cken / doch treüloß / wenig ſtandehafftig vnd glaubwürdig / dañ ſouil es jnẽ 
nutzet Ire kepß weiber als maͤgt / fuůͤrẽ ſy mit jnẽ zumarckt / gaſtũg / aber al 
ler ding gezimpts keim Eeweib. Diß Macrob. Aber Lentulusfagt/fyfei 
en ſolcher vnuerſchampter vnkeüſcheit / dz y mit jren eignẽ kinðn on ſchwe 
ſtern der vnkeũſcheit pflegẽ / wið natürliche angeborne er barkeit. Es iſt in 
ſum̃a ein wolluſtig volck / in aller geilheit verſunckẽ / jr glaub iſt Peidniſch 

von dem See Aſphaltides / welcher das Todt moͤr genant wirt- 

Pera lib.v. cap. vvj. Solinus vnnd Jofepbuslib.v.cap.v, de bello 
Groͤſſe vnd Judaico / ſchreiben / dz diſer See lxxi. meil lang ſey / vnnd ſich von 
es Soara /biß in Arabtam erſtreck / in der breytte aber zeücht er ſich biß auff 
sen möhrs. Cix. meil gegen Sodoma, Dijer See iſt gefalgenvndonfruchtbar/onnd 

wirtdas Todt moͤhr genant / von wegen das er ftill vnnd vnbeweglich iſt / 
auch nichts zugrund fallẽ laßt / vnd ob man eiſen dare yn wurff / es ſchwũ 
entpor / vnd mag glat nichts an boden verſenckt werdẽ. Das Veſpaſianus 
(der den See zubſehen dahin kam) verſuůcht hat / mit eim gebundnen / den 
er dareyn warff / alles ſcheüßt wider überſich ſo man hinein würfft / als obs 

Seltzam der wind herauß treib. Diſer See verkert ſich gegen der Suñen ſcheyn / er 
Höclın quellet ſchwartz bech auff / das oben entpor ſchwimpt / in geſtalt wie die och 
bech im tod ſen / die mit den ſchiffen dran faren / an die legt es ſich fo veſt / dz mans allein 
ten moͤr · mit frawen kranck heit vnnd bruntzwaſſer abloͤſen kan. Diß bech iſt al⸗ 

eyn 
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leyn koſtlich die ſchiff damit zuuerbichen / ſunder auch zů vilerley artzney. 

Arabia vnd fein gelegenheir/glauben/fitten vnd begriff/nach ordnung befi chriben 

Rabia ein prouintʒ Aſte / welche Judeam von Egipto ſcheydet/ wel 
9 che Solinus heylig nennet. Nun wirt Arabia geteylt in das ſteynig 

Woder bürgig / zum andern in das oͤd vnd wuſt / zum dritten in das ſelig 
vnd fruchtbar Arabia / Ptol.lib.v. In diſer gegne iſt der berg Sinai / der 

auch Oreb gnãt wirt / darauff Moſes die tafel entpfangen hat / da waͤchßt 
auch Phenip der vogel / wie wir gehoͤrt vnd hoͤren werden. 
J Von dem wuͤſten Arabia vnd jren voͤlckern. 

rauſent Camẽl / di ſich die fart fo ſy geladen auß ziehen vnd nache ynander yury pur 

melthier tregt faſt ſchwer / on gefarlich ein yedes ſchwerer dañ zwey Maul 
thier. Sy gebenjnen auch nichts zutrincken / dann am dritten tag ein mal. 

a. | ni War 

[3 

3 Po — er Der 24 x — — A ni - a a 



J — 

—— —9* — 
1 

Das date teyl diſes welthuͤchs. 
Wañ man ſich alſo niderlaßt zuraſten / ſo hat man allzeit ſcharmůtzel / ans 

lauff vnd ſtreit mit den Arabiern / die in groſſer menge zůlauffen vnd reit⸗ 

ten/die Chrona zuberauben / da achtet man allwegen ein Mam̃ alucken ſo 

gůt / als ſchier tauſent Arabier / dañ wie geſagt / etwa mit fünfftzig tauſent 
Arabiern/ ſchickt man. lx. Mammalucken / die man gnůgſam achtet dem 

volck vorzugon / auch wann man zur waffen griff und zum treffen kaͤme / ſy 

— Pa] & IR 
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foͤrchtene wie die Teufel/ond Eunien beyeiner ackerlaͤnge tauſent Arabis 

er nit zů eim Mamalucen/baben auch kaum ſouil hertz / ſo nackend vnnd 

verzagt leüt hat diß land / von ferrem zů jnen zuſchieſſen / dañ die Mamas 

lucken ſeind über die maß kriegßfertig / behertzt / zů aller woͤr vñ waffen be 

hend vnd endlich leüt / des landis meiſter / vnd jrer Künig arm vnd ſchutz / 
xkünſtlich mit ſchieſſen / alſo / dz einer eim ein Pomerantzẽ. xij. oð xv. ſchritt 

vom haupt ſcheüßt ongefar / vñ ein gůter gſell dem andern ein ſolchen gſel⸗ 

len ſchuſs helt / dañ ſy ubẽ ſich gleich wie auff einer fechtſchuͤl / in der ritter⸗ 

ſchafft und ritt erſtucken. Ettlich heben in vollem lauff ein hůt von der erd 
auff etlicher ſitzt in vollem lauff auff ein and pferd ſo er an der band fuͤret / 
etlicher gürt fein ſattel auff in vollẽ lauff / thůt jn herauß auff des roſo hals 
vnd wider vnderſich gegürtet. Etlich ſchieſſen ein Carlin oð Seraphi eim 
zwiſchẽ den fingern herauß. Derhalb ſy die eynwoner ſchier für goͤrter ach 
tẽ / ſcheühen vñ übel foͤrchtẽ / derẽ ſy meiſter ſeind wie vier hund eins haſens. 

Don Sodoma vnd Gomoꝛra / vnd andern wunderbar lichen dingen in dem wirften Arabia. 

Nu Oda ſihet man noch heüt die fuͤßdrit der fünff ſtaͤtt / in eim tal der wů⸗ 
— Arabia / wie ſy verdesben vnd vnðgangen ſeind / derẽ noch etlich 

zerfalne ſtuck mauren vnd anzeigung man vor augen ſihet. iij. oð.iiij. 
elen hoch über der erden / welchs nit vngleich rotem wachs oð blůt mit erdẽ 
vermiſcht / ſihet / an vil enden / vnd noch heüt darũb ein ſchnoͤd boͤß vntrew 
volck wonet / jetz nach dem flůch ein faſt vnfruchtbar erdtrich. Behilfft ſich 
nun des merteils mit him̃elbrot Mana gnant. Da hindurch auff Mecha 
iſt gar ein wild vngeheür tal / oͤd vnd wuſt / ob. xx. meilen lang / da man all⸗ 
wegen ſchier den zehenden dahinden laßt / ſo offt ein Charaona fürzeücht / 
die durſts halben ſterben / welche man nur auffs naͤchſt wa ſy ſterben / ver⸗ 
graͤbt / etliche noch nit recht todt / denẽ laßt man das angſicht vnuerſchüt / 

Ind vergraͤbt nur den bettich. Item man hat auch vil anfals von den Ara 
biern / die kum̃en gmeynklich xv. oð vxxx. tauſent ſtarck / die Charaona zu 
berauben / aber wie gſagt / ſeind ſy nackend vnd zaghafft leüt / die bloß auff 
denpferdten ſitzen / etlich in hembdðn / vnd wa ſich die Charaona niðlaſſen 
zuraſten / muͤſſen ſy ſich gmeyntlich mit jnẽ ſchlahen vmbs waſſer. Daruab 
man jnen offtmals von frids wegen. xij. hundert Ducaten anbeüt / ſo fozdra 
ſy etwa. x. tauſent / etwan nem̃en ſy ein groſſe ſum̃ gelts / vñ geben dañocht 
kein frid /dz man mercken můß / dz ſy nit das waſſer alleyn meynen / ſunder 
ein anders jnen anligt. Als dañ ſchieſſen fich die Mam̃alucken auß / vñ et⸗ 
lich behertzigt vnd woͤrhaffte im hauffen der Charaona / gemeynklich biß 

auff. cc. oð ccc. die anðn laſſens für zie hen / vnd treffen mit ſſen. Da kum̃en 
mevntlich ſouil tauſent vm̃ / als auff der anðn ſeitten einzälige perſonen. 
Daludwig Vartoman der edel X itterfürgogen ft / feind ſhr.ccc. wider 
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xxiiij. tauſent gewefen/ond haben im treffen auß den Arabiern vbracht 
ob den. xvſ. hundert mañ / da auß den. ccc. nit mehr dañ zwen mañ vnd ein 

weib ongfarlich erſchoſſen warden / diß iſt taͤglichs brot auff diſer —— 
on 
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Von Aſia. ferne 
j Don einem gebürg in Arabia vnd felgamen Juden darin. | 

M wuͤſten Arabialigteingebürg.p.oder. oij.meilin fich ſchlieſſend / 
dariñ wonen bey.iiij. oder. v. tauſent Juden / kurtze leüt/ bei,v.0d.0j. 

ſpannen lang / mehr ſchwartz dañ weiſs / weibiſcher ſtim̃ / die all bloß 
vnd nackend gehn / leben von keim andern fleiſch dañ von Caſtronen / ſeind 

beſchnitten / vnd bekennen ſich Juden / wa ſy eyn Heyden übermoͤgen / den 
ſchinden ſy lebendig. Zuunderſt an den bergẽ im fürzug / findet man eyn zů 
gefuͤrt waſſer von raͤgen / damit die fürtziehenden Charaon offt biß in. xvj. 
taufent Camelthier beladen / dz die Juden garübel zufriden / vnnd wie die 
geyßboͤck auß den bergen ſchreyen / wañ ſy überherrſcht ſeind / vnd nit her⸗ 
ab doͤrffen. Bey diſem waſſer ſtehn. vj. oð. viij. dornſtauden / faſt hüpſch / da 
ſihet man auch etwan ein Turturtauben / die gar ſeltzam vnnd gleich eyn 
wunder iſt / da man võ Damaſco auß / als man in diß wůſt Arabis kumpt / 
biß am ſelbẽ ort des gebürgs der Judẽ / weð voͤgel / thier / laub / graß / beüm 
oderſtauden / ſihet noch finden mag / weitter. xv. tagreyß zuroſs. Darnach 
kũpt man in ein ſtatt Medina / da ſoll der Peydniſch abgott vnd Prophet 
Machomet leiphafftig begraben ligen / vnd in ſeim tempel an. cccc. ſeülen 
oð pfeiler / bey dreitauſent brennende amplen hangen / aber es ſoll ein fabel 
vñ gſpaͤnſt ſein / dañ ein groſſer Perr ein Mam̃aluck / hat woͤllen geben.tij. 
taujent Seraphi in gold den Mohen prieſtern / dz ſm vergünnet wurde den 
H .leichnam des Propheten zuſehen / hat man jn mit ſeiner vnwürdigkeyt 
abgewiſen / da er nit hat woͤllen nachlaſſen / auß torechter andacht / vnd ſo 

ernmſtlich angehalten / dz er jm auch ſeine ſündtliche augen bat woͤllen her⸗ 
auß grabenlaffen/nach dem er mitt den ſelben den leichnam Machomets 
anfäbe/iftjimgeantwortworden/esfey ſa das gmeyn gſchrey / er raſte und 
lig leiphafftig da / aber die warheit zuſagen / ſo jet er wol da gſtorben / aber 
gleich bald darnach gen him̃el gefarẽ / ſitz zur rechtẽ Gots / vnd Jeſus Chri 
ſtus ſicz ſm bei ſeinẽ füffen. Nachmals machen ſy offt ein feürwerck mit kün 
ſten vff dem thurn des tempels / die leüt damit zubesaubern/da ſchreyen ſy 
dañ / Sehen jr nit den ſchein vnd glantz fo da auffſteigt vom grab Macho⸗ 

mets. Etwa machen ſy gar nichts / noch ſprechen ſy / ſo yemãt ſagte er ſaͤhe 
nichts / es ſeides vnglaubens vnd feiner fündelichen auge ſchuld. Diſe ſtatt 

noͤret ſich auß dem fruchtbarn Arabia vnd võ Alkeyıo. In diſer wuͤſte rey 
ſet man nach dem compaß vff dem land / wie vff dem moͤr. Man můß auch 
durch diſe wůſte. v. tag vnd naͤcht durch ein ſandige wůſte / wañ ð wind dar 
nach geht / ſo iſt vihe vñ leüt verlorn / ſo ſubtilen kleinen fand / weiſs vñ klar 
wie maͤl / hat diß land / da legts berg võ ſand vff ein hauffen / vñ wañ ſchon 
gůter wind iſt / ſo kan einer den audn kaum. x. ſchrit vor jm ſehen. Die mañ 

reitten auff den Cameln auff bſunde heüſer von holtz /da ſchlaffen vñ eſſen 
Sy. Niemãt wirt in diſe ſtatt gelaſſen (ſo heilig achtẽ ſys) er hab dañ ſich 
vad ſein geraͤde vorhin geweſchen. Da ſtirbt im fand die fünff ta greyß all⸗ 
weg vil volcks vor ſtaub vnd durſt / der jnen fo weethůt / fo ſy dañ etwa waſ 
ſer finden / trincken ſy ſich zuraͤch / vnd geſchwellen für gaͤhem trincken / als 
pon gifft / auff / da findet man die Mũmia (das iſt auß gedoͤrrte menſchen) 
tode/dtemaninden Apotecken zur artzney brauchet. In diſer reyß durch 
die wuſte / hat man ſeer vil anfals võ den Arabiern / die manchmal. vxl. tau 
ſent ſtarck wolgerüſt / die Charaona zuberaubẽ / anfallen / darob offt vil zu 
boden gond / vnd tragen gmeynklich die ſchlappen daruon / wie gehoͤrt iſt. 
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Das dic ceyl difes welchuͤch⸗ 
Don der ſtatt Mecha wie fyregiert/onnd was ſeltzams ds if - 

D eberuůmpt ſtatt Mecha dahin die Heydẽ wallen / als bey vns zů S. 
ern kamen vil Charaona von Damafco /Alkeyzo/ etwas 

das vñgleüblich sufagen / vñ doch war iſt) bey lxij. biß. in. lxx tauſent gez 

ladner kamelthier mit kauffmãſchatz / dañ dahin handlet mañ mechtig võ 

vil andern landẽ. Das land iſt on diſe ſtatt vnfruchtbar / vñ wechßt da kein 
baum / kreüter noch ichts ðgleichen / auch groſſer mangel an ſůſſem waſſer / 

alſo theür / dz einer bey vier quatrin eins tags habẽ můß / der im gnůg waſ⸗ 
ſer trinckẽ will. Ein groſſer teyl jrer narung kumpt jnen von Alkeyro vnnd 
roten moͤr / auch handlen Arabia und Ethiopia in diſe ſtatt / da kum̃en gen 
Mecha vil pilgram auß India / Perſia / Ethiopia / Siria / vnd võ andern 
landen / als dann kaum yemants ſouil volcks beyeynander geſehẽ hat / eins 
teils von kauffmañſchafft wegen auß India dahin kum̃ende / von perlen / 

edel geſteyn / vnd allerley ſpecerey. Die Moren auß India vnd Ethiopia 
kummen dahin mit vil baumwollen / tůch vnd ſeyden. Zum andern macht 
das wallen einen überauß groſſen zůlauff / wie bey vns in eim Jubeljae 
gen Rom / gnad vnnd Aplaß der ſünd zuerlangen. 

Von dem tempel Machomets zů Mecha / von dem glauben / Gotsdienſt / gnad 
@) vnd aplaß darinn/audy von jren opffern. 

Vruck in diſer Chꝛronick haben jr vilvernomenvo Machomet / feinem 
= glauben vñ herkum̃en / nun weitter etwas daruon. Zů Meche (dahin 
die groß walfart iſt aller Türcken vnnd Heyden auß vilen landen) iſt ein 
Tempel/beynabend dem Coliſeo zu Rom vergleicht / gwoͤlbt vñ rund / hat 
ringßweiß vm̃ ſich biß in.c. thüren vñ thor / Im eingang des tempels gebt 
man. vx. oder. xij. ſtaflen abwertz / von Marmelſteyn gemacht / da hat man 
allerley ſpecerey / aromata vñ kleynotfeyl / dz eim ð geruch gleich ein krafft 
gibt / damit ſy Machomet zudienẽ verhoffen. Somanintepelbinab geet/ 
finder man jn gſcheibs vm̃bedeckt vnd belegt mit purem gold on vngleübli 
cher koſtlicheyt. Da findermanobfünfftaufent perſonẽ die kauffmanſchatʒ 
treiben / alleyn mit wurtzen / aromaten / vnd den mererteilmtrdempuluer/ 
die todten leichnam der menſchen vnuerweſen (wie bey jn ẽ gewoniſt) zus 
behalten / von diſem end fuͤret mans in aller Peyden landt. Auff den vxxiij. 
tag Maij fahen die walfart an / dahin man von ferrem zuwaſſer vnd landt 
kumpt / gnad vnd Applaß zuerlangẽ / wie man bey vns in die Gnad hat ge⸗ 
beicht / vñ gen Rom zur zeit des Jubel iars iſt gelaufſen / gehn im tempelſi⸗ 
ben mal vm̃ ein thurn / mit etlichẽ Ceremonien / zulang zuerzoͤln / darnach 
eilen ſy eim bruñen zů. lxx. elen tieffim tempel / darbey erwä.viij.perfonon 
vnderlaß ſchoͤpffen / vñ die zůgeende walbrůder drey mal mit geſchoͤpfftem 
waſſer über den kopff vñ all ſein kleidung ab / wie koſtlich ſy iſt/ begieſſen / al 
ſo ſprechende / Das ſey im nam̃en Gottes / Gott verzeyhe mir meinſünd / ale 
dañ vermeynen ſy ſich reyn vnd abſoluiert ſein võ all irẽ vntugenten. Das 
opffer bey Mecha an eim berg iſt alſo geſtalt Ein yeder mañ oð weib toͤdt 
zũ wenigſten.ij. oð.iij. die reichen biß in. v. oder. vj. Caſtronẽ / das etwa auff 
ein tag ob. vxvx. tauſent Caſtron geſchlachtet / werden gegẽ der Suñen ge⸗ 
ſchunden / vñ ein yeð opffert ſolchs armen leüten vm̃ gots willen / derẽ auch 
gmeynlich ob. vxxx. tauſent / mer frer narung dañ gnad vñ aplaß balb/dar 
kum̃en / die machen dañ ein feür mit miſt der kamelthier / waͤrmẽs fleiſchein 
wenig darob / vñ eſſens / auch wañ die Charaonẽ auß Arabiẽ erwatumen 

vnd 
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vnd Cucumer eſſen / warten vnd reiſſen ſich etwa ſünfftzig armer menſchen 
alleyn vmb die hingeworffnen ſchoͤlfen für der gezaͤlt. In diſer walfart pre 
digt man auch / da ſteht eyn hoher Prieſter auff / jres glaubens/fchzeyer/ds 
ſy je fänd beweynen ſollen / vnd ermanet ſy daruon ab zuſtohn / ſchleüßt die 
predig / O Abraham du geliebter fun vnnd wolgehaltner freünd Gottes / 
DI Iſaac auſſerwoͤlt von Gott / bitten Gott für das volck diß Propheten / 

vnd als dann hoͤret man eyn groß weynen. Neben dem berg diß opffers iſt 
ein ort / da ſoll der Teüfel dem Iſaac erſchinen ſein / jn von der gehorſame 
Abzabe abzuleytten / mit anzeygũg / wie jn ſein vatter opffern woͤll / er ſoll 

nit zů jm auff den berg gehn / da hab Iſaac mitt einem ſteyn zů jm geworf⸗ 
fen / vnnd ins angeſicht troffen. Da werffen die Deyden noch fo offt ſy für⸗ 
gond / ſteyn zů / inn meynung den Teüfel zuuerſteynigen / haben gleich ein 
bergmit ſteynen auffeynander geworſſen. 
23 * Don Tauben und Eynhoꝛn zů Mecha. 

I), Ey Mecha fleügt ein flug heymſcher taubẽ / die etlich auf fünffeig 
7 tanfent ſchaͤtzen/etlich auff. xox. tauſent / vnd ſagen ſy ſeyen võ der 
zucht der tauben / die mitt Machomer geredt baben/in geſtalt eins Heyli⸗ 
gen geyſts. Die ſelben tauben haben allenthalben freyheyt durch die ſtatt 

zufliegen / wa ſy niderfallen / als bey den laͤden da man reiß / hirß/korn ver: 
kaufft / darffs ſnen niemants woͤhren / fahen noch toͤdten / wer ſhnen leyds 
thůt / den haltet man für ein offnen ſünder / man ſpeiſet ſy auch mitten im 

Tempelüberflüſſig. Auff einer andern ſeitten des Tempels ſtond zwey le⸗ 
bendige Eynhorn eyngeſchloſſen / die zeygt man für ein wunder/jr farb iſt 
wie ein dunckelbrauns pferdt / haben ein horn an der ſtirnen / bey drey elen 
lang / ein kopff faſt wie ein Hirtz / ein langen hals mit krauſen haaren / vnd 
kurtze kleyne ſchenckel / auffrecht wie eyn Geyßbock / ſeine fuͤß ein wenig ge 
ſpaltẽ / gleich klaen wie ein geyß / auch fundere haar auff den hindern ſchen 
ckeln / die acht man groß ſchatz werdt / die ein Rünig der Moren auf Ethi 
opia / dem Soldan mit ſm freündtſchafft zumachen / ſoll geſchenckt habẽ. 

Von der posten Zita/ vnd von dem roten moͤhr. | 

SET: iſt ein ſtatt von geoffen gewerb onnd handel in dem wůſten Ara⸗ 
7 bia/waiidafelbftbin kũpt zůgelaͤndet auff waſſer vnd land / ein groß 
volck der Heyden / vnd doͤrffen daſelbſthin weder Judẽ noch Chriſten kum 
men. Die ſtatt iſt des Soldans von Mecha / der vnderworffen iſt dem groſ⸗ 
fen Soldan zů Alkeyro. Das land bringt keynerley frucht / yedoch gnůgſa 
me narung aller ding iſt allda / alleyn groſſer mangel vnd theürung iſt an 
ſůſſem waſſer / das rot moͤr ſchlecht biß an die heüſer diſer maurloſen ſtatt / 
welches moͤhr gar nicht rot iſt / ſunder von dem roten ſand den nam̃en hat / 
den es fuͤret / vnnd iſt eyn felſig ſchrofig moͤhr / darauff man bey nacht nicht 
ſchiffen kan. — 
AN Don dem feligen vnd fruchtbarn Arabia/ond vonder Hauptſtatt 
a dar inn / Aden genant- | i 

=) Ip erdtrich iſt fruchrbar von allerley notturfft / als von weintrau⸗ 
7 ben/Mandlen/Austen/Öranstöpffeln/Rnoblody/überflüffigvon 
koẽen / gerſten / reiß / hirß vnnd fleyſch. Die leüt darinn gehn den mebzerns 
theyl nackend. Kolben vnnd auch ſchlingen ſeind ihre beſte gewoͤhr / leben 
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Das dut teyl difes wehrbüße. 
Heydniſcher ſitten / dariũ ligen vil nam̃hafftiger ſtaͤtt vñ Inſeln im roten 
moͤhr / ſtarck vnd woͤrlich / da iſt das moͤhr eyngepfrengt / vngefar vier meil 
breyt / zwiſchen bergen / das man die ſchlund des moͤrs heyßt. In Arabia 
die Haupiſtatt Aden / mitt zwifacher maur vmbgeben an zweyen ſeitten / 
ſunſt mit gebürg verwaret / vnd darauff fünff gwaltige Schloͤſſer / hat biß 
in ſechßtauſent feürſtatt / zwo ſtund in die nacht helt man erſt marckt / von 

wegen der übergroſſen hits fo daſelbſt iſt. Da iſt ein port / da man auß allen 
landen zülender/ond ein groſſer zoll. Die heüſer ſeind ſtarck vnd wol erba⸗ 
wen / ſchier auff Welſch manier / deren eins etwa biß in fünfftauſent Duca⸗ 
ten werdtift. Die frawen diß lands haben wunder groſſe begird zů weiſſen 

mannen / ſo bey jnen ſeltzam vnd gaͤſt ſeind / als bey vns die Moren. Arme 
leüt nieſſen brot auß hirß gmacht. Die andern ſprechen / Saba ſey die für⸗ 

naͤmbſt ſtatt im ſelbigen Arabia / dauon Sabea gnant wirt / von Mirren 
vnd weyrauch überflüſſig. In diß land werdẽ vil Chriſten kinder auß prie 
(er eh land.ip.o.jaralt/verkaufft/ond zukriegẽ aufferzogen / zuhůt 
des Soldans verordnet / wirt allweg einer der mañlicheyt halben / für hun 
dert eynwoner geacht / vnd beſſer. Das ander hoͤr iſt nackend / mit eim lum⸗ 
pen von leinin tůch vm̃henckt / vnd hat nichts dann ein leilach für ein man⸗ 
tel an. Die maͤnner diß landts, ol.oder.Ljaralt/tragen zwey hoͤrner von 
jrem haar auffgebunden vnd gmacht / wie die geyßboͤck. Man fuůrt allweg 
vil tauſent Camel mit in krieg / allein mit gezaͤlten v5 baumwoll gmacht / 
beladen. Zů gemelter ſtatt Aden iſt auch ein groſſe walfart / da ſollẽ geſche 
hen groſſe zeychen / dahin geloben ſich vil leüt von ferren landen / mit aller⸗ 
ley gebzechen getruckt. Die gleißnerey iſt groß vmb ſy angeſehen / vnd hei 
lig geacht / wer nit fleiſch iſſet / vnd ſich võ der welt ab zeücht wie ein Eyn⸗ 
ſidel / den halten ſy für heilig / vnd das iſt jr müncherey/deren bin vnnd wid 
vil im land iſt. An vilen orten iſt groſſer mangel an holtz indifenlande/dan 
auch das fruchtbar Arabia nitt allenthalb ſo fruchtbar iſt. Vil zancks iſt 
auch taͤglich in diſem land / des glaubens halb / dañ etlich glauben Macho 
met allein / ſprechende / die andern Dauprleür ſeyen falſch gweſen / ſo glau⸗ 
ben die andern Machomet vnd all ſeinen gſellen / darumb ertoͤdten ſy offt | 
eynander als die hund. Zwo tagreyß v5 Adeniffeinüberbefftigs gebürg/ 
darinn vil tauſent moͤrkatzen wonen / alſo dz man alle yn im fürzug vnder⸗ | 
wegen biß in.v.taufentfiber / vil geimmiger Löwen vnd andere felgame 
thier / alſo / d under hundert perfonendifenwegnittwolwandlen mögen. 

Don der ſtatt Almacarana vnd Reame in Arabia. 

gelegen / zů deren man võ der ebne. vij. meil auffſteigen oder reit⸗ 
ten můß / in einem engen ſchmalen weg / dz zwo perſonen eynan⸗ 

kein mangel an ſpeiß vnd tranck / ein Ciſtern dariũ gibt. x. tauſent perſonẽ 
waſſers gnůg. Der Soldanin Arabia hellt da den mehrernteil Mof / diſer 
ſoll ſein ſchatz da haben / alleyn an goldt / das hundert Kem̃elthier damitt 
beladen / nit tragen moͤchten. | 

] 

Ein tagreyß dauõ ligt Reame / derẽ einwoner der merteilfch wartʒ volck 

Lmacarana ein ſtatt in dem fruchtbarn Arabia / auff eim berg \ 

der kaum weichenmögen/befund reittende/noch iſt in diſer ſtatt 

N 
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| Don Ali clxxxvij 
iſt etwas ein mangel / das mag man wol gehaben. Da findet man Caſtron 
die vor ſchwere kaum gon künden / deren ſchwaͤntz einer allein etwa. xxiiij. 
pfund wigt / haben kein horn. Da findet man gancz ſchneeweiſſe tauben / ei 
ner beſundern art / on kernlin / alſo gůt / dz maͤns nit beſſer finden mag / alle frücht vaſt volkum̃en / vnd über die maß ein gůter lufft. Die leüt werdẽ biß 

in hundert vnd dreeiſſig jar alt / noch gůter vermoͤglicheyt. Die kleydung di 
ſes volcks iſt die haut / damitt ſy Bott bekleydet hat doch die erberu nnd kaufleüt tragen hembder an / die andern ettwa ein weis feglin oder lümp⸗ 
lin / wie ein doͤcklin von baumwoll / an dem hals hangen. Durch ganz Ara 
biamtragendie maͤnner hoͤrner auß jrem haar gemacht vnnd auff bunden 
wie ein ſchopff / bey den oren / wie die geyßboͤck. Die feawen tragen hoſen 
mit gſaͤſſen / wie die ſchiffleüt / von leynin oder baumwollin tůch. 
* Don Sana/Taefa/Zibit und Damar / den groſſen ſtaͤtten in Arabia⸗ 
> | vnd jrem Soldan⸗ | 
2 na die edelftatt / hat ein maur vonerden gemacht. x. elen hoch. vx. 

elen dick / alſo / dz. viij. roſs neben eynander darauff gohn moͤgen. Da 
waͤchßt allerhand frucht / fürbündig gůt / an vil gůten brunnen hat ſy keyn 
mangel. Da findet man vil ſpecerey indie Apotecken gehoͤrig / vil weinraͤ⸗ 

ben / luſtgaͤrten / ein maͤchtigẽ Soldan. Diſe ſtatt hat bey viertauſent feür ſtatten / hüpſche heüſer / erbawen nach vnſerm ſitten. Drey tagreyß daruõ 
ligt Taeſa in eim gebürg / ein faſt ſchoͤne vnd habhaffte ſtatt onaleutig 

gen dingen vñ luſtiger ſubtiler arbeyt / diſtilierens allerley waſſers ſeind ſy KRabbi ein tempel darinn gebawen wie S. Maria Rorunde zů Rhom. 
Vil treffenliche kaufleüt bar such diſe ſtatt. Drey tagreyß daruon ligt Zi⸗ 
bit / ein halbe meil vom roten moͤr / da iſt überfluſs von groſſem gwerb vnd 
allerley kauffmanſchafft / die auff dem Roten moͤr darkũpt. Alda waͤchßt 
ein güte ſum̃ zuckers / vnd vil andere frücht, Ein tagreyß daruon ligt Da⸗ 
mar / bewonet mit Heyden vnnd zeichen kaufleüten/ ein fruchtbare landt⸗ 
ſchafft. Diſer ſtaͤtt leben / kley dung / glaub Mieten/bzesch/auch die geſtalt 
iſt faſt gleich / wie gehöre. Der Soldanvon Aman iſt diſer ſtaͤtt aller Herr / 
den ſy Sechio gnant / das iſt heylig / auß der vrſach / das er all ſein tag keyn 
menſchen hat laſſen toͤdten / außgenommen was in kriegen / die er auß not⸗ 

woͤhr auffnem̃en můß / vmbkum̃en iſt. Die gefangnen und destodts ſchul⸗ 
dig / helt er in fůßeiſen / deren er allweg gewonlich biß in. xv. oder. xvj. tau⸗ 
ſent hat / biß ſy ſterben / gibt eim alle tag zwen quatrin fur ſein ſpeiß / vnnd 
gnůg zutrincken. Erhelt auch wol ſouil erkauffter oder eygner knecht / 

ſchwartzer farb / denen allen gibt er ſpeiß. | 
= Don gelegenheyt Arabie / vnd von dere voͤlcker / glauben / Pollicey⸗ 
— ſitten vnd gewonheyt / auß Joanne Boem⸗ Aubano⸗ 

NAſia gegen Aphrica/ligt Arabia/ ein merckliche Prouintz / 
u swifchen Egipten vnd Judea gelegen / etliche ſagen es ſtoß an 
Parchaiã und Sabeã Etlich / diſe zwey länder ligen in Ara⸗ 

J bia. Dieweil nun diß landt weit / lang vnd breyt iſt hat es man⸗ 
cherley munier vnd ſitten dariũ zuleben. Etlich habe das haar / welchs ſy 
nimmer mit eynichem eiſen beruren / in ein hauben gebunden / ein teyl ſche⸗ 

renbede bart vnd haar biß auff die haut ab. Ein yeder bleibt in ſeins vat⸗ 
ters handthierung / vnnd fahet keyn frembde kunſt oder handthierung ar 
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Bas daiccenf difes weltbuͤchs. 
IH Der aͤlteſt under jnen iſt über ſy alle künig vnd Derr/dem gebürrder Scep 
4 Sieten der Fer. Ein gantze freündtſchafft hat alwegen alle ding gmeyn / haben all ein 

Iradier. weib/wer vor zů jr kumpt / der malet vor. Bey dem aͤlteſten ſchlafft ſy über⸗ 
nacht / ſunſt wer ehe zuhauß kumpt / vnd vor der thüren ſein mannlich glid 
herauß zeücht / der iſt mann / alſo ſeind ſy vaſt all / aller bruͤder. Sy haben 

In Arabia FU) mit jren eygnenmiitern vñ ſchweſtern zuſchlaffen / on ſcham nach den 
daben vn landts brauch. Ein Eebrecher wire mit dem ſchwert enthaupt / wer zů ein⸗ 

rechnet / die haußgenoſſen oder freünd ſeind all bruder / vnd Eelich geborn. 

ander / ſtett vñ flecken halten ſy fridlich on maurẽ tag vnd nacht offen. Sy 

fen/Eein pferde. Aber ſchaaf / groſſe rinder / gold / filber vnd Aromata ſeind 

kadt. Der Künig leich begraben ſy mir Camel kadt vnd miſt. Sy halten 

N. ftebt vñ jnen die hand öffner/ond mirdem herauß gelaßnen blůt ein flocken 
eidſchwoͤ⸗ dunckt / vñ. vij. ſteyn darmit beſprengt / die zwiſchen jnen za zeügniß ligen/ 

sender Vraniam vnd Dioniſtum zum zeugen anrufft vnnd verbindet die zwen zů⸗ 
Arabier· men. Mitt Mirrhen hoitz machen ſy jr felle/ welcher geſchmack nen vil 

kranckheyt maͤchte / wa ſy nit mitt dem gebranten geruch Storacis entge⸗ 
gen kaͤmen. Die Zim̃etrind leſen die Prieſter ab nach volbrachtem opffer. 
Diſe ernd můß vor auffgang der Sunnen nit anfahen / vnnd vor dem Ni⸗ 
dergang nit auffhoͤren. Ein portz diſer ſtengel wirt Soli geopffert welche 

noch jeerfeel zupflegen. Mitt Camelnſtreiten ſy / tragen darmit jr bürde 
bin vñ her /leben võ deren milch vnd fleyſch. Auß vnwiſſenheit vñ vnacht⸗ 
ſamkeit des goldts / laſſen ſy vil golds in ren flüſſen vergeblichs hingeen. 

Bl Die hirten vnd paurenfinden fofy ackern onderden ſchollen goldt / offt ſo 
u groß alsdie eychlen/dslaffenfymanchmalvnachtfamligen/oderfteckens 
1 10 | verachtlich auffden hůt / machen halßband vñ armeing darauf / luſtig zu⸗ 
Bi feben. Das goldt verkauffen ſy den nachpaurẽ umbdzeymalfonileifen/ds 
ll filber vmb. ij. mal ſouil ertz / dz ſy von ſeltzamkeit wegen mer liebẽ dañ gold. 

| Don den Sabeis/jrem gwerbyreihtrhumb/art/weiß und glauben. 

Abend andifen geenzgenfeinddte Sabei / reich von goldt/ 
Mirrhen /Weyrauch vñ Zimmetrind/ Item Balfam/wol 

einweib, er andern freündtſchafft vnd geblůt eyngeht / das wirt für ein Eebruch ge⸗ 

bey jhnen gmein. Eiſen / Ertz / kleyder ſaffran / bildwerck / die wurtz Coſtus / 
wirt anderßwa dahin bracht. Der verſtorbnen leib achten ſy geringerdan 

traw vnd glauben veſt / ſunderlich fo ſy alſo pacten / das einer zwiſchen ſnen 

riechende Palmbeüm vnd rhor / voller ſpecerey. Da iſt ein 
Schlang bey den wurtzlen / derẽ biſs toͤdtlich iſt. Der übrig 

Fe . xxx · habẽ gmeyntlich ein gaſtung od würtſchafft miteynander / zwen 
geſchickte finger in der freündtſchafft ſingen ye vmbeynander / ye mitteyne⸗ 

leben feligtlich oñ ferdfamin groſſem Aberfiuſs Syhabẽ Camelden hauf 

Na Cfofy recht geteylt werde ) offt das feür vombimel felbsangange /verzözt. 
u UM Etlich under jneneffen ſchlangen. Sytragen kein forg / weder jrs leibs 

geruch iftgleich verdzußlich vñ vngeſundt /denfymiceym 
leymrauch onnd ange zündten bocksbart auffbeben, Die Sabei ſeind vaſt 
alle pauren. Etlich ſamlen Aromata / onndfchiffen in Ethiopiam / deren 
ſchiff mitt leder bewaret ſeind. Cinamomum vnud Caſſiam bzennenfyan 
ſtatt des holtz. Saba iſt die hauptſtatt darinn auff eim berg gelegen. 

re 



Don fie, clexxbiij 
Ire künig geen nimmer auß jrem ſaal / dz ſy nit das volck auß etwa eyner 

goͤtlichẽ anſag verſteynig. Des künigs haußrath iſt aller võ filber vñ gold/ 
jr trinckgeſchirr / tiſch / kelter / kaſt / bilder / vnd alles faſt koſtlich / jr vorhof iſt 
überauß koſtlich / deren haupt von gold / ſilber ec. gemacht iſt / aber die troͤm 
oð balcken / eyngang vnd thor guldin gſchirr mir edlem geſteyn durchſetzt / 
zeygen ein überauß koſtlich ornat an / dañ diß ſcheynet võ gold / diß von ſil⸗ 

auch kein ehrgeitʒ oð gelt hunger anderer gůter zubeſitʒẽ / bey jnen. Iit we 

ber / diß von edlem gſtein / etlichs von Helffenbeynin zaͤn / vñ vil andern koſt 
lichen dingen zůbereyt / die bey den menſchen hoch werden geacht. Es iſt 

niger ſeind an reichthũb fürtreffenlich die Garrei vñ Nabathei / derẽ hauß Eorteivñ 

zatb/baußwänd/gfchwell/uach /balcten/vaftallesvon gold /filber vnns "hr" 
Deiffenbeyn gemacht ift, Die NRabathei ſeind in reichthumb sufüchen vñ 

zubehalten eyn wunder liſtig volck / der ſeinen haußrath weniger macht / 
wirt offentlich geſtrafft / aber wer das ſein meeret / dem wirt groß ehr ange⸗ 
legt. Jnbögen/apt vñ beiheln / lantzen ſchwert oder ſebal / ſchlingen / ſeind 

die Arabes fürbündig. Das peſtilentziſch volck die Sarracen vñ Türckẽ/ 

ta / dz die Arabiſchen kauffleüt in Siriam / Pheniciam vñ Egipten fuͤren. 

die prieſter den vorgang vnd erſte ſtatt / denen hangen an die werckleüt / die 

haben von diſen jren anfang genom̃en / vñ iſt ein groſſer teil der Araben zů 
Sarracen worden / vnnd noch heüt behalten die Sarracen vmb Egipten 
jren alten nam̃en / welche den merer teyl vom raub leben / geſchickt mit üb⸗ 
erſchnellem roſs. In Arabia iſt mancherley wunderthier / ſunderlich Sfelg 
am Pheniv / Item vil vnd mancherley edel geſtein / wie Plinius / Oꝛoſtus 
vn Iſid.lib. vv. anzeygen. Item dreyerley Sardonix. Da findet man dra 
chen / dariñ ligt auch das künigreich Saba / daruon die künigin von Saba 
j.Reg.p. zů Salomone kum̃en iſt / ſein weißheit zuhoͤren. Es iſt dreyerley 
Arabia/daruon anderßwa. Jetz iſt ſr glaub Machomets Euangelium. 

Don Panchaia / vnd deren voͤlcker eygenſchafft / art / glauben / 
— egiment vnd ſitteenn. | Kar 

Anchaia iſt ein gegne vñ Pꝛouintʒ Arabte, Diodo. Sic. ſagt es 
a feyein Inſel.cc. roſßleüff breyt / neñet drey herrliche ſtaͤtt dariũ 

gelegen / von wein vñ weyrauch ein fruchtbar Reich / es beingt auch überflüſſig mirrhen / vñ mancherley wolriechende Aroma pollicey = 

Die Panchei ſtreitten auff alte munier miti wägen. In jr Policey haben Bee 
⸗ 

andð ſtatt haben die pauren / die dritt die Ritterſchafft / Adel oð kriegßleüt / 

BIETER — = 

denen ſeind zůgeteilt die hirtten unnd vichpauren. Die prieſter feind aller Prieſter 
Hoͤrtzogen vñ vorgeher / die allen sand verrichten / alle gericht bſitzen / vñ die erſten 
den gmeinen nutz verwalten vñ regieren / alleyn die todtfal auß genom̃en / vorgeher⸗ 
die ſchieben ſy auff weltliche richter. Die pauren bawen dz veld vnd frucht / 
welche wol bawen / die werden zů Richtern võ den Prieſtern erwoͤlet. Die Pancheiha 
vichpauren dienen dem Tempel vnd Adel. Keyner vnder den eymvonern pen n — 
hat etwas eygens / außgenom̃en hauß vñ garten. So aber die Prieſter ein eygens. 
ſteür oder zoll anſchlahen / geben ſy auch diſe eygen ſtuck / ſo es not iſt / willig 
dar / das wirt jnen auff ein anð mal in doppel widerlegt. Sy haben edle gů 
te ſchaaf / daruon ſy adeliche linde kleis machen. Buldinekerten/ gſchmeid / 
armring / ſeind gemeyn bey ſnen / bede bey mañ vñ weib / ohren kleinot auff Bleydung 
Perſiſche weiß /ſchůch vilerley farb vñ koſtlich Die Ritter beſchützen das Panchaiorũ 
land mit dem ſchwert. Die Prieſter pflege über die anðn des wolluſts / herr 

J iij lich 



Das dc teyl diſes welchuͤchs. 
lich vnd ſcheinbar lebende / außbündig lind vnd wol bekleydt / ſoͤckel koſtli⸗ 
cher dann vnſere Biſchoͤff tragen / gebrauchen ſy ſich für ſchůch / mit künſt⸗ 

Das Bap⸗ licher arbeyt gmacht. Sy tragen auch auff weibiſche munter / vil guldins 
ſtub uberal· gſchmeids / vnd warten alſo des Gotsdienſts mit ſingen / loben jr eigẽ that / 

vnd ziehen jr gſchlecht võ Joue her / weil er noch auff erd gangen ſey. Diß 
land iſt überfläſſig vo ſilber / goldt / eiſen / zin / ertz / deren keins man auß der 

— Inſel fuͤren darff. Die prieſter haben im tempe hauß ein ſchoͤne Fürſtliche 
Hloffen ma Zeit / darauß inemirnichren gebürt sugon/außeynichexley vrſach ergrif 
halb affen, fen / werden ſy getoͤdt. Der tempel hangt voller gotßgab / ſilber / gold ec. võ 

alter her. Die kirchthüren ſeind von lautter gold / ſilber vñ beiffenbeyn.ges 
macht / wunderbarlich künſtlich. Gots betlad iſt von lauterm Arabiſchem 
gold.vj.elnbogenlang.tiij.bzeyt/deßgleichen Gottes tiſch ganız von gold 
mit groſſer kunſt zůbereyt. Ein großmaͤchtigen tempel von weiſſen durch⸗ 
grabneuſteynen / groſſen ſeülen vnderſtützet / zweyer ackerlaͤng wegs lang 
vnd breyt / übergroß goͤtzen der Goͤtter / koſtlich von arbeyt vnd kunſt zůge 
richt / rings om diſen tempel habẽ die pfafſen jr anhangende heüſer vn pal⸗ 
laͤſt. Die gegne fo vom diſen tempel ligt. cc. roſßleüff weit / lang vñ breyt / iſt 
alles heilig vñ den goͤttern gweiber/welches zoll man an den tẽpel legt / an 
gotsdiẽſt vñ opffer wendt / auß diſer refier gebürt den pfaffẽ nit zugs ewig, _ 

ey: x 

Don Media / vnd der Medorum uͤbung / 
—— ſitten vnd gebrauch. 

Glegcheyt ⸗ U SEdia/wie Peol. gfelt / endet ſich gegẽ mitt ernacht am Hir⸗ 
— m) 3 I canifchen mö2/gegennidergangan Aſſiria und Armenta/ 

% 6 gegen Orient grentzt ſy an Pircaniã vnd Parthiam / von 
9 $ mittag an Perſiam / dariñ ligt ein ſtatt / daruondas lande 

den nam̃en hat / Media gnant / von Medo dem künig etwa erbawen / vnð 
welches gwalt der gang auffg ang etwa gweſen iſt / wie auch vonder Med 
Reich und gwalt die ſchrifft meldung thůt / vnd Strabo lib. vxj. zeügt / 
dz diß land inn zwey teil parthiert ſey / das groͤſſer / arinn Ebathana die 

Der Med hauptſtatt eiſt / vnd vil ande ſtaͤtt nachm als võ den Macedoniern gebawẽ / 
Reich vnd die diß Reich da zumal eroberten / als Kaodicea / Apamia.ꝛc. Diß teil iſt 
gewalt gar ein kalt land / das etwa gang Siria geherrſchet hat / darnach iſts vnð 
erw ¶ das Aſſiriſch gebiet kum̃en / biß auff Sardang palum / aber Arphaces hat 

diß Reich wider an die Meder bracht / dauon Judith. j. etwas gſagt wirt. 
Aber nachmals hat Cyrus der Perſier künig diß Reich gar außgeloͤſcht 
vnd vertilgt / vnd an die Perſier gewendt / nach den Perfiernbabedie Me 
der auch den Macedoniern gehorſam geleyſt / gezwungen von Alexandro 
Magno / darnach den Parthis / zuletſt ſeind ſy mit den Roͤmern in bündt⸗ 
nis kum̃en. Der Parthier künig Taberlanes gnant / hat ſy im jar Miccec, 

iij. geherrſcht / ſollẽ noch vnðm Türcken ſein. In diſer gegne ſeind die berg 
Caſpij an Armenãã ſtoſſende / das iſt ein weg da ein Camelthier gehn mag/ 
viij meil wegs lang / wie Plin. vnd. Ptol.lib.vſ. anzeygen. Die kunſt su: 
ſchieſſen vnd reitten iſt jnen gleich angeborn / oder auß ſtaͤter uͤbung dahin 

bracht / dz jrs gleichen nit vil iſt / vil gwonheit iſt von diſen in Perſtam vnd 
Parrhiam kum̃en / kein mañ darff weniger dann. vij. weiber haben / vnnd 
ein weib achts für ein ſchand / ſo ſy minder dannfünff man bar. Sy ſchw oͤ⸗ 
ren eyd / vnnd machenbund auff Griechiſch munier / daruon anderßwa. 

Es 
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| Don Ali clxxxix 
Eese iſt nit ſeer ein fruchtbar land / auß einer wurtz preſſen ſy jeen wert / 
eſſen vilmals wildtpret. Ir brot machen ſy auß gedoͤrrten Mandlen / vnd 
ein ops oder apffel zerſtoſſen / ſo bey ſnen wechßt. 

Don dem landt Perſia / vnd der Perſer 
| brauch / geſatzen / glauben vndfitten. | 
Tolo.lib.v.fchzeibt/dsfich Perfia gegen mitternacht an We 
dig ende /gegen auffgang ſtoßt es an Carmaniam / võ mittag 

| ands Perſiſch moͤr / Suſiana ligt gegen nidergang daran / vil 
dapffere ſtett ligẽ dariñ / als Axima / Perſepolis / Diaſpolis c. 

Es iſt ein vaſt bürgig land / wie Curcius der geſchichtſchreiber in dem land 
des groſſen Alexanders ſchreibt / vnd derhalben vo wegen der ſturmwind 
vnd hitz nit alſo reich vnd habhafftig / doch hat diß land aller ding ein gůte 
notturfft / ſo man auff dem moͤhr vnnd suland dahin bringt. Die Perſianer 
haben erſtlich von Rimroth dem Riſen vnderwiſen / die Sun vñ das feür 
angebettet / auch Minerue vnd dem Mon geopffert / Item Denerem/waf 
fer erdtrich / wiid. etc. Aber nun hangen ſy ð Religis Machometi an. Dar 
her kummen die Perſiſchen oͤpffel / daruon Plin.lib. vv. Sy haben allweg 4 
vormals weder tempel / altar noch bilder gehabt / ſunð vnderm him̃el jr opf nn 
fer vnd Gotßdienſt volbracht / vnd hielten dz die Goͤtter nichts dañ der opf p. 
fer ſeel erforderten / derhalben ſy nur das eingeweyd von allen thieren opff⸗ 
erten / Item allein den kern võ holtz dem feür/ toͤdtlich war bei jnen ins feür 
zublaſen / oð etwas tods dareyn zuwerſſen / ſunder machten ſunſt ein wind. 
Sy weſchten ſich mit keim flieſſenden waſſer / ſy warffen darein kein ſchel⸗ 
men / ſchlůgen jren bruñen nit dareyn / ſo ſpeyeten ſy nit dareyn / waͤrmpten 
auch keyns / dann ſy ehreten es etwan für Bote gantz geiſtlicher weiß / vnnd 
bettenjeCeremontein yedes Element zuehren als Bott. Je Künig erw 
len ſy von eim geſchlecht / der jm gehorſame verſagt / ward mitt beraubtem 
haupt vñ haͤnd vnbegraben hinweg geworffen. Ein yeder künig bawet ein 
hauß auff eim berg / dareyn er ſein ſchatz / Tribut vñ eynkum̃en ſamlet. Er 
tödterniemantsomb eynicher vrſach willen / vnd wirt niemants geſtattet 

etwas mit gwalt zuhandlen. Weiber vnd koͤpßweiber hat ein yeder ſouil er 
will, Die kůnig laſſen ettlich gaben außruͤffen denen ſo diß jar am meyſten 
kinder zeügen. Die geboren werden / kum̃en vor fünff ſaren dem vatter nit 

vnder augen / auß des landts gewonheyt / wirt jr auch nim̃er anſichtig / dar 
umb / ob er in mittler zeyt verſchied / dz er dem vatter kein trauren zů ügte, 
Item jr hoch zeitten werden im Glengen zů Mitternacht gehalten / Der 

breüt gam faſtet diſe nacht / ißt nit mer dañ ein apffel oder ein marck võ eim 
Camel. Don.v.jaren biß auff. xxiiij. lernen die jungen reütterey / ſchieſſen / 
reytten / werfſen / vor allen dingen die warheyt zuredẽ / haſſen dasliegen ſer / 
vnd werden wol erzogen / da ubt man ſy in den Hiſtorien / muͤſſen von alen 
wolthättigen leisten ſingen / ſagen / loben etc. darzů lauffen ſy vnuerhindert / Bindzucht 

\ foeindarsu verordnet Er klingt / da muſſen ſy auffſagen vñ rechenſchafft ven 
geben ð deng ſo ſy glert ſeind / offt můſſen ſy vmb ein kleinot in die weth lauf — 
fen auff eim wetten feld. xxx· roſsleüff auffs wenigſt weit vñ breyt. Hitz vñ 
kelte zuleyden werden ſy vaſt geuͤbt. In waffen vñ naſſer ſteen 
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Das dut teyl diſes weltbuͤchs. 
offt lang in der ordnung / můſſen groſſe arbeyt treiben / damit ſy der arbeyt 
gewonen / eychlen / holtz byrn / hart brot iſt jr taͤgliche ſpeiß / Item gebraten 
vnnd geſotten fleyſch / mit waſſer loͤſchen ſy den durſt. Sy ſchieſſen wildes 
pret / vnd werffen artlich vnd gnaw mit der ſchlingen. Vor mittag ſchmidẽ 
ſy waffen / ſaͤen vnd peltzen beüm / flicken garn / graben wurtzlen auß / oder 
gehn mit dem flachs vmb. 
Item den ſteyn Pyropum haben ſy in groſſen ehren / thůnd jn zů keinem 

todten oder feür. Von zweyntzig jaren an biß auff fünfftzig / fuͤren ſy krieg / 
wiſſen ſunſt von keym weltlichen handel / noch eynig marckt ſach / künden 
weder kauffen noch verkauffen / iſt auch in keym brauch bey jnẽ funder mit 
kriegßrüſtung gehn ſy tag vnd nacht vmb. Ire Fürſten vnnd Pauptleüt 
tragen ein ſeltzame kleydung / biß auff den halben waden/eyn groſſe hohe 
ſpitzhauben tragen ſy auff. Von trefflichen hohen haͤndeln handlen ſy nit / 
dann wol bezecht / bey dem wein / vnder dem trincken / vnd diſen radtſchlag 
achten ſy veſter / dann den ſo von den nuchtern getroffen wirt. 

Die freündt vnd gleiches ſtandts geſellen / entpfahen eynander mit dem 
kuſs / ſo ſy ongefaͤrd auffe ynander ſtoſſen. Die aber eins geringen anſehens 
ſeind / betten die nam̃hafftigen an / ſo ſy zů jnen kummen / oder jhnen onge⸗ 
faͤrd begegnẽ. Weitter iſt die vndanckbarkeyt gar ein ſtraffwürdig ſchandt 
lich laſter bey jnen / darauff ſy mit des todts ſtraff acht haben / vnd bedun⸗ 
cket ſy gar vnmenſchlich / entpfangne gůtthat mit vergeſſenheit nit erken⸗ 
nen. Sy machẽ jre verſtorbne mit wachs eyn / vnd begrabens in die erden. 
Die zauberer werffen ſy den vögelnfür zuzerreiſſen. Mit jren eygnen mů⸗ 
tern werden ſy auß eym alten herkummen / eyn fleyſch / vnd beſchlafſen ſy. 

Vor dem Küniglachen oder außſpeyen / achten ſy für vnzimlich vnnd 
gar ſchandtlich. Sy verſpotten die Griechen / die torlich beredt ſeind / die 
Goͤtter haben vondenmenfchenjbren vrſprung. Was ſchandtlich wer zu⸗ 
thůn / meynten ſy / wer auch ſchandtlich zufagen, 

Schuldig ſein / achten ſy für ein vntugent / aber vor allen dinge ſchandt 
lich / liegen. Ir leüch begraben ſy nit ehe / ſy ſeyen dann vorhin von hunden 
oder vögeln angewendet, Vnnd das bey andern voͤlckern übel ſtadt / ſo die 
aͤltern zů armůt kummen / ſo leihen ſy jretöchter bin zumiſß brauchen / vnd 
gelt zuuerdienen / diß iſt kein ſchand bey ſnen / wiewol diß den Babiloniern 
für andern gmeyn iſt. Heüt ſeind ſy aber vonden Sarraceniſchen Türckẽ? 
überwunden / vil mehr einer andern meynũg / vnd betten den greüwel Ma 
chomets an / vnnd iſt diß ſtreit bar volck von ſeinen ehren vnnd herrligkeyt 
kum̃en. Dimaida iſt ein maͤchtige ſtatt in Perſia / daruon.ſ. Machab. vj. 
ij. Machab.iv. etwas geſchriben ſteht / daruon kummen die Elamite. 
Bartholomeus Anglicus gibt auß Iſidoro für / inn diſem landt ſey erſt⸗ 

lich von Aymroth die zauberey und Abgoͤtterey auffkummen. 
Don den ſtaͤtten / Inſeln / ſitten / kauffmanſchatz vnd breüchen in Perfia / vnd 

erftlich von den ſtaͤtren / Siuobandierru m / Goa / Guiluar vnd Ormus· 

=) Juobandiereumeinftattin Perſta / groſſes gewerbo vnd kauffmañs 
haͤndel / da gemeynklich bey vierhundert kauffleüt allzeyt ligen / auß 

der Türckey / iſt ſo das moͤr anlaufft / ein Inſel / ſo es ablaufft / geht man zu 
fůß in die ſtatt. Diſe ſtatt iſt mbfangen mie mauren / vnd vil gſchütz din. 
Drey tagreyß daruon ligt Goa / ein nidlag der kauffmanſchatz / ein ſeyßte 

vnd 



Von Ada. 
vnd gütte ffattvonallernarung, Nit weit daruon ligt die herrlich ſtatt 
Guilfar/ ein forder gůt maͤchtige ſtatt / hat ein port des moͤhro. 
all ſeind Machomets glaubens. 

Diſe ſtaͤtt 

Eyn andere port heyßt Meſchet. Ormus ein Hauptſtatt in einer In⸗ 
ſel ligende / welche etwa zwoͤlff meil vmb ſich hat / da findt man weder waſ 
ſer noch narung / nichts anders dann ſo darbracht wirt / in genuͤge. Bey 
drey tagreyß dauon viſchet man die aller ſchoͤnſtẽ Paͤrlin ſo in vnſer land 
kummen / die man alſo erfiſchet / einerlaßtfich onder das waſſer von eym 
ſchifflin / mit eim an die fuͤß gehenckten ſteyn / etwa vxv. ſchritt / mitt offnen 
augen / biß er ein muſchel darinn die Paͤrlin ſeind / erſihet / ſo er dann etlich 
Paͤrlin in der můtter findet / loͤßt er den ſteyn ab von den fůſſen / vnd kumpt 
an dem ſeyl wider in das ſchifflin / das von den andern gehalten / oð bey der 
Puppa vnd Prꝛora mit eim eyngeworffnen ſeyl gehalten vnnd geanckert. 

Don dem Soldan zů Oꝛmus/ vnd greiilicheyt feins funs; 

SD) 

Nno MD.bettder Soldan zů Demus.oj.fün/derjünaftwar 
Y eynfältigvnd für ein halben thoren geſchaͤtzt / der aͤlteſt für vn⸗ 

ſinnig vnd gar ein Tyrann. Der gmelt Soldan bett auch zwen 
erkauffte knecht / Chriſten kinder / auß S. Johans land / die hett 
er vmb jr redliche mannliche that ſo lieb als ſeine eygne kinder/ 

vnd hett ſy auch erzogen. Derältft ſun auß begird zuherrſchen/brach auff 
ein nacht feinem vatter / můtter / vnnd allen feinen bruͤdern die a ugenauß / 
den torechten brůder auß genommen / den er vermeynt jm nit ſchaͤdlich zu⸗ 
ſein / zohe ſy darnach all auff ein hauffen in ein kam̃er / vnd verbrant ſy all 
lebendig in der verſchloſßnen kammer. Zumorgens als man vernam was 
geſchehen war / bewegt ſich die gantz ſtatt zů rumor vñ auffrür/alfo ſterckt 
er ſich maͤchtigklich im Pallaſt / vnnd macht ſich ſelbs zum Soldan gwal⸗ 
tigklich. Der eynfaͤltig brůder ſo für ein thoren geſchaͤtzt ward / flohe in ein 
Deydnifche kirch / vnd ſchruwe / O Got / mein brůder iſt ein Teüfel / hat er⸗ 

toͤdt mein vatter / můter / vnd all meine bruͤder / vnd ſy nachmals verbrent. 
Nun aber in. xv. tagen ward die rumor zufriden gſtelt / da ſchickt der Sols 
dan nach eim der vorgemelten erkaufften knecht / nam jn bey der hand / mit 
vil ehrentbiettung entpfangen / ſpre chende / Bang bin vnd ſchlage deinen 
geſellen zutodt / ſo gib ich dir fünff Caſtell zulon / vnnd mach dich zů einem 
groſſen Herren. Da antwort ſhm Machomet der knecht / O Herr/ ich hab 
mit meinem geſellen von jugent auff geſſen / gewont / gekriegt / gehandlet / 
wie ein brůð. vxv. ſar / kan ſouil hertzens nit habẽ / ein ſolch übel zuuolbrin 

gewapnet mit verſtelter port zů ſeinem geſellen / der es / als bald 

gen / da erließ ers ſn. Schickt über vier tag nach dem andern knecht feinem 
Feſellen / Chain genant / entpfiengjn dergleichen mit groſſer verheyſſung / 
Das verhieß jm der knecht in dem nam̃en Gottes vñ ſein / zut hůn / kam bald 

erinanble 
cer/vermerderjftellerfich zuwoͤhr / vnnd ſprach / O du verrhaͤter / ich ſthe 

wol was du in dem ſinn haſt / nun harr / ich will zum erſten dich erwürgen. 
Chain zohe auß ſein degen / vnd warff jn für die fuͤß ſeins gſellens / knyet ni 
der / ſprech ende / O Herr / verzeihe mir / wann ich den todt yetzund wol vmb 
dich verſchuldet hab / gefellt es dir / ſo nim̃ meine eygne waffen / vnd ertoͤdt 
mich / wann in dem willen und fürſatz dich zuerſtechen / binn ich leyder kum 

men. Da antwortet ſym Machomet / Wiewol du eyn verrhaͤtte r vnd moͤr⸗ 
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Das daic teyl difes weltbuͤchs. 
der anmir wordẽ bift/jedochfkehe auff dir armer ‚dir will ich durch Bot ver 
zeihẽ / ſiheſtu nit dz difer vnſer Soldanein teüfel iſt vñ kein menſch / ich ſolt 

dich vor dreyen tagen habẽ erwürgt / aber ich hab dein verſchonet / vñ wolt 
ebedsleben gelaſſen / dañ wið dich gethon haben. Nun wir woͤllen es Gott 
ergeben / Gehe hin zũ Soldan / vnd ſo er dich forſchet / ſprich die ſach ſey vol⸗ 

bracht. Als bald er dem Soldan die botſchafft anſagt hieß er jhn zů nahen / 
ertaſt jn / vñ ſtieß jm zulon ein degen in ſein bruſt / dz er niderſanck vñ ſtarb. 
Da dz ſein gſell warnam / gieng er gewapnet heymlich zum Soldan in ſein 
kam̃er / reduch under augen/jmfeinlebennit zuſtelen / ſunder ritterlich zu⸗ 
nem̃en / das ſein daran zůſetzen / ſich vermeſſende / als bald er den anſichtig 
ward / ſprach ð Soldan / Du hund vnnd hundts ſun lebeſtu nocht Antwort 
Machomet / ja du hund / ich leb noch / es gilt dir dein leben / vñ mit dem auff 

jn dar / vñ triben ein weil eynander in ð kam̃er vmb / aber Machomet ſiget 
zuletſt / vnd fand ð Soldan liederlich ſeinen Derren an ſeim eygnẽ knecht / 
alſo vergeht aller ſtoltz / vnd trifft vntrew jreneygnen Herren / wañ es lang 
herumb gebt. Demnach ſterckt ſich Machomet im palaſt ſo vaſt er mocht/ 
vñ als die maͤr erſchollen / lieff alles volck jm vorhin geneygt / zů / ſchryẽ mit 
groſſem — Er lebt er lebt / Machomet vnſer Her vñ Soldã. Alſo blib 
er Soldan bey. xx. tagen. Nach diſem ſchickt er nach allẽ Herrẽ / burgern 
vnd kauffleütten des landts / entſchuldigt ſich mit ð not ſeiner that halb / vñ 
dz er nit geſehen wurd / er hetts der herrſchafft vnd Reichs halb gethon / die 

‚ Jmnitgebürt vñ zůgehoͤrt / bat er alles volck dz ſy willig vñ zufriden woltẽ 
fein vnnd den ſungen ſun des Soldans / der noch bey leben was / zum Sol⸗ 
dan machen / das geſchahe / nichts deſtweniger regiert Machomet die ſtat / 
das Reich vnd land / vnnd ward mit aller menigklichs willen / zum Guber⸗ 
nator der ſtatt vñ des landts gſetzt. In diſer ſtatt iſt ein groß gwerb von vil 
kaufleüten / mit ſeyden / Baͤrlin / Edſem geſteyn vñ anderer koſtlichen war. 
Die gemeyn ſpeiß alda iſt reiß / dann vmb diſe refier wechßt kein korn. 

Don der ſtatt Eri in Derfia/ond andern meer, 

Ndem land Cozosatinin Perſia / ligt diſe ſtatt Eri genant / allda belt 
ein Künig von dem land genant / Nof / hat groſſe gnůgſamkeyt aller 

ding / handlen den merteil mit ſeiden / mit deren ſy etwan auff ein mal ſchier 
viertauſent Camel beladen / auch XRheubarbara iſt an keym ort baß zube⸗ 
kum̃en / die findet man allda in groſſer menge / alſo / dz man fünff oder ſechs 
pfundt vmb ein Ducaten gibt. | 
Die ſtatt hat bey fibentaufent feürſtaͤtt / die eynwoner ſeind Machomets 

glaubens. Von dannen iſt bey. xx. tagreyß zuroſs an den flufs Eufra / da 
man vil ſchoͤner ——— vnd ſtaͤtt findet / wol mit volck bewonet. 
Vnder andern ligt an dem fluſs Euphra / Schira zo ein treffliche ſtatt / hat 
ein Herrenfür ſich ſelbs / Machomets glaubens / da findt man feyl ein groſ⸗ 
fe ſum̃ Edels geſteyns / vil Türckis / Balas / von einer ſtatt Balachſan ge⸗ 
nant / dahin gebracht. Da iſt feyl blawe koſtliche farb / die man Oltrama⸗ 
rin heyßt. Auch Tution vnd Byſem faſt vil / den ſelben Byſem man in vn⸗ 
ſern landen ſelten gůt findt / dañ er hat allda ſolche krafft vnd würcklicheit / 
dz auff ein morgen / ſouil darzů ſchmecken / vnd für die naß halten / ſhnen die 
ſelbig vonſtundan anhebt zuſchweyſſen vnd blůten. > 

iſe 



| | Don Alta. | cxej 
Diſe krafft hat er zehen ſar vñ darüber / ſo er nit gfaͤlſcht wirt. Diß land 

hat überauß boͤſe liſtige leüt / die kein wahr vngefaͤlſcht laſſen von jnen kũ⸗ 
men / oder gar ſelten. Be DR | 
Ba Von der ſtart Sumbzagante inPer fia/in der gröffe als Alkeyro⸗ 

D Iſeſtatt vermag.lx. tauſent mañ ins feld / vnd iſt in der gröffe als Al 
DI teyzo/Machomets glaubens / ſeind weiſs vnd wolgeſchickte leur / ha 
ben groſſen anfall von dem Sophy / der da offt im land vmbſchweyfft / alle 
die da glauben in Bubachar / Otman vnd Aumar / die da mitgſellen Ma 
chometsjbres Propheten geweſen ſeind / mit dem ſchwert richtet / wa er ſy 
ankumpt / wer aber in Machomet vnd Haly allein glaubt / den laßt er als 
angenaͤm / bey leben. — 

Beſchꝛeibung Indie / erſtlich in gemeyn / 
von jren ſitten / glauben vnd breüchen. 

— India ein maͤchtige pꝛouintz in dem gröffern Aſia⸗ 

Ndia ein landt Aſie / dahin als Joſephus will) Cain mitt den 
70 ſeinen gezogen iſt / vnd es eyngenommen hat / vnd man hat lang 

glaubt / ſy hab den dritten teyl des erdtrichs innen. Den nam̃en 
hat es von dem fluſs Indo / ein ſo fruchtbar land / dz etlich beüm 

mit woll überwachſen / ettlich mit honig trieffen / vnnd ſo hoch ſeind ettlich 
beüm / das man ſy mit nichten überſchieſſen mag / da iſt temperierter lufft / 
gůte Suñ / des waſſers eyn überfluſs / dare yn die beruͤmpte flüſs / Ganges 
vnd Indus flieſſen / mit Carbuncklen / S maragden / Vinonẽ / Paͤrlin. Da 
ſeind ſo goldreiche berg / dz mans die guldinen berg heißt / yedoch yetz zů de 
nen zukum̃en von wegen der Greiffen / Trachen vnd anderer wunderbarli 
cher thier / vngleüblicher groͤſſe / vnmüglich iſt / da iſt Chain vnd all ſein ge 

ſind im ſündtfluſs erſoffen. Nun wirt India in drey teyl geteylt / namlich 
in das vorder / inner vnd eüſſer. Das erſt oder vorder India reycht von den 
Perſiern / biß an den fluſs Indum / das ander / inner oder mittel India bat 
kein end / vnd diſes letſt India iſt mitt aller reichthumb vnd böflicheyrdes 
volcks das fürtrefflichſtvor den andern / mit ſitten vnd gebeüw vns nit vn⸗ 
gleich in vilen din gen / freündtliche holdſelige leüt / reiche kauffmaͤnner / vñ 
diſe haben vil pollicey nach vnſerm brauch und gwonheyt / mit tiſch zucht / 
eſſen ec. Die andern zwey voͤlcker Indie flatſchen auff der erden vmb / ab⸗ 
er ſicher. Alle Indianer haben mangel an wein / machen aber tranck dem 
wein nitt vnaͤnſich. Da iſt zwiſchen dem fluſs Indo vnnd Gange ein lach 
oder brunnen pfütz / wunderbarlichs geſchmacks. Die eüſſerſten Indi ha⸗ 
ben(außgenommen treyd) zů aller menſchlicher notturfft ein überfluſs. 

Dieieie maͤnner in India ziehen kein bart / aber lang haar auff dem haupt / 
in ſeyden geflochten vnd auff bunden / bede mann vnnd weib ſeind vonleib 
vaſt wie wir / auch fo kurczes lebens / ſcheren den bart / ſchlaffen auff betten / 
mit teppichen bedeckt. In der kleydung ſeind ſy / wie mit jnen Europa / on 
gleich / nach gelegenheyt eins orts verwandlet. Mit woll gehn ſy nit vmb / 
aber mit ſeiden vnd flachs ũberflüſſig. Fre weiber gehn koſtlich gſchmuckt 
mit ſilber / gold vnd edlem geſteyn / vnd des den hauffen. Zu 

[ 



N . : ) 

Das diit teyl diſes welcbuͤchs 
In der mittel India haben ſy gmeynklich ein Eegmahel allein / dieandn 

wey wieuil ſy haben woͤllen. Im vorðn India haben fydifen brauch / dz 

fy mit pomp vñ herrlicheit der begrebniß niemant weichen / vñ ſich des gůt 

- dunden. Diſe ob ſy wol Prieſter Johan vnderworffen / ſeind ſy doc) nie 

Chꝛiſten / ſunder Machomets glauben haben ſy prieſter / die ſich mit wind» 

barlichem abbruch cajteyen vnnd peynigen / von allen thieren zueſſen ſich 

enthalten / allein mit zemeß / gmůß vñ kraut ſich ſpeiſende. Wañ diſe ſterb⸗ 

en / ſo werden jre weiber mit jnen verbrent. Diſe prieſter ſeind mit zauberey 

fürbündig berůmpt vñ geheyligt / diſe radten der verſtorbnen maͤnner wit⸗ 

wen / das ſy ſich mit der leüch des mañs in todt auffopffern / verheyſſen nen 

die ewigfreüd darumb / daruon werden wir etwas hoͤren. Dil Indi haben 

mancherley goͤtter / breüch zuopffern / zufreyen ‚Die Hochzeyt halten ſy 

ſchier auff vnſer munier / froͤlich etc. doch vil tag vñ naͤcht. An ettlichẽ enden 

batmantein müng/funder braucht darfür benante ſtein / etlich eiſen wie 
ein nadelformiert / etlich karten oð blaͤtlin mit des künigs nam̃en bezeych⸗ 

net. In dem fordern India braucht man Ducaten vñ ande müntz võ gold 
vñ ſilder. Die eüſſerſten Indi haben büchſen vnd allerley woͤr auff vnſern 
brauch. Anwenig orten in India iſt der brauch des bapyrs / ſunder ſchrei⸗ 
ben auff ſubtile rinden von beümen. Arge liſt vnd dieberey iſt bey den Indi 
ern in groſſer ſchand vnd verachtung. Kaben. vij. monat wie wir. 
TEN Was wunderbar lichs in India erfunden werd. \ 

y% , Asfürfelgame wunðwürdige menfchenin India erfunden werden/ 
. FE habenwirdzobennitferz vomanfangdifer Thronick nach länge an» 
seige/hie wider suholen on not. Nun was ſunſt India fürwundergepäre/ / 
In India iſt ein fluſs / Conchis mitt nam̃en / der gebürt viſch den menſchen 
gleich / die zunacht auß dem waſſer gehn / holtz zůſamen tragen ans geſtad 
des waſſers / vnd auß zůſamenſchlahũg der ſtein / feür auffſchlahẽ / das holtz 
an dem vfer anzündende / dz die viſch dem glaſt nachgehn / vñ ſy diſe alſo er⸗ 
ſchnappen vnd eſſen. Diſe viſch etwa gfangen / haben vo der bildtnis mañs 
vnd weibs keyn vnderſcheyd / allein dz ſy ſprachlos ſeind. Etlich haben ge⸗ 
meyntesfeyen verflůchte menſchen / ich halt aber nichts daruon. Es ſeind 
auch an eim andn ort in India viſch / ochſen vnd pferdten gleich / welche die | 
Amasones offt in krieg fůren / dañ ſy eins ſchnellẽ lauffs ſein ſollen / darnach 
fo ſy heimkeren / laſſen ſys an ſeidin ſeylern wið ins waſſer / als in ſhren ſtall / 
diß ſtuck laut gang lügerlich. Das iſt aber gwiß vnd war / Inſeln ſeind in 
India / Charis / Tepobranes oð Giana genat/dtealletodrfiechemenfche/ / 
darankein hoffnũg des lebens mer iſt / ſy ſeyen jung oð alt / verkauffen / metzit 
gen / vnd wie das fleiſch außhawen kochen vnd eſſen / ſprechen wir ſeyen to⸗ 
rechte leüt / dz wir ſolch gůt fleiſch den würmen fürwerffen vñ freſſen laſſen. 
Diſe haben groſſe ohren / vnd vil gſchmeids dran hangen / auch edel gſteyn / 
haben nidere heüſer / mer iñ dañ ob der erden / võ hitzwegen. Habẽ filbers/ 
golds / allerley edel gſteyns ein überfluſs / da waͤchßt pfeffer zweierley / da iſt 
der groß fluſs Ganges / dariũ die Crocodill vnd anðe moͤrwunder ſeind. Al⸗ 
da ſeind an etlichen orten ſchlangen groß als die menſchen / welche die eyn⸗ 
woner für ein freüdenſpil / kurtzweil vnd wolluſt haben. In Malabria der 
gegne Indie / ſeind ſchlangen. vj. oð. vij. elen lang / ſchadlos / ſy werden dañ 
gereytzt / diſe eſehen gar gern kinð / auff dem ruck des haupts haben ſy ein an⸗ 
geſicht viler farb / eim menſchen anplick nitt vnaͤnlich. Diſe beſchwert man 

vnd 
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- Don Mia. re 
vnd tregt ſy für ein ſchawſpil vmbher. Ein ander gſchlecht der Sſchlangẽ 

in der Inſel Indie / Suſmaria gnant / vierfuͤſſig / welcher leib wildpret iſt / 
vñ koſtlich den landtleüttẽ zueſſen / habẽ auch hoͤrner. Es hat auch India 
fliegende ſchlangen / gar luſtig zuſehẽ / eins ſchnellẽ flugs / doch vor andern 
giftig. Es hat auch wild fliegend batzen. Item Omeyſſen / rot / in ð groͤſſt 
als ein iunger kreps / die diſe voͤlcker für wolluſt eſſen. Groß vnfůgliche och⸗ 

ſen wachſen in den enden Cathaſij / weiſs vñ ſchwartz / die wie roſs / haar vñ 
ſchwantz habẽ / doch ſubtiler / leicht wie ein flugſeidẽ oð federlin / die achtet 
man nit gering / den Fürfte muckenwaͤdel darauß zumachẽ. Es iſt auch in 
India ein gegne/ Macinum gnant / mit vnſaͤglich vil Elephantẽ erfüller/ 

deren etwa biß in zehẽ je künig am Mofalzeyt auffzeücht / vñ auff eim weiſ⸗ 
ſen Elephanten herrlich gefuͤrt wirt. India gibt auch Streich /denvogel 
Phenis / allerley Edel geſteyn / würtz / ſpecerey vnnd Baͤrlin / als da ſeind 
Smaragdẽ / Ametiſt / Saphiri / Adamant / Carbunculi / Topaſij / Indus / 
Criſoliphi/ Onichus / Berilli / vñ ſchier alles Edel geſteyn. Item Ingber / 
Pfeffer / Muſcatnuſs vnnd pluͤet / Naͤgelin / Zimmetrhoͤr / das holtz Aloes / 
Mañam vnd ande gwürtz vnd Apoteck gattung/wiewolnitallesaneym _ 
ort / ſunð wie wir hoͤrẽ werde, In Malabzia/Lamphora/Sandaya/ Ban 

da / Tayampa / alſo auch die ſteyn. Etlich heyſſen Indiã dz ſandig moͤr / võ 
dem allem ſagt D. Hiero. im lebẽ Macharij / vñ bſtaͤtigts alſo warhafftig. 

Dom Prꝛieſter Johan in India vnd Ethiopia/auch von feinem Reich vñ glauben. 

Riefter Johan hat vil ort vñ gegne / ja den merteyl wie ind et⸗ 
Mia laffen gfalle in India iñen / deren beder / als Ethiopia vñ 
er ( India / er als oͤberſter Bifchoff vñ Keiſer wirt gehaltẽ. Sein 

gebiet dieweil es ferr von vns ligt / hat man nicht vil zůgangs 
darzů. Er ſchreibt ſich ein Patriarchẽ in India vñ Ethiopia / Se 

ſha das vil mer iſt / ſein tittel lauttet alſo / Joaſies auß der krafft Gottes vñ 
barmhertzigkeyt vnſers Herren Jeſu Chꝛiſti Prieſter / ein künig aller kün⸗ 
ig / ein herr aller herrſchenden. Diſer nam̃ Johan prieſter / iſt der gemeyn 
nam̃ aller Patriarchen in India vnd Ethiopia / nit das er diſe laͤnder gar 
regier / ſunder das er vil land vñ leüt dariñ hat / auch etlich gegne allein mit 
dem glauben vnderworffen. Thomas vnd Mattheus haben in India vnd 
Ethiopia im wort gearbeyt. Mattheus ſoll der erſt Bapſtin India / wie 
Petrus zů Rom / ſein geweſen/ darnach Eunuchus der künigin Candacis 

Hofmeiſter. Diſer Johan prieſter wirt nit alleyn für den oberſten Biſchoff / 
fun für ein groſſen Imperatoꝛem geacht / welches gebiet gehorſam ſeind 

ſchlaffẽ. Der ſtůl prieſter Johã iſt zů Brith ind hauptſtat / da hat er ein ſchoͤ 

— 

looitj, Künig / mit vnzaͤlichẽ Fürſten / die jm jaͤrlich vil zinß bezalẽ / ſo ſoll 
 er.copeij.SErsbifchöffunder fm haben / deren yegklicher auffs wenigſt. vx 
Suffragonios / oð ſchlechte Biſchoͤff / wie man ſy neñet / hat / vnder welchen 
etlich kůnigreich beſitʒẽ / aber in Prieſter Johan gebiet ſeind nit alle künig 
Chriſten / ſunder. oij. künig ab goͤtterer / ob ſy im wol zinßbar ſeind ‚Difer 
Patriarchen erlich und andere meer /follen biß in hundert vñ fünffisig jat \ 
leben / ſo gſunð lufft vñ krefftige ſpecerey iſt alda / auch groſſe abſtinentz /d3 
man die natur nit überſchůtt/ mitt keynerley eſſen noch trincken / noch mit 
eynichem vngeſund belaͤſtigt. Welche vnder den Biſchoͤffen werbernemen 
auff die Griechiſche art / die ſollẽ ſy nit beſchlaffen / noch zů jnẽ eyngon/dan 
v5 kinder wegen / vnd geſchwaͤngert / ſollen ſy ſich enthalten vor allem bey 
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Gelegen⸗ 
beit Indie. 

Das His teyl difes weltbuͤchs. 
nenfcheinbaren Fürftlichenpallaftunnd Hof. Täglich) ſpeiſet er zuhofob 
xxx. tauſent menſchen / die auff jn warten vnd dienſt haben. So ſy wið die 
feynd Chriſtlichs nam̃ens zufeld ziehẽ / werden biß in x. mal hunðt tauſent 
mañ in krieg gfuͤrt / dañ India iſt volckreich / auß der vrſach / dz ſy nie keyn 
Peſtilentz erlitten noch gſehen hat / auch die leüt an jnen ſelbs langs lebens 
ſeind. Da ſamlet man bald vil volcks / fuͤren auch das creütz an paniern vñ 
kleydern in jren kriegen. Haben groß acht und auffſehens auff jren Bapſt / | 
denfy für heylig achten/wie wir etwa den vnſern / vnnd noch bey vilen gez 
wont wirt. Dabeninmefsbalten vñ teüffen faſt vnſern brauch / kein betrug 
noch falſch / kein meyneydiger / Eebrecher wirt bey jnen gefunden / oð yefel 
tẽ. Vom pracht des hof haltens prieſter Johan / kan ich nit gnůgſam ſagẽ / 
auch von zierung jeertempel. Danielem in Babilonia leibhafftig zů Ba⸗ 
lachia ligend / ſůchen je vil wallende järlid) auß andacht / heim / beſunð ein 
mal im ſar der hoch Prieſter Johan ſelbs. Der leichnam S. Thome wirt 
võ den Neſtorianiſchen ketzern zů Marpuria der nam̃hafften ſtatt auffge 
hebt mit groſſer ehrwürde. Prieſter Johan iſt ein überauß reicher maͤchti⸗ 
ger Bapſft / darũb dz er ſaͤrlich entpfahet von eim yeden ſeim bapftumb vn 
derworffen / ein ung lautters purs ſilbers / das vil hundert mal tauſent gul⸗ 
din macht / vnd ein vnzaͤlich fum goldts. An ſeim Dofbat er treffliche Phi 
loſophos vnd Aſtronomos / derẽ etlich biß in.ccc.jar gelebt haben / vñ noch 
leben / zů denenmanetwanwundsbalb võ ferrem zeũcht / die lauffen durch 
alles Indiam / zůkünfftige ding weiſſagende auß eynfluſs des him̃els / diſe 
bat Prieſter Johan inn hohen ehren. In ſeinem land werden vnder an⸗ 
dern wundern droben erzaͤlt / die Dermophroditen / ſo beyde mañ vñ weib 
ſeind / in einer perfon/ Item die Faunt/Satbirt.zc,gebozen, In Ethiopia 
beim vrſprung des fluſs Nili / ligt ein maͤchtige ſtatt / Nauaria gnant / da⸗ 
ein der maͤchtigſt künig Loof helt ſo in Ethiopia gfunden wirt / der vil Kũ 
nig vnð jmbat/ vnd all nacht auff tauſent perſon allein auff ſeinẽ leib wa⸗ 
chende / bſoldet / der wirt beyn Moren ein kůnig der künig gnãt / doch Prie⸗ 
ſter Johan zinßbar vnd mit tribut vnð worffen. Diſer kůnig iſt ein Cheiſt / 
deren keiner mer dann ein Eegmahel hat. Halten Faßnacht mit tantzen / 
ſpringen / ſubilieren wie wir. In der Faſten plagen ſy ſich mitt groſſem ab⸗ 
bruch. Diſe künig allzumal haben ein überauß luſtig fruchtbar land / auß⸗ 
genom̃en den weinwachs. Da findet man hund in der groͤſſe als bei vns die 
eſel / welcher die Löwen auff dem geiaͤg nit erwarten. Die maͤnner tragen 
koſtliche ring / die weiber kleydung von Paͤrlin vnd edlem geſteyn geſtickt. 
Bey ſhnen ſeind groſſe hoferechte Ochſen / Loͤwen / Elephanten / ein groß 
wunderthier an geſtalt nit vngleich eim Elephanten / wirt allda gefundẽ / 
ein horn an der ſtirnen / das ander zur naſen herauß wachſende / vñ vil an⸗ 
dere thier ſeind in India / als Affen / ſo ſchnelles lauffs alsflugefy / groß vn 
geheür ſchlangen/ fünfftzig elnbogen lang. Ethiopia aber ligt in Egipten 
fünfftzig tagreyß. Diß alles iſt ſchier gar Prieſter Johan vnderworffen. 

Don der Indianer gelegenheyt/wunderberlichen ſitten vnd munier zuleben/ | 
Auch vonmancherleyvolchern Indie. 

Ndia ein marckſteyn Aſie / im Orient gelegen /vonetlichenfo weit ge 
achtet / das ſy alleyn den dritten theil der welt innzuhaben geſchaͤtzet 

wirt. Pomponius ſagt / India hab ſouil landts / als weit man mit gůttem 
wind viertzig tag vnd naͤcht ſchiffen mag / wirt aber gegen vns / das iſt gegẽ 
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Occident mitt dem fluſs Indo beſchloſſen / daruon diß mechtig land de 
nam̃en hab / gegen mitternacht reychts biß an den berg Caucaſum / vnnd 
reycht vom mittag moͤr biß in Auffgang zuend Affe, Zů dem hat India ſo 
uil vñ mancherley voͤlcker / dz etliche taufent ſtaͤtt darm̃ ſein ſagẽ / daher all 
ein die Indi dz gſchwoͤl / jro vaterlandts nie habẽ überſchritẽ Die nam̃haff 

tigen flüſs darinn ſeind Indus / Gãges / loipanim. Es iſt gar ein heilſam zweymal 
fruchtbar land / dariñ jarlich zweymal erndt iſt vnd aller ding ein zwifach ſchneidet 

xynkum̃en. In ſum̃a aller dingtregt India einüberflufs/alleinweintregt N In 
Fein ort / dañ die gegne Muſicanũ/aber ein reich Land von pfeffer / zim̃et / es 
Hebenum / Elphanten / Pſittich / Monocerö/berillen/ Adamanten/Larz 
bunckeln / Criſopas ec. vñ von allerley edlen paͤrlin vñ gſteyn. Alda ſeind.ij. 
ſum̃er / gůtter temperierter lufft / ein fruchtber erdtrich vñ waſſereich land / 
daher etlich / ſunderlich die Muſicani / biß in c. vñ. vxxx . ſar alt werden. Die Muſicant 
Sirer werden noch älter, Sy treiben groſſe hoffart mit ſrem haar vñ bart / <rrr-jar ale 

nit on ein anſtrich / geel oð braun / ſo esſunſt võ natur ſchwartz leüt ſein. Ir 
geſchmuck iſt koſtlich und mancherley / mit edlem gſte yn beſegt/ etlich mice 
leynin / etlich mit wullin / etlich gantz bloß / alleyn vmb die ſcham gekleydr/ 
eynher tretten / ſeind ſchwartze gerade ſtarcke leüt / wie die Ethiopen oder 
Moren / leben zimlich on überfluſs. Ir geſchmuck iſt nitt alſo maͤſſig / ſeind 
ſtill leüt / habẽ kein freüd ab groſſem getům̃el. Vom diebſtal enthaltẽ ſy ſich 
in alle weg. Sy künden kein bůchſtabẽ / derhalben haben ſy kein geſchriben 
geſatz / vnd vo wegen jrer eynfalt / mit deren ſy nach vernunfft vñ jres berg 

en recht vnd gůtduncken regieren /gobninen alle ding glücklich von ſtatt. 
Eynichen wein auß iñhalt ſrer Religion / trincken ſy nit / dann in ſren Kinfalt dee 

ſacrificien. In Geſatzen vnnd contracten erzeygen ſy ein groſſe eynfalt / Indianer. 
Zanckẽ nit / habẽ kein geſatz / weð võ leihẽ / hinderlegen / wið gebẽ etc. bedoͤrf⸗ | 
fen auch keins zeügen od figels / finder glaube eins yeden wort. Ire heüſer 
feindder mertheyltag vñ nacht unbefchloffen offen. Sy effen zů einer ſtund 
all miteynander / ſo ein hauß mag begreiffen / vnnd iſſet jr keiner alleyn / ſo 
ein gſellig leü ſelig volck iſts. Sy habẽ ein groſſe freüd zukratzen fre eygne 
leiber / mitt eim darzů gemachten kamm oder Inſtrument. 

„ Weitterin ver begrebniß ſein ſy faſt karg / in gſchmuck ſres leibs überfläf Indianer 
ſig / dañ von gold/filber/edlem gſteyn / ſeidin gewand / ſeind ſy ſchon auffge⸗ Elsysung. * 
mutzt / vñ fleiſſen ſich alles dz zur zier fres leibs und angeſichts dienet / keyn 
alter betagter wirt võ jnenvon vile wegen der ſar / ſunð von wegen feiner 

weiß heit / geehrt / wa aber weißheyt ſich mit den ſarẽ zůtregt / wirt ein groß 
auffſehens auff ſy gehabt. Die warheit haben ſy ſeer lieb. Wer ein falſcher 
zeüg oder lugner ergreifen wirt / dem werden ferne erſten glider an allen fin⸗ 

gern abgehawen. Mer einem ein glid erlaͤmpt oder gar beraubt / der leydet 
nit alleyn gleiche ſtraff zur paͤn / ſunder wirt ein glid für hand zugebẽ genoͤt 
tigt, Syhabenvilvonirenältern erkauffte weiber/etlichvon gehorſame 

willen jnen zudienen / etlich von luſts vnnd beyfchlaffenswillen /wa ſy diſe 
nitt bewaren / vnd keüſch zuſein noͤten / ſo moͤgen ſy jr Ee brechen. 

So yemant eins handtwercks manns aug oder hand verletzt vnnd er⸗ 
laͤmpt / der iſt das leben verfallen. | | 

Der künig leib bewaren die erkauffte weiber / die Ritter vnd dz anð Hof 
gſind iſt auſſerhalb ð port. Sy haben ein beſunðe weiß zuopffewn / groͤßlich 
achthabend / dz ſy gott nichts preſthaffts oð tadelswůrdig gebe zum — 
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Bas dꝛit teyl diſes wefcbiiße. 
So der Künig zů gericht ſitzt die klagenden zuuerhoͤren / pflegt er / die⸗ 

weil ſy klagen / ſeins leibs / vnd laßt ſich ſren drey ſtriglen / das ſy für gſund 

ond ein argney bey jnen haltẽ / hoͤret nicht deſtweniger klag vnd antwort. 

Der Rünig můß des nachts fein ſchlaffkammer offt verändern/vonwe 

gen dem nachſtellen der weiber / deren gfar er all augenblick warten muͤß / 

dann welche den Künig truncken vmbbringt / die hat zulohn / dz ſy mit ſei⸗ 

nem nachkummenden fun vereynt vnd geſellet werde. 

So der Rüntg aufs geiag reittet / wirt er mitt einer groſſen zal weiber 

vmbgeben / die mirbaucken vnd Zimbalen vorher trummen / das mañlich 

hofgſind volgt. Darzwiſchen iſt ein ſeyl / wer diß übertraͤt / vnd ſich zů den 

weiberntbärjyderiftdenkopff verfallen. So der Künig in vmbgezeünten 

orten ſagt / ſo ſtehn vmb jn zwey oder drey gewapnette weiber / ſo er aber in 

offnem feld ſagt / ſitzt er auff einem Elephanten / bey jm etliche weiber auff 
Elephanten vnd pferdten / all zukrie gen wolgerüſt / und ſchie ſſen das wild 

vonden Elephanten. Auff diſe munier kriegen ſy auch / alſo / dz die weiber 

allzeyt die naͤchſten bey dem Känig ſeind / ſein leib zuuerwaren. 
Syebzen Jouem vnd den fluſs Gangen / auch ettliche haußgoͤtter oder 

Genios.Es iſt ein ehrgeittig volck / das in allen ſeinen dingen will geſehen 
ſein / vnd ye einer den andern mit gůtthat vnd geſchenck überwindet. 

vh. geden Das gantz volck iſt in ſi ben orduungen geteylet / der erſt ord der Prieſter 

der Indier oder Philoſophen / deren ſeind nit als vil / aber inn groſſen ehren gehalten / 

j. Pxefter- auch bey den Künigen vnd allem volck / diſe ſeind aller ding frey / aller ar⸗ 

beyi entladen / dienen niemant als vnderworffen / leben von dem das den 

Gottern geopffert wirt / pflegen der verſtorbnen / man glaubt bey jhnen ſy 

feyenden Goͤtrern lieb / vnd wiſſen auch was bey den vnderſten in der Hoͤll 

gefchebe/fy ſagen vil zůkünfftigs dings auß des himmels lauff / als windt 

ragen/ theürũg / kranckheyt / krieg / dürre ſar / vil ha ben ſunſt etwa ein geyſt 

der Prophecey. Welcher pfaff aber leügt vnd faͤlſchlichen vaticiniert / bat 
keyn andere ſtraff/dann ein ewigs ſtillſchweigen. 

¶ Bauren/ ¶ Die ander rott iſt der Bauren / von allen kriegen vnd anderarbeitfrey/ 

beyn Inpı alle yn jrs ackerwercks zupflegen gefreyet. Keyn feynd noch rauber fuͤget 
ern wolge diſem volck eynich leyd zů / dann ſy meynen ſy dienen dem gemeynen nutz / 

halten.· zů yedermans frummen / vnd niemants ſchaden / derhalben ſeyen ſy billich 

vonallemüberlaffgefreyer. Derwegen ſeind die Bauren fo frey vnd ſorg⸗ 

loß / dz ſy mit ſren weibern vnd kindern zufeld ſicher leben / vnd in kein ſtatt 

oder obtach kummen / weder tag noch nacht. Sy gebẽ dem Künig zů Tri⸗ 
but den fünſſten teyl all jrs gebeüws / ſunſt ſeind ſy allerding frey / vnnd ge⸗ 

bürt niemãt eynichen acker zubeſitzẽ / on gmelten Tribut / ſey wer da woͤll. 

i.birten. Der dritt o2den der vihe meyer oder hirten/ difewonen allzeytinbütten 

vnd Tabernackelnibefreyendasland võ wild vnd vögeln/mitjvemgetäg 
vnd garnfeind auch all nucze leüt / wol bey jnen gehalten. 

Der vierd orden der handtwercks leüt / die alle allerley zů ſrer handthie 

rung noͤttige inſtrument machen / diſe ſeind nit alleyn von allen beſchwer⸗ 
den frey / ſunder entpfahen auch von des Künigs kaſten getreyd. 

Die fünfft Rott iſt der kriegß leüt / zuroſs vnd Elephanten fertig. Krie⸗ 
ger geleben alle vondes Künigs hof / da haben ſy fůter vnd mal / ſampt ſh⸗ 
ren weibern vnnd kindern. 

‘e 
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h Don Ale. cxciii 
Der. vſ. Orden der kundtſchaffter / die erſpehẽ alles ſo in India gſchicht/ 

vnd zeygens dem künig an / haben darumb jren ſoldd. 
Die.vij.votder Radtßherren vñ weiſen / die mit ſrer weiß heit vnd gmey 

nẽ radt gantz Indiamregieren vñ vorfton/anweißbeytfürbündig / die si 
allen haͤndlẽ werden gefosdt vñ radtßgfragt / darauß woͤlet man Hoͤrtzog / 
Fürften vn Dauptleutinsveld/ auch hin vñ her Pollicey zuerhalten/ Bes 
richt zubeſetzen / auffzuhoͤren / die übeithaͤter zuſtraffen. Vnd kein Ord darff 
zum andern heyrathẽ / noch Orden veraͤndern / ſunder weib / mañ / kind 
můß alles in ſeim geſchlecht bleiben / heürathen / vnd ſeins vatters oð Ord⸗ 
ens handel treibẽ. Alſo darff keinkriegß mañ ein paur werdẽ / noch zů einer | 

peürin / hirtin. ꝛc. heyrathen.ꝛc. auch Eein btet zů eim handtwercks mann. 6: rechtig 
Die frembdling vnd anderßwa dahin kum̃enden verwaret man fleiſſig — 

vor vnrecht vñ überlaſt / ſo ſy kranck werden im land / pflegt man jr mit arg 
ney / die verſtorbnen beſtaͤtigen ſy zur erden / geben jr gůt ſren freünden vñ 
nechſten. Kein Knecht iſt durchauß bey nen / wirt auch auß verbot eins 
geſatz keiner bey jnen gſtatt / ſunder eyttel freye / bedunckt ſy vnbillich ſein / 
das ſy ſolten gleiche geſatz haben / vñ nit auch gleich glück / ehr und Recht, 

Weil aber diß volck vil an zungen vnd geſtalt vnderſchiden iſt / wirt auch 
der landtßbrauch / Bericht / Sittẽ / Religion. etc. etwas geaͤndert / alſo de 
diſe weiß nit durchauß durch das ganz Indiam geet / etlich ſeind groͤberer 
fitten/ etlich wonen in den zaͤlten / eſſen rohe viſch/ ſeind mit bintzen vnd koͤ⸗ 
gen auß einem gmoͤß gemacht / bekleydet / faren in ſchiffen von einem ſtuck 
gemacht / naͤmlich von einem rhor zwiſchen den zweyen knoden. Poade grei 
Es ſeind auch Indier Pade genant / die eſſen rohe fleyſch / toͤdten ſhre lid Indier 

krancken / darmitt ſy jhnen das gůt fleyſch nit verderben / vnnd ob diſer ſein 
Kranckheyt auß forcht des todts wolt verhaͤlen vnnd verneynen/hilffes - 
nichts / er gebe dann von ſtatt / vnd warte ſeins dings. Demmeibfarenfy Kind wit⸗ 
nachmals auch alſo mitt / wie dem mann. Die kinder laſſen ſy leben. fraw bey 
Mer aber gefund biß in ſein alter kumpt / den toͤdten ſy auch ab / vnnd den Padis⸗ 
laſſen in mit nichten an dem ſchelmen ſterben. if. 

Es iſt ein weit ander Nation der Indier / der vorigen gang entgege/dte 
tödtenallerdingnitalleynternenmenfchenfundauchnit/allesfoeinlebe ,. ,. 
hat / ſy ſaͤen auch nit / ſo bawen ſy kein hauß /funderleben vo einemfamen/ — 
nit vnglüch dem hirß / der vo jmfelbs wechßt / den kochen vnd eſſen ſy /wels Noia⸗ 
cher vnder diſen in ein kranckheyt felt vñ mit einer ſucht begriffen wirt / alſo 
dz er ſich zuſterben beſorgt / der geht in ein wildtniß vñ eynoͤde alleyn / on al 

le gefoͤrten / daſelbſt gnißt vñ ſtirbt er / will niemants beleydigen mit ſeinem 
todt. Alſo weyßt mannit ob er verſcheyden iſt / dann auß ſeinem außbleibẽ 
auch nit / man laßt jn alſo den vögeln und wild vnbegraben ligen. 

Es hat auch andere geyſtliche Indier / Gimnoſophiſte genant / welche 
aller ding nackend vmbfaren / in wuſtinen ſtehn mitt gleichen füffen den 
gantzen tag vnbewegt on eynichen ſchmertzen / gleichſam vnentpfindtlich 

der Sunnenoder kelte / ſehen auch mitt vnuerwendten augen ſteiff in die 
Sunn / vil geheymniß erfarende. Er en 
Item bꝛacmaña ein volck in India / lebt gnaw vñ eins maͤſſigẽ lebens/ 

wirt mit keim wolluſt angetaſt noch gefangen / begert nichts weittersdant 
die vernunfft der natur begert / ſůcht nit den wolluſt vnd überfluſs — ſpeiß 
A N | Kiij 
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mannorum 
gots dienſt 

Das diic ceyl diſes welthuͤchs 
durch alle Element / ſund alleyn die dz erdtrich mit eiſen vnuerletʒt ſelbwil 

lig gibt / daher ſy võ keiner kranckheit zuſagen wiſſen / vnd iſt ein faſt lang⸗ 

wirig volck / dz keins artzts hilff anruͤfft / ſunder on geſatz vñ neid / gemeyn 

fridlich lebt mit gemeynſchafft aller ding. Sy habẽ kein gericht noch ober⸗ 

herren / auch kein geſatz (dieweilkeinubertrerrung da it) dañ das geſatz ð 

natur / dem ſy gmaß leben / vñ diß iſt jr eynig gſatz /ntt gehn wider dz Kecht 

Rnatur vn vernunfft / ſy ſeind all gleichs ſtandts / ehr / würde / reicht hãb ·ec· 

Sy ligen auff der erd / loͤſchẽ mit waſſer den durſt / kein ſorg bricht jnen den 

ſchlaff / kein neyd oder gedanckẽ Frändtje gmůt / kein hoffart ʒuherrſchẽ iſt 

pnderden gleiche keiner begert des andern dienſt / alleyn ſorgẽ ſy / dz die be 

gird ð vernunfft / der leib dem gemuͤt diene. Ir hauß verbrẽt kein feür / noch 

wind vi anfall ſy bſchaͤdigen mag / weil ſy vnder der erden in holen loͤchern 

wonẽ. Ir kleidung iſt võ ſchoͤlfen vo beumen / damit ſy jr natürliche ſcham 

bedeckẽ Syfarẽ kein krieg / wiſſen võ keiner waffen. Die weiber ſchmuckẽ 

ſich nit den maͤñern zu gefallen / ſunder wie ſy die natur kinder zuzeügẽ / zu⸗ 

hauff treibt. Sy haben kein Tempel / begrebniß noch vnnützʒ gepꝛeng. 

Maſſigkeyt iſt fr artzney / kein kranckheyt erfaren ſy / vnnd weil ſy kein 

ſtraff verdienen / vnd den himmel nit erzürnen/ ſeind ſy aller geyſel Gottes 

feey. Da iſt kein laͤcherlicher leichtuertiger ſchimpff / fabel / ſpectackel/ 
handthierung / marcktgſchaͤfft / vnnütz geſchwetz / hofieren / ſchůl. ꝛc. ſunder 

nichts dann eyngeborne vnnd gleich eyngepflantzte erbarkeit / da liegen / 

triegen nit allein veracht / ſunder vnbewiſßt iſt. J 

Weitter opffern ſy kein vnſchuldig vihe/fage dz Got mit diſem vnſchuldi 

€ vergieſſen meer verletzt dañ verfüiner werd / ſunð er werd mitt dem wort 

er bietenden vñ reynẽ hertzen / dz Bot allein mit dem menſchẽ gmein hab / 

erweycht / vñ gott hab nur ein wolgfallẽ ab feiner bildtniß in den menſchẽ. 

Die Catbeibabendifen brauch / vil weiber haben einen mañ / vñ ſo diſer 

mit todt abgeht / werdẽ die weiber für gericht gefordert / vñ welche den ver⸗ 

ſtorbnen mañ am liebſten gehabt hat /mit vrteyl erklärt wire / die kleydet 

ſich als ein überwinderin / froͤlich ſo koſtlich ſy mag / vnnd ſiczt mitt freüden 

neben freu verſtorbnen mañ an die feurſtat / vnd laßt ſich mit jm zupuluer 

verbrennen / diſe halten ſich für heilig / die überblibnen leben die andere zeyt 

jreslebens von yederman veracht / on alle ehr vnd nammen. 

Die kinder diß volcks werden bald nach jrer geburt / von den darzů ver⸗ 

ordnetten Richtern oder Phiſicen beſichtigt / vnnd ſo ſich an jr natur vnnd 

anſehen erfindet / das ſy faul vnnd niemant nütz zůkünfftig fein werden oð 

ein anmal der natur haben / vnd die glider nicht gantz ſeind / werden ſy zu⸗ 

band abgethon / vnd nit erzogen. Sy heyrathẽ nach keiner reichthũb noch 

adel / ſunder nach der ſchoͤne kinder zuzeügen / vnnd jr begird suerfettigen. 
Demnach haben etlich Indier diſe gwonheit / ſo ein vatter ſein tochternie 7 
bat auß zuſteüren / vñ fr niemandt nachſtelt / ſo laßt er auffblaſen als in eyn 

veldt/oni fürtdietochter gen marckt / die můß ſich als dañ vor yeðman hin⸗ 

den erſtlich auffdeckẽ / nachmals vornen biß zur ſchultern / beſteht ſy an der 

prob / vñ gefelt den zuſehenden / ſo hat ſy als dañ ein ehrliche that begangẽ / 

bñ findt werber gnůg. DS ſeltza mẽ leüttẽ in India mit hundskoͤpfſen / klat 

tern/dexe als Iſi. ſagt. ſeind allein mer dañ. c. vñ. xx. tauſent. Item etlich 
| | ENT N . menfchen 
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menfchen/die alleyn vondem geruch lebe . Item von eyneůgigen / leütten / 
diente meer dann ein aug ander ſtirnen haben. Item leüt die ein groſſen 
bꝛreyten fůß haben / darmit ſy ſich bedecken / vnd fo groſſe ohren / biß auff die 
füß hangende / liß droben den erſten teyl diſer Chronick. | 

\ Bey Cleſia in India gebären etliche werber nur ein mal / deren kinder 
zuhand graw werden. Etlich andere werden mitt grawem haar geboren / 
indem alter werden ſy ſchwartz / leben laͤnger dann wir. | 

Es ſeind die kein kopff baben/aber jre augen und mund an der bruſt. 
Es ſeind auch vil andere ſchier vngleübliche ding in Egipten / daruon 

anderßwa / vnd hernach volgend auch etwas. 
Ein ander Scithiſche Nation iſt in India / Cathaini gnant / die ſich ges 

duncken alle yn zwey augen zuhaben / andere menſchẽ fürblind oder eyneü 
gig gegen jnen achtende / ein klein volck võ perſon / kleiner augẽ / alzeit bart 
loß / die bettẽ die Sun vnd bildwerck an / haben mancherley Superſtition 
vnd aberglaubẽ / aber kein gſchribẽ gſatz / ſein fürbündige künſtliche werck 
leüt / ein forchtſam volck / das mehr mit liſt dañ mit ſterce kriegt. Mit dem 
bogen geſchütz vñ ſchaͤdlichen pfeilen ſeind ſy über alle. Ir můntz iſt bapy⸗ 
rin viereckecht / darauff des künigs bildung getruckt / welche fo ſy bofel und 
alt werden / wechßlen ſys ab in des künigs můntz / ſunſt iſt jr haußrath võ ſil 
ber vnd gold koſtlich / haben auch andere metall / aber wenig oͤl. 
In India ſagt Iſidorus / ſeind guldineberg / darzů man vor den Trac) 

en vnd Greiffen nit kummen mag. | 
Von diſem aller geöften gewaltigften volckreichen landr / liß Plin. lib. 

vij.cap. iij. lib. vj. cap. vix. Iſid. lib. yvv. Da wachſen ſolche beüm / das man 
ſynitt überſchieſſen mag / ſolche feygenbeüm bat India / das vil Legion 
oder faͤnlin vnder eim wonen moͤgen. Menſchen ſeind in India fünff eln⸗ 
bogen hoch / die nimmer von jrer krafft kummen. 

Fre Künig ſeind fo mechtig / das etlich meerdann. cccclx. mal tauſent 
mann vnder jnen haben / vnd ob ſechß hundert hauffen reyſiger. ix. tauſent 
Elephant / nur taͤglichs hofgeſinds / die taͤglich zuhof geſpeißt vnnd ver⸗ 
ſoldet werden. Ettlich andere.lvx. tauſent fuͤßknecht / ein tauſent reyſiger. 
pi.bundert Elephanten / taͤglich zum kriegfoͤrtig und gerüſt am Hof / wie 
wir hernach auch hoͤren werden / vnd vormals gehoͤrt haben. 
Dr. Don dem landet Ophir in. India gelegen. 

N Yßlandtiftvon den Alten das guldin erdtrich genant wor⸗ 
den / darumb / dz es guldineberg bat / die von Loͤwen vñ greü 

lIichen wilden thieren werden bewaret. Liß Rabanum ũber 
diſen ſpꝛuch. iij. Reg.iv. Cum veniſſent naues Salomonis in 

Ophir / ſumpſerunt ibi aurum. Damitt ſtimpt ſchier gleich Plin. Diß land 
gibt vns gold / edel gſteyn / Adamanten / Chropaſſen / das holtz Thinum vñ 

Ebenum / Pſittich/Pfawen / Helffenbeyn / Affen / vñ vil wunderthier. Don 
Judea ſchiffet man nach langem vmbſchweyffen auff dem roten moͤhr für 
die Inſel Aſiongaber / die nachmals Alexander Magnus zů der erden 
gelegt hat. Don Ophye dem ſun Jectan des ſuns Heber bat diſes landt 
den nam̃en · Diſe gegent ruͤret an die Proning Euilath / die an goldt vnnd 
andern Aromaten ð erſtgenanten wol gleich iſt / daruon anderßwa / gleich 

zuůend diſer Chronick. | 
/ R ij 
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Das dut ceyl difes welthuͤchs. 
Piginea cin land in India⸗ 

Ndiſem Indianiſchen land auff dem gebürg gegendem Oceaniſchẽ 
moͤr gelegen/wonen völder/beyffen Piginet/kleinsleibs/Eaumzwen 

elnbogen hoch / wie Plinius vñ Iſidorus anzeygen/dife gebären im vierd⸗ 
ten ſar / vnd ſterben im ſibenden. Diſe reitten mit verſamletem hoͤr auff den 
Widern / vnd ſtreitten wider die Greiffen /jre ort vnd naͤſter zerſtoͤrende / dz 
fy nit auffkummen vnd zünemmen.Dec Plin.lib. v. 

von den Philoſophis in India. 
Oſephus lib. vij. cap. xxviij. ſagt / dz die weiſen inn India ſo ſich 
¶ Pbilofopbos nennen / nach dem ſy frumme maͤnner ſeind / tragẽ 
ſy ein beſchwernis ab diſem leben / als ab einem laſt / jnen võ der 

I nat aufgelegt / fürdern derhalb die leüt ſich ſelbs zuentleibẽ / 
nicht ſo gar auß vrſachen dem übel zuentgehn / als der begiröhalb der vn⸗ 

tödclicheyt. Vnder denen ſeind die den andern verkündigen und vor anſa⸗ 
gen ſo ſy ſterben woͤllen / vnd ſich ſelbs hinrichten / vnnd iſt niemants der ſy 
daran verhindere / ſunder nennen ſy ſelig / vnnd ſchreiben es für ein ritterli⸗ 

che wolgethone that zů / ſo veſtigklich glauben ſy / dz die ſeelen wonũg bey⸗ 
eynander haben werden / die andern gůtten freündt ſo ſy ſolche bottſchafft 
vernemmen / verbrennen ſich auch darmit / auff das ſy in henes leben zů ſh 
zen gůtten freünden kum̃en / on die ſy hie nit mehr leben moͤgen. Die leben⸗ 
digen beweynen ſich ſelber / die verſtorbnen heyſſen ſy ſelig / als die yeginn 
dem ſtand der ſeligkeyt und vntödlicheyrfeind.Decille. Derbalb verbren⸗ 
nenfich/wie gehoͤrt / an vil orten in India die weiber ſelbs / nach jrer maͤn⸗ 

ner todt / mitt geoffer ſollennitet aller freündtſchafft / das bede der frawen / 
dem verſtorbnen / vnd gantzen freündtſchafft ein groſſe ehr iſt. 

Von beſundern orten in India/erſtlich von Cambeia der nam= 
hafftigen ſtatt/ vnd jrem Soldan. — 

% CHndemflufs Indo gegen mittag / ligt die edelſtatt Cambeia / darzů 
man nit faren kan / dañ zur seit fo die waſſer anlauſſen / vnd die waſſer 

drey oder vier meil außlauffen. Diſe ſtatt iſt nach vnſerm ſitten gemauret / 
faſt maͤchtig an gůt / leüt / korn / vnd allen früchten. Dariñ findet man. viij. 
od. iv ſtuck indie Apoteck gehoͤrend / als Turbito / Galanga / Spicanar⸗ 
da / Aſa fetida / vñ Lat... Man bawet auch ein groſſe fum baumwoll da / 
alſo dz man raͤglich biß in. lx. geladner ſchiff mir baũwoll von dañen fuͤrt / 
auch faſt vil ſeiden vnd gwand. Da findt man die Carneol. vſ. tagreyß da⸗ 
uon/ vñ iv. tagreiß daus Diamantẽ. Das volck in diſer ſtatt iſt weð Jud / 
Chriſt noch Heyd. SEffenkeinerleydingdasblürhat/tödten auch nichts 
das leben hat / halten das gſatz der natur jnen eyngepflantzt / alſo dz ſy nie⸗ 
mant ichts zůfůgen / des ſy ſelbs woͤllen überhaben fein. Ir kleydung ſeind 
hembð / etlich gehn gar bloß / on allein dz ſy tuͤch er vm̃ die laͤnden gebundẽ / 
tragen. Auff dem haupt tragen ſy rote oð leberfarbe binden / haben Bott 
vor augẽ. Der Soldan diſer ſtatt iſt Machomets glaubẽs / ſampt all ſeim 
hofgſind / er heit ſtaͤttigs zuroſs xx. tauſent mañ / er ſtehe auff oder eſſe / ſo 
warten auff jn.l. Helffant / vnd kum̃en allein mit jren ſeytenſpilen ſm zueh 
zen geritten / zumorgens ehe er auffſton will fürn Pallaſt / vñ zueſſens zeit / 
dergleichen wol mitfonilinftsumerwen/alstrumeren/pufaunen/ zincken / 
trum̃en / pfeiſſen / ſchweglen / alles zũ hofrecht / ſunſt haben ſy kein — Affe 
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ſchaͤfft / darnach reitten ſy wider hinweg. Der Soldan hat ein knebelbart 
vnd der naß / ſo lang / dz er jn auff dem haupt zůſamen bindet / vnd ein weiſ 
ſen bart biß auff den gürtel / vnd das iſt ein wolſtand. Er helt bey viertau⸗ 
ſent frawen / vnd ſchlafft all nacht bey einer / morgens findet man ſy todt li 
gen / vnd all morgen wirt daſſelb hembd nit mehr von eyniger perſon ange 
legt / deßgleichen all anðe kleyder / all morgen legt er ein new kleyd an. AU 
morgen iſſet er gifft / dauon ſtirbt wen er anhaucht / alſo wañ er yemãt toͤd⸗ 
ten will/dem ſpeiet er ln allein vnſchaͤdlich iſt) vnder dte augen) 
ſo ſtirbt er als bald. Die fruchtbarkeit diß lands iſt vnauß ſprechlich / reſche 

vñ redliche kaufleüt. Auß diſer ſtatt Cambeia vñ noch einer / verſihet man 
mit ſeiden und baumwoll das gantz Perſiam / Arabiam / Tartarey / Tür 
ckey / Siriã / Barbariam Aphricã / Ethiopiam / Indiam vnd oil Fnfeln/ 
oft gehn von dannen. ccc. Naue oder geladne ſchiff. Ire kaufleüt heyſſen 
ſy Guſſurani. Eſſen aller ding nichts fo das lebẽ gehabt hat / trincken kein 
wein / ſeind weiſſer dann die su Calicut. Sy betten Suñ vnd Mon an .ꝛc. 

—— Von dem leben vnd ſitten des Künigs zu Joghe. 
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Das dꝛit teyl diſes welthuͤchs. 
Von der Inſel Goga in India⸗ 

G Oga die Inſel vnd ſtatt iſt dem künig von Dechan zinßbar / gibt ſhm 
jaͤrlich. x tauſent Seraphi oder ducaten / welche ſy Bardei beyffen/ 

darauff.j. teüfel gepraͤcht ſeind auff eym ort / auff dem andern erlichbüche 
ſtaben. Der Pauptmañ diſer Inſel iſt ein Mam̃aluck / helt gmeynklich bei 
vierhundert Mam̃alucken / ein weiſſer Mam̃aluck bat auffs wenigſt. xv. 
Bardey ein Monat. Diſer fuͤrt groſſe ſtreit alleyn mit feinen Mamalu⸗ 
cken mitt dem Künig von Narſinga. Der Künig von Dechan helt diſe 
Mammalucken an ſeinem ſold. | 

Don dem Bunig vnd Btinigreich zů Dechan der ſchoͤnen ſtatt vnd von feiner 
reichthumb vnd Ritrerfchafft- 

In künig Machomets glaubẽs regiert zů Dechan / deralzeyt 
Anſeim Hof bey xxv. tauſent mañ helt / zuroſs vñ fůß. Das ků 

| nigreich vñ ſtatt ft fruchtbar vn ſchoͤn /erbateinüberfchönen 
RL pallaftdarinn/in dem lebter in groffem pracht. Seine diener 
tragenrote ſpitz anden ſchůhen / darauff Rubin geſtickt auch Diamant 
vnd andere ſteyn / tragen auch Die hand vñ ozen voll gſchmeyds. Da finder 
man ein meil Be vmb Diamant / vñ wirt mit groffem ernſt verhůt. 
Die weiber gehn bedeckt wie zů Damaſco. Diß volcks kleydung iſt ſeyden 
gewand / vnd über ſchoͤne hembder / tragen knye ſtifel / weiſs hoſen von baũñ⸗ 
woll gemacht. Die ſchůch der reichen ſeind verſetzt mit ſteyn. Diſer künig 
fuͤret alzeyt mit dem Künig von Narſinga krieg / der merteil ſeins kriegß 
uolcks ſeind frembd vnd außlaͤnder / weiſſe leüt / das landtuolck braun. 

Der Künig helt alle ſeine Soldner herrlich auß mitt groſſem ſoldt / dar⸗ 
umb im die beſten kriegßleüt zůziehen die yendert im land ſeind. Er iſtder 
Chziften über geofferfeynd/barfeer vil kriegßſchiff auff dem moͤhr. 

Von der ſtatt Bathacala / Centacula / Onor / vnd Mangolor in India / vnd jrer fruchtbar⸗ 
keit in vilen dingen / auch von jrem leben/fitten vnd kleydern 

a Arhacala ein edle ſtatt vñ Künigreich in India / da taͤglich vil Heid 
niſcher kaufleüt ligen / ſres gwerbs vnd handthierung halb / dann da 

iſt ein port des moͤhrs / vnd ein groſſer niderlag. Die port am moͤhr ligt auff 
ein Welſche meil von der ſtatt / man fert auff eim fluſs in die ſtatt hin biß an 
die maur. In diſer landtſchafft waͤchßt ein überfluſs R eiß Zuckercandit. 
Allda fahen an die feygen vnd nuſs zuwachſen / wie zů Calicut / ſeind auch 
des glaubens wie zů Calicut / als wir hözen werden. Man helt inn diſem 
land kein roſs / eſel noch maulthier / aber kuͤw / büffel / ſchaaf vnd geyß ſeind 
vil da. Es waͤchßt auch kein gerſt noch eynig zůgemuůß in diſem land / aber 
anderer frücht nit allein vil/fundervaft gůt. Ein Inſel nit weit daruon an 
diſe ſtoſſend / Anzediua genant / in deren ein beſunder Heydniſch volck wo⸗ 
net / halten ſich all für edel / diſe Inſel hat bey. vxx. meil vmb ſich / hat ein gů 
te port/füß waffer/doch boͤſen lufft / vnd nit faſt fruchtbar. 
Zwo tagreyß von diſer Inſel / ligt die ſtatt Centacula / deren eynwoner 

braunfarb/nackend gehn/barhaupt / doch geſchůcht. Allerley findet man 
darinn ein notturfft / das in India waͤchßt. Difer Fürſt iſt vnder dem Rüs 

nig zů Batacala. 
Zwo tagreyß dauon ligt Onor die ſtatt / hat ein künig dem künig zů Nar 

ſinga vndworffen. Diſer künig iſt gar ein gůt mañ / vñ des künigs võ Portu 
gals 



| nad) gen ſy auff dem landt gen Nar 

KReyn ſtůtten pferdt leydet man in diſem landt. 

DT a 
a a ————— 

ei 
aalsgärterfreund/belt alzeyt. vij. oder. viij. ſ 7 dem moͤr mit kriegß⸗ 

old / diſes volcks ſpeis iſt vaſt reiß / gehn na | 
deckt / mit einem fürrüch/da berumb feind vtlwölffywilde ſchwein / hirtzen / 

loͤwen / kuͤw vnd Caſtron / allerley voͤgel / roſen vnd vil andere blůmẽ findet 

end / alleyn die ſcham be 

man da über ſar / der lufft iſt vaſt edel vnnd gůt / derhalb die menſchen gar 
langeslebensfeind. Nahend bey derſtatt Onor ligt Mangolor / da werdẽ 

etwa auff ein mal geladen.l.oder. lx. ſchiff mit reiß/ die eynwoner ſeind gar 
ſubteile Deyden/jeleben / ſitten vnd kleydung iſt wie obſteht. 

| Don Cannonoꝛ einer groß mechtigen ſtatt vnd Künigreich in India. 

großmechtig volckreich ſtatt vñ künigreich in In⸗ 
dia / derẽ künig ein gůter freund iſt des künigs von Postugal/d« 
iſt ein port da man die ſaumroſs ſo geladẽ auß Perſia kummen / 
abladet / deren yegklichs. xxv. ducatẽ zů zoll můß geben / dar⸗ 

— haben die Heydniſchen kauff 
leüt einen groſſen handel / da wechßt kein korn noch weintrauben / auch) 
keinerley frůcht den vnſern gleich / dañ Citroni vñ kürbiß. Die landtſchafft 
daſelbſt iſſet nit brot / ſunð reiß / viſch vnd nuſs. Das weſen vnd glauben iſt 
ſchier wie zů Calicut / der handel alda iſt mitt Specerey / Pfeffer / Imber / 

Be RE 

Tardamomi / Mirobalani / vñ wenig Caſſia. Die ſtatt hat kein maur vmb 
ſich / die heüſer vaſt ſchlecht. Alle frücht ſeind volkum̃ner vñ anderſt geſtalt 
dann bey vus. Das landt iſt voller graͤben für gwalt gemacht. | 
Der Künig diſer ſtatt vermag fůnfftzig tauſent Naeri / das iſt Edelen / 

in das veldt. "Fre woͤhr ſeind Rodellen / ſchwerter / handtboͤgen vnnd 
lantzen / yetzund haben ſy auch etlich büchſen vnd geſchütz / gehn doch nack⸗ 
end vnd geſchůcht / mit einem tůch vmb ſich / vñ nichts auff dem haupt / dan 
in krie gen binden ſy ein zwifach tůch vmb den kopff gewunden / all võ roter 
farb. Da braucht man weder roſs / eſel / Maulthier noch Camelthier / fund. 

Elephanten / aber nicht zumſtreyt. 

von mancherley landen kummen. 

a Don der ſtatt Bifinagor indem Bünigreich Vlarfinga, 

F Vnfftʒehen tagreyſen überland gegẽ auffgang von Cañonor / ligt die 
ſtatt Biſtnagor/ des Künigs võ Narſinga /überflüffig groß / vñ faſt 

wol vmbmauret / vnd hat ſcheib vmb ſich ſiben meil / drey gemauret zirckel 
vñ vmbkreiß. Iſt ein ſtatt vo geoffer bandtbterung/fruchtbar/güts/luffes/ 

gefchicke vo menfehen und allendingen. Broffer luft von jagen vnd beytzẽ 
Ütalda Das etlich fürdas Paradeiß halten) einland von alle kurtzweilen / 

freundtlich fridlich volck. Dasland mit feinem Künig iſt Abgötterifch /8 

belt ſtets in feinem Hof biß in viertzig tauſent mañ / alleyn zuroſs / vnd gült 

ein roſs bey ſnen biß in drey / vier / oder fünffhundert Bardey / das iſt Du⸗ 

caten. Etlich Fürſten pferdt werden kaufft vmb achthundert Bardey. 

4 3* 2 
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Die ſtatt iſt von groffem gwerb / dahin alle jar bey sweybundert ſchiff 



Das dir teyl difes welcbuͤchs. 
Der gemelt Künig helt alzeyt bey vierhundert Delffant vnnd etwa vil 

Trometari / die lauffen auß der maſſen ſchnell. 
Donder natur / art geſtalt vnd vernemmen der Helffant/vnd wie ſy gebaͤren· 

auch wie ſy geruten vnd garüſt werden zum ſtreit. | 

Lephant oder Helffant vnder allen thieren das ſterckſt auff 
den / wie Plinius vnnd andere anzeygen / biß in xij. xiij. xiiij. 

Ir v. ſpannen hoch / vnnd jr eins groͤſſer dann. iij. Büffel / buffels 
* —* /einlangen gekrümpten ſchnabel biß auff die erden / vor⸗ 

nen hinauß fleyſchin / damit nimpt er die ſpeiß vñ tranck in den mund / dañ 
er hat ſein maul vnden am hals gleich einem Sturion /die zwen groſſen 
sändte man in vnſer landt bringt / ſtehn ſm in dem obern kifel ſchlecht für⸗ 
ſich zum maul herauß / ſeine obzenfeind zweyer ſpannen lang auff alle ort / 
faſt breyt / ſeine ſchenckel vnden als groß als oben / alſo das etlich meynen ſy 
haben keyn gleych vnd glidmaß / ſunder ſey ein gantzer ſtock / wie er in der 
geſtalt anzuſehẽ iſt / ſo es war iſt / aber er hat obẽ im gebůg / vñ wol nider bey 
der erd ſeine glider vnd gleych damit er ſich buckt vnd fürſich gehr/derfüß 
iſt vnden geſcheiblet wie ein groſſer teller. Zů vnderſt vmb die fuůß hat er. v. 
naͤgel vñ hoͤrner / ſein ſchwantz iſt gleich einem Büffels ſchwantz / bey dreyẽ 
ſpann enlang / hat zů vnderſt wenig haar daran. Vnd dz weib iſt kleiner 
danndermann/abervilftercker vnd freüdiger wider anderer thier natur / 
auch hochmůttiger dann der mann. Ettliche under den weibern diſer 
thier ſeind moͤnig oder ſchoͤllig. Nun zum krieg werde ſy alſo gerüſt / ein 
Helffant tregt auff einem ſattel wie man die maulthier zů Neapolis ſatt⸗ 
elt / vnden engmit zweyen eiſin ketten / auff yedem ort ein ſeer groſſe truch⸗ 
en / von holtz vaſt ſtarck gemacht / vnd in yegkliche truchen gehn drey mañ / 
zwiſchen den truchen auff des Delffants hals ſitzt ein mann reyttende / dex 
redt mit dem Helffant / das alles verſteht er / alſo das er keins zaums / zigels 
oder halffters bedarff / ſunder geht wie jmder auff ſm ſitzt / zůſpricht / dz ſich 
yemant verwundern moͤcht / ſo ein vernemmlich thier iſt es / dz man ſchwůr 
es vernaͤm alles was man mit jm redet. Alſo ſitzẽ auff yetwederm Helffant 
vij. perſonen / ſeind angethon mitt Pantzern / jhr gwoͤhr ſeind ſpieß / handt⸗ 
boͤgen vnnd rodellen. S ywaffnen auch die Elephant mitt harnaſch / vnnd 
sum meyſten vmb den kopff vnd jren krum̃en ſchnabel / daran bindt man ſm 
ein ſchwert zweyer elen lang / breyt wie eins menſchen handt / vnd ſo ſm der 
darauff ſitzt vnd reyt (der andernſechs darff keiner mit jmreden ) gebeüt / 
ſteeſtill / geh fürſich / ker vmb / fall in den / ſtoß diſen / thů im nichs mer / hoͤr 
auff / vnnd dergleichen / das alles verſteet es / vnd thůt es fůglicher dann ein 
menſch. So ſy aber etwa verwundt vnd gebrochen werden / ſo mag ſy nie⸗ 
mants halten / vnd zum meyſten werden ſy in die flucht gekert mit feür / das 
jnen etwan entgegen bracht wirt / dz ſy dañ über alle andere ding / ſeer übel 
foͤrchten. Sein ſtercke iſt über all andere thier. Wann man etwan ein bůß⸗ 
wertigs ſchiff auff dz land will ſchieben / dz vil hundert mañ nit vermoͤchtẽ / 
ſo vnderlegt mans nur vornen am ſchnabel mit walgern / ſetzt vñ ſtelt drey 
oder vier Delffantdarhinder / die laſſen ſich nider auff die knye / vnnd mitt 
den heüptern rucken ſy das ſchiff gwaltigklich herauß auff das landt. Mit 
rem ſchnabel heben ſy leichtlich ein Cuatrin auff vonder erden. 

Etwa 
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SEttwa ſo man ein baum oder ein aſt von eim baum fellen will/fo zeücht 

er jn frey hindan an einem ſeyl / das xxiiij. maͤnner nicht vermoͤgen. Sein 
gang iſt vaſt ſtill / welcher jr zureitten nit gewonet hat / dem iſt es ein vnan⸗ 

genaͤm thier / dann es macht dem menſchen ein verkerten magen / als wann 
man auff dem moͤhr fert / ſo etwa fortum ſeind. | 

Diie jungen Elephanten gehn im zelt einen geltenden gang / gleich den 
Maulthieren / vnnd iſt faſt kurtzweilig darauff zureitten/ wann mandars 
auff ſitzen will / ſo beüt der Elephant eym den hindern fůß / darauff ſteiget 
man auff jn / doch nit on hilff der menſchen. 
So er gebaͤrẽ will / geht er an ein heymlich end / waſſer oder moß / da ver⸗ 

eynigen ſy ſich / vnd gebaͤren wie alle andere thier. ——— 
Die nieren vom hoelffant gekocht / iſt ein künigklich eſſen / das man Fürs 
ſten fürtregt. Ein elffant gült in ettlichen landen alleyn fünfftzig Duca⸗ 
ten/anetlichen orten tauſent / vnd biß in zweytauſent Ducaten. Sy wiſ⸗ 
ſen mehr beſcheyd / dann an etlichen orten die menſchen. 
ER Von dem Rünig von Varfinga und feiner reihrhumb» 

Er reicheſt Künig fo onder der Sunnentft/foll der Künig 
B von Narſinga ſein / der taͤglich aufzuheben hat zwoͤlfft hau⸗ 

-P jent Bardey/dasfeind Ducatd/räglicher gült / on zůfall der 
krieg vnd anderer glückfaͤll / ſein ſtatt heyßt Narſinga / iſt ge 

bawen auff die art wie Meyland / aber hat nitt ſo eben land vmb ſich / ſein 
künigreich ligt vaſt wie Neaplos oder Venedig / hat das moͤhr zů beyden 
ſeitten. Er glaubt mit allem ſeinem volck wie die von Calicut / leben wie 
die edlen. Ir kleydung iſt / was erbar ſein will / ein kurtzes hembd / vnd auff 
dem haupt ein bund nach Heydniſchem ſitten / vnnd nichts an den fuͤſſen. 
Das gemeyn volck geht aller ding nackend / alleyn die ſcham bedeckt mitt 
einem fürtůch. Der Känig tregt ein paret von guldinem tuch zweier ſpan 
nen hoch / fuͤrt alle zeyt krieg mit etlichen Deydniſchen Künigen. In krie⸗ 
genfurt er ein kleyd mitt guldinen blůmen geſtickt vnnd auß genaͤet / vmb 
vnnd ombbefegt mit edlen ſteynen. Sein roſo iſt koſtlicher mir geſchmeid / 
"als etwa ein gůtte ſtatt werdt iſt / vnnd wann er ſpacieren oder ſunſt in ge⸗ 
ſchaͤfften reittet / ſo reitten allzeit mit jm drey oder vier andere Künig / mit 
vil andern Herren (vnð denen er gleichſam ein Keyſer iſt) etwa mir fünff 

oder ſechßtauſent pferdten wolgerüſt. Er müntzt Pardey / auch ſunſt eyn 
ſilberin müntz / Thare genant / vnd ein andere goldmüntz / Fanon genant / 
deren. vxx. ein Pardey gelten / auch ein kleine fil berinne mür tz / heyßt man 

Caß / gelten. xvj. ein Thare. Aller ding iſt man ſicher indifemlandt/ dann 
dz man ſich vor den Löwen die auff derflraßlauffen/bewarenmüß. Die 
ſpeiß iſt wie zů Calicut. Der Künig iſt ein ſunderer freünd der Chriſten / 
auch des Kůnigs von Portugal / denẽ beſchicht in ſeinen landen nit allein 

ſo ſy zůfaren / keyn vnehr / ſunder groß ehr und freündtſchafft. 
— Von etlichen andern ſtaͤtren in India⸗ © 

2 Wölff meilvon Cannonor ligt eyn groffe/aber arme ſtatt / 
3 a SZozmabatant genant / deren narũg iſt arbeytſelig / leben võ 
Een nuffen/diewie Indianiſch nufebeyffen/ die ſelbẽ eſſen ſy mie 

> eimwenigeeiß. Lebẽs vñ glaubens ſeind ſy wie zů Calicut / 
doch wonẽ allzeit bey. xv. tauſent Heydẽ da / von wegẽüberfluſs des holtz 
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Das dic teyl difes welchuͤchs | 
zůſchiffen feyne werckleüt / auch vil kauffleüt / doch dem Künig zů Calicut 
all vnderworffen. Da ſeind arme heüſer / deren eins bey eins balben oder 
gantzen Ducaten werdt iſt / des beſten Burgers hauß zwen. 

Ein tagreyß daruon ligt Pandarani / eyn ſtatt vnderworffen dem von 
Calicut. Gegẽ derſtatt über ligt ein öde vñ vnfruchtbare Inſel / da wonet 
niemant iñ. Nit weit daruon ligt ein ſtatt Capagato / vier meil von Ca⸗ 
licut / darinn ein ſchoͤner Pallaſt iſt. | Ba; 

Von der großmechrigen ſtatt vnd Iandt in India/Bedes Calicur genent / von jrem Bü⸗ 
nig/glauben/geftals/Fleydung/fitrenvnd gerechtigfeit. 

Alicut iſt ein ſtatt auff veſtem landr gelegen / an welche das moͤhr a 
etlichen orten ſchlegt oder ſtoßt. Ein Fi eng an der eynfart des moͤrs / 

teylet den fluſs mitten voneynander in zwey teyl / vnd teylet ſich in vil ſtro⸗ 
menin der ſtatt auß. Die ſtatt hat kein maur vmb ſich / ſy iſt aber beyeyner 
meilen ongfarlich vaſt eng zuſamen gebawen / — des vm̃⸗ 
kreyß ſtehn die Deufer etwas weitters voneynander gebauwen / zeücht 
ſich alſo die ſtatt mit ſrem begriff biß auff. xj. meil / aber die heüſer darinn 
ſeind vaſt ſchnoͤd / das gemeür iſt etwa eins mañs hoch auff eim roſs /S meer 
teyl mitt laub bedeckt / haben gar kein boden oder gaden / vrſach / es iſt kein 
grund im erdtrich groß gebew darauff zuſetzen drey oder vier ſpannen im 
erdtrich findet man waſſer / alſo / das eins kaufſmañs hauß. xv oð. xx. du⸗ 
caten koſt. Die heüſer des gemeynen volcks gilt etwa eins ein halben / biß in 
zwen ducaten auffs meyſt. | 

Von dem Bünig za Calicur/ond von Ses volcks geyftlichege und glauben/mie und wars 
a umb ſy dem Teüfel dienen vnd anbetten⸗ 

| } mitt mundt/das ein Bottfey /derbefchaffenbab bimmelond 
in: erden / vnd die gantze welt / aberwann Bott willrichten vnd 

vrteylen alle übel vnd werck ð menſchen / vnd alle ſünd ſtraffen vnd rechen / 
dz wer jm kein freüd / vñ hett keyn růw / derhalbẽ thů er ſollichs durch feine 
knecht / vñ darumb hab er vns diſen geyſt den Teüfel geſant in die welt / mit 
vollem gwalt / die Goͤtliche gerechtigkeitt zuͤben den gerechten wolzu⸗ 
thůn / die boͤſen zuſtraffen / alſo/ dz er wolt thů dem / welcher wolthůt / übels/ 
werübel handlet. Diſen Teüfel heiſſen ſy Deumo / malen jn allenthalben 
Be mit greülicherraachfeligergepärd, Gott neñen ſy Tamerani. 
Derfünig beltdes Teüfelsbildtniß infeinem pallaft/ ineynem gebewwte 

ein Cappel/ zwen ſchrit weit vnnd lang / dreyſchritt hoch /miteiner durch⸗ 
ſchnitnen thür mit erhabnen Teüfeln. 
In der mitte diſer Cappel iſt eyn ſeſſel / darauff ſitzt ein Teüfel / gegoſſen 

võ glockenſpeiß vñ metall / hat ein kron auff dem haupt / tryfach / mit drey⸗ 
en kleinen kronen / einzogen wie ein Bapſt / vier hoͤrner /pier groſſe zaͤn / mit 
einem vngeſtalten weitten offnenmaul/dtenaß vñ augen greülich an zuſe⸗ 
hen / ſeine haͤnd gemacht gleich wie ein pflatten oð kratzende hackẽ / fuß wie 
hanenfůß / alles ſo forchtſam geſtaltet / das er erſchrockenlich iſt anzuſehen / 
ynd ringß vmb die Cappel iſt das gmaͤld eyttel Teüfel / vñ auffallviercze 
ſitzt ein Teüfel auff eim ſtuͤl/ da gmacht iſt auß eimflaimenfeür/in * ſel 

en 

a TC ARünigvonCalicutmitallem feinem volck iſt ein Abgoͤt —3— 
5 terer/bertenden Teüfel an / veriehen doch vnnd bekeñen frey 
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ben flam̃en / iſt ein groſſe ſum̃ derfeelen/ einsfingers vñ eins halben fingers 
lang / vñ der gmelt teüffel mit ſeiner gerechten belt ein feel in ſeim maul/mit 
der linden greift er nad) einer andern ſeel / damit den ſündern troͤwende ſy 
zuſtraffen / ſo ſy vnrecht handlen. All morgen kum̃en die Bramini / dz ſeind 
jee pfaffen/ vñ weſchen gmelten jren abgott mit wolriechendem waſſer / vñ 
bereüchẽ jn mit koſtlichem geruch / alles darũb / dz er jnẽ als ein nachrichter 
gottes/gnedig ſei. Als dañ ſo dz beſchehen iſt / fallen ſy nið — etten jn an / 
etlich mal in der wochen machen ſy jmopffer/fein altar iſt mit roſen / blůmẽ 
vnd andern wolſchmeckenden dingen überſtroͤwt / darauff habẽ ſy blůt võ 
eim hanen / vnd ange zündte kolen in eim ſilberin rauchfaß / mit dem ſelben 
reüchen ſy ringßweiß vm̃ den altar / leütẽ gar offemiteimfilberin gloͤcklin / 
der han wirt getoͤdt mit eim ſilberin meſſer / damit ſy das blůt võ jmneme/ 
vnd etlich mal auffs feür ſprengen / als dañ ſpringẽ ſy bindfich gleich denen 
auff den fechtſchůlen / parat treibende / biß das blůt auff dem feür vergeet 
vnd zerſchmiltzt / alzeyt brennen dabey etlich kertzen von wachß gemacht. 

Der prieſter ſo das opffer volbracht / thůt an die arm / haͤnd vñ fůß ſilberi 
ne haͤndtſchůch vnd gebaͤnd voller gloͤcklin vñ ſchellen / die ein vaſt groß ge: 
thoͤn võ nen geben / an ſeim hals tregt er ein bindẽ / weyß nit wauon. Nach 

volſtreckter opfferung nimpt er beyde haͤnd voll korn / geht vom altar hinð⸗ 
ſich biß zů einem baum darzů verordnet / vñ wirfft das korn über das haupt 
auß / auffs hoͤchſt fo er mag / auff den baum / darnach gebt er wider zum al⸗ 
tar / vnd hebt alles auff daruon / das iſt die weyß suopffeenjvem Abgott. 

Von dem eſſen des Künige zů Calicut/and) von den Ceremonien 
ſo darbey volbracht werden: . FR | 

[ET Dderkünig sutifchfiger/nemendienamhaffzigften vier prie⸗ 
Aſter die ſpeiß fo dem Künig bereyt iſt / die tragẽ ſy dem teüfel 

Nin der cappelfür / vñ betten jn vor an / vnd credentzen die ſpeiß 

roſſer auffmerckung zů zuhoͤren ſeinen woꝛrten. — 
g fe len künig die ſpeiß genom̃en hat / ſo nem̃en die gmelten Pfaffen 

diſe überblibne ſpeiß / tragen die iñ Hof / auff die erdẽ niderſitzende ſchlagẽ 

drey mal die haͤndt zůſamen / ſo kumpt ein groſſe menge darzů gewoͤnter 

Kerr Fr 
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Das die teyl diſes welchuͤchs. 
> der Rünig ein weib nimpt / ſo nimpt er den würdigſten vnder den 
& Brꝛamini (das ein waar / doch vnerhoͤrt vnnd onseinfrembdding zus 

hoͤren ) vnd laßt jn die erſt nacht bey feinem gemabelfchlaffen/das 
er jr die junckfrawſchafft nem̃en ſoll / ſo gleißnen ſy ſich als vnwillig darzů / 
mit entſchuldigung jrer vntüchtigkeyt /der Künig ſoll ein andern baß ger 
ſchicktern nemmen /ſo ſchenckt er jhm etwan vier oder ſechßhundert Duca⸗ 
ten vmb ſolche arbeyt zuuolbringen / die bey on geldt wol zubekummen we 
re / das geſchikht alleyn dem künig sis groſſen ehren. N, 

Donden Edlen vnd anderm volck zů Calicut⸗ 

IJeCBramini / das iſt die Pfaffen / ſeind die edleſten zů Calicut 
Igeacht / die andern heyſſen Naeri / das ſeind die welt edlen / 
verpflicht zur woͤhr vnd ſchwerter zutragen / wa ſy woͤhrloß 

gefunden würden / das wer jnẽ ein ſchantlichs auffbeben/ wie 
bey vns das kriegßuolck / die ſchwerter tragen ſy alzeyt vor vi vmb den kü⸗ 
nig / bloß / mit tartſchen. Die dritten heyſſen Tiua / ſeind die handtwercker / 
die bey jnen wol gehalten ſeind. Die vierdten ſeind die viſcher vñ ſchiffleüt / 
Denen Mechoa. Die fünfften beiffenfy Poliari / iſt das ſchlecht volck vnnd 
tagloͤner / dz ſamlet den pfeffer / wein vñ nuſs. Das ſechßt neñen ſy Hiraui / 
die bawen vund ſaͤen den reiß / vnd ſeind jhre bauren. Die letſten zwey voͤl⸗ 
cker doͤrffen den edlen vnnd pfaffen zů Calicut bey fünfftʒig ſchritten nit ge⸗ 
nahen / ſy werden dann von jhnen beruͤfft / vnnd wonen alzeyt an ſundern 
orten in den moͤſern. So ſy aber in ſhren geſchaͤfften süjren leütten gehn / 
ſchreyen ſy mit lautter ſtim̃ / das ſy menigklich auff der ſtraſſen hoͤren moͤg / 
darumb das ſy den Bramini oder ſoldnern vnangezeygt nit begegnen / dañ 
wa ſy das nit thaͤten / vnd jnen deren einer bekaͤme / der ſein frucht ſaͤen oder 
kauffen wolt / ſo moͤchten ſy jhn ertoͤdten / vnd hetten darumb nit gefraͤuelt. 

Von der kleydung des Bünigs / Rünigin/ auch anderer zů Ealicur- 

| & Er Künig /küngin / vñ alle geborne des lands gehn nackend vfibloß/ 
aber geſchůcht / allein vmb die ſcham ein ſeydin oder baũwollin tůch 

gebunden / vmb das haupt ſeind ſy bloß. Ettlich Peydniſche kauffleüt tra⸗ 
gen hembder anbiß auff den gürtel. Die frawen tragen lange harloͤck / vñ 
eſſen kein fleyſch on erlaubniß ſhrer pfaffen. Dasgemeyn volck iſſet was es 
bat vnnd ankumpt / on allein kuͤfleyſch. Die bauren eſſen viſch getrücknet 
vnd gebraten ander Sunnen / vnd ein frucht Suriti genant. J 

Von der berrlicheit fo man helt indes Bünigs todt / oder i 
fo jm ein güter freünd geftozben ıfl. \ 
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| — Von Aſia. ei; cc 
landts brauch / das er jn die zeit ſeins abweſens vertretten / vñ des weibs ge⸗ 
pflegt hat. Derhalb nit gwiß vñ ein swerfelift/wesdteküntgskinderfeye/ - 
darumb erbt der ſchweſter ſun oder ein naher freünd / bei dem minder zwei⸗ 
fel iſt / er kum̃ võ künigklichem geblůt her / dañ des künigs ſün. Nach feinem 
todt ſcheren alle die jn klagen / ſa alle die in ſeim Reich ſeind / bede bart und 
haar auff dem haupt ab / außgenom̃en etlich laſſen ein teyl barts vñ haars 
ſton. Die viſcher doͤrffen in. viĩ. tagen kein viſch fahen. Diſe weiß wirt auch 
gehalten ſo dem künig ein gůtter freündt ſtirbt / võ denen die jm wol woͤllen 
dienẽ. Der Künig nimpts auch an für ein ehr und andacht / ſo einer einjar 
lang bey keiner frawen ſchlafft / oð Kein Betole eſſen will / welche ſy wie ein 
Confect / vilmals für luſt / die begird beyzuſchlaffen reytzende / zueſſen gwon 
ſeind / Item ſich enthalten võ der frucht Coffoli / die auch geeſſen / sun uns 
keüſcheyt reytzet. So jmein gůtter freündt ſtirbt / richtet man den Toͤrper 
in der leüch auff / v Aberůfft alle pfaffen fo man im landt mag ankum̃en / die 
halten drey tag gaſtung vñ wirtſchafft mit dem todtẽ / da eſſen ſy reiß in vil 
weg gekocht / hirtzen vnd ſchweynin wiltpret. Nach dreyen tagen gibt er 
yedem Bramien.iiij. oder.v. Bardey / darnach zeücht ein yeder feine weg, 

Von den leüchtern zů Calicut / wie man den Künigklichen Pallaſt 
beleüchtet bey nacht⸗ 

— En Pallaſt beleüchtet man zunacht alſo / vil gefaͤſs ſeind gemacht võ 
Mertall / wie die bruñen ſchüſſel / auff yeden leůchter drey auffeynand) 
vil oͤls vnnd baumwollin zohen ringßumb ange zündt / gibt den Saͤlen das 
liecht / der leüchter iſt einzogen / vnd ern yede ſchüſſel etwas enger / die oͤberſt 
die engſt / darunder ſeind an den fůß des ſtützen gegoſſen / ſcheützliche Teü⸗ 
fel / dann was ſy machen / můß allwegen ein Teüfel daran ſein / wie bey vns 
Die biltniß der Heyligen. N | 

| Wie die Edlen zů Calicut beyweilen jre weiber verwechßlen⸗ 

In gewonheit iſt zů Calicut vnder den edlen vñ kauffleütẽ /d$ 
ſy in einer geſelſchafft auß freündtſchafft weiber tauſchen vnd 

wu wechßle/auß güter freundefchafft un zeychen ð lieb / dañ ſo ſich 
einer für ein freünd darthůt / wirt er gefragt / ob jhm alſo ſey / 

4 ſpricht aa, fo probiert er jn / ſprechende / ſo wechſſen wir vnſere weiber / als 

——— 

dañ ſo er den ernſt ſihet / fuͤrt einer den anðn mit ſm heim zuhauß / heißt ſein 
weib mit ſm gohn / dañ er ſey fr mañ / ſo ſeind ſy gwoͤnt gehorſam zuſein / vnd 
můß es thům aber die kinder bleiben in eins yeden vatters hauß / als dañ ge 
leyttet er ſy in ſeins freündts hauß / ſo geht des anðn widerumb mit diſem / 

das thůnd die dritten in ð Edlen zunfft. Die Burger vnd handtwerckßleüt 
vnder der andn feharder edlẽ /helt ein vatter etwa bey. vj. vij. oder. viij. ſold 
ner oder edlen zů dem mañ / vnd ligt ye einer ein nacht nach der andern bey 
je / vnd ſo fort an / ſo iſt jr einer auch etwa auff dreyen orten mañ. 

Von der ſpeiß der Edlen vnd gemeynen volcks zů Calicut /⸗ 
vnd wie ſy jr gebeetthiind. 

Die gemelten edlen eſſen auff der erd / auß ſchüſßlen gmacht võ glocken⸗ 
fpeiß/fürdielöffelbzauchenfy ein blat võ eim baum / effenfters a A 
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Das dut cehl diſes welchiße. 
gwürtz vnd frücht. Aber die Bawren eſſen mit den haͤnden auß den baͤfen/ 
machen auß dem Keiß kügelin / vnd ſchieben ſy dann ins maul. | 

Die Edlen halten mirdem gebett diſe weiß / ſy gehn mozgens güter zeit 
zů eim teüch mit waffer /fich zumwefchen vnnd zure ynigen analljremleib/ / 
geweſchen rhůren ſy keyn menſch an / biß das ſy jr gebett volbringen / das 
thůnd ſy in jhren heüſern / in ſolcher geſtalt / ſy ſtehn auff Henn erdtrich ſtill⸗ 
ſchweigend / mit auffgerichtem leib / darnach treiben ſy teüfliſche aparat / 
mit den augen vnd mundt grauſam zuſehen / das wehret biß auff ein vier⸗ 
theyl einer ſtund / darnach iſt er fertig / geht zum eſſen / von den haͤnden eins 
Edlen gekocht / dann er darff keyn eſſen von den haͤnden eyns frawenbilds 
gekocht / nieſſen. Die weiber kochen für ſich ſelbs / weſchen vnnd bereüchen 
ich auch mir wolriechenden dingen / daran wenden ſy groſſen fleiß / das ſy 
ſich wolriechend haltẽ / zieren ſich mit vil edlem geſteyn / paͤrlin vñ kleinot⸗ 
ten in den ohren / haͤnden / armen / vnd vmb die fuͤß / beſunder die Edlen vnd 
reichen. Man ſchreibt auff bletter von beümen alle handlung vor gericht / 
auch in des Künigs Cangzley. Be. 
A Don der gerechtigkeyt die da gehalten wire zů Ealicur- dor 

Y nierdannbeyvns. Wunden tregt man nach geſtalt des 
ſchadens / mit gelt ab. Mit den ſchuldnern wirt ein ſol⸗ 

N AN A eintodtfchläger ankummen vñ betrettenwire/folafe 
v6 er nem̃en ein pfal / vnd jn (piffen/ auff ein befundere mas 

lich Recht gehalten / betrit einer ein ſchuldner / der ſm auff verheyßne zeit 
nit hat glauben gehalten / vnd hinderſchleicht in heimlich /ſo macht er mit 
einem grünen zweig ein kreyß vmb jn / vnd ſpricht vier mal / Ich gebeüt dir 
bey dem haupt der pfaffen vnd des Künigs / das du von dannennicht weis 
cheſt / biß du mich bezaleſt / darauß darff er dann bey verlierung ſeines le⸗ 
bens nit gehn / als ſey er beſchworen oder lige in eim ſtock / biß daserinbend 
gig macht / vnd darff keyns andern auffſehens / ob ð gleübig ſchon hinweg 
gebt / der Künig belt veſt darob / ſchied er auß dem Ereif /foder gleübig 
noch nit gar vernůgt were / es koſtet jm on alle gnad ſein leben. 

Vonfriegen/müng vnd hof halten des künigs von Calicut⸗ 

hoͤr ins veld / vor dem künig tregt man ein Somlier geformiert 
wie ein vaſß boden auß laub gemacht/füreinpanter/dasjmdie 

Suñ auffhelt. So beyde hoͤr zuſamen kum̃en auff ein armbroſt 
ſchuſs / auſſerwoͤlt yeder theyl hundert / mañ / die tretten zuſamen auff den 
platz zwiſchen den zweyen hoͤren / thůnd zůe ynander nit mehr dann zwen 
ſtreich / den eynen zum haupt / den andern zů den ſchencklen / darnach wire 
von jren Bramini frid botten / ziehen alfo offt gegenyenander / drey oð. iiij. 
tag / wañ auff beyden ſeitten fünff / oder ſechs perſonen vmbkum̃en / ſo nem 
men ſre pfaffen frid / gebietten abzuziehen beyden Hoͤren / vnd richten den 
krieg / alſo iſt jr krieg hunðt an hunðt. Der künig wañ er über landt reyſet / 

Is land kriegt allein zufůß auff diſe weiß / er zeücht mit ſeinem 

FE re 
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veyter beyweildein Elephanten/etwa tragejnfeine edlen/alzeyteylende 4 
als ob fylauffen/ er bat auch alweg ſein trum̃eter om jn mit mächerleyins 
ſtrumentẽ / ſeytẽſpi / pfeiffen zũ gſang. Seinẽ ſoldnern oð Naeri gibt er all 

Monat 



Don Afle. cc 
Monat vier Carlin / in kriegßleüffen eim bey eim halben ducatẽ Mit dem 

ehegemeltẽ fold belt er alzeyt bey hundert tauſent mañ zufůͤß. Diß volck iſt 
braunſchwartz / mit ſchwartzen zaͤnen / der frucht halb ſo ſy effen. Dre gſtorb 
nien edlen verbrent man zů puluer mitt groſſer ſoleñitet / ſein e gůte freündt 
vnd geliebte ſamlen die aͤſch auff ſy zubehalten. Den gmeynẽ mañ degrebt 
man in die heüſer / gaͤrten / vnd für jr thür / wie ſy ſelbs das verordnen. 

Die müntz iſt wie zů Narſinga. Der kauffleüt ſo alzeit zů Calicut ſhre 
haͤndel vnd gwerb haben (doch frembde gaͤſt / der mertey Machometani) 
ſeind bey. xv. tauſent / on die im landt geboren / wonen / vaſt alles kauffleüt. 
Es regnet gmeynklich zů Calicut den Meyen / Brachmonat / Dewmonst 
vnd Augſtmonat / aber die andern acht monat regnet es nimmer / die vier 

ſihet man die Sunn wenig und gar ſelten. 
| Dondes Rünigs zů Ealicur Pallaft und (da. 

Er Pallaſt des künigs hat bey einer meil weit vmb fichbegriffen /die 
mauren ſeind auß vrſach drobẽ erzoͤlt / faſt nider / allenthalben im pal 

laſt hin vñ her geſchnitne erhabne Teüfel / die eſterich gmacht vñ gſchlagẽ 
von kuwkadt an ſtatt des pflaſters / vñ iſt ſein gmach etwa biß incc.ducaten 
werdt. Der waͤſſerig faul grundt leidet kein ſchwer gebeüw / aber was ſunſt 
für koſtlicheyt der kůnig von kleinot / von edel gſteyn / allerley in den ohren / 
haͤndẽ / fuͤſſen / iſt wunderbarlich zuſehen / vñ mags niemandts wol ſchetʒẽ / 
ſein ſchatz ſoll warlich ſein zwey gwoͤlb voll gegoßner guldin Zain / vnd ge⸗ 
ſtempffte guldin müntz / das ſy hundert maulthier nit tragen moͤchten / wel⸗ 
cher ſchatz võ zehen oder zwoͤlff künigen vor diſem / zů gemeynem nutz / ge⸗ 
ſamlet vñ verſchloſſen iſt. Item ein trüchlin dreyer ſpañen lang / einer hoch 
des beſten Edel geſteyns / paͤrlin vnd kleinot / ſo mannennen mag. 
—9— Von der Specerey vnd früchten/ die zů Calicut wachſen. 

Adem Künigreich Calicut auff dem landt herumb vnd in der 
ſtatt / wechßt der pfeſſer mit groſſem hauffen / ſeinſtam̃ iſt gleich 

eynem weinſtock / man pflantzet jn nahend zu eimbaum/daran 
wechßt er auff wie ein hopff / vornen an den aͤſtlin wachſen. vij. 

oder. viij. zweig / laaͤnger dann ein finger / daran ſtond die Pfeffer koͤrnlin wie 
weinboͤrlin / ſeind gruͤn wie die weinboͤr / in dem monat Octobris lißt man 
ſy alſo grůn ab / auch im Nouember weret das leſen noch / darnach auff eim 
tisch die boͤrlin an die Suñ gelegt / drey tag gedoͤrrt / nem̃en ſy die ſchwertze 
an ſich auß krafft der Sunnen / ſunſt thůt man jhnen kein arbeyt / ſy bawen 

nichts zů diſem gewaͤchß. | 
Der Ingberbetumpt auch vaſt ſchoͤn alda / iſt ein wurtʒ in der erdẽ / derẽ 

findet man etlich von vier biß in zwoͤlff vntz / ſo ſy die graben / ſchneiden ſy 
ein aug daruon / ſetzens wider ins loch / mitt erdtrich zůtrochen / vnnd nach 
sußgang eins ſaro graben ſy aber den Ingber / vnd pflantzen jn wider wie 
vor. Diſe frucht wechßt zuberg vnd talin rotem erdtrich. 
Item da wachſen auch Mirobalani / derẽ geſtalt iſt vaſt wie die kleinen 
byzen/ondtragengleich wie der Pfeffer. | 

Weiter wechßt ein frucht zů Calicut. ij. oder drithalb ſpañen lang / Grac⸗ 
cara gnant / ſo groß vmb ſich als ein diech eins mañs. Die frucht wechßt im 
mittel desftamzs/gleich einem byrnbaum / da ſich die aͤſt anfahẽ zutei 

Id; 
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len / iſt gruͤn gformiert wie eindansapff zeitig ſchwartz. Man lißt ſy im Des: 
cember erſt zeittig ab. Geeſſen gleichen ſy den gůten Muſcatel / Melonen 
oder wolzeittigen kütten od pferſich / ſuß wie honig / fein gſchmack wie Pos 
merantzen / iñũwendig der frucht hat es ein andere ſchoͤlff wie ein Malgran 
apffel / dariñ ligt auch ein frucht wie in eim apffel / die koͤrner aber groß wie 
die keſten / auch der aller beſten keſten geſchmack nit vnaͤnlich. 

Ein andere frucht Amba gnant / bringt diß landt/derenbaum Manga 
heyßt / des frucht zeitig / vergleichet ſich einem Galloͤpffel / oder nuſs / gantz 
liecht / deren kern innwendig vil beſſer dann Mandlen oder die pflaumen 
von Damaſco ſeind. Im Auguſto abgenommen / werden ſy eyngemacht 
wie in Italia / die oͤlbor vaſt gůt zueſſen. Mebzfinderman da ein andere 
Frucht /nit vngleich den Melonen / darinn finder man drey oder vierkoͤr⸗ 
ner / wie ſchlehen oder weinboͤr / auch alſo ſaur / die frucht heiße Corcapel / 
gůt vñ lieplich zueſſen / vil beſſer zů mancherley artzney. Ein ande frucht 
zweyer ſpannen lang / wie Cucumeri gfarbt / dreyer finger dick / zueſſen vil 
beſſer dañ die Kürbiß / beſunder gůt zů Confecten/ wachſen auff der erd 
wie die Melonen / die nennet man Comolanga. Se 
Mer wechßt da ein frucht Walspolanda gnant / vaſt wolgeſchmack zu 

eſſen deren baum etwa eins mañs hoch iſt ongefaͤr / der macht drey oð fünff 
bletter / die auch feine aͤſt ſeind / deren yegklichs ein mañ vor der Sunenbes 
decken / vnd den regen auffhalten mag / In der mite des baums iſt ein beſun 
Ser aſt / ð macht die blůet roie ein bonenſtengel thůt / darauß wirt die frucht 
einer ſpañen oder halben lang nit vaſt dick / etwa biß in zweyhundert / das 
eine der andern trang thůt / all an dem miteln ſtam̃en wachſend. Die frucht 
vnzeitig abgebrochen / zeitigt erſt in heüſern. Der frucht findet man dreyer 
ley ‚die erſt Ciancapalon / gelblecht / ein wenig gůt sueffen, Die and heiſſet 
Tadelapelon / volkum̃ner dann die erſt / die beyde frücht ſeind vaſt gůt / wie 
bey vns die feygen. Die dritt iſt nit gůt / diſer baum tregt nitt mehr dann ein 
mal / darnach nit meer / er hat aber bey den l. od. lx. zweiglin / die ſchneidet 
man daruon / ſo bringen ſy gepflantzt über ein ſar frucht wie vor. Diſe vnd 
vil andere frücht findet man durch das gantz ſar zeittig in groſſer menge / 
alſo / dz man etwa. xx. vmb ein Quatrin kaufft / ſo hat man auch alzeit des 
ſars roſen und blůmen da / mit wunderbarlicherm geruch dann bey ons, 

Von einem wunderbarlichenbaum zů Calscnt/der 
zehenfaltige nutzbarkeyt von jm gibr. 

Tem ein baum deßgleychen nicht in der welt gfundẽ wirt / an 
meter nu und koſtlicheyt Tonga gnant / daruon man vx. nutz ſchaf 
keyt von "um fen mag / der erſt ſein holtz zuuerbreñen der and /nufs zueſſen / 
eimbaum N der drit / ſtrick sun moͤrſchiſſen / v vierdt ſubtile tůch/ welche ge 

| ferbt ſich der ſeiden vergleichen/ der fünf: /vaftglitetolen /der 
ſechßt / ein getranck dem wein gleich/8 fibend/wagfer/der acht / Sy, 8neunde 
suchen) der zehend / võ feinem abgfalnen laub und blettern bedeckt man die 
heüſer zũ Calicut / die haltẽ waffereinbalbfar, Die nuſs heyſſen wir Indi 
aniſche nuſs / deren tregt ein baum biß in die .cc.offt darunð / ſeltẽ daruͤber. 
Nun wie man die zehẽ nutz darus ſchoͤpffe / die auſſer rind võ den nuſſen 

gſchoͤlt / iſt gůt wirig zuuerbreien/ darnach beyö anðn rind nimtp man i 
RR: gewaͤchß 
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gewaͤchß wie baumwoll oder flachß / das verkaufft man den meyſtern oder handtwerckern die es ſcheyden vñnd bereytten künden / die baumwoll oder ſubtilſte vergleicht ſich der ſeyden / deren tůch mannebẽ der ſe yden verkauf fet / auß dem groͤbern ſpiñen vnd machen ſy groben faden vñ kleine ſchnier/ darauß man ſeyl vnd ſtrick auffdtemöbzjchiffmacht. Wañ nun dreander rind der yetzgemelten nuſs entploͤßt/ vñ die woll daruon genom̃en wirt / ſo macht man außdermaſſen koſtliche / fürbündige / langwirige vñ gůte kolen darauß / die das feür nit bald kan verzoͤren. Die nuſs darinn ſeind vaſt gůt zueſſen / fo die nuſs zeyttig vnnd volkummen wirt ſo wirt ſy in den kernen voller waſſer / alſo das etlich nuſs vier oder fůnff becher voll waſſers in nen haben / wann man ſy dañ auffbricht/ ſamlet man dae waſſer / das iſt außder maſſen ein koſtlich wolgeſchmack tranck / ſeer ſůß wie ein Malmaſier bey 
ons. Weitter ſo macht man auß dem Eernen diſer gemeldten nuſs gar gůt oͤl / alſo haſtu ſibẽ nutzbarkeyt. Nun von eim andern aſt diß baums/denfy nit laſſen nuſs tragẽ / ſunð halb abſchneiden/ gebenimdan beſunð beheng/ morgens vñ abents ſtoſſen oder reiſſen ſy das mit eynem meſſer / das ſy dem baum ein lufft vñ gang machen / beſtreichen die rũtʒlen oder riſs mitt einen ſaft / der zeücht dann her auß ein andere feüchte matert/ darunde⸗ ſetzen ſy ein ſchüſſel / ſamlẽ ſolchen auß getropfftẽ ſafft darein / vñ fahen gmeincklich tag vnd nacht von eim baum ein halbe maß / vnd fo ſy des vil haben / thůnd ſy das sit einem feür / vñ machen es von eim / zwey oð drey feür ſolcher maß / das es gleich wirt einem koſtlichen gebrenten wein / alſo/ ſo man alleyn dar⸗ zů reücht / eim in das haupt auffteigt / vnd ein krafft gibt / deſſelben ein we⸗ nig eingenommen / haltẽ ſy für die überauß koſtliche krefftigung/ daſſelbig iſt jr wein / den ſy in ſren landẽ trinkẽ. Do eimandern aſt deſſelben baums/ der bringt gleich ein ſolchẽ ſafft denkochtmanbeim feür / vñ macht Zucker darauß / er wirt aber nit vaſt gůt. Der obgemelt baum hat zů aller zeyt im jahrfrucht / ſy ſeyen grůn oder dürr / bringt vnnd tregt frucht biß in fünfſſar vnnd ſeind ſhr vnzaͤlich vil / ob den zwey mal hundert taufentimland/dte alſampt jee Herrẽ haben / võ wegen irernugbarkeyt, Dan die künig diſer land krieg miteinander fuͤrẽ / vñ ob einer dem andern ein ſun zutodt ſchlůg / es würde vil leichter vertragen vnd verrichtet/ dañ fo eim etlich der felben beüm abgehawẽ würden. Der baum ſteht in ſandigem erdtrich / bleibt biß in xx. jar friſch vñ gůt / man pflautzet gedachten baum võ den nuſſen diſer frucht / vñ ehe dz ſy fe zweyg herfür bringẽ / ſo můß mã ſy alle nacht auffoe⸗ 
ckẽ / damit ð Mõ vñ das geſtirn darauff ſheynen moͤ g / des morgens deckẽ ſys wider mit erdẽ zů vor big der Suñen. Alſo haſtu die zehen nutzbarkeyt / 
vnd wie diſe beüm wachſen zů Calicut. 

’ 
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Iraui die bauren zů Calicut ſo ſy woͤllen den X eiß ſaͤen / hal⸗ ten ſy ein ſolche gewonheit / ſy vmbbrechen d zerdtrich mit dem pflag unnd Ochſen vnſer gewonheyt nach /erfklich/alsdann beſtellen ſy alle Spilleũt ſo ſy mögen ankunmen mitt allerley _ 

Wie man den Reiß ſaͤet und bauwet zů Calicne- 

Inſtrumenten vnnd Seyttenſpilen / vnd machen alſo freüd in dem veldt | ‚allenthalben. | BERND 2. 0 Eh 
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Das dut teyl diſes welcbůcho. 
Sy beſolden auch.x. oder. xij.mañ ſcheutzlig angethon in Teũfels kley⸗ 

dern / die treibẽ ſeltzame forchtſame aparat vnd weiß / ſampt den ſpilleütẽ. 

In diſer freüdt vñ ſubel ſaͤen ſy den reiß / in meinung das der Teüfel ſein 
hilff darzůthůn ſoll / das die frucht wol geradt. 

Vom gebrauch der artzt in heymſůchung der krancken zů Calicut. 

S Oein reicher kauffmañ oder Edler zů Calicut in engſten kranck ligt / 
beſtelt man aber die ſpilleüt mitt allen Inſtrumenten / wie erſt ange⸗ 

zeygt iſt / vnd mitt jnen maͤnner in Teüfliſchen laruen / feür in meülern vnd 
haͤnden tragende / an denfůſſen swenftöffeloderholsfchüch einer ſpannen 
dick oder hoch / darauff ſy gehn / ſchreyen / wuͤtten vnd pfeiffen / den krancken 
mitt diſem gerümpel vnnd geſchoͤll heimzůſůchen / dz einer von diſen grau⸗ 
ſamen thieren erſt kranck moͤcht werden / vñ vor ſchrecken auff die erd fallẽ / 
das thůnd ſy aber darumb / dem Teüfel damit zudienen / wolgefallen / dar⸗ 
mitt er verfüner / diſem krancken hilff thů / vnd zů gnad von der ſtraff wider 
annem̃. Dem krancken gibt man (das jhr meyſte artzney iſt) etlich geſtoß⸗ 
nen Ingber / vnd ein ſchal voll etwas ſaffts zutrincken / damit haben ſy den 
krancken / verwaret / machen im abzug wider ein hofrecht mit jrem gepoͤlð 
vnd ſcheützlichen gepaͤrden. | 

Wie die Poliar vnd Hiraui jre kinder erziehen vnd ernoͤren. 

Jepauren / tagloͤner vnd ſchlecht volck zů Calicut / noͤren ſre 
N kinder alfo / die můuttern ſeügẽ fybeydzeyen monaten / geben 

jnendarnach kuͤw vñ geyßmilch /undwefchen oder badenfy 
nimer/ond auchniteynichmal/funderlegenfy geaͤtzt vñ eyn 

gefült / in den ſand / vñ af enfyalfoligeninfeinermütter vñ Eadt/von mor⸗ 
genbiß abents/feltenbeben ſys zů mittag auff / dariñweltzen ſich die armẽ 
Treaturen vmb wie die ſew in einer miſthülen / vnd werden ſo ſchwartz / das 
man nit wol erkeñen kan / obs junge baͤren / büfſel / Teüfel / oder kinder ſeind. 
Des abents kumpt die můtter wider von jrer arbeyt / vnd gibt jimwiderdie 
ſpeiß. Alſo werden ſy aufferzogen / ſeind gemeynklich gůte ſpringer / vnd die 
ſchnelleſten lauffer ſo man finden mag / dañ ſy uben ſich von jugent auff in 
demſand vmbbürtzlende / lauffens vnd ſpringens. 

Von etlichen thieren vnd vögelnzü Calicut 

32 Calicurfeind ein groſſer teyl wilde ſchweyn / Deo / Geyßboͤck / woͤlff / 
Biffel / Kůͤw / Geyß/Elephantẽ / die doch da nicht gepaͤrẽ / ſunder dar 

bracht werden. Vil Moͤhrkatzen ziehen da auß / vñ thůnd groſſen ſchaden / 
beſunder an den vorgemelten nuſßbeümen / darauff ſteigen ſy / vnd ſauffen 
den RR auß den ſchoͤſßlẽ / vñ zerwerffen die. Es gült ein gfangne. iiij. Caſſe 
oder Cuattrin. So findet man da wilde pfawen den haufſen / Pappagey 
in groſſer vile / gruͤn vnnd rot / von mancherley farben / vor denen manden 
reiß auff dem veldt taͤglich verhuůtten můß / dem ſy gar gefaͤr ſeind / vñ gern 
eſſen. Der voͤgel wirt wenig geacht / gilt etwa einer zwen Quatrin. 

Es 
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Es iſt auch da ein andere art võ voͤgeln / Saru gnant / ſeind kleiner dañ 

die Pappagey / ſingẽ aber baß / vñ vil andere voͤgel / die über die maß wol 
beſtimpt vnd lieplich ſingende / zuhoͤren ſeind. Da ſeind winter vñ ſum̃ers 
zeyt vnzaͤlich vil liepliche / alzeit laubreiche vñ auch fruchtragende beüm 
darinn die gemelten vogel abents vnnd ein ſtund vor tag / ſollichs geſchrey 
vnd geſang volbzingen/ das einen beduncken moͤcht er wer im Paradeyß. 
Es iſt auch in diſer gegne nim̃er kalt / man weyßt von keiner kelte zůſagen / 
deßgleichen auch nit von groſſer übriger hitz. 

Von viererley (langen vnd boͤſen würmen zů Calicur. 

Tisch ſchlangen on würm in der groͤſſe wie die wildẽ ſchweyn / 
vierfuͤſſig / wonen in diſer gegne / wachſen in den moͤſern / habẽ 
kein gifft / thuͤnd aber groſſen ſchadẽ mit jrem beiſſen on zaͤnẽ / 

ſo ſy gereytzt / ergrim̃en. Es ſeind auch da ſchlangen dreyerley 
geſtalt / vaſt gifftig / wie wenig ſy ein menſchen blůtriß machen / ſo můß er 
doch ſterben. Diſe heyligt man zů Calicut / vñ darff jnẽ bey leib niemants 

leyds thůn / dañ was zů Calicut Teüfliſch vnd raachſelig iſt / das hat gůt⸗ 
tenplatz / meynen ſy ſeyen zur raach erſchaffen von Gott / derhalben ſoll 
man jnen nit widerſton / vnd Gott hat diſen geyſtern ſolche krafft darumb 
verluhen / die menſchen zupeynigẽ. Wañ dem künig anzeygt wirt / wa diſe 
forchtſamen thier je wonung haben / ſo laßt er ſnen daſelbſthin hüttlin 
machen. Wer ſy todtſchlecht / dem ſtadt wie geſagt / das leben darauff / dar⸗ 
umb je fo ein groſſe menge im land iſt / die erſten fein geſtaltet wie die blint⸗ 
ſchleychen / die andern gnant Scorzoni / die dritten dreymal groͤſſer dann 
die Scorzoni / Diſer dreyen Schlangen iſt ein groſſe menge im land / die 
anno. M. D.vf, ineinembauß.ip.menfchen auff ein nacht haben biſſen 
vnnd vergifft / die man des morgens all geſchwollen / todt fande. Wenn die 
Edlen yendert über land ziehen / vnd begegnet jnen der ſchlangen eyne / dz 

achten ſy für glück / ye mehr ye glũcklicher. 

Von einer walfart zů Calicat/gnad vnd ablaß halb. 

73: fees von Calicut ligt ein Tempel in ein waſſer teüch gebawen / nit 
vaſt vngleich der kirchen. S. Johan / im bruñen zů Rhom / mitten in 

deren ſteht ein altar võ ſtein gemacht / ringß vmb den Tempel hangẽ alle 
beüm voll ampelen / vnzalbar / vnd vngleüblich zuſagen / all angezůndet / 
auch ein menig liechter / die nit / zuzoͤlen iſt. 
Auf den.pov.tag Decembris iſt dz feſt der walfart / alſo / dz alles volck 
in. xv meilen darumb gelegen / pfaffen / edlẽ / vñ / paurßleüt / darkumpt zur 
opfferung / die man alſo begeht. Zum erſten mal ehe ſy in den Tempeleyn_ 
gond / weſchẽſy ſich all in gedachtem teüch / darnach geht das volck iñ den 
tempel / da ſalbt ð Prieſter eim yegklichẽ das haupt mitoͤl / darnach thůnd 
ſy das opffer auff vorgenantẽ altar / darauff ein übergroſſer Teüfel ſteht / 
zů welchem ſy gond ſouil jr darkumen / knyen für jn nider / vnd betten in an. 

Ein yeder hab ũbelthat auff ſm was er woͤll ſo hat er diſe seit ſicherheyt / 
frid vñ / gleit. Da kum̃en etwan biß in zweyhundert mal / etwa dreyhundt 

mal tauſent menſchen zuſamen / ſchier vngleüblich zuſagen. 



Das die teyl diſes weltbuͤchs. 
Von wannen vnd auß welchen landen die fpecerey gen Calicut gefuͤrt wirt. 

DEr Pfeffer / wiewol er zů Calicut auch wechßt / ſo mags doch nichts er 
ſchieſſen / ſunder kumpt dahin võ eim end weitter hineyn in Indiam / 

fünfftzig meil / an dem moͤr gelegen / das heiſſen ſy Corimucol. 
Caneloder Zimmetrind kuümpt von Zaloni dar / zweyhundert meil weit⸗ 
ter / vnd ſy wachſen ſunſt an keinem andern ort. 4 
Gariofoli / das ſeind Naͤgelin / kum̃en auß Meluza / iſt von Calicut wei 

ter gelegen ſybenhundert vnd viertzig meil. — 
Ingber wechßt zů Calicut / aber man bringt jn auch darvo Cannonor / 

vij meil naͤher gen Portugal / vnd von meer orten. 
Muſcatnuſs vnnd Macis / das iſt Muſcatplůet / kumpt von Meluha/ 

ſibenhundert meil von Calicut. | | RN. 
Mouſcio / das iſt Biſam / kumpt von eym landt heyßt Pego/fünffbundert 

meil von dannen. | 
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Die groſſen baͤrlin kum̃en võ Oꝛrmus / naͤher bey vns gelege.vij.c.meil, | 
Spicanardoond Mirabolani kum̃en vo Cambeia,vj.C.meilnäber. 

Caſſia wechßt zů Calicut iſt ein wolfeyle gattung. 
Weyrauch kumpt von Seer/näber bey vns. viij. c. meil. 
Mirra wechßt zů Fartconäber zů vns.vij.c. meil. 
CTanffer/R eubarbara/Zignu aloe/kopt võ Kini. cc. meil von Calicut. 

Cardamomi der groͤſſer kumpt von Cannonoꝛ. xij. meil naͤher. 
Langer Pfeffer wechßt zů Sa motorꝛ. ‘ 

Beltzui kumpt von Sana/fibenhundertmeilweitter, | 
Tamarindi vnd Zitwan wechßt zů Calicut. en) J— 
Laca kũpt võ eim land Samatoꝛo genant. cccc. meil võ Calicut weiter 
Opio kumpt von Aden naͤher. vij. c. meil. ee 
Vil mehꝛ gattungen kum̃en dahin / sulang zubefchzeiben/ võ deren wie 

zum teyl gehoͤrt haben vnd noch hoͤren werden. — 
Wie weit der glaub / leben/ ſitten/ gerechtigkeyt und kleydung deren von Cali⸗ 

cut reyche vnd ſich erftreche, BA in RN 

les fo zů Calicut gehalten wirt / võ dem leben / ſitten / Gotsdienſten / 
Rglauben /Eleydungen / gerechtigkeyt / das wirt auch gebalten inden 
künigreichẽ / landẽ vñ ſtaͤttẽ Cauul / Dabuli / Batacala / Onoz/Mãgolor / 
Cannonoꝛ/Cucinco/Narſinga / Caicolõ / Colon.ꝛc. das ſich in vil tauſent 
meil erſtreckt. Vil ſeltzamer ſchiffgewicht vnnd wechſel oder banck zů Ca⸗ 
licut / dauon ich verſtaͤndtlich nit ſagen kan. ee 

Von der ſtatt Caicolon/Colon vnnd Chail/einandere gegne in India, 

nigreich / nit vaſt reich / deren lebẽ firten vñ glauben iſt wie zů Ca 
licut. Alda wechßt vil Pfeffer / gůt vnd volkum̃en. In diſe ie 

= — etlich Chriſten v0. S. Thomas / darunder etlich kauffleüt / 
zů denẽ über drey ſar alweg Prieſter auß Babilonia kum̃en / vñ ſy teüffen. 
Sy halten meſs wie die Griechẽ / aber ein lang Laſten. Haben all nur vier⸗ 
erley nam̃en. Joannes / Jacobus / Mathias vnd Thomas, Die art / frucht 
barkeyt vnd lufft diß landts iſt wie zů Calicut. a 6 

Der künig hat aber wenig landts / iſt vnðworſſen dem künig zů Calicut. 

? Duffgigmeilwegsvon Calicut ligt Caicolon ein ſtatt vnd Kũ⸗ 

Zweyntʒig * 
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Don Mia cciii 
Zweyntzig meil daruonligt Colon ein ſtat vñ kũnigreich / deren Rünfg 
alzeyt an ſeim Hof biß in. xx. tauſent mañ zuroſs helt/ außgenom̃en dz fuß 
uolck / fuͤret ſtets krieg mit andern künigen. Allda iſt ein gütepostdesmözs/ 
kein korn wechßt da / aber vil anderer gůtter frücht / wie zů Calicut/ auch vil 
pfeffer. Die gſtalt / farb / ſitten / leben vn glauben Calicutiſch. Fünffigigmeil 
daruon ligt Chail in des von Colon herrſchafft vnd Künigreich / da viſchet 
man die Baͤrlin in form vnd maß als zů Ormus / als gehoͤrt iſt. 

Don Zieromandel der ſtatt in India. 

Vbentagreyfen auff dem moͤr von Colon / ligt Zioromandel ein über 
groſſe ſtatt / on mauren / dem Künig von Narſinga vnderworffen/ 

da ſamlet man vil reiß / iſt ein ſchlüſſel und zůlendung gar viler laͤnder / da 
rumb vil kauffleüt auß allen landen da wonen vnd jhr gewerb treiben. Da 
wechßt kein Specerey / aber vil gůtter frücht wie zů Calicut. Zwälffmeil 

daruon ligt Sant Thomas leibhafftig an eim oͤden end / ſchier von kriegen 
gar verwuſt. 

Don Zailon einer Inſel in India/ dar iñ man 
vil Edelgeſteyn findet · | 

oo” Atlonein Inſel / tauſent meil vmb ſich begreiffende / dariñ vier 
künig ſeind / die ſchier alweg vmb das landt mitteinander krie⸗ 
gen, Da fallen die Elephanten in groſſer fum, Da findet man 
vil edels geſteyns / Rubin / die kaufft man von dem künig / ſo ein 

rauffmañ darkumpt / vnd das erdtrich darinn man ſy find et / auff waagen / 
nach der elen kauffen / ein elen kaufft er ſo er mitt dem Künig handlet / vmb 
v. Ducaten / dann ſo mag er daſelbſt eyngraben / yedoch iſt alzeit ein mann 
darbey vonwegen des künigs / das weitter nit gegriffen werde / vnd wa ein 

Edel geſteyn gefunden wire / der am gewicht. x. Carat hat / oder darüber / ſo nimpt jhn der künig für ſich / die andern laßt er dem kauffmañ frey vol⸗ 

gen. In diſer Inſel wechßt auch vil Saphir / Granaten / Jacincten vnnd 
Topaci. Diſe Inſel iſt vaſt fruchtbar / vnd wachſen darinn die aller beſten 
frücht ſo man neñen mag / Tartofali / Melangoli vnnd vil andere / wie zů 
Talicut / aber volkum̃ner. 

Von dem baum daruon man Zim̃etr ind / Canel oder rhoͤrlin nimpt⸗ 
in der Inſel Zaylon. 

Erbaum daruon man die rhoͤrlin oder Zim̃etrind nimpt/ vergleicht 
ſich vaſt dem Laurb erbaum / dañ das er groͤſſere bletter hat / vnd eyn 

frucht bringt etwas kleyner vnd weiffe er dañ Lorb er. Die gemelten rhoͤrlin 
ſeind die rinden võ diſem baum / dañ ſy ſchneidẽ allmal über drey ſar etlich 

aſt von diſen beümen / deren ſy ein merckliche fait haben / vñ ſchoͤlen die rin⸗ 
den daruon / dem rechten ſtam̃en thuͤnd ſy nichs / damit die beüm nit verder 
ben / geſchoͤlt vnd entploͤßt / verdorren. Es haben auch die rhoͤrlin nitt als 

bald ſy geſchnitten / die krafft vnd würcklicheyt / ſunder erſt über einen mo⸗ 
nat. Alda wechßt kein Reiß / ſein wirt aber vil dahin bracht. Deßhalben 
ſeind diſe dem Künig von Narſinga zinßbar / damit er jnen laß narung zů 
gon. Alda tie gůtter gemaͤſſer lufft / das volck gleich ſchwartzbraun oder fin ſterbraun / jre kleyder võ baumwoll vnd ſeydin tůch / gehn auch geſchůcht. 
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Das dic teyl dıfes welchtiße. 
¶ Die eynwoner diß landts ſeind nit vaſt freündtlich / haben kein geſchũt / 
ſunder ſchwerter / vnnd lantzen auß rhoͤren gemacht / ſeind jre kriegßwhoͤr / 

deren glaub iſt wie zů Calicut. 

Don Tarnaſſer i der ſtatt in India · 

Rey tagreyß von Zailon ligt ein ſtatt Peleachet / dem künig zů Nar 

ſinga vnderworffen/ligrübermözvonder Inſel / ein landt vaſt mech⸗ 
tig von gewerb vnnd kaufleüten / nach Indianiſchen ſitten / vaſt aller ding 

gnügfamteyt/feuchtbar von Reiß / ihr Sect / leben / ſitten wie zů Calicut / 

einfeeändtlich volck. Von dannen tauſent meil / die man mit gůtem wind 

auff dem moͤhr in. xiiij. tagen fert / ligt Tarnaſſeri nahend bey dem moͤhr / 

auff eyner ebne / wol vmbmauret / mitt eyner gůtten porten begabt / deren 

künig iſt ſo mechtig an landt / leüt vnnd gůtt / das er denen von Narſinga 
vil le ydis thůt / vnnd vil andern Künigen / vnd hat biß in hundert gewap⸗ 

neter Helffant / groͤſſer dann man an andern orten ye geſehen hat. Er helt 

auch bey hundert tauſent mann an ſeinem ſold ſtets zuroß vnnd fůß. Ire 

waffen ſeind ſchwertlin vnd rodellen auß rinden / vaſt vil handtb oͤgen vnd 

lantzen von rhor gemacht. Syfeind angethon mitt baumwollin kleidern 

vaſt wol auß genaet / an ſtat des harnaſch / die heüſer gemauret ſchier nach 
vnſerm ſitten. Da wechßt gůt korn / Baumwoll / ein groſſe fum feyden/ 

pzefilgenbols / auch vil gütter frücht / honig / ſuß Milloni/ Cucumeri / vnd 

vilandere dergleichen. De ſeind über die maß vil ſchoͤner luſtgaͤrten / ſeltza 
me adeliche ding dareyn gepflantzt. re — — 

Don wilden vnd zamen thieren zů Tarnaſſeri· 

RJe narung in diſem landt bede vihe vñ leüttẽ / iſt überflüſſig / 
ʒ Nvannd guůt / da findt man ochſen / ſchaaf / kuͤw / geyß in — 

——zal / auch wilde ſchwein / Woͤlff / D irtzen / gemſen / katzen / Koͤ⸗ 

XA mwen /haſen / die Zibeto/ſo hat man da Falcken / Habbich / 

Pfawẽ / weiß Papagali / vñ ande von ſiben farbẽ / vaſt hüpſch / auch ſtaren 
den vnſern nit vngleich / Item rappen faſt groß / Bürggeyren / von dern 
ſchnabel man hefft an die waffen macht / gelb vnnd rot / luſtig zuſehen. 
Da hats die groͤſten hennen vnd hanen ſo man yendert auff der welt fin⸗ 

den mag / dazů wunderbarlicher farb / in der groͤſſe als der vnſern dꝛey oder 

vier, Die hanen kempffen etwa fo ſy auffeinander ergrimen.v.od.vj .ffund 
miteinander / ſo grim̃igklich / das ſy zuletſt beyde niderfallen vnnd ſterben / 
wa man ſy nit voneynander bringt / der kampff gült ettwa bey den Herren 
oder kauffleüten.l.oder beyweilen.c.ducaten/ das ſy miteynander wetten / 

welcher. den beſten hanen hab / der den andern übermoͤg / der obligend han 
oder zuletſt ſterbende / gewinnet ſeinem Herren das gelt. | 

Die geyſſen diſer ſtatt ſeind auch geöffer dañ die vnſern / bringẽ gemeyns 
klich drey 08 vier figlinauff einmal. Da gibt man. x. oder. xij. gůte Caſtrõ 
vmb ein ducaten gelts. Da helt man auch Caſtron mitt hoͤrnern einer ans 

dern art vnd geſtalt dann die erſtgenanten / die treiben auch gar ernſtlich 
kampff miteyn ander. 

Die Büſſel ſeind baßgeſtalt v
ñ groͤſſer dañ in Italia. Viſch

 ſeind — 
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gleich gelt / da iſt ein eyniger gradt von eim viſch. cẽtner ſchwer / dz volck 
iſſet auff der erden auff ſchoͤnen taflen on eynig tůch / auß hüls in gſchir/ ab⸗ 
er alles vaſt ſchoͤn vñ künſtlich en aut iſt w Ve 
zucker geſotten. Ihre bett ſeind gůt / hoch vonder erden gmacht vonbaum 
woll / vnd die decke von ſeiden oder baumwoll. Da hebt das vold an ein we 
nig weiſßfarber zuwerdẽ / doch noch ſchwertzer dañ die zigeyner. Die kauff 
leur vñ edlẽ gehn in ſchͤnen hembdern / doch barfüß. Die Braminttragen 
paret von ſeiden oder ſchamlot auff jhren heüptern / zweyer ſpañen hoch / 
zuoberſt auff dem ſelben ein krantz / aller mit gold gewundẽ / ſy tragen auch 

gzwen neſtel von ſeiden / zweyer finger breyt / an dem hals / die ohren hencken 
ſy voll edel geſteyn / vnd keyns an den haͤnden. 

Wieder künig feiner braut vo: vnd ehe er beyfchlafft/ die junckfrawſchafft nẽen laßt/ 
von eim weiſß gefarbten mañ / ſey was glaubens er wöll, 

O der künig ein hochzeit will habẽmitt einer ſunckfrawen ſhm 
vertrawet / oð einer auß dem Adel / ſo laßt er kein Bramini wie 

—3 Calicut /beyſchlaffen / ſunder ſůcht ein weiſſen mann der nit 
a edel fey/was glaubens er fey/den befolder er die erſte nacht bey 
der braut zuligen /ondjedtejundfeawfchafft zunem̃en / eben ſolche gwon⸗ 
heyt haben auch die Edelleüt / vnd iſt ein adelicher brauch / der den pauren 
nit zůſtadt / die muͤſſen die arbeyt ſelbs thůn / die braut fellen vnd zur frawẽ 
machen / ſollichs thůt der Adel ehe er die braut heymfuͤrt / vnd fuͤren den bſol 
deten beyſchlaffer vor der hochzeyt in jhr hauß / darauff wirt die hochzeyt / 
faͤnde man den gedingten beyſchlaffer nach der erſten nacht weitter bey ſr / 
es gülte jm ſein leben. 

Wie man die todten Coͤrper behelt in diſer ſtatt. 

feı. die Künig und pfaffen diſerſtatt Tarnaffert werden geſtorben 
verbrent / vñ machen groſſe opfferuug dem Teüfel von der ſeel wegẽ / 

behalten die aͤſch von den verbrenten Coͤrpern in bſundern geſchirren / irr⸗ 
din / überglaſurt / gformt wie ein harnglaß / das vergraben ſy wie ein ſchatz 
in ſre heüſer oder pallaͤſt vnder die erde / opffern dem Teüfel für die ſeel / wie 
su Calicut / ſy legen auch foutlwurg auff den leichnam ſo man verbrennen 
ſoll / das die gang ſtatt wol daruon reücht / beſtellen auch darzů alle Inſtru 
ment vnd ſpilleũt / das die feelmit freüden gen him̃el far / vnd baucken jr al⸗ 
ſo auß dem fegfeür gen him̃el. Item das thůnd ſy auch dem Teüfel zuehrẽ / 
das er die ſeel vnbeküm̃ert / vnerſchroͤckt vnd vnauffgehalten für ſich faren 

laß. Es ſeind alzeyt zugegẽ bey einer yeden leüch deren man gen him̃el sun 
det. xv oder. xx. maͤñer in Teüfliſcher kleydung vnd ſcheützlichen forchtſa⸗ 
men laruen / die machen groſſe Keſt / vñ alzeyt ſtond zugegen der verſtorbnẽ 
maͤnner haußfrawen / volbringen ein überauß groß heülen vnd klagen / dz 
muůſſen ſy thůn ehrenhalb / vñ ob es ſnen nit vm̃ das hertz were / ſunſt iſt gar 
keyn weibßbild darbey / ſollichs weſen treiben ſy biß auff eyn ſtund oð zwo 
in die nacht / der brauch iſt auch adelich vñ allein bey den Edelen / den ſhnen 

} 

freilich dre pauren wol vergunnen, | 
Wie ſich die weiber nach dem todt jrer männer alfo lebendig verbzennen. 

_ 

TE TE ET er 
al a De RE a — ER LSA 



Der drit teyl diſes Velcbuchs. 
Ach. xv. tagen des verſtorbnen mañs / macht die verlaßne 
witwe ein groſſe wirtſchafft mit all ſren vñ ſrs mañs ſeligen 
freünden / ſo die wirtſchafft für iſt / geht ſy mit jnẽ allen auff 
das koſtlichſt angethon vo ſeiden / edelgſteyn / vnd vo gold/ 
an die ſtatt / da man den Coͤrper jrs mañs verbrent hat / da 

haben ſrefreũnd ein grůb laſſen machẽ / dieweil ſy geſſen haben / ongfarlich 
eins manus tieff / wie ein brunnen darein machen ſy ein feür mit wolſchme⸗ 

ckenden dingen / wie ſrem man daruor geſchehẽ iſt / in der wirtſchafft ißt die 

fraw ſo vil Bethole / dz ſy beynahend tobig wirt im haupt. Es ſeind auch zu 
gegen ein groſſe an zal ð ſpilleüt mitt mancherley Inſtrumenten / auch die 
greüwel bůtzen in Teüfliſcher kleydung / die tragen feür in meülern / treibẽ 
greüliche apparat / machen alſo ein freüden fpildem Deumo oder Teüfel / 
fo gebt dañ die fraw ſo ſich in todt vnd feür willig auffopffern will / auß an⸗ 
weiſung ſrer pfaffen vnd iñhalt jres glaubens / auff vnd nider / ſpringt vnnd 
tantzt mit den andern frawen / deren ein groſſe menge zugegen iſt / vmb das 
feür/ vnd offt kert ſy ſich gegen den teüfliſchen maͤñern / befilcht ſich jnen / dz 
ſy den Teüffelwöllen bitten / dz er ſy für eine der ſeinen gnedigklich woͤll an 
nem̃en / da verh Sr enfy jr das zuthůn vnd gethon haben / das alles thůt das 
weib mit erſchrocklicher geſtalt / ſampt etwas freüden / dañ ſy nit anðs glau 
ben / dañ dz ſy alſo von ſtundan gen him̃el auffaren / mit ſolchem geſchrey vñ 
gethoͤn ſpringt ſy in all frer wadt und zierdin dz feür vor ſr / ſr gemacht vñ 
Zbereyt / als bald ſeind da ſre nechſten freündt mit kolben / vñ helffen jeder 
marter ab mit geimigem zůſchlahen / werffen auch etliche kuglen von bech 
gemacht / auff ſy / damit ſy deſter ehe ſr end nem̃e / biß man ſy zů aͤſchen bren 
net / weiche fraw dz nit thet / die würde groͤplich veracht / vñ wie bey vns ein 
gmeyne fraw gehalten / vnd würde vo jren eygnen freünden zutodt gſchla 
gen. Zůſolchem ſchawſpil iſt der kůnig der ſtatt von groſſer ehren wegen / al 
lemal zugegen. Es thůnd auch dergleichen (nit dz gmein volck / das man 
für nichten achtet) alle fürname vnd Edle der ſtatt. we, 

Die Deydnifchen kaufleũt fo fy da ſterben / werdẽ ſre cözper mit groſſem 
koſten vnuerweſen behalten / vnd in truchen von hola gemacht / gelegt. 

Ein ſeltzamer ſitt zubñlen oder vmb ein weib werben in diſer ſtatt / 
auch von der gerechtigkeyt diß landts- ; 

S Deinjunger geſell bůlet in diſer ſtatt / zur Ee od ſunſt / Erſtlich iſt es 
= ſitt / dz ex feinliebemiterwa eim kampffſtuck beweiſe / den groſſen eyn 

brunſt gegen je anzeygende / das im vmb jrentwillen zuthůn oð zůleyden / 

nichts zuſchwer fey/alfo zů eim zeychen der liebe / nimpt er etwa einftüdlin 
růch / wol in oͤl eyngetunckt / vñ laßt es auffſeinem bloſen arm ungerämpfft 
nicht deſter weniger mitje redende / verbreñen / oder wie er ſelber ein zeychẽ 
der liebe erdencken mag / zů einem fenſter hinauß zuſpringen / ſich ſelber ver 
wunden.ꝛc. das thůter. | 

Gerechtigkeyt iſt wie zů Calicut / aber des künigs ſun erbet das land zur 

ſchuld muß man ſchrifft oder zeügniß haben / ſunſt iſt ſy verloren vnd ſchon 
bezalt. Man ſchreibt auff bapyr/ nit wie su Calicut / auff baum ble ter. Der 
toͤdt / der wirt auch getoͤdt / ſtirbt ein außländifcher kaufinafi / vñ hat nicht 
weib vnd kindt / ſo erbt kein brůder / vatter oder freündt / ſunder der Rünig. 
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Von dem Künigreich und ſtatt Banghella/auch von jrer gelegenheyt/ — 

ſitten vnd glauben. ME 

S Ibenhundert meil von Tarnaſſart / vnd mit güttemwind, vſ. tagrey 
| jen auff dem moͤhr / ligt Banghella / die aller beſt ſtatt vñ künigreich jo 

man wiſſen vnd finden mag auff dem erdtrich / hat ein groß land vmb ſich 
vnd iſt ſo ein mechtig Räntgrerd) / das der Soldan diſer ſtatt ein Macho⸗ 
metan mit allem ſeim volck vermag zweyhundert mal tauſent mañ sufüß 
vñ zuroſs in ein veld / on eyniche ſteůr oder on gewonliche beſchw erungdes 
landts / fuͤrt ſtets krieg mit dem künig von Narſinga. Es iſt auch das volkã 
neſt landt võ korn / allerley fleyſch / Zucker / Imb er / baumwoll / ſo man auff 
erden finden mag / ea gnůg. Alda ſeind die aller reichſtẽ kauff 
leüt in groſſer zal / ſo mã dergleichen niendert weyßt. Jaͤrlich gond von du⸗ 

ſtatt biß in fünfftzig ſchiff von baumwollin vñ ſeidin tůchern / Beyram / 
añone / Lizari / Ciantar / Doa zar / und Synabaff genant / nach dem ſy 

gůt oder boͤß ſeind / wie bey uns Lindiſch / Mechliſch / Stammet/Angfter- 
dam.ꝛc. die all werden gefuͤrt vñ verkaufft in die Türckey / in Siriam Per 
ſiam / beyde Arabiã / Ethiopiam / vñ in alles Indiam. Es iſt auch da eyn 
groſſer handel mit Edel geſteyn. In diſer ſtatt ſpinnen die männer vnd nit 
die weiber/nac) landts brauch. 

Ehpyxriſten under ber gehorſame des groſſen Cans von Cathey. 

Athey ein groß landt in Aſia oder India / dar iñ die Hauptſtatt 
Sarnaw heyßt / hat vil Fürſten vñ Herren / land vnd leüt / Chri 

ſten vnð der gehorſame des groſſen Cans võ Cathey / deren kley⸗ 
dung von ſchamlot gfalten iſt / die ermel belegt vñ abgenaͤet mit 

baumwoll / auff dem haupt einer ſpannen oder anderhalb hoch/paret von 
rot em tůch gemacht / tragende / ſeind ettwas weiſſe leüt von farb / ſeind ge⸗ 
teüfft / haltten die Vaſten vnd vil Heylige tag / glauben in die Heylig Dri⸗ 
faltigkeyt / den zwoͤlff Apoſteln / ſchreiben hinderſich nach Armeniſchem oð 
Jüdiſchem ſitten / tragen ſchůch /nitt von laͤder / aber von ſeyden / darauff 
vil Edelgſteyn gefaſſet / eſſen auff taflen wie wir / nit auff der erden / wie die 
Heyden. Esfeind auch an den Grentzẽ des groſſen Türcken / vil großmech 

tige Chriſtenliche Künig vnd Derven/ in Armenia vnd anderßwo. 

— Von Pego der ſtatt in India 

SR On Bangbeta thauſent meil / ligt ein ſtatt vnd Künigreich Dego ge 
| nant / nahend bey dem moͤhr / auff veſtem landt / auffderlinckenbandt 
gegẽ Auffgang. Des Künigs Recht / glaub / gerechtigkeyt / ſitten / iſt gleich 
wie zů Tarnaſſari / jr farb iſt aber eyn wenig weiſſer / vrſach / der lufft iſt ett⸗ 
was friſcher. Ir wonung wie die vnſer. Die ſtatt iſt gemaurt / hatt vaſt 
gůtte heüſer / Pallaͤſt / mit ſteyn vnd kalck. 
Der Künig iſt vaſt mechtig an land vñ leütten / helt alʒzeyt für ſein perſs 
mehꝛ dañ tauſent Chriſten des landts Cathei / gibt yegklichem ein oe 



a N u 

er date teyl diß Welthuͤchs. | 
ſechs Bardey sufold ſampt der ſpeyß. Da wechßt überflüſſig vil korn / vil 
vihe / vnd allerley frücht / wie zů Calicut. Wenig Delffantbatmanda/abr 

er die ſchoͤnſten Pappagey / vnd alle andere thier vñ voͤgel wie su Calicut. 

Groß vnd gůt ſchiffholtg zů Nauen hat diß landt / da wachſen lange ror / in 
der groͤſſe als ein Baril oder zimliche laͤgel vmb ſich hat / alſo / das man ſy 

ankeynem ort groͤſſer weyßt / da hat man vil Zibeten Katzen / deren gibt 
man drey oder vier vmb ein Ducaten. 

Der meyſt teil der kauff nanſchatz in diſer ſtatt iſt mit rubin / welcher dar 

kumpt auß einer andern ſtatt Capellam / bey dreiſſig tagreiß daruon gele⸗ 

gen/ Diamant / groſſe Baͤrlin / Smaragd / gelten ſchier ſouil als bey vns/ 
dann ſy wol ſo ferr darbracht werden. se J 

Der künig alda iſt ſo ein holdſeliger freündtlicher mañ mit allem ſeinem 
volck / das ein kind gnůg mit jm redet / vnd tregt meer Rubin vnd Edelge⸗ 

ſteyn an ſm / dañ ein großmechtige ſtat vermoͤcht subesalen/alleyn fern klei 
dung mit all jrem gůt in den ohren vaſt koſtlich / ein halbe ſpañen lang her⸗ 

ab hangende / auch an den armen vnd fingern / deßgleichen auff allen zehẽ / 
vñ an den wadẽ hat er ein guldin ſtuck / überſetzt mit dem ſchoͤnſtẽ Rubin / 
alſo / das er mit ſolcher menge Rubin allenthalb vmbgeben iſt / das er ſo ein 
gro glantz vñ ſchein gibt / das einer der jn des nachts anſihet / vernem̃en 
moͤcht / er wer der Sunnen glantz. | | | 
Nach erlangtemfigbelter geoffeopfferügdemteufel/infreymiltigteye 

follunder andern Herren difes künigs gleichen nit leben / der mit freygaͤbi⸗ 
ger handt niemandt weichen noch nachgeben will. Er hat ſaͤrlich auffzube 
ben ein Milion goldt/on das Edelgeſteyn ſo jm zůbracht wirt. 
In ſeinem landt gefelt vil / Oac / Sandel / Preſilg / baumwoll vnd ſeiden / 

vnd alles ſein einkummen legt vnnd gibt er ſeinen Soldner. Das volck diß 
landts iſt vaſt vnkeüſch. Da verbrennen ſich auch die frawen willig / wie zů 
Tarnaffertinachabgangjrermänner, | 

von der ſtatt vnd künigreich Aua genant- 

(3 mechtig Künigreich ſtoßt an diß / Aua genant/mit dem diſer Kü⸗ 
nig ſtets krieg fuͤrt / von dem hab ich nichts beſunders moͤgen finden / on 

allein/ oas es an volck vnd gůt mechtig iſt / alſo / das diſer Künig dem künig 
von Pego vil trangs vnd not macht / mitt ſtaͤtwirigem krieg / das er ſich all⸗ 
haͤndtuoll zuerwoͤrẽ hat / daruon ſoll kummen Byfem/feyden/Zignum Ar 
loe / vnd Beltzui. — 

Von der ſtatt Melacha/ vnd von dem fluſs Basa/und von 
der hanthierung dafeltft. — 

On Pego gegẽ dem nidergãg ſechßhundert meil / ligt Me 
Rlacha / die man mit glückſeligem windt in acht tagen ſert. 
Neben diſer ſtatt iſt eyn fluſs oder flieſſend waſſer / derglei⸗ 

9 cbenteynsaufferdenift/fünff vnd zweyntzig meilen breyt / 
J—— Gaza genennet. Der Soldan gemelter ſtatt iſt ein Deyd / 

mitt allem ſeinem volck Machomets glaubens, Diſe ſtatt hat ob zweyn⸗ 
tzig thauſent heüſer in jhr / aber vaſt ſchlecht / gibt vnd bezalet Tribut dem 

Bünig 



| Don ala‘ ar ccof 
Künig von Cini / des vorfaren die ſtat hab enlaffenbawenbey.c.jaren ver 
gangen / darumb dz daſelbſt ein vafkgelegen ort vnd gůte post des moͤrs iſt / 
gerechnet für den oberſten Fürſtẽ desmö2s Oceani / da mehr ſchiffzůlendẽ 

dañ an keiner porten der welt / wañ dahin kumpt alle gattung der ſpecerey 
vñ alle kauffmañſchatʒ in groſſer vile. Dz land hat wenig fleiſch kein korn/ 
aber holtz vnd vogel wie zů Calicut. Alda findet man gůtten Sandel den 
hauffen / ein bergwerck darauß man gůt zin macht. Es ſeind auch da Ele⸗ 
phanten / roſs / kůw / biffel Reoparde vñ pfawen in groſſer menge Der han 

del diſer ſtat iſt alleyn mit ſpecerey vnd ſeyden. Aleydung/farb/baar/vaft 
wie zů Alkeyro / haben breytte angeficht/gefcheiblerte augen /nißgeteucte 
naſen. Niemant darff oder mag bey nacht in diſer ſtatt wandlen/wart esfo 
ein boͤß volck iſt / das fy eynanð erwürgen vñ zutodt ſchlahen wie die hund, 
Alle kaufleüt ſo zů diſer porten kummen / ligen zunacht jn iren ſchiffen. Dee 
künig helt ein ſtatthalter da / der den geſten Recht helt / vnd wann ſy bedun 
ket der künig woͤll ſy ein wenig zůhart ſtraffen / fo ſprechen ſy zu jm/fy ſeyẽ 
leüt des moͤrs / wañ er ſy ſo hart / vñ nit nach jremwillen halten wöll/fo woͤl 
len ſy die ſtatt oͤd laſſen. Der lufft iſt temperiert daſelbſt. | 

Don der groflen Infel Sumatra oder Taprobana⸗ 
& darinn Pider die ftart ligt⸗ 

Ar diſer Inſel iſt die beſte port andem gantzen moͤr / die hat vm̃ [ich ob 
vier tauſent meil / dariñ vier gekroͤnte künig. All jr glaub / ſittẽ / gewon 

heitten iſt wie zů Tarnaſſari / die einwoner diſer Inſel ſeind mer weiſs dañ 
braun / das angeſicht iſt geſtalt wie zů Melacha / ſy ſeind aber kleyne leüt / 
kleiner glidmaß. Alda helt man gütte gerechtigkeyt des gebrauchs mie zů 
Calicut. Ir můntʒ iſt von gold/filber vnd sin/alles gepraͤcht vñ geſtempfft / 
auff einem ort ein Teüfel / vnd auff dem andern ort ein wagen von eim HNelf 
fant gezogen. Der müntʒ võ ſilber gelten x. ein guldin / der võ zin. xxv. für 
ein ſilberin groſch. In diſer Inſel gefallen die Elephant in groſſer menge / 
groͤſſer dañ ſunſt niendert. Es iſt ein liſtig vnd geſtraufft volck / gůte freund 
der Chriſten / frembden vnd außländern, | 

Von dieyerley gattnng de ligno Alse/und von feiner würcklicheyts 

t 

en Asbeftlignum Aloe kumpt von einer ſtat Sarnau / auß dem 

R N Eünigreich Aus / das neñet man Calampat /dasander wire 
r ev BL obangenät/dernamendesdeiten Bochor / des beſten / auch 

des andern kumpt nit in vnſer landt / vꝛſach / zů Cathey/auch 
in den Rünigreichen Cini / Macini vnnd Sarnau wirt es theürer kaufft 
dann in vnſern landen / haben auch die großmechtigen Künig mer luſt vnd 
liebe darzů / laſſen ſichs oil koſten / beſunder zů den zweyen erſten gattungẽ. 
Ein pfundt des gůtten Aloe ligno gült zů Sarnau gern. x. ducaten. 
Zwey vntz des gůtten ligno Aloe in die hand genommen / ein kleyne weil 
beſchloſſen / darnach ne einfolchengeruch von ſich / dz es auch 

den umbftondeneinkrafft gibt / vnd keyn lieblicherer geruch fein mg: 
’& 

„ 



| 

| 

pluͤet / hinzů / und vmbfacht die nuſs/ und werden 

Dao diitt teyl diß welcbuͤch. 
Es wechßt auch in diſer Inſel vaſt vil Lac / darauß man die ſchoͤne rote 

farb macht / die beüm darauß er fleüßt / ſeind gleich dem nuſßbaũ bey vns. 
In diſer yetʒ angezeygten Inſel vmb die ſtatt Bider / wechßt ein groſſe 

fum Pfeffer / Molaga genant / den man wie bey vns das korn / außmiſſet. 
In diſer ſtatt und auſſerhalb in waͤlden macht man vaſt vil ſeyden / doch 

nit faſt koſtlich / auch vil Beltzui wirt da gemacht auß etlichẽ ſafft ð beüm. 

Von etlichen ſeltzamen haͤndeln in diſer Inſel vnd ſtatt Bider. 

Koguhe arbeyt von gold vnd anderer Metall / wirt in diſer Inſel ge 
Rmacht. In einer gaſſen hat die ſtatt Bider ob fünffhundert wechßler / 
mit allerley mung in alle landt gericht. Diß volck ſchlafft auff gůtten bettẽ 
von baumwoll gemacht / die deck der mehrteyl von ſeiden. Auch haben ſy 
süfchiffen ein überfluſs von holtz. Das volck diſer Jnſel iſt mitt ſchiff zuma⸗ 
chen ein ſo geſchwind volck / das es ein wunder iſt / ſo gůtte ſchwimmer im 
waffer/als gůtte künſtler werckliche feür zumachen 

Die wonung vñ heüſer in der gantʒẽ Inſel ſeind gemauret / aber nit vaſt 
bear: meerteyl der ſelben ſeind bedeckt mit ſchelfen von Tartarıca. 

Ludwig Vartoman võ Boloniga hat in diſer ſtatt glaubhafftig zwẽ zaͤn 
von Elephanten geſehen wegen / die haben gehalten. cccxxxv. pfundt / da 
ſeind Schlangen vil groͤſſer dann zů Calicut. 

Vd diſer Inſel iſt drꝛey tauſent meil gen Carnau / vñ weiter gen Calicut. 
Von der Inſel Bandan / dar inn die Muſcatnuſs vnd pluͤet wach ſen 

On der obgemelten mechtigen Inſel Samatra oder Ta 
probana (daruon noch vil zuſagen were / wer ſy alle durch 

Ereyſet hett) vierhundert meil / iſt die Inſel Bandã / vnder 
wegenligen bey sweyngig Inſeln / ein teyl oͤd / ein teyl mit 

letittenbewoner. Diſe Inſel Bandan aber iſt vaſt vngeſtalt vnd vnnüt / 
die nuſs vñ Macis / das iſt Muſcatpluet ſo da wachſen / hin dan geſetzt. Die 
Inſel bat vmb fich bey dreyhundert meil / das landt iſt vaſt nider vnd eben / 
kein Künig Gubernator oder regierer dariñ / alleyn etlich pauren / vnkun⸗ 
dend wie dz vihe / derẽ heüſer vo holtz gemacht / vaſt ſchlecht vñ nider feind. 

¶Ihr kleydungen ſeind hembder vnnd ſchůch /nichts auff dem haupt / ha⸗ 
ben langes haar / breytte angeſicht. Ir glaͤub iſt wie zů Calicut / die pauten 
daſelbſt jnen gleich vnnd aͤnlich in allen dingen / doch kleyner von perſon / 
vnd weiſßlechter. Derſtammen vnd baum gedachter nufstftgleich eynem 
Pferſich baum / auch an den bletern vnd höhe /die aſt feind aber getränger 
en einander / vnd ehe die nuſs volkum̃en wirt / ſo ſtet ſy in den Macis wie ein 
knopff in der Roſen / vnd ſo die nuſs zeittigt /legt ſich die Macis/das iſt die 

an im September abge 
leſen / vñ die Macis oder Mufcatpliiervon dernufs gefebeiden oder gelefen 
Ein yxeder in der Ynfel magjenach gfallen brechen / wa / vnd wie er will 

wannalldingfeind ſnen gemeyn. | Andiegemelten beüm legen ſy gar kein arbeit. Dife nuſs werden auß ge 
meſſen vund verkaufft nach eynem meſs / das wigt ſechß vnnd ———— 

pfundt 



Don Min ecviij 
pfundt / das wirt vm̃ ein halben Carlin geben / iſt ein müntz wie zů Calicut/ 
bey jn helt man kein recht / dañ diß volck iſt an jm ſelbs ſo grob vnd ſchlecht/ 
das es von vnrecht thůn nit wiſſen will. ——— 

Von der Inſel Monach / da man die Gariofoli oder Ne gelin findet | 
( \ 

| S Iben glückliche tagreyſen auff dem moͤr hat man võ der nechſten In 
E ſel Bandan zufaren in die Inſel Monach / kleiner dañ die vorig / mitt 

boͤſem vnuernünfftigem volck bẽſetzt / des glaubens vnd firtendervozigen 
Iſſel / aber vil ſchnoͤder leüt / weiſs an der farb / ſchwertzer ander feel. Die 
Naͤgelin wachſen auch in El meer / darbey vnd darumb geles 
gen / aber oͤd vnnd leüttloß / man fert auß diſer Infeldareyn zů der zeyt ſo 
man die Naͤgelin abnimpt. | | Be 

Diſer baum hat die gftalteins buchßbaums bey ons) alſo toſchet vñ dick 
Aber die bletter wie die Canell oð roͤrlin zů Zailon. So die Gariofoli zeit⸗ 
tig ſeind / ſpreyten ſy tůcher vnder / vnd ſchlagen die Naͤgelin mit roren ab / 
auff die vndergeſtroͤwte decke. Das landt iſt da vaſt nider / alſo das mã den 
ſternen Tramontana genant / nit mehr ſehen kan. Der Naͤgelin werdt inn 
diſer Inſel iſt beynahend vmb zwey gelt / oder noch ein mal ſo theür als die 
Mouſcatnuſs / alſo / d man xxvj. pfundt vmb ein gantzen Carlin gibt / alles 
nach der maß / dann das volck verſteht ſich nichts auff den gewicht. etc. 

Von der Inſel Boꝛnaij· 

B Ey zweihundert meil võ Monach der Inſel / ligt die Inſel Bornaij / 
die eynwoner ſeind erbare verſtandne leüt / mehr weiſs dann braun. 

Ire kleyder / hembder von baumwoll vnd ſchamlot. Etliche tragen rote 
paret auff. Da helt man vaſt gůtte gerechtigkeit / von dannen bringt man 
auch den Camphora / da wachſende / vnd iſt ein gummi eins baums. 

Donder Inſel Biaus/auch jrem glauben / ſitten vnd leben daſelbſt / 
vnd was da wechßt · 

Vnff tagreyſen gegen Mittag auff dem Moͤhr kumpt man mit 
gůtem windt in die Inſel Giauag / die auff der andern ſeyttẽ gegẽ 

Mittag ein gegne hat / da der tag nit meer dañ. iiij ſtund langiſt / 
kalt/ das niendert kelter ſoll ſein auff erden, RN 

In diſer Inſel ſeind vil Künigreich / ungleiche glaubens / etliche ſtim̃en 
mit denen von Calicut / ſo betten etlich andere abgoͤtterer die Sunn an / et⸗ 
tlich den Mon / eyn theyl die ochſen / ein groſſer teyl des volcks bettet an dz 
erſt das jnen begegnet. LE. 

Allda findet man auch die aller ſchoͤnſten Smaragden auff erden / auch 
vil goldts geben etliche waſſer / ſo macht man das kupffer auß den gebürgẽ 
mit groſſem hauffen / deß gleichẽ vil wilde ſeidẽ Korn wie in vnſern landẽ / 
wechßt auch dẽ hauffẽ vñ überflüſſig da / alle frücht gleich wie ee x 

| | j | iiij 

— 



Menſchen 
werdẽ ver 
kaufft vnd 
geffen- 

Der die teyl diß Weltbuͤchs 
So mag man da gehaben eyn gůtte volkummenheyt von fleiſch allerley. 

Kein trewer voick ſoll auff erden ſein / als an etlichen ortẽ diſer welt oder 

lãds. Sy ſeind võ perſon wie wir / groͤſſe vñ laͤnge / breyte angeſicht / baaune 

vnd groſſe augen / die naß breyt vñ nidergetruckt / mit langem haar. Aller⸗ 

ley vsgel haben ein andere munter dañ bey vns / alleyn pfaw en / turteltau⸗ 

ben vndrappen vergleichẽ ſich vaſt mit den vnſern. Gůtte gerechtigkeyt iſt 

alda. Sy gehn gekleidt vngegürt mit weitten kleydungen / der merteyl von 

baumwoll vnd ſchamlot. Sy brauchen wenig woͤhr / dann ſy leben fridlich 

vnd bruderlich / alleyn die auff dem moͤr faren haben handtboͤgen / eyn theil 
brauchenlange rhor / dardurch ſy vergiffte pfeil ſchieſſen / wie wenig ſy eyn 

damit blůtriß machen / kan er doch nit geneſen. Alda hat mã nit büchſen ge 
ſchütz / ſy laſfen auch keyns machen. Ir eſſen iſt rockin brot / fleiſch von Ca⸗ 

ſtron vnd Hirtzen / aber keyn ſchweyn / darneben eſſen ſy viſch vñ frücht / die 

ſy vaſt gůt haben. | 

Wie manan ettlichen orten difer Inſel die alten menſchen verFaufft zueffen- 

Je vngleich diß volck iſt im glauben zerſtroͤwet / ſo vngleich 
ſeindſy auch in ſrẽ ſitten / dz achten vil dz getreüweſt vñ vn⸗ 
treüweſt / freündtlichſt vñ vnfreündtlichſt volck zuſein / dañ 
dafindet man in diſer Inſel / ſtett vnnd laͤnder / dariũman 

die altten abgearbeyttẽ leüt ſo gar niemants nutz ſeind / zumarckt ſtelt / zu 
uerkauffen / dz thůnd die ſün oder neſtẽ freünd /auffdas er getoͤdt / kocht / vñ 
geſſen werde /achtenfür vnbillich / das ſolch gůt fleiſch den würmen zuteil 
werde / halten vns derhalb für greülich vñ vnbarmhertzig / das wir die tod 
ten leichnam in die erd vergraben. Item wa gleich ein jung menſch in ey 
kranckheit kumpt / vnnd kein beſſerung zuhoffen iſt / vnnd etliche vernünff⸗ 
tige bedunckt ſm ſey nit mehr zuhelffen /foerwartetvatter/mütrer/ bruder 
vnd ſchweſtern nit biß er am ſchelmen ſtirbt / ſunder ſy ertoͤdten jn / vnd eſſen 
den leichnam gekocht / oder verkauffen jn (wie man ſpricht) an ſchlegel oder 
meſſer / dz er gemetzigt / geeſſen werde, Diſe Inſel ligt ſo nider jm landt / das 
die Sonn daſelbſt erſt zů mittag auffget / vnd gleich ein Sphera oder ſpreiſ 
fen macht auff die lincke handt / mehr dañ ein ſpann / das alſo zurechnen / 
ſchiervnder vnſerm landt vnd erdtrich ligt. * 
In diſer Inſel muůſſen an etlichen orten die ſchiffleüt vñ frembde herkum 

ne kaufleüt zunacht in den ſchiffen ligen / darzů wachen dz ſy nitt überfallẽ / 
gefangen / außgehawen / gekocht vnd gefreſſen werden, 
In diſer Jeſel kaufft man Smaragd / verſchnittne ſüngling / denẽ beyde 
in der jugent nieren vnd ſchwantʒz auß gſchnitten iſt / etwa einen vm̃ hundert 
Bardey / die man in andere landt zit ewigem dienſt verkaufft vngekaufft fu⸗ 
ret / alda ſeind kaufleüt die ſunſt kein andern handel habẽ dañ mit diſen kna 
ben / die ſy biß auff. xv. oder. xviij. jar erziehen / vnd als dann verhandlen. 

Diß iſt an vilen orteneinuberkalte Inſel. Es ſollen auch gleüblich vmb 
die Inſel Giana / vñ vmb die Inſel Sumatra oder Taprobana / bey acht 
taufent Inſeln ligen / wie die landtßleüt vnnd Patron der ſchiff gleubwür⸗ 
dig / den ehrenueſten / geſtrengen / über all andere weiterfarnen RXitter vnd 
landtfarer / Tudwig Vartoman von Bolonia bericht haben. 



in 1 Bas DE 

| Don Mia et: 
IV Erliche gemeynebseiich in India / auch der Heyden Parer nofter. _ 
VCalicut vnd ſchier in gantzem India iſt gewonheit / acht oder sehen 
2 tags zueſſen / in form vñ weiß wie vorgeſagt iſt / das allmůſen ſy 

mit eim horn blaſen / vnd gehn ſr alweg vil miteynander / die heüchlerey 
gült vil bey jnen/wer ſich annimpt / willig arm zuſein / keyn fleyſch iſſet/ ſich 
vonden leütten thůt / kein gelt nimpt oder anrurt / den halten ſy fürbeylig/ 
wallen sij el jm die fůß / berůffen jn offtmals in jr hauß / das ſy võ ſet⸗ 
ner gegenwertigkeyt wegen geheyligt werden vermeynen. 

An vilen orten iſt gwonhe yt / das auff dem thurn der kirchẽ etlich je Peie 
ſter verordnet werden / beſunð bey den Reyden / die darauff mit lauttein ge 
ſchrey ſchreyen / vnnd berůffen die andern in der ſtatt zum gebet in die Mu⸗ 
ſchea / das iſt in jr kirchen. Diſe Prieſter halten in der verſamlung die finger 
in die ohren / vnd betten dem volck diß je gebett / das bey jnen ſo gemein iſt / 
wie bey vns das Paternofter/ Groſſer Gott / groſſer gott / kum̃ zů der kirch/ 
kum̃en zů der kirch / kummen zuloben Bott/Eummen zuloben Gott / Got iſt 
groß / Got iſt groß / Bott was vnd iſt / Machomet der bott Gottes wirt wið 
erſtehn. Sy ſtehn zů diſem gebett all nach einer zeil / als an einer ſchnuͤr / der 
ſelbigẽ zeilen ſeind vil darnach vil volcks beyeynandð iſt / in dem weſcht ſich 
je pfaff / wolgweſchẽ fahet er ein anð gebet in gegenwertigkeyt alles volcks 
an zuſprechen. Dieböfen Frantzoſen regieren auch gwaltigklich bey jnen / 
hefftiger vnd vergiffter dañ bey vns / von Calicut wol dreytauſent meil dar 
hinder / vnd weitter hineyn. Es hat auch bey jnen zauberer / die die vergiffte 
ſtẽ ſchlangen bſchweren / die ſunſt von jrem biſs on alle hilff ſterben muͤſſen. 

Von einem mercklichen ſchiffkrieg auffdem moͤr / derC hriſten vnd Beydeny | 
dcs Klinigs von Calicut / mit dem Bünig von Postugal, 

Nno. M. D vj zohe ð künig võ Calicut mit etlichen anðn End 
gen gen Cannono2/widden. K. võ Poꝛtugal mit. cc. vñ. vſchif 
fen / vnder denen. lxxxiiij. groſſe Nauenod hautpſchiff waren / 

gwapnet / dz einen hett moͤgen bedunckẽ ein gantzer wald für auff dem moͤr 
Daher / dargegẽ hett ð Portugaleſiſch ſtatthaltter des künigs übereylt / nit 
mehr dañ. xj. ſchiff entgegen gerüſt / vnð denen zwo Galeen vñ ein Pregan 

tin waren / da thet der Pauptmaũ ein ſchoͤne red / auch eyn geyſtlicher vat⸗ 
ter in dem ſchiff der Portugaleſer durch ein ſchoͤne predig die Ritterſchafft 

gegen den feynden des glaubens alſo ermant / dz jnẽ das hertz alſo entzündt 
was / dz ſy der feynd kaum erwarten mochten / denen allen vmb des nam̃ens 
Cheiſti willen zufechten /leben vnd ſterben gleich galt / der geyſtlich vatter 
ſtelt ſich zuforderſt auffs ſchiff ein crucifix en feiner hand haltẽd / in dem kam 
das groſſmechtig geſchwürm der Heyden vil tauſent ſtarck / daher farende 
gegen Cannonor / da erhůb ſich ein treffen vmb mittag am. vvj. Maij / vnd 
angreiffen beyder parthey / vnd ein ſolich gereüſch und getüm̃el in der Dep 
den ſchiff nach jrembzauch/das zuhoͤren ein wunð was / da kamen die Chri⸗ 
ſten auff 3 Heydẽ ſchiff eins / dariñ obſechß hundert wolgerüſter mañ ward 
das raumpten ſy bald auß / alles erſtochen / das nitt einer daruon kam. Das 
ander hauptſchiff darauff die panier ſteckten vnd die beſten hauptleüt inn 
warẽ / griffen die Portugleſer auch an / daruff blibẽ tod bey. v. hundert Hey 

N 
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vr 

wol gerüſt / vnd mit volck beſetzt / mit vil beſoldeter Deydenwol 
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Das dt ceyl diß Weltbuͤchs. 
den / ab wol alweg. xv. oð. xx Heydẽſchiff vs Calicut an ein Cheiſten ſchiff 
waren / ſo ſchůff doch Gott wunderbarlichen ſig auff der gnanten Chziften 
ſeitten. Diſer — vñ blůͤtvergieſſen weret den gantzen tag. All die 
Heyden ſo ſich ſehen lieſſen vnnd auff der Chzijtenfchiff kamen / warden zu 

hand erſtochẽ. Die Chꝛriſten ſchruen ſo ſy ye bey zeytẽ ringßweiß vmbgebẽ 

warẽ / OHerr Jeſu Chriſt thů hilff / vñ gib ſig deim glauben / mit dem darã 

yetz ſprangẽ ſy m̃ jre ſchiff / vnd raumpten dariũ auff was ſy fanden / erſtoch⸗ 

en ins moͤr geworffen / vnd übten ein ſolche grauſamkeyt wider die HReyden 

dz ſy bald bey. l. ſchiffen der Peyden groſſen ſchaden zůfůgtẽ / derẽ auff diſen 

tag. ix. oð. v. gar verſenckt wurden / eins yeden band auff der Portugaleſer 
ſeytten gepuret. x. oder. xv. mañ die man todt auff dem geſtad fand / vñ das 
msr auß gworffen hett / vil ſchiff wurden gfangen under denen.vij. reichlich 
mit ſpecerey beladen waren / auch ein groß ſchiff geladen mit Elephanten / 

gieng zugrund vnnd verſanck / auß dem gfehofsfchaden genom̃en / aber ein 

gütterteylder Elephant ſchwamen auß auffs landt. Alſo wurden die Dey 
Den zerſtroͤwt auff dem moͤr / da verſamleten ſich der Portugaleſer ſchiff wi⸗ 
der. Da dz der Pauptmañ ſahe dz alle ſchiff auß Bots gnadẽ noch vnſchad 

hafft waren / was kein feyrens / eylten den hundẽ nach / die flohen als ob jnẽ 

hundert Nauen auff den halß fuůrẽ / die gantz nacht ward jnen nachgfolgt. 
Alſo ward diß kriegßuolck der Deyden geſchlagẽ / dz nit einer auß den Chri 
ſten /dz wunðbarlich iſt zuſagen / vñ ſchier vngleüblich / vmbkam vñ erſchoß 
ſen wardt / vil aber wund / einſchiff ereylten ſy dz ward gfangen / die Peydẽ 

lieſſen ſich aber all ins moͤr zuſchwimen / derẽ ſtach man ſouil zutod als mã 
mocht erreychẽ / aber. cc. mañ die. xv. biß in. xx. meil ſchwum̃en / vngleübli 
cher weiß / beyweilen ob dem waſſer / beyweilen darunð / wañ die Portuga⸗ 

leſer meynten etlich weren ſchon hin / ſo giengen ſy wið auff eins armbruſt 
ſchuſs weit võ jnen / vnd ſo ſy neben ſy kamen / duchten ſy ſich wider / vnd ka⸗ 

men in einer ackerlaͤnge wegs erſt wider herfür / dz das groͤſt wunder wz den 
Portugaleſern zuſehen / wiewol auch vil ertrancken / denen es zulang wolt 
werden / ſolchs ſchwim̃en hat niemant ye gſehen / vñ zuſagẽ vngleüblich / ſy 
ſchwebten ob vñ vnderm waſſer wie die Enten. Alſo kam ein groſſe menge 
auß / deren ein teil mã erſt auff dem land erſtach etlich gfangen nam / etlich 
ſich wider ins moͤr lieſſen. Des andern tags fand mã am gſtad des moͤrs der 
erſchlagen vnd erſoffnen. iij. tauſent. vj hundert mañ / den wunderwürdige 
ſig gab Gott dem kriegßuolck des künigs von Portugal wider die hund vñ 
feynd des glaubẽs / den ich darũb gſetzt hab / dz wir ſehẽ / wa gott mit iſt / kan 
nicht wider ſein / alſo erlag das krie gsuolck des künigs võ Calicut / Got geb 

vns ſein frid / Amen. Vil auß den Heyden ſagten der Border Portugaleſer 
iſt ein ſtarcker vnd gůtter got / ſighafft / etlich ſprachen ſy hetten den Teufel. 
Wañ die gfangnen Heyden im ſchloſs des kuünigs võ Poꝛtugals bey Caño 
nor horten leütten / ſo verglafften ſy ſich / ſprechende / die ziehen jren got / vnd 

er redt mit jnẽ / vñ ſo ſy nit mer ziehen / ſo ſchweigt er / wañ man ſnen hinð ei 
ner meſs beyweilen das ſacrament zeygt / vñ ſprach / das iſt der Criſtẽ Got / 
allein ein Herr der welt / ſo ſprachen ſy es iſt war wir kennen jn aber nitt. 

Inſeln ſo man von Cannonoꝛ auff Poꝛtugal fert⸗ 
Die 



Done a a ecx 
Ne Inſel Pañani ſtoßt ans künigreich Cannonon / hat ein boͤß volck / 
das dem ſtatthalter des 
Von Cañonorꝛ fert man gegen Ethiopiam über ein Colfen des moͤrs 

b eydzeytbaufent meil / vñ kumpt seiner Inſel Mozambich / des Rünigs 
von Portugal / auch Zaphala / darzwiſchen ligẽ vil land vñ leüt / auch I⸗ 

ſeln / deren nam̃en ich nit all finden kan. Darzwiſchen ligt ein Rünigreich/ 
Melindi / auch des von Portugals / von dannen die Inſel Braua / Scatue⸗ 
rea/ alle des Künigs von Portugal / Cumere / mit andern ſechs Inſeln / dar 
uon wir droben gehoͤrt haben. Item Cuzin / die Inſel Capo de bona ſperan 
sa/darbeyfertmanfär auffsweybundertmeil. Auff der lincken hand iſt die 
Inſel ſancti Laurenti vnd vil ande / da ſihet man wund groſſe moͤr viſch/ 
als ein mitelmaͤſſig hauß / vnd geöffer. Darnach kumpt man zů einer Inſel 
Aſcenſione gnant / bey deren fiber manetlich vögelinder groͤſſe als die Anz 
ten / die fliegen biß in das fchiff/ menſchen vñ vibe zufeben/vergaffenfich ab 
denen dingen vonfelgamteytwegen/dasfy ſich laſſen auffheben / vnd keyn 
ſcheühen darab tragen / bedunckt ſy ein frembd ding ſein / das menſchen dar 
fürfaren / dañ in diſer Inſel iſt nichts anders dañ vihe / voͤgel / wilde thier / 
vnd waſſer. Darnach über ettlich tag erlangt man auff dem moͤr gar eyn 
ſchon land / genant die Inſel der Pabich vnd andere Inſeln mehr / Bicco / 
Caruo / der blůmen S. Georgen / Gracioſa / Feyal / Tertiera / welche al 

le dem Künig von Portugal zůſtond / vnd ſeind all vaſt frucht⸗ 
bar und wolbewaret. Darnach Portugal das Kũnigreich / 
dariñ Liſibona die hauptſtatt iſt / eyne der gůtten ſtaͤtt 

der erden / da helt der Aunigbof. Von dannen 
fert man für vil Inſeln vnnd ſtaͤtt / 

auff Rhom in vnſer 
landt. 
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America das vierd bitch difer 
Geographey / von neüwen onbefancen welten / In⸗ 
ſeln vnnd erdtrichen / ſo neülich erfunden worden ſeind / von Aloyſio / Petro 
Aliaris/Der: Peters võ Syncia Chꝛriſtoffero Columbo / Alonſo / Americo 
Veſpucio / Ferdinando / Corteſto / Jambolo vnd Rudoutico Vartomanno / 

den geſtrengen Rittern / Moͤrherren vnd Dauptleüten/dermöhzfart und 
ſchiffreyß Rey. Maieſtat Caroli. v. vñ des Rünigsvo Poztugals.zc.wel 
che gefundnen laͤndern / welt und Inſeln / zum teyl in Occident / eins theyls 

in Septemtrione / am meyſten gegen mittag gelegen / biß hieher von 
Ptolomeo / Strabone / Eudoxo / Eraſtone / auch von Macrobio 

weð erkant noch genent vñ anzeygt worden ſeind / vnd wel⸗ 
che noch biß her auff vnſer zeit vnbewißt / in der finſter 

niß ſeind gelegen / erfunden / Wunderbarliche / ye⸗ 
doch warhafftige Hiſtori / kurtzweilig vnnd 

nutzlich zuleſen / zum teil Keiſerlicher 
Naieſtat / ʒum teyl Künigklicher 

Maieſtat in Poꝛtugal / vnd 
anderen Fürſten zůge⸗ 

ſchriben. BEN 
Don Americadem vierdten teyl der welt / Anno Ma cccc⸗ xcvij· erfunden.· 

Merica die new 
welt / oder der vierdt chenf der 
welt gnant/batvonjremerfinder Ameri⸗ 
co Defpuciodennamen/ vnd wirt nitt vn⸗ 

d billich (ſeytenmal ſy allenthalbẽ mit moͤr 
a9 befchloffen) eyn Inſel genant. Fit aber 

VPtcolomeo vndandernaltenvowegenfer 
KR, nerweitten gelegenheyt / vnbekant blibẽ / 

IR ” 16 Americo Defpucto ft Año. MN .ccces 
xc. vij. auß geheyß des Künigs von Caſtilie neüwe land und Fnfeln zuer⸗ 

vnd zůfinden außgeſchickt / gefunden / vnd võ feiner groͤſſe wegen / die 
ew welt genant / dañ ſy hat überzwerch nach der breyte fünffhundert vñ 

fünff vnd zweyntzig Teütſcher meil / nach der laͤnge aber ſybenhundert vñ 
fünfftzig Teütſcher meil. In diſer Inſel oder welt gehn die eynwoner aller 
ding nackẽd hereyn / eins cheyls dariñ ſeind geeülicheleätfreffer vaſt gůtte 
ſchůtzen / vnd in beden gſchlechten fürtreffliche gůtte ſchwim̃er / haben weð 
Künig noch Derren / ſeind derhalben niemant gehorſam dañ jnen ſelber / 
die frum̃en leben nach dem geſatz der natur / haben weder eiſen noch andere 
Metall / ſunder jre pfeil vnd waffen / wapnen ſy mit beyn der viſch oder an⸗ 
derer thier / wiſſen vo keyner anderen welt / kriegen auch wider niemandt / 
dann etwa ſelbs vndereynander. 
Da iſt vnd wirt eyn thier gfunden mit eim hangendeu langen bauch / dar 

eyn es auß vñ eynfaſſet ſeine jungẽ / ſo ſys ſeügen will / truckt ſys —— 
o 
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Don America. cc 
ſo ſy ſatt ſeind / nimpt es ſy wider in leib. Zulauffen ſeind ſy die ſchneiſtẽ. J 
en feind edelgſteyn vonmancherley et /Eoftlicher AR gelfed = 
damit ſy ſich ſchmucken / vnd etlich ſundere ſteyn in die oren vnd lefftzen hen⸗ 
en / ein koſtfrey milt volck / helt vnd weyßt nichts von gold / ſilber oder paͤr 
lin / dañ von etlichenſteynen ſo bey jnen erfunden werden. Sy ſeind auch in 
vil laͤnder / ſittẽ vnd glauben zerteylt / etlich betten die Suñ / Mon vnd den himmel an. Haben ſchlechte heüſer / geformiert wie ein glock oder zelt / oben 
mitt brettern zůgedeckt. Ettlich verbrennen / ettlich vergraben ſre todten 
mit ſpeiß vnd tranck / das ſy süjnenfezenvndvergraben, Ettlich heucken 
die ſo in todts noͤtten mit dem todt kempffen / an ein ſeidin oder baumwollin 

ſeyl zwiſchen zwen beüm in wald / mit zůgehenckter ſpeiß / vnd verzoͤren den 
gantzen tag mit ſpringen vnd dantzen bey dem geheuckten. S y haben kein 
treyd / ſunder wurtzlen von ſundern beümen malen ſy zů meel⸗ vnd bachens 
zů brot· Diſe Inſel oð new weltligt an dem teyl der welt / da uns Teütſchẽ 
die Suñ indergon geſehen wirt / alſo das bey ſnen anfahet zůtagen / ſo bey 
vns die ſuñ nidergeht / die nacht anfelt vñ anbzicht/wiewolesin der Map⸗ 
pa Apioni im auffgang zuligẽ geſehen wirt/ ſo můß man doch die zwey ort 
der Mappa / namlich den auffgang vnd Nidergang zuſamen biegen/ond 
zur kugel machen / ſo erſcheynet es / wa vnnd wie es ligt. Es hat aber Amer 
rica vil anſtoſſende Inſeln / als Parianam / Iſabellam ſunſt Tuba gnãt / 
Spagnolam / da man dz holtz Guaiacum / darein man die blaterigen ieue 
legt / findet. Die einwoner nieſſen an ſtat des brots / ſchlangen vnd wurglẽ/ 
haben gleich ſitten vnd glauben vaſt init den Americis. Gegẽ Hiſpania im 
moͤr vmb diſe new welt / ligen die Inſeln Archai/ Montana /Caput de ſta⸗ 
do / Sinus dulcis aque/ Rio grãde / C ambales / S. Rochi / S. Vincẽcij/ Ca 
pur S crucis / Rio ſancti Jacobi) Rio de ſancta Lucia. Das ander Decis 

dentiſch moͤr iſt noch heüt vnbekant. Ob America ligen die Inſeln Riqua 
para) Riqua magna de gigantibus / Debraſil / labonta / Spagnola. Ge⸗ 
gen Aphrica ligt Mari /Gallãte / Todoſanctos / Deforana /D egadalupo / 

Iſabella oder Cub a / Januacanaca / Carij/ Sarmento magna/C — 
volgt die Inſel Parias / ſunſt Secuba gnẽt / Caſta de Mart/Caputde 30 
nauentura/ Sinusmagnus/ Parie / Cherſe oneſus / auff der andern ſeittẽ iſt 
es noch vnbekant bliben. Volgt die Inſel Viridis. Souil von den Inſeln 
Americe. | RT 

“  . Donder newen ſchiffart und wele/fo man gefunden bat. Anno M . ccce. lv⸗vnder halb 
J Poꝛtugal/gegen Nidergang den gerechten weg. —— 

m LsdununmeinZefer /wareEumtfchäffeder ſchiffarten / reyſen/ 
voͤlckern / Inſeln / kauffmanſchatzen / ſeltzamen glauben / vnd v 

wunderbarlichs / doch warhafftigs dings gegen mittag vñ mirer⸗ 
— M nacht / allerme yſt in dem Auffgang vernommen haſt / woͤllen wir 
N den Nidergang auch beſehen/ vnd gotteswerkdgrimit ſeinen 
Inſeln / voͤlckern / gewonheytten / glauben /wunderw ercken / für die hand 
nemmen zůbeſchreiben. ee | VRR 

- Anno.zc.M .cccc.Iv.fehifferder geſtreng und weit gewandertritter Alo 
yſlus von geburt ein Denediger/ auß verlegung vnd vnkoſtẽ des künigs võ 
Poꝛtugal / mit wolbewartẽ Galleẽ mit prouiand oder prouiſion vñ ander kriegßrüſtũg / zů aller anſtoſſenð not wol gerüſt / hinweg / auff — d 

. 

TESTER TERN I — 



——— — - u mn. — 

—— 

Ta. 

—— — — 
* —— — > = 

Ü 2 4 o Der Hierde teyl diß Welcbuͤche. 
des Mertzens in ehegemeltem jar võ einer flat Vincentz genant / in Portu 
gal gelegen / ſchnuͤrſchlecht gegen dem Nidergang / newe Inſeln vnd laͤnð 
—* en vñ zuerfaren / richtetẽ alſo die fart den gerechten weg auff die In 
ſel Medera zů / vnd kamen alſo vnderwegen auff den dritten tag dz iſt / den 
vxxv. March / zů hohem mittag / in die Inſel Porto ſancto / von obgmeltem 
ort. S. Vincentʒen bey ſechß hundert meil wegs gelegen. | 

Donder Infel Poste fancro/von jrem gewächs und gelegenheyt. 

Iſe Infel iſt gefunden año. M .cccc. xxxv. vnd mit Poꝛtugeliſchem 
volck bſetzt worden / iſt nit ſeer geoß/belebey vxxv. meilen im vm̃fang / 

dariñ findt man korn / habern / vnd rindtfleiſch die voͤlle / wilde ſchweyn vñ 
kuͤnlin oder Cuniculos / on zal. Item Drachenblůt / welches ein gummi 
oder hartz iſt / zů ſeiner zeit auß eim baũ flieſſende / welches frucht auch ſeer 
wolgeſchmack vñ gůt zueſſen iſt / gleichſam eyner kirſchen oder weichſel / iſt 
aber gel. Auch gibt diſe Inſel ſeer groß viſch / Dentali vñ Orade / Hat kein 
orten / aber ſunſt ein gůtten ſtand / vor winden wol bewaret. Da iſt ð aller 

beit honig / vnd ein groſſe anzal wachs. 

Von der Inſel Medera / von jremgewäd B/art/banıhierung.xc- 

ð fe Fnfelligt bey.pl.meilenvon Porto ſancto / vñ ſo es hey 

— y denmtrPoztugalefifche volck ao. M. cccc. xxxvj. vormals 
Xon eynwoner vnnd vnbewonet geweſen / wirt regiert durch 

die Anwald vnd Adminiſtratores des Künigs von Poztugal/ iſt geteilt in 
zwo herſchafften / hat im vmbſchweyff oder kreyß. xxxix meilen / vermag 
biß in acht thauſent mañ / hundert surofs / hatt kein verſperrte port / aber 

* an gůtte ſtaͤnd / iſt gebürgig wie das landt Cicilia /Jabervaftfruchts 
ar / tregt zů gemeynen ſaren bey dreyhundert thauſent Stera korns / ve⸗ 

nediger meſs / macht ein Stera biß in anderthalb metzen bey vns / eyn auß⸗ 
gefäter Stera gab erſtlich bey ſnen. lx. oð. lxx. yetz bringt er. xxx. oder ol. 

Diſe landtſchafft hat vil gürter quellender rhoͤrbrunnen. Item bey 
kleiner flüſßlin / die treiben allerley mülẽ. Diſe Inſel iſt reich võ koſtlichein 
holtz / alſo / di ſy darumb Medera heyßt / das iſt holtzreych / vñ man ſy zuerſt 
hat muůſſen außbrennen / dz man da wonen moͤcht. Da iſt under andern eyn 
gro handel mit brettern / zů allem holtzwerck koſtlich / diſe ſchneidet mã 
võ Cederbaum / im geruch dem Cipreß ſich vergleichende. Die andern gat⸗ 
tung oder ſort neñen ſy Naſo / iſt ein ſchoͤn rot holtʒ als ein roß / gibt garſcho 
ne gſchirr vñ Bi eliſt gepflantzt mit Zucker rhor/ vnd wechßt 

pern oder Cicilia mag ſein / 

Diſe Fnfeliftsumweinalfo bequem /die ſtsck mer traub en dañ blette⸗ 
281% 

an etlichen enden ſchwartze trauben / vaſt gůt / innwendig on alle kernlin. 
Die 

ter vnd klariſt / ſhet man von einer zů ð andern / iſt bſetzt wor⸗ 

) 
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Die Inſel gibt auch wilde Pfawen den hauffen / Item an den bergẽ wil 

de ſchwein / alda ſeind auch erſtlich wilde taubẽ geweſen in groſſer menge / 
ð menſchen alſo vngwon / dz ſy ſich vor jnen / wie vor andern wilden thieren/ 
nic entſetʒten noch flohen / waren auch nit gwon gfangen zuwerden / derhal 
ben man ſy mit den haͤnden fieng / oð zuoberſt auff ein ſtangen ein latz / kno 

den oder ſchlingen machten / darmit faſſeten ſy die tauben bey dem haͤls / vñ 
zohen ſy herab von den beümen. — N 
- Dife Inſel iſt ein gartẽ voller fruchtbarer nutʒer beiim/veich võ fleyſch/ 
man findet auch zeyttige trauben in diſer Inſel in der Marterwochen ṽ 
Oſtern / ſeind auch Cloͤſter Barfuͤſſer ordens oder Obſeruantz darinn 

Von den ⸗x· Inſeln zů Canaria/ond jren wunderbar lichen 
ſitten vnd gewaͤchſen⸗ 

Aon Mesa bey dreyhundert vnd. vxx. meil weit / ſtracks ge 
gendem Nidgang / ligen —— Canarie. vij. ſeind 
eingewoner/dte,ig.ligen wiſt / auß den. vij. ſeind iiij. einge⸗ 

| a3 woner vonden Chꝛiſten / die andern.ij.vonden Heyden. 
Der — Chzifteniftgenät Ferrara / dem Künig võ Hiſpania 
vnderworffen. Die ſpeiß ſo die Chriſten daſelbſt mögen gehaben / iſt brot võ 

gerſten / fleyſch vnd milch gnůg / beſunder geyßfleyſch. Daben weder wein 
Nnoch korn / anders dann das man dahin bringt. 

Der Inſeliſt eine. xl. oder.l.meil võ der andernüber moͤr / vñ ligen nach 
der ſchnůr nacheinander hinab gegen dem nidergang võ auffgang / haben 
wenigfrucht / ſunſt vil gůts dings. Der wilden eſel iſt ein menge alda / funds 
lich in der ar Ferro, Dife Infelnbeiffenmirnamen/die erſt Canzaroto / 
die ander Forteuentura / die dꝛritt Granchamaria / die vierdt Teneriffe/dte 
fünfft Giemera / die ſechßt Palma / die ſibend Ferro. | 
In diſen Inſeln wechßt dz koſtlich kraut Oriſello / mit welchem mã a 

lid) Diolbzaunferbe auffwullin tůch / daher bringt man auch das gůt leð / 
Corduam genant / Item ſeer gůtte kaͤß. Die einwoner diſer vierfürnämbs _ 
ſten Inſeln heyſſen Canarij / in ſpraachen alſo vnderſcheyden / das eyne die 
ander wenig vernemmenmag. Der Inſeln hat keine ein gemaurt ort / ſun⸗ 
der eitteldoͤrffer in gebürgen/ haben aber veſte porten vnd durchgaͤng / gůt 
für alle not vnd anlauff/alfo / dz man ſy nit ehe dann mit hunger bekriegen 
möchtindielänge, Die geringſt vnder diſen hat vnder. xc. meilen weit vnd 
lang nit vmbfangen. Die drey Inſeln aberinwelchendie Peyden wonen / 
ſeind groͤſſer / und vil baß befesst. Canaria belt in ſich bey acht tauſent men 
ſchen Teneriſſe vermag bey. xv. tauſent menſchen. Palma hat vaſt wenig 
volcks / ſeind aber nit ſo gar ð menge des volcks / als der gelegẽheyt halb / ge 
gen dem feünd ſo trutzig vñ vnüberwindtlich / das ſy noch niemant vnð die 
gehorſame vnd jochder Chriſten hat moͤgen bewsingen, 
Palma iſt ſo ein hohe Inſel ſo man auff erden finden mag / Diſe kan man 

fo es heytter iſt / biß in zweyhundert vnd fünfftzig meil ſehen / dañ der hoͤchſt 
ſpitz diſer Inſel iſt gleich alsein Diamant / vnd breñet ſtaͤtigs /Sobgenant 
ſpit iſt biß in. lv. Welſcher meil hoch. Welcher am gwaltigſtẽ iſt in diſer In 

ſerl / der iſt je Fürſt / kriegẽ auch etwa pndereynand/jbrewaffen ee 



Ser bierdt teyl diß Delchüce, 
knüttel / ſteyn vnd kolben / etlich machen vornen daran ein ſcharpff horn für 
ein eiſen / darmit würgen vnd ſtechen ſy eynander / andere waffen haben ſy 
nit / gehn aller ding nackend / etlich außgenomenfofich mit zweyẽ geyßheũ 
ten bedecken / eine vorne) die ander binden hinab gehenckt. Dabenjr eygne 
darzůgemachte ſalb / darmit ſy ſich ſchmieren / vnd grobe heüt gewinnẽ für 
alletelte / wiewol diſer wenig alda iſt / dañ ſy lencken ſich gegẽ dem mittag. 
Sy haben gar kein wonung noch hauß / dañ gegrabne loͤcher vnd hoͤline 

in den bergen, Geyßmilch vnd fleyſch / Item gerſtẽ brot iſt jr narung / habẽ 
auch etlicher gůter frücht den überfluſs / ſunderlich der feygen. Bringen jrẽ 
habern im Mertzen end Aprillẽ ein. Betten mancherley zeychen des him⸗ 
mels an / etliche die Soñ / die andern den Mon / ſampt jrẽ eygnen Ceremo⸗ 
nien / daruon lang wer zuſagen. Nem̃en weiber — ſy woͤllen / yedoch bes 
ſchlafft keiner ſein braut / ſy hab dañ zůuor die erſt nacht bey ſrem Fürſtẽ ge⸗ 
ſchlaffen / ð můß ſr die ſünckfrawſchafft nem̃en das iſt dem breütigam auch 
ðbraut ein — ehr. Die Chriſtẽ auß den Mr überfallendrfedzey 
offt onuerſehen beynacht/vaubenbald etlich gefangnen / damit au ſchiff⸗ 
vnd daruon / die verkauffen ſy nachmals in Hiſpamã oder ſunſt / zewiger 
dienſtbarkeit auff das moͤr / ergreifft man ſy aber darob / ſo todtens die Hey 
den nicht / ſunder nem̃en ſy gefangen/müffen jve geyß ſchinden / ſtechen / vnd 
fleyſch machen / das iſt garein vnehrlich handtwerck bey jnen. 

o ein newer Fürſt ins Regiment tritt / ſo iſt der brauch / dz ſich allweg 
eins dem newen Regenten zuehren vñ triumph / willig in den todt gibt / da 
zeücht die gantz gmeyn hinauß / in ein tal/ ſo ſteht ð — auff eim ho⸗ 
ben gaͤhen berg / treibt etlich apparat vnnd wort dem Fürſten zuehren / mit 
ehrentbietender gebaͤrd / vñ verſtürtzt ſich ins tal / dz er zuſtucken felt. Nach 
mals iſt der Kürſt des verſtorbnen freünden vil gůts zub eweiſen ſchuldig. 
Es ſeind auch Die eynwoner diſer Inſel gar koſtliche gůte ſpringer/ſpringẽ 
auff den bergen wie die kitzlin und gempfen / barfůß /von eym ſchrofe sum 
andern / das ein wunder zuſehen / vnd ſchier vngleüblich iſt Auch werffen ſy 
groſſe ſteyn ſchier wahin ſy woͤllen / ſo krefftig / dz zuwundern iſt/ habẽ wun⸗ 
der groſſe ſtercke / vñ ſeind in ſum̃a die aller thaͤttigſten leüt zuwerffen / ſprin 
gen / ringen.ec. dz einer in meiner gegenwertigkeyt wolt mit dreyen wettẽ / 
er wolt yedem zwoͤlff Pomerantzen geben / er vor ſm auch zwoͤlff haben vr 
ſoltẽ. viij. oð. x. ſchritt võ jm ſton / ſo wolt er ſy all treffen / vnd mit keyner fa⸗ 
len / vnd jr keiner ſolt jn — anderſt dañ in ſein handt / wolt die würff all 
mit der handt fahen / aber keiner wolt mit ſhm wetten. | 

Wie die vnſern etwa geteiltetleidertragen/alfolaffen diſe ſich etwa ſo ſy 
prangen woͤllen / an dem leib malen / mit ſafft / grůn / rot / vñ geel / das iſt / eyn 
wolſtand bey ſnen. NEN 

Don dem ost Capo Biancho/ Arzin und Cori/ drey 
vonbewonte Infeln. 

SS Lrdertbatb Canaria bey ſibenhundert vñ ſibẽtzig meilẽ / ligt die wuſt 
oͤd Inſel Capo Biancho / bey fůnfftzig meiien vnderwegen bey Cana⸗ 

— Arsin/darbey ligen auch drey andere Inſeln / Blancha /Garze vñ 
ori genant. 

Da 
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Daiiſt auch ein wůſt gebürg Sarra genant / das an etlichen enden über: 
zwerch biß in.l.oder. lx tagreyſen zuroſs / lang iſt / alles weiſs ſandig vñ tru 
cken / auch hernider ein trucken eben landt / vmd diſe refier iſt auch gefar zufa 

ren / da fert man nach der probier ſchnůr in der handt / von wegen des an vñ 
zulauffens des waſſers. ee 
Vnderhalb Capo Biancho hinein baß bey ſechßs tagreyſen / gegen Ca⸗ 
melto/ligt ein ort IodE genant / võ den Arabiern eyngewonet / diſe trinckẽ 
milch von den Camelen / leben võ Datteln vnd gerſten / ſy haben auch ſeer 
kleyne kuͤw vnd geyß gegen den vnſern. Machomet iſt jr Chriſtus vnd Pro 
phet. Sy gehn ſtets in diſer wůſtine hin und wider / reiſen auch in das ander 
Moꝛenlandt / bleybẽ an keim ort. Sy fuͤren auch kupffer vñ ſilber auß Bar 
baria auff Camelen / derẽ ſy die menge haben / gen Tanbutu vñ andern or⸗ 
ter der Moren / vnd bringen dorthin gold vnd andere wahr. Diß ſeind brau 
ne leüt / tragen am bloſſen leib ein weiſſe kappẽ biß zum nabel / gleich wie in 
vnſern landen die kurtzen maͤntelin. Die weiber tragen ein weiſſen zopff im 
haar / die maͤñer tragen ein facilet auff dem haupt nach Moͤriſchem ſitten. 

Alſo ſeind auch gekleydt ſre weiber / alle on hembð / alles vom nabel hinab 
bloß vñ barfůtz. Da gibt es die menge der Koͤwen vnd Leopardẽ / Strauſ⸗ 

ſen welcher art ich offt geeſſen hab / ſeind ſeer gůtt vnd koſtlich. ie 
Dabinindtfe Inſel kum̃en järlich fchiff von Portugal / vnd handlen mit 

diſen Arabiern mit pferden / die fuͤren ſy nachmals in der Morenland / wel⸗ 
che jnen.viij. x. oder. xij. Sclauen / nach dem dz pferdt koſtlich iſt / daran ſte⸗ 
chen. Bringẽ auch dahin ſeyden gwãd / zů Granata in Portugal gemacht. 
Auß diſem ort bringt man all jar bey tauſent Sclauẽ. Da ſpringẽ die Doz 
tugaleſer ye zunacht auß auffs landt / ſprengen etlich doͤrffer vnd viſcher da⸗ 
ſelbſt an / fuͤren hinweg wasfy ankummen vnd übermoͤgen / beyde mañ und 
frawẽ / das treibẽ ſy an vil ortẽ / vo Capo Biancho biß ans Reich Senega. 

Von dem Reich Senega vnd Arzin/vnd von 
deren eynwoner / ſitten. ec⸗ 

Ndem Reich zů Senega iſt ein volck / Azenagi genant / vaſt 
braune leüt / leben von gerſten / Datteln / Nirſch / vnd Camels 

milch / ſeind leüt gar weniger ſpeiß. Syfahen die von Portu⸗ 
gal / vnd verkauffen ſy ins Morenlandt / das ſeind hoch geacht 
Sclauen. Diſe tragen ſtaͤtigs ein facilet vmb das haubt gebunden / dz gebt 
vnder den augen zů halber naß / biß über den mund herab / vergleichen den 
mundt vnnd naſen dem arß vnnd hindern / ſprechen es gehe vnflat auß der 
naſen / vnd boͤſer athem auß dem mundt / derhalben man ſy / als andere vn⸗ 
erlichr ort / ſtaͤts verdecken ſoll / Diſe ort laſſen ſy nim̃er ſehen dañ ſo ſy eſſen. 
Der reichſt vnder ſnen iſt jr Fürſt auffgeworffen. u 
Es iſt ein lugenhafft / 5d/dtebifch volck / vnd fo groffe verräther/alsman 

ſy im̃er finden mag. Sy haben ein zuſamen gelauffen ſchwartz kraus haar / 
ſchmieren es taͤglich mir viſch ſchmaltz dz übel ſtinckt / das iſt dañ ein groſſer 
wolſtand und Balſam geruch bey jnen. er — 

Keyßte weiber mit groſſen langẽ dutten / ſeind hoch bey ine Be Dali 
! | x " % tu 



Das vierdi teyl diß Weltbuͤchs. 
die junckfrawen ſibentzehen oder achtzehen jar erlangẽ / ſo bricht man jnen 
die brüſt mitt einem ſtreych / alſo das ſy vnderſich hangen / ziehen vñ richten 
in alweg in die laͤnge. Als ſy vnſer ſegel anſichtig wurdẽ / ſahẽ ſy die fchiff | 

für geoffe vögelmirweiffen flügeln an/dte etwa von frembden orten daher 
flugen / ſo gar vngwon waren ſy dazumal der leütt vñ ſchiffart. So wir dañ 
etwa zuraſten / die ſegel niderlieſſen / meynten ſy die vsgelweren nider geſeſ 
ſen / etlich es weren groſſe viſch / die lieſſen ſich alſo entpor / etlich meynten es 
weren geſpaͤnſt / Fantaſmata vnd trügniß / entpfien gẽ groſſe forcht darab. 

Als ſy nun gwar warden dz wir menſchen warẽ / fragten ſy vns / was das 
für ein Creatur wer / die vns ſo behend vñ treülich trůg/vnd ſo gedultig eyn 
fo weitte reyß in kleiner zeyt fuͤrt / vermeyndten die ſchiff weren ein lebendi⸗ 

e Creatur. 
— Viertʒehen tagreyſen von Tanbutu ligt ein Inſel Tagaza gnant / aber 
en Melli bey dreiſſig tagreyſen alda laden die Arabier von Gambili vnd 
ʒana gi ein groſſe ſum̃ ſaltʒ das fuͤren ſy durch Tanbuti gen Melli/dariit 

ſo ein vnmenſchliche hitz iſt / vnd alle fůterung den thierẽ alſo zuwider / das 
ſchier keyn vierfuͤſſig thier darinn iſt / vnd gar ſelten bleibt / ſo man ſy gleich 
dahin bringt / auch der Arabier ſelbs / der hitz doch zum teyl gwonet / ſterben 
vil vor hitʒ daſelbſt / wie auch zů Aʒanagi. | 

Dije Injelnligen im zirckel des Mittags /derbalben iſt alzeyt alda tag 
vnnd nacht gleich Da tragen ſy all jr wahr vnd kauffmauſchatz an ſein bes 
ſtimpt ost auff dem haupt / dañ keyn Camel oder andere thiet da leben kan. 
Das ſaltʒ brauchen ſy wunderbarlich zuerfriſchen das geblůt vor hitz. 
Wañ nun ein yeder kauffman mit ſeinen beſoldetten / das ſaltz hat an ſein 

ort getragen / ſchütt eins yeden Herren gſind das ſein auffeinen hauffen / vñ 
zeychnet es mitt ſeinem zeychen / ziehen dañ eyn halbe tagreyß daruon / als 
dañ kum̃en in jrem abweſen ein geſchlecht der Mozen/die nicht reden noch 
ſich ſehen laſſen / auß einer Inſel dafelbſt / diſe legen ſouil goldsneben yeden 
hauffen / als ſy bedunckt jnen bezalt zuſein / farẽ hinweg / laſſen bede dz gold 
vnd das ſaltz ligen / auff des verkauffers wolgefallen / dann rucken die kauff⸗ 
leüt die halbe ragreyß herzů/ gefelt jnen der kauff / ſo nemmen ſy das goldt/ 
laſſen das ſaltz ligen / gefelt er ſnen nit / ſo laſſen ſys beyde ligẽ / oder heben jr 
ſaltz auff / vnd laſſen ſhr goldt ligen. 

Diſe wahl hat der — auch / ſo er widerkumpt / vñ findet ſein gold bey 
dem ſaltz / ſo mag er mehr hinzů legen / dz es ein kauff ſey / oder ſein gold nem⸗ 
men / vnd jm ſein ſaltz ligen laſſen. Auff diſe weiß handthieren ſy miteinan⸗ 
der on alle mündtliche wort / dz hab ich Aloyſtus / ſelbß erfaren / vñ ehemals 
von vilen Arabiſchen kauffleůtten gehoͤrt. En * 

Don dem Beyſer von Melli vnd etlichen Inſeln⸗ 

Er Keyſer võ Melliließ eins mals die obgenanten ſtum̃enden 
Moren verwarten / vnd als ſy das ſaltz ſolten holen/ in ſy fallen / 
einen fahen / das er doch jr art / freündtſchafft / glauben vnd vr⸗ 
fach jresfchweigens erfůr vnd erkundigt/ mit dem redet man in 
mãcherley ſprach / aber er wolt kein wort antworten / noch eynig 

zeychen 
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zeychen geben / als verſtaͤnde er doch ein wort / vñ farb in dem vierten ta & 
Derhalben diſer keyſer noch ein zweyfeltregt vñ vnuerſichert iſt / ob der ger 
fangen alſo hartnaͤckig vñ verſtockt / nit hab woͤllen reden / oder ſeius glau⸗ 

bens halber / nit hab doͤrffen / oder ob ſy garfprachloß/nirkündenreden/das- 
nach geſtalt des mundts wol müglich iſt / dañ der under lefftzen hanget jnen 
ongefar ein ſpañ für das kyn herab / gleich blůtfarb / groſſe zan / vnd ein kley 
‚nenoberleffzen/das zanfleyſch iſt auch blütfarb. | 

Nur vmb des einigen gefangnenvnd geſtorbnen brůders willen/ bliben 
ſy drey ſar auß / das ſy keyn ſaltz mehr holten / auch keyn goldt meer legten/ 
des die kauffleüt in geoffenachtbeyl/ondder Künig in roſſe rew kam. 
In diſem landt der grawen leüt /auch inn der Inſel Arzin / ſchlecht man 

kein müngz / ſunder in all ſren kauffhaͤndeln tauſchen vñ ſtechen ſy wahr vm̃ 
wahr / ye zwey ding an eins / nach gelegenheyt der ſach. 

Anetlichenostenin Arabia braucht man an ſtat der müntz / kleyne wer? 
fefteynlin/dteman von Venedig gegẽ dem auffgang / ettwa bracht hat / die 
ſelben verkaufft man nach dem gwicht deren vs Barbaria/ gnant ein Mit 
tigal / welches ein Ducaten wigt vnd koſtet / oder darbey. | 
Dasvold [oda wonet in diſer wůſtin / iſt nit eynerley geſiñet noch geſitt. 
Die weiber ſeind zum teyl graw am leib / ſeind bekleydet auff Moͤriſchen 

firten/vonbaummoll,S£rrlichteagenmäntlinonbembder/wiedzobenyor 
mals angeregtift. : 

Frreütterey iſt vaſt auff der Moren manier. 
Es regnet nit mehr dañ drey Monat an diſen orten / namlich den Augſt⸗ 

monat / Derbſtmonat und Weinmonat. Gmeyncklich über drey oð vier ſar 
erſcheynt ein groſſe menge roter hewſchreckẽ / die fliegen ſo dick im lufft / das 
ſy den Suñenſcheyn auffhalten / ſo lang / biß ſy fürfliegẽ. Sollichs ſihet mã 
bey zwoͤlff meilen oder weitter / welches zuſehen wunderbarlich / vnd ſchier 
vngleüblich iſt / aber fo war das ich es mitt meinen augen geſehen hab / vnd 
wa diſe niöfallen /da verderbenfy alles zumal / dz nichts vnuerzoͤret bleibt. 

Wa ſy alle ſar dermaſſen kaͤmen / ſo moͤcht niemant allda wonen. 
Etwa fallen ſy ins moͤr mit einem ſturm / vnd ſo das Moͤr ſy außwürfft / 
machen ſy ein ſolchen gſtanck / dz gemeynklich ein Peſtilentz darauß volgt. 

Von ſchwar tʒen vnd grawen mozen/ond jrem fruchtbarn 
vnd vnfruchtbarn landt⸗ 

On Capo Biancho biß ande fluſs Rio de Senega / der die 
ſchwartzen Moren von den grawen von A zana gi / vnd jhr 

a fruchtbar vnd vnfruchtbar landt ſcheydet / iſt dꝛeyhundert 
a vndachgig Welſcher meil. RN 
Naun diſer fluſs iſt ettwa bey einer meil breyt / laufft alle 

ſechs ſtunden an vñ ab / dz er biß in die ſechtzig meilen breyt 
wirt / darumb boͤß vnd überauß gfaͤrlich darauff zufaren oder zuſchiffen iſt / 
vnd ein gar wunderbarlich ding. Bedunckt mich doch / das hie jhenſeyt des 
fluſs eyn gar gůtte grůne fruchtbare landtſchafft ſey / voller — vnnd 

A N kg 
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frucht mit vaſt groſſen ſchwartzen re bfesst / hhenſeit des 
fluſe ſeind kleine grawe leüt / ein vnfruchtbar trucken land. Etlich ſagen di⸗ 
fer fluſs ſey ein arm vomfluß Tilo / welcher dz gantz Morenlandt befeüch 
rigt / gleicherweiß als der Nilus Egipten. 

Von dem Rünigreihy Senega vnd Capouerde/ von jrem Bünig / ſitten/ leben⸗ 
vnd deſſelben weibern. 

Enega iſt dz vnðſt vnd erſt künigreich in nider Ethiopia / ſeer 
ein nid land / über den fluſs biß gen Capouerde iſt bey vierhun⸗ 
dert Welfchermeil/welchesd5 hoͤchſt land iſt in diſer refier. In 
diſem landt ſeind vil kleiner Fürſten / aber der hauptfürſt vnd 

künig wirt von diſen erwoͤlt / võ edlem geſchlecht / vnd bleibt ſo lang künig / 
folangesden Fürſten gefällig % offt ende fich der Rünig / vnd beſchützt 
ſich mit frembder hilff ſteht doch alzeyt wie ð Soldan zů Babilonia in ſor⸗ 
gen / er werde abgeſetzt oder vertriben von ſeinem eygnen landtuolck dann 
keyner iſt beſtaͤttigt. —— | — 

Diſer künig hat in allem ſeinem landt keyn ſtatt / ſunder doͤrffer mit ſtroͤ⸗ 
in heüſern. Diß künigreich iſt nit groß / hat nit über zweyhundert Welſcher 
meil vmb ſich / oder ein wenig weitter. | HA NL ek 

Der Künig hat weder rendt noch / vnd anders nichts / dañ was ſhm 
die Herren diß landts auß freyer willkur zůſtellen / damit ſy jn verehren vñ 
zufreünd halten. Sy ſchenckẽ jm aber weder gold noch ſilber / ſunder aller⸗ 
leytreydt vnd fleiſch ſo ſy haben / auch gmůß vnd zemeß / dermaſſen behüfft 
erfich. Sein beſte Tribut / auffheben vnnd eynkummen iſt die rauberey der 
Sclauen in dem vmbkreyß vnnd anſtoß feineslandts / diſer verhandlet er 
etlich in andere landt / vmb allerley notturfft / ettlich můſſen bawen vnd ar⸗ 
beyten auff feinen Sitʒen vnd Poſſeſſionen. 
Sein vnd ſeins landts glaub iſt des Machomets. Der Künighat allzeyt 

ob. xxx Eeweiber / deren ein yeder haben mag ſouil jn gluſt / vnd er auß zu⸗ 
halten weißt. Nun der künig hatt ſeine wetbernirbeyeinander/ ſunder hin 
vnd ber ſitzen infeimland/yefechs/ye zehen in eim fleckẽ /helt auch an keim 
beſundern ort Hoff / ſunder zeücht võ einer zů der andern / vnd ſo er zů einer 
kumpt / ſteht diſer zů / dz ſy jn und fein hoffgeſind außbale von frem ein kum⸗ 
men / rendten vñ gülten / dañ der künigin hatt ein yede jreygen Poſſeſſion / 
Sclauen / veldt / vñ frawenzim̃er beſunder / auch jr anzal vichs vom künig 
übergeben / das laſſen die Kůnigin ſaͤen / des vichs warten / ſo er dañ zumorz 
gens auffſteht / hat ein yede feiner weiber ſo in diſem flecken wonẽ / zůgericht 
iij. oð. iiij. eſſen oder gericht von fleüſch vnd viſch / dz alſo offtmals biß in. xl. 
eſſen bey den Sclauen dem künig zugeſchickt werden / darmit will ein yede 
je lieb vnd gunſt gegenjmanseygen) on sü jr eynzuziehen anreytzen. Sein 
volck lebt in ſtaͤtem hunger /ıBrjinnimer gnügfam. Alſo lebt diſer Künig 
on fürſorg der herberg vnd ſpeiß / hat ein gůtte anzal der kinð / die erben all 
gleich / vnd ſo eine gſchwaͤngert iſt / beſchlafft er ſy nit mehr / biß ſy des kindts 
loß wirt vnd abkumpt. Der weiß nach leben auch andere Herren im landt / 
der mañ iſt aller ding der haußſorg frey vnd ledig / diſe gepüret alle den fra⸗ 
wen / die ſchaffen mit den Sclauen / vnd richten alle ſachen an / beſunder der 
groſſen Herren. 

Von 
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Von dem glauben / ſitten vnd kleydung der Moꝛen · | 

DS rk glaubiftiwie gſagt / des Dachomersfantafey/fpzechen 
u aber gleich wolfofy onfer gſchwinde ſubtilitet Fa u I 

—ſeben vnd erfaren / auch unfer vermögen und vernänfftigean 
RE fehläg/auchfterdke/ esfey ein zeychen Eee gotes gegẽ 
vns / vnd vnſer gſatz maß Got gefallen / halten aber nicht deſtweniger/ das 

ſr gſatz auch auß Got ſey / vnd gleich wol ſelig zuwerden verhoffen als wir. 
Syttragen nichts an dann vmb die ſcham ein geyßhaut / ingeſtalt eines 
fürtůchs oder brůch / die reichen tragen an baſũwollen hembder / nit biß auff 
die knye / aber weit / vñ die ermel biß zů den elnbogen / etlich ſeind oben aller 
ding nackend vñ bloß / tragẽ allein gleich wie ein ſchurtz / ein weit kleyd an / 
von dem gürtelbiß auff die fůß / gewinnen vil faltten / dañ ettwa eins biß tn 
xE · oð vxl. ſpannen weit iſt / haben hinden gleich ein ſchwantz / ſy fragten 
vns / ob wir ye ſo ein ſchoͤn kleyd gſehen hetten / dañ das iſt ein ürſten wadt 
vnd zierd bey jnen. Ire weiber vnd junckfrawen gehn alle nackend ob dem 
gürtel / vonder gürtel hinab gürten ſy ein leylach vmb ſich / wie ein ſchurtz / 
das reycht hinab biß auff die waden / vñ gehn beyde fraw vñ mañ alzumal 
barfůß / auff dem haupt tragen ſy auch nichts dann die zoͤpff / ſo ſy von ſrem 
haar machen. Die maͤñer thůnd vil frawen arbeit / ſpiñen / weſchen tůcher. 
sc. Die groͤſt kelte durchs ſjar iſt bey jnen nitt ſo geoß / als in Italia im Apr 
prillen. Diſes volck iſt gar einfeltig vnd vngſchickt in denen dingen / das ſy 
nicht in ſtaͤter uͤbung haben. Es ſeind leur von vilen worten / geſpraͤch und 

freũndtlich / ſehen die außlaͤnder gern. Auff ein nacht oder malzeit / zwo oð 
drey / geben ſy den frembden herberg vñ ſpeiß / on alle zalung / feind fchwar 
tze / aber ſaubere leũt / weſchen ſich nad) außweiſung jrs glaubens / vilmals 
des tags.ꝛc. 

Von dem landt vnd Reich Gambra / vnd von fren waffen vnd kriegen⸗ 

D Iſe Moren ſeind ein mañlich hertzenhafft volck / ſtreittẽ on allen har 
— naſch mit bloſſem leib mit ſren nachpaurẽ oð ye ſelbs mitteynander / 

alleyn tragen ſy ein runde Tartſchen / die werfſen ſy dem geſchütz für / vnnd 
füren vaſttoͤdtliche krieg / ſchieſſen mit flärfchen/die haben eiſine zinckẽ oð 
ſtraͤl. Item kleine ſpießlin wie die ſcheffleynlin bey vns / damit thůnd ſy ein» 
ander groſſen ſchaden. Ire waffen ſo ſy auff den lenden ṽgegürt tragen / 
ſeind gleich als ein kuummer halber Türckiſcher Sebel. 
Sylaſſen ſich ehe erwürgen / dann das ſy lüchtigwerden. Sy entſetʒen 
ſich nit ab dem todt / vñ wagen es wie das vihe / das von keinem andern leb 
en weyßt / dürr vnd dapffer. 
| Don dem land Budomel / ſeinen Fürſten / weib ern / ſitten/hoffgeſind/ vnder⸗ 

thonen.zc/Foftlichen gůtten ſchwimmern / vnd | 
andern wunderwerchen« 

Sr Fürftdifer Inſel Budomeliſt auffrichtig vñ redlich in ſeinẽ hand 
| lungen / bezalungen / ond verheyffungen/demauch zuuertrawen iſt / 
beſunder gegẽ frembden leütẽ / welchem ich Aloyſius alle meine wahr auf 
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glauben zůſtellet vñ zukauffen gab / von dem ich redlich bezalt / vnd võ dem 

mir vil gůts widerfaren iſt. nen SA aa 
Sein wonung was bey drithalb hundert meil võ meinem außſtand auß 

dem ſchiff / mit dem ich heym zuhauß zohe. Er ſchãckt mir vnderwegen eyn 

Moͤrin. xij. jar alt / vaſt ſchoͤn / dz ſy mir ſolt dienen in meiner kam̃er / das ich 

ugůt annam / vñ gab mir hundert Sclauen vm̃ mein kauffmaũſchatz / vñ 
andere ding / biß ich bezalt ward auff mein gůt genuͤgen. | | 
Es hat ſolche vngleübliche ſchwim̃er in diſer Infel / dz ſy durch allewal 

len /ſtrudel / dariñ gefar / botſchafft lauffen vnd ſchwim̃en wie vnſere botten 

auff dem landt. Mir ſchwum̃en zwen zů meinem groſſen ſchiff / das ein gute 

metl von dem vfer was / mit brieffen hin vnd wider / allein vmb zwey Maui 

levon sin / deren eins eins groſchen werdt war / vi ſprangen in das waſſer / 

dz mit groſſer vngeſtim̃igkeyt an die bühelſchlůg / arbeytteten ſich mit groſ 

ſer mhůe durch die Fortun / alſo dz der eyn daran verzagt / vñ ich mich jr ver 

wegen hett / vñ wol in einer ſtund nit geſehen / da fůren ſy wider auff / der eyn 

keret zuruck / der ander arbeyttet hindurch / vñ antwort mir mein brieff / vñ 

kam mit einer antwort wider / des ich mich nit gnůg verwundern mocht. 
Nun von dem Fürſten / Diſe ſeind Ba ankoftlichen ſchaͤtzen oð an 

gelt / dann kein gelt oder můntʒ daſelbſt iſt oð aufgeben wirt / ſy haben auch 
weder ö Sal noch ſtaͤtt / eittel doͤrffer mit ſtroͤin heüſern / vihe vnd veldt 
nutz / dz feine Sclauen bawen / bat aber ein überauß gehorſam volck. Halt 
auch an keinem gewiſſen ort Hof / ſunder wieder Künig zů Senega vnnd 
Capouerde / ein kleine weil vor dem angeregt / fert vñ reyſet er von einem ſei 
ner weiber / deren er die menge hin vnd wider hat / zů der andn / die helt jn vñ 
ſein hofgeſtnd auß / ſo lag er da bleibt. Ein yegklicye ſeiner weiber hat fünff 
maͤgt / zů denen mag der Keyſer auch eyngon ſo es jn geluſt / hat auch etwa 
ix. weiber beyeynander in einem Hof / der iſt geringß hervm̃ vmbſchrenckt 
mit gefelten groſſen beümen / vñ verzeunt/erlich lucken on thor zum eyn vñ 
außgang/feindfeer geyle weiber / der kůnig ſchampt ſich nit mit bitt anzu⸗ 
langen / ob ich nichts kůnde / dz er viler frawen mañ ſein moͤcht / vñ feine wer 
ber vernůgen / dieweil die Chriſten vil künden. EN 

Spfeindfeer groffe erferer / vertrawẽ jreneygnenfünennitüberfrewer 
ber. Alzeyt warten sweybundert Moren auffdifenkünig. Man můß tag 
vnd nacht durch ſiben hof vnd wachten / ehe man zů diſem künig kumpt / al⸗ 
les mit ſchlaͤgen / zeünen vn afchürten gmacht / vnd ligt in yedem hof volck/ 
ye die beſten zuforderſt vnd nechſten bey jm / dz —* 
fern bof/fein Adel / Amptleüt vnd Herren im innerſten. 
In eim yeden hof iſt ein groſſer baum / darunder ſy ligen am ſchatten. 

Den Chꝛiſten vertrawet er baß dañ ſeinem eygnẽ volck / die moͤgen ſo ſy 
darkum̃en / frey biß ſy zů der porten des Künigs geen / das fein eygen volck 
nit macht hat onſtraff zuthůn. | —— — 
‚Die Prieſter võ Aʒanagi ſo jn jr gſatz leren / haben des auch macht / ſunſt 

niemants. 
2 

So yemant ſeins volcks zů dem Künig will / ſo můß er (ſey wer er woͤll / 
auch auß feine gfreündtẽ ) nackẽd vñ bloß alerding/außgnomen die brůch 
oð fürtäch vmb die ſcham / auff den knyen zu jm kriechen / vñ das angefiht 
auff die erd neygen / immerzů ſandt oð gniſt auff ſich ſelbs werffen/biß er 

| | n 

teſt volck ligt im auß 

a ne 
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= jn kumpt biß auff drey ſchriet / da thůt er eben als hoͤre er in nit/eedt dferweil 

L 

— 

wein von Palmbeüm gemacht / der diſe feü 

mit etwa einem / zuletſt gibt er jm ein ſauren blick / vnd gibt im antwort mit 
zweien worten / jha / oder neyn / erzeygt in ſumma foldye Grauitet / als ob er 
Gott ſelbs were. u 
Diſe demůt / ſorg vnd foscht feiner vnðthonen kumpt daher / das er ſy gar 
vmb ein kleyne Exceß oder faͤl laßt fahen / eim ſein weib vñ kind verkaufft / 

dz ſy mit groſſer gehorſame verhuůtten. Er laßt ſich auch nit mehr dañ zwo 
ſtund den gantzen tag ſehen / zumorgen eyne / vnd zuabent eyne/ die andern 
verzʒooͤrt er alleyn / oder mitt ſeinen weibern. 

Von dem glauben / früch ten/ getreyd / ſitten des Budomels / Item von drey wunderbar⸗ 
lichen eygenfchafften eins oͤls von groſſen ottern oder ſchlangen/ 

vnd deren beſchwerer. 

Er glaub diſes kũnigs mit allem ſeinem Reich / iſt des Macho⸗ 
mets / den ſůch in der beſchreibung der Türckey. Ich wůchſe an 
jre pfaffen des glaubens halb / in gegenwertigkeit des Rünigs/ / 
alſo das ich ſy zů zorn bewegt / des ſm ð Lürſt lachet / vnd ſagt dz 

vnſer glaub gůt wer / dieweyl vns Got ſouil gůts thet / ſouil reichthumb vñ 
ſolche vernunfft geb. Aber nichts deſtweniger ſagt er / ſy hetten auch eyn 
gůtten gerechten glauben / vnd Bot ſparet ſnenjr gůts leben biß dorthin / 
weil ſy ſetz nichts (gegen uns zurechnen) hetten / vñ wir Chriſten dz Para⸗ 
deiß hie hetten vnnd beſaͤſſen / meynet er es würde ſich dose vmbkeren / vnnd 
das vns Gott hette geben in diſer welt / verhoffet er würde jnen Bott erſtat 
ten in yhener welt / auff diſe munier redt er mit mir / vnd gfiel ſm der Chriſtẽ 
glaub vnd weſen vaſt wol. Er hielt ſich wie geſagt iſt / in aller maß wie der 
Küntg võ Senega droben angezeigt. Diſen gebzauch halten alle Lürſten 
der Moren / das jnen ſre weiber ein anzal gericht / koſtung vnd ſpeiß taͤglich 
zuůſtellen. Sy eſſen auff der erden in einem ring wie die Türcken / dauon an⸗ 
derßwa / eſſen offtmals des tags / aber wenig. 
Eynich treyd oder wein wechßt nit in all ſeinem landt durchauß / dañ es 
vil zuheyſs iſt. Es regnet auch nit alda in. iv. monaten / allein den October 
Jeñer vñ Brachmonat etwa. Aber zweyerley hirſch / rote bonen / faſolen / 
es ſaͤet diß im Julio / ſchneidet darnach gerad in S ——— alſo dz ð ſaͤet 
vnd erndt in dreyen wochen volendet witr. Bu tranck iſt waſſer / milch oder 

tigkeyt und ſafft von jm gibt / 
der baum iſt gmeyn in diſem landt / ſy ſetzen geſchirr vnder ſo der baum lauf 

fet.Ein baũ gibt in eim tag vnd nacht zwo zimliche kürbſen voll / iſt faſt ein 
gůt tranck / macht auch froͤlich vnd truncken / es iſt erſtlich ſuſſ als ein medt / 
wirt von tag zůtag zaͤngreth / vñ wirt ye laͤnger es ſich diſtilliert ye beſſer. 
Diſes getrancks habẽ ſy ein simlichenotenefft/funderlic) die fürnaͤmſtẽ. 
Diſe beüm ſtond im veld gemein yederman / doch haben die reichen baß der 
weil meer auffzufahen / vnd hat der künig auch etlich verbante beüm / von 
denenntemantsichtsdarffaufffaben. 

Item ſy babeneinöl/dasallda wechßt / dz hatein geruch wie ein Viol/ 
ſchmeckt im mundt wie ein baumoͤl / ferbt vñ gilbt die ſpeiß wie ein ſaffran. 
Groß vngeheüre vnd mancherley ſchlangen vñ ottern hat es an diſem ort. 
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Etlich ſeind gifftig / etlich nicht. Die othern ſeind zweyer ſchritt lang / vñ 

Länger/onfüß / die ſchlangẽ babe aber bede flüsgel vñ füß.Manfindt auch 
dafelbs ein gſchlecht der othern / die ein geiß on zerriſſẽ verſchlindẽ. Groſſe 

weiffeometffe ſeind auch an diſem ort / welche auß ſrer natur etliche heüſer 
machẽ den yetzgmelten othern / dz erdtrich mit den meülern auß grabende / 

gmacht vñ formiert iñwendig wie die bachoͤfẽ / ſtehn alſo die heüſer da wie 
einfchön dorff / etwa hundert oder anderhalbhundert an eim ort. Es ſeind 
auch diſe Morẽ vaſt — sauberer mit den obgnanten thieren / die ſy ban 

nen wie ſy woͤllen. Man findet auch zů Senega in diſem Morenland man 

cherley thier. Diekılw ſeind vaſt all ſchwartz oder weiß / oder auß diſen far⸗ 
ben geteilt. Doͤwen / lsoparden / woͤlff / roͤchboͤcklin vnd haſen findet man al 

da in groſſer menge, Da findet man auch hauffend (wie bey vns die wilden 
ſchwein) wilde Helffanten / in jrer geſelſchafft daher gond. Ir art vñ gſtalt 
findeſtu anðßwa. Es ſeind auch in diſer refier Ziraffen / der Pappagey in 

groſſer vile / thůnd den Moren groſſen ſchaden an dem Hirſch/ darũb ſy ſnẽ 
valtnachikellen / ſy ſeind mancherley farb / grun / graw / geel / oder von diſen 
farben geſprẽ cklet / deren bracht ich ob anderthalbhundert mitt mir in Hi⸗ 
fpantä/gab einen vm̃ ein ducaten. Item es hat auch diſe landtſchafft ſeltza 

me genß / mancherley farbe. Der Papagey verwaret ſein neſt wunderb
ar⸗ 

lich vor den othern / henckts meyſterlich an ein ſchwachẽ aſt ð den other nit 
tregt. Sy ſahen mich anfür ein moͤrwunder / betaſtetẽ meine haͤnd / ſtrichẽ 
ſy mit ſpeychel / ob ich võ natur weiff/oder alſo gferbt were / das ſy groß 
wunder nam. Es iſt ſchlecht volck von narung vñ kleydung in diſem landt. 
Die pferdt ſeind in hohem werdt bey ſnen/ geben etwa vmd eins.ip.bißin. 
xij Sclauen / dañ all ſr handel / wie gſagt iſt wahr vmb a | 

€ ſich gar keiner mung, Trerbenauch geoffe saubereymitdenpferden, 

Von der frölicheyrder weiber in difem landt / mit fingen/fpringen/fegrrenfpil/ / 
vud von dem reichen Gambra vnd Capouerde⸗ 

P- =, Asweibgbildindifemlandtiftwunfam vñ froͤlich / ſingt / tan 
9 es a get vnd ſpringt / doch nit dañ bey dernacht fo der Mon ſchey⸗ 

Jnet. Sy verwunderten ſich ab vilẽ dinge in meim ſchiff / auch 
« ab dem ſchiff / vermeynten es wer ein groß thier / das vns alfo 

trůge / die ſchüſßloͤcher ſahen ſy für des ſchiffs augen an/darmit es fürſich ſe 
he wa es hinauß wolt / nam ſy auch wunder / dz wir vns auff dem moͤhr alſo 

in die weitte durch alle landt außwagten. Ich ließ ſy hoͤren ein ſchuſs auß 
einer büchſen / da waren ſy vor forcht ſchier geſtorben vnnd leibloß worden. 
Ich ließ jnen mein ſchifſmañ eins machen auff einer Portugaleſtſchen 

ſackpfeiffen / mit tůch vñ Frantzen allerley farb / bedeckt / da vermeynten ſy 
es wer ein lebendig thier / das ſunge alſo / da ich ſagt / es wer ein Inſtrument 
von haͤnden gemacht / vñ gab ſy auffgeblaſen ſnen in die haͤnd / da ſagten fy/ 
diß wer ein himliſch ding /fagten auch wir weren groſſes zaubers / es künde 
ondes Teüfels geſpaͤnſt nit zůgehn / das wir ſolche ding zuwegẽ braͤchten / 

das wir etwa vil tag ſchifften / vñ kein erdtrich ſehen / ſy ſahen aucheinkerg 
breñen in vnſerm ſchiff / des ſy ſich gleich entſatzten / dañ ſy anders von keim 

liecht wiſſen dan von dem angemachten feür / der Sunnen vnd Mon / vnd 
ob ſy wol bynen haben / wiſſen ſy doch das wachs das ſy hinwerffen / nitt zu⸗ 

brauchen 
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brauchen / ſun ð allein den honig herauß fange / des gab ich jn ein verſtandt / 
vnd macht jn etlich kertzẽ des ſie ſich allsumalverwunderten vnd ſprachen 
wir Chztjten wißte alle ding. Sie habẽ allein zwey onböfli che mſteumen 

‚ein groſſe baucken vnd ein geygen mit zweyen ſeiten / darauff raſplen ſy ein 
beüriſch melodey. 

Von der Inſel Caponer de vnd Gambra / vnd dreyen andern/auch 
vonder felben einwoner ſitten 

Apouerdeligt auchim X eich Senega / ettwa. xl. welſcher meil 
von vorgemeltem ort dauon ich außſchiffet. Da iſt es das gang 

‚ Jar grun vnd ſum̃er. Die beüm laſſen keyn blat nimmer fallei 
üüber das gantz ſar / es ſey dañ das vor ein anders herauß geſchof 

ſen ſey / vnd das jung das alt naher ſchieb. 
Diß volck iſt nicht vnderworffen dem Kũnig von S enega / woͤllen auch 

kein Fürſten vnder jn leydẽ / darumb das er jn nit jr weyb vnd kind vmb ern 
jede vrſach nem vnd verkauff ſie für Sclauen wie die Lürſten in morenland 
allenthalb zuthůn pflegen. Diſe menſchen habẽ wie kein Fürften/alfoauch 
Kein glauben vnnd gfas.Schieffen vergiffte pfeil mitt dem ſo ſte eynen nu⸗ 
blůtriß machen / ſo muß er ſterben. Es hat ſy auch kein fürſt noch moͤ genbü 
den vnð ſein gehorſame / wiewol es der vs Senegaöfftmals verfücht bat; 
Es wonen zweyerley voͤlcker in diſer Ynfeloderlandt, lee 
Das land Gambra lige auch baßbinab im Mozenland vnðhalb Caps 
werde, Die einwoner bekeñen all einen Bot /feind auch imglauben zerſtroͤ⸗ 
wer. Ettlich Machomets / etlich abgoͤttere. 
Die Mozenreyfenweytdochinjvenlanden. Ir weiß iſt vaſt wie ð Mo⸗ 

ꝛen zů Senega /Meerkgtzen / katzenbaͤlg / darauß man die Zibetho macht / 
ſeind gemein bey jnen. Item vil reyß / des vil bey jn wechßt. Sie eſſen auch 
hundts fleyſch. Helffanten ſeind gmein bey jn / deren zeen einer pij.fpannen 
lang iſt / vnd ein fůß drey ſpannen breyt / die ich hinderſich ſchicket in Difpa- 
niam dem Fürſtẽ zů einer ſchencke. Seer groffe fledermeüß gibt auch diß 
land/ Item ein thier Cabulo genant / hat ein groſſen coͤrper als ein ků / aber 
nidere fuůß / gſpalten klaen / ein kopff als ein roß / hat zwen groſſe seen zwey⸗ 
er ſpannen lang überſich gericht als ein Schwey. * 

Bey hundert welſcher meilen vnder Gambra / ligt ein land vñ Inſel Ca 
ſamanſa gnant / hat ſein eygen fürſten auff Moͤriſcher manier / hineyn baß 

iſt es je heyſſer / vñ ſe vnuerſtendiger / alſo dz vnſere Moren nit meer dolmet 
ſchen künnen / vñ einander nicht vernemmen mochten / weyter wagten wir 
vns dißmals nit / vnd fůren zůruck in Portugal. | 

Ein andere ſchiffart Ber: Peters von Syncis/eins Truchfeffen von Lißbona 
gen Calicut/was jnen begegnet fey/ond was fie für ſeltzame landt 

pnderwegen/gefunden haben, 

es wir zů Oißbona inn Gottes nammen süerfinden neüwe Jnfelen/ 
‚77 außfürenetlich hundert meyl / fanden wir zwo groſſe eingewonte In⸗ 
ſeln / in eyner der ſelben ſtigen wir auß zů landt / fanden alda der leüt vnge⸗ 
wonte Moren / die vnſere Moren und dolmetſchen nitt verſtehn mochten / 
wonten in ellenden ſtroͤin heüßlin / fanden in ettlichen heüſern ſeülen / dar: 
auff eins menſchen bild / das jhr abgott was den ſie ehrten vnd anbetteten 



Der Hierde ceyl diß Welcbuͤchs. 
Da wir eynander nicht vernem̃en mochten zohen wirbald wider ab / ſchiff⸗ 

ten weyter bey l. welſcher meil / fanden ein land võ jrem fürſten Beſegue ge 
nant. Fürbaß kamen wir an ein ort / dem gabẽ wirdennamen Capodeuer⸗ 
ge ligt beyc. vnd xl. Welſcher meil von obgemeltem ort / ſeind ſchoͤne oͤrtter 
mit weyt erſcheinenden gruͤnen beümen durchſetzt. Fürauß hin bey. lxxx⸗ 
welſcher meil fanden wir das aller hoͤchſt ort / ſo vnſere ſchiffleüt ſe geſehen 
beten voll ſchoͤner gruͤner beim ſum̃er vnd winter / dem gaben wir den nam 
men Sagres / darinn wonen mer braune dann ſchwartze abgoͤterer / die da 
anbeten bildtnuß vo holtz / geformt als ein menſch / ſeind aller ding nacket / 
dann vmb die ſcham tragen ſy ein ſchurtz von rinden vnd ſchelffen von beü⸗ 
men.Dabengarteyn waffen / dann ſy von keynem eyſen wiſſen. Sie leben 
vom reyß vnd von honig. Item von bonen faßolen / haben auch gůte kuͤ vñ 
geyßfleyſch / aber nitt vil. Ener 
Von dañen über vj. vñ viij.meilen ligenzwo Inſeln nitt ſeer geoß/wisft/ 

vmb diſe refier tragen die einwoner die oren voll kleynot võ gold / auch auð 
naſen bede mañ vñ frawen. Etlich weyber diß lands habẽ loͤcher in der leff⸗ 
tzen võ natur. Fürbaß funden wir ein fluß vñ ort über xl. meilen dem gabẽ 
wir den nam̃en S. Vincentʒ. Darnach bey l. meilen fanden wir ein grůnen 
fluß / für diſen gruͤnen fluß auß über cc. vnd iiij. Welſcher meil findt man ein 
ſchoͤne Inſel vnd land / dem gaben wir von ſeins luſts wegen in vnſer ſprach 
das froͤlich ost allzeyt mit genen beümen gestert/über viij. meil findt man 
iij. kleyne Inſeln vnbewonet / die hieſſen wir die wilden Inſeln. 

Weyter hinauß findt man ein rot land on waſſer / dz wir das rot erdtrich 
nenten. Vmb diſe refier iſt das moͤr vngeſtuͤm / võ des an vnd ablauffens wil 
len Daran ſtoßt ein kleine Inſel die wir vmb der vil egerten willen daſelbſt 
vm̃her die Inſeln vo den Stulen neñeten / über diſe Inſel iſt aber eyn groß 
ort / welchem wir den namen gaben S. Añam / darumb das es an S. Añen 
tag erfunden was / über low. meil funden wir ein fluß / den benantẽ wir den 
Palmenfluß von der vile wegẽ der Palmen die an dem vfer ſtehn darnach 
über lxx. meil findt man das ort der flüß/ dann allda ſihet man nicht dann 
mancherley flüßlin / damit dz land gefeüchtigt iſt. Nach xvxiiij. meilẽ finde 
man aber ein ort an einem berg gelegen / das wir das ort des bergs nenten. 
Daruon bey vjmeilẽ ligt dz ort Corteſe / da ſahen wir vil feürs auff den beü 
men vñ erdẽ zů nachts / als ſie vnſer ſchiff anſichtig wurden in verwundung 
ð neüwen ding / über xvj. meil iſt ein groſſer wald mit vil beümen die ſtoſſen 
biß an dz mö2/daberumb waren Moren die getauchten ſich wol gerůſt ſein 
mit etlichen meſſerlin ſpitzigẽ ſtecklin darã ein eyßlin / weyß nit ob es jr pfeil 
oder lantzen ſeind / da faben wir auch ij. tartſchen von laͤder gemacht. Difer 
Moꝛen fingen wir eynen vnd fůrten ſhn mitt vns in Poztugal. 

Vm̃ diſe refier erſchin uns auch der groͤſſeſt erſchroͤckenlichſt fiſch fo vnſe⸗ 
re ſchiffleüt / vnd wir jhe gſehen hetten / der gieng daher gegen vnſerm ſchiff 
mit groſſem ſauſen ſtrudel vnd wallen / vñ macht groß fortun in dem meer / 
erhůb ettwa fein grauſems haupt / das wir in ſum̃a alſo darab erſchracken/ 
das wir vnſere ſegel wendten vnd jm auß dem weg ruckten / vnd weiter daft 
in einer meyl wegs noch ſahen / den achteten wir all in der groͤſſe als vnſere 
roſſen Galeen / oder hauptſchiff / er hat ein wunder ſeltzame geſtalt mit vil 
——— das ſein floſſen / federn / oder ſpindeln moͤgen geweſen ſein 
Als wir nu newer land bey tauſent vñ viij / hundt lege erſchifftẽ hinüber⸗ 

wer 
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wergderneäwenlandfo wir erfunden hetten / das neßet man Capo de Bo na ſperaza / dz iſt das ort der gůtten hoffnung / fuͤrẽ wir über diß ort hinauß/ beyvjc.legefunden wir ein groſſen fluß/ vñ ein groß dorff vollermozen/an welchem goldzeychenflußfy funden goid on sal/pndderfelb en vns ein güte ſum̃ verhieſſen / ſo wir ein monat beyjnẽ verharreten. Aber ne all zeyt noch furbaß beyccc. vnd l. lege funden ſeer ein groffe ſtat / Melinde ges 
nant / mit maurẽ feſt gebawet / vnd mit halben Mozen ewonet/ weð weiſß nochſchwartz als die Indianer. Alda fandẽ wir faſt ſchoͤne ſteynine befifee auf Moͤriſchẽ firten gebauwen / da figen wir auß zůland. Der künig difer ſtatt eyn Mor ſah vns nitt vngern/ gab vns eyn gleydtsman zů / der kund⸗ Welfh/vondiferflartandefwa. | Vi , Darnach ſchifften wir über den ſtrom auff einer ſeyten bey ſiben hundert lege / vnd kamen in die ſtatt Calicut / die on vmbgefaren den gerichten weg von Lißbona ligt drey tauſendt vnd viij. c. lege / vnd iſt ein lege iiij. Welſche meil / vnd das macht xv. tauſent vnd. cc. welſche meil / vñ ſo vil wider heim. Die reyß mag man auff das wenigſt vnð vv oder vvſ. monaten nit volbeen gen. Dir füren auß zü ißbona am.tp.tagdesbewmenatsanno M.cccc. Ecyvij. vnd kamen wið anheymſch den x· tag des hewmonats im ſar M. ccc⸗ Eciv. bliben auß zwey gantzer ſahr. ek 
Baͤto gerechtikeyt und burgerlich pollicey iſt zů Calicut / wer einen mitt falſcher war oder andern liſtẽ betreügt / der verleürt all ſein kauffmãſchatʒ wer ſemandt ſtilt oder entleybt/deriffsubandt geſpißt. Nun von dem land vnnd ſtatt Calicut / auch von ſren gebreüchen / haͤndlen / glauben / etc. ander⸗ ßwa in diſem dritten teyl. 

Von der Moͤrfart Perri Aliar is des oberſten hauptmans des Künigs von Poꝛtugal / vnd | was er anff feiner farı ſeltzams und wunderbarliche geſehen vna | 
gefunden hatt / von landt vnd leütten. 

FInoM, D.fchietderkünigvon Portugal Emanuel genant 
auß / gmelten hauptmann / ſeitzame ding zůerfaren neüw landt a vnd leüt zů finden/auch neüwe kauffmanſchatz zů treiben. Am 9 ixv.tag des Mertʒen in gemeltem ſahr fůr hinweg die obgemelt ſchiffart / ſchifften alſo im Mertzen durch die Inſel Canariam am ðxxij tag Marcij durch die Inſel Capouerde. Darnach am. xxij. tag Apzilisfaben 

vote vonferzem eynlandtfchafft zů der fchifften wir fanden allda eynvolds 
reiche Inſel mitt grauwen leůtten / aller ding nackend und bloß/gleichwie 
fy geboren ſeind on alle ſcham. | % 
Diſe ob ſy wol vns weder durch wort noch zepchen vernem̃en mochten ſe⸗ doch als ſy vnſern gůtẽ willen vernamẽ erzeigtẽ ſy vns vil freůntſ chafft mit 
dantzen / dienſtẽ / ſingen vñ vor freüdẽ ſpringẽ / huiffen ons bols vñ ſuůß waſ⸗ ſer in dz ſchiff tragen / vnd fiengen mit vns an zů kauten vñ tauſchen gaben 

in ſre bogen vmb ſchellen / kartenbletter vñ hetten vil kurtzweil mitt vns vñ 
wir mit jn iij. meil võ dem vfer waren re wonũgen /dahin ettlich der vnſern 
mitin giengen / ſtachen alda mãcherlei farb Pappagali vñ ein wurtz iſt ge⸗ 
‚nat Igname (welchs jr brot iſt ſo die Arabẽ eſſen) an ſchellẽ ſtuck tůch kar 

ee) tenbleter, Es feind wolgefchickte leüt von leib/mir langem har vñ bart. Ja 
augeulide vñ augbrawẽ ſeind angeſtrichen võ vilfarbe/gleich als ein bild. 
Ire vnderſtẽ er SS en een er | | — 5 bang? 

er 

PRFFIEHEE, 
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Der Hierde ceyl HE Weltbuͤchs. 
hangende / etlich ein beyn als ein nagel etlich ein grůnen ftein/alfo auch die 

veiber / Ire heüſer ſeind von holtz gmacht / võ aͤſten der beüm bedeckt. Sy 

habẽ ſeer groſſe heüſer / die ſeind mit baumwollin naͤtz außtheilt / dz alſo biß 

in. xxx · oder. ol.wonungen in eim hauß ſeind / vñ ein yedes ſein eygne feür⸗ 

ſtat/ wie ein groſſe zelt. Da fanden oder ſahen wir aller u eyjennoch 

Indere metail / das holtz hawen vnd ſchneiden ſy mit ſteyn. Der Pappagey 

ſeind etlich alda in der groͤſſe als die heiten. Es ſeind auch ſunſt mancherley 

ſchoͤne voͤgel da / anf welcherfedernfyre hůt machen. Diſe landtſchafft iſt 

eer groß /überfläffg von vilen gůtten beümen / früchten / viſchen / hirßen / 

gnamesvibaumwollen. An diſem ort ſa hen wir gar kein lebendig thier/ 

on vögel vñ viſch / deren einen wir alda ſahen in der groͤſſe als ein weljch fis 

derig weinfaſs / den die viſcher heten gefangen / aber laͤnger / rund vnd kuge 

lecht / er hett augen als ein ſchwein / kleyne augen / vñ kein zan / aber oren ey⸗ 

nerelenlang/eyner halben elen breyt / ein ſchwantz einer elen lang vñ breyt 

beseinbaut als ein ſchweyn / eins fingers dick. An diſem ort machtẽ wir eyn 

halt in creütz / vñ ver yeſſen alda zwen man / die zum todt verurteylt warẽ / 

pnd auß gnad auß dem landt verſchickt wurden. Diß volck erzeygt ſich als 

hett es ein mitleiden mit jnen / vñ troͤſtet ſy mit zeychen als ſy ſich ubelgebü 

benvndbinderunsmüßtenbleiben. Nun von dañen fehiffienwir am eylff⸗ 

tentag Mahj in gemeltem ſar / ſtracks auf Bonaſperantza/ võ diſem moͤr 

weirer dañ zwoͤlffhundert Negegelegen/da erſchin ein Comet gegen dem 

landet Arabia. x. naͤcht aneinanð Am. griti.tag Maij fiel ein ſo ſchneller 

wind an/vitübereilt vns vnuerſehenlich / das die ſegelüber zwerch an maſt⸗ 

baum kamen / vnd giengen vier ſchiff vnð mit allem volck in einem augen⸗ 

blick da erſchracken die andern ſiben ſchiff dz ſy gleichſam versweifele/jrles 

ben fehon indie ſchantz betten geben / vnd ich zufterben verwegen / vñ wur⸗ 

de ſich das mor dermaſſen auffbeben vñ gſchwellen / das vns gedunckt / wie 

ſchifften oben am him̃el / zubandt wurde ſich der wind legen vñ verändern? 

h dorfften wir den ſegel mit nichtẽ dem wind geben noch vertrawen. Al⸗ 

ſo kamen wie in diſer ongefhime võeinander / ſchier yedes ſchiff ein ſundern 

weg vnd ſchifften. xx. tag on allenſegel. 
Von dem Bunig zů Melinde / Zaffalle / vnd Chillos 

Vff den xvſ. tag Juli wurden wir des lands Arabia anſichtig⸗ 
ſchifften auch auff das künigreich Melinde / da begegnetten vns 

zwey Moren ſchiff/ die ſprangẽ vor forcht auß den ſchiffen in das 
moͤhr /warffen auch vil goldts / das ſy von dem goldt berckwerck 

a 

v5 Zaffale gen Melinde walten faͤren / in das moͤr / damit es vns nit ʒutheyl 

wurde Alſo namen wir die ſchiff vnd was noch dariñ was / es erſoffen auch 
etlich perſonen in dem auß ſchwimmen / beſumder weibs perſonen. 
De entbotten wirinen zů / von wannen ſy ſchifften / vnnd wer ſy weren 

da antwort ib? Hauptman / er were eyn Mohz/eynverterdes Künigs ʒů 

Melinde / vnd wie diſe zwey ſchiff mit goldt vnd leütten beladen weren ges 
weſen / vñ wie m fein weib vñ fürn ertruncken weren in der außflucht / da er⸗ 

ſchlacken wir ſeer / weil ð künig vo Melinde vnſer gůtter freünd war / ſchaff 
ten jhm wider die ſchiff / vnnd alles was wir darinn gefunden hetten / mitt 

groſſer ehrentbiettung / fragten vns / ob wir nicht ein zauberer bey vns het⸗ 
‚sen/derdasgoldt auß dem moͤhr beſchwuͤre / da antworteten wir / es gebürt 

den 
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den Chriſten nit mit deſem ding vmb zugehn / alſo kamen wir gen Zaffale in kurtzen tagen. Auff den vxx. tag Julij kamen wir zů etner kleynẽ Inſel mit 
kleynen leůten / aber groſſen reychen kauffleüten beſetzt / dem künig zů Chil 
loa zůgehoͤrig. Da raſteten wir / vnd namen ein gleydtsman/ond ſchifften 
von dañen ſtracks gen Chilloa am. xxvj. tag Juli. Daſelbs fanden wir vil Inſeln des ſetʒ gemelten künigs / dahm kamen wir mit. vj. ſegeln / die anden 
wurden nim̃er mer gefunden) allda iſt vil golds / Ambra / ſildersB iſem vñ 
paͤrlin. Das volck gebt gekleydet in faſt gůtter baumwolliner leynwat vnd ſeyden / ſeind ſchwartze leüt. A EL 
Der künig daſelbs ließ vns bald gleydt zůſagen / vnd kamen mit vnſerem hauptman zured / wie ſy wolten miteinand kauffſchla gen mit allerley gat⸗ 
tung vnd ſort / des waren wir wol zů friden. — 

Zů morgens geraw es den künig / vnd wolt vns weder wiſſen noch hoͤren / 
gab für wir weren betrieger vnd landlauffer / alſo ſchifften wir mit frid wið 
hinweg / dann ſyſterckten ſich ſeer/ beſorgten villeycht wir wolten die Inſel einnemmen. | | 

An diſem ſtrom ligen vil Infeln ond ein groſſe ſtatt Momba za genant/ 
hat ein Moren zů einem Růnig. — 
An dem.ij. tag des Augſtmons in offtgmelter ſarzal kamen wir gen Me⸗ 

linde / da het der künig ein groß wolgfallẽ ab vnfer zůkunfft/ ließ vns entpfa 
hen durch. ij. achtbare vn faſt ehrliche moren / die Arabiſch kundten ſchickt 
vns auch vil Caſtron / heñen/ genß / Limoni / Pomerantzen ſo gůtt als man 
ſy in ð welt moͤcht finden/ welche vnſern krancken zů groͤſſer labung vñ ſtat 
ten kamen. Des andern tags überantwort der hauptmañ gemeltem künig 
zů Melinde die brieff vnd ſchenckung des künigs võ Portugal / die über tan 
ſent ducaten werdt waren / die nam er mit groſſem danck vnd widergeltung 
an / vnd geleytet vns auff Calicut zů. Von diſem künigreych / ſeinem vold 
vnd glauben haſtu droben nach der laͤnge gehoͤrt. 

von dem roten vnd Her ſianiſchen moͤr / vnd von etlichen Infeln/aller meiſt 
von Calicut / jrem Künig volck vnd gewerb⸗ 

Bn Melinde auff Calicut zů / ſchifften wir für ein volckreych 
Egroſſe ſtatt / Magadaſito genant/weiterfür auß ſahen wirein 

ſchoͤne mechtige ſtatt von gemeür in einer Inſel / von daunen 
er auf Mechg sü/kamen wir auff das roth möhr/daherumblige 
das hauß Mecha. S. Katherina berg / dahin bringt mann von Alkeyro 

vnd Alexandria edel geſteyn auff Dromedarijs das iſt ein geſchlecht ð Ca⸗ 
melen / daruon wer vil zuſagen / wa nit anderßwa daruon gefagtwer. 
So man nun auff der ſeyten den ſtrom über fert da iſt das Perſiſch moͤr/ 

an welchem vil groſſe landt vnd mechtige Künigreych ligen droben nach 
lenge erzoͤlt / etwa dem Soldan von Babylonia jeg ein gůt teyl dem Tür⸗ 
cken zůgehoͤrig 
Gulfal zugehoͤrig / welche ſhre haͤndel haben in Indiam mit pferden die ſy 

zů hohem gelt on werden. 

bar land / als man es in der welt ſoll findẽ / mit korn / hab eru/teiß/wachß/sig 
cker/ baumwoll / weiroch den allerbeften, Vnder diſem abgötterifche volck | N O iij feine 

Nu über das Perſianiſch moͤr ligt d künigreich Cambaia / ein ſo frucht 

g. Daſelbs ligt ein mechtige Inſel Agremus / dem Rüniazi 
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Das vierde teyl di Melchäcße. 
feind groſſe kauffleüt / die eins teyls in Arabiam / eins teyls in Indiam hãd 

ien/vnd gen Calicut / da ligen auch groſſe Länder vnd künigreich der morẽ / 

vnddasubermedhtig Künigreich Calicut. Erd | 
Alſo ſchifften wirfürtan/das wir am. xxij · tag des Augſtmonats / im ſar 

MD. Indiam anſichtig wurden / welches in dem Reich G ogalag/tame 

fürbaß zů einer Inſel A geadida/eins Moren. Difen weg ziehen die moren 

von Decha gen Talicut / da lůden wir holtz vñ ſuͤß waſſer. Von dañen hun 

dert vñ / lx lege ligt Calicut / dahin wir kamen auff den. xiij tag Septem 

beis / da namen wir geleyt/ond wurden vom künig ſchon entpfangen / ð ein 

groß wolgfallen ab vnſer zůkunfft hett / da lieſſen wir vnſer gſchütz abgon / 

des ſy ein groſſen ſchrecken namen. 
VBon der mechtigkeit vñ herlichkeyt des künigs zů Calicut / kan niemant 

gnůͤgſam ſagen / es iſt alles von gold / ſilber vnd edel gſteyn durchbutzt / was 

er an m vnd vmb jn hat / die haͤnd / oren / fuͤß / gürtel/hanget alles voll gold / 

ond allerley edel gſteyn / das er gleüßt als der ſunnenſcheyn. Alles geſchirr / 

feffel,bergewandyift von goldt / ſilber vñ guldin ſtucken. Jiemant darff biß 
af drey ſchritt zů jm / auch auß ſeim adel / ſha vatter vnd brůder / niemant 

darff jn aururen / vnd was man jm gibt / das reycht man jm auff eim aſt von 

eim baum. Wer mit ſm redt / můß fein haupt vnderſiſch ſencken / vnd mit der 

handt drauff greyffen / vnd mit abgewendten augen mitjim reden. So diſer 

knig außreit tregt man ob ſm ein him̃eldeck / da gehn vorã die bogenſchü⸗ 

gen /auff in vnd neben ſm ſein adel vnd hofgſind mit bloſſen ſchwertern und 

artſchen. So der künig oder die künigin ſtirbt / verbreñen ſys mit preſilgen 
holtz. Der Rünig hatt feine weiber mit feinen P:ieftern/welche nachdem 

R ünig die vorderften und Fürſten imlandtfeind/voz allem Adel/gmeyn/ 

vnd allzeyt Priefter vmb feine weyber/diejbzindernot pflegen’ vnnd den 

AR ünig verweſen /jba es můß vor dem Künig / eyn Prieſter die erſt nacht 

ſo der künig hochzeyt hat / beyſchlaffen / vnd dem künig zuehren / der braut 

oder Künigin die ſunckfrawſchafft nemmen / dauon vormals. | 
Die eymvonerdiß lands günnen auch jven verwandten vñ gůten freün⸗ 

den bey jren weibern zuſchlaffen / vnd ebzen einander met den weibern auß 

freündtſchafft. Die weiber gehn aller ding bloß / gleych wie die mañ v dð 
künig / außgnom̃en vmb die ſcham mit eim ſchurtz vo laub / federn oð baum 

wollin tůch bedeckt. Es iſt ein ſeer vnkeüſch volck / vñ fahet an achttärtgds 

weiblich ampt sutreiben/laßtfich bald defloriern / dañ fo ſy ſunckfrawen er 

wif-ben / faͤnden ſy kein mañ. Sy eſſen kein brot noch fleyſch / dann auß ere 

laubniß zů ſeltzamen zeytten der prieſter / trinckẽ kein wein / eſſen auch nicht 

viſch/ allein reiß /butter/milch/allerley frücht vnd zucker. Sy weſchen ſich 

vilmals des tags / ſchier auff Heydniſchẽ ſitten. Der künig hat biß in fünff⸗ 
tzehenhunðt weiber am hof / zů allerley arbeyt / allermeyſt sucherrligteyt. 

Nun zů Calicut findt mantaufleitmancherleyfozt/glaubes,lands vñ 

kleydung / von Cambeya / Chayro / Alexandria / Perſia / Arabia / Mecha/ 
auß der Türckey/ võ Babilonia / die treiben ſr kauffnanſchatz mit manch⸗ 
erley gattung vnd wah: / als gold / ſilber / paͤrlin / edel gſte yn allerlei ſort / ſpe 

cerey/ gewürtz / biſem / ambra lignũ aloe / preſilg / reubarbarũ / weyrauch / 
nagelin/ zim̃et / muſcatnuſs vñ plůet / ingber / pfeffer / ſaffr an / benzui/ lacca / 

papßpagey/ helffanten / gum̃i / ſandel weiſo vñ rot / gaffers / ſpica / opij/ alaun / 

corallen / derẽ eilich da wechßt / etlich dahin gebracht wire. Item mirabola 
ni 
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Don Americas: u. car 
ni/ Tamarindi Caſſia fiſtula. Dife morẽ feind ſo mechtig vñ reich / dz fy nit 
allein den vorgang zů Calicut haben / ſunder der gantzen ſtat gleychſam zů 
gebieten habẽ. In diſem gebirg wonet ein groſſmechtiger kunig Narame 
ga genant / ein ab goͤtterer/ der allweg bey.cc oder. ccc. weyber helt / die mañ 
All zůmal ſo er ſtirbt / mit ſampt ſm verbrẽt. Deßgleichẽ laſſen ſich auch alle 
weyberdeslandsnach jreemaitabgang mit eyner groſſen olennitet hoch⸗ 
zeytlich verbreñen / mit ſeytenſpilen vñ dantzt zůſrem eygnen grab / dz voll 
feür iſt / darein ſpringt ſy mit freüdẽ (wie obẽ deß gleich ghoͤrt iſt) da gieſſen 
die freünd oͤl vñ butter zů/dz ſy deſter ee eben In diſem land babe fy die 
Delfant alfo gmeiſtert vñ zum krieg vñ allen dingẽ gewoͤnt / dz ſm nicht fa⸗ 
let dañ die red/ alle ding verſten ſy wie die menfchen, Im October vñ No⸗ 
uember gehn diſer leüt ſchiff/ da iſt es bey ſn Sum̃er. Im Wintermon gehn 
die ſchiff vs Mecha mit ſpecerey beladen von Calicut hinweg auff DVida( 
das iſt ein port su Mecha)vondannengenChatroinAlepandeta., 

* = ; - 

Don den orten Inſeln ond fterten /von welchen die fpecerey gebracht wirt gen Calicnt. 

— Wr nlalicutweyterhinauß.Llegewechßrderpfeffer zů os 
IN ® runckel.Taueloder Zim̃et kumpt von Zatlon.ccvfi.lp.teür 
-/ % fobermeilvon Calicut weiter gelegen/end wechßt ſunſt nien 
ar dert, Die Naͤgelin kummen von Meluza/ für Calicut hin⸗ 

auß gelegen. vij. c. vnd. xl. deütſcher meyl. Der Imber wechßt zů Calicut / 
man bringt jn auch von Cañonor dar / xij. meil von Calicut gelegen / daher 
kumpt auch Cardomomum. Don Melucha. vij. c. vnd pl. deütſcher meil 
weytter gelegen / kummen die Muſcatnuß vnnd bluͤet. Der Biſem kumpt 
von Lego hinder Calicut. v.c. meil gelegen. 

Die groſſen Baͤrlin kummen von Arnutzo / iſt naͤher dann Calicut. vij. c. 
deütſcher meil. Spicanardi vñ Mirabolanifurt man von Cambaya vj. c. 
lege naͤher gelegen dann Calicut. | 

Taſſia Fiſtula wechßt zů Calicut. Item Tamarindi vnd Zitwan. 
Weyrauch kumpt võ Seer / iſt naͤher dañ Calicut. viij.c. deütſcher meyl. 
Mirꝛa wechßt zů Larticko naͤher. vij.c. teütſcher meil. 
Dignum aloe / Keubarbarum / Gaffer / Galgan / kummen / von Kiny iſt 

weyter dann Calicut.ij. tauſent deütſcher meyl. 
Der lang Pfeffer wechßt zů Samother. 
Bentʒut kumpt von ZanaweyterdannCLalicut.vij.c.meyl. 

Daccakumptvon Samatore für Calicut hinauß. cccc. lege. 
Prꝛeſilg holtz kumpt von Tana zaar iſt weyter. v. c. deütſcher meyl. 

DODpium kumpt von Ade. vij.c. lege oder teütſcher meyl naͤher gelegen. 
Von diſen orten allen / wa vnud wie diſe ſpecereyen allzůmal wachſen / ha⸗ 

ben wir droben vernummen nach lenge. Kan, 

Die ſchiffart des konigs von Caſtilia durch Chriftopbazum Columbum / ſunſt Danber gnant / 
danno.M.cecc.xci.vollʒogen/vnd von den landen / leüten vnd Infeln/fo er gefun⸗ 

den hat/ aller meyſt von Zoanna vnd Spagnola/vnd jrem 

weſen/ ſitten / vnd eygenſchafft. 

Año. M.ccec xcij. ſchifft diſer Columbus wolgerüſt vo Hiſpania/ auß ge 

ſchaͤfft des künigs daſelbs hinweg am̃.j tag Sept.für die Inſel Bades / auff 

die Inſeln Fortunate / welche heüt bey den Hiſpaniern genãt ſind Cãarie / 
O iiij oder 



Ser hierde ceyl diß Weſcbuͤchs. 
oð die glückfeligen Inſeln in dem moͤr Oceano tauſent vñ. cc. meil gelegen / 
deren.tiij. ein deütſche meil machen. Da fandẽ ſy ſuͤß waſſer vnd erquickten 
ſich / võ dañen ſchifft er. xxxiij. tag vñ naͤcht aneynander gegen nidergang 
ds er nie kein erdirich ſahe. Darnach zů oberſt auff dem Gabia ward jn ein 
blick eins lands / dahin richteten ſy jre ſegel vnd fundẽ. vj. Inſeln vnder wel 
chen waren zwoeiner vnerhoͤrtẽ groͤſſe / die ein iſtgnant Spagnola / die an⸗ 
ð Zoanna / da horten wir Nachtgallen im December / bede zů vngewonli⸗ 
cher zeyt vnd in vngewonlichem land / vnd fundẽ zůmal groſſe flüß / ſchifftẽ 
alſo an dem ſtrom der Inſel ob. viij.c. meilen / vnd funden kein zeychen ein⸗ 
ichs ends / alſo das wir meinten es wer ein feſtes land / ja die gantz welt / vnd 
glat keyn Juſel / namen vns für wider zurůck zufaren. 

Als wir nun das ſchiff gewendet hatten gegẽ dem auffgang / wurden wir 
anſichtig / die Inſel Spagnola gegen mitternacht ſich ienckende / da brach 
vns vnſer ſchiff auff einer ſeychten ebne / daran wir angefaren warẽ / alſo dz 
wir in die kleine Grauellẽ ſteygen müften/ vñ zuland keren / als bald vns nu 
das volck diſer Inſel anſichtig ware / flohe es in die aller dickeſten waͤld nitt 
anders dañ dz wild / die vnſern folgten jn auff den ſocken nach / vnd ergriffen 
ein fraw / die fuͤrten ſy zů dem ſchiff kleideten ſy vñ gaben jr vnſere ſpeyß vñ 
weyn zů trincken / vnd lieſſen ſy wider gehn. 

Als ſy nu widerumb zů den jren kam / vñ diſen vnſer freüntlicheyt zů ver⸗ 
ſten gab / da kamẽ ſy all ſam̃entlich gelauffen andz moͤr mit groſſer verwun 
derung meinten wir weren ein volck gefandt vom hünmel / ſprangen in das 
waſſer vñ brachtẽ mit jn gold / vñ vertauſchten dz om gleſer / ſchellẽ / teller. 

Wer jn gab ein ſtuck von eymſpiegel / oder ein hoſen neſtel / dem gaben ſy 
gold dafür. Wir erkandtẽ an jren zeychen vñ geberden das ſy ein kůnig ber 
ten vnderjn / vor welchem als vnſer gůter nam̃ erſchall / vñ wir außſtigẽ zus 
land / wurden wir von jm ehrlich entpfangen / vnd die einwoner diſer Inſel 
namen vns lieplich an / in jr fründtſchafft / vnd was ſy von vns ſahen / dz the⸗ 
ten ſy vns nach wie die affen / ſo wir knieten für ein creütz / oð ſo wir im̃ ſchiff 
das Aue Marta/lütten/dastbertenfyonsallesnad. | 

Alsfy auch iñen wurden / das onferfchiffserbzochen was / ſchifften ſy auff 
jren ſchifflin zů dem ſelbigen / vnd fůrten bede vnſer volck vnd gůtter zulan 
dt mit ſolcher freündtſchafft vnd liebe das wunderbarlich zuſagen iſt. 
Sy haben gar keyn eyſen / ſre ſchiff ſeind außgehoͤlet mit eim ſcharpffen 

hertenſteyn von eynem ſtuck vnd baum gemacht. 
Weyter gebraucht ſich diß volck an ſtatt des brots wurtzeln in der groͤſſe 

vñ form als die langen ſteckrůben / ſeind etwas ſuß als die Caſtanee bey vns 
die nennen ſy Ages. J— 

Das gold iſt bey jn etlicher maß geacht / ſy tragẽ esanbangendeindeno 
ren vñ naſen. Sy handelten auch mit einicher kauffmanſchatz nitt / wie wir 
auch anjren zeychen vernamen/wareinvold für ſich ſelb / zů dem niemant 
handlet / vnd ſy nit außkamen an eyniche frembde ort. Dz gold funden ſy in 
einem ſandt etlicher flüß / ſo von den allerhoͤchſten bergen entſpringen vnd 
lauffen / wie wir ſelbs dergleychen ſand fanden mit goldt vermiſcht. 

Wir ſahen auch allerding kein vierfůſſig thier in diſer Inſel / dañ dreyer 
ley künglin oder Cuniculos / ein groſſe menge faſt groſſer ſchlangẽ / die ſy noͤ⸗ 
ren vnd ſpeyſen on ſchaden. | » 

Da 
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Don America. ccxr 
Da ſahen wir auch weyſſe genß mit einem roten kopff / antfoͤgel / turt elt au 

ben / endten / Papagey geun vnd geel / etlich heten ein rote bruſt vnd trüſſe el/ 

deren wir bey. lx mit vns hinweg fürten von mancherley farben / dz ein an⸗ 

seygengab/dasdife Inſel ettwas der art iſt des landts Indiaa. 
Maitip/Aloe/boumwoliftgemeinbey jn / den ſy nit wiſſen zubrauchen / 

geen aller ding nackend. Auch wechßt allda Zim̃et vnd Imber. Item rot 

ter Pfeffer/den wir mir ons binwecdfürten. | J 

Das was ein newe vnerhoͤrte welt / da ließ Columbus bey dem obgemel⸗ 

ten kůnig ſeins volcks. xxxviij. man / welche erfaren ſolten die eygenſchafft 

diſes lands / auch das ſy jr ſprach lerneten / das wir mit jn handlen moͤchten / 

biß zů ſeiner widerfart. Wir machten mit dem künig eynigung vnd bündt⸗ 

nüß/demküntglieffendterräber überdie augen ab vo: freüden / dz diſe acht 

vnd dreyſſig man ſolten bey ſm bleiben / vñ name ſy in die arm anzůzey gen 

fein gůtten willen vnd freündtſchafft. RE ) 

Aſo ſchifften wirbinweg / vnd fürtenmit ons. x. man auß diſer Inſel in 

Hiſpaniam. —7 | ai 

Als bald er nun heimkam / ließ diſen C olumbum d künig offentlich figen 

vor jnen / welches die erſt vnd forderſt eer bey jn iſt vnd nanten jn ein wunde 

verdesmers ceani. Bald ließ er. xvij groſſe ſchiff bere ytẽ vñ xij. Grauele 

on korb mir tauſent vnd. cc. mañen von allerley handtw ercken / fuͤrten auch 

mit jn pferdt / ku / ſchwein / vñ vilerley thier / bedes gſchlecht auch allerley ko 

chet / zemeß vñ ſamen / korn / reyß / hirſß / weynraͤben / vnd allerley geſchlecht 

feuchtbarer beům / in willen diſe fruchtbar Inſel zů beſetzen / vnnd befäen, 

Item allerley werckzeüg zů allerley notdurfft vñ handtwercck / da fůren 

hinweg vil vertrawter mañ / vil võ des künigs hoffgeſind / auß eignen willẽ 

newe vnerhoͤrte / ſa ein neüwe welt zů ſehen vnd einzuwonen anno. M.cccc 

xciij. den erſten tag Septembers mit glückſeligem wind vnd an dem erſten 

tag Octobers kamen mir in die vorgemelt Infel Fortunate oder Canarie. 

Nuvs Canaria fůr gemelter Columbusmitfeinemvold.voi.tag/ auff 

dem mor dy er kein land ſahe / er hielte ſich aber mer gegen dem mittag wind 

surlincken hand / dañ er die erſt fart ſich auff die gerechte gegen miternacht 

neyget (da er Spagnolamfand) da kam er in die Inſel Canibali ſchier ge⸗ 

gender Inſel Spagnola über, Wir ſchifften in diſen. vxxj. tagen mit gůtem 

windt vnſers bedunckens. viij. c. vnd xx. Deütſcher meil von Canaria. 

Vvon der Inſel Canibali von jren ſitten / weſen und gebrauch / vnd 

| N wie (y die leur kochen vnd eſſen. 

M December oder Cheiſtmon iſt in der Inſel Canibali / tag vnd 

nachat gleich / vñ ziehen die voͤgel zů naͤſt mit groſſem geſang / et⸗ 

lich haben in diſem Monat bereyt ſungen auß gebrůt. Item in 

diſer Inſel funden wir vil weyber / do eins etwa biß in. xxx · heü⸗ 

fer hett / auff ein ſeltzame weiß gebauen zůlang zůer zoͤlen. Sy beten an den 

Himmel vnd die Planeten. RT. , a 

- Alsfy ons anfichtigwurden krochen ſy in die wald / da fanden wir. vxxx⸗ 

perſonẽ / knecht vñ frawen / die ſy hetten eingeſtelt zů meſten / dz ſy feißt wur
 

den vñ zů eſſen güt/diefloben zů vns. In jrenbeüfern fanden wir nichts» 

geſchirr dann ſteynin gefaͤſß /allexley form / vnnd in der kuchin Menſchlich 

fleyſch im rauch bangen / vnd hafen ſieden / mitt ſampt 
den Ba 

— Endten 
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Das vierde teyl diß Weltbuͤchs. 
Endten vñ genßen / fanden auch hin vnd her vil menſchen gebeyn / hirnſcha 
len / wie man bey vns die kalbskoͤpff ißt / vnd die beyn den hunden fürwirfft. 
Die armbein behalten ſy zů ſpitzẽ an ſre pfeil / dz ſys darauß machen (wañ 
ſy haben nit eyſen) fanden auch ein friſch haupt eins ſungen knechts an eim 
balcken hangen / der was neüwlich gewetzigt worden / vn tropffet noch das 
blůt herauß. Da hat es faſt En e Pappageyrorvonleibmitgefpzengten 
flägeln/inder groͤſſe alsdie Fafanı) derenfeind alleweld vol/welchen ſy zů 
eſſen geben / darnach ſo eſſen ſy die ſelbigen. | 

Wir ſchickten die opp.perfonen mit groſſer ſchenck zů in / mochte fy aber 
nit bereden zů ons zukum̃en. Da zerbrachen wir all jr ſchiff dann ſy der Ins 
ſel Spagnola groſſen überlaſt thůn / wie die Leon oder Tigerthier den an⸗ 
deren menſchen zů rauben. | | 7 

Die junge knecht ſo ſy faben/ verfehneydenfy wie die haͤm̃el / damit ſy de⸗ 
ſter ee feyßt werden / zů toͤdtẽ. So ſy aber ein mañ fahen / ð nit mer zůmmpt 
fo toͤdten ſy jn alſo wie er iſt / eſſen den leib / hend vnd fůß auch dasgedermal 
ſo friſch / den kopff vñ ein teyl des coͤrpers ſaltzen ſy ein / vñ benckens auff/ biß 
zů ſeiner zeyt / ſo ſy aber weiber fahen / die eſſen ſy nit / behaltens aber nit an⸗ 
ders dann wir die hennen der eyer halben / das ſy ſoll kinder tragen / ſoſy alt 
werden / brauchen ſys für Sclaue. Kb 

Die Spagnolerhaben widerdißvold Kein andere wer dann die flucht / 
vnd ſeind diſem blůtdürſtigen volck vil zů ſchlecht vñ werloß / deren p.übers 
kum̃en diſer.c. Diſe menſchenthier betten an Sun vnd Mon / mer mochten 
wir nit erfaren auß kürtze der zeyt / vñ mangelð dolmetſchen. In dem ker⸗ 
ten wir vnſere ſegel auff Spagnola / vnſere gſellen zůſůchen vnd lieſſen zur 
rechten vnd lincken handt vil Inſeln ligen. J 

Von der Inſel Spagnola weytterer beſe heid/ond von einer Infelmit weibern beſetzt. 

Loe wir nun von diſer leütfreſſenden Inſel hinweck ſchieden / auff 
Spagnola zů / erſchin ons gegen miternacht ein groſſe Inſel/ de 

D fagtediejenigenfowtevon Canibali erloͤßt hetten / auch diſe die 
ö » wirmitonsaußder Inſel Spagnola betten gfürt/fy hieß Mas 
rinina / vnd were miteyttelweybern bejegt/welche imjar auff ein zeyt mit 
den Cambalts/fich vermiſchten / ſo ſy fün geberen ſchicken fysjren vaͤttern / 
feindestöchter ſo behalten ſys bey jhnen vnnd erziehens / ſo jemandt zů jnen 
kumpt / fliehen ſy in groſſe grůben vñ hoͤline under der erden/neeren ſich der 
frücht ſo ſelbs wachfen /willmanfy dañ verwaͤltigen / ſo weren ſy ſich teüf⸗ 
fliſch mit pfeylen / damit ſy fertig ſeind ſich zů ſchützen / wir hetten noch bey 
fünffsig Welſcher meil dareyn. | e | 

Alfofüren wirfüreinanderemitvilvoldbfesrüb erflüfftgmitallen din 
gen zů not des menſchen lebens / der gaben fpdennamme Monferrata / die 
erloͤßten von Canibali / auch die Spagnoler ſagten dz die Canibaltanerer 
wan tauſent meil außfuͤren menſchen zuraubẽ. Darnach ſahen wir wider 
ein rotunde Inſel on ein nam̃en / der gab ich Columbus den namen Waria 
rotunda. Ein andere weiter hinauß/ nant ich S. Martin / vñ überc. vnd l. 
welſcher meyl fanden wir aber eine / der gabe wirdennammen.S Maria 
antiqua. Diſe all ſeind wunder ſchoͤne vnd fruchtbare Inſeln. 
Nach dem allem / als wir alſo vff dem moͤr ṽſchweblẽ ‚fanden wir 
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vil Inſeln / vñ ſunderlich v5 danien,cccc welfhermeilfundewirein merck⸗ 
lich groſſe Inſel / welche von den einwonern Ayay gnantwar. Daſchickteẽ 
wir xxx mañ der vnſern zůland die gelegenheyt diſer Inſel zůbeſichtigen. 
Da fanden ſy iiij Canibali mit iiij. weibern kiaͤglich gebundẽ/vñ ſtelten ſich 
als begertẽ ſy hilff / die loͤßten wir auff / da entlieffen ſie ledig / da wartetẽ die 
vnſern was drauß werden wolt / vñ wer die gfangnen holen wolt. Da Eame 
bald ein Barcha mit. viij. mañen vnd. viij. frauwen. Diſe ſprengten wir an 
die weerten ſich alſo troſtlich / beſunder die weiber / das der vnſern eyner ers 

ſchoſſen vnd einer toͤdtlich verwund war / wir naͤheten mit gewalt zů jnen/ 
vnd ertrenckten das ſchiff / da ſchoſſen ſy gleich fo vaſt alſo ſchwim̃end. Das 
Regiment war der weiber / deren eine vnder in künigin war / doch übertho⸗ 
berten wir ſy endtlich / vnd fiengen ſy all / darunder was der künigin ſun. Di 
ſe ſtelten ſich all wie die gfangnenlöwen / wůtend vnd tobten / vnd prülten / 
das ſhr ſtimm vnd geſtalt erſchrocklich was zů ſehen und zůhoͤren. 

Als wir nun alſo vm̃ fürenjeg auff mittag / jetz gegen dem nidergang ka⸗ 
men wir auff ein weiter meer dz was voll mancherley Inſeln / on zal die vn 
ſere zoͤlten auffeinem ort xlvj. deren etlich erzeigtẽ ſich weißfarb etlich viol 
— /etlichmetalfarb/alsweren jre berg eytel metall oder edelgeſtein / wir 
eſorgten auff diſer fleche vñ vnmenſchlichen weyte des meers / vnſere ſchiff 

möchte angeen etwa an einẽ ſchrofen vñ felſen / vñ lieſſen die Inſel auff diß 
mal vnbeſichtigt ligen / doch fůrẽ vnſere Grauel etwas naͤher hinzů / vñ zoͤl 
ten wie gſagt vlvſ. Fürtan fanden wir ein Inſel Buchema genant / mit vil 
volck beſetzt / heten erbauwens feld / vñ fruchtbar erdtrich. Die einwoner ds 

ſer Inſel ſeind todtfeind der Canibalis / alſo fo die Canibali zů jn ſchiffen ſie 
‚zuberaube vñ diſe einwoner ſie etwa übermoͤgen / ſo freſſen ſies auß rachſal 
die doch ſunſt kein menſchẽ fleiſch eſſen. Diſe haben kein ſchiff vñ faren nien 
dert hin / aber die Canibali überfallen ſy etwa / dz alles vernamen wir wars 
hafftig durch den dolmetſchen auß der Inſel Spagnola. 

tunalledife ae haben ein eynigen Rünig / da fpzangen uns zwen 
ſungen vnd zwo frawen inn das Meer inn diſer nacht / die wir zů Canibal⸗ 
erloͤßt hetten die waren allda daheym. J — 

Zůletſt kamen wir wider in die Inſel Spagnola cccc. lega võ den Cani⸗ 
balis gelegen / vnd fanden vnſer vxxxvj. mañ ſo wir alda gelaſſen hetten / all 
todt vom künig erſchlagen / des er doch kein wort wolte haben / vñ die ſchuld 

auff ein andern künig trache / vnd ſich klagende die vnſern freůndtlich zů jn 
ſchmeichlet auch fein fun. Wir brachten von den. x. mañen / ſo wir auß diſer 

Inſel hetten gefuͤrt iij. wider / die andern waren auß verenderung des luffts 
geſtorben. Die iij. ſprangen ins moͤr / vnd ertrañen vns / die erlo,ͤßten frauwẽ 

von den Canibalis ſprangen auch (auß verleytung des künigs der mitt jhn 
den vnſeren vnuerſtendig redt) in das moͤr / deren iij. ereylten wir wider die 
andern iiij. ſchwum̃en etwa iij. welſcher meil in das künigreich Spagnola 
vnd kamen daruon. Wir ſtelten dem künig vilfeltig nach / aber wir mochten 
jnniendert ankum̃en / vnd ſtieſſen ſunſt auff. ij. künig in diſer Inſel / die mitt 
jrem adel gůt kundtſchafft mitt uns machten vnnd in vnſer ſchiff on ſcheüch 
gtengen / auch vns in diſer Inſel vm̃ůrten / ſeltzame ding zůſehen / da kamẽ 
wir an ein goldtfuͤrenden ſtrom / der in dem ſandt korn fůrt von lautter gold 
j. lot . ij iij. biß in xviij. lot ſchwer / deren eins wir dem Künig von Hiſpania 
brachten / das mancher mann geſehen hatt. kr 
E — WMWie 
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Das bierdt teyl diß weltbuͤchs. 

Wie dick gemelter Columbus zů Spagnola etlich Caſtel vnd befeſtigung 
hat bauwen laſſen / vnd vil andere wunder⸗ 

Vn gemelter Columbus fieng an gewaltiglich zubawẽ iñ di⸗ 
fer Inſel an einer port / erſtlich ein kirchẽ. Etlich meine Spa 
gnola ſey die Inſel die im alten Teſtament in den bůchern ð 
Künig Offirã gnant wirt / welche drey hundert vnd viertzig 

Welſcher meilen preyt iſt. Aber ſhrlenge vom auffgang zum nidergang iſt 
acht hundert vnd achtʒig Welſcher meylen / vnnd iſt in der form als ein blatt 
eynes koͤſtenbaums / wir durchſchweyfften diſer Inſel ein gůten teyl / wohin 
wir doch gelegen bauwen wolten / vnd verſůchten vil abentheür. Saͤeten 
mancherley ſamen als / Raͤtich / Latich / Salath / Boragen / Melaun / Cue⸗ 
cumeri / Kürbs. Die bekamen all in ſechtzehen tagen / vnnd wurden in ſechs 
vnd dreyſſig tagen abgenummen / zeytig vnd wolgeſchmack / als wir ſie nie 
heruß geſſen hetten. Kr 

Dife Infelbarvilflüß die goldfiiven / deren korn ons etlich vmb [hellen 
gaben ij lot iij. lot ſchwer / luſtig zuſehẽ /lauter als ſey es fertig vñ durch des 
goldtſchmidts handt aller ding gangen. eu 
In ſum̃a allda bauwer Columbus endtlich ein ſtat oder befeftigung mit 
mauren vmbgeben / Iſabela genant. Jtemeinfefteaneynemandernost/ 
S. Thomas feſte gnant/alda vertryben ſie heyloß narrenwerck vmb gold. 
Diß volck kan nüt / feirt vnd thůt nicht / hat vil baumwol vñ můß darbey 

froſt leyden / ſo pflantzet vñ handlet es nicht geneüßt was jm ſelbs bekumpt / 
vñ iſt in ſum̃a ſo eyn goldreyche Inſel / dergleychen man auff erd nitt findt. 
Diß voldfiirtkeynpzacht/ vñ acht dz gold nit hoch / iſt ein ſchlecht einfeltig 
volck / lebt alſo onalle gſatz / ſchrifft vnd predig alleyn auß der natur. 

Von vil wunderbarlichen 3 nfeln fo Columbus weyter erfunden hatt / vnd von 
deren felmamengelegenheyt/eygenf&affe vnd ſitten. : 

x Nſer ein güte anzal brachen auffimer land zuſůchen / vnd fanden ſibẽ⸗ 
7 tg Welſcher meil von Spagnola ein Inſel / Cuba genant / ſe mer wir 
fürt füren gegen mittag vnnd nidergang je minder wir geſtade oder porten 
mochten finden / da lendten wir gegen mittag wider zů eyner Inſel / welche 
die einwoner daſelbs Jamaica nenten / welche die Coſmographi die groͤſſer 
Aña heyſſen / groͤſſer dann Cecilia / iſt vaſt ein fruchtbare Inſel / vnd voller 
volcks / ſo ſcharpffer vernunfft als wir jendert inn eynicher Inſel gefunden 
habẽ. Es ſeind ſtreitbare handthierige leur zů aller kauffmaſchatz gſchickt. 

Mir fůren fürt gegen dem Nidergang ſiben tag / vnnd kunden der Inſel 
Cuba niendert kein endt faren. Alſo ſchiffeten wir gegen dem Nidergang 
thauſent vnd dreyhundert Welſche meil ſtaͤts an dem geſtad der Inſel Cu⸗ 
ba vnnd gaben diſer ſchiffart den namen zů den ſiben hundert Inſeln / wie⸗ 
wol wir mehr dann für drey tauſent ſchifften / wir ſtigen nach langem faren 
eins mals auß / ander Inſel Cuba / fanden wir groſſe ſchlangen mit acht fuͤſ 
fen / als ein moͤredechs oder Crocodil mit ſtricken an die beüm angebunden 
wie die kaͤlber. Baß hinein fanden wir fibengigmant/ die auff eyn ſeer ho⸗ 
hen berg geflohen waren / daruor ein laͤr hauß / dariñ bey. c. pfund fiſch bey 
dem feür ſtuůnden. Nun die ſibentzig gaben vnſeren dolmetſchẽ auß Spag⸗ 
nola zu antwort / ſie weren fiſcher / wolten ſrein künig der ein andern künt 
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Don Anerick ccxrii 
zugaſt hetten geladen / viſchen / danckten vns das wir jhnendie ſchlangen 

hettenſtehn laſſen / dann das was wiltpret vor dem Künig. — 
Weiter gegen dem Nidergang hinab fandenwirdasaller ſenfftmutigſt 
volck / welches on alle ſorg zů vnſerm ſchiff lieff/ brachten uns vonjembzor/ 
luden vns zůland. Fürbaß kamen wir zů einer menge der Inſeln on zal / die 

ſich alle vaſt fruchtbar erseygten/ als weren ſy mit volck bſetzt. Wir fanden 
auch fürbaß ein ſtrom von ſo heyſſem waſſer/dz wir die haͤnd nit deriñ erley 

den mochten. Nit weit daruõ ſtieſſen wir auff ein viſcher / der het nebẽ dem 
ſhiff ſo ein ſeltzamen viſch an eim ſtrick / der ſchuſß nach andern viſchen vñ 
ſchiltkrotten / vnd fieng ſy / die nam der viſcher nachmals in das ſchiff. 

Nach langer irrfart an dem ſtrom der Inſel Cuba/ der wir keyn endfa⸗ 
ren mochten / warden wir von ſchrofen vnnd anderm vngefell gezwungen / 

wider zuruck zukeren vnſern weg gen Spagnola / das wir mit glückſeligem 
windt in kurtʒen tagen volbrachten / ein lange reyß. 

Wie die Bünig zıı Spagnola dem Columbo allzinßbar wur den/ vnd wie etlich auff⸗ 
ftieffen vnd widerfpennig wurden / vnd vonder vntraͤglichen boß heyt und 

| vnredlichen that willen der Hiſpanier⸗ 

ey Aldfiengenwiransüden einwonerndifer Ynfelsubeyzatben/ 
U vonbeffererfreindtfchafftiwillen/undich felbs gab mein fchwe 
9 Milereinemödifer Inſel / meinem tolmetſchen / den ich in der erſten 

fart mitt mir hinwegfůret in Piſpaniam. 
In dem hielten ſich die Difpanter als vngebürlich mit rauben ſtelen vñ 
todtſchlagen / das man vns etwas aberhöldward/ vñ belegerten mir mein 
veſte ſo ich gebauwen hett. S. Thomas gnant / ein künig diſer Inſel.xx 
rag / die erledigt ich / fieng den künig / vnd war des fürnem̃ens alſo fürt zůfa⸗ 

ren / die gantz Inſel vnder mic) zuwerffen / da fiel ein ſolcher hunger an / de 
etlich hungers ſturben / auß mangelder wurtzel / darauß ſy brot machẽ / die 
ſy auß neyd allenthalbẽ baten außgeriſſen / dz wir vm̃ deßwillen die Inſel 

laſſen vnd meyden ſolten/ aber das vnglück oder vntrew traff jren Derren/ 
vnd gieng diß neydſtuck an ſnen auß / vñ kamen auß jrer boßheyt in jamer 

vnd not. Derhalben můßt ich yetzzumal võ meinem fürnemen abſton / vnd 
bauwet dieweil mit meinen werckleüten noch ein veſte zwiſchen.S.· Tho⸗ 
mas veſte/ vnd des Künigs Guarioneſio Reich / darmit die vnſern ſich im 
landt möchten einrichten / vnd deſter mehr ſchutz und ſchirm in aller wider⸗ 
wertigkeyt haben. Als nun die eynwoner diſer Inſel vnſern ernſt ſahen / dz 
wir mit gewalt wolten regieren / gaben ſy ſich in meynen gewalt / mit ange⸗ 
heffter bite vmbgots willen / das ich die Difpanier meyne geföstenwölrzäs 
men / welche in der geſtalt als wolten fy goldt ſůchen /die Inſel plünderten 
vnd gwalt triben / namen alles was jhnen gefiel / entbutten ſich darbey mir 
zinßbar vñ gehorſam zuſein. Alſo ward ein einigkeyt vñ bund zʒwiſchẽ vns 
vnd der Inſel gemacht / verwilligten ſich die eynwoner alſo ſelbs alle drey 
Monat ein anʒal goldts zugeben/auch andere ſpecerey. Diſe vereynigung 
wurd aber bald brochen des hungers halb / dañ ſy groſſen mangel hetten an 

- Jbebzotwiregel/gtengen den gantzen tag muſelig in den waͤlden jhr wurtʒel 
zuſůchen / dar auß ſy brot machten/ vnnd daruon ſy leb en. Baten vns aber 
doch vmb friſt vnd gedult /fofy wider zur narung kaͤmen / vnd das vnglůck 
überwunden vnnd erholten / ſo wolten ſy allen zinß doppel bezalen. 
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Der vierdt ceyl HE Welcbuͤchs. 
Zur ſelben zeyt ward ein ſtuck golds vx. vntz/ das iſt xl lot ſchwer gefun⸗ 

den in den bergen Cibani / welches dem kůnig vo Nifpanta gebracht ward / 

dafanden wir auch waͤld von preſilg vnd baumwoll. | 
Ich hett auch fo eyn wild geſind bey mir au Hiſpania / deren der meyſt 

teyl wenig nach ehr betrachtetten /noch ſorgfeltig zuerkündigen frembde 

Landt/funder zur muſſigkeyt / diſe wurden nicht eyn wenig über mich erzür⸗ 

net/ond gieng mir ſchier wie dein Moſi mit dem volck von Iſrael / Sum̃a 

ich hett sumalein vnwilligs boͤß volck / ab welchen ich nit ein kleyns miſß⸗ 

fallen trůg / doch nicht deſtiveniger Anno. M. D.ſ. eroberten vnd ſamleten 

wir. xij. tauſent pfundt goldts in zweyen monaten /)darbey hetten wir auch 

andere zinß vnd gwinn/alsich hernach melden will. 
In diſem ſar kam eyn ſolche vngeſtuͤme / das es die beüm auß der erden 

zucket / vnd biß in die wolcken fuͤret / verſtürtzt mir auch drey geladne ſchiff 

an der port / vnnd wůchs das waſſer wunderbarlich/mebzdanneynsarms 

hoch /baldließ ich wider machen. ij. Grauellen. Diß vnſelig vngewitter / 

deßgieichen die eynwoner vor nie erlebt hetten / entpfieng vns nit als freün⸗ 

dtlich / des vrſach die eynwoner vns auffſeylten / von wegen vnſers můtwil⸗ 

lens vnd bůberey entſtanden / wie ſy meynten. N 
Zuletſt fanden wir einbolen goldberg/indem etlich meynten / Saloms 

ſeine ſchaͤtz hett graben / vnd da noch heůt ein endlicher bergknap leichtlich 

ſechs lot golts eins tags graben moͤchte. Zů diſem berg. Ip. · Teütſchermeil 
vonder Veſten Iſabella gelegen / verſchůff ich Bartholomeũ Columbum 
meinen brůder / den ich allda ließ zů eynem Dauptmanvii Gubernator in 

der Inſel Spagnola/das er ſolt ein veſte bawen / vnd ich fůr im anfang des 
Mertʒens im ſar. M. cccc. vxcv. hinweg / den gerechten weg wið in Hiſpani⸗ 

am / beſetzt die Veſten hin vñ her / vñ ließ vierhundert wolgerüſter er 
zer männerbey meinembzüder /derfoltin mitlerzeytdiesinßeynbzingen. 

Darnach den erſten tag Julij kamen meim brůder drey BzauelmtrDzo _ 
uiſion auß Hiſpania / mit korn / oͤl/ wein vñ fleyſch beladen / vñ fiengen auß 
gebot zůgeſchickter botſachfft des künigs von Hiſpania / den künig der In 
ſel / vnd dzeyhundert mañ mit jm / die in vnſerm abweſen die. xxxviij. mañ 
ermoͤrdet hetten / diſe ſchickten wir all in PHiſpaniam dem künig zů / auß ſei⸗ 
nem anregen / vnd bawten wider ein Veſte xij.meil von Iſabella gelegen. 

Wie der Hauptmann dem Künig von Hiſpania ein mechtigen Bünig zinßbar 
macht / vnd wie er etliche widerfpänftige Bünig überwand. 

Ls ich nun fůr gegen dem Nidergang / zuerforſchen die ort der 
Inſel / ſtieſſen wir auff eyn künig / der hett ſich wider eyn andern 

„ zufeld gelegere fein R eich heyßt Saragna / ligt. xxx. teütſch⸗ 
8 er meyl vom fluſs Nayba / welcher hundert vnnd. xx meyl von 
Iſabella in Spagnola ligt/ mit diſem Künig vnderredt ich mich dermaſ⸗ 
fen/das er ſich willig erbot vñ verwilligt zinß zugeben. Nach dem vertrag 
fůren wir ſamentlich mit diſem Künig in ſein hauß / vnd wurden mitt groſ⸗ 
fen ehren auffgenommen. Zumorgens hetten ons vnd dem künig suebzen/ 
die Inſelleüt ein ſchimpflich ſpil oder thurnier / ſo ernſtlich / das ſhr viex ers 
ſchlagen / vil verwundt wurden / vnnd nitt ehe auffhorten zukempffen / biß 
jbnender Künig ein zeychen gab. | 
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Die frawen diſer Inſel gehn allerdingbloß an all ſhrem leib / die ſunck⸗ 

frawen aber ſeind bedeckt mit einem baumwollin tůch / ſeind wolgeſchickte 
weibßbilder. Von dannen ſchifften wir gen Iſabella / vnd funden der vnſ⸗ 
ern. cc. an dem ſchelmen gſtorben / des wir übel zufriden waren / doch namen 
wir vns ein hertz / gedachten das wir toͤtlich weren / baͤweten hin und wider 
Schloͤßlin in der Inſel / gaben denen mancherley namen. 
In dem wurd vns der künig vnd die Inſelleüt widerſpaͤnnig / aber vmb 

des raubs vnd vnerbarn weſens willen der Diſpanier / vnd kamen in etlichẽ 
tagen. vv. Thauſent zuſamen / vns zuüberziehen / des wir gwar wurden / 
vnd jhnen vorkamen / ſchlůgen ſy / vnd behielten den ſig / nit on groſſe můhe. 
Voaolgt nun weitter von Chriſtoffero Columbo. 

Die drit Moͤrfart Chriſtoffer i Columbi auß Hiſpania / neüwe Lind zufinden / ver zeychnet · 

| (A d Tino. M.cccc. xcviijj. am. xxviij. tag maij/ fuͤr den gewonliche 
M weg durch die Inſel Fortunate / Mederam. ec. auff die Inſel 

PA Spagnolamoffegmelter Columbus / eyn Fürſt ð ſchiffart /mitt 
acht geladnen ſchiffen von Cades. Nun von Medera ſchickten 

wir fünff ſchiff von vns auff Spagnolam / vnd fůr ich mit dem meinen vnd 
zweyen Brauelen beiſeitz gegen mittag / acht tag in vnleydlicher biz / das 
wir ſchier verzagt weren / vnd der fürgenom̃en weg vns offt gerauwen bet / 
auch zeerſpielt vns das ſchiff / ran vns dz oͤl / wein vñ waſſer auß den laͤgeln. 
In dem lenckten wir ons gegẽ dem Nidergang / da funden wirſtets beſſern 
vnd temperiertern lufft / des wir ſeer fro wurden / vns macht aber darneben 
angſt der mangel des waſſers / mochten niendert eynig port oder land ſehen 
das wir vns mit waſſer verſehen hettẽ / biß wir ſchier verzagt / auff ein fluſs 
ſuͤſſes waſſer ſtieſten vxxvſ. Teütſcher meillagg. 
In diſer fart baß hinab fanden wir vil erbawts erdtrichs / fandẽ aber we 

dermenfchennoch heüſer. Ein klein fürbaß gegen dem Nidergang / fandẽ 
wir ein Juſel / Paria gnãt / welcher künig als er vnſer zůkunfft iñen ward / 
vns zů land lůd / als wir jm das abſchlůgen / kam der ſelbigen ein groſſe ment 
ge zů vns / auff jven ſchiffen / mit guldin ketten vaſt koſtlich geziert / mit Oriẽ 
ttfehen / paͤrlin an den armen vnd haͤlſen / vnd thetten ſich ſo freündtlich zů 
vns / das ich zwey ſchiff zuland ließ ſteigen / denen trůg man für allerley frü⸗ 

cht vnnd ſpecerey / vns vnbekant / doch ſeer wolgſchmack / auch roten vnnd 
weiſſen wein / nit võ trauben / ſunð võ mancherley früchten gekaͤltert / vaſt 
ſůß vnd luſtig. Wir mochten diſe Inſelleüt nit vernem̃en dañ mit zeychen. 
Sy giengen aller ding nackend / on die ſcham verhielten ſy mit tůch/ man⸗ 

cherſeyfarben / ſeind vernůnfftige und ſtanthaffte leüt in diſer Inſel. Bey 
jn fand man die koſtlichen Paͤrlin ſo ſy trůgen / deren ſy uns anboten zuley⸗ 
ſten / ſo wir ein zeytlang bey ſnen wolten ſtilligen vnd růwen. 

Wie es Chriftoifero Columbo ergangen fey mir den Biſpaniern in der Infel Spagnola. 

Qs ich nun wiskeret gen Spagnola/ fand ich all ding verkert / zerrüt⸗ 
tet / vnnd in groſſer vnordnung vnnd zerſtoͤrung / verklagten mich die 1% 

Hiſp anier durch botſchafft hart gegendem Kůnig zů Hiſpania / auch met 
nen brůder / wie er ſy piaget / vnnd vmb eyn kleynen fraͤfel oder wandel EN 

roͤdten vnd hencken / deßgleichen ſchrib ich auch Die eygenfchafft diſern 



Der Hierde ceyl diß Welcbuͤchs. 
vnd rauber dem künig zů / wie dz ſy nichts thaͤten dann ſunckfrawen ſchwe⸗⸗ 
chen / rauben vnnd ſtaͤlen / beſorgten ſy wurden in meiner zůkunfft geſtrafft / 
darumb ſy vmbgfallen waren / allermeiſt auch darumb / dz ſy ſelbs herren 
wolten ſein diſer mechtigen Inſel / wie ſy in diſer vmbgiengen / in aller geil⸗ 

heyt vnd můtwillen / mit rauben / ſtaͤlen / vnd yederman zugwaltigen / auch 
ettiwa die armen leüt diſer Inſel von kurtzweil wegen henckten. 
In mitler zeyt ſtůnd ein künig der Inſel wider uns auff mir ſechßthau⸗ 

ſent mañen / wolgewapnet mit boͤgen vnd pfeilen / aber nackend / die bracht 
ſch mic Gotes hilff zur gehorſame / vnd gwan jnen das veldt ab. Nach dem 
allem ward der Columbus mit feinem brůder von den verwegnen Niſpani 
ern einhellig / alfo verklagt / das gemelter Columbus vnd fein brůder an ket 
tin geſchmidet / in Difpaniam gefuͤrt waren / daſelbs waren ſy verhoͤrt / le⸗ 
dig gelaſſen / vnd mit ehren zuhof behalten. Er. 

an dem ſtrom des Nidergangs gelegen/dte Alonfus gefanden har. 

u I tderbalb Paris der pärlinreichen Inſel / von deren dro⸗ 
a 9 benmeldung gefheben/beyfünffsigmeilen/ligtdte Inſel 

». % Curtana /voldreich vñ fruchtbar. Da bzachten die einwo 
9 nereingütefuimderbeften paͤrlin / derẽ brachten die vnſern 

M  miterlichemtleinempfeningwerdt/wolfünffstgpfundvs 
jnen / wir wurden aller ding freündtlich angenom̃en. vxx. tag ehrlich bey in 
gehalten. Ir gewonliche ſpeyß ſeind ſchnecken in heüßlin beſchloſſen / dariũ 
ſy auch die Paͤrlin finden. Sy haben auch Hirtzen / wilde ſchwein / Haſen / 
Tuniculos / tauben / enten / genß / pfawen / in ſren waͤlden Faſanen / ſeind die 
aller beſten bogenſchützen. Wir gaben jnen naͤgel / glaͤſer / Pater noſter / 
nadlen vmb jr wahr / aber die ſchellen gfielen jnẽ über alle ding. Sybaben 
brot von wurtzlen / wie in der Inſel Spagnola. Die maͤnner daſelbs treibẽ 
weydwerck / ſagen / ſpilen / die frawen bawen das veld / vñ halten hauß. Da 
iſt auch zumal kein gelt im brauch / ſunder wahr vmb wahr. Das gold brin⸗ 
gen ſy an ſich durch tauſch vnd abwechſel. Sy tragen beyde mañ vnd weib 
ein faͤl oder haut für ein brůch oder ſchurtz / gehn ſunſt nackend. 
In der widerfart begegnetten vns. xviij. Barcken der Canibalen / wel⸗ 

che bie leüt freſſen / die fuͤren auff vns dar / aber wir ſchreckten ſy mir vnſern 
büchſen / das ſy abzogen / vnd wir fiengen einen. | 

Daherumb fanden wir vil Inſeln / etlich auß foscht der Canibalen wůſt 
vnd oͤd / ettlich beſetzt / aAls Marina/ Tambal / Payra. ꝛc. 
An diſer landtſchafft Payra füren wir mehr dañ ſechß hunðt Teütſcher 
meil / derhalben wir es für ein veſts landt hielten. Andere ſeind vns nachge⸗ 
faren an diſem ſtrom des landts Payra mehr dann fünffthauſent Welſcher 
meil / vnd haben nie kein end gfunden da ein Inſelwer. jr 

Daher bzinge man qütepzefilg/gold / paͤrlin / pfeffer / wilde Camel/auch 
ein ſeltzam thier ward von dannen in Hiſpaniam bracht / welches vmb den 

hindern geſtaltet war als ein aff / vmb den ruͤſſel vnnd leib geformet als ein 
Fuchs/dte vordern fůß gleich der menſchen / oren gleich wie ein wiſel / vnden 
an dem bauch hett es noch ein bauch / den thet es auff vnnd zů / vnnd ſo es die 
jungen außſchüůttet vnd geſeügt hett / faſſet ſys wider darein / ſo lang / biß ſy 
erzogen ſich ſelbs ernoͤꝛen moͤgen. Das thier mitt ſeinen ſungen ſtarb vns 
vnderwegen / aber todt brachten wirs in Hiſpaniam. 

Die 
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EN ET I 

" Don America. 2: cf 
Die ſchiffart Aberict Veſpucij gegen Mittag / über die linien Equinoetialem/ein war⸗ 

heftige vnd wunderbar liche Hiſtori von einer andern welt · 

Nno. . D. j. an dem. xiiij. tag Maij / ſchifften wir auß anſtißf⸗ 
tung des künigs von Portugalſhinweg von Dlifippo/zufüchen 
neüwe landt vnd kauffmanſchatʒ gegen Mittag / vnnd ſchifften 

WW v@.monataneynander/duech Canariam / Capouerde / vnnd in 
das landt Mandagra. xiiij. grad in Zonam torridam /derlinien Equi⸗ 
noctialem / welchs Ptol. vñ die Alten allzumal vnbewonet vnd leütloß ge⸗ 
acht haben / võ wegen vnleidlicher hitz welches von ſchwartzen leüten eins 
gewonet iſt / von dannen namen wir vnſern weg durchs moͤr Oceanum/ ge⸗ 
gem Polo Antartico / ein wenig gegem Nidergang.ij.monat vnd.iij. tag/ 
dz wir nichts dañ him̃el vñ waſſer ſahẽ / wie vns da zumůt ſey geweſen / kan 
niemant glauben dañ der dabey iſt geweſen / yetz rupfften wir einander vn⸗ 
ſer torheyt auff / dz wir vns on not / in ſolche gefaͤrlike yt geben / yetz troͤſteten 
wir eynander / darzů in den. lxviij. tagen die wir ſchifften on eynichen an⸗ 
plick eynichs lands heten wir. plitij.tag mit regen / donder vñ plütz / wir het 
teninfuma/gleichfam alle hoffnung des lebens von uns gworffen in ſolcher 
vilfeltigen vngeſtim̃igkeyt / in dem qual wurd vns anlachen ein neüwe vn⸗ 
bekante landtſchafft vnd welt. Nun wir ſchifften an dem landt hine yn ge⸗ 
gen Mitrag.ccc. Teütſcher meil / ſtigen doch vnderwegen offt auß zů difem 
volck / dz vns vil freündtſchafft erzeygt. Nun von Capouerde biß zů diſem 
landt rechne ich ſibenhunðt gůter Teůtſcher meil / wir warẽ aber wol acht⸗ 
zehenhundert gefaren / auß vngeſtim̃igkeyt des windts hin vnd her gworf⸗ 
fen / wir wißten offt bey fünffyundert Teütſcher meilen nit wa wir waren / 
wa ich nit auß Ptolomeo vnd der Coſmography het etwas bſcheyd gwißt / 
vnd ſnen etwa ein bericht geben. Nun in diſem gefundnen landt oder welt 
iſt ein ſolche menge volcks / welches niemants erzoͤlen mag / vnnd iſt ein her⸗ 
bergfveys/fanffimiittigs gütwillige volck / die all nackend gond / wie ſy auß 
muͤtterleib ſteigen / vnnd von keiner ſcham wiſſen. Es ſe eind vierſchroͤttige 
wolgeſtalte groſſe leüt / gleich rotfarb / eins milten vnd ſchoͤnen angefichts/ 
geſchickt zů aller kurtzweil vnd freündtſchafft. — 

Die maͤnner durchloͤchern je angeſicht / vnd heylen die loͤcher auß / ſetzen 
vñ tragen allerley edelgeſteyn in den loͤchern / etwa biß in. xxx.· lot ſchwer / 
on was ſy in ohren tragen. Derfrawen angeſicht ſeind gantz / aber die ohrẽ 
voller ſteyn. Diſe leüt haben nit eygne guter / ſunder alle ding gmein / auch 
die weiber. Etlich frawen gſchwellen das mañlich glid jrer maͤñer fo groß / 
das es erſchrocklich iſt zuſehen / vnd vil damit verderbt werden / ſeind gleich 
den weibern von denen Eʒechiel ſagt / die pferts gleichen haben begert. Sy 
leben vndereynander on Künig vnd on alle oberkeyt. Einer nimpt weiber 
ſouil er haben will / vnd haben kein vnderſcheyd der freündtſchafft / es gült 

gleich / ſchweſter / můter / als frembde. Als offt ſy woͤllen / ſcheyden ſy die Ee. 
VPVber das haben ſy kein kirch / halten auch kein gſatz / ſo ſeind ſy nit anbet⸗ 
ter der Abgoͤtter. Sy leben in ſumma / dem gſatz der natur nach / vnd ſeind 
meer Epicuri dann Stoici. 
Sy kriegen on alle ordnung / vñ die gfangnen freſſen ſy / die ſiger eſſen die 

ũberw undnẽ / vñ iſt menſchen fleyſch ein gmeine ſpeiß bey jnen. Ich hab ſel 
ber geſehen / das der vatter geſſen hat ſeine eygne kinder und De Fr 

F 

— 
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Das vierdt teyl diß Vehbäße, _ 
mañ hab ichfelbs geredt / der het meer dañ von dreyhundert menſchẽ Coͤr⸗ 
pern geſſen ich ſahe auch ſelbs eyngſaltzen menſchenfleiſch / vnd an den bal⸗ 
&enbangentnden heüſern. Sy verwundten ſich auch dz wir vnſere feyndt 

nit eſſen / vñ fo koſtlich fleyſch laſſen hinkum̃en den würmen zuteil. Ire waf 
fen ſeind boͤgen / vnd ſo ſy gegeneynanð ſtehn im ſtreit / bedecken ſy kein teyl 

jbrsleibs. Wir widerriethen jnen ſolche vihiſche vnuernünfftige weiß. 
Keine vnder diſen weibern ward erſehen die da hett hangende brüſt / vñ 

in der geſtalt des bauchs ward kein vnderſcheyd derẽ die geboren hetten / vñ 
der ſunckfrawen / das vns ſeer wundert / ſeind gemeyde wolmoͤgende ſchoͤne 
weiber, Sy leben biß in hundert vnd füufftzig jar/ werden ſelten kranck / vñ 
beiffeninenbaldfofy kranck ſeind / macht der lufft iſt da vaſt temperiert / die 
kreůtter gůt vnd krefftig / eynig Peſtilentʒ iſt nimmer alda. Sy ſeind nit jaͤ⸗ 
ger oder weydleüt / aber koſtliche güte viſcher. Löwen/Bären/Schlangen 
on zal / ſeind gemeyn alda / groſſe waͤld vnd merckliche beüm. 

Das erdtrich diſer landtſchafft iſt vaſt fruchtbar vnnd luſtig / überflüſſig 
mit gůtten bruñen. Sy machen auch auß wurtslen brot. Keinerley met all 
finder man zumal bey jnen / außgenom̃en überflüſſig goldt / das für nichts 
bey inen wirt geacht. Koſtlicher Paͤrlin haben ſy vil. Ich glaub Plinius 
hab den tauſentſten teil der pappagey nit beſchriben / ſo vilerley ſeind alda / 
mitt ſo vilerley farben vnd angeſicht. | & Ä 
Die beüm daſelbſt geben ſchier allöloder gummi / vnd fürwar iſt das irr⸗ 
diſch Paradiß / an diſem ort des erdtrichs / ſo iſt es nit weit gelegen võ diſem 
lande Es iſt alda nimmer kalt noch warm. Alda fallen die regen gar kleyn 
auff drey oder vier ſtund / der lufft iſt gereynigt von allen daͤmpffen vnd dün 
ſten. Allda hab ich vil ding geſehen widerwertig der Opinion der Philoſo⸗ 
phey / namlich zweymal ein weiſſen regenbogen vmb mitternach / das ha⸗ 
ben mitt mir vil ſchiffleüt geſehen. An dem tag der Coniunction ſahen wir 
den neüwen Mon / Item ſeer vil klarer Sternen / brennende facklen ſahen 
wir vor zeytten an dem himmel. | IN BEHTTISERTE 
Wie Albericus/Defpucius den vierdten teyl der welt erfunden har/außgrundder Coß⸗ 

mography und Beometrey/vonder welt anfang hiß indes 
MDS jar vnbekant · 

Iß gemelt land vnd vierdt theyl der welt / iſt beſetzt mit meht 
thierern vnd volck / dañ Aſta / Aphrica vnd Europa / auch lu ER ſtiger / vnd baß temperierter lufft / vnd nach rechter kunſt oder 

C grund Geometrie oder Coſmographie / iſt es der vierdt teyl ð 
welt / bey fünfftzig grad über die linien Equinoctialem gelegen. Dargegen 
über ligt Dlifippo/da wir außfuͤren. xxxiv. grad / welche bey. xc. grad ma chen / welche ſum̃a den vierdten teil des oberſten zirckels behelt ꝛc. Es wer auch noch vil zuſchreiben / darmit man die kunheyt vnd freuel der ſhenigen 
legt / ſo den him̃el woͤllen auß zircklen und außoͤrtern / auch meer wiſſen dañ 
jhnen gebürt / dieweil diſe welt / dareyn mich Bott gefůgt hatt / ſeydher der 
welt anfang vnbewißt iſt geweſen / vnnd ein vnbewonet ort von yederman 
iſt geacht worden. | 

Anzeygung etlicher namhafftiger puncten fo droben vnder laſſen ſeind / auß viler 
| erren ſchrifft/ ein abſchrifft vnd copey. 

| Creticus 
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Don America. ccrxrbj 
RKeticus ein Botſchaffter der herrſchafft zů Venedig / ſchreibt vir 

> W der andern an den künig zů Portugal / oberhalb Bonaſperantza 
gegen dem Nidergang auff ein ſeitten/ haben ſy ein neüws land 

funden / dz ſy zů den Pappageyen haben genant/vonwegendas 
ſouil vnnd mancherley Pappagey alda wonen/anderthalbelen 

lang / von vil farben / wir ſchifften an dem ſtrom der Inſel hin mer dañ zwey 
raufent welſche meil / vnd fanden deren nie kein end / alſo / das wir meyntten 
es wer ein veſtes landt / vnd eyn eygne welt. 

© Gegen Mitternacht hat der Pauptmañ Caſper Cortherat / Anno. M. 
D.j.ein Inſel funden zweytauſent meil lang nach der eynwoner anſag / an 

deren erbiß in ſibenhundert meil wegs ſchiffet / vnd kund jr kein end finden / 

darumb glaubt er es ſey ein veſtes landt. 
Ein anders landt gegen Mitnacht / ward auch diß jar gefunden / dahin 

die Grauel vor eiß vnnd froſt nicht gehn mochten / da war über jar ein groſ⸗ 

ſe menge des ſchnees / aber diß land hat vil volcks / der ſelbigen wir in Portu 

galbey,vj.perfonenbzachten, Die heüſer ſeind mitt viſchheütten bedeckt. 

Seind auch bekleydt von den heüten mancherley thier / ſunderlich von Ot⸗ 

ter baͤlgen von geſtalt wie die Zegeiner / im Sum̃er keren ſy die haar her⸗ 

auß / im Winter hine yn. Diſe fell ſeind nit gegaͤrbt / bereyt noch genaͤet. Sy 
ſeind vaſt ſchamhafftig vnnd gůttig / ſeind auch von aller glidmaß wolge⸗ 

ſchickte leüt. Ir angeſicht ſeind geseychnetauffder Indianer fieen. 

Sy haben aller ding Eeineyfen/jre meſſer vñ beühel / auch pfeileiſen / ma 

chen ſy auß eim harten ſteyn / haben eyn ſeltzame ſprach / die kein dolmetſch 

vernemenmag. Sybabenein groſſe menge der viſch vnd holtz / ſunderlich 

von Thannen. ug RER | 

Caranganor die ſtatt iſt bey dzeyffig Welſcher meil lang / doch weit von⸗ 

eynanð geſetzt / als die mül oder doͤrffer / hat kein maur. Mit trum̃eten / hoͤr⸗ 

baucken vñ hoͤrnern / berůffen ſy die jren zur kirchen. Paben vil ſeltzame Ce⸗ 

remoni ſrm Gott / fre prieſter hawen ſich ſelbs / vnd geben für Got hab mitt 

inen geredt / vnd ſy diß vnd diß heyſſen an ſy werb en. Sy ſpringen auch offt 

alſo blůtig / ſo ſy ſich verwundt haben / als die verzuckten in dz feür im tem⸗ 

pel angmacht / vnd wider herauß / das volck zubesaubern/ond jrer geyſtli⸗ 

cheyteinanfebensumachen/ondvilfelgame abentheür. Jr Künig iſt eyn 

Heyd / hatt mancherley weiber. Schreiben auff baumrinden mit eim eiſin 

griffel Man findt auch Chriſten alda ein vaſt groſſe menge / die beſtond vñ 

versinfenjee heüſer vomküntgder ein Heyd iſt / vmb eyn genant gelt. Diſe 

Cheiſten haben kein glocken / vnd nichts dann ein Creütz in ſren Tempeln/ 

ruffen auff den Griechiſchen ſitten zur Kirchen. | | 

u Sybabenalds freneygnen Baͤpſt.xij. Cardinaͤl / Biſchoͤff vnd Ertzbi⸗ 

ſchoͤſf In Armenia haben ſy ſren Bapſt / den neñen ſy Catholicõ / iſt creütz 

weis überfein haupt beſchoren. Nun in Armenia ſeind zweyerley Chꝛriſtẽ⸗ 

Jacobite vnd Neſtoꝛini. Diſer bapſt regiert auch die geyſtlichen sum teyl 

"in India Cathayo Ihre Pꝛieſter ſe eindbefch oren / hab en alleyn eyn wenig 

haar auff dem gipffel / Teliffen die Kinder. xiiij tag alt. Conſecrieren in 

X simo beichten unnd nemen das Sacrament wie wir / haben aber nitt die 

 Tesftölung /fy haben auch weihwaſſer im eyngang der Kirchen. 

— 

So haben diſe gewonheyt / ſo einer ſtirbt / ſo kummen vil Chꝛriſten sufamen/ 

vnd eſſen mite ynander acht tag / darnach bitten ſy für den verſtorb 
uf 
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Der Hierde teyl diß VWelcbuͤchs. 
Die frawen erben nichts nach des mañs todt / ſunð die freind/fy geht mit 

der morgengab wider daruõ / darff ſich vorm ſar nit vermaͤheln. Kalte Va 
ſten vnd Aduent / eſſen vom Carfreytag nichts biß an Oſtertag. Sy haltẽ 
vil Feſt wie wir mit feyren. S. Thomas jrs landts Apoſtel iſt bey jnen in ð 
aͤrndt / das iſt dz groͤſt Feſt. Difen Peyligen (wunder zuſagẽ Jebsen auff eis 

nen tag Chaiften vnd Deydenmitder aller gröften ehr. Habe auch ſchwas 
gemüng. Jre Prieſter leben on ehliche weiber keüſch. Alles volck entpfa⸗ 
het das Sacrament drey mal im ſhar. Sy haben die beylig ſchrifft in jbzee - 
ſprach / wie wir in vnſerer. Die Chriſten vnd Moꝛen ſeind auff ein munier 
bekleydet. Ir tag iſt in. vj. ſtunden geteyle/dasjar in.pij.monat, - 

Sy haben frücht gnůg / on korn / das bringt man dar / ochſen / kuͤw / ham̃el 
biffel / ſchaaf / haben ſy ein groſſe menge / Item Delffanten/beiten/genßein 
groſſe anzal / alſo / das man vmb ein ducaten hundert heñen gehaben mag. 

Kein ſchweyn haben ſy / eſſen auch keins / beſunder die Deyden. 
Reiß vnd Zucker haben ſy den überfluſs / darauß ſy jhr brot machẽ / vaſt 

gůt. Vbergroſſe feygen tragen jre feygenbeüm / vnd den hauffen / der beũm 
Palma genant bringen die nuſs von India / Item ſy bringen auch von di⸗ 
fern wein / eſſig / zucker / vnnd SL/daruon Strabo im. x. bůch zeügniß gibt. 

Von diſem baum / der auch zů Calicut wechßt / iſt droben meldung geſch 
ehen nach laͤnge / in beſchreibung Calicut / wie ſy das alles machen / vnd nit 
alleyn vier oderfünff/funder. x. nutz von diſem baum bringen. 

Don Cañonor ſeind. ix. meil gen Calicut / ſeind bede künig vnd land eins 
glaubẽs. Cambaia ligt gegem Niðgang. xij. tauſent welſcher meil võ Ca 
licut. Von dañen. ccc. meil in die Inſel oder künigreich Ormus. Die Inſel 
hat im vmbſchweiff fünfftze henhundt welſcher meil / voll volcks / alles Ma 
chomets glaubens / ſamp jrem Künig / da findt man vil gwaltigeſtaͤtt wol 
befegt. Es hat auch Cambaia ſeer vil ſtaͤtt / Caſtel vnd landtſchafften. Sy 
eſſen nichts ſo dz lebe bar gehabt / trincken kein wein / ſeind groſſe zauberer / 
weiſſer leüt dañ zů Calicut. Sy nem̃en ein weib alein / ſeind faſt keüſch leüt / 
eſſen von zemeß vnd früchten jrs lands. Man findt daherumb vil ſtaͤt vnd 
Inſeln wolbfegt / ſeind alle Machomets glaubens / etwa Heyden gweſen / 
vnder welchen Maya vñ Elij ſeer groſſe Infelnfeind ‚cc, meilvoneinand 
gelegen / darzwiſchen vil andere Inſeln vnd ſtaͤtt. Diß ligt von Calicut.vj. 
oder. vij. hundert meil. Cucin das Reich ligt auch dahineyn. 
Item von dem mechtigen künig zů Narſingo / des land dreitauſent wel⸗ 

ſcher meil vmbſich vmbfangen hat / haben wir anderßwa anzeygt / vnd võ 
ſeiner überauß groſſen mechtigkeyt. Von dannen ligt Eucin. Gegen Auff⸗ 
gang hundert meilen ligt Cucumer / võ Cucumeri biß an den fluſs Indum 
ſeind fünffbunstmeil, Indem Indiſchen moͤr ligt Saylam.cc.meile weit 
von Cucumeri / vnd vil hundert meil weit Taprobana oð Samothra/ baß 
fürauß findet man das Reich Cathaio / vnd andere wunderbarliche land⸗ 
dz ein Prieſter Joſeph genant / von Cannonor geborn / dem Bapſt A levan 
d20 und andernfelbs perfonlich alſo angefagt hatt / vnnd wirdzobenbaben 
geſchriben / auß zeügniß Ludwig Dartomans/dasbefibe. 

Der künig von Portugal ſchreibt vnð anderm an den bapſt Juliũ / ſein 
volck hab ſm vil land zinßbar gmacht / zuuoran die mechtigſt Ker/ Item 
die beruͤmpt vnd woͤrhafft ſtat Braua / der Sarracen/in Eihiopia nn . 

ſchier 
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ſchier an Arabiamſtoſſende. Diſe haben ſy außbreũt / die eynwoner darinn 
all erſchlagen / vnnd jnen bey fůnfftzehenhundert talenta ſilbers genom̃en / 
ſo ſy alleyn an jnen trůgen / vnnd iſt eyn Talent ein gewicht bey vns. lxxij. 
pfundt ſchwer / Anno. M. D. vnd viij. — | | 
Darnach ſchifftẽ ſy in die Chriſtenlich Infel Zacothora / den Sarracen 
vnderworffen / an die grẽtʒ Arabie ſtoſſend. Da hat vnſer volck ein veſte ge 
bawen / wider die anleüff der Sarracen zů Mecha / das jnen die macht be⸗ 
nom̃en wurde / zuſchiffen die Sinus des Perfifchen vnd Arabiſchen moͤrs. 
Es ſeind in diſer Inſel bey. xl. tauſent menſchẽ / haltẽ aber in vil dingẽ den 
Jüdiſchẽ brauch darũb dz ſy ein zeitlang an lerern mangel haben gehabt. 
Sy enthalten ſich die. xl. tag nit allein wie wir / von fleyſch / ſunð auch von 
viſchen / haben vil dings mit den Chriſten zů Caranganoz gmeyn. Sy gebẽ 
den Zehenden von all jrem einkum̃en den Prieſtern / die haben alda groſſe 

freiheyt / ſo deren einer yemants beſchaͤdigt / er wer im land nit ſicher. Sn di 

ſem ſar haben wir auch außgeſchickt.l. [hi wolgerüſt mit ſibenhundt rey⸗ 
ſtgen / vñ viertauſentfußknecht / Barbariã und ande gegnen zubeſtreyten / 
ſo iſt vormals vnſers volcks auch wol ſouil da / Bor geb glück vnd ſig darzů. 

Bin außzug einer Epiſtel oder Narration Wer 
dinandi Corteſij. Key. Mai. oberſter PDauptmañ der ſchiffart 

| in das Moͤr Dceanum/anden Bapſt. 
Von etlichen neülich gefundnen Inſeln vnd volck / an Bapſt Clementem · vij· 

Lateiniſch geſtelt/verteütſcht. 

Ch Lerdinãdus Corteſius thů deiner heiligkeit zuwiſſen / dz ich 
anno. M. D. xviij. von Rey. May. in Diſpania / gegem Nider 
gang in das Oceaniſch moͤr zuſchiffen / auß geſchickt / kam vnder 

andern zů der Inſel Cuba / Spagnola. c dauon droben gehoͤrt 
iſt. Stieſſen weitter hinab auff ein Inſel Jucatã gnant / dariñ wir ein ſtat 
fanden / in der groͤſſe ale Layzo/alleswolerbawen vonfteyn vnnd kalck / da 
hielt man marckt oder meſs / von vilerley fort oder gattung der mertze oder 
kauffmanſchatz / gaben ons vil frembder wahr vmb ſeyden / gloͤſer / ſchellen / 
vnſere ſpiegel vernichteten ſy / dañ ſy haben ein ſo klaren ſteyn / der das an⸗ 
geſicht eins eyden vil ſcherpffer außtruckt / dañ ſpiegel. Leihen on 
auffſatz / halten gütePollicey / auch trew und glauben in allen pzomiffen / 
warbeitinwosten/bandlenon vozteyl, Seind befehnitren / ſchamhafftig / 

wolbekleydet / vñ eins erbarn wandels fundlich die weiber. Mir füren weite 
ter gegemnidgang durch die gegne Lomij vñ Maya gnant / vñ da wir bey 
hundt vnd x. lege an der Infelgfaren waren / lendeten wir bey der prouintz 
Campechium gnant / zů / da fanden wir ein ſtatt von dreythauſent heüſern / 
namen vus freůndtlich auff / verwunderten ſich vnſerer ſchiffart / vñ als wir 

vnſer geſchůtz lieſſen abgon / entſetzten ſy ſich hart / vermeyntẽ ſy ſehen nun 

dondern / das ſy vormals allein gehoͤrt heten. Da fanden wir änten/taube/ 

Raͤphoͤner / Wachtlen / Woͤlff Löwen’ Aänlein / Füchs / Bären/Dafen/ 

irtzʒen / vnd ander vns vnbekante thier. Võ dañen ſchifſten wir. xv. legas 

gegem Nidergang / kamen in ein land Aguanil genant /fe hauptſtatt mo⸗ 

fo dig volck ůberfiel uns als wir ſůß waſſer in vnſer ſchifftragen wolten / 
vnd thet vns groſſen ſchaden / alſo / das wir hart verwundt / zuruck muͤßten 

weichen vnd in die ſchiff entrinnen. | 
%& 
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Das vierde teyl diß Velcbuͤche. 
In.lxx meilen von dannen ligt die Inſel Cozumella gnant / die wir ru⸗ 

chen drey Legeebe wir hinzů kamen. Diſe iſt. xlv. Lege breyt / hatt voͤgel / 

frücht / vnd allerley thier / vñ iſt vaſt der brauch alda / als in der Inſel zů Ju 

catana fünff meil dauon gelegen / in die wir nachmalsfuͤren / wir wurden in 

diſer Inſelherrlich geſpeiſet auff ſhre ſitten / vnd erzeigten vns vilfreündt⸗ 

ſchafft. Wir fanden ein Bären auff einer ſeül / da ſy ſr gebett vnd opffer vol⸗ 
bringẽ. Aber zů Jucatana wolt mã vns nit zůlendẽ laſſen / dahin wir doch 
geladen waren / můßten alſo fürfaren. Da erſahẽ wir ein ander ort / nit alſo 

feer von diſer Inſel / Olloan oder Coluacan von den eynwonern gnant / da 
fanden wir bey ſechßhundert gewapnetter eynwoner an dem gſtad mit gul 
dintartfchen/bögen.2c.das geſtad vor vnſerm zůlenden zubewaren / hieltẽ 

alda die gantz nacht / zumor gens machten wir frid mit jnen / vñ wurde auff 
genom̃en / als ſy vernamen dz wir goldt / nit vergebens / ſunder vmb andere 
wahr / begerten. Alda iſt aller ding kein eiſen / das golt aber überauß gmein 
vnd wolfeyl daruon ſy ji ſpießeiſen vñ allerley waffen machen / auch jr netz 
mitt goldt behenckt / vnd was diſer Künig braucht / iſt alles guldin. 
Von dannen auff hunðt lege gegen mittag vnd mitternacht ſtieſſen wir 

auffdrey kleyne Inſeln / giengen in die groͤſt da erfunden wir dz ſy ſre kinð 
auffopfferten wie Manaſſes / ein Loͤwen auff einer bildtſeül ſtonde võ mar 
melſteyn gehawen / betten ſy an / vnd gieſſen das vergoſſen blůt jrer kinð in 
ſeinen rachen / das hertz des opffers verbrennen ſy zů eym ſuͤſſen geruch ſrem 
Gott / das ander eſſen ſy / ſunderlich wann fyirenfeyndim krieg erlegt / opf⸗ 
fern, Diſe Inſeln all ſeind überflüſſig mit goldt vnd edlem gefteyn. _ 

Nitt weit von dañen iſt ein Injel/darinn alleyn auff die weiß der Ama⸗ 
zones / eittel weiber wonen / on mañlichẽ zůgang / keüſch wie bey vns die klo 
ſterfrawen. Zur zeit der arbeyt kum̃en maͤnſer auß den nahe gelegnen In⸗ 
ſeln / vnd bawen nen jhr veldt/darnönfy moͤgen leben. * 

Der künig su Coluacana ſchanckt den vnſern ein guldin hafen / bull / ket⸗ 
ten / handtband / vnd vil kleynot von gold. Wir machten ſy mit vnſerer gat⸗ 
tung froͤlich. Dife Inſel hat. xv. namhafftige ſtaͤt / deren eine. vxv. oder. xx. 
maltauſent heüſer hat / mit thürnen vñ mauren beueſtigt. Sy haben aller⸗ 
ley werckleüt vn bawmeiſter/auch allerley handtwerck. Ire prieſter leben 
keüſch on Ee / ein wundgroſſe keüſcheyt iſt bey den weibern. Todtſchlag iſt 
ſeltzam vnd ein groſſer greüwel bey jn. Des künigs ſtat da er Hofhelt / hat 
bey xv. tauſent heüſer / weit voneynand geſetzt / in vil meil ſich erſtreckend. 
So ein weib am Eebrꝛuch wirt ergriffen / ſo wire ſy von jrem maũ verkaufft. 
Der künig hat ein weib / koͤbßweiber ſouil er will. Sy enthaltẽ ſich im Sep 
temb vxxvxv. tag nit allein võ fleyſch / ſunð viſch vñ allem ſo das leben hat. 
Die Eelichen eſſen vnd trincken nit miteinander / noch auff eim tiſch / noch 
auß eim gſchirr. Ein monat iſt. xx. tag bey jnen / derẽ haben ſy des ſars px. 

Weiter kamen die vnſren zů eim andern künigreich / des künig hieß Ouã 
dus / der / als er vermerckt dz wir gold begerten ſchanckt er den vnſern eyn 
guldins bild und vilſtuck golds / vilerley edel gſteyn / vnd ſpeiſet ſy herrlich 
nach art des landts. Das goldt geben die flüſs vnd berg alda. Sy ſeind des 
ſchwimmens alſo gewoͤnt / das es ſhnen alles eins iſt / ſy ſchwimmen in dem 
moͤr / oder gehn auff dem landt / ſy laſſen ſich vnder das waſſer / vnd bringen 
etwa haͤnd vnd mund vol ſand mit gold vermiſcht. 

Alſo zohẽ die vnſern mit gold vñ edlem gſteyn beladen von diſem künig 
etlich auff die Inſel Ferdinandinã / die andern ferrer gegen dem Dan 

vn 
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vnd ſtieſſen auff ein newe Inſel / darinn die eynwoner zůlieffen / vns als eyn 
moͤrwunder zuſehen / vnd vnſer newe vngewonte ſchiffart zubeſichtigẽ / ba⸗ 
ten die vnſern auß zuſteigen / das verſagt jhnen Montegius / dieweil der obs 

erſt hauptmann zů Kerdinandina war / zuferr von jhm. Alſo kamen die ons 
fern zů einer andern vaſt herlichen ſtatt/ vnd lendeten zů / da überfielen uns 
die eynwoner mitt boͤgen / ſchuſſen vonferrem zů uns / vnd als wir zů ſhnen 
wider polderten mitt büchſenſteynen / erſchracken ſy vnmenſchlich / flohen⸗ 
vnd begerten frid. Von dannen ſchifften wir wider zuruck zů vnſern gſellen 
gen Ferdinandinam / dann vnſere ſchiff waren vermůdet / vnd von Proui⸗ 
fionoder Prouianderöfige, ER | — 
Ehe wir weiter faren / muſſen wir ein andere moͤrfart einmiſchen / die vñ 

fer Bubernato: Dietus Velaßques gethon hat / vnd gefunden Guandam / 
Gnitillam vñ Guauaxam / darauß zů Sclauen dreyhundert einwoner ge 
raubt. Als nun diſer hůtter auff dem ſchiff ſorgloß / eins teyls zuland ſtigen / 
vñ wenig bey jnen blibẽ / fielen die Inſelleüt in die hůtter / erſchlůgen ſechs / 
die andern ſprangen ins moͤr / da fuͤren die gefangnen mit dem Carauel der 
vnſern daruõ in die nechſt Inſel Lembis / vnd verbranten das ſchiff / namẽ 
was jnen dariñ gefiel / da erwürgten ſy was außſchwam der vnſern. Alsdz 
vnſer Bubernatoz erfür/fchickt er jnẽ eylents zuhilff zwey ſchiff voll kriegß 
leüt / aber vergebens vnd zuſpat / die ſach war geſchehen. Da fiengen die pn 

ſern wider auß eyner Inſel bey fünffhundert perſonẽ / diſe fielen auch in die 
hůtter / die verlorne freyheyt wider zuerobern / vñ war vier ſtund ein zweife 
liger ſig / zuletſt gab vns got den ſig / verloren doch bey hundert mañ darun⸗ 
der / die außſprangen vñ erſoffen / vñ zum teyl erſchoſſen wurden von den ge 

fangnen Inſelleütten. Diß volck da herumb iſt geſchwind und anſchlaͤgig / 
ſeind auch Künſtliche werckleütt / von dem deiner Heiligkeyt mitt andern 
geſchaͤfften beladen / zulang vnd verdroſſen wer zuerzoͤlen. 
Nun keren wir wider zů den InfelnCosuella/ Jucautana / Coluacanã / 

oder Olloã. In ð Inſel Cuba war oberſter LRauptmann aller ſchiff erwoͤlt 
Kerdinandus Corteſtus / die kamẽ an die vorgenant Inſel / da man die leüt 
opffert vñ iſſt. Diſer brauch ſoll auch ſein in den new erfundnen Inſeln / Le⸗ 
ſtan und Seſtan / da ſy bloß hereyn gond / vnd auß mangel der Einder/effen 

vond opffern ſy die hundt / die nit bellen / vnd ein haupt haben wie ein Fuchs. 
In diſen Inſeln ſeind vil weibßbilder / wenig maͤnner / wie die haͤm̃el vnder 
vil ſchaafen / dañ ſy kappen die ſungen / dz ſy zů Kelichen wercken vntüch⸗ 

tig werden. Wir beredtẽ ſy võ frem torechtẽ glauben abzuſton / vnd den uns 
fern anzunem̃en. Richtetten alda ein Creütz auff / vñ ein maria bild in jrem 
tempel/des ſy ſich verwilligten anzubeten. Auff diſer reyß wurden wir ver 
worffen / dz wir ſchier. viij. tag ſchifftẽ on alle ſpeyß / vñ ſtarben vns. vij. hun⸗ 
gers halb / die der viſch ſpeyß wurden / wir ſchifften auch diſe tag vnwiſſend 

wa wir waren / etlich ſtieſſen auff die Inſel Jucatana / vnd yetz vor hunger 
ſchier geſtorben / fielen ſy in eines Tirannen haͤnd / der nam Valdiuian den 

haͤuptmañ vnd ſeine gfellen / würgt vñ opffert ſy / zuletſt lůd er feine freünd / 

voñ aſſe ſy. Wir aber kamen in die Inſel Coluacana / die brachten vns beger 

enden vnd hungerigen otij.benneninder groͤſſe als die Pfawen (das kaum 
gnůgwar sehen hungerigen) mitt dem geding / das wir eylents abzugen / 
dund von landt hinweg ſchifften / wir aber kunden des nitt eyngon / můßten 
ſterben vor hunger / vor jnen/oder aber ſigen. 
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Das bierdt ceyl di Welcbuͤchs 
Derhalben trib vns die not / dz wir hinweg zuſchiffen ſpertẽ / begertẽ frid 

mit jnen / butten jnen vnſer war vmb ſpeiß vnd gold an / ſy wolten aber mitt 

nichten weder vnſer war noch frides rüſtetten ich wider vns / da lieſſen wir 
vnſer gſchütz in ſy gon / dz vns wol geriet / vñ ſich alſo ſamentlich darab ent⸗ 
ſetzten / flohen daruon / da fanden wir ein ſtat ſo groß als ich kaũ ſagen darff / 
anderthalb Teütſcher meil groß / von. xxv. tauſent feürſtoͤtt oder heüſern 
bſetzt / von kalck vnd ſteyn artlich gebawen / mit eyngemiſchten luſtgaͤrten / 
ſtehn alle heüſer biß in drey ſchrit voneinander / on die gaſſen / vnd ſteigt. x. 
oder. xij. ſtaflẽ zů eim yeden hauß hinauff / biß man zur thür hinein kumpt / 
eind mitt ſteyn / blech vnnd halm gedeckt. xl. Tauſent diſer Barbariſchen 
er wurden auffdtfentag von ſo wenig Spanternvonwegenfoneiz 
wer geſchwinder munter sufrtegen/ erlegt vndüberwunden / daf als ſy on? 
fer gſchoßs nur horten / entpfiel ſnen haͤnd vnd hertz / wir heten nit mehr dañ 
vvſ. reyſiger / die zertrentẽ jr ordnung bald / nit anders dañ ein haͤrd ſchaaf / 
Die würgten ſy zur rechten vñ lincken on gegenwoͤr / ſy hettẽ Fein platz noch 
weil zuſchieſſen/ auch kein hertz / ſy ſtuͤndẽ erthuttert / vermeintẽ vnſere reü⸗ 
ter weren goͤter vom him̃el gſchickt / oder moͤꝛwunder. Alſo erwürgten wir 
jr vil / vnd triben ſy in. xxij. tagen all auß der ſtat / welche die eynwoner Dos 
tanecianum / die vnſern aben Victoriam neñeten. Da ſeind wunderſchoͤne 
luftheufer vnd hoͤf / dariũ wir vns etwa verirreten. Zuletſt lieſſen wir ſhren 
künig vnd die oͤberſten zů vns fordern / das ſy demůtig baͤten / vñ woͤhrloß zů 
vns kaͤmen / alſo boten wir jnẽ gnad an / ſy wis ein zuſetzen / mit dem geding / 
fofy von jremaberglaubenwolten abſton / den gecreützigten anbetten / vnd 
dem künig von Difpanis ſich verpflichten / fürhin ewig zinßbar vnd vnder 
thaͤnig zuſein das giengen ſy mit freüden willig eyn / vnd thetten eynander 
auff beyden fetten groſſe eb? vnd ſchenckung. Von dañen ſchifften wir in die 
gegne Griſaula/ von den vnſern Bian gnant / da namen vns die eynwoner 
freündtlich auff. Von dem geſtad ein meil wegs ligt ein ſtat von tauſent vñ 
fünffhundt heüſern / die buten uns alsbald einfriden an / villeicht auß Po⸗ 
tanecianiſchem exempel erſchrocken / zů denen yetz dz gſchrey kum̃en war / 
entboten vns den halben theyl der ſtat ſo wir bey ſjn wolten wonen / zugebẽ / 
verhofften villeicht auch mit vnſerm ſchutʒ vor ſren feynden deſt ſicherer zu 
ſein / weil ſederman ab vnſerm nam̃en ein ſcheühẽ trůg. Als wir nun an der 
mechtigen Inſel Coluacana fürt fůren/ kamen wir aber in ein mechtig kü⸗ 
nigreich / alſo / dz ſeins Reichs kein end iſt / da fanden wir vil künſtliche leüt / 
bücher / vnd die Niſtori der künig beſchriben auff ein ſeltzam bapyz võ beü⸗ 
men zůgericht / da findet man übers ſar ſchnee auff etlichẽ bergen / Item vil 
vnd mancherley gemäld/gold/filber.zc.aber kupffer / eyſen vñ ſtahel haben 
ſy nit. Sy ſchreiben ein ſeltzame gſchrifft / redẽ vil ſeltzamer / haben koſtliche 
Tempel mit guldin teppichen behenckt / da haben ſy auch den ſchandtlichẽ 
brauch jre eigne kinder zuopffern / auch etwa jre knecht ſo ſy ſr frůcht haben 
eynbracht foſtlich angethon mit gebett / dz ſy dort got für ſy woͤllen bitten. 
Seind auch alle gwon zuopffern fr blüt jren goͤttern / dz ſy auff mancherlei 
weiß võ ſren zungen / hertz / haͤnden vñ bruſt võ jnen bringen / mit ſchneidẽ / 
bawen.zc.d5 werffen ſy auff gen him̃el / oder beſprengen die tempel darmit / 
vñ mit diſem / glauben ſy jre goͤtter verfiint zufein. Lürter. kamen wir in ein 
ſtat Cempoal genãt võ den Inſelleütẽ / võ den vnſern Sibilla. Da iſt auch 
das volck von ſren prieſtern beredt / ſo ſy jre knecht oð Find opffern / dz ſy dar 

durch 
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durch der goͤtter freündtſchafft / vñ die ewig wolluſt nach diſem leben erlan⸗ gen. Sybendendernidergelegtenfeynd gebeyn auff in jre tempel zů eym ſigzeichen / wie die vnſern die panier. Ire prieſter leben on Ee/ vnd ſeind in groſſen ehren bey jnen gehalten. Hie ſagt Corteſius weitter vonder Inſel Spagnola/vonjvemüberflufs vnd fruchtbarkeyt an gold/Zucker/ond vil andernfelgamenfrüchten .zc. Der Zucker wechßt niendert beüffiger dann allda / ror als groß als eyn arm / anderthalb mann hoch / von dem allem an⸗ derßwa droben. Man bauwet auch yetz wein vnd korn allda. — 
Die wanderbar lich narration vnd moͤrfart Ferdinandi Coꝛrteſij/ Key. Mey. Hauptmañ auff dem Moͤr/neiüwe landt und Inſeln zuſůchen / Anno. etc. M. D. xviqj. auß ge⸗ 

ſchickt / vnd Anno.zc.M .QO.rr.volen det / vnd · Bey. Mey über⸗ 
antwort / gefunden vnd eyngenommen/⸗ 

| eynneüwe welt 

Je herrſchafft des bergs Zuma / Item Cinpual die landtſchafft den Kůnig von Sumavnderworffen/habich deiner Maieſtet ſcepter zůgfuůgt / ſy ergaben ſich willig / mit bitt / dz ich ſy vor dem Xyꝛaũen Zuma rettet / der jnen fre kinder feinen Böttern zuopf ‚fern / mit gwaͤlt abtrang. Nun zů Cinpual acht ich / ſeind ob fünfftzig tau⸗ ſent ſtreitbarer männer/ gerüſt zum krieg / vnd darumb bey fün fftzig doͤrffer vnd Caſtell oder Schloͤſſer gelegen / das hab ich gethon mit. vxv. reyſigen/ vñ fünffhundert fertigen fäßknechten . Vler mei dacuon ligt die ſtat Vere crucis. Als ich nun drey tag in der prouintʒ Cinpual vmbreifſet mit meinem volck zufůß / kam ich an dem vierdten tag in ein landſchafft/ ienchimalem genant / dariñ gar ein veſte vnd wolbewarte ſtat iſt / auff eim hohen bergge 
legen / dareyn keyn reüttender kum̃en mag / darzů man gleich als an eyner ſtiegen / ſteigen můß. Don dañen reyſeten wir hin und wider anvilen tagen in vil landtſchafft / dariñ küniglin waren / alle⸗ dem mechtigen Herren vnd keyſer von dein berg Zuma vnderworffen. Das volck diß landts woͤnet nitt 

anderſt / dann er fey ein Derr gewefenuberden gangen erdtboden. | 
Wir fanden auch allda vil und mancherley wolbewarte notfeſte gebew / 

des wir vns nit wenig verwundten / aber nitt ſo gar ein hertzhafft volck / als 
die Moren vnd andere Indianer. 

Allein ſtieß an dʒ Reich Zuma ein land Carbannam) Taſcaltecol/wel⸗ 
Heſtaͤten kriegfuͤren mit dem künig võ dem berg Zuma, Dife waren vnſer 
fro / in hoffnung wir ſolten ſnen beyſtand thůn/ wider offtgmelten Tirañen 
von Zuma. Alſo ſamleten ſich ob hundert mal tauſent Iudtaner wid uns) 

mit denen kempfften wir riterlich biß zũ nidergang / alle in mit ſechs handt⸗ 
büchſen / ſechs hauptſtuck. xl armbruſt. xiij. reyſigen / vñ mit den oberzoͤltẽ 
fůßknechten / ſchlůgen ſy indiefluche/bliben ſeer vil auff der walſtatt / vnnd 
on den ſchaden der arbeyt / hunger vnd durſt/ brachten wir nichts daruon. 
Bald ſterckten ſy ſich biß in anderhalbhunðt mal tauſent / mit denẽ gab⸗ 

vns got auch den ſig / dz wir ſy würgten vñ zerſtroͤwten wie ein haͤrd ſchaf/ 
zuletſt als ſy an vns verzagten / ſchickten ſy ein Legation an vns / frid bege⸗ 
rende / vrbittig / bede willig mein freünd / vñ deiner Mai. gehorſam vñ zinß⸗ 
bar sufein/batenmirab / ich ſolte jnenje widerſpaͤñigkeit verzeihen / gaben 
vns prouiand vnd was wir bedorfften / noch war es alles ein falſch vnd liſt / 
dan fünfftzig auß den jren giengen in vnſer Veſte als yes fzeundt/ond 
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Der Hierde teyl HE Weltbuͤchs. 
hetẽ / wie ſy vns moͤchtẽ zukum̃en / welches als es vns ward angſagt / fiengẽ 

wir einen auß diſen heimlich / weil die anðn vm̃gafften / fragtẽ jnducch eine 

dolmetſchen ſtrengklich / was je fürne ̃en wer / der ſagt / dz ein groſſe macht 

hinderm berg lege / des fürnem̃ens / vns diß nacht zuũberfallen / dz wir ſein 

oick nit mit vnſern büchſen wie zutag / zaghafft machtẽ / des werẽ 
ſy da die 

kuntſchafft einzunem̃en / wie man ſy fůͤglich angriff / ich ließ noch einẽ 
fabe/ 

der fagt gleich auch alfo. Alſo fiengẽ wir ſy all / vñ hüwen jnendse haͤnd ab / 

ſchickten ſy wid zů ſrem hoͤr / mit beuelch / dz wir bereyt weren tag vñ nacht 

mitjnen zutreffen weñ ſy wolten / bewarten vnſer veſte / vnnd ſterckten vns / 

vnd in ſum̃a / wir erwarteten jr nit / fielen in ſy hinauß / vñ triben ſy ſo hart / 

dz ſy fallen lieſſen was ſy heten / vñ ſich über die berg hinab ſtürtzten / ehe ſy 

in vnſere haͤnd fielen / vnd thetten sumalgvoffenfchaden.Alsfynunfaben/ / 

das ſy nichts glücklichs wið vns außrichtetten / begerten ſy demuůͤttig frid / 

beranten darbey jnen gſchehe recht / weil ſy mir nit glaube hetten gehaltẽ / 

vñ warffen bey vierthauſent menſchen jre waffen hinweg / fielen ons sufüß/ 

brachten uns zů eynem brunnen ſeer vil gůter ſpeyß. Das ich aber die war⸗ 

heit bekeñ / vns allen war ſeer angſt under eim ſolchẽ volck / darbey wir eyni 

che hoffnung eynigs zůkünfftigen beyſtands Con Gottes ) nit hetten. Hab 

vilmals vil můſſen bösen von den vnſern / wie ich ſy verfuͤrt hab an ein end / 

von dannen ſy nit moͤgen entpfliehen / ſetzten jnen offefür eynhellig / ſy wol⸗ 

tendaruon auff ein ſchiff / vnd das mir anſagen / wolt ich mit / ſo wer es gůt / 

wanit / ſo wolten ſy mich alda laſſen alein / doch richtet ich ſy mit vil troͤſtli⸗ 

chen worten wider ab / eriñert ſy Gottes beyſtand / vñ der Xitterſchafft wis 

derdie vngleübigen zuſtreitten / auch der trew vnd eyd deiner Maieſtat ge 

thon / mit bem macht ich nen wider ein hertz / das fy biß an das end beſtaͤn⸗ 

digbey mir bliben. In dem wir alſo radtſchlagten / vnnd ich ſy troͤſtet / kam 

zů vns der Fürſt diſer gantzen Prouintz / vnd fünfftzig auß den fürnaͤmbſtẽ / 

botenvnsfrid an / frendeſchafft vñ vnderthaͤnigke yt deiner Maieſtat / vñ 

gaben für wie ſy vor niemant ye weren zinßbar gweſen / vnd ob derfreyheit 

Zubehalten vil erlitten / bſunder vom gwaltigen Küůnig von Mutezuma / 

an des land ſtieſſen allenthalb jre grentzen / vnd darũb kein ſaltz noch baum 

woll zur kleydung betten/dsfy niemant woltẽ zinßbar ſein /welches ſy het 

ten thůn můſſen / ſo ſy in andern landen gehandlet hetten. Alſo namen wir 

denpactan/giengenmitneninje Pauptſt att Taſcaltecal gnant in dem 

vmbfang groͤſſer dan Granante / auch baß erbawen mit koſtlich en gebeü⸗ 

wen / vnd volckreich. Da iſt ein marckt vnd blatz in der ſtatt / dariñ man al⸗ 

lerley feyl findet / ſchier vngleüblich zuſagen. Allda findet man alle tag ob 

xxv. tauſent menſchen kauffen vnd verkauffen / brot / voͤgel / viſch / wildpret 

vVndallerley noturfft / on ſaltz vnd baumwoll / das bey jnen nit wechßt noch 

im brauch iſt. Aber goldt / ſilber / Paͤrlin / Edel geſtein vnd federn in groſſer 

menge. Item allerley kreütter / wurtz / holtz / kolen. Item allerley kleydung 
findet man in dapfferer anzal feyl. Sy haben auch bad / vnd ein gůt Regi⸗ 

ment / vnd iſt ein ſeer vernünfftigredlich volck / vnd ganz Aphrica hat kaũ 
dergleichen volck von dem rachen der Maurorum geriſſen. Ebne berg vñ 
tal in diſem land / ja gar nichts findet man vngepflantzt vnd bawloß / noch 
etwas das des bawmañs handt begert / vñ iſt ein volck gleich wie die Vene⸗ 

diger / Genueſer vnd Paſaner / oder Schweitzer mit jrem Regiment. Das 

ben kein herren / vñ doch vil loerren / die dem gmeinen mañ vnd ſtaͤtten wie 
bey 
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beyvns die ſt ͤttmeyſter oder Burgermeiſter / vorſein /ſtraffen die ũbelthaͤt 
ter gleich wol / einer der ſren hett vns ein wenig golds entragen ſchlůgen 
offentlich mit kolben zutodt vor vnſern nn dz kein — el Hin .r 
geſtrafft bleibt / vnd wirt offentlich vor menigklich außgeſchruwẽ. Ich hab 
die anzalder heüſer in diſer ſtatt fleiſſig laſſen berechnen vnnd anfchlagen/ 
feindob anderthalbbundertmaltaufent gefunden wosden / on die vorſtatt 
vnd anhang der ſtatt / die in gleichem ſtattrecht vnd burgerſch afft ſeind. 

Von diſer ſtatt ſechs meil ligt ein merckliche ſtat Curultecal gnant / dem 
Herrẽ von Mutezuma vndworꝛffen / diſe lůden vns mit ehrentbiettung wil 
liger gehorſame / dahin geleytetten mich bey bunderemaltaufentmani vs 
Taſcaltecal / beſorgende es wer ein liſt darhinð / mitt dem ſy auch in langes 
feyndtfchaffeond vneynigkeyt waren geftanden. Alſoſchickt ich ſy auffbal 
bemweg wið anheymſch als vnnoͤtig / behielt nit mer dañ ſechßtauſent / vñ 
als wir färdieffarructen/ lieffen die burger herauß mir groſſer ehrentbiet 
tung ons zuentpfahen / mit pfeiffen / baucken vñ groſſem triumphgſang vñ 
hofieren / auch mit jren geyſtlichen perſonen / gaben vns ein die beſte herber⸗ 
gen/aber wie vns vormals anzeigt was / alſo fandẽ wirds uns gericht war / 
warden auch gewarnet man würde vns überfallen /faben auch dergleichẽ 
wol vil anzeygung / vnd wir des auch kundtſchafft namẽ von zweyen heim⸗ 
lich gefangnẽ jo wir auß diſer ſtatt hetten auffzwackt / jr fürne ̃en zuerkun 

digen / alſo lauttet die gleichſtim̃end kundtſchafft / nit ferr von der ſtat hieltẽ 
füůnffsig mal tauſent des Derrenvon Mute zuma / vns zuüberfallen / da ges 
dachten wir / weil es ye ſein můßt (wie vns nit ein kleiner ſchrecken fieng )es 
were beſſer wir kaͤmen jnẽ vor dañ ſy vns / fordten alſo die Primatẽ der ſtat 
su vns / in geſtalt gůter freündtſchafft / vñ griffen ſy als die vorgaͤnger / dapf 
fer an / namen ſy alzumal gfangen / vnd fielẽ nachmals herauß / fielen in die 

ſtatt / vñ erwürgten ob dreitauſent menſchen nahend in zweyẽ ſtunden / dar 
zů halffen mtr viertauſent maũ von Taſcaltecal / vierhundert von Tempo 
al / vnd eroberten alſo in fünff ſtunden die gantz ſtat / triben die einwoner vñ 
Burger hinauß durch die flucht / ſtieſſen etlich thürn mit feür an / demnach 
kerten wir wider in vnſer herberg / da fielen die Principalen mir zufůß / ſag⸗ 
ten ſy weren verfuͤrt / auch zů diſem fürnemẽ zum teil genoͤttigt worden / ba 
ten ich ſolt jren zwen ledig laſſen / ſo woltẽ ſy alles volck fo auß der ſtatt gflo 
hen were / fridlich widerbringen zů ewiger gehorſame / dz giengen wir eyn / 
namen ſy all in huld / gnad vñ glũbd / da war des andern tags die gantz ſtat 
alſo wider bſetzt / als wer kein menſch vmbkum̃en / niemandt klagt yemand / 
handletten vnd thetten in allen dingen wie zuuor / fridlich und verſuͤnt. Da 
macht ich ſy mit dem von Taſcaltecal zufreündt / vnd nam alle feindſchafft 
hinweg. Nun diſe erobert ſtatt Churultecal ligt auff eyner ebne / hat in der 
ringmauren ob. xx. tauſent heüſer / vñ auſſerthalb der ſtattmaur auch wol 
ſouil an vorſtetten. Dife ſtat iſt überflüſſig an narung / mit ſchoͤnen thürnen 
durchbawen / das land fruchtbar vñ vichreich / die ſtat hat bey vierhundert 

tempel mit koſtlichen thürnen / als ich auff eim thurn ſelbs gezoͤlt vnd gſehẽ 
hab / da findt man auch arme krãcke leüt vor den tempeln ſitzẽ wie bey vns. 
In dem als es Got vnd das glück mit vns hielt / nam ſich der Fürſt zů Mu⸗ 
tezuma an / es wer jm die widerſpaͤnnigkeit deren von Ehurultecalleyd/uf 
on ſein wiſſen vnd willen geſchehẽ / wolt nun deiner Maieſtat geboren: vñ 
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Der bierdt teyl diß Weltbuͤchs. 
vnſer freind ſein / vermercken aber wol oz es eittel falſcher liſt war / doch ſtel 
ten wir vns als wer vns ein freündſchafft gewegen vñ angenaͤm / zohẽ auff 
ſein land durch ein grimigen kalten ſchneeberg / auff der andern ſeitten dar 
gegen über / war ſo ein heiſſer berg / d zoft mals im tag mitt groſſem donder 
vñ gerümpel / ein rauch auß dem derg in der groͤſſe als ein hauß/ gaͤhling ube 
erſich pfurret / vote ein boltz von der ſennen. Ich fůret mit mir ob viertauſẽt 
einwoner / on mein volck auß den prouin ʒẽ Taſcaltecal / Guaſacingo/ chu⸗ 
rultecal / vñ Campoal. Alſo zohen wir furt in die prouint Chalco. Indem 
beſorgt der Fürſt vo Mutezuma ſich übel vor meiner zůkunfft fieng vil an 
durch Oegation / mich vo ſeinem land abzuweiſen /mit vil ſchenckungen vñ 
entbiettrung ewiger ghorſame deiner Maieſtat / beſtimpt auch ſelbs ſaͤrlich 
ein merckliche tribut zugebẽ / zeigt darbei an wie es yetz zumal theür bei mn 
wer / vnd groß vngwitter. Ich aber gab für / ich mußt ſein Maieſtat perſon 
lich ſehen / beimjlichen vnd anreden vo wegen deiner Maieſtat. In dem ſů 
cherd Fürſt taͤglich weg vñ ſteg / wie er mir ein fallen richtet. Als es jm nun 
alles vm̃ſchlůg / oñ ich dergleichẽ thet / als verſtund ichs nit / zohe mir zuletſt 
ſein volck entgegẽ / fürwar ein kaltẽ weg / alfo/d5 wir mit groſſen angmach 
ten feüren vns der kelte suerwözen/zujchaffenbatten / kamen vndw egen in 
ein ſt att in eim Seegelegen/ Irtapalata gnant / von dañen über.iij meilẽ 
ligt aber ein groſſe ſtatt / Canaalcan gnant / deren herrſchafft mir entgegen 
kam / gaben mir viert auſent pfundt golds vnd vil andere kleinot / vñ namen 
mich freündtlich auff. Nun in diſer erſtgnãten ſtat ſeind bei, xv. taufẽt wol 
erbawte heüſer / vaſt all im waſſer gelegẽ. Sy habe wunderfelgameweg/ 
ſteg vnd brucken zůeinander / vnd etlich plaͤtz in der ſtat. Lit weit von dan⸗ 
nen ſeind auch ſunſt drey herrliche ſtaͤtt von drꝛe ytauſent / fůnfftauſent / vnd 
ſechßtauſent heüſer / welche allinderlachenligen/mitjhönentempelnvn 
gebeüwẽ gezieret. Alda iſt ein groſſer handel mit ſaltz / dz ſy auß diſem See 
machen, Als ich nun der mechtigen ſtatt Temixtitam zůnaͤhet / vñ der küu⸗ 
nig ſahe dz es nit anderſt dran was / vñ villeicht merckt dz es gotes geſchaͤfft 
wer/ergaberfich gůttigklich dare yn. Alſo gieng diſer herr Mute zuma ein 
Fürſt diſer ſtatt vnd lands herauß vns entgegen mit dreitauſent Edlen/ vñ 
ein yeð auß den Edlen griff vor mir auff die erd / vñ küſſet als dañ die hand / 
vnd giengen ye zwen vñ zwen miteinander barfůß als in einer Proceß /das 
ſchier auff ein meil weret / mitten vnð ſnen gieng der herr von Mute zuma/ 
gſchůcht / den fůrten zwen fürſten. Als ich nun abſtig in zův m̃kahen ward 
mir gwinckt vñ zuuerſton geben / ich ſolt in nit anruren/ da gebraucht er ſich 
gwonlicher Ceremoni vnd landtßbrauch mich zuentpfahen / wie wir einan 
der die haͤndt bietten / griff er auff die erd / vnd küſſet die haͤndt / das thetten 
auch die zwen Fürſten ſo neben im giengen vnd ſu fůrten/ vñ alles pol da 
name ich mein gar koſtliche guldine ketten / mit mancherley Edlem geſtein 
beſetzt / vnd warff ſy ſm an den hals / der gleichen ließ er mirauchtbünmite 
zweyen wunderſchweren kettin von gold. Fieng an ſich zuentſchuldigen de 
ren ding / ſo jn ſeine feynd bey vns moͤchten bertchtigehaben/ondfagtertrif 
ge gütwiffen/das feine feynd onsbertenfürbzacht/wiefein pallaſt vñ Sal 
mit eittel gold gepfleftert / guldine waͤnd / vnd alles võ gold gemacht were / 
vnd fůrt vns hinein / anzuzeygen / dz wirs vo ſteyn vñ kalck gemacht ſehen / 
vnd ſeine feynd der lugen zuüberwerfen, TEE 
Item dz er ſich hett laſſen ein Got neñen/ſa gebotten follbaben/wider das 

zeygt 

———— = => 
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seygterinefeinfleyfchbloß an /fpzechende/jrfehe dz ich ein rötlich menfch 
biñ / võ fleiſch vñ gebein zuſamen geſetzt / derhalben ſehen je dz meinefeynd. 
gelogen haben / vnd ergab ſich mir groſſer demůt zů eym ewigen Dafallen/ 
deiner Maieſtat / vnd warden alda ſechs tag koſtfrey vnd wol gehalten. 
In dem fiel die ſtat Almeria.lop.meilvo Temiptitam gelegen/onswi 

der ab / erſchlůgen vns etlich Difpanter/fo wir ein veſte zubawen/ alda het⸗ 
ten gelaſſen / das ſy uns auß dem geſchaͤfft ſres Herren von Mutezuma / ge 

thon haben / vns zůſchriben. Als wir nun jn darumb anforderten vñ beſpra 
chen / ſagt er vns neyn / vnd ſchickt eylents ſein Kegation dahin / dz man ſm 
Qualpopocamden verweſer vnd Adminiſtratoren ſolt fordern, vñ fo er zu 
kummen ſich ſperret / das er mit gewalt gefaͤncklich würd gebracht gen Te 
mixtitam wol bewart vnd geleyttet. Alſo gab jn der Fürffnachdemerdsr 
bracht ward/ bald in mein gewalt / ſampt ſeinem anhang / die an dem todt ð 
Hiſpanier ſchuldig waren / da bekanten ſy ander vrgicht / geſtreckt / ſy hettẽ 
es on geheyß des Herren von Mutezuma getbon/alfoließich ſy offentlich 
auff dem platʒ zupuluer breñen. Zuzula die prouintʒ ligt bey. lxxx. meilen 
von Temivxritam / auch diſer herrſchafft vnderworffen/ da findet man gold 
flüſs vñ berg, Item die goldreichen prouintzen Tamaſulava / Malinalte⸗ 
beque.c. ligen auch ringß weiß in diſem land herũb / daran ſtoßt die landt⸗ 
ſchafft Calua. Item Tenis / mit ſprach vñ herrſchafft von den vorgenanten 
vnderſcheyden. Item Calcalco/ Malmalco/ an diſe Prouintʒen ſtoſſende. 
Item auch Tuchintecal / welche auch ſich deiner Maleſtat ergebe vn zinß 
bar gemacht haben. Dbermöz.vj.metlen/aber überlähd.p.von Temipti⸗ 
tam ligt ein ſtatt Teſcucu / welche über. xxx. mal tauſent heüſer hat / alda 
ſeind wunderbarliche herrenhoͤf vnd tempel. Von dañen nit feer ligen auch 
zwo ſtaͤtt / von viertauſent vnd fünffthauſent heüſern / die erſt Otumpa / die 

ander Acuruma gnant. Diſer prouintz Fürſt iſt ein freündt des von Mute⸗ 
zuma / aber er wolt ſich nach viler ermanung nit ergeben / fiel von ſeym vaͤt 

tern vñ auch võ vns / ſein nam̃ was Cacamacim / des gwalt war ſo mechtig 
anzeygt (das ich jn on nachteil meines volcks nit mocht noch dosfit angreif 
fen) von den nachpauren / alſo ward er auß angeben des herren von Mute 

zuma von ſeinem eygnen volck mitt liſten binderkuffien / das er gefaͤncklich 
zů vns bracht ward. In dem ließ der Keyſer von Mutezuma allfein Aüs 

nigreich fordern / vnd mit ſchoͤner Oration vermant er ſy all zur gehorſame 
deiner Maieſtat. Alſo huldet uns die landtſchafft willig vor offnen Notari 
en / darauff ein offentlich Inſtrument vnd verſchreibung geſchahe. Alſo ga 
ben ſy sum erſten die Tribut willig. vxxxij. tauſent und vierhundert pfundt 
goldts / on die kleinot vñ haußrath von goldt gemacht. Jremondiefedern/ 
edelgeſtein. ꝛtc. weit über hundert mal tauſert guldin wert / vnd von gemaͤld 
vnd bildwerck fo artlich Conterfeyt/ als lebte es alles / vnd was ich min ges 
maͤld fürgab / das ließ er ſo artlich graben / dz ichs bey vns noch nit alſo geſe⸗ 
hen hab. Der Rünig oder Fürſt ſchanckt mtr auch ſeyn eygnetochter/ond 
vil Edler jeröchter meinen mituerwandten/ vi fchandt vns auch ſunſt oil 
künſtlichs wunderbarlichs dings. 

Voun der treffuchen mechtigen ſtatt Temixtitam vnd dem landtßbrauch daherumb⸗ 
vnd jrem glaubenꝛc Narration vnd anſag Ferdinañdi Corteſij 
Er vn an Beyferlihe Maieflas 

ig, 
s 



Ser hierde ceyl diß Weltbuchs. 
Olcher verwundung ſeind diſe ding ſo ich gegẽwertig mir mei 

nen eygnen augen gſehẽ hab / die kaum gleüblich ſeind / yedoch 

ſoll dein Maieſtat wiſſen fo mir in diſer Narratiõ etwas mã⸗ 

sum thů / wie auch in andern ſtucken vorgemelt. Diſe wunder 

wurdige ſtat iſt in der groͤſſe als Dijpalisoder Corduba / m
it weittẽ ſchoͤnẽ 

gaſſen gezieret / groß plaͤtsz vñ marckt allẽ thalb / alſo
 / dz alle tag ob. lx. mal 

taujent menſchen kauffen vñ verkauffen allerley kauffman
ſchatz ſo man in 

diſem land mag haben / von gold / ſilber / bley / kupfſer / moͤſs / gebeyn ſteyn / 

Cozallen/fedeen/EalcE / gehawen ſtuck / geſchnitine / gegraben / gemalet vñ 

geftickr/ Jcem allexley eſſend ding / voͤgel / vich / fleiſch mächerley/onbzoe 
darfür ſy Maytz nieſſen / iſt ein treid oder wurtzel / daruon droben meldung 

beſchehen / Item vilerley wiltpret. Da ſeind auch gaſtgeb heüſer / trinckſtu 

ben/daman zutrinden zuſamen kumpt. Da iſt auch mancherlei arbeyt vñ 

ſubtil handtwerck / nitt minder dañ bey vns / In ſum̃a / ma
ncherley frücht / 

metall vnd kunſt / Item kreütter vnd wurtz 
in die Apoteck zur geſundtheyt 

gehoͤrig / Item manch erley ſpecerey / gwandts / edelgſte yns farben für die 

maler/leder / feel / baumwollin tuͤch / irrdine vnd oͤhrine gſ
chirr / haͤfen / aller 

ley hültzin gefaͤſs / Sum̃a ſy haben deren ding kein mangel. Ir treyd maytz 

verkauffen ſy gemalen / bachen vnd vngebachen / vnd haben va
ſt alle thier 

von voͤgeln vnd vierfäffige/ wild und heymſch / wie wir / vnd noch vil meer / 

vnd hat ein yedewahrjreygnegaffen. Alda iſt gůte ordn
ung / gwicht / regi⸗ 

mentvnd maß / auch gute gerechtigkeit. Alſo ſitzen in eym offnẽ kauffhauß 

oder waag. v.oder. xij. verſonen / die all wahr ſchetzen / vnd ſetzen wie ſy ver 

kaufft werden ſoll / an diſe ſchaw můß man alle wahr tragen / vñ gond ſtaͤts 

etlich ſpaͤher vn kundtſchafft er auff dem marckt vm̃ / ob man gerechtewar/ 

wag/gewicht. und meß geb. Weitter haben ſy die aller ſchoͤnſte tempel
 / Me 

ſchite gnant / dariũ ſy jren Abgoͤttern Botßdienſt volbringẽ / Schoͤne Prie 

ſters heüſer oð pfarrbof/die ſeind in hoher acht bey jnen gehalten. Sy gehn 

meyttel ſchwartz gekleydet / ſcheren / weder bart noch haar / von dem tag an 

als ſy in ir geyſtlicheyt tretten / biß in ſr grab / kaͤm̃en oder ſchlichten auch je 

haar nim̃er. Die reichen thůnd jre kinder zů diſen prieſtern / von. vj. oð vij. 

ſaren an biß ſy mañbar werden / zucht zulernẽ Sy enthaltẽ ſich zů etlicher 

zeitvonetlcherfpeiß. Jr Hauptkirch iſt einer vnauß ſprechlichen geöffe/on 

gleüblich zuſagen / aber warhafftig / alſo dz in ſhrem vmbfang ein ſtatt von 

fünffhunðt heüſern geraumlich ſtehn möcht. Es ſeind in ð ringmaur vmb 

dentempel herumb über xl. hoher wol erbawter thürn. Im vorhof iñwen 

dig herumb ſitzen die geyſtlichen. Der kleinſt thurn iſt in der groͤſſe vñ hoͤhe 

alsder Haupt thurn der Pfarrkirchẽ zů Hiſpalem / võ gehawenen außpa⸗ 

kierten ſteynen gebawen / die kirchen mit mancherley Abgoͤtterey vnd Goͤ⸗ 

tzenwerck oder bilder gezieret / mit hüpſcher arbeyt vñ kunſtlichem gemaͤld 

außgebunt/alenienderteinkünigklicherpallaft/vonmanderley figuren. 

Dierbürnfeind der herren difeslandtsbegräbniß/darinnfeind Tapellelen 

ein yedes feinem Abgor geweihet / dem ſy nach jrem anmůt mehꝛr krafft vnd 

würdigkeyt süfchzeiben) vñ hat ein yeder auß beſunderer andacht / ſein eig 

nen Patron / Abgott oder Deyligen. 
Demnach feind drey fürnämliche Choͤr in diſem tempel / ein jeð hat ſ ein 

eygnen 

glet vnd abgeht / ſo iſts vil meer in dem / dz ich jm zuwenig dañ 
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eygnen Abgott vnd wundergroſſe bildtniß auch koſtlich von materi / vnnd 

künſtlich vo gemaͤcht. Es hat auch diſer Tempel iñũwendig Cappellen her 

umb/gang finſter / dareyn niemants dañ die geyſtlichen gehn / vnd auch nit 

All darinnopffern ſy das blůt der menſchen jrem Bott. 

Ich ſtürtʒet ettlich fürnäme ver Deyligen auß dem temp el / ſetzet an die 

ſtatt ein marien bild vñ anderer Deyligen/das die einwoner / auch den PRer 

zen von Wutesuma gar übel verſchmaͤhet / riethen wir ich ſolt von ſolchem 
abſton / wa diß die landtleüt erfůren / moͤchten ſy leichtlich zur vngehorſa⸗ 

mebewegt werden vnd abfallen / dañ all ſr glaub ſtůnd auff diſem jrem 65 

sen werck vnd abgötterey / ich ließ jnen je ab götteretducch tägliche pzedtg 

der dolmetſchen anzeygen / dz nit meer dañ ein Gott were / aller ding ein er⸗ 

ſchaffer vnd erhalter / ſy von ſrer ab goͤtterey ab zuleytten / alſo beredt ich ſy/ 

ds; ich injeembeymefen all jr Abgoͤrter auß dem tempel warff / jnẽ fürnaͤm⸗ 

Lich verbiettende / dz ſy fürhin eynich Eindjren Ab goͤtern nit mehr opffertẽ / 

dañß verroͤdtet / ſolte getoͤdt werden / alſo ſtellet ich die bildtniß vnſerer Hei 

ligen für ſre Abgoͤtter in jren tempel. Ire bilder waren all mit bluͤt ð geopf 

fertenleuebefudler/ vnd das hertz des kindts war jr groͤſtes opffer ſo ſy jhren 

Goͤrtern thůn mochten / vnd haben nach geftaltderfach zů einer yedennot/ 

wie die Heiden / jren Abgott / für ein yeden gebrechen / zũ kriegẽ / frid / treyd/ 

früchten / glück / gſundtheyt / plagen abzuwenden oder zufordern / vnd zube 

ſchůtzen. Es hat auch thorwarter / die võ den eyngonden zoll nem̃en / nicht 

weyß ich (dañ ich hab jm nit nachgefragt) ob er der ſtatt oder dem fürſtẽ 

zůſtand. Niemant arbeyttet für ſich ſelbs in diſer ſtart / ſunð alle werckleüt 

wa ſy an einem ort haben außgearbeyt / ſtehn zumarckt wie die tagloͤner / r 

hand vnd arbeyt feyl biettende. Solche werckleüt von goldtſchmiden / ſtein 

- arabern/malern/federn / hab ich mein tag nie gſehẽ / es hat alles ſo gar kein 

faͤl / das m an nichts wünſchen mag / dann dem bild ein ſeel vnd leben. 

Iannitt wiſſen wie weit nun diß gebiet oder herrſchafft Mute zuma 

ſich erſtreckt / er ſchickt von diſer ſtatt auff alleoztbey zweyhundt teütſcher 

meil fein Oegation od botſchafft / da man jm allenthalben gehorſam iſt / vñ 

er zugebierten hatt / wiewol er etliche anſtoͤſſer hett / die ſich ſhm zuzeytten 

widerſetzten / vnd mitt jm kriegten wie gehoͤrt. — 

Alſo wie ich rechne / iſt diß Reich in der groͤſſe / wa nit groͤſſer / als Mifpat 

en. Ich hab ſelbs anderthalb hundert Difpanierdaslandt zubefitigen/vS 

mir geſchickt / die haben an kein anwand oder Brenz moͤgen kummen auch 

ligt die ſtatt Cumatam ob zweyhundert meil von diſer hauptſtatt. Alle ſei⸗ 

ne Edlen auff den ſitzen oder Shloͤſſern bin vnd wider im land / thůnd ſa
ͤr⸗ 

lich von dem einkum̃en dem Fürſten rechnung / daruon babe ſy jr anzal vñ 

fun. Die wundbarlichſten luſtgaͤrten / koͤſtlicher pallaͤſt hab ich nie gſehe
n / 

dergleichẽ in Hiſpãia nit ſeind. Er hat vor andern ein pallaſt / dariũ zwen 

Sürften geruwlich möchten hof halten / vm̃ den. x. weyher ſpringenð brun⸗ 

nen / durch menſchen vnd ochſen lauffende / mit allerley heymlichen waſſer 

voͤgeln beſett / vnnd ich ſag die warheyt deiner Maieſtat / alleyn de
r voͤgel 

o vifch nieſſen oder mir viſchen geſpeiſet werden / waren ſouil / das man jnẽ 

täglich dritthalb hundert pfundt můßt geben vnd fürw erffen. Nun der voͤ⸗ 

gel Alen můßten warten vnd pflegen ob dreihundt mañ / deren gſchaͤfft 
diß 

allein war/ondie aͤrtzt ſo auff die vögel beſoldet warẽ / ſo jnẽ etwas ER 
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Das vierde ceyl diß Delchiiße. 
Auffyegtlichem See hett diſer Fürfkein luſt oð ſum̃er hauß ſchweben/ 

dariñ er zuzeytten fein kurtzweil ſůcht / da hettẽ die voͤgel auch mancherley 

gebew / darauff vnd darinn ſy ſaſſen / etlich lebten vom raub / als die Adler) 
Baeiffen/Dabich / vnd anderer vnbekanter ſort / etlich ſteet in die ſunen / et⸗ 
lich in den regen gebauwen / von der koſtlicheyt der gebew kan ich nit gnůg⸗ 
fan fagen / es laßt ſich mebz verwundern dañ glaubẽ / alſo dz vnſere gebew 
nichts dañ ein ſchertz gegẽ den jren ſeind. Etlich voͤgel můß man mit fleiſch 

ſpeiſen / denen wir ft man vnſaglich vil hennen / gaͤnß / vnd andere thier für. 
Weiter war auffeinemandernosteinthier garten (darin zů yedem thier 

fein gmach / hauß oder hüle / dariñ man Küchs Hoͤwen / Tigerthier/ Woͤlff/ 
mancherley katzen / vnd was einander ſchadẽ thet / das wa⸗ vnderſchidlich 
bauwen / auff diſe wartetten auch ob ccc. maͤñer. In ſumma / er hat ſein ey⸗ 
gen hauß zů wunderthieren/ wunderbarlichẽ menfchen/hofertg/eyneügig 
ſelchame moͤrwunder / ſein pallaſt mit werbern/Enaben/alles vnderſcheydẽ 
vnd yede gattung allein in eym beſundern hauß mit jrer wardt vnd Pꝛoui ſion. Auff diſen Herrẽ wartẽ taͤglich fünff oder fechfbundereman/dtenim. 
mer vom Pallaſt kum̃en / dañ ſo ſy zuzeytten abw echßlen / diſe ſpeiſet man 
auß des künigs kuchin / nit anderſt dañ den Rünig. Allen hungerigen ſteen 
kuchin vnd keller offen / vñ niemant laßt man vngeſpeiſet/ dreyhundert ſun⸗ 
gerodermeer/tragenalle ſpeiß / auff ein mal ein merckliche fm der gericht 
vnd eſſen vñ ſtehn die gericht auff glůenden kolen / auch im aufftragen / dar⸗ 
mit ſy nit erkalten. Er weſcht die haͤnd vor vnd nach dem eſſen / vnd ſo er ein 
malan ein handt tůch feine haͤndt trücknet / braucht ersnimermer/on ſo er 
ein mal auß eim geſchirr iſſet / ſetzt mans jm nit meer für / dañ gantʒ verneü 
wert vnd verſchmidet. viiij. mal verkleydet er ſich taͤglich / vnd thůt der klet 
der keyns nim̃ermehr an. Wer in pallaſt geht / der můß vngeſchůcht vñ bar⸗ 
fůß hineyn gon / mit gebucktem leib můß man mit ſm reden vng ſm nit vnð 
die augen ſehen / mit groſſer demůt und reuerentz. So diſer Fürſt Mutezu⸗ 
ma etwan außgeht / das da ſelten gſchicht / ſo keren ſm all feine vnderthonẽ / 
fofein angeſicht von ferrem feben/denrucen/onnd ſtond onbeweglich/biß 
fein Maieſtat fürkumpt. In diſem land vnd ſtatt biñ ich bliben not halben meiner geſchaͤfft / von dem achten tag Nouembeis año. M. D. xivx. biß. an 
den eyngang des Meyen / anno. M. D. vxx. Als ich nun außnotanderer ge 
ſchaͤfft von dannen zohe / vnd etlich Hiſpanter an nem ſtatt als anwald ṽ regierer der ſtatt alda ließ/fielen ſy bald als trewloß wid ab / des mir zuruck 
bald wider ward kundt gethon / als ich die abgefalnen von Cempoal wider zur gehorſame wolt bringen / alſo zohe ich wider uruck Danam mich der Here von Mutezuma auch mit gferten vñ landtuoldmit freüden auff / nit anderjtalsbzechrich jnen das leben / das ſy yetz ſchon in die ſchantz heten ge ſchlagen. Da überfielen vns die eynwoner vns Indianer hefftig und bald / alſo das wir auß vnſerer veſte herauß fielen ich vn der võ MBute zuma vers wundet warden / auch vier loiſpanier erſchlagen/ der Fürſt ſtarb am vierd⸗ ten tag / mir ſchůd es ( Gott hab lob)nichts. N Alſo tribẽ wir ſy in ein notfeſten thurn vñ vorhofder kirchen / an den rich teten wir vns / machten jnẽ alſo heyß dz fretlich auß forcht vom thurn ſprã⸗ gen vñ zuſcherben fielen / die andern woͤrten ſtch ſo dapffer / als wir jr Veſte 
ſchon geoͤffnet heten / dz wir drey ſtund verzoͤrten / ehe wir ſy miteynand gar 

erwürgten 
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Don America ccxxritj 
erwůrgten / vnd fürwar ſoll mir dein Maieſtat glauben / es was ein ſolcher 
zweifeli her kamoff / wa jnen Gott das hertz nit hett gnom̃en / hetten ſr. xx. 
vn erer hundert dz hinauff ſteigen woͤren moͤgen. Sy hetten all vnſer bilde 
niß wider auß dem tempel geworffen / die jven wider hinein gſetzt / den ſtieſ⸗ 
ſen wir mit feür an / noch lieſſen ſy nitt nach /ob wir fchonfeid anbutten/ fuͤr 
gebende / wann der ſren ſchon. xx. tauſent fielen / vnd der vnſern allweg nur 

einer / ſo wolten ſy vns ehe vertreiben vnd erwũrgen dañ wir ſy / vnd hielt 
in ſum̃a alſo an / dz wir ſy nitt kunden daͤm̃en / ob wir jnen ſchon vil ſchadens 
zůfuůgten / ein gůtten teylð ſtatt verbrenten / ſy bey nacht überfielen / vñ vil 
erwuůrgten / ſo ſtůnd doch die [ach fo gfärlich vñ zweifelig / dz wir uns fürſetz 
ren auß der ſtatt zufliehen / vnd das gold ſchon vnder vns teylten / auß zutrã 
gen/ doch mir dem geding / dz ſy mir dz wider überantworten / deiner Mat, 

zůzuſchicken / ſo ons gott außhulffe/auch vnſere mauleſel belůden mit eittel 
gold / auch wir all was wir tragen mochten / vnd lieſſen vnſer veſte voll vn⸗ 
ſchaͤtzlicher reichthumb / giengen alſo fo heimlich wir mochten/namenmite 

vns die ſün vnd toͤchtern Mute zuma. Alſo griffen ſy uns vnderwegen an / 
vnd erlegten uns / das wir von vns werfſen müßten was wir hetten/ vñ zur 
woͤr greiffen. Da erwürgten ſy vaſt all weib vnd mañ ſrer landleüt võs Chu 
rultecal ſo mit vns waren / vnd feer vil Loiſpanier. Ich arbeittet mit Gotes 

hilff hindurch ſelb fünfft zuroſs / vñ etwa mit hundert fůßknechten / vngleüb 
lich iſts zuſa gen / Bott iſt mein zeug /was gefar vnd not ich beſtanden hab / 
ich ſtecket voll pfeyl / mein leib war von würffen todt / vnd lebt nichts dañ dz 
hertz / vñ blib vns ein mercklich groß gůt an gold dahinden vnderwegen / dz 
die feynd aufſſamletten / zuletſt war auß den xoiiij. pfertten keins nicht ver 
letzt das da hett moͤgen lauffen / etlich bliben auff dem flecken / kein reyſiger 
der ein hand hett moͤgen auffheben / kein fůßknecht der nicht alſo vermůdet 
war / dz er vor onmacht recht hett ſtehn moͤgen. Als nun nach dem allem ge⸗ 
rechnet ward wer vmbkum̃en were / erfand ſichs das vns anderthalbhunðt 
Hiſpanier mangleten.xlvſ. roſs und mauleſel beladen / bliben vns auß / vñ 
meer dann zweytauſent Indianer auff vnſer ſeytten kamen vmb vnd ver⸗ 
darben / darunð auch ein ſun vnd tochter des Perren von Mutezuma war / 
ich geſchweigdes erlitnen hungers vnd durſts / vnrůw tag vñ nacht / alſo/dz 
wir die roſs 08 pferdt eſſen müßten / ſo verwundet vns abgiengen / vñ etlich 
kreütter fo wir auff dem veld ankamen / vnd das wehret biß an den. viij. tag 
Julij año M. D. vx. dz vns altag ein ſolche menge der Indianer überfiel/ 
als wir offt kaum ũberſehen mochten in weittem veldt / vnd allweg die not⸗ 
woͤr namen / vñ diß die letſten tag vnſers lebens ſein gedachtẽ / weil wir ver 
wundet waren / vnd ſchier halb todt /nochlegt Gott ſren ſtoltz durch vnſer 

+ 

ſchwacheyt / dz wir vns von Temiptieambiß gen Tafcaltecalaltagmitin 
ſchluͤgen / vnd das ons auch ein geoffen ſchmertzen bracht / dz wir bſorgten / 
wañ die von Taſcaltecal vns alſo ſchwach ſehen / ſo würden ſy / jhr freyheyt 
wider zuerlangẽ / trewloß an vns werden / vnd vnſers lebens erſt ein end ma 
chen / das ſy wol gethon hetten. Aber wir waren vonden gnaden Gottes 
nit alein eyngelaſſen vñ ſchon entpfangen / ſunder verhieſſen vns auch hilff 
vnnd beyſtand / allda ergoͤtzten wir vns wider / vnnd erholten vnſer auß ge⸗ 
ſchoͤpffte krafft /heyleten auch Botfeylob ) bald/auß kunſt der artzt alda / 
alleyn erlamet ich an zweyen fingern an der lincken hand / aber ettliche der 
meinen erlampten zumal / ettlich ſturben gar. 



Das vierde teyl diß Velcbuͤchs. 
Die Indi von Culua namẽ auch einem Hiſpanier der diſer ding vnwiſ⸗ 

ſende / ſelb zehend zů mir wolt ziehen gen Temixtitam / von ð ſtat Vere cru 
cis. vxxx. tauſent pfund golds / belt aber ein pfund bey zweyer guldin wert. 

Als ich nun etwas erſtarcket / richtet ich mich an die Prouintʒ Tepeaca / 
welche an die gegẽ Taſcaltecal grentzt / zurechẽ die x. Hiſpanier / die ſy im 
fürziehen erſchlagen hetten / vñ warff in. xx. tagen diſe merckliche prouintz 
vnder deyn Maieſtat / ob ſy ſich wol anfaͤucklich ernſtlich woͤhrten / darzů 
halffen vns die einwoner der prouintz Taſcaltecal / Churultecal vñ Guaſ 
ſucingo / vñ legtẽ jnenauff/denfünffsenteyl jrer gůter zuʒinß deiner Mate 
ſtat zureychen / vñ namen ſy alle in ewige knechtſchafft / allermeiſt darumb / 
das ſy alle durchanß menſchen fleyſch eſſen vnd nieſſen / ja für wiltpret ach⸗ 
ten auch das ich denen von Culua ein forcht eyniaget. 

Guacachula ein auſtoſſende prouintʒ ergabẽ ſich auchdeiner Maieſtat / 
doc) mit dem geding / dz ich ſy vorjrenfeyndendenenvon Culua rettet. Als 
fo můßt ich mich auß jrẽ zůſchreibẽ wol mit. xxx .taufent Indianern ſchla 
gen / die in einem but zuſamen Eamen/aber gott gab vns aber den ſig / dz die 
walſtat voll diſer lagẽ / bald (ich ſag. E. May. die warheyt ) ſamletten ſich 
meer dañ hundert mal tauſent ſtarck der Indianer auff vnſer ſeytten / vns 
zuhilff / aber alle ding waren ſchon gſchehen / vnd wir in die ſtatt Guacachu 
la ſchon waren eingangen vñ ſy erobert hetten. Diſe ſtatt hat ſeer weit ṽ 
ſich / macht dz vil gaͤrten darın ſeind / doch nit über ſechßtauſent heüſer oder 
wonungen der menſchen. Irruacan die ſtat ligt.iiij. meil von gmelterſtat. 
Da kamen in der warheyt zuſamen über hundt vñ. xx. maltaufent In⸗ 
dianer / eittel feynd / dieüberfielen vns in gmelter ftat/aljonamenwiraber 
mals im nam̃en gottes die notwoͤr / vnd zwangen etlich auß forcht ſich über 
die maur hinab zuſtürtzen ins waſſer / vñ verfolgten ſy bey anderthalb mei⸗ 
len / welche nit entpflohen / deren kamen wenig daruõ / vñ keret wider in die 
ſtatt / darauß ich auch ſren herren vertriben hett. Alfobatendieburgervm 
gnad / fiengen anfich auß zureden / das ſy ſich mir widerſetzt hetten / dz hetẽ 
ſy auß gehorſame und gebott ſrer herrſchafft thůn muůſſen / ſy wolten fürhin 
weiliebere nun flüchtig an jnen were worden / deiner Maieſtat trew leyſtẽ 
vnd haltẽ / alſo nam ich ſy auff / vñ hieß ſy fridlich zuhauß gon / auch jre wer 
ber vnd kinder heym fordern BR 

AlfoEamendesanderntagsin gmelte ſtat alle vmſaͤſſen / gnad begeren⸗ 
de / die nam ich all auff / vñ ſagt ich hett diſen ſchaden vnder jnen mit vnwil⸗ 
len gethon. Nun Irruacan battbeyfünffsebenbundert wol erbawte heü⸗ 
ſer / achhundert pfaffen heüſer bey dem tewpel / vnd eyn koſtliche Meſchita. 

Die Prouintʒ Caſtaoceaca ligt von erſtgemelter ſtatt fünfftzig meil / wel 
cher einwoner ſich auch vnbekriegt deiner Maieſtat ergaben. | 

Auff diß alles ſchickt ich hinðſich vier gwaltigefchiffindte Ynfel Spags 
nolamoder Spaniã / kriegßleüt zubzingen/inhoffnung alle verlorne land⸗ 
ſchafft wider zuerobern / ſunðlich Temixtitam vnd das land Culua zuſtraf 
fen / dañ ich ward taͤglich angelanget von den vnſern vmb hilff / welche ſeer 
vil anſtoͤß / von den eynwonern des Reichs Culue erlitten. 
Wie nun alle diſe verlorne laͤnð Corteſius wið erobert hab mi * cmercklichem 
ſi g auch ande mer / liß den dritten teil oder die drit narration vñ bůch feines 
Hiſtori vnd moͤrfart an Rey. Maieſtat gethon / hieher zulang zuerzoͤlen. 
Marmalco / Matalcingo / Obtumba / Sl Re 

andeun 
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Sandoual / Tacathetelco / Suxtebeque / Guatuvo / Aulicaba / BGuaxaca 
que/T atutabeque /feind eittel mechtige laͤnder / an die oberzoͤlten ſtoſſen⸗ 

de / namlich an Culsam) Temixtitam / Tafcaltecol/Buapacingo/churul 

tecal.ꝛc. Nun dz wir doch nit gar nichts vonder widerbringung diſer neü⸗ 

wen welt fage/findeftuin gmeltem bůch / dz Corteſtus diſe landtſchafft mit 

gwaltübersogenbat/ mit eim ſturm vnd gwalt eyngenom̃en vnd erobert / 

den mertheyl der ſtat vnd des lands mit feür verbrent / vnd meer daũ hundt 

mal tauſent / allein der einwoner/ zů Temiptitamerf&lagenbab/dtewetl 

man ſy offt beſpracht und vmb frid anredet / vñ nienðt kein anſtand eynigs 
frids mocht gefunden werden / Item ein mercklichẽ groſſen raub / meer dañ 

hundert vñ vx. mal tauſent Caſtellanier guldin teiltẽ die Diſpanier auß / 
ſo ſy in der ſtatt vnd landtſchafft funden / auß welchem ſchrecken vil Inſeln 

vñ anſtoſſende laͤnder ſich willig ergaben vnd zinßbar waren deiner Mate 

feat. Iteim weil alle gaſſen vñ ſtraſſen voll erſchlagner Coͤrper lagen / kame 

daruoneinfolche Peftileng/ dz mer dañ fünfftzig mal tauſent menſchẽ vers 

darben / vnd ellendtlich ſtarben / vnd ward ein ſolicher jamer / dz es ein ſteyn 

moͤcht erb armet haben / noch waren ſy ſo hartnaͤckig / das ſy ehe ſtarben wie 

das vihe (da ſy ſchon kein hoffnung eynigs ſigs ſahen ) ehe ſy ſich fridlich er 

gaben / biß zuletſt auß groſſer not / weib vnd kind zů vns lieffen / vñ gnad bes 

gerten. Auno. M. Dixvxj. am. xiij. tag Maij ward die ſtat belegert / vñ am 

xxvx .tag Auguſti gemelts jars eyngenommen vnd erfiger/in.loov.tagen/ 

derentagkeiner vergiengonein treffen und ſcharmützel. Ware 

- Mahvolbzachtemfigfehickt Corteſius etlich auß / dz vnbekãt moͤr Dels 

ſur zuſůchen / die ſchifften meer dann hundert vnd. xxx· Teütſcher meilen / 

durch vil edle Prouintzen on anſtoͤß. Etlich andere auff einer anðn ſeytten 

mer dañ anderthalbhundert meil / vnd fanden vil Inſeln / laͤnder / gold ge 

ben/fpecereyen / edel gſteyn / daruõ Corteſius im dritten bůch ſe chier zů end. 

Alſo haſtu meinleſer / ein auß zug / vñ den kern der moͤrfart des geſtrengẽ 

R itters/ond Rey. May hauptmans Ferdinandi Corteſij / was fur vnge⸗ 

mach / verraͤtterey / Conſpiration / vntrew / er von den feynden vñ den ſeinẽ 

erlitten hat / das eim die haar ſolten entpor ſteigen diß zůgedencken / ich ge⸗ 

ſchweig zuerfaren / aber ſeine gſchwinde anſchlaͤg / fürſi chtigkeyt vñ kriegß 

liſt trew gegenfelnemDerren Key. Mai. hab ich von kürtze wegen nit mo 

gen weittern vñ anregen / weil es vil wort bedoͤrfft / liß ſelbs was dir hie ab⸗ 

Zeht / ſein bůch in Latin auß gangen / vñ Key. Maie.überreycht / oder biß 

mitt diſem auß zug benůgig. BE | 

Hie findeſtu den hauffen exempel ð ſchrifft / namlich ds alle menſchen vn⸗ 

rrew / falſch vnd lugenhafftig ſeind / dz die welt des teüfels reich iſt / voll vn⸗ 

trew/mord/lug/gotglejterig/finfternig vñ abgoͤterey / ja dz abgoͤterey die 

ming iſt / ſo durch die gantz welt geht vnd werung iſt Item dz der frum̃en 

eintleine anzal allenthalbeniſt. Sum̃a was die ſchrifft zeü
get / das bewei⸗ 

ſen alle Chronickẽ. Hie erwige auch die vile vnd manigfaltigkeyt der w
elt 

glanben.ze, Item die werck des wunderwürckendẽ gotes / wie er ein ynpar⸗ 

reiſch gůt / vñ gegenallen voͤlckern einig vñ gleich gſiñet iſt / on anſ ehungð 

perfon/ja wie er gnedig iſt gegen allen / fo in foͤrchten / lieben / anruůffen / vnð 

- alle vslckern/ auch wie ſein kirch zerſtroͤwt ſey in alle winck
el ð welt / vnd de 

er nit allein eins volcks / wie Iſraels / gunſt gfaſſet hat / ſunð von Auſtro vñ 

—— 
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Der Hierde teyl diß Welcbuͤchs. 
Aquilone / Oriente und Occident ſeine auſſerwoͤlten herfür ſůchen wirt / ſo 
die kinder des Reichs die ſich die erſten verhofften zuſein / etwan außgemu⸗ 
ert werden. A 

r In fuma/ wer Gottſelig iſt / der weißt ſich auß allen diſen dingen zubeſ⸗ 
ſern vñ recht zubrauchen / wer gotloß iſt / dem ſeind alle ding wie er iſt/ auch 
Gott ein Teüfel / die warheyt ein luge / vnd ergert ſich anallendingen/wie 
Paulus zeüget Tit. j. Rom. viij. Ja er — eyn mault hier / das keyn ver⸗ 
ſtand hat / ein hertz on ſinn / augen on geſicht / ohren on gehoͤr / vnd lebendig 
todt/ ob er wol den nam̃en hat er lebe / Apoc. iij. ſo iſt er doch zů allem gůten 
erſtorben / ghoͤrloß / ein ſteyn vnd bloch / Eſaie. vj. — 
Hierumb wirt diſe Chronick / wie alle ding / allein dem gotſeligen zunutz 

kummen / dem Gottloſen zum ſtrick vnd fal / wie auch die heylig ſchrifft / jha⸗ 
Got ſelbs. Derhalben macht kein bůch oder bůchſtab ſelig oder frumb/ wie 
auch kein werck / ſunð begeren vnd woͤllen haben ein reynes Bynlin vñ hey 
ligenmenſchen / der ſy leß / thů / hoͤr / vnd brauch / dz alle ding ſeind wie der iſt 
der ſy bſitzt vñ hat / vñ ſo wenig ein frucht ein baummacht/fowentg macht 
ein Accidens Subſtanciam / oder ein werck den werckmeyſter / die ſubſtantʒ 
můß durch Gottes handt vnd widergeburt veraͤndert vnd verneiwerwer 
den / als dann keren ſich mitt / alle ding / als Accidencia / oren / hertz / mundt / 
werd/finn/gedanden/biicher/Botrzwein/mweiber/undallee, 

Derhalben wirt ſich lang keiner frumb lefen oð hoͤren Cer werde dañ von 
got gelert / geaͤndert vnd aufferbauwen) ſunder die ſchrifft begert eins frum 
me hertzens / wie auch alle werck / kumpt ein gotloß hertz darüber ſo iſt ſy jm 
nit allein on allen nutz / ſunder dz gegenteil. Derwegen ẽrren diſe weit / ſo da 
meynen / bůcher leſen / hoͤren / mache frum̃ / gerecht vnd gleübig / als die ſo da 
fürgeben / die werck machen frum̃ vnd gerecht / man můß in der gelaſſenheit 
von gotgelert/gleübig / widergeborn vndfrumb gemachtwerden/ondals. 
dañ die geſchrifft zum zeügniß brauchen / ob der geyſt auß Bott ſey / vnd der 
kunſt Gottes von Botteingebenymitftimvundgemäßfey.. 
Sum̃a / alle ſchꝛifft wie alle werck / ʒeügen allein von dem menſchen wer 

er ſey / wie ein frucht von dem baum / ob erböß oder gůt ſey/ vnnd ſeind alles 
ſpiegel / die keyn angeſicht ſchoͤn oder vnſauber machen / ſunder wie manes: 
entgegen würfft / alſo reddieren / zeygen vnd widergeben ſy es, 
Alle bůcher vnd werd Gottes / ſa Got ſelbs / ſeind dir nichts nütz / du ſey⸗ 

eſt dann frum̃ vnd verſtendig / dz du dich auff Gottes werck vnd ſprach ver⸗ 
ſtandeſt / Sap.ſ. Darumb halt Bor ſtill / feyre / růwe / vnd laß in mit dir ma 
chen Ces můß doch alles gfaſtet vñ gfeyzerwerden) ſo wirt ers wol machen / 
dein ſach hinauß fuͤren / dich leren vnnd in dir ſelbs erklären/onnd kurtzumb ſelbs ſein das du biſt / redeſt / thůſt vnnd gedendkeft/ondfeinwerdindirkräs 
nen / vnd ſich ſelbsin dir lieben / finden vnd erkennen / Anen. 

Von den Inſeln in dem Moͤr Oceano gegen mitrag erfunden/von Jambolo 
dem Bauffmann/aug 7 anne Boemo Aubano gezogen. 

Lo Jamholus ð kauffmann für Arabiamyfeiner handthierung 
nach / ſchiffet / ward er mit ſeinen gſellen gfangen/ vñ erſtlich des 
vichs zuhůtẽ verordnet / nachmalo bald widvo dene auß Ethio 
pia gfangen/geftolen/on zũ opffer in fr land hinweg gefuͤrt. Als 
ſy nun etlich tag fůren vnd das ſchiff auß vnglũck der nt 

worffen 
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worffen war / das die ſchiffleüt ſebls nit wißten wa ſy waren hinkum̃en / ſtieſ 

ſen wir nach vier monaten auff ein runde —— roſß 

eüff hab ende / wurden von den einwonern ſchon empfangen/auffg
enumen 

vnd jrer zůkunfft / ſunderlich der frembden leüt halb verwimdert/do
ch alles 

pr bettendifenleütenmsttbeilsen. 
| 

In diſer Infel ſeind auff vnſer manier groſſe hohe fürſchroͤt
ig doch brauch 

ameleüt/vndınit haar durchauß ſo garüber zogen / dz kein bloß ort an jnẽ 

erſcheint. Diß ſeind ſo ſtarcke ieüt / dz ſnen niemant ichts auß der han
dt kan 

nem̃en / ſunſt ſeind ſy wolgeſchickts leibs / haben doch von nattur ein geteyl⸗ 

te vñ gleychfamzwosungen/ damit ſy nit allein jr ſp
rach redẽ / ſunder aller 

ley vogel gſang ſo meyſterlich nachpfeiffen vnd imiti
eren / nit anders dann 

alsdievögelfelbs ſingen / vñ das vil wunderbarlicher iſt / ſy moͤgen auff eyn 

mal weyen vnderſchidlich red dud antwort geben / vnd mit jedem ein ſunð 

liche ſprach oder ſach veden/mitt der einen zungen
 jhene / vnd mit der anðn 

diſe züfpzechen. Die frücht in diſer Inſel kum̃en fo ſteyff auff einander / das 

eyne dieander vertreibt / vñ ein traub einen vertruckt. Der tag iſt da all zeit 

gleych / zů mitt ag gibt kein ding alda eynichen 
ſchatten. Die Inſelleüt wo 

Zen auff demfeldt / das alle ding von ſm ſelbs vn
gebauwet gibt. 

. > Dnder allen künſten iſt dte Aſtrologey b
ey jnẽ hoch im̃ brauch. Sy habẽ 

xvijj bůchſtaben/ ſy ſeind gar langes lebens / alſo / das etlich über. c. vnd. l. 

xrum̃en / vñ ſchier on allen ſiechtagen. So
 ſemandt beyſnen fiebert oder 

ſunſt iñ ein krauchheit felt Cdas ſelten gſchicht) ſ
o wirt er zů ſterben auß jrẽ 

gſatz genoͤt. Schreyben nit hinderſich wie die Jud
en / noch ürſich wie wir / 

ſunder von ob en ſtracks herab in die tieffe.
 | 

Sy habẽ ein beſtimpte zeyt ſo einer leben ſoll / wa er das erreicht / muß ee 

m ſelbs ein tod wünſchen vnd anthůn. Sy haben
 bey jnẽ .ij kraut / auff wel 

chenfojemandtligevnnd fehlaffe / der vergeht on ſchmertʒen in dem ſchlaff⸗ 

Die weiber ſeind all gmein / wiſſen nicht von einicher Ee. Die kinder wer 

den in der gmein alſo erzogen / vnd ſeind jnen allen gleich lieb. Syentfüren 

‚auch nit ſelten die finder vonden mitten) 
dz fy anderßwa erzogen werde/ 

damitt ſy von jren můttern nit erkant / meer dañ von anderen geliebt wer⸗ 

den daher kein eergeytz oder ſunderer anmüt bey jnen iſt / ſunder leben eyn⸗ 

ſam vnd eynig on alle entpoͤrung oder zanck.
 

Ein thierlin iſt bey in geformt rottund wieeinfi ch
neck / doch groͤſſer / dz iſt 

mitten gleich geteylt / bat fornẽ zwo ſpigen als 
koͤpflin / vnd aneimjedenfi ei 

nen mund / augẽ vnd ohren /damit es ſihet / iſſet und hoͤrt / kumpt doch dz geſ 

ſen in einen lejb. Diß thier hat auff alle ſeitẽ fuͤß / wa es will / darff es nit vm̃ 

keren zeicht die andern fuͤß zů im / vñ geb
e mit denen da es hinauß will / die 

koͤpff reckt es in die hoͤhe / vnd fiherauff alle ſeiten / was
 man zerhauwet / vñ 

mit difesthiersblütbeftreycht/mächft 
zůhandt wider aneynander. 

Syneren groſſe voͤgel / võ denen ſy Anem
eẽ wie ſre kinder geraten ſollẽ / 

ſpy ſecten diſe ſre kinð auff der gewönte voͤgel ruck / vñ ſo ſy durch die lüfft flie 

en vond deedie kind ſich entſetzen / werden fy verworffen / als laͤnger zů lebẽ 

Ontüchtia/feindfy aber frey vnuerzagt / ſo ersteh
en fies/onndlaffensleben. 

Di vole iſt in rott vnd freündtſchafft geteylt 
/ etwa. xl. in einer rot. die ha⸗ 

bens miteinander mit eſſen / wo nung/erinck
en/weib ern / kinðn vñ allen din⸗ 

gen / dz aͤlteſt gſchlecht oder ʒunfft herr
ſcht überdieandn als ein künig / dem 

feind ſy all ghorſam. Diß gſchlecht herrſchet auß gebot. —— 
nach 
diſer 

— —— a" air tw Da er np 



veychen fruchtbare land/mit allerley edel gfteyn / wurtz / ſpecerey / gold/ Dr —* 
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Das vierde ceyl diß Welcbihe, 
diſer zeyt beraubt es ſich auß dem gſatz des lebens vnnd tritt d Sander aͤlteſt geſchlecht hernach an inns regiment / ſy opffern zů zeytten jhrem Gott eyn menſchen für jhr ſänd. Es ſeind auch anderefiben Inſeln nit weyt daruon gelegen diß glaubens / ſitten vnd weſens. Diſe Inſelleůt all ob wol dz landt von ſm ſelbojn allen überfluß gibt / ſo ſeind es doch meſſig leüt / die ſich we⸗ der mit eſſen noch trincken überladen. Sy verachten vil kunſt der koͤch / rich ten jr ſpeiß ſchlecht vnd einfeltig ů. 

Sy eeren Gott vnd den der all⸗ ding erſchaffen bat. Derfiſch vnd voͤgel i . | fahen ſy mancherley ſort. Es wechßt von ſm ſelbs wein ondölden hauffen. 

J 

ne u IE _ 

Sy haben groß vngeheüre ſchlangen / doch onatlesgiffeunfehedlich/dae ein wunder gůt wiltpret iſt. Ire kleyder ſeind von woll ſo ſy von den roren haben gemacht darauß man die koſtlichen purpur auch ferbt vnnd zůricht. — Sy ſeind all tag an einer ſpetß gnůgig / dañ an eim tageflenfyvögel/an dem andern fiſch/ ettwa wildtpret/ tio⸗ frücht.etc. vnnd eſſen nit zweyerley ſort mitein ander / das ſy für toͤdtlich und vngeſundt achten. Injvenfeftenfingenfy Botlob vnd befelhen fich undjr Inſel got / den ſy die Sunn achten vnd dafür anbetten. Sy begraben ſre todten an das vfer des moͤrs mit ſand verſchůtt Ir ror daruon ſy jr brot von beeren darinn) vnd woll entpfahen/ die nemmen mitt dem Mon ab vnd zů3ß. Sy haben warme vnd kalt⸗ bruñen / das warm oder heyß brunnen waſ⸗ ſer bleibt allweg heyß auch herauß geſchepfft / man gieß dann kaltt waſſer oderweindäreyn/vundEifleesmitab, Tach) fibenjarenwardgemelter Jambolus mitt ſetnen gefellen wider auß diſer Inſel verſtoſſen wider jren willen/ da ſy all jr tag wol hetten moͤs gen verzeren / die Inſelleüt vrtheylten ſy zů ſren ſitten vnnd weſen als boß⸗ hafftig / vntüchtig/ gab en jhn ein ſchifflin auff ein Mo nat mit profant vers ⸗ Eehen / da kamen ſy in vier wochen zudem Künig Indie / der ſy wider heim durch) Perſtam in Greciam ließ geleiten. 
RR Euilat cin prouintʒ Indie, 

nimpt vil ſchiffreiche waſſer inn ſich / vnd fleüßt ins moͤhr. Diſer fluſs vmbfleuß t das landt Euilath/ darinn vil goldts vnnd Aromaten ge⸗ | finden werden /als Bdellium / Onichiuius Carbunculus. In diſem landt feind vil ſunderlicher Pꝛouintʒen / fürnaͤmlich vil Elephanten/onöderbs ften feind ein geoffemenge allda. 

J Iſe prouintʒ im obern India gelegen / von dem fin Heber / Ein | B lach genant / Geñ. vx. dardurch fleůßt der vilgerümpt fluſs Gan⸗ ⸗ ges / ſunſt Phiſon gnant/daruon Plin.lib iij cap. xx. Diſer fluſs J— 

Ein abſcheifft oder vil meer ein kürtzer außzug eins brieffs fo Rilnig Emanuel venPow tugalan den Dapft Leonem hat geſchickt/von der galdın Infel 
Malacha in Indiz gelegen. — 2 “) 

u In. M. D. viij. iſt vnſer Dauptmasi Alfonfusvon Albtecher) I) 7 andieguldin Inſel in India Malacha vo den beijaffen gnant / gefaren / zwiſchen dem groſſen vnd Gangetiſchen moͤhr gelegen / Ndariũ ein wunderbarliche groſſe ſtat funden/ die ob. xxv tauſent heüſer in ir hat/ein gar berůmpte kauffmans ſtat mit eynem gold 

\ 
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ber / pͤrlin / ein reich landt. Vber diſe ſtatt regiert ein Moren Künig Ma⸗ chomets glaubens / vaſt mit dem gantzen künigreich. Auſſerthalb difer geg 
ne an vilen orten mit Heyden befetzt. Difeffartbabendie vnſern dem land nach / Malacha gnãt (ob ſich gleich woldie Sarracenmit hefftiger gegẽ⸗ 
woͤhr gegen uns fasten) mit Gottes hilff erobert/ mitt blůtuergieſſen / den 
Küůnig ſo a elffant ſtritt / verwundet /die andern mitrder flucht 
radt thetten. Da überkamen die vnſern. vij. Delffant mit jren thürnen vnd zůgehoͤr wol gerüſt / vnd namen jnen ob sweytaufent ſtuck allerley geſchoſs 

vnd kriegß zeüg. Als nun die ſtatt eyngenom̃en vnd die feind vertrucktiwaze ren / da baweten die vnſern bald ein Schloſs dariñ / mit den zerbrochnẽ ſtey 
nen / von den zuboden gelegten notfeſten heüſern / ſo ſich nicht eilenes ergebẽ 
wolten / zů moͤhrer ſicherheyt. Dazumal waren allerley frembde kaufleüt / võ Zamatroor / Pegufer/ Jaanefer/Bozefer/Sinarem Chineſer vñ aller 
Heydenſchafft / die da je gewerb hetten / mit mancherley wahr / die machten 
mit vnſerm Datptman freyndtſchafft / bündtniß / vereynigung / vñ thetten ſich in krafft des vertrags zů vns / mehr ſicherheyt halb weitter je handthie⸗ 
rung zutreiben. Alſo vnðgaben ſich gmeltetaufleät/nic alleinmir gehorſa 
me vnſerer gſatz / ſunder mit auflegung der zinß / zuerhalten gmeinen nutz / 
als vnderthonẽ an vns / die vnſer hauptmañ Alfonſus zů gelübd auffnam. 

Alſo erkanten ſy mich als fren Herren / mit veränderungjrermüng/ond 
vnfernnammendarauff gepzächt. Wr 

¶Als nun ſollichs der anſtoſſend künig von Anſtam gegen dem auffgang / 
dem Malacha von RechtswegenC wie erfürgab) zůgehoͤrt / vnd jhin von 
den Moren mit gwalt abgetrungen was / innen ward / entbot er ons ſein ge 

horſame / mit williger zinßbarkeyt vnnd dienſtbarkeyt / ſchickt vns ein gul⸗ 
din kopff / mit eym Tarbunckel beſetzt / ein guldin ſchwert hübſch gearbeyr/ 
zů dem ſchickt vnſer Pauptmann etlich fürnämemänner/mitt jmfreündts 
ſchafft sumachen/unddas Künigreich zubefichtigen. Ä | 
Alsnım alle ſach zů Malacha verſehen vnnd sufeiden geſtelt / ward das 

Schloß mit aller rüſtung / büchſen vnd kriegß zeüg bſetzt / ſchiffet Alfonfirs 
pnſer Mauptmañ wider in India / zů etlich vnſern vor eingnomnen ſchloͤſ⸗ 

ſern / zuſtraffen die widerſpeñigen vnd abgefallnen. Alſo kam er gen Dabu⸗ 
li / dauon vormals auch gſagt iſt / dahin entbot ons Prieſter Johan/ alle be⸗ 
kummenliche hilff ne kriegßleüt / gezeügs / liferung / ſo wir der noͤtig 
weren / wider die feynd des Chriſtlichen glaubens zuleyhen durch ein zůge⸗ 

ſchickte Legation / ſchickt vns sur ſchencke zu/ nitt ein kleine⸗ ſtuck von dem 
Heyligen Creütʒ / daran Cſtriſtus Jeſus vnſer Heyland gelitten hatt. | 

Item diebotfchafft von den Heydnifchen Rüntg sb Narſinga / der ſo 
mechtig iſt C wie gehoͤrt) das er fünfftzehenhundert Helffanten in ein ſtreyt 
vermag / auch ſtreittbarer zůroſs. xl. tauſent / vñ zufůß on zal. kam auch zů 
vnſerm Hauptmañ. Die warhafftig ſag iſt / in vſ. Monaten moͤg man des 
künigs landt (vnder dem vil andere Herren ſeind) mit dem zeichen kaum 
außmeſſen / Item die botſchafft des künigs von Cambeya / der zuland vnd 
moͤr auch wie gehoͤrrt ) vaſt mechtig iſt / vñ vil andere Legationenderküs 

nig / võ Bzofapa / Zalayo/kamen all zů vnſerm Hauptmañ vmb feid/vers 
eynigung vnd bindtniß / das wir nitt vnſerer ſtercke / ſunder der verfůgung 

Bottes billich zůſchreiben ſollen. Item den Künig von Armuſten hat Als 
fonſus neben der gwaltigen eroberung ſeiner mechtigen kauffmañs Av 

| Hy 
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Das vierde teyl diß Welcbuͤchs. 
muſto gnant / dahin vermoͤgt vñ gezwungen / das er xv. rauſent Seraphin 

( deren yeder ein Ducaten gült) uns ſaͤrlich zů tribut bezalen můß / welche 
glückſelige wolfart wir billich gottes fürderung zůſchreiben. Geben in vn⸗ 
ſer Stat Oliſippo den. vj. Junij anno. M. D. xiij. ee 

Pin außzug Ariftorelis in libzo de admirandie in natura anditis / von den | 
neüwen vnbekanten Infeln vnd welten. 

Riſtoteles ſagt / alls die eüſſerſten Phenices ſo zuend der Inſel 
Gadium wonẽ / vier tagreyſen für die ſeül Herculis ſchifften / vñ 
mit groſſem ſturmwind verworffen / ſeyen ſy an ein leütloſe vnbe 
wonte wuůſtnis vnd Inſel angfaren / ſeeig und voll waſſer / als die 

Wazur zeyt der vngeſtimigkeyt des moͤhrs gantz bedeckt / ſo aber die 
wellen ſich ſetzen / vnd das waſſer ablaufft / findet man alda der viſch Tum⸗ 
orum den hauffen / vnſaͤglicher geöffe. Diſer haben gmelte Phenices vil ge⸗ 
fangen / zerhawen / getrücknet / vnd in vaſs eingemacht / mitt ſich gen Car⸗ 
thaginen bracht / da haben ſich die Carthaginenſer des wolgſchmackts di⸗ 
ſer lieplichen koſt verwundert / vnd von ſhnen nit weitter laſſen kum̃en / von 
wegen der überſchwencklichen würdigkeyt des brauchs diſer / in gaſtungẽ / 
Hec ille. Dife Inſel meynt Pirckeymerus ſey diſe / die wir yes Maderam 
Leyal / oder new Flandern nennen / vnd erſt neülich erfunden achten / dann 
ye der hauff gemelter viſch alda gefangen vnd herbracht werden. * 
Weiter ſagt Ariſtoteles in gemeltembäch/uber die ſeül Herculis / in dem 

moͤr das Atlanticum wirt gnant / ſey ein Inſel von den Carthaginenſiſchẽ 
kaufleüten erfunden worden / von niemant vorhin bewonet dañ von wildẽ 
thieren / derhalb waͤldig vnd baumreich / ſunſt mit luſtigen bruñen vnd flüſ⸗ 
ſen befeüchtigt vnd ſchiffreich / vñ mit einer vngleüblichen fruchtbarkeit / al 
ler wachſenden ding geziert / aber weit von allerſtraß ð ankum̃enden ſchiff. 
In diſe als etlich der Carthaginenſer ſtigen / wurden ſy zuhand võ der liep⸗ 

| licheytondfreuchebarkeyt/auch des gůtten luffts diß orts gefange/dsfyfich 
da niderlieſſen. Da diß die Carthaginenſer fo anheymſch warẽ / erfurẽ / lieſ⸗ 
ſen ſy mit offentlichem Edict bey verlierung des lebens verbietten / das nie⸗ 
mant fürthin auß den ſren dahin ſchiffet / vñ dz man diſe ſo ſich jetz dahin ge⸗ 
ſetzt hetten / ſolte tͤdten auff dem fuͤß / auff das nit der geruch diſer Inſel zů 

Sons! andern Nationen reychet / vnd etwa ſtercker dañ ſy weren/dtfe Inſel zů ey 
| nervonvöhz/ Paſtey vñ beueſtigung wider fy einnem̃en / vñ jr freyheit zur 

dienſtbarkeyt verpflichten / vnd ſy dardurch zů knechten wurden. Diß ort 
acht auch Bilibaldus Pirckeymerus / ſey die Inſel Mexico vnd Temiſti⸗ 
tan. Von dañen nitt weit iſt auch die Inſel Jůcata / mit andern neülich ers 
fundẽ. Wiewol nach außweiſung Ariſtotelis hie / erfinde ich / dz diſe Inſeln 
auch etwa bekantſeind geweſen / aber villeicht anderenamen gehabt / alſo⸗ 
dz Salomonfür vnd für war bleibt / Nichts news vnder der Sufien /dz iſt 
wider die da achten man finde taͤglich newe Inſeln vñ land / die villeicht 
ſnen vnbekant ſeind / dann / kum̃ ein frembder vnbekanter wahin er woͤll ¶ ſo 
finder er ein new vnbekant land vnd welt. Wiewol ich nichts gwiß kan diffi· 
nieren / ob man noch täglich neüwe vormals vnbewißte laͤnder vnd Inſeln 
finde / oder ob ſy vormals auch bekant / andere nam̃en habẽ ghabt / ich acht 
das ſich die nam̃en diſer voͤlcker vnd laͤnder offt veraͤndert / vnd ye eyn new 
volck vnd ſchiffart / ein neüwen nam̃en mit ſich bring. | 
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| - Don America ccxxxbij 
Von der 8 eyden fuperftition/aberglauben/falfchen religionen/ond grewlichen bin te 

tigen Gotts dienſt erwas in gmeyn/ von Tertul. in Apolosan gesogen. 

in Apolo. Dasin Aphrica die jungen Rinderoffentlih Sas 
turno feind geopffert wozden/biß auffdas Proconſi ulat ampt 

y Tiberij/weldperdte Prieſter diſer Religion an die bechn ne-⸗ 
ben ſolche laſter tempel an verdienten galgen gehenckt hat / das noch heüt 
nit gar außgereüt / in geheym bey jnen ſein ſoll | 
Die frembden ſo ettwa die kinder darbzachten / ſchmeychletten den kin⸗ 
dern / das ſy nit weinende geopffert würden. 
Bexy den Gallis iſt noch zů den zeyten Tertuliani wie er ſchreibt / dz groͤſ 
ſer alter Mercurio zůgeeygnet worden. Die Tauricer machen ein freüden 
ſpil darauß fo ſy jre aͤltern opffern. 
In der ſtatt Eneadarum iſt ein Jupiter / welchen ſy in ſhren ſpilen mitt 

menſchen blůt begieſſen. Etlich voͤlcker machen mit blůt ſo beyde parthe⸗ 
auß den adern laſſen vnd trincken / pact vnnd bündtniß/ etwas dergleichen 
ſoll Catilina auch verſůcht haben. Bey den Scithis wirt yeder ab geſtorb⸗ 
ner von den feinen gefjen/ Item den geheiligten der kriegsgoͤttin Belbone 
laſſen ſy blůt auß ſren lenden / vnnd bezeychnen ſy damitt / das ſy mitt diſer 
Goͤttin ein pund haben. 
An ettlichen orten ſaufft man das friſch blůt der ſchuldigen enthaupten / 

für die hinfallend ſucht / das geſchicht noch heüt. 
An vil oꝛten iſſet man menſchen fleiſch. 
_ Cefiasseyget an das die Perſier mit ſhren mutern vnkeüſch treiben, diß 
ſeind auch die Macedonier in groſſem argkwon. 
Socrates der Athenienſiſch philoſohpus / vñ Cato ein Cenſor zů Rom/ 

baben vm̃ freündtſchafft willen feeweiber auch den freünden mitgetheilt⸗ 
vmb der kinder willen / die ſie von freünden entpfahen ſolten. Diß alles 
Tertulianus in Apolo. 
Bey den Lacedemoniern iſt ein hochzeytlicher brauch Diamaſtigoſis / | 
das iſt die willig geyßlung. 
In diſem Gotsdienſt werden vor dem altar vaſt alle edle knaben geſchla 

gen / darbey ſtehn ve altern vnd verwandten / ſy vermanende zubeharren / 
Cdifer Be batt mannoch ettwas ein anzeygung in Italia / ſo ſy dte 
groſſe Letaney halten) Hec. Tertul.in Apol. 
Es haben auch die Heyden ſich offt zerkratzt / vnnd je angſicht zerſchnit⸗ 

ten wie Moſes in Deut. am. xiiij. oder. vv. verbeüt. 
Item die Saduceer / Phariſeer / vnnd Eſſeer / der Juden můnch/ haben 
Infelbs auch vil leydens angethon. | 
Item bey den Türcken iſt noch best ein groffe geyftlicheytdesleydens/ 
wie auch vnſere münch / welche doch dz leyden nit hart haben gebiſſen / vnd 
das creütz am weychſten angriffen. 

Ein ſolche ehr iſt allzeytt bey den Heyden on verſtand des leidens gewe⸗ 
ſen / gleich als wolten ſy damit Gott ein dienſt thůn / vnd er hab ein wolgfal⸗ 
len ab jrem ſelbs erwoͤlten creũtz vñ leyden / welches doch Chriſtus verbeüt 
Math.ix. vnd ein yeden mitt feinem creütz / das ſymm von Gott wirt auffge⸗ 
legt / heyßt nachuolgen / Math. xxvj. x — 

| \ iij 

| a Ertulianus ſo under Seuero Anno bundt.lo.geleücht /fagt 



N 

—9— 
we) 
A 

Bi 

un Ei 
Bu ı8 

| >) 

Ser bierdt teyl diß Veltbůchs. 
Von der beſtaͤndigen großmůttigkeyt der Hey den/im leydensfterben 

| | vnd/verachtung des todts. 

LNucrecia die mitt gewalt iſt beſchwecht worden / hatt eyn meſſer in ſich 
ſelbs getruckt in angeſicht jrer verwandten, 

Heraclitus hatt ſich ſelbs mit kaͤmiſt geſalbet vnd verbrent. 
Empedocles iſt in den feürigen berg Ethna geſprungen. 
Nit lang zuuor hat ſich Peregrinus in ein feůr willig eingelaſſen. 
Die weiber haben auch das feür veracht / vnnd ſich willig darein bege⸗ 

ben / als Dibo. Item das weib Aßdrubalis / welche als yes Carthago ſhe 
vatterlandt brañ / ondfyjrenman Scipioni vnderworffen ſein ſahe / lohen 
ſy eylents in den brandt jres vatterlandts. | 
Regulusder Römer Hauptmañ erwarb willige entledtgung ſeiner hand 
vonfeinen feynden/ mit dem geding / dz er auff glauben wider kaͤm vnd ſich 
ſtellet in willigen todt / der achtet man ſolte auch den feynden glauben hal⸗ 
ten / kame wider / vnd ward in ein faſs das voller naͤgel geſchlagen was / ein⸗ 
gepreſſet / vmbgewaltzt / vnd alſo vil toͤdt vnd creütz von den Carthaginen⸗ 
fern für fein volck erlitten / ja darmit er nit alleynfür vil feynd lebte. 

Cleopatra hatt ðd wilden thier begert / vñ die grauſamen vergifftẽ ſchlan 
gen in ſich kummen laſſen / darmit ſy nit kaͤme in die haͤnd jrer feynd. 

Anaparchus zum todt gefürt vñ geſchlagen / ſagt zů dem Nachrichter / | 
ſchlag ſchlag den balg Anaxarchi / dann Anaxarchum ſchlechſtu nit. 

Die hie Attica / als der hencker můd an jr worden was ſy zupeynigẽ / zer 
biſs zuletſt jr zung vnd ſpeyet ſy dem tyrannen vnder das angeſicht / damit 
ſy mit der zung jr ſtim̃ von jr ſpeyete / vnd nit verratten moͤcht die zuſamen 
geſchworen / ob ſys ſchon von der marter überwunden / hett woͤllen thůn. 

Zeno Eleutes iſt von Dioniſio gefragt / was doch die philoſophey nütze / 
vnd er antwort / ſy braͤchte verachtung des tods / als ein narr/mit vnleydli⸗ 
chen ſtreychen der geyſel / dem hencker vnderworffen worden / vnd diſen ſein 
ſententʒ biß in den todt bezeyget. 
Befibeweiterbiens Valerium Maximum / de contemptacruce et morte. 



Regiſter. 
Ne gifter onnd Summ ar ü 2 le ding mit geding verheyffen elv ·d 

iñhalt diſer Chronick oder Coſmogra⸗ 
phey / auffs aller fleiſſigſt 

zuſamen geleſen. 

Zuuerſton diß regiſter / ſo merck erſt⸗ 
lich die salder.bletterobe nebẽ demtit 

. Alta sweyerley.iij.d. 

teleyns yecklichen blatsverseychner. 
Darnachifteinjedesblatinviertbeyl 
Cwelche beiden vier bůchſtabẽ ab.c.d. 
verſtanden werden) abgeteylt / alſo dz 
bey dem a. der anfang der erſtẽ Colum 
nẽ biß auffs mitel / bey dem b. die übrig 5 
halb columnẽ vollsumend/betdem.c, 
der anfang der andern Columnenbiß 
auffs mittel / vñ bei dem d. die letſt halb 
columnen / verſtanden werd. Alſo wir⸗ 

ſtu gewißlich alle ding wie ſy im 
Resgiſter anzeygt wer⸗ 

den / finden. 

CA 

Aſia das klein Türckiſch oder Macho 
merifh.iii.e. 
Aſie des geoffen begriff vnnd gelegen⸗ 
heyt.itij. a. | | 
Aphꝛica vnd jr begriff. iiij.d 
Affeicevölder.va 
Anglie voͤlcker. v. a 
Aphꝛice ort vnd geſchwell. v. b 
Apbzice Inſel.v.c 
New erfundne Inſeln in Affrica. v.c 

Affrica zum merteyl vnfruchtbar 
vnd vnbewont. v. d 
Geſtalt der mañ in Affrica.vij. d 

Atllantes flůchen der auffgonden 
Sunn.pij.c 
Acridophagi kolſchwartzʒ leüt. xiij.d 
Amaſones ſtreitbare weiber.vxitij.c 
Alkeyr vnd jr groͤſſe. xv. b. auch vo vn 
ſaͤglichem volck darinn. xv.c 

Vngleüblicher ſterbend si Alkeyro / 
anno. M. cccc. lxxvj. vvj.b 
Alexandria Egipti groß. xvj.c 

RN Adelvonfeinemalten glangtummen 
— Al 4 

al. 

mpt des rechten Adels.»1v,d 
Adels ůbung teütſcher nation. xlvj. d 
Adel vnd Pfaffen ſtond nit wol ſn eym 
ftall,olvj.c 
Apulis batfibennammen.Ioptij.a 
Athenwirt übergeben. lxxxiq. 
Etliche haͤndel bey den alten lxxxv. b 
Attca ein pꝛouintʒ Gꝛecie.lxxxvi. a. 
Arcadia ein teyl Achaie lvxxvtij. b 
Achaia bſchriben. Plinius lib iiicap. 
v. lvxxxiv. c 
Albania ein mechtig prouintʒ. lxxxivx 

Albanier haben etwan weð gelt / maß 
meſs oder gewicht gehabt. lxoxiv. d 
Amaſonia hat alleyn weiber xcij. b 
Alcoran wirt mit falſchen wunderseys 
chen geben, vxcviij.d 
Alcoran von Machomet. cxxſ. 5 
Alcoran vonder M ſchrifft. cð vj. b 
Alcosansgebett.copf.c | 
Aduent der Roͤmiſ. Chriſten. cxxx. d. 
Aſchermitwoch der Chriſten. cxxxj. b 
Artickel ð griechiſ. Chriſtẽ. co xxvſ. a. 
Aſla in gemein beſchriben. cxxxiv. c 
Afta der Inſel nammen. cxl.a 
Auffrůr des bofels der Juden halben. 
clvij.d ——— 
Antilib anus ein berg bey Sidone. 
clvxv.c | 
Antiochia ein ſtatt in Egiptẽ. clviv. a 
Abilena hatt geboꝛn Heliſeũ. clxiv. b 
Adam / Abraham vnd Iſaac waſybe 
graben ſeyen. clxxvij.c 
Armenia klein vnd groß. clxxxij. b 
Arabia vnd ſein gelegenheit/ glaubẽ / 
ſitten egriſſnach ordnung be⸗ 

riben. clxxxiiij. 
— gebürg darin ſeind ſel⸗ 
tzamer Judẽ etlich tauſent. clxxxp. a 
Aden die fruchtbar hauptſtat in Ara⸗ 
bia gelegen. clxxxvf. b 
Almacarana vnd Reame.clxxxvſ. d 
Arabier habẽ vil ein weib. clxxvxvij. c. 
Arabier eydſchwoͤren. clxxxvij. c 
Aua ein ſtatt vnd Eunigreich.ccoj.b. 
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Resifier. 
Aloe iſt dꝛeyerley gattung. cc. vij. b 
America der vierdt teyl diſer welt / An 
no tauſent vierhundertneüntzig vnd 
im fibengebenden erfunden. ccx. d 
Americe groͤſſe / breyte vñ weite. ccx. d 
In America hencken e ttlich die fo mie 
dem todt kempffen / an ein baum in eim 
waldt / tantzen vnd ſpringen bey ſhnen 
den gantzen tag / hencken auch ſpeiß zů 
— — 

lbericũus veſpucius hat den . iiij. theil 
der welt erfunden / võ anfang der welt 
biß ins M. D. ſar vnbekaut. ccxvv. d 
Anzeigung etlicher nam̃hafftiger pun 
cten auß viler herren geſchrifft / eyn ab? 
ſchrifft vnd Copey. ccxxvſ. · 

28) 

Batauorum ſtaͤtt vnd flecken exxvij.c 
Bamberger gebürg.xxxſ. d 
Berg in Recia vñ vindelicia. xxxij. a 
Baͤpſt vnd Keyſer mer durch freunde / 
dann feind vmbkum̃en. xxxiv. d 
Boͤhemer landts gelegenheyt und ey⸗ 
ET 
Seyerlandbejchziben.lij.c 

Beyerlandt etwa ein künigreich.liij d 
Der Beyer gſatʒ vorzeitẽ torecht.liij d 
Linde gſatʒ der Beier über groffefünd 
vnd laſter.liiij. a 
Bꝛaciana ein fruchtbar landt / xiiij. d 
De andaͤchtig leüt auff Roͤmiſch. 
iiij.d 
Boßna das Künigreich lv.c 
Bꝛunnen in Noꝛweden /darinn alle 
ding zuſte yn werden.lo.c 
Brabant /funft Rhecia genant.log.b 
Burgund wa onnd wie gelegen. Loyj.b 
Beräta wirt ſetʒ Anglia gnãt. lxiv. a 
Bꝛot auß eychlẽ gemacht eſſen. lxx. d 
Bachanalia wie gehalten.lovvij.b 
Boͤhem haben etwan teütſch geredt, 
lxxiv. a 
Boecia yetʒ Vãdalia gnãt. lxvxviij. a 
Oberſter Bifchoff der Latiniſchen kir 
chen/allanderer Biſchoͤff. cxxvj.c 
Bilder der Chriſten.c. xxvj. d 

 Robder 

Bapſt eyn Gott der K ömifchen Chri⸗ 
ſten. cxx xv.a 
Beicht der Jacobiten cxxvxvij. a 
Brꝛot auß viſchen gemacht . cxlj. a 
Babilonier koſtlich ſternſeher. cxlj. b 
Vier wundbarlicher bruñen bey Tyro 
die gſchrifft ſagt einer. clxiiij. d 
Bergbeyden Gallileiſchen woͤr / dar⸗ 
auff Chriſtus vilmals gebet vñ gepre⸗ 
digt hat. clx vij.b 
Bethulia da Judith Holofernem er⸗ 
toͤdtet clviv. c te 
Bethſamitẽ fünffstgtaufent gäbling 
geſtorben clootij.c. 
Bethlehem ein geburthauß Chꝛiſti 
vnd Dauids des Propheten.clxxiij.d. 
Von Ber Iſrael in gmein. clxxvjſ. a 

erg Iſraels vnd Fude, 
clxxvj. a — 
Von dem berg Sion zů Hieruſalem. 

clxxvj. b 
Von dem berg Morꝛia. clxxvj. c 
Olberg wie gſtalt / wa gelegẽ / vñ was 
darauff geſchehen ſey. cl xxvij. a 
Von dem berg Ebron.clxxvij. b 
Don Babilonia der ſtatt clxxx· d 
Bapftumbbeyallerleyvölder, 
clxxxviij.b 
Vil weiber haben ei 
Catheis cxciiij.d. 
Bãghella die ſtat vermag allein zwey 
mal hundert tauſent mann. ccvj. a 
Von der Inſel Bornay.ecviij. b. 
Budomel / ſein F aſt/ weiber hofgſind 
ſitten vnderthonen / guͤte ſchwimmer. 
ccxv. b 

€ 

Carmeluseinberg Indie .clopto.b 
Cartbago sweyerley.pttij.d 
Cariſt ein vogellebrimfeur. xviij. a 
Caroli Magni arbeit / den Moͤn in die 
Thonaw vi Rhein zuleyten. xxxij. b 

Tyneci ſchlaffen nachts auff den beü⸗ 
men. viij.c | 
Cynamtmi noͤren fich v5 bunden ders 
en ſy ein gantze haͤrd haben. xiiij.a 

nen mann bey den 

Cipern 
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Cipern die Inſel.vxvij.c 
Creta mitten in der welt. vviij. a 
Cretiſch wein iſt maluaſier. xviij. 
Cöln ein hautpſtat Vbiorum. xxvij. a 
Cilicia ein fruchtbare gegne lxxxvij d 
Caria hatt die erſten landtsknecht ge⸗ 
habt. lxxxviij.a | 
Corſica die Inſel gibt die aller freydig 

ſten hundt. xiv. a 
Coſmographya was?ij. d 

Chꝛiſten fürnämlichesbung warütfy 
ſoll ſein. xxiij. a | 
Tiprianus waher vnglück vnnd creütz 
kumm. xxxvij.c 
Chziften ſeind nit menſchen. xl. a 
Copeydes hauptbriefs der ſchenckung 
Key. Lud. ſant Petro / ſunſt Conſtãti 
no zůgeſchriben. vlc 
Creta die Inſel vnd jr ſitten. lx vxxv.d 
Cretadie Inſel was ſy erfunden hab / 

Bean... ER. 
Ciclades.liiij. Inſeln diß namẽs.vci.c 
Chriſten in der Türckey erger dañ die 
Türcken ſelber.c.b | 

 Cheiftus eingegengfars Mofi/allerge 
fa und Bapſtumb. cxxiij. b 
Chziftus erfordert nur eyns / vnnd geht 
alles auß dem einen. cxvxiij. b 
Ein frag wie Chꝛiſtus alle gſatz auffhe 
be / wie dz Euangeliũ ein freiheyt ſey / 
vnd alles in eins verfaſßt wirt. c oxiij. c 
Chꝛriſtlicher glaub entſprungẽ cyxxv. d 
Torheit ð vermeintẽ Chriſtẽ cvxvj. b 
Roͤmiſche Chriſten gegen dem neüwẽ 
Teſt.gehalten wie ſichs reym cyxvj b 
Der Chriſten Meſso vnd Ceremonien / 
cxvvj. d 
Conſiſtorium vnd recht der geyſtlichen 
iſt ein gauckelſack. cxxviijc 
Creützwoch der Roͤmiſchen Chaiften / 

cvvxxij. b 
Heydniſch Tempel der Roͤmiſchen 
Chriſten. cox vv.c 
Von der Pꝛouintʒ Caldea. clvxxx.c 
Capadocia ſunſt Ceſarea. clxxxij.bh 

Calma ein Fürſtenthumb. clxxvij. c 
Talicut on võ jrm künig / glaubẽ /Eley 
dũg / ſitẽ vñ gerechtigkeit. clxxxivx. c. d 

RENNEN TS 
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Begiſter. 
Von der Specerey vnd früchtẽ die st 

Calicut wachfen/alspfeffee/ imber mi 
rabolant.zc.ccj.b | 
16) ebrauch der artzney zů Calicut ccij. 
Wie die paurẽ / taͤgloͤner vnd das ſchie⸗ 
cht volck ſhre kinder noͤren. ccij d 
Von etlichẽ voͤgeln vnd thieren zů Ca 
licut wonende.ccij.d — 
Viererley ſchlangen vnnd boͤſe wůrm 
zů Calicut.ceiij. a 
Von eyner walfart zů Calicut / gnad 
vndapplaßbalb.ccij.b 
Von wañen vñ auß was landẽ die fpee 
cereye gen Calicut gfiert werdẽ. cci.c 
Die weit der glaub / lebẽ / ſittẽ / gerech 
tigkeyt / kleydung deren von Calicut 
ſich erſtreck vnd reyche. cciij.d 
Taicolon ein ſtatt Indie / ligt fünfftzig 
meil wegs von Caltent.cctij.d 
Chaiften under der gehorſame des groſ 
fen Lans.cevj.b : 
Calicut xv. tauſent vñ.ij. hundert wel 
ſcher meil von Liſibona. cc xviij. a 
Wie es Chriſtoffero Columbo ergangẽ 
mit den Spaniern in der Inſel Spag 
nola. ccxvxiiij. b | 

D 

Diebſtal wirt bey den Laconern als 
ehrlich / gelert. lxxxv. a 
Diebſtal ein groß laſter bey den Scy⸗ 
this vcij.d 
Damaſcus ein hauptſtat Syziecplj.c 
Dan ein end vnd beſchluß des heyligẽ 
landts gegen Mitternacht .clopj.c 
Dothaim vnderdemberg Berhulie/ 
da Joſeph feine brůð fand. clxviij. b 
Damaſtcus in Syria. clxiv. a, 
Damaſcenus der acker.clxxiiij.d 

E 

Egipti gelegenheyt.viij.d | 
JE gipcier habe die goͤtzẽ erfundẽ. iv. a 
JE gipter weiber handthieren /unddie 
männer ſpinnen. iv. a 
Todten leüch der Egipter iv. « 
u Si Egip 



Begiſter. 
Egiptẽ gſchrifft vñ bſchneidung. ix. b. Ein weib in Engellãd etwa . x. maͤñer 
Egipter ceremoni.ix.b gebabtlpvij.d : 

Europa vnd jr begriff.iiij. b Ebuides haben ein ſeltzamen Künig / 
Aufflauff in Ethiopia von einerfchel lxviij.c | | 

len wegen.viij.a ib sEngelland wie groß esfeyIptp.a 

In Ethiopia ſeltzame ku.viij _ Etrüuria ſunſt Tuſcia genant Ipaj.d 
Egipter weiß eynanð zugrieſſen.ix.c Epirus ein gegne Europelxx&ix.b 

Der i£gipterlob.to.c JE ins allein von noͤten im gantzen neũ 
Egipter Römtfc) Chaiften.ip.c wen Teffamentcppfij.c 

atz. ix Edlen in Calicut/ wie ſy jre weiber zů 

Der Egipter Prediger.ip.d etlichen zeytten verwechßlen cc.b 
Klag der Künig Egipti.x.a Der edlen gebett vnd ſpeyß in Calicut 
Egiptiſche Prieſter die naͤchſten nach auch des gemeinen volcks cc. d 
dem ern $ | 

SE aiptifche gericht. x.c LEN N > 

ae a saiber. die übelthaͤtter / Rlüſs ſo in Xhein flieſſen xxxij ·· 

meyneydige / moͤrð / lugner / todtſchlaͤ⸗ Fluß join die thonaw flieſſen· xxxij⸗ 

Egipter Künig gſatz.ix.c 

ger /kindermözder/vattermözder/ond $lüjsjo für ſich ſelbs ins groß Teurfch. 
Mörfallen vxxxij. d 
Franckenland vnd jren ſittẽ / Srande 
felgamebzeuchl.b 

veldtflüchtigen. x.c. vnd. d 
Egipter gſatʒ wider verraͤter / faͤlſcher 
ð müntz / des gwichts / maß / ſigel brieff / 
bandefch iffc/ hůrer / Eebrecher / ſchuld Sranden Saßnacht vnd ſ

uperſtition 

leügner / wůcherer / pfandnem̃er / dieb / mancherleyl.c.d 

vnd dergleychen. xj. a Francken oſterſpil.lj.b 
Srande ſuperſtition an ſant Johans 

E gipter aͤrtʒt. xj.b taglj.c fer a 
pre Bötier.gi.b | Sriefenachtennittauff Adel / Ritter 

SEgipter begrebnißdzeyerleypj.c (Hafftoder Derrfchaffele.d 
SE gipter —— lee e 5 Srießland hat kein | 
Europe gmeyne beſchreibung xxiij. c Jlandern befehzibenlaj.b 
Europa wieein Trach gformt xxiij b Flandern arm an holtz lxij. c 
Europe Inſeln ppttij.b * 
Edelleüt wie ſy pfrunden vnd Zehend außteylung lxiiij.c 

überkummen haben xxxvj · Lrangoſen haben nichts eggens lxv.· a 

iedas SEuangeliumauffeie/vndds Zweyerley volck bey den Frãtzoſen in 
geſatz ſünd mach vliij. c ehren gehalten lxv. d — 

Eifland un Pꝛeũuſſen haben die Teüt⸗ Reyſig in Franckreich / vnd jr brauch 
ſchen mit gwalt bekert lvß.a vor seyttenlovj.b 5 

Edien verkaufſen ſich ſelbs / darmitt ſy Ariſtocracia inn Lranckreich vndd 

Herren werden lvij. ð Scweigerlandtlovj.b _— | 
Elſaͤß oder Ilſaͤß genantlog.c Srandireich fpeifer Italiã mit fleiſch / 

sElfäffer werde Tribores genãt lxiij. d lxvj ·c 
Eiſaſſer sösbafft vertbonvoldilpij.d Frantzoſen haben etwa leüt geopffert / 

Ein groſſe walfart im Elſaß zum tem lxvj . d — 

EB I 5 Sranzofenneuwefittenlovj.d D Mercurij lxiiij. a Der Frantʒoſen neüw 

Engelland vnd ſein eygenſchafft Franckreichiſche künig haben wenig 

lxvij. c gywaldts lxvij. b 

Br Engelland iſt der kuſs noch ein Sibẽ goldfurende flüſs auffdiſer welt / 

andts brauch lxvij. d Ipod 

Srandreicy gelegenbeyt /begeiff und 

Frigaul 
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Erigaul oð Forũ Julij gnant loxxiij. d ſten im ſchein. cxxvij. c 
Frawen tragen brůch an bey den Tar en — 
tern vxcyj/ cc , mania alſo verkert ſeind vxiſ.d 
Fig eigẽtlich nit gotßwort cxxiiij b Berg vñ waͤld in Bermaniapppj.c 
Faſten ð Roͤmiſchen Chriſtencxxx.b Germanie flüſs und waſſer vxxxij.b 
Faßnache der Roͤm. Chriſtẽ cxxxj. a Gothi ſeind Teütſchen xxxja 
Feyrtag der Koͤm. Chriſten cxxxiij.d Gůt tag / reichthumb / geſundtheit vnd 

| G weißheit ſten nit in eim ſtall xxxvij. b 
Gott will offt was wir woͤllen / ſo wir 

Gades ein marckſteyn Europe iiij.d nit anders woͤllen / vnd gibt das wir nit 
Garamantes geloben glaubenpij.b gerathen woͤllen lxiij.ß¶ 
GSallia eingürfeuhtbarlandtlovij.a Wemm Gott ſein geheymniß eroͤffnet / 
Gallacia vñ der Balaterfitelopvij.b vnd ſein kunſt lere cxxv.c 
Germanie Chriſtus nie gepredigt Romiſc geyſtlichẽ freyheit cxxviij. d 
durch eygne darzů von Gott geſandte Alles dient dem Roͤmiſ. geizcppip.c Apoftelopwn.b Gwonheit miltert vñ lindert alle ding 
Glaub nit in menſchen haͤndẽ vxxv.c Buur. 0 L .LLD 

Geſatz der Francken oder Lrantgoſen / Glaub der Griechiſ. Cheiſtẽ cxxxvj. a 
Lvevſ.c | Griechiſche weiber tragen fchüchfolen 

Bnuidanes habẽ dieweibergmeingijc auff ſren heüptern cyxxxvj. b 
GBelch oder Gelria dz Hortzogthumb Slaub der Siriãer Chriſten She 

lyiiij. c Glaub der Chꝛiſten in Aſia / Jacobite 
Geſatz wider die landtßknecht vnd genant cxxvyj.d | REN 
kriegßleüt lo xv.c Glaub ð Chꝛiſtẽ in Perſia cxxxvij. b 
Gothia ondfeingelegenheitlonp!.d Glaub ð chriſtẽ in Armẽ ia coxxvij. b 

Gſatz Draconis vñ Solonislpppitj,c Glaub und Ceremonider Georgianer 
Gſatz Einder zuuerkauffen auffgheht / cyxxxvii.d 

Glaub ð Indiãer Chꝛriſtẽ cxxxviij. a — nb3 Indiãe cxvxviij 
Gcſag Licurgi die ſungen zů der Ee Geißlerſtatut vñ ceremoni cxxxviij b 
reytʒend lxxxiiij.c Geyßler ſect nimpt ein end cxxxviij. d 
Graduswasesfeyti.c Glaub Smaroniter Chzifte coppip.a 
Gethe ſchieſſen nach Bottloppvj.d Gſatz der Sirier / junckfrawen auß zu 
Vnradt ſo darauß kũpt / wann man in geben vnd zuuerheiraten ld 
glaubens ſachẽ mit gwalt fert cxitiſ. a Siben glauben zů Dierufalem/dteall 
Rechter glaub vnd tugentſihet vñ er⸗ woͤllen Chꝛriſte n ſein cvxlij.c * 
kent ſich felbsnitcvpv.a Glaub / ſect vñ oͤrden ð Juden.cxliij. a 

Der glaͤub wirt im vnglaubenbeſchloſ Gallilea endet ſich am Jordã clxvij. d 
cxxxv.b | Gariſim ð berg ð benedeiũg clxxvij. d 

Ss er glaub vnd dz Euangelium etwa Gſatz der Fuden.vj.bundert vnd drey 
Gottes krafft / yer ein kunſt vnd diſpu⸗ zehen / vnd deren vrſach clxxiv. d 
tation.copv.b ac ZƷweyhundt.vlviij. gebott / vnd ccclxv 
Geographia was? iij. · verbott der Juden — 
Gethulia oder Ethiolia. viiſ. b Gallilea ein gegẽt in Judea clxxxf. a 
Nam̃en derſtatt/ voͤlcker vnd Natis Glaß wa sum erſten erfundẽ clovxj. b 
Germanie.xvviij. b.c.d. Giana die Inſel / ihr glaub vnd ſitten/ 
Der — gelübd.cpppvij.b  auchwasdawach.ccvti.b | 
Der geyſtlihẽ pracht im Bottsdienft, Gãbra v5 jrẽ waffen vñ kriegẽ ccov.b er geyſtlichẽ pracht ir Bamb:e einwoner eſſen hundtß fleiſch Een) | Be; 5 

Laub und tauff der Roͤimſchẽ Chris ccpvij.b. 
Si 



Begifter. 
Illirier — vmb Gottes 2 

Halberſtatt felgame gwonbeyt.liv.b 
Holand billich volland genant.lof.a 
Deffenland vnd ſein gelegenheit. [9j.d 
Wunder in Nibernia.lxviij.c 
Hibernia ein Inſel Anglie. lviv.b 
Hiſpanier eigenſchafft. Ivx. a 2 
Dijpaniernentfeledsherg bald lxx. a 
Der Difpanter weiber ſeltzame kleyð 
tragungloeın 
Hungerland / vnd dt 
glaub.lxxx  _ , _ 
AltDungarta ın Scithia. lxxx. b 
New Hungern an Oſterreich/Saga⸗ 
ria genant vxxx.c PTR 
Diftozta von einem Sibenbürger in 
die Türckey gefangen. xciv. b 
Die Heyden mit den Roͤmiſchen Chꝛi 
ſten verglichen. cxxvſ. . | 
Hus vnd die ſtat Swita/daberder bet 
lig Job bürtig iſt clvvij . 
Hebel ein berg des flůchs. clxxviij. a 
Hermon ein berg Judee.cl vxviij. b 
Delfantsnatur/art/geftalt/ond wie 
ſy geberen / auch wie ſy geritten und ge 

ß volcks weiß vnd 

rüſt werden zum ſtreit. cxcvij.cd D 
Der Heyden Pater noſter. cciv. a 

3 
Jlopb agi gütfletger. pirj.c 

nfelnin Dennmaxd.potp.d 
Sn dievrienpräftung 
Wunder geſtalt in India.vij. c 
Ichtiophagi haben weib / kinder vnd 
alle ding gemein.xiiij. a | 
Inſel dariñ die leüt nitt moͤgen ſterbẽ. 
lovtij.c Er 
Inſel darinn man vier mañ vmb ein 
weib gibt. lvviij | 
Ftalte länder ettwas anders dañ vor⸗ 
malsgenant.lvotii.b 
Italia etwa Oobardia gnãt lxxiiij.c 
——* hat dreyerley geſchlecht on die 
Drtefter.lpopv.a - a? <)> 

onia ein reich ð Briechen lxxxviij. a 
Illiria Windiſch landt. xc. a 

Inſel 

willen zů den münchen vc. a 
Juden vnd alle ſect haben vil gſatz / vñ 
ein geregelt Bapſtumb. cxxii 
Indianer abentheür hinder der meſs/ 
cxxxvij. 

dariũ man menſchen fleyſch doͤr 
ret / kocht vnd iſſet. cxl. b | 
Juden Feſt vnd feyrtag durchs gantʒ 
jar.crlv.b., — 
Juden Feſt vnnd neüwen monat / vnd 
von ſeinen Ceremonten.colvj.c 
Juden haben vierneumwejar.cploj.d 
Vom groſſen feſt der Jude /dsfyPefr 
ſach / wir aber Oſtern nennen. cxlvj. d 
Der Juden gebottwider alle Deyden 
vondcChziften.coloi.c ’ 
Donder Fudenpfingften.cploi.b 
Judenzuffendterodtenan.plip.b 
Juden felgam gebärd injbrem Gots⸗ 

x 

dienſt. cwliv.d Rh | 
Fudenbzennenein ewig liecht.cl. a 2 
Juden Lauberfeſt vñ ſein breüch.cl. · 
ER re ie ; 
Donder Juden Saßnacht. clj © 
DVondenfafttagender Juden.clj.a 

onder Fuden effen vnd gefebtrr/wie 
yjevihe metzigen vnd entaͤdern clſ.d 
— | 

Von der Yudenbefchneidung.chj,d 
Wie die Juden ſre bůcher haltẽ. cliij. b 
Von der Juden todten leüch / vnd von 
den verſtorbnen Juden.cliij.c 
Von der Juden beicht vnd bůß.cliiij. a 
Donder Juden Zebenden.chiij,b 
Juden wücher/daseronfcbzifteunbie 
lich genummen/ondvtlonbillicherse 
nemmen geſtattet werd.cliijc 
Juden ſoll man nit zum glaubennöte 
clvij. b 
Juden verbzent vnd ſchier gar außge 
tilcket an vil orten. clvij. b J 
Von der Juden ſcheydbrieff. clviij.c.d 
Von allerley laſter vnnd betlerey der 
Juden.cliv.a — 1 
Juden kranckheyt vnd allerley Cere⸗ —— 
moni.clivcccc. J ——— 
Walfart der Juden clx. a 

| 2, — 



AR Vegiſter. 
Empter vñ gotsdienſt der Jude clo.b 

Juden abgoͤtterey mir den zehẽ gebot 
ten / wie die Chriſten mit dem Sacra⸗ 
ment elyccceee — 
Juden auß frãckreich vertriben.clo.c 
Mãcherley ſect der Judẽ. clvi. a. b.c. d 
Vil auß den Jude hůrẽ kinder.clxj. d 
JE ygentliche bſchreibũg des Jüdiſchẽ 
oder gelobten lands mit ſeiner gelegẽ⸗ 
heit / ſtettẽ / bergen vñ fleckẽ / von meyl 

zů meyl.ꝛc. clxiij. b. c.d 
Anfang vnd vrſprungwann / vnd wie 
Hieruſalem erbawen ſey. clxxivic 
India eyn mechtige Prouintʒ in dem 

groͤſſern Aſta cpcj.a 
Was wunderbarlichẽ dings in India 
erfunden werd. cxcſ.d 
Võ pꝛieſter Johã in India vñ Ethio 
pia / ſeim reich vnd glauben. cxcij. b.c 
Indie glegẽheit vñ ſein voͤlcker cxcij. d 
Zwey mal ſchneidet man in India in 
eynem jar cxciij ... 
Indianer einfalt vñ kleidungexciij. b 
Indier in ſiben ordnũg geteilt cxciij. c 

nſel Sumacia oð Taprobana ccvij. 
nfelfomanvon Cannonozauff Ca 
ortugal fert ccy. a 

Inſel Porto ſancto / võ jrem gewaͤchß 
vnd gelegenheyr.cch.e 
Inſel Medera vnd jr gewaͤchß. ccxj. d 
Inſeln zů Canaria zehen / vnd jr wun⸗ 
derbarlich ſitten vnd gewaͤchß ccxij. a 
Inſeln Capo Biancho / Arzin vñ Co⸗ 
ri / drzey vnbewonte Inſelncxij. d 
Inſel Capouerde / Gambra vnd drey 
andere / auch võ der ſelbẽ einwoner ſit⸗ 
ken ccvyvijccc.. 
In der Inſel Canibali kocht vnd iſſet 
man die menſchen. ccxxj. b 
Ein Inſel mit weibern bſetʒt ccxxj. d. 

Inſeln fo Columbus weitter funden 
hatt / vnd jr eygenſchafft. ccxxij. d 
Inſel an dem ſtrom des Nidergangs 
gelegen / die Alfonſus gefunden hat. 
eo Se 
Inſel dariñ menſchen fleiſch ein gmei⸗ 

nefpeyfiftecopn.b — 
Inſel newlich gefunden an Papſt Cle 
mentem den ſibenden / Lateyniſch ge 

ſtellt / verdeütſcht ccox xvij . 
Inſel in dem moͤr Oceano gegen mit⸗ 
tag erfunden von Jambolo dem kauff 
mann. cxxxiiijzd Hohen. 

— ale 
Kind opffern wah er es kum̃ vxj. d 
Kanig süpfaffengemadpelopnj,d., 
Seltʒam brauch der Roͤmer mit frem 
todẽ künig vor Chriſti geburt lxvxvj. b 
Korn vñ wein teür in — lox vij 
Künigs erwoͤlung bey den Tra⸗ Ca, 
cern.lvovi.a 5 * 
Aratnereinvold Europe. vc. h 
Kernten mit ſeim glauben / ſitten vnd 
volck beſchriben. vxcib Ye = 
Ceremontinerwölung eins Fürſten in 
AR ernten,pc.c ie 
Seltzam Hiſtori von eynem Hertzog 
auß Rerntenvcce F 
Ein hart gericht zů Clagenfurt in 
Kernten wider die dieb. ocſ. a 
Heyligen drey Künig tag. cxxx · 
Kirchẽ bawen der Chriſten cxxxiij. d 
Klag der Roͤmiſ. Chriſten. cxxxiiij. b 
Kein Biſchoff hůt / Stab / ring/ glock 
bey den Chliſten aller Nation dann 
beyden Roͤmiſchen. xxxiv. b 
Rin.vs Jogihe lebẽ vñ ſittẽ. cxvj.b 
KRün.viifeinreich ʒzů Dechan .cxcvj. c 
Künig von Naxſinga vnd ſein reich⸗ 
thumb cxcviij.a a 
R 1,06 Calicut weiß mit eſſen cxiv. b 
Kãnig vnd der künigin kleidũg in Ca 
licut / vnd anderer leüt cyxciv.d 
Vonder herrligkeit ſo man helt in des 
Küũnigs ʒ ů Calicut todt. cxcix. d 
wie man den Künigklichen pallaſtin 
Calicätbeleüuchtbeynact.c.b 
Künigs zů Calicut kriegen / hoffhaltẽ 
vnd müntʒ cc. d 
Künigs zů Calicut pallaſt vnd ſchatz. 
ech. ! Bi 
Künig laßt ſeiner braut die ſunckfrau 
fehaffenemen/ebeerbeyfchlafftcv.a 
Schiffkrieg auff dem moͤr der Chzufte 
vnd Heyden / des Künigs võ Calicut 
mit dem Künig von Pozeugal.ccip.b 

9 S ij 

1 



Regiſter. 
Keyſer von Melli vnnd ettlichen In⸗ 
eln.cxiij.d — 

— zů Melinge / Zaffabile vnnd 
Chiloa ccxviij. d 
Künig von Spagnola werden dem 

Columbo all zʒinßbar ccxxiij. a. b.c. 

L äbosinth vier auff erden vxv.c 
RL eüiegewerb zů Zeyla viij. a 
Lydia vnd ſein gelegenheit lxxxvij. c 
Licia die recht Türckey lxxxvij. b 
Liechtmeß tag der Chriſten cxxvj. a 
Libanus ein Cederbergclxxviijd 
Liguria vñ ſein gelegenheyt lxxij. a 
Libia ein en viij.l 
RL indier dienen Herculimit eyttel flů⸗ 
gm ſchelten. xxj. b 

ittawer gelegenheit vxxx. d 
Littaw vnd Poln zum glauben kum⸗ 
menxxx.d 
Des We manslob iſt vnehr / vnd 
heyßt laͤſterlin iv. a 
en —— en vñ ſittẽ lv. b 
Littawer het NRieronimus von Pꝛag 
befert.Iv.c | ROT, 
N otbzingen vñ fein gelegenbeyr.lo.a 
Lombardia unnd mancherleynamen 
des Welſchen landts lvxxiiij .. 
Der LOigurier ſitten lxXvj. d 
Lacedemonier vnd jr herkummen. 
lxxviiij. a | Ye 
erg amnnae ee 
Wab: vm̃wahꝛ verkauffen was gwon 
bey den Lacedemoniern lvoxxv. 
Andere gſatʒ der Lacedemoier in krie⸗ 
gen / vnd andere anheimſchlxxxv. c 
Luſitania und võ den alten ſitten diß 
volcks lxx. c | 
Luſitanie gelegenheit lxxj . · 

N | 
Mauritania vnſeglich fruchtbar vſ. a 
Mauritania in Affrica viij.c 
Mace ſcheren ſich wie münch vij.c 
Mammalucken laſſen jre kinder alle 
teüffen vvrc 
Mammalucken reũtterey xvj. a 

Menapiorum gegnen xxvij. b 

Midie ein Inſel beſchriben 

Muſt ein ſeltzame frucht 

Pa 

MardfleynBermanieppij.b ß 

Marfivnnd allealtevöldker Germa⸗ 
nie xxi — xix.b | BEN 
Macedonia vnd jr begriff lxxxij.b 
Machomet in Arabia angefangen / 
vcviij. a a Ä 
Machomerder Türken Neffias 
wirtallemenfchenerlöfencptis.c 
Machomet geburt / leben vnd ſterben/ 
cxviij GE 6 
Machmet ein kaufmans knecht cxvij 

v 

| — 
lxviij.b 

Heydniſche gelübd in Midia lxviij.b 
Miſia ſuperior Boſna cxiiij.zd 
Mittagig wind ſeind ʒumeiden.iij.b 
Die menſchẽ in der Juſel Meroe lebẽ 
cl.jar. xvij. € 

Zů Mengein creüg.c.mal saufent x. 
taufentvit.cccc.guldinwertplj.b 
Meiſſen beſchriben lviij. b 

— Nam̃afftige moͤr liij. b.c. d 
Von Moꝛonia oder moͤrhern vlivc. 
Miſia ſunſt Bulgaria oder Boßna / 

Y 2 

lxxxviij.d arten 
Mozea oder Peloponeſus lxxxivx. b 
Vꝛſprung ð ſect Machometiconi.b 
Radt Sergij Macho. gebencxviijzc.. 
Mozenland zweierley. vj. a EN, 
Sſchrifft der Mosenvj.b RE 
Der Hosen Rünigvndpziefleevj.b, 
Der Mozen gebosfam.vj.b Wie 
Der Moren Rünigebevj.b 
Der Moren kleydung vj.c vnd vij. b 
Der Morenfrüchrundebiervf,.d 

. Der MozenBortsdienfivj.c 
Der Mosen Böttervj.d ENT? 
Straffdes Eebruchs der Morẽ. vij.b 
Der Mozen ſpeiß vnd ſprach. vij.b 
Moſcouia fünffhunðt meil lãg xxx. a 
Muſcouia ein lãd ſtat vñ fluſs. xxx .d 
——— Eeliche werck oſfent⸗ 

ich. iiij. | ie | 
Mofconiter land glaube vñ ſittẽ lvj.c 

Mouſſigkeit vnnd raub bey den Thra⸗ 
cern ehrlich lvxxxvij. a 
Machometi Apoftolarcwiv.b 

vvſ.d 
Machometi 



un ern, . { R 

Machometi leben vnd thatcxiv. d 
Machometi tirañei vñ ſchand cxiv.d | ‚Machomettfterbenvndtodtcop.b NJaſamones vnkeüſch let vij. b Machometi begraͤbniß cxxb 
Glaub / gſatz / vnd Artickel des Alco⸗ NJammen vnd laͤnder 
rans Machometi cxx.c 

egiſter. 
9 

‚d 

Nammen des Moͤꝛe a 
m talie lxxiiij.d 

Jam̃en ð Roͤmiſchen Ep ? 
Machomet iſt an kein ſchrifft bunden/ Nackende menſchen wie ſy auß můter Machomets faſtencxxdcCcvxx j.b leibfeindEummenccopv.b 
Von der erfte mefsderpfaffen cxxx. a [Tewjarder Chziftenchpaj.a »- | Marterwochder Cheiften coag].d Neptalim das geburt haußdesbeyliz 

a, Marie him̃elfart tag oð feſt cð xxij.d gen Tobieclovsi.b 
Magdalũ ſchloß mar. mag. lxviij.c Negelin wachſen in der Inſel Mo⸗ «  Mefopotania oð Seuleucia clxxxj. a nad) genant ccviij. a D9dithilene ſũſt Ceßbos gnãtclxxxijc Neaploß in vij. prouintz teylt lxxiij. a Des todten Moͤrs groͤſſe vnd art ſunt Jidlagð Roͤmer võ Deütſchẽ Evxij.c Aſphaltides genant clxxxtij. d ce Niniue ein ſtat dreyer tagreyß.colij.b Mecha vñ wie ſy regiert wirt clyvxxv. Joricorum laͤnder vñ begriff vxv.d Ma chomets tẽpel zů Mecha vs dem NJormañia vnd ſein gelegenheyt liv.c glauben / Gotsdienſt / gnad vnd ablaß Notzwang zů glauben thůt keyn gůtt 

dariñ / vnd jren opffern clxxxv. d Ca von exempeln cxiij.d 
— Hecha hat taubẽ vñ einhorn clxxxpj Numidia ein landt viij. c 

Dz rot moͤr vñ ſein art. chyx vxvſ.b Cd 
Medie jr glegẽheit vñ ſittẽ clxxxviij. 

Mönch bey den Indiern cxci .b 
Muſcatnuß vnd Mufcarblier wa 
ſen in der Inſel Bandan ccij. d 

br Oberkeyt alle G otes vnd der C hriſten 
lvxiij. d 

Menſchenwerden verkaufft vnnd gef Vphir von den alten das guldin erdt 
ſen ccviij.c 
Malmaſter wa er wachß ccxij.d 

rich genantwosdencpcv.b 
Ort / Inſel vnd ſtett / võ welchẽ die ſpe 

Moꝛen glaub ſitt vñ kleydung ecxv. a cereyen gen Calicut gebracht werden. 
Menſchen on die ſcham gantz nack⸗ ccxx. a 

endccvxvij/j c. 
Moͤrfart petri Aliaris/ oͤberſtẽ hat 

Oſterreich vñ was für voͤlcker darinn 
pt ſeyen xxvj. a. xlivx. b 

mans des künigs võ Portugal / vñ wᷣ3 Iñ Orcadia wachſen endten auff den 
er auff ſeiner fart ſeltzams geſehen vnd beümenlptp.c 
gefunden hat ccxviij. b Odden vnd ſect der Chriſten cxxvj. d 
Vom roten vnd Perſtaniſchen Moͤhr Bſtertag der Roͤmiſ Thriſtẽ cppxij.b 
vnd andern Inſeln ccxivra 

Die dritt moͤrfart Chꝛiſtofferi Colũbi p 
auß Hiſpania / neüwe landt vnnd In⸗ 

ſeln zů erfinden ccxxiiij. a Paleſtina 08 Judee des globtenlands 
Mösfart Alberict Veſpucij gegen mit vnnd der wuſtin dardur ch diekinder 

* tagüber die liniẽ Equinoctialem / eyn Iſraels. xl. ſar zogen ſeind / gemeyne 
warhafftig und wunderbarlich hiſtori befchzeibungcloj.a 
von einer andern welt ccvxxv. a 

Morfart Ferdinandi Corteſj Key. Avxxij.c 
Mey. Hauptman auff dem moͤr newe Parthia je glegẽ 

Papblagonta Venediger herkummẽ. 
ee 

heit vñ ſittẽ clx vxxtij 
Inſeln zů ſůchen auß geſchickt Anno. Papagey hat die ſtat Pego in Jndia, 
. D.xviij.ccxxix. · | ei 

cd). ; ii 

SS» 



ee ER ar * Pi 

Vegiſter. — 

alma die hoͤchſt Inſel vff erdẽ / mag Riualia vnd deren glauben lxxvij z x⸗ 

* cel. meil ſehẽ wãe heiter iſt ccxij. b Reich 
der lugẽ ſtürgt ſich — 

Palmtag der Chriſten cxxx · Vꝛſprũg der Xoͤmiſ. kirchen cxxvj · ⸗ 

Penthapolis oder Cyrene viij . · Römifcherbifchöff ampt cxxvij J5 

Pent vñ andere voͤlcker Aphrice xij. b Roͤmiſcher Chriſten Pꝛieſter ſtand / 

| Pirenes und Subaudia . liv.d cyxcvij a JJ— 

Picardia von ſeiner etgerfhafftlov.c Roͤmiſcher Chꝛiſtẽ hoch ʒeit cxxviij.b 

| Doztugeleferligeneingebültauff Romiſ. Chriſtẽ geöffer sauberer / dañ 

demftroloed die Heydniſchen Egiptercxxxiij.b 

Wie Portugal zůgenum̃en hat lxxj . b Reucia hat ſtarck vñ keck v
olck lviij.b 

Pamphilia ſuuſt Iſauria lxxxviij.b Die Römerwiedte Steaßbirgrje 

Prieſter Job.d Indiaiſch papftle.a dermannauffgenummenlonj.d . 

Prieſter der Indier habẽ weibervg.a Roͤmiſch Pfaffen vnnd jhr Papfivoa 

Pꝛrieſter der Egipteriv. b | Chziftigebueloon.b 09003090. 

Picenum ein gegne Italie lxxij.b· Romuli geſatz zů Rom lxxv.ebß 

Picarder artickel lxxix. a Roͤmiſ. weibern etwan ð wein verbot⸗ 

ug auff die Picarder lxxiv. b _ ten/wieder SE ebzuch / und warumb ſy 

Dölnmiejeemvmbfchweyp/fittenvi mit dem kuß empfangen feind lepv.c 
vVoletas RE Der Römerneüwefittenlounvj.b ° 

Dhrigta Dardãia od Trota lxxxviij Rom vondem Türcken gewu
nnen /· 

Pfingſtag der Chriſten. cxxxij. b xctß OUT 

Ptolomei irꝛſal.xxvyj d ———_ Rinckaw ein luſtigs laͤndlin lv. · 

Pfaffenmachen Affen cxxxv.b Der Römifcye abgeſtorbnen Chriſtẽ 

Pentapolis ein gegne Judee clxxxj · b beſingniß cxxxiij d ba 

ef 
Pi 

bi 

Desfir be glaub /gefan/bnanchrund A Smifeper Cbuite Teflamdeintopes 
vonjhienfittendoppipa  nötencppelie 5 

Pꝛreüſſen beſchriben lvj. a weieie man den Reiß ſaͤe vnd bauwe zů 

Perſi ex eeren die Element clvxxxix. b Calicut.ccij.b a ae: 

 Kindsucht bein Perſiern. clx xxix. b u at 

YomSolansiDimmenndgreilige _ ar 
Feyrfenesfimseaa 0. Sardinia gibt vil Corallen xviij. d 

Philoſophi in India cxcoc Samogiterbabenvilweiber/auh 

Dondenpziefternin Calicut cpcip,c außder freindefhaffeloj.b — — 
J Samagiter betten das feür an lvj. b 

ER RATTE Sadhfentanunn N 
GAEHTÄCHERLAFTER EG pin.c nd — tadalen 

Ramathia ſunſt Arimathia g enant Sachſen opffern menſchen / vñwoͤllen 
Samuels heymath eclxxvij. a Gott ein bild machen lviijijc. 

Rheinſtaͤtt erzoͤlt xxvſ. d Sachſen bierſauffer lviij/ 

Reichthumb der kirchen Germanie Der S chwartzwald Hercinia gnant. 

waheehyfeyeolb 5 perl d NETTO 

Rheins vrſprung vxlviijj.. Sodoma vnd Bomora clxxxiiij.c 

Reüſſen mit ſren voͤlckern vnnd ſitten Schweitzerland vnd auchfenbegei 

beſchriben lvij ·. J —J 
Keüffenüberauß fruchtbar vnd fiſch⸗ Scithia in Europa ii 

reich lvißß. Sikllia ein treydkaſt Italie vix. d 

Reüſſen kriegen vmb das ſaltz lvij. b Sicilie nammen xxiiij.b 
Der Reüſſen todten leüch lvij.c Sicambrꝛi vnd jr wonung erg 

0 na Welcher 
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oͤlcker ſo võ ſclauk herkuẽ 
Seiclus ein lot ſilber /Aut. Joſe xxxvj 
Sachſen lands gelegenheyt.lix a 

Stadium was es ſey. ij.c EEE 
Straßburg zerſtoͤrt vñ wið auffgeba⸗ 
wen. xxxvj. d — 

—* landts gelegenheyt. plip.d 
Schwaben ſiten vnd waher ſy kum̃en 
ij Te 
Schwaben Keyſer geweſen.lij.c 
Schwaben alte ſitten. lij.c 
Schwaben habẽ etwan nichts eigens 
gehabt .lij.c 
Schwaben trancken vor zeytten keyn 

N 

Scocter geitig lugenhafftig vñ ein vr 

24 

ſchiff vñ ſchmidwerck erfũdẽ. clxxxſ · b 
Sichima ein lẽdlin Sãarie. clxxxſ· d 

Vegiſter. 
xxxj.bSchi 

tugal. cc xj. b 
Von dem reich Senega vñ ſren ſitten/ 
ccxiij/b 
Schwarg vñ graw Moꝛen.ccxiiij. b. 
Schiffart her: Petrus vo Sinca eins 
Truchſaͤſſen võ Lifibona ge Calicur) 
was jn begegnet ſey/ auch wsfy für ſel⸗ 
tzam land vnder wegen gfunden habẽ 
ccxvij. b 
Schifart des künigs võ caſtilia durch 
Thꝛiſtopherum Columbũ/ ſunſt Dau⸗ 
ber genant / Anno Miccceveiſ geſche 
hen vnd was erfür Inſeln/ land vnud 
leüt funden hab. ccxx. b. c.d 

T 

Tempelder Fndter,vij.a : 
Teütſchen haben erwan Franckreich 
inn gehabt xviiij. d 
In Türckei vñ Moſcouia iſt alle ding 
ber Künig eygen. xxx.c 
Teütſchen regiment vos Chꝛiſti gez 
burt. xxvxiiij.d 
Tiberius hencket vil pfaffen.xvxj. d. 
Thier Aphꝛrice. vj. a 
Tripolitana zweyerley. vv, a 
Torechte frag vnd wortʒanck ſoll man 
meidẽ / vñ die zeit wol anlegẽ. vxiij. b 
Troglodite haben weiber vnnd kinder 
meyn viij. a 
er Türcken vrſprung. vxxxſ. b 

Zanck wie vnd wann Teůtſchlandt 
zum glauben kummen. xxxvia 
Teütſchland zũglaubẽ gnoͤt. vxxxv.c 
Der Teütſchen knechtſchafft waher 
ſy ſey xxxv.c ee 
Teütſchen habe etwan jr notturfft nit 
künden reden Teücſch / vil weniger 
ſchreiben. vlj.c — 
Teütſchland vñ ſein vm̃fang.vlij.a. 
Ein anðe außteylung Teütſchland⸗e/ 
If. b - ” 5 

Tenefchlansts gelegenheitondeygen 
ſchafft. vlijß. 
Teütſchlandts kleydung.vlijc 

| Bee 

art vnnd welt ſo man gefunden h 
bat Anno M. cccc. lv. vnderthalb Poꝛ 



Teürfhe ein zerlich fraͤſſig volck olij.d 
Die faſtenden teütſchẽ boͤß kriegsleüt. 

liij. a J— 
Geinfale der erſtẽ altẽ teũtſchen vxliij. a 

Dey den altẽ teütſchen fuͤrten die prie⸗ 

ſter das ſchwert xliij. b 
Der alten abgoͤttiſchen teütſchen gots 
dienſt vnd opffer / was krieg xliij.b 

Alte Teütſchen gůte krieger aber boͤß 

arbeiter vliij.c 
Seltzame jetz verkerte ſitten bey den 

Teütſchen xliij.c 
Die alten Teütſchen ſtoſſen die Ee⸗ 
brichige weiber von jhnen xliij c.. 

Sillerley etwan vnd noch ein wolſtand 
in Teütſch landt xliij.d 
Teũtſchen etwan groſſe ſpiler xliij. d 
Diererleyftändder Teütſchen vliiij. a 

Teütſchlandt zur zeyt Caroli. v. in vil 
Be erteilt, xliiij. d 
Der Teütſchen ſprüchwoͤrter von den 

geyſtlichen xlv. a 
" Teüsfehland hat hefftig vngehorſame 

weiber vxlvij. a J i 

Teütſchen etwan Barbart vlvij.c 
Teütſchen vor allen auffrichtig / welt⸗ 
frum̃ vnd geſchickt leüt oloij.c 

RL obder Teütſchen xlvij. d F 
Teutſchen groß můtig vnd glaubhaff⸗ 
tig vor andern voͤlckern xlviij · a 
Teũtſchland groͤſſe / lenge vnd weyte / 

bey den Weltſchreibern xlviij. b 
Thonaw vrſprung vnd lauff xlviij.c 

Teütſchen werden all Schwaben ge⸗ 

nantlj.d . 1 | 
Türingen vnd diß landts ſitten lviij. b 
Tile hat vmb Weibenachtkeintagvn 

vmb. S. Leits tagkein nacht lxiv.c 
Taruiſer marck vñ ſein bgriff lxxiij. d 
Tabrobana vñ der ſelbigẽ Inſelleüt / 
glaub vnd ſitten lxxviijſ. b 

Teſſalie vier nammen / zů den Paulus 
geſchriben hat lxxxij.b 

Thracia jr glaub vnd ſitten lxxxvj. b 
Trauſi ſeltz amer glaub / ſy klagen vnd 
weinẽ wañ ein kind geborn wirt / ſeind 
aber froͤlich wann ein menſch ſtirbt / 

xxxvſ.d 

Beafe. u. 053 
Troia eingegene Pheigieloperii.n 
—— — a 

Tartererlijfimirtriegenpceoj.c (A. 

Tartertode leüch vñ begrebniß xcvij. 
Gebrauch in erwoͤlung eines Aunigse 
bey den Tartern xcvij.b 
Türcken nam̃en waher er ſey xcix.d 
vndc.c 

Türcken leyden alsmastyrervonjres 

‚glaubenswegen.c.c — 
Türckẽ gſchickt in erkantnuß der nat⸗ 

tur der ding cj. a 
Türckenverfchonendergefangnen 
Chriſten vnd warumb ſys tbüncj.b 

Türcken nit blůt fund leüt durſtig cj. b 
In der Türckey ſeind kaufleüt der mẽ 
ſchen in allen ſtaͤtten cj. b 
Türcken treiben gewerb mit den men⸗ 
ſchen oder gefangnencj.c 
Türckenpzobyerenvnd befichtige dte 
menſchen / ſo ſys kauffen woͤllẽ / wie bey 

vns die Roß cjc. | 

Angft vñ Eampffder menſchen in dem 
notſtall der ewigen gefenckniß bey den 
Türcken cij.d 
Würden eañei mit den Enechtench.e 
Türckenpact mit ſhren knechten vmb 

freyheyt cij.c | 
Frey brieff in der Türckey cij.c 

QTürcken sebend von knechten ciij. b 

Türcken Hofgſind. ciijſß. 
Türcke krieg vñ manier zů ſigen ciij. b 

Gehorſame vnd einigkeit inder türkei 

ciij.c | 
Tärden sucht underberkeit.ctij.c 

Keinüberflufsbeydentürden.cij.d. 
SD obder türcken vnd ſres keyſers. ciij. d 

R zmiſch Chriſten werden vnder den 

türcken gelitten.ciiij. a 
Tarcken halten ſauber hauß.ciiij.a 

Türcke neñen die Chriſtẽ beydẽ ciiij b 

Rein gmal/ ſigel / wapẽ / ſpil / oder bild 
iſt in der tůrckey. ciiij. c 

Turcken ſigen aleinanffdieerd.ciij.e e 

Türdenwilligund geneigt zů kriegẽ. 

cite ae ae 
Turcken gotsdienſt für die erſchlagnẽ 

Ritter. cv.a 
Türck 
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Regiſter. 
Türck mag zwoͤlff weiber haben cv. b 
Türcken swingennyemant fein glau⸗ 
ben zůuerleügnen cv. b 
Türcken weiber zucht cv.b 
Schlechten weibern inn der Türckey / 

iſt die kirch verbotten cvj. a 
Der Türcken dapfferkeyt gegen den 
weibern cvſ.a 
Wunder der Türcken weiber gegen 
ſren ſchweherncvſ.bß 
Türcken glaub auß Moſe geſtolẽ vnd 
zůſamen geflickt cvj c 
Vier Propberender Türcken cvj.c 
Gſatz Alcoran der Türdencvf.d 
Ein ſeder Türck můß des tags fünff 
mal in die kirch gon cvij. a 
Türcken haben kein feyrtag cvij.a 
Türcken haben dreyerley tauff cvij. b 

‚Der Türcker faſten cvij.b 
Oſtern der Türcken.cvij.c NS: 
Türcken ſpital / hohen ſchůlẽ / prieſtern 

meiſtern vnd ſungern cvij . 
Hart leben vnnd ſchein der münch in 

der Türckey cviij. a. b.c — 

Tantz in ð türckei ein gotsdiẽſt cviij d 
Von der Türckẽ heyligen / geyſtlichẽ / 

münch / faͤſt / feür / ſchein / geb erd / ſpil / uͤ⸗ 
bung / gleißnerey vnd geyſtlichen bůbe 
veycvii.d,ctv.a.b.c.d _ 
Türckiſch keyſer felt in eincload cx. a 
Tuůrcken mänch erſcheint dem Keyſer 
im ſcheißhauß cx. b 
Türdifch keyſer wirt ein mũnch ex. b 
Die münch werden allzumal auß der 

Türckey vertribenc».d 
Der Türcen Marta cxſ. a 
Mairackel in der Türckey cxij. a 
Wer Chꝛiſto übel redt / der wirt inn der 
Türckey geſtrafft caiij.b 
Türcken vñ Judẽ in Mifpania gantʒ 
vertriben cxiiij. a a 
Türe glaube veftend des fleyſch vñ 

ein ſüngſt gericht cxiiij.c 
Taurcken lo.tauſent erfroren cvxvj a 
Der Tarter vñ Egypter künig werdẽ 
von ſren hauptleüten abgeſetzt evxvj.c 

Turckiſch keiſer můß vnder dem tiſch 
eeſſen wie ein hund cyvj.· 

Türckiſchen keiſers brũder / Papſt Ale 
Landro geſchenckt cxvj. d 
Der Türcken Tyranney cxvij.b 
Türck dem adel vñ prieſterſchafft ſun⸗ 
derlich gramm cxvij.b 
Türckiſch adel verfolgt einanð cxvij c 
Der Türckiſch keiſer Solimus vertrei 
bet fein eigẽ vater auß dẽ reich. cxvij.c 

Homet reymencxiv. b 
Türck toͤdt die von feinem glauben ab 
fallen cxx. c — 
türck noͤt niemãt zů ſeim glaube cxxb 
Der Türcken walfart cxx. d 
Tirus ein hauptſtat Phenice clxiiij.d 
Thabor von Türcken hoch gehalten 
von wegen Chꝛiſticlxix. d 
Tabozeinberg Judeeclxxviij.c 
Traconitidis/ Iturea / vnd Abelina. 
— — — 
Trapeſuntʒ ein Rünigreich clxxxij.c 
Ds Tarnaſſeri der ſtat in India auch 
von der ſelben wilden vnd zamen thie⸗ 
rencciiij.c.d 
Wie man die todten coͤrper zů Tarnaſ 
ſari behelt ccv.b | | 
Tarnaſſeri beſtellen alle ſpilleüt /weil 
man die coͤrper verbrent / dz die ſeel mit 
freüden genbimmelfarcco.b 
Trauben vmb Aſtern zeytig ccxij a 
Temtptitameintreffenliche mechtige 
ſtatt / jhr glauben vnnd ſitten ccxxxſ.e 

V 

Venediger Inſel vxvij d. lxxiij.d 
Vindelicorũ lender vñ begriff xxv. b.e 
Vnger oð Hungern waher ſy kum̃en 
feyenp vx. a 
Das volck glaubt der menge zůlieb / 
ee 
Semweglicheit des volcks vñ jrer vorſte 

her xxxvij.d 
Das fürwitzig volck oder bofel liebt taͤ 
glich vernewerung vxxviij.b | 
Natur des onbeftendigenvoldsoder 
bofelsjabgemalt/inbiftosienpnndder 
gefhriffepezvtä.c 

— 
Vitol 

Schrifft ſo die Türcken auff jren Ma⸗ 



Vegiſter 
Vitoldi Tirañey vnd kurtzweil.lv.b Ein gmeyne bſchreybung der vier teyl 
Vmbrꝛia das Spoletaniſch Hoͤrtzog⸗ der welt / Aſie / Europe / Aphrice vnnd 
thumb.lxvij. d 
Vier botſchafft der Roͤmiſchen Chꝛriſt 
lichen kirch. cxxiv.c 
Ein grad voneinemvifch.p.centner 
ſchwer. ccv. a 
Viſch fo groß das jm ein Galleen auß 
demmwegweichenmüß . ccxvij. c 

w 

Waſſer not vñ fündtflufs ein ſtraff der 
welt.ij. b 
Wz in diſem weltbuůch zuſůchẽ ſei.iij. a 
Vier ſchiffreiche waſſer entfpzingen 
auß eim berg. xxivx. a | 
Weihnacht waher ſein nam̃. xxvxiiij. d 
Gewonheit in einreittung eins Bi⸗ 
ſchoffs zů Würtzburg. l.a 
Weſtualẽ / vnd von der Weſtualer bur⸗ 
ger vnd gericht.loj.b Ä 
Welſch dz zerkrippelt Latin / habe die 
Longobardier in Italiam bracht / 
vormals hats Latin geredt.lxviiij. c 
Walachia beſchriben. lxxxj. a | 
Walachia Dacia gnant / yetzund Si⸗ 
benburg.lxxxjc ee 
Die welt mag man vm̃ſchiffen. xxj. b 
Weiber badẽ kind auß wein lxxvxiiijd 
Welt geht mitt dem glauben vmb wie 
vormirdenwercencpptij.c 
Walfart der Roͤmiſ. Thriſtẽ cxxiv.c 
Weyhenacht der Roͤmiſchen Chriſten 

d cv. 
Welt abgemalt/ond wie ſy zů allen gů 
ten wercken vntüchtig ſey clvij . 
Welt kan nit on Bapſt ſein. clviij. a 
Kein beſſerung von der welt zuhoffen 
clviij. b 

Americe.iij.c 
Wind feyl in Wilandt.lx. b 

y 

VYßlandt hat weiſſe Baͤren die gůtte 
viſch fahen. lx. b 9— 
Pedes landt ſein eygen art / faͤlvnd tu 
gent. lxv. b 
Ydumea ein gegent Syrie.clxxxſ . · 

3 

Stganteseffen Affen xij. d 
Zeugis ein Pzouing voller gifftiger 
thier. vxv. a TR 
Zehendwiefy andiekicchenfeind kum 
men. xxxvj.b | 
ZƷungen all vermiſcht.xlj. d 
Zauberey in tuſcia vffkum̃en. lxxvij.b 
ZƷwoͤlff botten ziehen. cxxx. c 
Zierd ð tempel auff die Feſt.cxxxiij. æ 
Zauberey mancherley bei den Chꝛiſtẽ 
cxxvxiiijcc. | 
Zug vnnd reyß Iſrael durch die wuſte 
auß Egipten.clxij. c | Di 
Zwifchen Dermon vnnd Gelboeauff 
der ebne feind vil geoffer ſchlachten 
geſchehen. clxx . d a 
Vomberg Zypb genant.clopviij.b 
ZƷehen nutʒ von eym baum in Calicut 

⸗2 

nimpt.cciiij.b 
Zwenzänvon Elephanten habenge⸗ 
wegen. cccxxxv. pfund. ccvij.c | 

Weiber verbzennenfichnachdemtodt 
jhrer männer.ccv.c 
Seltzamer ſitt zuwerben vm̃ ein weib. 
ccv.d. 
Welt iſt rund.ij. a 
Welt mit waſſer vmbzeünt vnd einge⸗ 
ſchloſſen.ij.b 
Der welt groͤſſe / weitte vnd dicke. ij.c. 

End des Regiſters ũber die Coſmo⸗ 
graphey Sebaſtiani Franci / mit 

groſſem fleiß vnd arbeyt 
zuſamen geleſen 

— 



— un 
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